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Vorrede. 


Bereits  im  Jahre  1838  führten  mich  die  Vorarbeiten  für  meine  Aus- 
gabe des  Regino  zu  einer  genaueren  Untersuchung  der  Bussord- 
ooDgen,  und  ich  fasste  schon  damals  den  Plan  einer  Geschichte  und 
Aasgabe  dieser  für  die  Rechts  -  und  Kulturgeschichte  ausserordent- 
lich wichtigen  und  interessanten  Sammlungen,  gewann  aber,  so 
bedeutend  auch  die  Zahl  der  in  verschiedenen  Werken  zerstreuten, 
bereits  g'edruckten,  Poenitentialien  war,  doch  bald  die  Ueberzeu- 
^ng,  daas  ohne  VenroUständigung  derselben  durch  neues  hand- 
schrifttiches  Material  die  bisherige  Dunkelheit  und  Verwirrung  in 
diesem  Tbeile  der  Quellengeschichte  nicht  aufgehellt  und  gelöst 
werden  könne.  Die  zu  diesem  Zwecke  angestellten  Nachforschun- 
gen haben,  wie  das  unten  folgende  Handschriften  -  Verzcicbniss 
leigij  eine  ausserordentlich  reiche  Ausbeute  gewährt,  welche  noch 
wesentlich  ergänzt  und  vermehrt  worden  ist  durch  die  von  dem 
leider  so  früh  verstorbenen  Dr.  Knust  während  seines  Aufenthalt s 
in  Paris  und  Madrid  über  eine  grosse  Anzahl  dortiger  Codd.  ab- 
gelasstea  Notizbücher,  deren  Benutzung  mir  Herr  Geh. -Reg.- Rath 
und  Oberbibllothekar  Dr.  Pertz  gütigst  verstattet  hat.  Obgleich 
ich  mir  der  vieliachen  Mängel  und  Lücken  in  dem  vorliegenden 
Werke  sehr  wohl  bewusst  bin,  so  habe  ich  mich  dennoch  schon 
jetzt  au  dessen  Veröffentlichung  entschlossen,  theils  um  dasselbe 
vorläufig  WL  einem  gewissen  Abschlüsse  zu  bringen,  tlieils  um  An- 
dere  su  einer  Prüfung  meiner  Ansichten  und  zu  weiteren  Nachfor- 
schlingen  in  den  ihnen  etwa  zugänglichen,  mir  unbekannt  geblie- 
benen Handschriften  zu  veranlassen.  Für  den  In  der  Einleitung 
enthaltenen  ersten  Versuch  einer  zusammenhängenden  und  umfas- 
tenden Geschichte  der  Bussordmingen  habe  ich  nur  wenige  Vor- 
arbeiten Anderer  benutzen  können.  Die  Bemerkungen  früherer 
Herausgeber  von  Bossordnungen  über  diese,  z.  B.  in  den  Sammel- 
werken  von   Martene    und   Durand,   d'Achery,    Canisius, 
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in  der  Biblioth.  PP.,  in  den  Konziliensammlangen  u.  A.^  sind  tbeils 
an  sich  ohne  sonderliche  Bedeutung,  theils  beziehen  sie  sich  nur 
auf  einzelne  derartig'e  Werke.  Morinus  hat  zwar  Im  Appendix 
zu  seinem  Commentar.  histor.  de  disciplina  In  administrando  sacra- 
niento  poenitentiae  (Antverp.  1682.  fol.)  eine  ^osse  Anzahl  von 
Bussordnung'en  mitg'ethcllt}  ohne  aber  Untersuchungen  über  die 
Geschichte  derselben,  ihre  Verwandtschaft  und  Ihren  Zusammen- 
hang unter  einander  anzustellen,  und  nur  hie  und  da  finden  sich  in 
diesem  Werke  vereinzelte  Bemerkungen,  besonders  über  die  Poe- 
nitentialien  seit  dem  Uten  Jahrhundert.  Die  Ausgabe  des  Poeni- 
tentiale  Theodor!  von  Jacobus  Petit  (Lutet  Paris.  1677.  S  Bde. 
4^.)  enthält,  ausser  einer  sehr  fleissigen  Zusammenstellung  von 
Theodor 'sehen  Exzerpten  und  Kapiteln  aus  verschiedenen  Ka- 
nonensammlungen und  anderen  Werken,  den  ersten,  obgleich  un- 
vollständigen, Abdruck  des,  wenn  man  so  sagen  darf,  Achten  Poe- 
nitentlale  Thepdorl,  mit  sehr  dankenswertben  Nach  Weisungen  von 
Parallelstellen  und  Quellenangaben,  und  Ist,  für  Theodor  wenig- 
stens, als  eine,  bisher  wenig  beachtete,  wichtige  Vorarbeit  zu  be- 
trachten, wiewohl  dem  Verfasser  derselben  weder  die  Vorrede, 
noch  die  eigentliche  Bussordnung  des  sog.  Theodor' sehen  Werkes 
bekannt  war,  und  Ihm  desshalb  der  Zusammenhang  zwischen  die- 
sem und  den  Capitula  Theodorl  entging.  Die  Untersuchungen 
des  Anton.  Augustinus')  über  die  llbri  poenitentiales,  ebenso 
wie  die  der  Ballerini  '),  so  sehr  sie  sich  auch  durch  Scharfsinn, 
Gründlichkeit  und  Gelehrsamkeit  auszeichnen,  bewegen  sich  leider 
in  einem  sehr  eng  gezogenen  Kreise,  und  wegen  Unbekanntschaft 
mit  dem  vollständigen  Theodor*schen  Poenitential  blieb  ihnen  die 
Hauptgrundlage  aller  übrigen  angelsächsischen  und  späteren  Bass- 
ordnungen verborgen.  Aus  gleichem  Grunde  haben  auch  die  Spitt- 
ler'schen  Untersuchungen')  wenig  zur  Aufklärung  des  vorliegen- 
den Gegenstandes  beigetragen.  BInterIm  hat  in  seinen  „Denk- 
würdigkeiten der  christkatholischen  Kirche^  Bd.  5.  Th.  8.  S.333. 
u.  ff.  die  Geschichte  und  Beschaffenheit  der  „griechischen  und  la- 
teinischen Poenitentialsatzungen  oder  Poenitentialbficher^  behandelt, 
so  sehr  aber  auch  der  Flelss  des  Verfassers  im  Sammeln  des  zer- 
streuten Materlal's  und  sein  Bestreben,  dasselbe  zu  ordnen  und  zu 


M  Opp.  ed.  Luoae.  1767.  Tom.  III. 

')  De  ant.  collection.  61  collect,  canon.  P.  IV.  c.  VI. 

s)  S  pittler 's  Werke,  herausg.  von  Wächter,  Tüblng.i827.  Bd.l 
S.  273.  u.  ff. 
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sichtea,  anzaerkenneu  ist,  so  sind  doch  die  Resultate  seiner  For- 
scbaD^en  nur  unbedeutend,  und  namentlich  haben  die  dogmatischen 
Sitze  in  den  Theodor 'sehen  Kanonen  und  die  vielfachen  Abwei- 
divDgen  In  denselben  von  der  Lehre  und  Disziplin  der  Kirche  den 
Verfasser  verleitet,  das  ganze  Theo  dorische  Werk  für  unterge- 
scboben^)  und  einer  späteren  Zeit  angehörig  anzusehen,  wodurch 
der  Standpunkt  der  Untersuchung  völlig  verschoben  worden  ist. 
Interessant  sind  die  Mittheilungen  und  Notizen  in  Mone's  Quellen 
ud  Forschungen,  Bd.  1*  S.  494.  u.  IT.,  namentlich  über  die  späte- 
ren aogelsädisischen  Bussordnungen.  Durch  Veröffentlichung  der 
Abhandlung  über  die  Beichtbücher  in  meinen  Beiträgen  zur  Ge- 
schichte der  vorgratianischen  KIrchenrcchtsquellen ,  Leipz.  1839. 
S.  78«  u.  ff.,  beabsichtigte  ich  vorzugsweise  auf  die  Wichtigkeit 
dieser  Qnellenmasse  und  auf  die  Nothwendigkelt  einer  Wiederauf- 
nahme der  so  lange  vernachlässigten  Untersuchungen  über  dieselbe 
aornerfcsam*  zu  machen,  und  In  dieser  Beziehung  hat,  wie  ich 
glaube,  mein  SchriUchen  seine  Früchte  getragen,  da  seitdem  tüch- 
tige Kräfte  sieh  dem  Studium  dieses  interessanten,  aber  schwieri- 
gen Theiles  der  Rechtsgeschichte  gewidmet  haben.  Aus  den  Re- 
zensionen meiner  Beiträge  von  Jacobson  (Allg.  Lit.-Z.  1839* 
Nr.  214.  «15.)  und  von  Bickel  (Krit.  Jahrb.  f.  d.  Rechtswiss. 
1839.  S.  390.  u.  ff.)  habe  ich  auch  für  die  Geschichte  der  Buss- 
ordoungen  mannigfache  Belehrutag  und  Anregung  gewonnen,  be- 
sonders aber  durch  die  treffliche  Beurtheilung  der  K uns t mann *- 
sehen  Schrift  über  die  lateinischen  Poenitentialbficher  der  Angel- 
sachsen (Mainz  1844.)  von  Hildenbrand  in  den  Krit  Jahrb.  f. 
d.  Rechtswissensch.  1845.  S.  509.  u.  ff.  Die  Schrift  von  Kunst- 
mann, zunächst  hervorgerufen  durch  die  in  den  Anclent  laws  and 
Inatiiotes  of  England  (London  1840.)  erfolgte  Herausgabe  des  an- 
geblichen Poenitentiale  Theodori  aus  dem  Kambridger  Kodex, 
hat  das  onläugbare  Verdienst,  diese  letztere  Bussordnung  durch 
einen  Wiederabdruck  aus  dem  Werke  der  Rekordkommission  zu- 
gättglleher  gemacht,  und  die  Zahl  der  bekannten  derartigen  Samm- 
longen durch  Mittheilungen  aus  Münchner  Handschriften  vermehrt 
zu  haben,  allein  es  ist  sehr  zu  bedauern,  dass  der  Verf.  sich  auf 
einen  nur  allzu  treuen  Abdruck  der  Londoner  Ausgabe  beschränkt  ^), 
und  nidit  vielmehr  mit  Hilfe  der  ihm  zu  Gebote  stehenden  reichen 


I)  Vergl.  besonders  Binterim,  Disserl.  crit.  de  capitulis  Theoduh 
Cantuar.  episcopi Dässeld.  1811, 

*)  Siehe  unten  S.  16. 
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Münchner  liandscliriftlichen  Sch&tze   eine   selbstnländige   und   tiefer 

eingehende  Untersuchung',   wenigstens   der  Poenitentialien  Theo- 

dor*9,   Beda's   und  Egberts^   angestellt  hat,   welche  vielleicht 

schon    damaU   die   an   die   genannten   Werke   sich   anschliessenden 

Kontroversen    zu    einem    erwünschten  Abschlüsse   gebracht    haben 

würde.     Leider   waren   bereits  25  Bogen   des   vorliegenden  Bucirs 

gedruckt,  als  die  trefllichen  „Untersuchungen  über  die  germanischen 

Poenitentialbücher^ von  Prof.  Dr.  Hildenbrand  (Würzburg* 

1S51.)   erschienen,   ein  Werk,   ausgezeichnet    durch  Gründlichkeit. 

besonnene   Kritik  und   tüchtiges  Quellenstudium,  aus   welchem   ich 

zu  meiner  grossen  Freude  ersehen  habe,  dass  der  Verfasser  und 

ich   in   den  wesentlichsten  Punkten  zu  gleichen  Resultaten  gelangt 

sind. 

Die  von  mir  benutzten  Handschriften  sind  folgende: 

I.     Aus  dem  Knust'schen  Kachlasse. 

1.  Cod.  Paris,  (de  Tanclcnt  fonds)  nr.  3182.  (oltm  Bigot.  nr.  89.  | 
membr.  fol.  max.  saec.  XI.  XH.,  früher  schon  von  Martene  in 
s.  Thesaur.  nov.  anecd.  T.  IV.  col.  1  —  30.  benutzt,  enthält 
nächst  einigen  Exzerpten  aus  dem  Alosaischen  Rechte,  den  col- 
lationes  des  „Penuffius'S  dem  „über  Hermas ^  u.  A.,  die  Col- 
lectio  canonum  Hlbernens.,  die  von  D'Achery  aus  dem  Cod.  San- 
gerni.  nr.  121.  herausgegebenen  capitula  Theodor!  (H.  I. 
A.  1.),  sämmtliche  imten  (I.)  mitgetheilten  altbritischen  and 
irischen  Buss Ordnungen  mit  Ausnahme  des  Poenitentiale 
Vinniai,  und  die  im  I.  Appendix  abgedruckten  Samm- 
lungen, das  Poeiiit.  Bigotlanum  (111.  3.  a.),  Egbert! 
(H.  3.),  die  Coli.  Dionvs.  Hadriana,  Lex  Salica,  Capitula  Theo- 
dulfi  u.  A.  Einige  Nachträge  und  Ergänzungen,  namentlich  in 
BetrelT  des  Poenit.  Bigotianum  verdanke  Ich  der  gütigen  Mit- 
theilung des  Herrn  Dr.  Hase,  conservateur  de  la  bibliotheque 
nationale  zu  Paris. 

2.  Cod.  Paris.  Scti  Germaui  lat.  nr.  121.  (ol.  572.  bei  Montfauc, 
Corbej.)  membr.  fol.  saec.  VIII. ,  besteht  aus  zwei  verschiede- 
nen, des  Formats  wegen  zusammengebundenen  Handschriften, 
von  denen  die  erste  einen  Kommentar  zum  Matthäus  und  den 
Anfang  des  Evangel.  Joliannis,  die  zweite  die  Coli,  canon.  Hi- 
bernens.,  die  capitula  Theodor!,  welche  D'Acherj  aus  die- 
ser Handschrift  veröffentlicht  hat,  einige  Exzerpte  aus  der  Buss- 
ordnung des  Vinniaus  (I.  5.),  die  canones  Wallicl  (unten 
I.  App.  b.),  und  andere,  unten  1.  App.  c.  mitgetheBte,  canones 
Hlbernens  es  enthält. 
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3.  Cod.  Sangerm«  940.  (ol.  dlS.)^  ^9^8^-  ^lo^f  Handschr.  d«r  Ccnr- 
p«s-ChrisU-BU»Uothek  so  Kambridgre  v.  1.  1670,  enthält  die 
BoSBOrdnoni:  Tlieodor's  (IL  1«  B.)  und  das  Poenit.  San- 
germanense  (onten  IL  4%  f.). 

4*  Cod.  Sangerm.  1365^  enthält  eine  Kanonensammlung,  mit  Theo- 
dor'sehen  Exzerpten. 

5.  Cod.  Paris.  3878.  (reg.  4C4«.)  4.  saec.  XL  XIL  enthält  die 
Sammlung  Halitgar*s,  das  Poenit.  P  s.  -  B  c  d  a  e  (IL  4.  b.)  u.  A. 

6.  Cod.  Paris.  7193«  saec.  VIIL  litt,  undal.  (Poenit.  Parisien- 
se,  unten  IIL  2.  c). 

7.  Cod.  Paris.  1603.  (reg.  4436.,  ol.  Remens.  864.)  8.  saec.  VIIL 
enth.  das  Poenit.  Theodor!  und  Reniense  (unten  IIL  4.  b.). 

8.  Cod.  Paris.  3846.  (reg.  3665. ,  Teller.  Remens.  263.)  saec.  IX. 
X.  (Poen.  Theodori). 

9.  Cod.  Paris.  1455.  (reg.  3887.  Colb.  3368.)  saec.  IX.  (Poen. 
Theodori). 

10.  Cod.  Paris.  Slt3.  foL  saec.  IX.  (Collect,  can.  Augustod. ,  Vi- 
tae  Pontif.,  canones  Gregorii  (unten  IL  1.  A.  2.),  formu- 
lae  Bfarcolfi). 

11.  Cod.  Sangerm.  866.  4.  saec.  IX.  (Collect  Quesnell.  Istdor., 
Dlonjs.  Hadrian.9  Poen.  Theodor!,  Rom.  R.,  capitala  An- 
gilramni). 

12.  Cod.  Sangerm.  325.  (oL249.)  fol.  saec.  XL  XIL  (Corrector 
Burch.  [VI.  2.] 9  unvollständig). 

13.  Cod.  Sangerm.  326.  (oL  795.)  fol.  saec.  XL  XIL  (Correc- 
tor, Halitgar.). 

14.  Cod.  VIgilan.  Escnrial.  Ff.  148.  ann.  976.  (Coli,  canon.  Hispan., 
Poen.  Vigilan.,  nnten  IV.). 

IL     Die  von  mir  selbst  theils  im  Original,   thcils  in  Kopieen,  Ex- 
zerpten oder  Kollationen  benutzten  Handschriften: 

1.  Cod.  Vindohon.  theol.  lat.  nr.  725.  8.  saec.  IX.  (Poenit  Cum- 
meanl  and  Vindobon.  b.,  unten  III.  3.  b.  und  4.  a.). 

2.  Cod.  Vindobon.  jur.  can.  nr.  116.  8.  saec.  VIIL  IX.  (Poen. 
Theodori,  Poen.  Bcdae,  unten  IL  2.,  Poen.  XXXV  Capp., 
onten  HL  4.  c,  und  Poen.  Egberti,  onten  IL  3.). 

3.  Cod.  Vindob.  theol.  lat  nr.  651.  saec.  X.  (Poen.  Vindobon. 
a..  Hl.  2.  L,  und  Cummcani). 

4.  Cod.  Vindob.  nr.  2195.  (Salisb.  324.)  fol.  saec.  IX.  X.  (Poen. 
Theodori). 

5.  Cod.  Vindob.  nr.  926.  lol.  saec.  XIIL  (Corrector  Burchardi). 
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6.  Co<L  Viodob.  nr.  tt4ö.  8.  saec.  XII.  (Corrector  Barch.). 

7.  Cod.  monasU  B.  Yhgln.  ad  sanct.  Crocem  ord.  Cisterclens.  (Aastr. 
infer.)  4.  saec.  X.  (Halitgar^  Poen.  P8.-Bedae  [II.  4.  b.].  Ja- 
die.  Clementis  |1IL S.  App.  S.],  Exaerpte  ans  Poen.  XXXV 
Capp.  [III.  4.  c.]). 

8.  Cod.  monast.  Gottwicens.  nr.  149.  4.  saec.  XV.  (TracUt.  tbeo- 
logiciy  Snmma  Decretaliom,  canones  poenitentlales  [verg^l. 
unten  S.  97.]). 

9.  Cod.  monast.  Set.  Petrl  Sallsbarg.  V.  3.  saeo.  XIL  (vergl.  od- 
ten  S.  89.). 

10.  Cod.  biblloth.  cathedr.  Merseborg.  nr.  103.  8.  saec  IX.  (Tra- 
ctatas  theolog.,  Poenit.  Mersebnrg.  a.  [III.  9.  c],  b.  [III.  S. 
App.  l.],  c.  (ni.  9.  App.  8.]). 

11.  Cod.  Wratlslav.  I.  Q.  373.  saec  XII.  (Tractat.  de  poeniten* 
Üa,  Poenit.  magistr!  Alan!  [s.  anten  S.  94.],  Corrector 
[anvollstindig]). 

19.  Cod.  btbl.  nnivers.  Lipsiens.  nr.  668.  (198.)  8.  saec  XIII.  (siehe 
unten  S.  89.). 

13.  Cod.  Darmstad.  nr.  91.  fol.  saec  IX.  (Coli.  Angnstodan«,  SjDod. 
Patricii,  Epp.  Gregorii  P.,  Poenit.  Cnrnmeanl,  Poenit.  Theo- 
dor!). 

14.  Cod.  Darmst.  nr.  197.  4.  saec  IX.  (Coli,  canon.  HlbemeBs., 
ColL  canonnm  mit  sahireichen  Theodor  'sehen  Exzerpten  [siehe 
unten  S.  35.]). 

15.  Cod.  Darmst  (ol.  Colon.)  nr.  118.  fol.  saec  X.  (Poen.  Ps. - 
Bedae). 

16.  Cod.  Guelpherbjrt.  (Helnstad.)  nr.  454.  fol.  saec  X.  (siehe 
unten  S.  89.). 

17.  Cod.  Monacens.  (Frising.)  nr.  43.  fol.  saec  VIII.  (Poen.  C  u  n  - 
meani). 

18.  Cod.  Monacens.  (Windberg.)  nr.  88.  (Poen.  Cummeani). 

Ich  Tcrdanke  die  genauere  Kenntniss  der  beiden  suletvt  er- 
wähnten Handschriften  der  gttUgen  Mlttheilong  von  Kopieen  und 
Kollationen  von  Selten  des  Herrn  Prof.  Dr.  Hildeabrand  in 
WOraburg. 

19.  Cod.  Sangall.  nr.  150.  saec.  X.  (Poenit.  Vinniai  [anten  I.  6.], 
Poen.  XXXV  Capp.,  Poen.  Sangallense  [lU.  9.  h.]). 

90.  Cod.  Sangall.  nr.  550.  saec  IX.  (Poenit.  Cummeani). 

91.  Cod.  Sangall.  nr.  675.  saec.  IX.  (Poenit.  Cummeani). 
99.  Cod.  Sangall.  nr.  677.  saec  X.  (Poenit  Egbert!). 

98.  Cod.  Sangall.  nr.  943.  fol.  (Coli,  canon.  Hlbernens.). 


jM.  Cod«SaiigalL  nr.  91fr  saec.  IX.  (Otkmar's  Belchtformular 

[DL  2.  App.  4.]). 
SBw  Cod.  Sangall.  nr.  876. 

SS.  Cod.  Sangall.  nr.  679.    f   Halitirar 
17.  Cod.  Sangall.  nr.  570.    '  ^     ' 

58.  Cod.  SangaO.  nr.  877. 

59.  Cod.  Borgnnd.  (in  der  Brüsseler  BibIloUi.)  nr    8858  —  68. 
(Poen.  P8.-Tlieodorl  [V.  4.]). 

30.  Cod.  Cameracens.  nr.  619.  saec.  VIII.  (Coli,  canon.  Hlbern.). 

31.  Cod.  Cottonlan.  (im  Britisch.  Mosenm)  Yesp.  D.  15.  (Cano- 
nes  Cottottiani  [anten  IL  1.  A.  4.]). 

38.  Cod.  CoUonian.  Yesp.  D.  IL  (PoeniU  Fniberti  [VL  1.]). 

33.  Cod.yalicelL  C.6.  saec  Xm.  (Poenit  Yallcell.  L  [V. «.]). 

34.  -          -  E.  68.  8.  saec  XIII.  (Poen.  V a  1  i c eil.  ü.  [V. 3.]). 

35.  -          -  F.  &  (Corrector  [VL  8.]). 

36.  -          -  F.  98.  (Corrector»   Poenit.  Valicell.    HI. 
[VL  8.  3.]). 

Die  Benutzung  von  Kopleen  und  Kollationen  der  letzteren  4 
Handschriften  rerdanke  Ich  der  gütigen  MIttheilong  des  Herrn 
Prof«  Dr.  Ro  est  eil  in  Marburg. 

In  der  geschichtlichen  Einleitung  habe  ich  die  älteren  Buss- 
Ordnungen  9  namentlich  die  dem  Theodor  ron  Kanterbnrj  zuge- 
schriebene, mit  grösserer  AusftUirlichkelt  behandelt,  als  die  spa- 
teren, weil  Jene  ttberhaupt  die  bei  weitem  interessanteren,  und  zu- 
gleich die  Quelle  und  Grundlage  der  letzteren  sind,  welche,  mit 
geringen  Ausnahmen,  nur  wenig  Eigenthflmlfches  darbieten.  Die 
GrfindOj  aus  denen  Ich  die  griechischen  Bussordnungen  nicht  In 
den  Kreis  meiner  Untersuchungen  gezogen  habe,  sind  S.  4.  fn  der 
Anmerkung  angegeben,  und  ebenso  wird  es  gerechtfertigt  erschei- 
nen, dass  ich  über  die  seit  dem  Ende  des  18tcn  Jahrb.  yerfassten 
zahlreichen  theologischen  Traktate  und  Summen  De  poenitentia 
mich  nur  auf  wenige  Andeutungen  beschränkt  habe,  da  diese  Werke 
in  Folge  des  Entwicklungsganges,  welchen  die  Bussdisziplin  ge- 
nommen hatte,  Busskanonen  gar  nicht  mehr  enthalten,  und  dadurch 
sich  wesentlich  von  den  bisherigen  und  den  späteren  Poenitentlalien 
unterscheiden. 

In  Betreif  der  Ausgabe  der  Bussordnungen  habe  Ich  zwar 
möglichste  Vollständigkeit  erstrebt,  allein  die  unabweisliche  Rflck- 
sicht  auf  die  ohnehin  schon  bedeutende  Bogenzahl  dieses  Werkes 
hat  mich  veranlasst,  eine  Reihe  von  Bussordnungen,  welche  nur 
Aoszige  oder  Umarbeitungen  anderer,  hier  abgedruckter,  Pocni- 
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ieutialie«  aind,  uod  überhaupt  ein  besonderes  Iniei'cssa  durch  Form 
oder  Inhalt  nicht  beanspruchen  können,  oder  weiche ,  wie  die  ca- 
nones  poenitentiales  Astesani,  ohnehin  sich  In  jedes  Kanonisten 
Händen  befinden,  zurückzulegen,  und  mich  nur  auf  eine  g'cnane 
Bezeichnung  der  Handschriften  oder  Drucke  zu  beschränken,  In 
welchen  dieselben  enthalten  sind.  Dass  ich  in  den  Anhängen  Eini- 
ges, streng  genommen  nicht  In  die  Kategorie  der  Bussordnnng'cn 
gehörige,  habe  abdrucken  lassen,  wird,  so  denke  Ich,  bei  den 
Freunden  der  älteren  Quellengeschlchte  Entschuldigung  finden. 

Ich  habe  übrigens  den  Text  der  Handschriften,  von  denen 
einige  auch  in  sprachlicher  Hinsicht  sehr  Interessant  sind,  mög- 
lichst treu  wiedergegeben,  und  nur  offenbare  Schreibfehler  berich- 
tigt, auch  überall,  zur  Erleichterung  und  Vereinfachung  des  Ztti- 
rens,  Kapitel-  und  Paragraphen  -  Eintheilungen  hinzugefügt* 

Schliesslich  fühle  ich  mich  verpflichtet,  dem  Herrn  Geh. -Reg.- 
Rath  und  Oberbibliothekar  Dr.  Pertz  zu  Berlin,  Herrn  Dr.  Hase, 
Conservateur  de  la  bibliotheque  nationale  zu  Paris,  Herrn  Dom- 
dechanten  Dr.  Greith  zu  St.  Gallen,  Herrn  Prof.  und  Bibliothe- 
kar Dr.  S c h e I e r  zu  Brüssel,  Herrn  Prof.  Dr.  Roestell  zu  Mar- 
burg, und  Herrn  Prof.  Dr.  Hildenbrand  zu  Wfirzburg  für  die 
Liberalität,  mit  welcher  dieselben  mir  Handschriften  und  Kopieen 
mitgetheilt,  oder  doch  die  Benutzung  derselben  vermittelt  haben, 
meinen  aufrichtigsten  Dank  zu  sagen. 
Halle,  im  October  1851. 
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Erstes   Kapitel. 

Geschichte  der  vortheodorischen  BossordnungeD« 

Wie  überhaupt  die  kirchliche  Disciplin  in  den  ersten  Jahrhunderten 
zum  grössten  Theile  auf. einem  Gewohnheitsrechte  beruhte,  wie  es 
sii^b  aus  dem  religiösen  Bedürfnisse  und  dem  Rechtsbewusstsein  in 
den  einzelnen  Gemeinden  entwickelte,  so  auch  das  Bussweseu.  Die 
Bischöfe  mit  ihren  Geistlichen  und  Gemeinden  ordneten  und  band- 
habten  dasselbe,  und  es  bewegte  sich  ursprünglich  ohne  Zweifel 
in  einfachen  und  natürlichen ,  daher  überaM  im  Wesentlichen  über- 
einstimmenden Formen.  Mit  der  weitern  Ausbildung  der  kirch- 
lichen Organisation  und  Verwaltung  musste  sich  mehr  und  mehr 
der  Einfluss  der  Nationalität  und  besonderer  lokaler  Bedürfnisse 
und  Verbaitnisse  auch  hier  geltend  machen.  Der  yerscbiedene  Grad 
sittlicher  Kultur,  die  wechselnden  und  nicht  tiberall  gleich  wirken- 
den Einflüsse  von  Aussen  her  riefen  natürlich  bei  den  einzelnen 
Gemeinden  Eigenthümlichkeiten  in  der  Behandlung  des  Bussinsti- 
tuts hervor.  Der  innige  Verkehr  der  Gemeinden  und  Bischöfe 
unter  einander  führte  schon  früh  zu  Anfragen,  Belehrungen,  gegen- 
seitigen Mittheilungen.  So  sind  uns  aus  dem  3ten  und  4ten  Jahr- 
hundert eine  Reihe  von  Briefen  einzelner  Bischöfe  über  das  Buss- 
wesen erhalten,  welche  für  die  Geschichte  desselben  sehr  interessant 
sind,  -so  namentlich  die  Bussbriefe  des  Gregor  iusThaumatnrgus, 
Basiiius  und  Gregorys  von  Nyssa.  Wiewohl  in  diesen  natürlich 
nur  die  Privatansicht  ihrer  Verfasser  über  die  Handhabung  der  Buss- 
disciplin  ausgesprochen  ist,  so  erlangten  einige  von  ihnen,  beson- 
ders die  des  Basiiius  ad  Amphiloehium  grosses  Ansehen  und  weite 
Verbreitung  und  durch  ihre  Aufnahme  in  kanonische  Rechtssamm- 
liingen  auch  eine  kanoüche  Autorität.  Man  kann  diese  drei  Briefe 
des  Basiiius  in  der  Tuat  eine  Bussordnung  nennen.  In  84  Kapp., 
eine  Eintheilung,  welche  von  spätem  Sammlern  des  6ten  Jahrhun- 
derts herrührt,  beantwortet  der  Verfasser  die  Anfragen  desAmphi- 
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lochius,  welche  besonders  dasVerrahren  bei  Abfall,  Abgöttern,  den 

verschiedenen    Unzuchts-    und    FornikationsnUlon ,    Ehebruch    und 

Tödlung  betrafen.   Binterim  hat  in  seinen  Denkwürdigkeiten  Bd»  5. 

Th.  3,  S.  366  u.  IT.,  nach  dem  Vorgange  von  M  o  1  k  e  n  b  u  h  r,  die  Accht- 

heit  dieser  Briefe  bestntten  und  dieselben   in  das  6tc  Jahrhundert 

gesetzt.     Und  in  der  That  ist  das  Gewicht  seiner  Gründe  nicht  zu 

bestreiten:    den   Briefen    fehlt   aller  innere   Zusammenhang,    Alles 

steht   bunt   durcheinander^    Wiederholungen,    Widersprüche    sind 

häufig;   dazu  kommt  der  auffallende  Umstand,  dass  vor  dem  6ten 

JahrbttflMtt  iteM  Briefe  nirgend  ^uck  nur  mit  einer  Sylbe  erwähnt 

werden,  nicht  von  Hie  ronymus,  Augustinus,  sooft  dieselben  in 

ihren  Schriften   auch  Veranlassung    gehabt  hätten,   nicht  von   den 

Jiirchenhistorikern  Theodoretus,  Socratesu.A.  Ei*st  im  6ten  Jalir- 

hundert  finden    sie   sich  nümlich  zuerst  in   der  Sammlung  des  Jo- 

hannesSchoIasticus  und  die  Trullanische  Synode  vom  Jahr  692 

recipirte  sie  in  den  authentischen  Kodex  der  orientalischen  Kirche« 

Die  Hauptgrundlage  für  die  Busspraxis  worden  seit  dem  3ten 
Jahrhundert  immer  entschiedener  die  Konzilien,  die  wichtigsten 
Träger  des  Rechtsbewusslseins  und  die  Hauptorgane  der  GeselE- 
gebung.  Wie  diese  in  Folge  ihrer  steigenden  Bedeutung  in  immer 
grössern  Kreisen  die  Einheit  überhaupt  in  Lehre  und  Disciplin  ver- 
mittelten«  s5  auch  in  Beziehung  auf  die  Bussdisciplin.  Cyprian 
berichtet  von  einigen  afrikanischen  Synoden,  welche  über  die  Be- 
haddlirtg  der  Aytt  im  Jahr  251  und  255  gehalten  worden  seien,') 
und  orwshnt  in  seinem  ölsten  Briefe  die  Entscheidung :  ^ui  txami^ 
nattiMr  emu$a€  et  vQbtniateM  ei  neetmUateM  ^ingulorum^  ieoundum 
mmöd  li^Uo  eamiüntur^  M  iingula  eapiiorum  pUeiia  e^näcry^ta 
mM.*^  Wiewohl  diese  plaeüa  sich  nur  auf  die  Abgefallenen  bezo- 
gen, so  kann  man  iiiitBaronius(iliiiia/.  ui  ann.  254  nr.  89.)  füg- 
lich dieselben  als  die  ältesten  Ponitentialkanonen  bezeichnen.  Jener 
UbelUe  war  wahrscheinlich*  nichts  Anderes«  als  eine  Abschrift  der 
Beschlüsse  oder  Protokolle   der  betreffenden  Synode. 

Weil  omfftssender  und  zahlreicher  sind  die  Busskanonen  der  Kon- 
zilien seit  dem  4ten  Jahrhundert  in  den  griechischen  Konzilien  von 
NicSa,  Ancyra,  Neueft8afea>  Gangra^  in  den  afrikaniseheD  des  4ten 
und  5len  Jahrhttnderls,  in  den  spanischen  nnd  firinkischeo  Kon- 
ziKen  vom  4teii  bis  7ten  Jahrhundert  ist  ^e  reiche  Gesetzgebung 
auch  über  flas  BMSwesen  enthalten.    Alleraings  galten  jene  griechi- 


))  Manii,  Tum.  I.  col.  855. 


I,  Kap.    Die  rortheodor.  Buflsorduiiiigen.  3 

sdien  eamam€9^  mit  Ausnahme  der  der  Dkumeniscben  Synoden  xu- 
naohftl  nar  in  den  engern  Kreisen   einzelner  kirchlichen  Provinzen 
und  di«  afrikanischen,  spanischen,   frSnkischen  im  Bereich  jener 
besondern  Nationalkirchen,   weicht  in  Betreff  der  discipiinarischen 
Verbsltnisse  bis  zum  5ten   und  Glen  Jahrhundert  sich  überwiegend 
aof  der  Grundlage  einheimischer  Synodalbeschliisse  entwickelt  und 
aaegebiidet    hatten,    allein   seit  dieser  Zeit   erhielten   tbeils    durch 
den  immer  steigenden  EinOuss  der  römischen  Bischöfe,  theils  durch 
eine  Reihe  Yon  grossem   und  kleinem  Priyatsammlungen   die  afri* 
kanischen  und   griechischen  Kanonen   auch    Hir  die  spanische   und 
Mnkische  Kirche  die  Autorität  kirchlicher  Normen.     Hechnet   man 
dazu    noch    die    zahlreichen    Dekretalen    der    römischen    Bischöfe, 
weiche  die  wichtigsten  kirchlichen  Verhältnisse,    unter  ihnen   viel- 
fach aoeh  die  Bussanstalt  berühren,  so  ergiebt  sich  ein  Qberreiches 
Material,   welches  nur  sehr  schwer  bewältigt  werden  konnte.    Und 
dennoch    finden   wir   überhaupt   vor   dem   6ten   Jahrhundert    keine 
systematischen   Bearbeitungen    der  Kanonen   und   übrigen   Kirchen- 
rechts-Quellen,   welche  dem,    wie   es   scheinen   sollte,    durch  die 
Natur  der  Sache  gebotenen   Bedürfnisse    einer  übersichtlichen  Zu- 
sammenstellung des  in  den   bisherigen  Sammlungen  nur  chronolo- 
gisch geordneten  und   daher  nur  schwer  zu  benutzenden  Stoffs  zu 
entsprechen  geeignet  gewesen  wäre. 

Die  afrikanische  Kirche  hatte  von  jeher  sieb  in  einer  gewissen 
Abgeschlossenheit  gegen  die  übrigen  erhalten  und  ihre  Verftssuag 
und  Disciplin  in  eigenen  Synoden  festgesetzt  Das  Konzil  von  Kai^ 
thago  im  Jahr  419  umfasste  die  gesammte  kirchliche  Disciplin,  und 
seine  Satzungen  bildeten  in  Wahrheit  eine  Kircbenordnung,  welche  - 
den  praktischen  Bedürfnissen  der  afrikanischen  Kirche  vollkommen 
entsprach  und  später  auch  in  allen  übrigen  Theilen  der  abendlän- 
dJscheii  Kirche,  wie  in  der  morgenländischen  wohlverdiente  Auto- 
rität gewann.  Die  HerrschafL  der  arianischen  Vandaien  seit  dem 
5ten  Jahrhundert  hemmte  eine  freie,  lebendige  Entwicklung  der  ^ 
kirchlichen  Verhältnisse.  Die  Wiedereroberung  der  afrikanischen 
Provinzen  durch  Justioian  in  der  ersten  Hälfte  des  6ten  Jahrhvn- 
derts  befreita  dm  Kirche  zwar  aus  jenen  Fesseln,  und  die  ersten 
V«rsttcb€  systematiseliier  Bearbeitungen  der  oanonei  durch  afrika- 
nische Geisiiiche  Im  6ten  Jahrhundert  bewährten  von  Neuem  die 
hohe  Kulturstufe  und  den  Einfluss  dieser  Kirche,  allein  mit  dem 
Ende  des  7ten  Jahrhunderts  erlag  dieselbe  der  siegenden  GewaU 
der  Araber.    Iti  der  römiscb/^n,  durch   die  Siege  der  aiianischen 
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Longobarden  bedeutend  reduzii-len  Kii*che  wai*cii  vorzugsiveise  Ent- 
scheiduogen  der  Römischen  Bischöfe  die  Normen  für  die  Hand- 
habung der  kirchlichen  Verhältnisse,  daher  die  Verwaltung  hier 
viel  einfacher  und '  konzmitrirter  als  in  den  übrigen  ifirchen,  ausser- 
dem aber  war  die  damalige  an  politischen  Stürmen  gerade  in  Italien 
reiche  Zeit  nicht  geeignet,  eine  ruhige  Entwicklung  der  kirchlichen 
Institutionen  und  des  Kirchenrechts  zu  fördern.  Die  spanische  und 
fränkische  Kirche  endlich  bietet  uns  in  dieser  Zeit  ein  trauriges 
Bild  der  Verweltlichung  und  Demoralisation.  Der  kirchliche  Sinn 
war  verdrängt  durch  das  allseitige  Streben  nach  äusserer,  politischer 
Macht  und  weltlichen  Gütern,  die  Kirchenzucht  verfallen,  Siltcnlosig* 
keit  und  Irreli.^iosität  in  allen  Kreisen  und  Ordnungen  der  Kirche 
herrschend.  Wie  konnte  man  da  eine  gewissenhafte  Verwaltung 
und  Pflege  des  Busswesens,  die  Anerkennung  und  Befriedigung 
eines  Bedürfnisses  von  Bussordnungen  erwarten  I*) 

Ein  reiches,  jugendlich  kräftiges  kirchliches  Leben  entfaltete 
sich  dagegen  in  der  angelsächsischen  Kirche.  Sie  war  es,  deren 
Missionaire  und  Apostel  das  heidnische  Deutschland  zum  Christen- 
thume  bekehrten,  und  durch  ihren  Einfluss  und  ihr  Beispiel  auch 
im  fränkischen  Reiche  vielfach  den  religiösen  Sinn  wieder  belebten, 
die  gesunkene  Disciplin  hoben  und  reinigten,  es  war  dieselbe  Kirche 
endlich,  welche  zuerst  durch  Pönitentialien  oder  Beichtbücher  auch 
in  diesem  Theile  der  kirchlichen  Disciplin,  Ordnung  und  Einheit 
erhielt  und  förderte.  Theodor,  Erzbischof  von  Canterbury,  der 
Presbyter  Beda  und  Egbert,  Erzbischof  von  York,  werden  als  dl« 


1)  Die  spätem  PöniteDtialien  der  griechischen  Kirche  liegen  autier- 
halb  des  Kreises  unserer  Betrachtung,  um  so  mehr,   als  zwischen  ihnen 
und  den  abendländischen  ßeirhibüchem   nicht  der  geringste  Zusammen* 
hang  ersichtlich  ist,    and  Jene  zuverlässig  weit  Jüngern  Ursprungs  sind, 
als  man  bisher  meist  geglaubt  hat.    Als  das  wichtigste  griechische  Pöni* 
tential  wird  gewöhnlich  das  des  Johannes  NesUuia  oder  Jtjunator^   Pa» 
triarchen  von  Konstaulinopel  (t  395;   genannt,   welches  nebst  mehreren 
▼erwandten  Werken  desselben  und  Anderer  von  Morinus  im  Anhange  tu 
seinem  bekannten  Buche:  De  discipltna  in  adminisirandt  tacram»  poenii, 
(p.  76  sef^g,)  mitgetheüt  worden  ist.    Schon  Oudin  aber  hat  in  seinen 
CommenL  dt  SS,  tcdes.  T,  /.  p.  1470  diess  Beichtbnch  einer  weit  spätern 
Zeit  vindirirt,  namentlich  wegen  der  Erwähnung  der  irea  quadragtsimae 
in  demselben,   u eiche   bei  den  Griechen  kaum  vor  dem  iOten  Jahrhun- 
dert in  Aufnahme  gekommen  sind;  Morinus  gab  xu,  dass  das  ursprüng- 
liche Werk  gewiss  durch  bedeutende  spätere  Interpolationen  und  Brgän- 
cnngen  enUtellt  sei,  5c/rrtir ArA(Kirchenge«eh«  Bd.  17.  S.  ä8  AT.)  besUtlgte 
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lierOhnitesten  Verfasser  angelsächsischer  Beichtbücher  genannt,  iind 
unter  ihrem  Namen  sind  mehrere  dergleichen  Werke  zum  Theil 
erst  Tor  Kurzem  abgedruckt  worden,  allein  bis  jetzt  war  die  Ver- 
fasserschafl  auch  nicht  eines  dei'selben  mit  Sicherheit  nachgewiesen, 
ja  in  der  nettesten  Zeit  ist  von  mehrern  Seiten  sogar  die  Behaup- 
tung aurgestellt  und  mit  Gründen  gestützt  worden,  Theodor  habe 
überhaupt  nie  ein  Beichtbuch  geschrieben.  Und  doch  zeigen  uns 
die  fränkischen  Kirchenrechtsquellen  und  Pönitentialien  eine  ausser- 
ordentlich reiche  Benutzung  jener  angelsächsischen  Vorbilder. 
Unter  dem  Namen  Theodor^s,  Beda's  und  Egbert's  finden  wir  in 
den  Sammlungen  bis  zum  12len  und  13ten  Jahrhundert,  ja  auch 
im  Corpu9  Jurii  canon.  zahlreiche  Citate  von  Busskanonen.  Noch 
schlimmer  steht  es  mit  der  Geschichte  der  altbritischen  und  hiber- 
nischen,  d.  h.  irländischen  Pönitentialien,  welche,  obgleich  zum 
Tbeil  gedruckt,  bisher  fast  ganz  ignorirt  worden  sind,  trotz  des 
Interesses,  welches  sie  als  Dokumente  des  Rcchtslebens  und  der 
sittlichen  Bildung  ihrer  Zeit,-  sowie  als  Quellen  der  angelsäciisischen 
Beichtbflcher  zu  erwecken  wohl  geeignet  sind.  Die  älteste  Ge- 
schichte der  altbritischen  und  hibernischen  Kirche  ist  in  dichtes 
Dunkel  gehüllt;  erst  mit  dem  5ten  Jahrhundert  iliessen  reichere 
und  sichrere  Quellen  derselben.  Ohne  dauernde  und  unmittelbare 
Verbindung  mit  Rom  und  den  übrigen  Kirchen  entwickelte  sie  ihre 
rechtliche  Ordnung  und  Disciplin  selbstständig  in  eigenen  Synoden, 
von  deren  Beschlüssen  aber  nur  wenige  noch  erhalten  sind.  Im 
Gegensatz  zu  den  dogmatischen  Kämpfen,  welche  Jahrhunderte  lang 
die  morgenländische  Kirche  erschütterten  und  spalteten,  flnden  wir 
auf  den  britischen  Inseln   überwiegend  die  Richtung  auf  das  prak- 


dieta  durch  neue  Argumente,  Uinlerim  endlich  .sprach  sich  in  seineu 
Denkwürdigkeiten,  Bd.  5.  Th.  3.  S.  393  ff.  mit  überzeugenden  Gründen 
tür  dim  ünichtheit  und  den  Jungern  Ursprung  des  ganzen  Werks  aus. 
Ausser  den  zahlreichen  innern  Gründen  spricht  dafür  besonders  auch 
der  auffallende  Umstand,  dass  vun  Jener  Bussurdnung  des  Johannes  Jeju- 
nator  vor  dem  12ten  Jahrhundert  nicht  eine  Spur  bemerkbar  ist.  Erst 
unter  den  wahrscheinlich  von  Zonaras  herrührenden  Zus&tzea  zur  Samm- 
lung des  PAo/ii/«  befindet  sich  ein  lateinisches  Bxcerpt:  ,,Ex  Nomocanone 
yesteuiae,  und  in  den  ATerken  des  hlastares  und  Jiarmenopulus  aus  dem 
litcD  Jahrhundert  sind  mehrere  andere  griechische  Auszüge  aufgenoni> 
nien.  Dazu  kommt  noch  die  in  einigen  .Handschriften  enthaltene  abu ei- 
chend« Bezeichnung  drs  Verfasser»;  als:  ^^Iwayyov  /uoyaxov  xnt  dtaxoyov, 
f4a9^^toB  tod  Ayiov  BaffUtiov,  Vergl.  Vahric  Biblioih.  gracc  cd,  Harfcss, 
T,  XI.  p,  11t ,  und  Lambec.  Commeni.  de  bibl.  Vindob,  Lib,  /-'.  p.  4S6, 
637,  JLi6.  rn.  p,  353,  Lib    Flll.  /).  943,  988. 
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tische  Chrislenthubi.  Jene  verfeinerte  Bildung  der  morgenländischeu 
Christen ,  jener  Einfluss  der  griechischen  Philosophie  war  der  ein- 
lachen und  naiven  Natürlichkeit  der  Neubekehrten  unter  jenen 
Völkern  des  Nordens  fremd.  Die  Lehren,  welche  sie  glHubig  von 
den  Missionairen  empfangen  halten,  (tberlieferlen  sie  treu  ihren 
Nadikommen.  Ihr  praktischer  Sinn  wiess  sie  auf  das  Leben,  auf 
die  Handhabung  kirchlicher  Qrdnung,  auf  die  Erhaltung  und  Ver- 
breitung christlicher  Sitte  und  Disciplin  hin.  Diese  Richtung  wurde 
besonders  dadurch  noch  befördert  und  begünstigt,  dass  von  den 
Klöstern  vorzugsweise  .die  religiös -kirchliche  Thfttigkeil  ausging. 
Die  strenge  Klosterdisciplin  und  die  Bestimmungen  der  Ordensregel 
ih  dieser  Beziehung  wurden  Norm  und  Muster  in  weitern  Kreisen. 
Ganz  besonders  musste  als  nothwendig  erscheinen,  die  Leiden- 
schaften, die  Wildheit,  die  Laster  der  heidnischen  Stamme  zu  bän- 
digen, zu  mildern,  auszurotten,  der  sehr  natttriiche,  auch  nach 
der  Bekehrung  sich  nicht  selten  noch  geltend  machende  Einflasa 
dieser  nationalen  Eigenlhümlichkeiten  musste  gebrochen  werden. 
Diüher  finden  wir  in  den  Synodalbeschhlssen  und  Bussordnungen 
des  5ten  und  6ten  Jahrhunderts  besonders  ausführlich  behandelt 
diejenigen  Laster  und  Vergehen,  zu  welchen  die  Individualität  jener 
Völker  sich  besonders  hinneigte,  namentlich  Trunkenheit,  Völlerei, 
«owie  die  verschiedenen  Foniikations-  und  Unzuchlsfälie.  Die  Busse, 
welche  regelmässig  in  Fasten  während  einer  bestimmten  Zeit  und 
in  Ausschliessung  von  der  Kommunion  bestand,  war  ios  5ten  Jahr- 
hundert, im  Vei^leich  gegen  die  spätere  Zeit,  eine  sehr  geringe,  so 
heisst  es  z.  B.  in  der  Sjmeifiia  /.  &  Patritii  c.  14«  {Brum, 
Vmmnm  4tpo$ioi.  ef  coHoUior.  T.  II  p.  302)/  ^^ChrüimnuB  qmi  oeei- 
derii  aui  fornieationem  feeerü  aut  more  gentilium  ad  aru$picem 
tneaveriif  per  Bingula  erimina  annum  poenitentüte  ügaij  impUto  cum 
ie$ti6u9  vemüu  anno  poenitentiae  ei  poiiea  reiohetur.  a  eacerdoie.^' 
Vergl.  auch  c.  15.  Von  GiUae^  einem  britischen  Mönche, 
reicher  hn  Jahre  583  im  Kloster  Bangm*  in  Karabrien,  dem  heu- 
tigen Wales,  starb  und  in  Hibernien,  wie  in  Britannien  ftlr  die 
Verbreitung  christlicher  Lehre  und  Disciplin  unermüdlich  wirkte, 
ist  ein  Fragment  eines,  wie  es  scheint,  für  Mönche  berechneten 
Pönitentials  erhalten,  dessen  Anfang  die  Art  der  Busse  genauer 
dariegt: ») 


')  Itk  Ueno«  di«M  Werk  von  Oilä*fs  eben  desslialb  ackuii  hirr,  uU- 
gleich  ei  etwas  Junger  ist«  al^  die  andern  gleich  au  erw&hneuden  irischen 
lind  brilisckeii  HiiMuidmiogfn. 
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Pr€$kjfter  auf    diaconus^  fywni  fornieationtm    naturalem 
$990  sodomiiam,  prelalo  ante  monachi  voto^  tribue  annie  poenitetit  ^ 
veniam   omni   hora    roget^    superpoeitionem  faciat   in   unajuafue 
eidpmada,  e^cceptia  L  diebu$  poet  paeeionem ;  pane  ßine  meneura 
0t /eronio  aliquatenue  hutiro  inpinguato  d^e  dominico;  ceteriu  vpro 
dieiu»  paxmati  pani%  meneura  et   misQ  partum    inpinguafOy  korti 
koleri6uMj  ovif  pauctSy  hritannieo  formello  utatur  ^  himina  Jlomanß 
lactie  pro  fr/tgilitate  corporiß    ietiuß  aevij  tenuelae  vero  v§l  hal- 
thutae   ioüttM  sextario    Romano  »itie    gratia^   et  aqi^ae    ii^limputo^ 
$i  operariuM  tet}  lectum   iipit  multo  feno  inßtrucium  fiadeat.     Per 
treM  gmadrageMimoi  iuperaddat  aliquid^  prout  virtt^  efua  admiserit. 
Semper   ex  intimo  eorde  defleat  culpam  guam;  oboedientiam  prae 
omni6u9  libentissime  excipiai ;  poet  annum  et  dimidium  euchariatiam 
tumat    et   ad  pacem    veniat ;   pealmoe    cum  fratribue   canat  ^    ne 
penituM  anima  tanto  tempore  coeleatie  medicinae   intereat. 

Ausser  dieser  Pöoitenz  kommen  in  demselben  Fragment  nocb 
andere  Strafen  gegen  ungehorsame  oder  nachlässige  Mönche  vor« 
z.  B.  moet»  itando  vigilare^  pealmos  cantare  u.  A. ,  welche  aber 
keinesweges  als  ein  Ersatz  oder  als  eine  besondere  Form  der  Busse, 
sondern  als  Disciplinarstrafe  des  Obern  für  geringere  Vergeben  zu 
betrachten  sind.  Die  Bu^se^  welche  nur  bei  schweren  Verbrejclien 
eJoCrat»  spüle  bessern,  Jene  Strafen  waren  rein  vindikativer  Art. 

1q  einer  im  5ten  Jahrhundert  unter  der  Leitung  des  heijigjen 
Pairicitts  in  Irland  gehaltenen  Synode,  von  deren  canow^  nur 
\y^wg^  OoiA  erhallen  sind,  istt  offenbar  im  Zusamnienhange  mfl 
4ieHi  im  a^JUawUfii  IUscht(5  mierk^gpaien  KooippsitioAe^^yj^eiu,  J^^ 
samini^),  tos  deijejQige,  we^lpb^r  dep  Ri^of  od^r  Ae»  excfifßuß 
prmßep9  «der  4en  Wfiba  {oiTenbfi.r  Stellvejtjrete^  de$  prinoqftß)  yie;r- 
«miidftl,  ieiiachd^oi  ^  fil)4  biß  auf  de^  Bode^i  g*fS^o^^  ist  ix^s 
Mobt,  i^kreuKigt  oder  ikm  die  Ha^d  abgebaueu  4V(si^leu,  u(ier  er 
m  milMt  FjyUe  ß^plim  anfiifl^e ,  m  ^n  dea  balhe^n  W^rUi  d^r^eL- 
be«  «abtal  «oMe.  PtUricim  mkUrt  di^se  E^lscjieidupg  ^  napUn^ 
iu^  <aVi  ««Icke  ist  m  .ausdr^cUicb  genannt),  4ur^   d^n  Au&r 

sfMifib: 

Omni»  gui  auMUi  fuerit  «a,  quae  9unt  regis  vel  epiecopi  aut 
Beribme  furmri,  aut  rapere  aut  aliquod  in  eo9  eommitiore^  parvig- 
pondtmM  diapicerej  VIT  anoiilarum  pretium  reddatj  aut  VIl  anr 
nie  poeniteat  cum  efo  vel  ecriba* 

Die  Kirche  verwirft  die  Lebens-  und  Leibesstrafe«  behält  z>var 


<)  Siehe  unten  den  Abdruck  stib  L  Append.   C.  ///.  c.  f. 
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die  Komposition  mit  Vit  ancillae  bei ,  stellt  aber  neben  dieselbe 
mit  gleicher  Wirkung  die  kirchliche  Busse  von  7  Jahren,  durch 
welche  allmählig  die  weltlich  -  nationale  verdrängt  worden  ist») 

In  unleugbarer  Verwandtschaft  mit  jenem  voium  der  gapientei 
steht  eine  alte  Volksrechtssammlung,  welche  Knust  aus  dem  Cod, 
Sangerm.  nr.  121.  iaec.  VIII^  hier  mit  der  Aufschrift:  Incipit 
Judicium  culparum  mittheilt,  und  welche,  obgleich  sie  zum 
Theil  Martene  aus  einem  Codex  BigoWanus  (jetzt  Part«.  3182)  in 
seinem  Novu$  TAesatirt»,  T.  IV.  eol.  13.  tegq.  bereits  hat  abdrucken 
lassen  mit  der  ^iulschrift:  Incipiunt  exctrpta  dt  Ubris  Äo- 
manorum  et  Francorum^  bisher  gan^z  unbeachtet  geblieben  ist.') 
Auch  hier  findet  sich  die  merkwürdige  Busse  mit  ancillae  oder 
ihrem  Werthe,  eine  Form,  welche  nur  noch  in  den  Wülischen 
Volksrechten  vorkommt,  zu  denen  jene  Sammlung,  wie  eine  Ver- 
gleichung  mit  der  Ausgabe  der  englischen  Rekordkommission,  Lon- 
don 1841,  p."843  zeigt,  unzweifelhaft  gehört. 

David,  Bischof  von  Minevia  (dem  heutigen  St,  David  an 
der  Westküste  von  Wales)  wirkte  besonders  in  Britannien  (f  544). 
Sein  Biograph  Girat d  US  Ca mbrensi s^)  berichtet  von  zwei  Syno- 
den, welche  dieser  zur  Erhaltung  der  Einheit  in  Lehre  und  Disciplin 
gehalten  habe,  die  eynodue  Brevientit  (in  der  Nahe  des  heu- 
tigen Cardigan  in  Wales,  und  die  eynodue  Victoriae. 
Die  Lage  des  letztern  Ortes  habe  ich  nicht  aufilnden  können,  wie- 
wohl er  nach  den  Andeutungen  jenes  Biographen  ebenfalls  in  Kam- 
brien  gelegen  haben  muss.  Giraldus  erwähnt  ferner:  „£rAw  itaque 
duahue  eynodie  omnes  Cambriae  totius  eccleeiae  modum  et  regmlam^  eeeleeia 
quoque  Romana  auctoritatemadhibente  et  confirmantey  eueeeperunt,  gua^ 
rum  deeretaj  quae  ore  promulgaterat  praeeul  David  eua  quoque  sameta 
manu  literie  mandavit^  euaeque  eecleeiae  aliieque  per  Camhriam 
phtribue  reeervanda  commtndavit,  Quae  quidem^  sicut  et  alii  quam 
plurimi  nobilie  bibliothecae  theeauri  egregii  tam  vetuetate  quam  tn- 
euria^  piratarum  quoque  erebrie  ineultOuej  qui  de  Oreadum  ineulie 
aeetivo  tempore  longis  navibue  advecti  wutritimae  Cambriae  provinciae 
vaelare  eoneueverant,  evanuerunt,^^     In  demselben  Codex  Bigotiamue^ 


•  ^)  In  einen  «nd«rn  irisrheo  oder  wälisrhen  Kanon  stehen  dieWvrte: 
quinqvaginia  andllas  reddat  vel  quinquaginta  annos  potnHeaU  Siehe 
unten  f.  ^pp.  r.  /f^.  c.  2. 

*)  Dieselbe  Ssnimlimg  i^t  in  einer  lliindschrift  der  Lyoner  Bihliu- 
thek  {nr,  tQ%.  foL  »,  IX.)  euthatlrn.  Xergl.  Scrapcum,  Rd.  III.  S.  120. 
Siehe  nnten  /.  ^pp.  U. 

')  BoUand.  Ada  SS.  Mari.  I.  p.  S8.  seqq. 
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aus  welchem  ich  die  bisherigen  Mittheilungen  gemacht  habe,  und 
welchen  bereits  Marlene  benutzt  hat,  stehen  auch  einige  Excerpte 
aus  einem  Liher  Davidin  und  der  Synodus  Liict  Vietoriae^). 
Sie  handeln  sämmtlich  von  den  Bussen  wegen  verschiedener  Ver- 
gehen, namentlich  der  Trunkenheit,  einzelner  Fornikationsfälle, 
Sodomiterei,  Todtschlags,  Meineids,  Diebstahls.  Diese  Vergehen  ^ 
erscheinen  hier  aber  nicht  blos  dann  als  kirchlich  sti*afbar,  wenn 
sie  gegen  die  Kirche  oder  Geistliche  oder,  von  Geistlichen  begangen 
sind,  sondern  ganz  allgemein,  ihrer  Sündhaftigkeit  wegen,  deren 
Bekümpfung  die  Kirche  als  ihren  Beruf  und  ihre  Aufgabe  ansah. 
Im  Liber  Davidü  sind  zuerst  die  einzelnen  Fälle  von  Trunksucht 
der  9aeerdote9  in  templo  Dei  minüiratkri  hervorgehoben,  wobei 
interessant  ist  die  scharfe  Trennung  des  inebriari  per  ignorantnam 
(Basse  von  15'  Tagen),  per  negligentiam  (40  Tage) ,  per  eoniemium 
(tr€9  quadrageiimae)^  Darauf  folgt:  Cum  mutiere  de$pon»ata  Chrieto 
wiariiave  sive  cum  Jumento  vel  cum  maeculo  fomicatUeny  de  reliquo 
mortui  mundo  Deo  vivanU  Qui  autem  cum  virgine  vel  vidua  ntcdum 
deepo$uaia  peccaverit^  dotem  det  parentiöu»  ejue  et  anno  uno  poeniieat» 
Si  nan  habuerit  dotem  ^  JII  annoe  poeniteat.  Auch  diese  Bestim** 
mung  ist  merkwürdig,  denn  sie  zeigt,  welche  priidominirende  Ge- 
walt die  Kirche  schon  damals  in  jenen  Ländern  hatte,  gegenüber 
der  nationalen  Rechtsordnung.  Die  3jährige  Pönitenz  schloss  nach 
dieser  Stelle  unzweifelhafl  die  Ansprüche  der  parentee  gegen  den- 
jenigen ,  welcher  die  Fornikationsbusse  (etwas  Anderes  bezeichnet 
y,do9**^  wohl  nicht)  nicht  zahlen  konnte,  aus.  In  dem  angelsäch&i* 
sehen  Reiche  flnden  wir  noch  im  7ten  Jahrhundert  nur  ein  Neben- 
einanderbestehen des  nationalen  und  kirchlichen  Rechts.  Die 
SfnoduM  Victoriae  und  der  liber  Davidie  enthalten  eine  Reihe  von 
Bussen  für  Unzuchtsi^lle  der  Geistlichen  nach  ihren  verschiedenen 
Graden  und  der  Laien.  Ich  will  zur  Charakteristik  der  sittlichen 
Kultur  jener  Zeit  in  diesem  Punkt  nur  folgende  Stelle  anführen : 

iS^yii.  Victor,  c.  8:  Qui  faoit  ecelus  virile  ut  eodo'mitaey 
IV  anno%  poen;  qui  vero  in  ftmoribue^  III  annoe^  manu  autem 
eive  aUeriue  $ive  «»a,  //  annoe^  ferner 

Lib,  David,  c.  8.^.:  Qui  in  sompni»  cum  voluntate pollutue 
eet^  eurgat  canatque  VII  peahnosy  et  in  die  illo  in  pane  et  aqua 
vivatj  ein  autem,  XXX psalmoe  canat.      Volene  autem  in  »ompnie 


<)    Sie   sind 'unten    abgedruckt  nebst  den   Schlüssen    einer  Synodus 
aguilonalis  Briianiae.     (/.   1.   2.   8).     Vergl.    Marlene  a,  a,  O,  col.  9. 
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peccaref  $ed  non  pohtitf  XV  p$almo9\  $i  autem  p0ccuveritf    Med 
non  polhüu»  eutf  XXIV^  $i  Mine  voluntaie  pollutus  XV. 

Wenn    wir   bisher    nur    aus    einielDeo  Fragoieut^n,    welche 
tiberiiiess  grösstentheils  aus  SynodalscblUsson   bestanden,   ein  sehr 
spärliches  Licht  über  das  Busswesen  bei  den  Briten   und  Iren  ge- 
winnen konnten,  so  tritt  uns  in  dem  hier  zuerst  abgedruckten  bis^ 
her,  abgesehen  von   einer  Notiz  in    den    Jlfa^iZ^'scben  jinaleeta 
(Parte.  1723,  p,  l?.)«  gänzlich  unbeachtet  gebliebenen  Beiclitbuche 
des  Vinniaus   zuei*st  eine  umfassendere  Arbeit  entge|[en,    welche 
in  dem  Cod.  Sangall.  nr,    150,   fMc.  /X,    Vindoh.  theol,  lat,    mr. 
725.  eaec,  IX^  und  Iheilweise  unter  den  hiberniscbeu  Kanonen  des 
Ced.  Parie.  nr.  3182  (t.  X/.  Xll)  und  Sangerm.  sr.  121  (t.  VIIL) 
enthalten  ist.     Die  BoUandislen  (Jleta  SS.  Mart.  /.    p,  301.)  er^ 
w&hoen  einen  Finianu*s*),  welcher,  im  Jahr  450  in  Hibernien 
geboren^  einige  Jahre  «ich  in  Gallien  aufhielt,  dann   zum  Bischof 
David  nach  Britannien  ging,  von  wo  er  in  den  letzten  Jahren  des 
«^en  Jahi^uinderts  nach  Hibernien  zurückkehrte,    um  Glauben  und 
Disdplin,  welche  nach  des  Patricius  Tode  sehr  gesunken  waren« 
wieder  herzusteUen'  und  zu  reinigen.    Hier  gründete  er  in  der  Pro* 
vinzMidia  die  sehr  berühmt  gewordene  eehola  Clonardeneie  {\i&sev 
«.  a,  O.  p.  007.  eeqq,)    Wiewohl  wir  sonst  nicht  die  geringste  Nntia( 
von  einem  Pönitential  dieses   Vinniaus  haben,    so  ist  derselbe 
doch  wahrscheinlich  der  Verfasser  des  vorliegenden  Werks.     In  der 
sogenannten  CoUeeiio  oanonum  Hiierneneium^)  ist  Lib.   XXVIIL 
0.  7.   der  §.  26   dieses   Beichtbuchs    citirt    unter    der  Aufschrift: 
Vinniavue  dieit^   Lib.  XLIV.  e.  33  ist,   so   scheint  es   wenig- 
stens «in  Auszug  aus  fi.  43 — 45  desselben,  mit  der  Inscriplion; 
PmtrUiue,    Sofern  diese  nicht  eijne  irrthttmliche  ist,  so  wurde 
sich  hieraus  eine  sehr  erklärliche  Benutzung  Patriziscber  Kanooeo 
von  Seiten  des  Vinniaus  ergeben.    Ein  grosser  Theil  endlich  der 
Bussordnung  ist  in  das  Columban*sche  Werk  übergegangen,  so  dasa 
Uecnach  Vinniaus  jünger   als  Patricius    und  ülter   als  Co- 
iMisbanus  war,  was  jenen  Angaben  der  Bollandisten  vollständig 
entspricht. 

In  53  Paragraphen,  eine  Eintheilung,  welche,  den  Hand- 
schriften fremd,  von  mir  der  Uebersichtlichkeit  wegen  hinzugefügt 
ist,  behandelt  Vinniaus,  wie  er  in  dem  Epilog  seinen  „aMoiiffaatmt 

*)  Uaaer  in  teinen  AniiquiL  Brii,  p.  945   nennt   Ihn  rnnch  yinni^ 
anue. 

*)  Vergl.  D'Ackery,  SplcUcgium   ed.   dt  la  Barre.     T.  /.  p.  49t 
5^77-     Marlene,   Thesaurus  novus,  T.  ly,  col,  1.  seqq. 
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/rmiret^^  und  ^jwiBeeraliiuM  ßiii$^^  schreibt,  j^^eeundum  gententiam 
BCripiurmrum  vtl  ofinionem  quorundam  docti$9tmorum  virarum^^  die 
wichtigsten  Vergehen  der  Kleriker  und  Laien  nebst  ihren  Bussen. 
Diese  letztem  Gestanden  regelmässig  in  Fasten  und  Abstinenzen, 
(„J^junarm  vum  jume  9t  afua  per  mensuram^^^  „  a^tinere  a  vino  ei 
emmiimM**)j  und  waren  Privatbussen,  welche  der  episeopue  oder 
em^erdoe  auferlegte,  nach  deren  Vollendung  der  Sünder  in  die  Christ'« 
liebe  Gemeinschaft  wieder  aufgenommen  und  lum  Altar  zugelassen 
wurde.  Ausserdem  finden  wir  mit  der  Busse  zuweilen  noch  beson- 
dere  Strafen  verbunden,  e.  B.  Verbannung  aus  d«m  VaterJande 
während  eines  bestimmten  Zeitraums,  Almosen  an  die  Armen, 
Freilassung  einer  Anzahl  eervi  oder  anciüae^  bei  Verwundungen 
and  Todtungen  die  dem  nationalen  Rechte  entlehnte  eaiia/aciio  an 
den  Verletzten  oder  die  amici  und  parenteä.  In  di<^$cr  Beziehung 
ist  besonders  interessant  S,  23:  yfii  qmie  elericm»  hamieidmm/eeerii 
et  occiderit  preximum  »uum  et  mortuue  fuerit^  X  annorum  exiorrem 

fieri  &port€t   et   €ißat  penitentiam et  eic  impleiie  X  annie 

ei  heme  egerit  et  eumprebatue  fuerit  teetimonio  abbaii»  eeu  eaoerdotie 
qmi  emmwUeeu»  fuerat ,  reeipiatur  m  patria  eua  et  eatiefaciat 
amieie  ejue  quem  o  ceiderat  et  vi^em  pietatie  et  obedi- 
emtlue  reddat  patri  aut  matri  eJue,  ei  adhuc  in  corpore 
enntj  et  dieui:  Eecm  ego  pro  filie  veetro  quecunque 
diseritit  mihi  faciam.  Si  autem  noH  eatie  egerit^  n0u  recipia^ 
tmr  m  ei^nmm.^  Bemerkenswerth  ist  auch  S*  9:  t«^'  autem  UUeue 
fuerit^  XL  dUrum  pemiteut  ei  det  pecuniam  aliquamy  qui  percuiä^ 
fumnium  arbiiratue  fnerit  eaeerdoeautjueiue  quiequam,.,.*^ 
£s  ergiebt  sich  hieraus,  dass  der  eacerdoe  eine  Taxatioosbefugniss 
besass,  was  auf  einen  gix)S6en  Einfliiss  und  eine  auch  in  weltlichen 
CKfigen  pr^ldomiAirendc,  wahrscheinlich  aus  vorchristlichen  Zustan- 
den tlbeitrageiie  Sielluog  der  Geistlichkeit  schliessen  lässt. 

Am  weichen  Quellen  Vinniaus  schöpfte,  ist  bei  dem  fast 
totalen  Untergänge  der  aitbritischen  und  irischen  Literatur  nicht 
nachweisbar.  Er  nennt  selbst  y^eer^fturarum  eemtentiae  vel  epi^ 
nienee  qmermmdam  dectieeimorum  virorum^*'  Die  heilige  Schrift  ist 
vielfach  benutzt,  zu  den  doctiuimi  viri  gehörte  vielleicht  Patri- 
cius  und  David. 

Dnrch  Columban  wahrscheinlich  ist  dieses  Werk  auf  den 
RoDtineni  ^gekommen ,  und  die  erste,  und  wichtigste  bekannte  Bc- 
noteiiog  desselben  im  Golumban'schen  Beichtbuche  selbst  fand  ohne 
Zweilel  im  fränkischen  Reiche  statt.  Diess  führt  uns  zu  einer  vor- 
läufigen Betrachtung   der  Bussordnängen  des  Cummcan  und  Co- 
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luniban,  welche  mao  bisher  gewöhnlich  aus  der  altbriliaeheii, 
irischen  oder  schottischen  Kirche  hervorgehen  liess  und  als  Grund- 
lage des  Theodor'schen  Beichtbuchs  betrachtete. 

Die  irländische  Kirchengeschichte  berichtet  Yonr21  Geistlichen, 
Namens  Commean  oder  Cummean  (ColgawM ^  Acta  SS,  Hiber^ 
neiif.  ad  XII,  Jmnuar.)y  von  keineäa  derselben  aber  verlauiet  ir- 
gend etwas  in  Betreff  der  Abfassung  eines  Beichtbuchs.  Im  Jahr 
4667  wurde  aus  einem  St.  Gallener  Kodex,  wahrscheinlich  Nr.  550. 
zuerst  ein  Werk  eines  Cummeanu9  Seoto-Hih^rnun^  De  poe^ 
nitentiarum  mensura  von  F 1  e m m  i  n g  herausgegeben  und  seit- 
dem Oder  (unter  Andern  in  der  BibUoth.  P.  P.  max,  Tom.  XII. 
eoL  41  ie^q.)  abgedruckt.  In  verschiedenen  Kanonensammlungen 
des  8ten  bis  12ten  Jahrhunderts  sind  zahlreiche  Citate  und  Excerpta 
aus  einem  Poenitentiale  Commeani^  meist  unter  der  Bezeich- 
nung Judicium  Commeami  entlialten,  welche  sich  zum  Theil  in 
dem  St.  Gallener  Werke  wiederfinden,  es  verräth  dieses  aber,  vne 
ich  schon  vor  8  Jahren  in  meinen  Beiträgen  nachwies,  unzwei- 
deutige Spuren  eines  Jüngern  Alters,  als  man  bisher  annahm, 
namentlich  eine  reiche  Benutzung  des  charakteristischen  sogenannten 
Theodorischen  Beichtbuchs. 

Jedenfalls  ist  hiernach  keiner  der  vortheodorischen  Cum^ 
meune  der  Verfasser  jenes  oft  citirten  CiMfmMft'scben  Beichtbuchs« 
sondern  ein  späterer,  wahrscheinlich,  wie  ich  unten  zeigen  werde, 
einer  jener  zahlreichen  irländischen  oder  schottischen  Geistlichen, 
welche  im  8ten  Jahrhundert  nach  dem  Festlande  übersiedelten  und 
besonders  in  Burgund  und  in  der  Schweiz  nach  dem  Vorgange 
Columban's  Kloster  gründeten  und  reformirten.  Dafür  sprechen 
zahlreiche  Spuren  fränkischen  Ursprungs  in  jenem  POnitential,  und 
selbst  die  Vorrede,  in  welcher  Cummeanus  ab  bau  in  Seotia 
oriu$  genannt  ist.  Aus  diesen  Gründen  wird  von  dieser  Bussord- 
nung erst  unter  den  fränkischen  Werken  die  Rede  sein.  Auch 
Columban  endlich  wurde  bisher  als  Verfasser  eines  irischen  POni- 
tentials  bezeichnet,  und  zwar  bald  (aber  mit  Unrecht)  Columba 
oder  Columbkill  von  der  Insel  Hy,  aus  der  2ien  iUlite  des 
6ten  Jahrhunderts,  bald  der  50  Jahr  jüngere  Columban.  Der 
vorher  schon  erwähnte  Hinorit  Flemming  gab  im  Jahr  1667  diess 
ßeichtbuch  aus  einem  Kodex  des  von  Columban  am  Ende  des 
6(en  Jahrhunderts  in  Italien  gegrondeten  Klosters  Bobbio  heraus. 
Diess  Werk  ist  unzweifelhafl  nicht  in  Irland,  sondern  auf  dem 
Kontinent,  wohin  Columban  auswanderte,  entweder  in  Burgund, 
wo  derselbe  u.  A.  das  Kloster  Luxeuii  gestiftet  hatte,  oder  in  Ober* 
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Italien  abgefasst,  was  anter  Andern  aus  der  besondern  BeEUgnahme 
auf  die  BonMtaci  hervorgeht,  eine  ketzerische  Sekte,  welche  da« 
mals  besonders  im  Tränkischen  Reiche  und  in  Italien  verbreitet 
war.  Das  Columban'sche  Beicfatbuch  unterscheidet  sich,  ganz 
abgesehen  von  seinem  Inhalte,  schon  durch  die  Anordnung  des 
Stoffs,  durch  die  Reihenfolge  der  in  ihm  behandelten  Vergehen, 
gleich  auf  den  ersten  Blick  von  den  irländischen,  britischen  und 
angelsächsischen  Pönitentialien ,  und  ist,  wie  überhaupt,  so  auch 
in  dieser  Beziehung  Vorbild  und  Grundlage  einer  langen  Reihe 
fränkischer  Beichtbücher  geworden.  Hiernach  gehört  auch  das 
Coluniban'sche  Pönitential  nicht  in  die  Klasse  der  irischen  oder 
britischen  vortheodorischen  Werke  dieser  Art 


Zweites   Kapitel.  . 

Das  Beichtbuch  Theodor's  von  Canterbury. 

Gegen  das  Ende  des  7ten  Jahrhunderts  nahm  in  England  ein 
Mann  den  erzbiscbOflichei^Sluhl  von  Cantertiury  ein ,  welcher  auf 
das  gesammte  kirchliche  Leben  und  namentlich  auf  Kräftigung  und 
Läuterung  der  kirchlichen  Disciplin  einen  durchgreifenden  Einfluss 
ausgeübt  bat  und  dessen  Pönitential  bisher  stets  als  der  Glanzpunkt 
der  gesaromten  Literatur  dieser  Art,  als  Muster  und  Hauptquelle 
der  spatem  Bussordnungen  bezeichnet,  worden  ist  Bevor  ich  naher 
auf  die  Bedeutung  dieses  Werks  und  sein  Verhältniss  zu  Theodor 
eingehe,  muss  ich  einige  Worte  über  die  Veranlassung  seiner  Mis- 
sion und  ihn  selbst  voranschicken. 

Im  5ten  Jahrhundert  wurde  der  grösste  Theil  der  römischen 
Provinz  Britannien  von  germanischen  Völkerstämnten ,  namentlich 
den  Sachsen ,  erobert.  Die  Roheit  und  der  Vandalismus  Atv  Sieger 
vernichtete  die  Quellen  bürgerlicher  und  religiöser  Bildung,  Un- 
wissenheit und  Barbarei  wurde  in  die  blühenden  und  kultivilten 
Provinzen  Britanniens  verpflanzt,  und  heidnischer  Kultus  trat  an 
die  Stelle  christlicher  Lehre  und  Gottesverehrung.  Allein  auch  hier 
gewann  ailm&hlig  das  Christenthum  einen  empfänglichen  Boden  in 
Folge  des  während  einer  längern  Friedenszeit  wachsenden  Ein- 
flusses fränkischer  und  britischer  Hissionaire  und  der  immer  mehr 
sich  steigernden  Wechselwirkung  und  Annäherung  der  Sachsen  und 
der  benachbarten  christlichen  Völker.  Jene  39  Missionäre,  welche 
Papst  Gregor  d.  G.  am  Ende  des  6ten  Jahrhunderts  nach  England 
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jeder    Geistliche    besitze    Poenitentialem    Romanum   vel   a 
Theodore  epitcopo  aut  a  venerabili  Beda  editum^   — 
kurz,    unzweifelhaft  existirte  unter  Theodor 's  Namen  ein  Beicht- 
buch,  welches  weit  verbreitet  war  und  überall   in  hohem  Ansehen 
stand.     Heinrich  Speimann  theilte  zuerst  im  Isten  Bande  sei- 
ner Concilia  Britanniae   {LondM   1639)  die  Ueberschriften 
von  78  Kapiteln   dieses   Theod^r'schen   POnitentiaFs  nach   einer 
Kambridger  Handschrift  mit,  das  ganze  Werk  abzuschreiben,  wurde 
ihm,   wie  er  ausdrücklich  sagt,  nicht  gestattet.    Jacques  Petit 
fugte   in   seinem   Werke    über   das   Poenitentiale    The^dori 
{Lutetiae  Parte.  1677.    T.  /.  p.  I.  t^qO   zu  diesen  UeberschriflLen 
noch  ein  ganz   abweichendes   sog^anntes  Beichtbuch   Theodors 
in  14  Kapiteln  hinzu,  nach  2  Handschririen  aus  der^  Bibliothek  des 
Kanzler  de  Thou,   und  eine  von  Nicolaus  Favier  ihm    mitge- 
tfaeäte   Sammlung  Theodor'scher    Kapitel,    welche    Petit    noch 
ergänzte  und  mit  Parallelstellen,   Quellenangaben   und  Belägen   der 
verschiedensten   Art    bereicherte.     D'Achery   hatte     unmittelbar 
vorher  in    seinem  SpicUegium  aus    mehreren  Pariser   Codd.   eine 
Kanonensammlung  von  168  Kapiteln  unter  dem  Namen:  Capitula 
Theodor i  herausgegeben,   welche   wiederum  wesentlich  abwichen 
von  jener  Petit'scben  Sammlung.     Uan  hatte  also  4  verschiedene 
vermeintliche  Werke  Theodor 's,  unter  denen  aber  die  Sammlung 
Favier's  dem  Theodor  durchaus  fremd  ist,  wie  sich  aus  einer 
selbst  nur  flüchtigen  Betrachtung  derselben   ergicbt.     Unzweifelhaft 
ist  sie  fränkischen  Ursprungs.     Ein  grosser  Theil  dieser  60  Kapitel 
ist  frflnkischen  Beichtbüchem  und  Konzilien,   besonders  des  9ten 
Jahrhunderts  entlehnt,  z.  B.  dem   zu  Tribur  vom  Jahre  895,  die 
Bussredemtionen ,  womit*  die  Sammlung  beginnt,  nennen  unter  Aii- 
deron  das  der  fränkischen  Kiixhe  eigenthümliche  Fest  des  heiligen 
Itemigiui^  c.  XL  (vergl.  Regime  L  295)  behandelt  die  öffentliche 
Busse,  welche  der  angeisfichsiscben  Kirche  zur  Zeit  The  oder 's  fremd 
war;  die  ganze  Verfasserschaft  Theodor 's  reduzirt  sich  auf  einige 
Kapitel,  welche  dem  diesem  zugeschriebenen  Beicbtbuche,  aber  auch 
hier  kaum  unmittelbar  entnommen  sind  (c.  15-^19,  270.     Um  so 
auffallender  muss  es  erscheinen,  dass  der  neueste  Herausgeber  der 
Lateinischen    Pönitcntialbücher    der    Angelsachsen, 
(Mainz  1844.)   Heir  Dr.  Kunstmann,  jene  Sammlung  dennoch 
unter  die  Werke  Theodor*s  aufgenommen  hat   (S.  106  IT.),  und 
zwar  in   einem  wörtlichen  Abdrucke  der  Petit'schAi  Ausgabe  mit 
allen  einer  Ergänzung  und  Vervollstündigung  ebenso   nthigen   als 
bedürftigen   Quellenangaben    und  Mai^nalnoten  desselben,  welche 
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zumTheil  beiKonstmann  sinnlos  geworden  sind,  z.B.  die  Rand- 
bemerkung zn  c.  28.  S.  118. 

Es  iLamen  mithin  bisher  nur  folgende  3  dem  Theodor  zu- 
geschriebene Werke  in  Betracht: 

1)  Das  in  jenem  Kambridger  Kodex  enthaltene,  aus  welchem 
Spei  mann  nur  die  Kapitelüberschriften  bekannt  gemacht  hat.  Es 
liegt  in  der  Natur  der  Sache,  dass  damit  so  gut  wie  gar  keine 
Einsicht  in  die  Beschaffenheit  jener  Sammlung  gewfthrt  wurde. 

2)  Die  d'Achery'schen  Kapitel.  Es  bedarf  nur  eines 
Blick's,  um  die  Ueberzeugung  zu  gewinnen,  dass  diese  das  Theo- 
dor'scbe  Beicbtbuch  nicht  enthalten,  und  Theodor  überhaupt 
nicht  ihr  Verfasser  dein  könne.  Planlos  und  verworren  steht  hier 
ein  buntes  Allerlei  durcheinander  mit  nur  wenigen  Busskanonen, 
ein  Werk,  unwürdig  eines  wegen  seiner  ausgezeichneten  Bildung 
und  Gelehrsamkeit  so  hoch  gefeierten  Mannes.  Dazu  kommt,  dass 
Theodor  selbst  in  ihm  citirt  wird,  so  dass  die  Behauptung  und 
Annahme,  in  diesen  Kapiteln  mit  vorliegender  Fassung  das  achte, 
so  lange  vermisste  Theodor'sche  Pöhitential  zu  besitzen,  durch- 
aus rerwerflich  erscheinen  muss. 

3)  Das  Petit'sche  Pönitential  in  14  Kapiteln.  Diess  ist 
in  der  That  mehr  in  sich  geordnet  und  zusammenhängend,  und  unver- 
kennbar verwandt  mit  jenen  d 'Ach er'y 'sehen  Kapiteln,  von  denen 
ein  grosser  Theil  sich  hier  unter  bestimmten  Rubriken  geordnet 
wiederfindet,  allein  der  Inhalt  entspricht  keinem  Beichtbuch,  man 
könnte  das  Werk  weit  eher  eine  Kirchen-  und  Eheordnung  nennen, 
und  auch  hier  werden  einzelne  Aussprüche  ausdrücklich •  als  Theo- 
dor'sche  citirt,  wodurch  jedenfalls  die  Annahme  der  Ursprüng- 
lichkeit und  Aechtheit  der  vorliegenden  Redaktion  ausgeschlossen 
wird.  Endlich  sucht  man  in  ihr  vergebens  den  grössten  Theil  der 
oben  erwähnten  in  spätem  Sammlungen  citirten  Theodor'schen 
Fragmente.  So  wenig  nun  auch  hiernach  diese  14  Kapitel  geeignet 
waren,  die  Sehnsucht  nach  dem  ächten  Werke  Theodor 's  zu  be^ 
friedigen,  so  konnte  doch  eine  nähere  Betrachtung  derselben  ihren 
genaueren  Zusammenhang  mit  Theodor  nicht  verkennen  lassen. 
Dieser  war  ein  Grieche ,  in  hohem  Grade  vertraut  mit  Lehre 
und  Disciplin  der  griechischen  Kirche ,  welche  bis  dahin  bei  den 
Angeisachsen ,  in  Folge  ihrer  Isolirtheit  und  der  weiten  Entfernung, 
so  gut  me  unbekannt  war.  In  jenen  Theodor'schen  Kapiteln 
Boden  wir  nun  fast  durchgebends  eine  zum  Theil  sehr  detalllirte 
Parallele  zwischen  griechischer  und  römischer  Kirchendisziplin, 
weiche  manchen  nicht  uninteressanten  Blick  in  die  Zustände  und 

2 


]g  Qeichiehl«  dtr  BuMordnimg««. 

das  Reebt  .der  griechttehen  Eirebe  gewahrt  und  aus  obigen  GrQa- 
den  wohl  unzweireibaft  Theodor  zum  VerHisser  bat.  Trotz  dieser 
UBStreiÜgen  Verwandtscbail  mit  Tbeodor  baben  joM  14  Kapitel 
das  Scbicksal  gehabt,  bisher  ganz  ignorirt  zu  werden.  Alle  Hoff- 
nungen und  Wünsche  waren  ausscblieslich  gerichtet  auf  den  Text 
zu  den  Spelmann'scben  78  Kapitebi,  in  ihm  erwartete  man  ni- 
versicbtKcb  das  so  lange  ersehnte  Werk  zu  flnden.  Im  Jahr  1840 
erschien  zuerst  in  den  von  der  englischen  Rekordkommission  auf 
Befebl  der  Regierung  herausgegebenen  Anoient  lawi  and  tii- 
9iiiuieB  of  England^  /.  277.  B^q.  ein  vollständiger  Abdruck 
dfs  Textes  der  Kambridger  Handschrift,  mit  Benutzung  einiger  Codd, 
der  ColfoiiMMi.  Sa  sehr  der  hier  sieh  kund  gebende  völlige  Man- 
gel an  Kritik,  Sorgfalt  und  Sachkenntniaa  der  Herausgeber  zu  be* 
klagen  ist,  so  Isl  dieser  Abdruck  dennoch  ab  Bereicherung  der 
Beiobthtteber- Literatur  dankenawertb ,  allein  er  beweist  unaweifel» 
baft  das  Illusorische  altei  bisherigen  Erwartungen  und  Hoffnungen 
in  Betreff  des  Kambridger  Kodex,  wiewohl  er  von  Kunstmann 
(a.  a.  0.)  und  seihst  von  Bildenbrand  (Kritische  Jahrb.  für  deut* 
sehe  Rechtswissenschaft,  Bd.  17.  S.  502  ff.)  für  das  lebte  P««- 
»tf^nfiale  Th^^iari  angesehen  worden  ist.*  Aligeseken  von 
der  auffallenden  Ungleiohartigkeit  des  Stoffs  und  seiner  Behandlung 
in  den  einzelnen  Theilen  des  Werks,  sowie  vo»  den  vielfiichen 
Widers|u*Chchen  zwisclieA  den  einaelnen  Bestimmungen  und  Buss» 
sitzen,  abgesehen  daw>n,  dass  von  den zaklreiehen  Theodor'schen 
Fragmenten  in  spätem  Sammlungen  sehr  wenige  sich  hier  wieder- 
flttdco,  UmstSnde,  welche  allein  schon  gegen  die  Verfasserschaft 
ThoQdar's  bedenklieb  machen  müssen,  bietet  das  Werk  untrOg^ 
Bebe  Merkmale  does  weit  jflngem  Alters  und  frankischen  Ur- 
sprungs. Das  SOste  Kapitel  besieht,  wie  schon  Kunstmann  und 
Hildenbrand  erkannt  haben,  grossentbeils  aus  Kanonen  des  2ten 
Römiachen  t^oniÜB  unter  firegor  U.  vom  Jahre  7^,  im  38sten 
Kapitel  ist  eine  lange  Stelle  aus 'dem  Cmpituimr^  eco^ati«- 
atfonM  Karts  d.  G.  vom  Jahre  789  aufi^enommen ,  in  fast  allen 
Kapiteln  ist  nachweisbar  eine  unmittethare  Benutzung  der  Kanonen- 
sansmlun^  des  Halitgar  von  Cambrai  vom  Jahr  829^  ein  Tbeil 
der  Vorrede  dieser  letxieni  ist  in  das  48ste  Kapitel  ttbevgegangen. 
Biese  mA  die  sahkeichen  l&zzerpte  ans  frinkischeft  Synoden, 
iMmentlich  von  Orleans,  Gbalons,  Agde  n.  A.  scheinen  mir 
snglikk  unaweldentfge  Beweise  MaUscher  Abkunft  an  sein.  So 
wike  abo  dnreb  die  englische  Auagabn  das  bisher  fAet  der  Ge* 
schichte  dke  Theo4or'scheA  BeichibMhea  adiwebeade  Dunkel  in 
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keiner  Weise  aufgebeUt ,  und  die  Frage  ober  Sdn  oder  NiebtsMki 
eines  solchen  ihrer  Lösung  ebenso  wenig  näher  geführt  I 

Gerade  in  dieser  Beziehung  verbreiten  nun  aber  die  Knus ti- 
schen Materialien  und  zwei  Wiener')  Sammlungen,  welche  ich 
abscbrifdich  besitze,  ein  reiches  Licht.  Ich  will  die  Resultate  kurz 
zusammenstellen:  Die  Sammlung  ist  aufgefunden,  ans 
welcher  die  sogenannten  Theodor'schen  Fragmente 
in  späteren  POnitentialren  und  Kollektionen  exzerpirt 
sind;  die  Veranlassung  zur  Bezeichnung  dieser  Frag- 
mente als  Theodor'scher  ist  vollständig  nachgewie- 
sen, sowie  der  Zusammenhang  der  von  d'Achery  und 
Petit  herausgegebenen  Capitula  Theodori  mit  jener 
Sammlung,  so  dass  die  Kontroverse  nach  allen  Seiten 
gelöst  erscheint.  Theodor  hat  kein  Beichtbuch  ge- 
schrieben, die  zahlreiche^n  Exzerpte,  welche  seinen 
Namen  tragen,  enthalten  zwar  ursprüngliche  Aus- 
sprüche Theodor's,  sind'aber  von  einem  Dritten,  viel- 
leicht noch  bei  Lebzeiten  jenes,  systematisch  zusam- 
mengestellt worden. 

In  einigen  Pariser  und  zwei  Wiener  Handschriften  findet  sich 
unter  dem  Titel:  Poenitential^Theodori  oder  Canon  Theo^ 
dort  de  ratione  poeniientiae  et  divereie  quae$tioni6u$ 
ein  Werk  in  2  nüchern,  von  denen  das  erste  in  15  Karpiteln,  eine 
Bussordnung  im  .eigentlichen  Sinne,  die  Busssätze  für  die  verschie- 
densten Vergehen  der  Geistlichen  und  Laien  angiebt,  das  2te  in 
14  Kapiteln  jene  Kirchen-  und  Ebeordnung  enthält,  welche  bereits 
Petit  herausgegeben  hat.  Dieser  2te  Theil  allein  steht  als  em 
selbstst&ndiges  Werk,  auch  unter  Theo dor''s  Namen,  in  mehreren 
Pariser  Handschriften,  einem  Würzburger')  und  einem  Darmstädter 
Kodex.  Das  Ganze  ist  die  Quelle  fast  aller  unter  Theodor's 
Namen  in  spätem*  Sammlungen  vorkommenden  Exzerpte,  in 
manchen  derselben  sind  sogar  die  Kapiterüberschriften  mit  auf- 
genommen, z.  B.  in  einer  Pariser  Kanonensammlung  (Cod^  Sänger- 
tnaneni.  I3G5)  steht  im  Eingange  eine  eententia  ex  lihello^ 
quem  Theodorue  archiepiecopue  de  divereie  inter- 
rogationibu^    ad  remedium    temperavit  poenitentiumy 


*)  Auf  die  eine  derselben  (Cod.  Findob,  jur.  can,  nr,  116,  foL 
1  — le)  hat  Bickell  in  den  Krit.  Jabrb.  f.  d.  R.  Bd.  5.  8.  897  n.  ff.  su- 
erst  aMlbicrluain  •  gimachl. 

*>  Siebe  BlekcU  a.  a.  O. 
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de  q«me9iioH%bU9  confugiorum  eap.  XXVIL  Diese  Be- 
zeichnung des  lihellu9  stünmi  wörtlich  überein  mit  der  Aafschriru 
welche  das  Werk  im  Wiener  Kodex  nr.  2195  (SalUb.  324),  dem 
einzigen  ganz  vollständigen,  hat  Jenes  Kapitel  ist  das  12te  des 
zweiten  Buches,  zählt  man  aber  die  Kapitel  beider  Bücher  nach 
einer  fortlaufenden  Zahlenreihe,  wie  dies  auch  der  Wiener  Kodex 
thul,  so  ist  das  citirle  Kapitel,  dessen  Rubrik  ebenfalls  mit  der 
Quelle  übereinstimmt,  das  27ste.  Besonders  interessant  ist  die 
Vorrede,  welche  über  die  EnUtehung  des  Werks  und  dessen  Zu- 
sammenhang mit  Theodor  Aufschluss  giebt,  aber,  ebenso  wie  der 
Epilog,  in  einem  überaus  barbarischen  und  korrumpirten  Latein 
geschrieben  ist,  so  dass  einige  Sätze,  namentlich  des  Epilog's,  mir 
bis  jetzt  noch  völlig  unverständlich  geblieben  sind.    Die  Vorrede 

beginnt : 

In  Chri$ti  nomine  ineipit  praefatio  lihelliy  quem 
paier  Theodorue  divernie  interrogaiionibue  ad 
remedium  temperavit  poenitentiae.  Dieeipulue  Um- 
hreneium  univenie  Anglorum  eatholicie  proprie 
animmrum    medicie    eanahilem    in    Domino    Chrieio 

ealutem* 

Vor  Allem,  sagt  dieser,  wie  es  hiemach  scheint,  Nordhum- 
brische  Geistliche,  müsse  er  die  Quellen  nennen,  ^unde  hu/ue 
fomenta  quod  eequitur  medicaminie  cOngeeei^^^  dessen 
Zweck  sei:  ^yne  per  lihrariorum^  ut  eoletf  antiquitatem 
vel  negligentiam  conjuea  vitioee  lex  illa  duraret^ 
quam  figuraliier  olim  Deue  per  primum  ejue  laioremy 
de  eeeundo  mandavit  patribue^  ut  noiam  faoereni  eam 
filiie  euie,  ut  cognoicat  generaiio  altera^  ecilicei 
poeniienUam^j  mit  unmittelbarer  Hin  Weisung  auf  jene  Mahnung 
Christi,  Busse  zu  thun.  Durch  Christi  Gnade  sei  von  Rom  („a  be- 
ata  ejue  eede^  ad  quem  dieitur:  quaeeunque  eolverie 
euper  terram^  erunt  eoluta  et  in  ooelie^^)  deqenige  hier- 
her gesandt  worden,  ^a  quo  haeo  utilieeima  curatio  eica* 
trieum  temperetur.^^  Der  grösste  Theil  des  folgenden  Werkes 
bestehe  in  den  Antworten,  welche  nach  einem  glaubhalten  Gerüchte, 
der  yyvenerabilie  antietee  Theodorue^^  dem  preebyter 
Eoda  mit  Beinamen  Chrietianue  auf  dessen  Anfragen  ertheilt 
habe.  Ausserdem  sei  von  ihm  noch  benutzt  worden  die  von  dem- 
selben Eoda  aus  dem  libellue  .Seottorum  erbetenen  Mitthei- 
lungen und  Aeusserungen  Theodor's,  welcher  über  jenen  lihel* 
lue  sich  dahin  ausgesprochen  habe,  dass  sein  Veriasser  ein  Geist- 
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lieber   gewesen   sei.*)    Darauf  heisst   es:   j^Multi  quoque   uon 
Bolum  viri  Med  etiam  /eminae  de  hie  a6  eo   inextingui'^ 
hili  fervore  aceeneij  eitim  kano  ad  eedmndam^  ardenti 
cum  deniderio  frequentari  kujue  noetri  nimirum  •««• 
culi    eingularie  eeientiae   kominem  feetinabant^  unde 
et  illa  diverea  con/u$aque  digettio  regularum  illarum 
eouetitutie    oau$i$    lihri    eecundi   eoneeripia    inventa 
eei  apud  divereoe.^^    Habe  er  bei  Lösung  der  schwierigen  Auf* 
gäbe,   dieses  Material  zu  ordnen  und  unter  gewisse  tüuli  zu  brin« 
gen,  sich  eine  temeritae  oder  ignoraniim  zu  Schulden  kommen 
lassen,  so  mOge  man  ihm  vergeben,  und  ihm  Verzeihung  bei  dem 
erwirken,    der    nach   seiner    üeberzeugung  in   Wahrheit    amctor 
mnivereorum  sei.     Aus  dieser  Vorrede  geht  unzweifelhaft  hervor, 
dass  das  POnitential   nicht  von  Theodor  verfasst,  -sondern  eine 
systematische  Zusammenstellung  mehrerer  von  Theodor  ertheilten 
Belehrungen  und  Weisthümer   ist,  weshalb  der  Herausgeber  nicht 
mit  Unrecht  Theodor's  Namen  in  der  vorhin  angegebenen  Weise 
voranstellen    zu    dürfen    glaubte.      Derselbe    würde    sein    Werk 
schwerlieh   unternommen   und   ein   Opu$  perneoeeearium  ge- 
nannt haben,   wenn  Theodor  ein   eigenes  Beichtbuch   abgefasst 
hatte,,  und  die  Frage   Ober  die  Existenz  eines   solchen  kann  jetzt 
um  so  gewisser  verneint  werden,  als  auch  nicht  die  geringste  Spur 
eines    solchen    vorhanden    ist.     Die   D'Achery'schen    Capituia 
Tkeoderi  gehören  in  die  BLlasse  jener  divereae  et  eonfueae 
regulmrum    digeetionee^    von    denen    die    Vorrede    spricht; 
Theodor's  Bnf  und  Autorität  war  so  ausserordentlich,  dass  man 
alle  Aussprüche  und  Entscheidungen  desselben,  wie  und  wo  irgend 
man  ihrer  habhaft  werden   konnte,    zusammenstellte.     Sämmtliche 
CapUwla  bei  D'Achery   mit  Ausnahme  von  6,    und  einigen   0a- 
nomea  apoBtolorum^  finden  sich  in  diesem  sogenannten  Pa^tit - 
tentiaie  Tkeedori  wieder.   Eine  ähnliche,  von  der  D'Achery*- 
sehen  aber  ganz   unabhängige,  Sammlung   hat  Kunstmann   aus 
einem  Münchner  Kodex  herausgegeben  (a.  a.  0.  S«  129  u.  ff.) ;  die- 
selbe befindet  sich  auch  aus  einer  Pariser  Handschrift  in  Knust's 
Materialien*),   in    149    sämmtlich    in    dem    vorliegenden    Beicht- 
bache  enthaltenen  Kapiteln.    In  beiden   Handschriften  »nd   diese 
Kapitel     als      Canenee     Gregerii    Pmpae     nrbie     Roma0 


0  Einen  andern  Sinn  vermag  ieh  nieht  aas  dem  sehr  eormpten  Satz« 
keranasaftndeB.    Sieb«  unten  den  voHitäadigen  Abdruck,  sub  IL  1.  B. 

*)  Beide  sind  unten  abgedruckt:  11.1.  A.  1.  2. 
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beseichnet,  was  sieb  sehr  einfach  aus  dem  Umstände  erkUrt,  dass 
die  bekannten  R08pon$ion€9  Gregorii  Jf.  auf  die  Fragen  des 
Abl's  Augustinus  unmittelbar  darauf  folgen;  auch  der  dit^i- 
puluB  Umbr^nMium  bat  diese  seinem  Werke  angehängt  Der  An- 
nahme«  dass  jene  Capitulm  Theodor  i  Ausiüge  aus  der  vorlie- 
genden syslematischen  Sammlung  seien«  steht  ibeils  die  grosse 
UnWahrscheinlichkeit  entgegen»  dass  man  ein  tthersichtlich  geord- 
netes  Werk  wiederum  in  eine  Hasse  einzelner,  unzusammenhängend 
der,  bunt  durch  einander  gemischter  Sätze  und  Regeln  aufzulösen 
hätte  unternehmen  woUen,  tbeils  aber  auch  die  Form  jener  C«- 
piiula  selbst,  in  welchen  zuweilen  der  ursprüngliche,  im  Beicht* 
buche  ganz  verwischie,  Charakter  in  Frage  und  Antwort  ganz  be- 
stimmt henrortritt,  z.  B.  c.  83,  107,  132,  140  der  sogenannten 
Canon 0  9  Gregorii.  In  dieselbe  Kategorie  gehört  das  aus  dem 
Codex  Mereeb.  103  in  meinen  Beiträgen  zur  Geschichte  der 
Torgratianischen  Kirchenrecbtsquellen,  S*  119  u.  ff.  und 
hieraus  unten  II.  1.  A.  3.  abgedruckte  Beichtbuch,  sowie  die  im  Cod. 
Cotion.  Veep.  D.  XV.  enthaltene  Sammlung.  S.  unten  II,  1.  A,  4.  Der 
Verfasser  unserer  Sammkiiig  b«t  sieb  aber  nicht  auf  eine  systematische 
Zusammenstellung  seines  Materials  beschränkt,  sondern  hie  und  da 
eigene  Bemerkungen  eingestreut,  besonders  da,  wo  ihm  die  Theo* 
dor'schen  Entscheidungen  bedenklich  und  im  Widerspruch  mit 
den  dafMMff  zu  stehen  schienen ;  hier  sucht  er  diesen  Widersprucli 
lu  beben  und  au  vermitteln,  z.  B.  I.  5.  §.2,  S.  6;  I.  7.  §«5; 
I.  9.  %.  12;  IL  12.  S.  14. 

Hilde nhr and  bai  in  seiner  trefflicben  Rezension  der  oben 
beretu  erwähnten  Kunstmann 'sehen  Schrift  (Krit.  Jahrb.  f.  d. 
R.  fid.  17.  S.  506,  ffO  eine  Ansicht  über  das  Theodor'scbe 
Beicbtbucb  und  die  Art  seiner  Fortpflanzung  und  Verbreitung  auf« 
gealellt,  welche  mir  unhaltbar  scheint.  Hiernach  hätte  sich  Tb eo^ 
der  ein  möglichst  voUständiges  Bussregister  entworfen  und  aus 
demselben  auf  Anfragen  Weisibttmer  ertbellt.  Diese  Rechtsbeleb- 
mngen,  welohe  für  den  erzbiscböOicben  Stuhl  von  Canterbury  eiine 
Quelle  des  Ansebeos  und  mannigfacher  Vortbeile  sein  mussten, 
halten  begreiflieb  aufgebi^rt,  wenn  man  das  Pünitentiale  nach  Be* 
beben  durch  Abscbrilten  balle  vervielßillifen  lassen,  ^atflrlich  ist 
ea  daher,  dass  man^  wm  auch  anderweit  daa  deutsche  Recht  ana* 
löge  Erscheinungen  zeigt,  diese  Rechtskenntniss  als  eine  Eigen» 
tbflmiiohkeit  der  DiOcese  su  erhalten  suchte  uad  das  Ponitential- 
bucb  nicht  oder  h^disl  s«Ite»  absckreibett  liess.  S#  begrMft  es 
sich,  dass  wir  nach  TbeqdQr  eine  Mebrzabl  von  PönUantialien 
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fiadeD,    welche   grüffslentheilB    theodorische   Fragmente    enthalten^ 
aber  aa  OrdouQg  und   VolIsUndigkeil  auf  einer  viel  tiefenk  Stufe 
stehen,  wihread  sich  vom  theodoriscben  Pönitentiale  noch  nirgend 
eine  Abschrift  gefunden,  bis  endlich  ?or  fünf  Jahren  im  Vatdriande 
desselben  selbst  der  lange  Terborgene  Schatz  gehoben   und   unter 
den  Auspizien  der  englischen  Regierung  der  Oefienllichkeit  Über» 
geben    wurde.    Vielleicht   rührt  es    noch   von    einer  gewohnheit»« 
nUtosigen  Geheimhaltung  des  Beichtbuches, 'Welche  in  England  nicht 
aiiffaJien  konnte,   her,   wenn   noch  im   ITten  Jahrbundert  Spei* 
mann  es  schwierig  fand,   ?od  demselben  eine  Abschrift  eu  erbal*' 
ten,   indem  er  schrsibti   Habetur  in  eelebri  bibliotheca  S* 
Ben^dieti    CmHiabi'ig\»n9i$    liber     %%€•  poenitentiaÜB 
Tkeodori    anfhiepieeopi    Dorobärnine^   «ad    cum  pto^ 
lixior  ai'/,   fUam  ut  eommode  hie  in$etatUr  nee  faeilm 
concedmtur  venia  irünecribendi  totnm  codi^em^  non 
eapitulm    9olummodo   vtl  pöiiut   capitulorum    V09tigt4 
anneeiemur.    Durch    unsere   Annahme   erklärt  sich    nutt   Huch« 
dass  wir  die  theodorischen  Fragmente  in   den  übrigen  Collectionen 
so  sonderbar  versetzt  und  unter  einander  gemischt  finden,  indem 
es  eben  im  Interesse  der  Besitzer  des  Originals  lag>   die  Fassung 
desselben  im  Weisthume  nicht  wiedererkennen  zu  lassen.    Ferner 
ist  es  auch  erklärlich,  wie  üchjudicia  Theodor i  finden  können^ 
welche  in  dessen  Ponitentiaie  nicht  stehen,   indem  er  wohl  in  der 
Regel  aus  seinem  Buche  die  Weisthttmer  gab,  was  aber  nicht  aus- 
schliesst,  dass  er  auch  Anfragen  Ober  Punkte  beantwortete,  die  in 
demselben  nicht  berührt  waren.  *'    (S.  508,  609,   a.  a.  0.)     Zu- 
nächst dürfte  aus  meiner  obigen  Ausführung  wohl  als  gewiss  anzu- 
nehmen sein,   dass  Theodor   überhaupt  nie   ein  Pönitential  ver- 
fasst  habe  und  das  in  den  Anoient  lawe  abgedruckte  Werk  nicht 
für  den  „lange  verborgenen  Schatz'^  gehalten  werden  könne.    Aber 
auch  abgesehen  hiervon,  scheint  mir  gar  kein  Grund  vorhanden  zu 
sein,   dem   Erzbischof  von  Canterbury  so  egoistische,   beschränkte 
Tendenzen  und  eine  so  völlige  Verkennung  seiner  kirchlichen  Auf- 
gabe und  t'Aicht  unterzulegen,   wie  Hildenbrand  es  durch  jene 
Annahme  thut.    Je  grösser  die  Verbreitung  des  ächten  Werk's,  je 
zahlreicher  die  Absdiriflen  desselben   waren,   desto   mehr  musste 
nothw^ndig    der  tlinfluss   und   die  kirchliche  Autorität  theo dor's 
steigen.     Die   authentische    Sammlung    war    zuverlässig    ein    weit 
sichrerer  Anhalt   zur  Handhabung  der   kirchlichen  Disziplin  (und 
diese  su  lHutem  und  zu  kräftigen«  war  Theodor 's  Aufgabe),   als 
jene  sogenannten  Weisthümer,  welche  verworren,  ein  buntes  Ge- 
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misch  der  mannigfaltigsten  Bestimmungen,  gerade  dadurch  fast  tio- 
brauchbar  sein  und  dem  Ansehen  Theodor 's  notbwendig  schaden 
mussten.  Gerade  die  Planlosigkeit  jener  Sammlungen  TheodoFscher 
Kapitel  scheint  mir  ferner  die  Annahme  eines  Wcisthums  ausau- 
schliessen,  denn  wenn  gleich  Je  die  Anfragen  an  Theodur  in 
solch'  einem  Durcheinander  gestellt  worden  wäreri,  die  Rechtsbe- 
lehrungen von  Seilen  des  Letztern  würden  zuverlässig  Ordnung  und 
Zusammenhang  nicht  haben  vermissen  lassen.  Die  Theodor'scben 
Kapitel,  wie  sie  vorliegen  (bei  d'Acbery  und  Kunstmann), 
sind  unvereinbar  mit  der  gefeierten,  hohen  geistigen  Bildung  Theo - 
dor's.  Nach  meiner  Ueberzeugung  sind  die  capitula  aller  als 
das  %o^nmu\.^PoenitenUaUTh9odori  und  Privatsammlungen, 
mehr  oder  weniger  reichhaltig,  je  nach  dem  Eifer  und  dem  gon- 
stigen  Erfolge  des  Sammelnden ,  und  gerade  der  Mangel  an  Ord- 
nung und  Uebcrsichüichkeit  in  denselben  rief  die  systematische 
Bearbeitung  von  Seiten  eines  Dritten  hervor,  welche  unter  Theo- 
dor's  Namen  die  allgemeinste  Verbreitung  gewann. 

Meine  früher  in  den  „Beiträgen"  S.  117,  118,  ausge- 
sprochene Vermuthung,  dass  der  Über  eanonum,  aus  welchem 
Theodor  auf  der  Synode  zu  Herdford  10  Kapitel  höraushob,  ein 
Werii  des  letztem  gewesen  sei ,  von  welchem  das  Pönitential  einen 
besondern  Abschnitt  gebildet  habe,  erweist  sich  aus  Obigem  eben- 
80  als  unbegründet,  und  ich  stimme  in  dieser  Beziehung  vollstän- 
dig der  Ausführung  von  Hildenbrand  (a.  a.  0.  S.  517)  bei, 
welcher  jene  Kanonensammlung  für  die  des  Dionysius  hält' 
Dass  sich  in  dieser  für  c.  9.  der  Herdford'schen  Synode  kein  An^ 
haltpunkt  findet,  steht  nicht  entgegen,  weil  dieser  Kanon  keine 
Entscheidung,  sondern  nur  einen  Wunsch  und  die  Aneritennung 
eines  Bedürfnisses  enüialt,  welches  in  der  angelsächsischen  Kirche 
damals  hervortrat') 

Wir  besitzen  zwar  von  andrer  Seite  her  einige  Notizen,  wo- 
nach Theodor  mehrere  kanonistische  Werke  geschrieben  haben 
soll.»)  Thomas  Rudborne  citirt  in  der  Hittoriu  major 
Winton€n$i9  {AngUa  $mera  Lp.  193)  Deoretm  Theodori: 
,^  in  deereiU  Theodwi  Dorobememii  arehifpüeopi^  nunc  Caniua- 
remnsf  deorHo  neeundo  eio  habetur:  noUtmuB,  inquü  eumwme  jinglo^ 

')  c.  9:  Jfonum  capiiulum  in  commune  iraciaium  est,  m 
plures    tpiacopi    crescenie    numero  fidelium    augereniur 
sed  dt  hac  rt  ad  praesens  aiiuimus.    (Bruiig,  |.  |.  p.  Hq.) 

*)  Konstmann,  a.  a.  O.  S.  M. 
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fWuHftx    nfodortu^    immo    nobU    nim  oongruit^   ip$o  fratre 
«o«fro  «ancfiiMtiiio  Hedda  wperaiite^   qui  «ccbitam  Wentauam  tarn 
üuigniter  noMiiavii^  ametoriiaie  Mummi  pontificu  Agaihonia   tram-^ 
ferenda   eorpue   beatieiimi  Birini^   occidenialium  Saxonum  apoBtolh 
m  vUia  JDorkeeeeireniiy  ubi  reoandüum  erai^  una  cum  9ede  in  Wenta- 
nmm  ctofto/Mi,   tn^ue  etiam  labore  ae  'etudio  opoitolicogue  mandato 
ex  tmne  primo  eot^firmaia  e$t  in  ipea   civitate  eedee  epiecopalia  di- 
gniimiie,  parochimm  euam  in  aliquo  laedere  diminuendo.*^    Es  ist  mir 
aber  sehr  wahrscheinlich,  dass  unter  demdeoreium  ieeundum  der2te 
Kanon  der  Synode  ?on  Herdford  gemeint  sei,   auf  welchen  Theo- 
dor  hinweist  und.  weicher  denselben  Grundsatz   ausspricht:  ^Ut 
nuüue   epiecoporum  paroohiam  alieriui   invadat,    eed  contentue   $it 
gubemaiione  creditae  $ibi  phbie;^*'  jedenfalls  ist   die  Uebereinstim- 
mung  auffallend.     Parker,    De  antiquüate  Britann.   eccL  Hanov. 
1605.  p.  55.  berichtet:  y^Hoe  iibroe  8crip$it  {Theodorue):  Summam 
peeniieniialemj  patrum  eanonei^   ordinationee  cleriy   de  fide  contra 
Emigebem  ei  alia,**'    Die  Anfabr^ng  des   ersten   Werk's  kann    auf 
der  bis  jetzt  allgemein  verbreiteten  irrigen  Meinung  beruhen,  Theo- 
dor habe   ein  Pönitential    geschrieben.    Hätte  Theodor  in   der 
That  ein  selbstständiges  Werk  dieser  Art  Terfasst,  so  würde  Beda, 
welcher  so  ausführlich   über  Theodor's  Leben   und  Wirken  be- 
richtet, dasselbe  zu  erwähnen  zuverlässig   nicht  versäumt  haben. 
Kunstmann  erwähnt  endlich  noch  eine  in  einigen  Handschriften 
des  vom  dieeqmlue  ümbreneium  abgefassten   sogenannten  Theodor^- 
sehen  Beichtbuch's  diesem  angehängte  versifizirte  Dedikation :  ^} 

Te  nuno  eanote  epeeulatorj 

Verbi  Dei  digne  dator^ 

Haeddij  pie  praeeuly  preoer^ 

Pontificum  ditum  deoor^ 

Pro  me  tuo  peregrino 

Precee  funde  Theodore. 

Dass  diese  aber,  insofern  sie  überhaupt  eine  Dedikation  ist 
(denn  mit  No|hwendigkeit  folgt  das  nicht  aus  jenen  Worten),  mit 
dem  vorhergehenden  von  einem  Dritten  verfassten  Werke  nicht  im 
Zosammenhange  steht,  ist  oflenbar.  Es  bleibt  mithin  nur  übrig, 
jene  Worte  entweder  für  eine  Theodor'sche  Reliquie  zu  hallen*, 
welche   einer   der   oben  erwähnten  Sammler  durch  Aufnahme  in 


*)  Sie  ist  auch  enthalten  im  Cod,  Sangerman.  940,  unmittelbar  nach 
den  ftResponsiones  Gregorü,**  welche  jenem  PoeniUnüale  Theedori  dort 
aogebftngt  sind. 
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seine  Kollektion  Theodor 'scher  Jitdieia  dem  Utitergailgto  entsog 
und  welche  der  dkeipmhu  Umbr€n$km  ebenfalld  aofnahih,  oder  sie 
in  Verbindung  zu  bringen  mit  jener  Mittheflüng  in  d^r  Vorrede  des 
dkeipubuy  wonach  Theodor  Atm  prt%^t€r  Eoda  ^ögnom^niü 
Chriitianui  ein  Weisthum  ertfaeSIt  habe,  allein  die  tdentiuit 
dieses  letztem  und  des  prBetul  Haeddiut  nltt  Beinamen 
Sttphanu%  scheint  mir  überaus  problematisch.  Von  jenem 
Eoda  habe  ich  fibrigens  bis  jetzt  nicht  die  geringste  Sptir  finden 
können. 

Betrachten  wir  nun  das  Werk  des  dücipulus^  welches  ich  von 
jetzt  an   stets  Poenitentiale  Theodori  nennen    werde,   etwas 
näher.     Schon  oben  wurde  erwähnt,  dass  dasselbe  in  zwei  BQcher 
zerfalle,  von  denen  das  erste,  eine  eigenlliche  Bussordnung,  welche 
uns  hier  vorzugsweise  intcressirt,  die  verschiedenen  Vergehen  unter 
folgenden    15   Rubriken    behandelt:    /.    De    crapula    et    eBrietate. 
IL  De  /ornicatione.     HL  De  avaritia  furtiva,     IV,  De  komicidio . 
V,  De  hie  qui  per  kereeim  decipiüntur,    VI,  De  perjuric.     Vit,  De 
muhte  vel  diverei»  malis  et  quae  non   noeent  neceeearia.      VIIL  De 
divereo  lapeo  gervorum  Dei.     IX,  De  Hie  qui  degraduntur  vel  ordi- 
nari  non  poeeunt»     X,  De  haptizati»  Bis^  qualiter  poeniteant.     XL 
De  hie  qui  damnant  dominicam  et  indicta  Jejunia  eccleeiae  deeinunt. 
XIL  De  eommuniöne  eucharietiae  tel  eacrißcio.     XIII,  De  reeon- 
eiliatione.     XIV,  De  poenitentia   nuBentium   epecialiter.     XV,   De 
cultura  idelorum.     Das  zweite  Buch   enthält  foigf^nde  14   Kapitel- 
rubriken :  /.  De  eccleeiae  minieterio  vel  reaedißcatione  ejue,  IL  De 
tribue  gradidue  eccleeiae  princtpatibue,     HL   De  ordinatione  diver- 
eorum,     IV.    De  baptiemate  et    confimtätione,     V.  De  mieea    de- 
functorum.     VI.  De  äbhat^ue  vel  monaehie  tel  monaeterio      VIL 
De  ritu  mulierum  vel   minieterio   in   eceleeia*     VIIL   De   moribue 
Graeeorum    et   Romanorum.     IX,    De   dommuniöne    Scottorum    et 
Brittonumy   qui  in  paecha   et  tökenra  öätköKci  lion  eunt.     X.   De 
vexaiie  a  diabulo,    XL   De  ueu   vel  mbjeetiome  animalimm.    XU. 
De  queetionihue  co^fugiorum»     XHL  De  eervie  et  aneiUn.     XIV, 
De  divereie  queetionibue* 

Theodor  benutzte  Tür  seine  Entscheidungen,  nächst  der 
heiligen  Schrift,  das  geltende  Kirchenrecht «  namentlich  die  Dio- 
nysische Sammlung*),  aosserdem  aber  auch  die  griechische  kirch- 
liche Praxis;  öfters  citirt  er  Aussprüche  des  Basilius  aus  dessen 


*>  Vergh  «.  B.  I.  i.  S.  1;  1.  ft.  f.  J.  10.  t4;  I.  8.  f.  U;  I.  15.  (.4; 
1.  4.  S.  B. 
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Briefen  an  den  AmphiIocliiu8«>)  Interessant  ist  der  schon  oben 
erwähnte,  in  manchen  Kapitehi  faenrortretende  Parallelismus  zwischen 
ramischer  und  griechischer  Ansicht  und  Sitte,  ja  das  ganze  8te  Ka- 
pitel des  2ten  Buches  handelt:  De  moribu$  Graecorum  et  Romm- 
n»rum.  Merkwürdig  in  dieser  Beziehung  ist  eine  Stelle  im  6ten 
Eapitel  des  Isten  Buches :  Der  einfache  Meineid  soll  3jährige  Busse 
zur  Folge  haben,  Meineid  in  der  Kirche  eine  lljjihrige;  „^t  autem 
im  manm  hamink  jurßty  a/md  Graeooe  nihil  eai.  Si  vero  Juraverii 
im  manu  episcopi  vel  preehyttri  pel  diaooni  eeu  in  nltmri  eive  in 
crmee  eoneecraiß  el  mentittu  eet^  III  ahnoe  poeniteat,  ei  vero  im 
cruce  nön  eonsecrata,  I  anmum  poeniteat.  (§.  3,  4.)  Was  Ersteres 
heisse,  ist  nicht  klar.  Ist  kemo' ein  Laie  oder  ein  Unfreier,  oder 
soll  damit  bezeichnet  werden,  dass  nach  griechischer  kirchlichen 
Ansicht  ein  Eid  überhaupt  nicht  .in  die  Hände  irgend  eines  Men- 
schen abgeleistet  werden  durfte?  Der  Gegensatz:  „in  manu  epi^ 
•eopiy  preefyteri,  diaooni^''  macht  es  allerdings  wohl  wahrscheinlich, 
dass  unter  hämo  ein  Laie  gemeint  sei,  so  dass  also  ein  in  die 
Hand  eines  Laien  abgeleisteter  Eid,  welcher  mithin  durch  die  Per- 
son des  den  Eid  Abnehmenden  keinen  kirchlichen  Charakter  eriiielt| 
nich^  als  Eid  angesehen  worden  ist,  der  Bruch  desselben  also  auch 
nicht  als  Heineid.  Dad  7te  Kapitel  des  Jsten  Buches  und  das 
Ute  Kapitel  des  2ten  Btlches,  welche  grüsstentbeils  von  dem  Ver^ 
böte  des  Genusses  unreiner  oder  verunreinigter  Speisen  und  Ge« 
trSnke  handeln,  stimmen  im  Wesentlichen  mit  der  Mosaisdien  Ge- 
setzgebung überein.  In  dem  Kapitel:  De  qneetionihue  eonju^ 
giorum  (IL  12.)  ist  die  Benutzung  der  Justinian'schen  Novellen 
unverkennbar,  z.  B.  f.  7,  11,  12,  21—24,  32. 

Dass  Theodor  in  vielen  Punkten  sich  an  die  Praxis  der 
angelsächsischen  Kirche  angeschlossen  hat,  liegt  in  der  Natur  der 
Sache,  aber  auch  die  Benutzung  altbritischer  oder  schottischer 
Recfatsguellen  ist  unzweifelhaft.  So  finden  sich  manche  oananee 
aus  der  Synodus  luoi  Vietoriae  und  dem  Über  Davidit;^)  in  der 
Vorrede  wie  im  Text  spricht  der  dieeipulue  Umbrensium  ausdrück- 
lich aus,  dasa  ein  Theil  des  Werk's  aus  einem  liöelku  Scottorum 
entlehnt  sei,   so  heisst  es:  L  7.  $.  5:  „/«to  teetimonia  sunt  de  eo^ 

quod   in  praefatione   diximue  de    liheUo  Scottorum ''     Jener 

Uheliue  war  wahrschetolicb  eine  Sammlung  irischer  oder  schottische 

M  VergL  z.  R.   I.  Y,  \,  7;   I.  8.   (.  14;   I.  \k,  §.  9,-   IL  7.  f  3;  IL 
13.  {.  6. 

')  Z.  B.  L  2.  §.  7.  16;  L  %.  §.  i.  ' 
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Kanonen,  welche  TheoBor  in  einem  Weisthnm  ergänzt  und  modi- 
fizirt  hat. ')  Weiter  unten  wird  von  einer  aus  irischen  Quellen 
entnommenen  Bestimmung  Theodor 's  ausführlicher  die  Rede 
sein. 

Sehr  interessant  sind  einige  Stellen,  in  welchen  das  nationale 
Recht  und  eine  besondere  Berttcksichtigiing  desselben  von  Seiten 
der  Kirche  hervortritt,  z.  B.  I.  4.  $.  1:  „Si  quis  pro  uUione  pro- 
pinqui  hominem  oecideritj  peniieai  $iout  hömicida  VII  vei  X  amno$. 
Si  iamen  r0ddere  vuii  propinquii  peouniam  ueiti^ 
maiionia,  levior  erii  penitentiaj  i.  e.  dimidio  tpatio,*^ 
Durch  die  Zahlung  des  Wehrgeldes  soll  die  Busse  atif  die  Hälfte 
reduzirt  werden.  Die  Kirche  sucht  also  die  Blutrache  durch  Be- 
günstigung des  Wehrgeldsystems  und  dessen  Einfluss  auf  die  Busse 
zu  beseitigen.  Unverkennbar  erscheint  übrigens  hier  die  Bussan- 
stalt bereits  komiropirt;  eine  äussere  Leistung  und  Handlung  gilt 
hier  als  eine  Art  von  Ersatz  der  Busse,  der  reuigen  Gesinnung, 
der  Innern  Besserung.  Dasselbe  tritt  schlagend  hervor  1.  3.  §.  3: 
„Out  aaepe  furtum  feeerit^  VII  annarum  peniteniia  eju$  «ff  vel 
quomodo  $acerdo$  judicaverit^  i.  e.  Juxta  quod  oomponi  pouii^  quiht» 
moeuii ;  ei  qui  furtum  faoiebai,  peniteniia  duotue  eemper  debet  recon- 
oiliari  ei  quem  offendebat  et  reetituere  Juxta  quod  ei  nocuii 
et  multum  breviabit  penitentiam  efu»,  Sivero  noluerit 
aut  non  potest^  oonetitutum  tempus  peniteat  per 
omnia.^^  Die  Berücksichtigung  des  uationalrechtlichen  Standpunktes 
durch  die  Kirche  hat  dahin  geführt,  dass  den  Dieb,  welcher  dem 
Bestohlenen  das  SOhngeld  zahlt,  eine  geringere  Busse  trifft,  al» 
denjenigen,  welcher  dasselbe  nicht  zahlen  will  oder  kann. 

In  gleicher  Weise  ist  das  nationale  Rechtsbewusstsein  von 
grossem  Einflüsse  gewesen  auf  das  Institut  der  Bussredemtionen, 
als  deren  erster  Begründer  und  Urheber  Theodor  gewohnlich 
genannt  wird  mit  Berufung  auf  eine  Reihe  von  Kapiteln,  welche 
Theodor's  Namen  tragen  und  eine  sehr  ausführiiche  Anweisung 
für  die  fiussumwandlung  enthalten.  Ich  erwähnte  bereits  oben, 
dass  jene  Kapitel,  mit  welchen  die  von  Nicolaus  Favier  an 
Petit  gesandte  und  von  diesem  in  seiner  Ausgabe  der  Theo  dori- 
schen Werke  abgedruckte  Kanonensammlung  beginnt,  dem  Theo- 
dor völlig  fremd  seien.  Dagegen  enthält  unser  Pünitential,  I.  7. 
|.  5.,  allerdings  eine^  wenn  gleich  nur  vereinzelte,  Spur  von  Re- 
demtionen:  ^^Item  XII  triduana  pro  onno  pemeanda  Tkeodorue 


')  Vargl.  die  Vorredt  sum  Theodor 'sehen  Belehtbucbe. 
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hmdwUy  de  aegrü  qvoquB  preHum  viri  tbI  anciUae  pro  atmo  vel 
dimidium  omnium  quae  pa9$idei  dare}^  Es  siDheinl  mir  ndthig, 
um  Theodor's  Verhältmss  zu  dem  Institut  der  fiussumwand- 
iung  festzustellen,  etwas  n&her  in  die  Entstehung  desselben  ein« 
zugehen. 

Wenn  früher,  namentlich  in  der  griechischen  Kirche,  die 
Fasten  nur  eine  einzelne  der  vielen  Arten  von  Busswerken  waren, 
welche  in  der  Regel  vom  Büssenden  sämmtlieh  beobachtet  werden 
mussten,  so  finden  wir  in  der  altbritischen  und  angelsächsischea 
Kirche /) 0  0 II i/ere  gleichbedeutend  mit  jefunartj  so  dass  die 
ganze  Busse  sich  beschränkte  auf  Fasten  und  Abstinenzen  während 
der  bestimmten  Busszeit,  eine  Modifikation,  welche  dich  besonders 
wohl  daraus  erklärt,  dass  hier  die  Busse  nie  eine  öflentliche  vor 
der  Gemeinde  abzuleistende,  sondern  eine  poeniteniia  prwaia  war, 
auf  welche  jene,  anderen  Bussformen  nicht  anwendbar  erschienen. 
So  blieb  allerdings  das  Fasten  als  die  regelmässige  Bussart,  allein 
wie  oft  musste  auch  sie  unausführbar  werden ,  z.  B.  wenn  Krank- 
heit das  Fasten  unmöglich  machte  oder  wenn  bei  Kumulirung 
mehrerer  schweren  Vergehen  die  auferlegte  Fastenzeit  die  muth- 
massliche  Lebensdauer  überschritt  In  solchen  Fällen  trat  das  Be- 
dürfniss  hervor  einer  Umwandlung  der  Fastenbusse  in  eine  andere, 
und  eine  solche  Redemtion  konnte  kaum  einem  Bedenken  unteriiegen, 
nachdem  die  Pönitenz  ihre  ursprüngliche  Bedeutung  als  Zensur, 
als  Mittel  der  Besserung,  verloren  hatte,  der  strafende,  vindikative' 
Charakter  in  den  Vordergrund  getreten  und  die  früher  nothwendige 
und  wesentliche  Rücksicht  auf  die  Gesinnung  verdrängt  war  durch 
jene  Macht  der  Form  und  des  Aeusserlichen , .  welche  in  der  Ent«* 
Wicklung  des  Katholizismus  überhaupt  immer  entschiedener  hervor« 
getreten  ist.  Man  vertauschte  eine  Form  mit  der  andern  und  zwar 
nicht  selten  mit  einer  solchen,  welche  zugleich  der  Kirche  oder 
kirchlichen  Anstalten  einen  unmittelbaren,  materiellen  Vortheil 
brachte.  Dass  das  germanische  Kompositionensystem  diese  Einrich- 
tung wesentlich  fordern  und  unterstützen  musste,  ist  natürlich. 
Während  zuerst  nur  aus  bestimmten  Gründen  eine  solche  Bussum- 
wandluug  von  Seiten  des  Bischofs  oder  Presbyters  zulässig  war, 
wurde  sie  später  ganz  in  die  VTahl  des  Büssenden  gestellt  Zu 
diesem  Zwecke  verfasste  man  Instruktionen,  in  denen  für  einen 
Fastentermin  oft  eine  Menge  verschiedener  Redemtionsweisen  ange- 
geben waren,  unter  denen  dann  eine  gewählt  wurde.  Eine  solche 
Anweisung  ist  z.  B.  enthalten,  im  Wesentlichen,  mit  Ausnahme  der 
irischen  Glossen,   gleichlautend  in  zwei  Pariser  Codd.  iSang^rwuin. 


gO  G^sdilehte  der  Bussordnungen. 

»1,  8.  VHL  und  Barä.  rig.  3182,  oUm  Bigotian.  8§.  s.  Xt.),  ang 
welchem  letzteren  ich  oben  bereitd  die  Mittheil  angen  Ober  einige 
vortheodoi'sche  Beichtbücher  gemacht  habe.  Unter  der  Ueberschrift: 
lueipit  de  arrei«')  stehen  hier  eine  Reihe  Ton  hibemiscfaen 
eanone»,  welche  neun  verschiedene  Rederotionen  für  eine  einjährige 
Pönitenz  feststellen.  Di6  Redemtion  besteht  hier  in  der  VerkQrzung 
der  Bnsszeit  und  Verschärfung  der  Busse  z.  B.  „Arreum  anni  tri- 
dumm  €um  mariuo  ianeto  in  uno  gepulcre  sine  ei6o  potuque  ac  eine 
äarmiiaüone^  precinetue  veetimento  $uo  et  cum  eantieo  pealmorum 
ei  cum  araiione  horarum  poet  con/eeeionem  peeeaiörum  eaeerdoti  et 
peet  v^tum^^  oder  ^^Jlrreum  anni  XII  triduanae^^  oder 
jjArreum  anni  meneie  in  dolore  magno  ^  eed  de  quo  non  moritur 
f utt,  iterata  poetmodum  vita  ad  Judicium  eaeerdotie*'^^  oder  ^^Arreum 
omni  XL*diee  ei  noetoß  in  pane  et  aqua  et  duae  euperpoeitionee 
umicmique  hebdomadacy  XL  peakni  et  XL  inflexi^nee  in  unaquaque 
kora  horandu'^  Hier  ist  in  den  gesperrt  gedruckten  Worten  die 
(^ueUe  gefunden,  aus  welcher  Theodor  jene  eine  in  unsenn 
Beichtbuch  enthaltene  Jlinweisoog  »nf  Redemtionen  entlehnt  hat; 
ebenso  weist  die  dem  irischen  und  walischen  Volksrecht  eigenthttm- 
Hohe  Bussschatznng  nach  aneülae  bei  Theodor  auf  altbrilischen 
oder  irischen  CrsiNrung  jener  Bestimmungen  hin,  welche  Theodor 
adso  nicht  zuerst  schuf,  sondern  vorfand  und  anerkannte. 

Interessant  ist  L  13.  S.  4,  denn  wir  erfahren  aus  diesem  Pa- 
ragraphen, dass  in  der  englischen  Kirche  weder  eine  Öffentliche 
Busse,  noch  eine  öffentliche  Wiederaufnahme  in  die  kirchKche  6e> 
meinschaft  gebriuchlich  war:  Reooncüiatio  ideo  in  hac  prooineim 
puUUre  etaiuia  non  «tf,  quia  et  publica  poenitentia  non 
eet.^)  Diese  Mittheilang  wird  dadurch  noch  besonders  bestätigt 
and  unterstützt,  dass  wir  weder  in  den  vortheodor'schen,  noch  in 
den  sptttem  Rechtsquellen  bis  zum  lOten  Jahrhundert  in  England 
eine  Spur  der  öffentlichen  Busse ')    finden.    Die  Busse  war  also 


t)  Sie  liod  unten  im  Anhange  su  den  irischen  und  altbritiiclien 
Beivhtbachem  (1.  f.)  ToUttändig  sbgedmckt. 

*)  Dieser  bestimaiten  AeusseruBg  gegenüber  wird  man  aus  der  Ant- 
nnhme  einiger  griechiacbcn  Kanonen,  in  welchen  die  der  griechisohea 
Öffentlichen  Busse  eigenthümlichen  Buisgrade  hervortreten »  nicht  die 
Rezeption  dieser  durch  Theodor  folgern  dürfen.  Nur  der  in  Jenen 
conones  festgesetzte  Busstermin»  nicht  der  modus  der  Busse^ist  resipirt 
worden.    ( I.  S.  {.  «0,  14.) 

*>  Mleffnus  erklärt  «leb»  dasa  In  den  englinehen  Beiohtbüehem  ron 
dem  atMl  nameiitlich  In  der  frinkisehea  Kirche  AberaU  htrrortreteAden 
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liür  eine  Privalbasfle,  welche «  Yom  Bischof  oder  Priester  nach  An« 
Idtung  der  Beichtbücher  auferlegt,  in  der  Regel  in  Fasten  bestand, 
nach  deren  Beendigung  der  Bischof,  in  NothfUlen  ein  ausdrücklich 
autorislrter  Priester,  die  Rekonziliation  und  Absolution  gewährte,  in 
einer  Form,  iUr  welche  in  England  erst  im  Sten  oder  9ten  Jahr* 
hundert  sich  ein  bestimmter  ordo^  wahrscheinlich  nach  fränkischen 
Mustern  {Ordo  Romoßfmf)  ausgebildet  zu  haben  scheint  Der  Grund 
jener  Abweichung  von  der  sonst  herrschenden  kirchlichen  Disziplin 
lag  wahrscheinlich  in  der  rücksichtsvollen  Schonung,  welche  die 
Kirche  gegenüber  dem  mfichtigen  Unabhängigkeitstriebe  der  freien 
Dritten  und  Sachsen,  sowi^  der  Nationalsitte  zu  gewähren  sich  ge- 
drungen sah.  Ich  habe  schon  im  Vorhergehenden  mehrere  Beispielq 
einer  solchen  Konnivenz  der  Kirche  hervorgehoben.  Gregor  d.  G. 
machte  den  von  ihm  nach  England  abgesandten  Missionären  aus* 
drücklich  tfe  grösste  Schonung  und  Mässignng,  die  möglichste  Be- 
rücksichtigung der  Schwächen  und  Vorurtheile  der  zu  Bekehrenden 
zur  Pflicht;  allmählig  nur  sollten  die  Nationalgehräuche  in  lieber- 
einstinunnng  gebracht  werden  mit  den  Lehren  und  Einrichtungen 
der  christlichen  Kirche.  Ich  will  nur  ein  Beispiel  noch  anführen« 
Von  jeher  waren  nach  altgermanischer  Sitte  mit  den  Opfern  Trink- 
gelage verbunden  gewesen,  mit  der  goltesdienstlichen  Feier  die 
Freuden  der  Tafel.  Die  gänzliche  Abschaffung  dieses  Gebrauch*» 
hätte  leicht  von  einer  Religion  abwendig  machen  können,  welche 
jene  in  Wahrheit  voiksthümlichen,  mit  den  Neigungen  d^  Germa- 
nen so  innig  zusammenhängenden  Fretiden  und  Genüsse  verhol« 
Gregor  wiess  desshalb  seine  Missionäre  an,  den  Sachsen  an  ge- 
wissen Festtagen  dergleichen  Lustbarkeiten  zu  gestatten.  Es  wurden 
in  der  Nähe  der  Kirchen  Zelte  errichtet,  in  welchen  diese  nach 
Beendigung  des  Gottesdienstes  ihre  gewohnten  Vergnügungen  mit 
Massigkeit  geniessen  und  dabei  Dem  ihren  Dank  zollen  sollten,  der 
seinen  Segen  tiber  alle  Menaehen  heradbsende.  In  noch  erhühterem, 
Grade  musste  num  aber  Schonung  und  Berüekaiehligung  nationaler 
Aufiassungea  und  Ansiebten  nelkwendig  erscheiBen  in  Betreff  der 
üfientUdM«  Busse^  deren  Form,  wie  sie  durch  die  Gesetzgebung 
und  Praxis  in  andern  Kirchen  festgestellt  und  ausgebildet  war,  dem 
natiooalen    Beebts-  und    Freibeitsbewusstaein   schlechthin   zuwider 


Unlerscbiedc^  ^nKiacben  crimina  publica  und  ocadtOf  welche  eotspreoheqLd 
eine  Öffentliche  oder  private  Busse  zur  Folgte  hatten,  nichts  bemerkbar 
ist.  Nor  xweimal  sind  im  Theodor'schen  Beichtbuch  Verbrechen  er« 
wflhDt^  welche  „in  cofucientia  popuR**  begangen  sind,  die  Folge  dersel- 
Um  ist  elM  häftere  Basses  Tb.  L  9.  (.  4«  S. 


11.  Kap.   Das  B«ichtbuch  Theodor*«  r.  Canterbury.  33 

:^>  Werii  des  Gildas  scheint  überhaupt,  schon  wegen  seiner  B^- 

Hbrlokung   auf   die   Möncbsdiszipiin ,  nur  eine  untergeordnete  6e- 

'MtQDg  eriangt  zu   haben.     Vinniaus  sagt  ausdrücklich  im  $.  53: 

JS9M  iutr^ndum,  ad  altare^donee penitentia  expleaiur.^* 

Fv  dif  angelsächsische   Kirche   ist  durch  jene  Einrichtung  Theo» 

dor'^  jedenfalls  ^elwas  ^^eues  eingeführt  worden,    was  schon   aus 

f\i\%^  Worten    hervorgeht.     Auch   in    andern  Theilen   der  Kirche, 

1.  B.  ia  der  fränkischen ,   trat   mit  dem  8len  Jahrhundert  in   ahn- 

WlieT  Weise   eine    laxere  Disziplin  ein ,    vergl.    z.  B.  c.   31.  Siatt. 

Bmf,  M«g.  und  Morinu»  L  L  Lih.  IX.  c.  16.  17. 

Dass  die  Rekonziliation  in  Uebereinstimmung  mit  der  allge- 
»intü  kirchlichen  Praxis  jener  Zeit  auch  in   der  angelsachsischen 
Lrrhi:  „tu  coena  domini^^  erfolgte,    ersehen   wir  aus  I.  13.    $.  2: 
^Ac%meiUmtio  peniteniium    in  eena  Damini  tantum   est  ab   episcopo 
itf  c9M$mmmaia  penUeniiaJ'*'     Der  scheinbare  Widerspruch   zwischen 
iea  Schlussworten  und  der  vorhin  angeführten  Stelle  über  die  Mil- 
^^nmg  der  Busswirkung  in  Betreff  der  Kommunion  löst  sich  wohl 
am  EinCachsten  in  der  Weise ,   dass  wir  in  ersteren   die   auch  von 
Theodor  noch  anerkannte  allgemeine  Regel,  in  letzterer  die  Aus- 
B^haie  annehmen,   welche  der  Bischof  in  einzelnen  Fallen   ^^pro 
mi$eric9rdia^^    eintreten  Hess.    Aber  auch  in  den  Ausnahmsf^llen 
^urde  doch  nur  die  eine  Wirkung  der  Pünitenz,  nicht  diese  selbst 
»algefaoben,    so  dass  nach  Vollendung  derselben  auch  hier  zuletzt 
die  Absolution  den  ganzen  Bussakt  abgeschlossen  haben  wird.  • 

Aas  derselben  Stelle  (I.  13.  $.  2,  vergl.  auch  IL  3.  $.  8.) 
^vbt  ausserdem  hervor,  dass  nur  der  Bischof  das  Recht  der  Abso- 
■otion  hatte.  Im  Nothfalle  sollte  er  aber  einen  prtsöyter  autorisiren 
dlrfes:  S«  3.  ^i  vero  epiicopo  diffioile  sit,  prtsbytero  potest 
tffcaaitati«  eausa  praeber^e  poieMtatem,  ut  impUat.^ 
l'^rigeos  konnte  die  Pönitenz  sowohl  vom  Rischof  als  (in  dessen 
4fcÄrage)  vom  Presbyter  auferlegt  werden,  dagegen  nicht  vom 
Kakoo  ( IL  2.  S.  15 :  „  Ab«  licet  diaeono  laico  penitentiam  date^ 
•ti  epiecopi  aut  presbyteri  dare  debent^),  wohl  aber  von  München  >) 
»11  6.  8.  16:  ,jNec  non  Hbertae  monaeterü  «t#,  penitentiam  eae- 
OfinribaM  jmdicandam ,   quia  proprie  clerieorum  e$t. ") 

Die  Bussen  bei  Theodor  sind  regelmässig  Fasten  und  Ab- 
"tttOiien.  Nicht  selten  sind  doppelte,  ja  dreifache  Busssatze  an- 
e^Aen,    z.  B.   L  2.   §.  2.  3.  15;   I.  4.  §.  1.  2.  3;    L  5.  8-  ?• 


•>  VcrgL  Msbillon,  De  anUqtäs  ecd.  rit,  (Rotom,  1700.  4«)  L.  I. 
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34  GdctiickU  der  Rusaörd»alig«n. 

Je  Alter  und  originaler  ein  Beidilbuch  ist,  desto  weniger  werden 
sich  natarlich  dergieicben  verschiedene  Busssätze  für  dasselbe  Ver- 
gehen finden.  Bei  der  Verschiedenartigkeii  der  Quellen,  welche 
Theodor  benalzie,  ist  jene  ErsoheMiang  in  dem  vorliegeoden 
Werke  sehr  erkUilicb.  Obgieicb  allerdings  durch  diese  Entschei- 
dungen Theodor 's  eine  Norm  gegeben  werden  sollte  bei  Hand- 
habung der  Bueadlsziplin ,  so  warmes  doch  unmöglich,  Tür  alle 
irgend  denkbaren  Fftlle  und  Qualifikationen  von  Vergehungen  den 
OBtspredienden  Busssatz  ein  für  alle  Mal  vorauazubestiromen.  Dem 
Bischof*  blieb  mithin  stets  ein  gewieeer  Spielraum  freien  Ermessens 
^'mxia  qualiimiem  eulpat^^  (i.  14.  §.  24,  vergl.  1.  4.  §.  5.).  Gegen 
dergeaigen,  welcher  einen  Bischof  oder  Presbyter  getodtet  hatte« 
erkannU  der  König  (I.  4.  §.  &). 

Die  weite  und  iimliMaende  Va^breitung,  iteiche  dies  Theo- 
dor'sehe  Bekhtbuch  fand,  hatte  ihren  Grund  nicht  in  irgend  ein^r 
kirchUeben  Bezeption  (eine  solche  hat  nie  stattgefunden),  sondeni 
in  einer  freien  Aneignung,  besonders  vermittelt  und  befördert  durch 
Theodor'«  gefeierten  Buf  und  die  Brauchbarkeit  des  seinen  Na- 
men ftihrenden  und  einem  allgemein  gefühlten  Bedarfnisse  cnl- 
•prechenden  Beichtbuch's.  Was  zunächst  die  englischen  Sammlungen 
aeit  dem  8ten  Jahrhundert  betrifft,  so  finden  wir  in  ihnen  eine 
auaserordeiitlich  reiche  BeniHEung  des  Theo  dorischen  Werk's,  so 
naflaentüefei  in  den  PünitenliaUen  des  Beda  und  Egbert.  In  der 
Celbclta  ^am^num  Hi^ntMumj  von  welcher  d'Achery  im  SpUü. 
und  Marlene  im  TAea.  noo.  T.  IV.  Auszüge  mitgetheilt  haben,  ist 
Tfa<9odor'n  Werk  mehrmals  zitirt,  z.  B.  im  52sten  Buche.')  Dal 
Mgtlsicbaisohe  aegenenttie  Con/eetiaiiala  Eg^err»,  ein  wahrscheiri- 
ibcb  uivpptngU^  icä<ikiache)l  Betohtbuch,  weichte  Jemand,  wie  der 
Chlgang  sagt,  ««vaitftr  cjr  ialMo  4m  Angimm,  mt  «nJadA*  4a  ßaeühm 
mi$Uig€r9  p&nint*^  und  das  in  den  Anoi^ni  Iowa  nach  Wilkins 
■lit  eiller  laleiniaehen  BUcktibersefcung  wiederum  abgedruckt  ist 
(^.  34}  Mfy4K  be*t^  vÄt  Ausnahme  der  ersten  vier. Kapitel  fast 
gMi  aul  Theodor*schen  Kawanen^  ebenso  ein  grosser  Theii 
4ea  4ten  Buch'«  joner  angdaAchaiachen  ebendaselbst  unter  dem 
Namen:  Poenii/ajilMa  Egi^ti^  initgeibeihien  Saromhmg,  welche 
aber  zuverlässig  erst  d«MB  9ten  Jahrhundert  angehört«  wie  weiter 
unten  gezeigt  werden  soll.  Am  Ende  dieses  4ten  Buch's  stehen 
zwei  von  diesem,  wie  es  scheint,  unabhängige  Exzerpte  aus  Theo* 
dor  in  SS-  ^-  und  35.  {Anei^mi  Utmg,  p.  388  —  302),  in  den  söge- 

*>  Ich.hufle  Mlir  bald  In  tiva  fltoad  gesout  an  sein«  diese  in  vieler 
Bexlffhnng  inlerriijianle  Sanimliing  volUt&adig  herauszugeben. 
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naoAteii  Exe^rptionm  Egberti^  welche  mindestens  im  9teQ  Jahn- 
hundert and  zwar  im  fränkischen  Reiche  verfasst  sind,  stehen 
ebenlalls  einige  Kapitel  aus  dem  Theodor'schen  Beichtbuche, 
z.  B.  c.  120.  124.  125.  126.  Eine  Spur  des  letztem  findet  sich 
in  den  Leges  Henri oi  /.  e,  «8.  $.  6.  seqq^ 

Weit  umfassender  war  die  Benutiung  der  The  od  o raschen 
Bussordnung  in  der  frankischen  Kirche.*)  Schon  die  relativ  grosse 
Anzahl  der  noch  erhaltenen  Handscbriftett  desselben  in  Frankreich 
und  Deutschland  <)  bezeugt  die  Bedeutung,  welche  dieselbe  hier 
gehabt  bat.  Wir  besitzen  frtfnkische  Sammlungen,  in  wolche  jene 
fast  ganz  übergegangen  ist,  und  dass  gerade  die  Zusammenstellung 
des  diBoifuUu  Umbrentutm  die  Quelle  gewesen,  aus  welcher  die 
Theodor 'sehen  Kanonen  exzcrpirt  wurden,  geht  aus  vielen  zum 
Theil  schon  oben  erwähnten  unzweideutigen  Anzeichen  hervor. 
Wir  finden  bisweilen  den  Titel ,  die  Rubriken ,  die  Zahlen  der  Ka- 
pitel jenes  Werk's,  ja  mitunter  sogar  einzelne  jener  charakterisüschen 
Bemerkungen  des  Verfassers  mit  aufgenommen,  durch  welche  er 
Widerspräche  zu  beseitigen  oder  zu  mildem  suchte.  Das  Letztere 
ist  namentlich  der  Fall  in  dem  in  den  Aaeient  law  zuerst  abge- 
drackten  fränkischen  Beichtbuche,  welches  seit  Spei  mann  bis 
jetzt  fbr  das  ächte  Theo  dorische  Ponitential  gehalten  worden  ist 
Im  Folgenden  beschränke  ich  mich  darauf,  die  wichtigsten  Samm- 
lungen anzuführen,  in  welchen  das  F'oefßiie-kiialß  Tkeodari 
benutzt  werden  ist. 

Eine  Darmstädter  Handschrift  (ehem.  Colon,  m.  127. 49  a.  /X) 
enthält  (foL  f2L  iegq,)  eine  Kanonensammlung,  welche  in  owel 
fiOchera,  flach  Anleitung  des  Theodor'schen  Beichtbuch's,  sowie 
griechischer,  aftikanischer  und  fränkischer  Kanonen  und  romischer 
Deliretalen,  die  für  Handhabung  der  gesammten  kirchlichen  Dis^ 
eiplrn  geltenden  Regehi  aufstellt.  Die  canoneo  sind  meist  in  kurzem 
Auszuge  wiedergegeben  unter  Angabe  der  Quelle,  und  im  Sten 
Buche  werden  in  der  Reget  bei  jeder  neuen  Materie  die  Theo- 
dor'schen  Bestimmungen  vorangestellt,  denen  dann  die  entsprechen*^ 
den  jibrigen  Cxzerpte  folgen.  fSne  äussere  Gliederung  und  Ein- 
iheilnng  der  canone$  findet  sieh    ebenso   wenig,    als  eine  Zählung 


*)  Der  so  eben  geführte  Nachweis  der  Aufnahme  Theo  dorischer 
Kanonen  In  rerschiedetie  dem  Erzbischuf  Egbert  f&lschtich  sugescbric- 
beiien  nrspxfiBglich  fränkiichen  Sammlungen  w&re  hier  ei/^^tUch  an 
Mauer  zichtlg»n  fittlle.  « 

*)  Mfr  «Und  %!»  {«ist  sehn  derselben  bekannt. 
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irorden  unten  (tuS  V.  4.)  In  den  Anmerkungen  zum  Text  gegeben 
werden.  Vergl.  Kapitel  8.  Auch  Benedictus  Levita  hat  meh- 
rere eanone9  ausTbeodor  entlehnt:  I.  111  — 114.  U.  55.  90 — 95. 
209.  =  Th.  IL  1.  8.  4.  5.  10;  IL  2.  J.  6.  7;  IL  12.  g.  32;  L  4. 
S.  5;  U.  12.  8.  32.  33;  IL  4.  8-  H;  IL  2.  8-  13;  IL  13.  8-  5; 
IL  12.  8-  ^'  8;  I.  2.  8.  3;  IL  11.  8.  9*  Hraban  endlich  zitirt 
öfters  unsera  Theodor/ dessen  Werk  er  zuTerlässig  unmittelbar 
Tor  Augen  hatte.') 

Aus  der  bisherigen  Dai'stellung  ergiebt  sich  bis  zur  Mitte  des 
9ten  Jahrhundert's  eine  unmittelbare  Benutzung  d^sTheodor'schen 
Pönitentials  in  fränkischen  Sammlungen  j  dagegen  ist  eine  solche 
in  den  grossem  Kompilationen  des  lOten  und  der  folgenden  Jahn* 
hunderte  nicht  mehr  nachweisbar;  Theodor  ist  zwar  ausseror« 
denüich  oft  zitirt,  aber  aus  Zwischensammlungen,  welche  das 
achte  Werk  verdrängt  hatten,  und  so  ist  es  erklärlich,  dass  viele 
Kanonen,  welche  Theodor  ursprünglich  fremd  waren,  unter  des- 
sen Namen  von  einer  Sammlung  in  die  andere,  zuletzt  in  Gra- 
tian's  Dekret  übergingen. 

Als  englische  Verfasser  von  Bussordnungen  nach  Theodor 
sind  von  jeher  genannt  worden  Beda  und  Egbert,  deren  Werke 
Gegenstand  des  folgenden  Kapitels  sem  werden. 


Drittes   KapiteL 

Die  Beichtbflcher  Beda's  and  Egbert's. 

Bis  in  die  neueste  Zeit  war  es  ziemlich  zweifelhaft,  ob 
Beda  (f  735)  überhaupt  ein  Pöniteniial  verfasst  habe.  Schon  die 
Bailerini  (P.  IV.  c.  6.^  machten  es  wahrscheinlich,  dass  der 
sogenannte  Lider  de  remediU  peooaiorumj  welchen  die  Handschriften 
bald  dem  Beda,  bald  dem  Erzbischof  Egbert  von  York  zuschrei« 
ben ,  nicht  jenen ,   sondern  diesen  zum  Verfasser  habe ,  und  doch 


1)  Hrab,  ad  Heribald.  c.  30.  eathftll  das  ganze  15te  Kapitel 
des  taten  Bach's;  in  der  Bpist.  ad  Bumb.  wird  zitirt  Th.  II.  12.  (.SS. 
In  der  dem  Hraban  zugeschriebenen  Sammlung  De  poenii,  laicor. 
Ktehen  mehrere  Theodor'sche  Kanonen:  c.  VI.  s  Th.  IL  10.  |.  1 — 4. 
darauf  folgt  das  ganze  Ate  Kapitel  des  Istcn  BucVs;  c.  XXXI V  =s  Tb»  II. 
12.  |.  1 — B.  mit  der  gleichlautenden  Uebersohrift:  De  quaestionibus 
CQnjugiorum,    Vergl.  oben  S.  15.  * 
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wiesen  ausserdem  vielfache  Spuren  dul  ein  Bciditbucb  Beda's  hin, 
t.  B.  Rcgino  I.  297.  II.  246,  die  Ih'ae/.  zn  der  dem  Papst  Gre- 
gor in.  zugesehriebenen  Bussordoubg   (Mansi,  T.  XII.  col.  287) 
U.A.     M  a  n  s  i  {Suppltm.  Tom.  L  p.  666.)  vermulheta  dasselbe  in 
der  von  Marlene  im  nemur.  no9.  T.  IV,  col.  31.  »eqf^  unten  tub 
U.  4.  c.  mitgetheilten  Sammlung,  wogegen  die  Ballerini  (a.a.O.) 
auf  den  offenbar  ffttBkiscben  Ursprung  derselben    hinwiesen.    Ich 
selbst  Tersucbte  in  meinen   „Beiträgen^'  (S.  125.)    den  Beweis 
zu  führen,  dass  das  im  Cod.  Darwigt.  (frflher  Colon,  nr.  118.  a.  X.) 
enthaltene  anonym«  Pönitential,    welches  von  Regino  zitirt  wird: 
yfix  poonitontiali  Romano  Tkoodori  opioeopi  et  Bodm$ 
pres6ftori^^(II.  246),  sowie:  ,,lljr  Tkoodori  arehiopioeopi 
vol  Bodao  preohytori  Poenitontiali^  (/.  297),  dem  Beda 
angehöre*.     Diese   Vermnthung  erhielt   eine  scheinbare  BesUltigung 
durch  eine  von  Jacobson  in  Korvey  aufgefilndene.- Handschrift 
desselben  PoniCentials,  in  welcber  Beda  ausdrficklich  als  Verfasser 
genannt  ist,*)  und  anob  Kan&tmaatt  (a.  a.  0.  8«  32.)  trat  dieser  An- 
sicht bei,  gestttlzt  auf  zwei  Mflncbner  Handschriften  (Coid.  AugMt. 
nr.  151  u*  163).   Aus  den  Knv 8 fachen  Materialien  geht  hervor,  dass 
der  Cod.  Airta.  8B78  (Kunstmann  &  41.)  dasselbe  Pünitenüal 
ebenfalls  unter  Beda's  Namen    ealhtli^   ebenso  befindet  sich  das- 
selbe Werk  mit  Beda's  Namen  in  einer  Handscbrifl  des  Klosier's 
Heiligenkreuz  bei  Wien,    so   dass    also   hiemach   die   durch 
fünf  Handschriften  beglaubigte  Verfasserschaft  Beda's  als  gesichert 
erscheinen  konnte.    Dagegen  hat  nun  aber   Hilden brand  (a.  a. 
0.  S.  520.)  mit  überzeugenden  Gründen  das  Irrige  meiner  frühem 
Vermuthung  dargethan,   oad  nachgewiesen,    dass  jenes  Beichtbuch 
sowohl^    als  der  bald  dem  Beda,   bald  dem  Egbert  zugeschrie- 
bene Lihor  de  remodii$  ptecatorum^  nichts  Anderes  seien, 
ah  Zusammenstellungen  und  Verarbeitungen  der  Sehten  B  e  d  a 'sehen 
l^tA  Egbeft 'sehen   B'u$$ordnungen.    Dte  Aulllndung  der  letztem 
m  z^ei  Münchner  Handschriften  dtireb  Rildenbrand   bat  diese 
AÜBTcM  vollsülndig  bestätigt.    Wiewohl  der  von  diesem  verheissene 
Abdruck  bl9  jetzt  noch  nicht  erschienen   ist,   so  bin  ich  doch   im 
Stande,   aus  einer  Wiener  Handschrift  (Cod.  jur.  oanon,  nr.  116.), 
welclite,  wie  es  scheint,  vollstindiger  ist,  als  die  beiden  Münchner, 
jene  achten  Tette  unten  mitzutheilen*),   H.   2.  (Beda),    IT.  3. 
(Egbevt).     h\t    eigene  Anschauung   und  Vergleichung  hat   mich 


i>      — 


«)'  Ver^l.  AMg.  hft.  2.  im.  Nr.  al4.  MS.      . 
t')  Beide  W«rkto  siiitf  übrigens,  «war  ohne  Bes^iehnnnic  ihrer  Ver- 
fasser, schon   1ln||t   gedruclTl  io  Martene»   FW.    scnpt,  et  monum. 
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ron   der  Richtigkeit  der   Hildenbrand*schen  Ansiebt   volktAndig 
(iberzeiigt. 

Das  Beda'sche  Werk  bat  einen   sebr  geringen  Umfang  und 
bestebt  nach   der   unten   abgedruckten  Wiener  Handscbrifl  aus  fol- 
genden   12   Kapiteln:    Ineipit    exMcrapium   domini   Bedani 
pretbyteru     /.  Db  diverttB    canofsum  iententiis.     IL  D»   suneia 
e09Mtiiuiiane,     HL    De  /omicatione.     IV,    De    occinone,     V,    De 
jurwmenia      VI.    De  ^rietute-     VIL    De    earme   ünmundu,     VIIL 
De  euehartetia,     IX.  De  qualitate  hominum.     X,  De  duodeoim  trU 
duanie.     XI,  De  dando  coneilio.    XIL  De  elimoeiniB  dando  (sie/). 
Eine     Vergleicbung     dieser    Rubriken     mit    den     von    Hilden* 
brand   (S«  521.)   aus   den  Münchner  Handscbrirten   niitgetheilten, 
zeigt    die    Identität    beider  Sammlungen,    mit    Ausnahme    etoigei* 
Zusätze,   welche   der  Wiener  Kodex   am   Ende  hat.     Beda's  Werk 
ist   eine    Kompilation    von    Exzerpten  aus  den    Pönitentialien    des 
Gildas,    Vinniaus,    der  Synedue   Victoriae   und    aquilonM 
Br'itiamuiae,    Theodor'scben    Busskanonen   und    dem    Ordo^ 
Romanu:     Dflrftig,     zum    Theil    sehr    verworren    und    planlos, 
ohne    Spur    irgend    einer    eigenen    Zuthat    des  Verfasser's,    war 
diese    Sammlung  in    der  That   nichi    geeignet,    einen    besondem 
Einfluss  auf  die  Bussdisziplin  auszuüben.    Cbarakterislifefa  ist  das 
3le  Kapitel:  De  forntcatione,   welches  den   Bteii  Tli«il    etwa   des 
Ganzen    bildet.      Diese   vorzügliche    Berücksichtigung    der   fleisoh- 
liefaen   Verbreohen    berechtigt    wohl    zu    einem   Schlüsse  auf  den 
sittlichen    Kulturzustand    jener    Zeit     gerade    in    diesem   Punkte. 
Leber    die    Motive   Beda's   und    die    nähere    Bestinunung   seines 
Pöniientiai's   liegt  gar  nichts  vor,   da  Beda   selbst  nirgends  sich 
über  dasselbe  ausspricht.    Auffallend  ist  es,  dass  Beda  neben  dem 
so  reichhaltigen  TheodorVhen  Werke  eine  so  dürre  Kompilation 
veranstalten  konnte.     Vielleicht  störten   ihn   die   mancherlei   fremd- 
artigen ,    der  ^griechischen  Praxis  entlehnten    und    mit  den   angel- 
sicbsiscben    kirchlichen  Veriiflltnissen   und  Rechtsansiehten    völlig 
anvereinbaren  Elemente  der  Theodor 'sehen  Sammlung,  und  ver- 
anlassten den  Plan   einer  Purifikation   derselben  und  einer  ErgäU'- 
zung  durch  das   reiche  Material  altbritischer  Kanonen,  allein,  so 
erklärlich  diese  Absicjit  erscheinen  mag,  das  vorliegende  Werk  entr 
spricbi  derselben    nicht.    Mit    dem  9ten  Kapitel  scheint   dasselbe 
ursprüDglich  geendet  zu  haben,    wie   auch  die  beiden  Münchner 
Cüdd*  bestätigen.    Die  Wiener  Handschrift  enthält  aber  noch  einige 

cüH,  amph  T.  FTf,  coh  37.  seqq.^  was  bisher  ganz   unbeachtet  geblic- 
bm  tat. 
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Zus&tze  iii  drei  Kapiteln   über  Bussredemtionen ,    welche    aus  dem 
Kummean 'sehen  Beichtbuche  entlehnt  sind. 

Egbert,  Erzbischof  von  York,  (731  —  767)    ist   bekanntlich 
von  jeher  als  Verfasser  einer  langen  Reihe  von  Bussordnungen  und 
Kanonensammlungen  genannt  worden,  von  denen  die  meisten  zuver- 
lässig andern  Zeiten  und  Verfassern  angehören.    Seit  den  trefflichen 
Untersuchungen  der  Ballerini   wurde    ihm,    wie    ich   schon  er- 
wähnte, 1)  der Li&er  de  remediii  peocatorum  zugeschrieben; 
ausserdem    fanden    dieselben    2)  ein   anderes  Egbert'sches  Pöni- 
tential   in    einer  Vatikaner  Handschrift  (P.  IV.  c.  6.  §*  2.);    WiU 
kins   gab   in    seinen   Concilia  M.  Britanniae^   und    nach   ihm  die 
Rekordkommission  in  den  Ancient  laws.    3)   ein  ConfegBionaU 
Egiertiy  4)  einen  DialoguM^  ferner  5)  ein  ursprünglich   latei- 
nisches, von  Egbert,    wie   es  im  Eingange   heisst,    zum   bessern 
Verständuiss   in's   Angelsächsische    übersetztes   Beichtbuch    in    vier 
Büchern  heraus,  und  6)  eine  Kanonensammlung  unter  dem  Namen: 
ExeerptioneB  Egberti;   endlich   schrieb  man   demselben  Ver- 
fasser 7)  ein  Werk:  De  jure  Maeerdotali  zu,  in  vier  Büchern, 
von  welchem  bis  jetzt,   abgesehen   von  einigen  Auszügen  aus    dem 
2ten  Buche   (nach  Speimann   und  Labbe   bei  Mansi,    T.  XII. 
col.  459«  9eqg,)  nur  das  4te  Buch  gedruckt  ist    (Vergl.  Richter, 
Antiqua  oanoHum  coUectio Marburg.   1844,   und   meine  Bei- 
träge.... S.  3.  ff.)    Diejenigen  unter  diesen  sieben  Sammlungen, 
welche  den  Gegenstand  unserer  Untersuchung  berühren,  müssen  hier 
näher  in's  Auge  gefasst  werden. 

Ich  beginne  mit  dem  oben  unter  2)  angeführten  Beichtbucbe, 
welches  die  Ballerini  a.  a.  0.  nach  einem  Vatikaner  Kodex 
beschrieben  haben.  Hildenbrand  hat  dasselbe  zugleich  mit  dem 
Beda'schen  Werke  in  zwei  Münchner  Handschriften  gefunden  und 
a.  a.  0.  nachgewiesen,  dass  es  das  ursprüngliche  und  ächte  Beicht- 
buch.Egbert's  und  zugleich  mit  dem  des  Beda/dte  Grundlage 
des  oben  unter  1)  genannten  Liher  de  remediie  peeeaierum 
und  des  von  mir  (Beiträge....  S.  123.  ff.)  dem  Beda  viodi- 
zirten  Pönitentials  sei.  Die  Wiener  Handschrill  nr.  116.  enthält 
diese  Bussordnung  Egbert 's  ebenfalls  unter  dem  Titel:  ,»£x* 
carpeum  de  eanonibue  eatholioorum  patrum  pel  peni- 
ieniiaie  ad  remedium  animarum  domini  eamhereihi 
arehiepieeopi  ehuraeae  civitatie.^*'  Nach  einem  ziemlich 
langen  Prolog,  für  welchen  das  2te  Kapitel  Beda's  und  die  Ein*- 
l^ilung  zum  K um m 6a naschen  Beichtbuche  benutzt  ist,  folgen 
16  Kapitel:    /.    De  capUaUa  crimina,     iL  De   mimoribui  peeeaüe. 
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HL  De  parrieidiis  vel  fratricidü».  IV.  De  cupiditate  ceterieque 
ßagiiiis.  V,  De  cUricorum  penitentia.  VL  De  juramento.  VIL 
De  machina  mulierum.  VIIL  De  auguria  vel  dwinatioHiöua.  IX, 
De  minutii  peceatie  vel  penitentia.  X.  De  fürt»,  XI.  De  ebrio^ 
Mitate.  XIL  De  euoharietia,  XIII.  De  divereie  caueie*  XIV,  De 
penitentia  corporis,  XV,  De  pretio  anni  vel  diei.  XVL  Item  de 
pretio  diei  vel  mensium.  Diesem  letzten  Kapitel  ist  noch  angefügt 
ein  Abschnitt:  De  dictie  iS.  Boni/acii  archiepiecopi.  Mit  dem  14ten 
Kapitel  scheint  das  Werk  eigentlich  zu  schiiessen,  und  von  den 
folgenden  zwei  Kapiteln,  welche  über  Redemtionen  handeln,  ist 
Kapitel  15.  wahrscheinlich  aus  irischen  Quellen  entlehnt,  da  meh^ 
rere  Bestimmungen  sich  in  jener  irischen  Zusammenstellung  der 
arrei  wiederfinden,  von  welcher  oben  bereits  die  Rede  war.  In  der 
Einleitung  spricht  Egbert  von  y^ancti  apoetoU^  deinde  eanetipatree 
et  eanetus  Punißusy  deinde  canonee  eänetorum  patrum,  deinde  aUi 
atfue  aliiy  ut  Hieronymue  et  Auguetinue  ,et  Gregoriue  ei 
TeodoruMy  ex  quorum  omnium  ieta  deecHpeimug  dictie  et  eententii» 
veraeUer,^^  Eine  direkte  Benutzung  des  Pinuphius^)  bin  ich 
ausser  Stande  nachzuweisen,  wohl  aber  die  der  übrigen  Genannten; 
vergh  unten  den  Abdruck:  IL  3.  Namentlich  ist  Theodor  viel- 
fach exzerpirt,  einmal  ausdrücklich  genannt  (c.  V.).  Unter  Hie- 
ronymus  ist  wahrscheinlich  das  Kummean'sche  Beichthuch 
gemeint,  welches  in  einigen  Handschriften  den  Namen  jenes  Kirchen- 
vaters tragt,  und  aus  dessen  Einleitung  ein  Abschnitt  des  4ten 
Kapitels  und  der  grösste  Theil  fts  16ten  Kapitels  über  die  Redem- 
tionen entlehnt  ist.  Ausserdem  hat  Egbert  offenbar  die  Werke 
des  Gildas,  Beda  und  eine  jener  zahlreichen  Bussordnungen  be- 
nutzt, welche  auf  Kolumban'scher  Grundlage,  wie  wir  unten 
sehen  werden,  im  frünkischen  Aeiche  verfasst  worden  sind,  wie 
z.  B.  das  in  meinen  Beiträgen...  S.  88.  ff.  und  unten:  lU. 
2.  c.  abgedruckte  Poenitentiale  Merseburg,  a. 

Egbert  scheint  weit  selbstständiger  als  Beda  gearbeitet  zu 
haben,  und  namentlich  rühren  wohl  die  genaueren  Bussgradationen 
nach  den  verschiedenen  kirchlichen  ordines  grösitentheils  von  ihm 
her,  aUein  die  Zusammenstellung  des  Materials  ist  auch  hier,  wie 
bei  Beda,  roh  und  verworren,  und  Wiedeiiiolungen  sind  nicht 
selten.')     Hraban  kannte   Egbert's  Werk,   denn  er  zitirt  das 


*)   Vergl.    CaBBian.    CoUaiiones  PP,   Coli  XX.   {Opp,    Pedtponti 
1739.  p,  544.  seqq.") 

*)  Vergl.  c.  11   a.  E.  und  c.  V.  med^ 
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6ie  Kapitel  desselben  im  c.  18.  seiner  deio  Bischof  Her ibald  von 
Auxerre  dedizirten Kaoonensamniluiig  volleUtidig  mti  den  Wortes: 
„fitem  EeheriuB  Anglorum  €püeofU9  diffinit  ita  tfab^ns....'' 

Bei  weitem  geordneter,  zusammenhängender  und   einen   wei- 
teren Kreis  kirchlicher  Disziplin   umfassend  ist  eio  ^  anderes  Pöni« 
tential  (nr.  3.)i  dessen  angelsächsischen  Text  uebst  einer  lateinischen 
Rackübersetzung   Wilkins,  Conc.  Brit.  T.  Lp.  113.  «099*1   und 
nach  ihm  Mansi,  T.  X/i.  ooL  431.  neqq  <^  zuktst   mit  verbesser- 
tem Texte  die  Rekerdkommission  in  den  Aneient  lawM  p,  343.  94qq^ 
herausgegeben  hat  unter  dem  Namen  ^^Confe%$iomale  0I  Pot^ 
nitentiale  Eegherti  arckiepi9oopiE6oraoeM$i9^^     In  den 
Handschriften  ist  Egbert  direkt  als  Verfasser  nicht  genannt,  son- 
dern es  heisst  nur  im  Eingange:  „Htc  ineipiunt  Aa^aw   {i^t  e«j»i- 
tel0,  quem  lUrmm  coMfeMBianalem  vooawtUB,     Haec    capitula  Eeg' 
k0rtu$  mrckUp^  Ekor,  veriii  ex  latin»  in  mngUcwm^  ut   mdocii  «• 
fmciUua  inielUgere  p0$8ent^^  woraus  nur  soviel  hervoi^gehen' würde» 
dass. Egbert 'der  UeberBetzer  gewesen  sei.    Ich  halte  aber  auch 
diess  für  sehr  problematisch  und  das  Ganze  für  ein   einer  spätem 
Zeit,  in  welcher  die  Bekanntschaft  mit  der   ursprünglichen  Tb  en- 
do r'schen  Sammlung  als  selcher  bereits  untergegangen  war,  ange* 
hörendes  Werk.     So  umfassend  diese  letztere  in  dem  Co^f€$$ionak 
auch  benutzt  ist  (iber  drei  Viertbeile  desselben  sind  aus  Theodor 
eollehnt),  so  zitirt  der  Verfasser  dennoch  (c  2.)  ein  ganz  anderes 
Ponitential  unter  Theodor'«  Namen,  nämlich  das  desKummean« 
eine  Verwechselung,  welche  bei  Egbert,   dem  Verfasser  des  vor- 
hin   beschriebenen    Beichtbuch's    ganz    undenkbar  ist.    Nach    dem 
Wilkins'schen  lateinischen  Texte  (bei  Mansi  T.  XII.  col.  440.) 
beginnt  das  37sie  Kapitel  mit  den  Worten:   jyMuliereB  $u6  Bru- 
fieiitf  reguliB  ad  $uekariitiam  aecedmnif    »i  BaMtliuM  dieebmi^^ 
woraus  Binterim^i  ohne  den  Ungeheuern  Anachronismus  in  der 
y'  Zusammenstellung  jener  betdatt  Namen  zo  beachten,  scbloss,  dass 

das  Werk  von  einem  Karthäusermonch,  also  wenigstens  im  i2ten 
Jahrhundert  verfasst  worden  sei.  Dieser  Irrthum  beruht  auf  der 
falschen  U^bersetsung  der  angelsächsischen  Worte :  ^Uudsr  irutmm 
hrmegU^^  In  den  Jneieni  l&w$  (p.  338.)  lautet  jener  Anfang  in 
richtiger  Uebersetzung,  ganz  entsprechend  seiner  Quelle  (Theod. 
IL  7.    t.  3.):  yJihtlierHuM   /tcel    tni   nigro    velmmme  tmehmrMiam 

mec^er0 ^*    Leider  hat  es  den  Herausgebern  der  Ancieni  Um$ 

nicht  gefallen,  Aber  die  von  ihnen  bcnutztm  llitndsrbriften  genauere 


•)  Ü€  capituiis  Theodon  Caniuar.  rpiscopi ....   DiUseld.  1811  />.  »5. 
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Notizen  und  Blaehw^ieungOD  zu  geben,  86>  daes  mui  über  deren 
Weitb,  Alt^  «1. '^  w^  durehaus  kein  UrtbeH  haL  In  dein  Cm-^ 
UUogut  Ubrorum  vett.  upUnirionaL  ( Oürpm  1705)  p.  52.  tfaeiit 
Wanlejua  den  IiifaaH  eines  Codex  BodU/,  (Jim.  121.)  niii,  wel- 
cher o.  A.  die  ersten  drei  Bttdier  eines,  bisher  ebenfalls  dem  Eg** 
berl  zugeschriebenen,  gleich  zu  erwähnenden  sogenannten  PoeniUn-- 
tiaie^  und  als  4tes  Buch,  wie  sich  diess  aus  den  mitgetheilten 
Kapilelrubriken  ergiebt,  fast  das  ganze  ConfeBgionale  Egberti^) 
enthält,  ohne  dass  aber  Egbert 's  Name  irgend  erwähnt  wird. 
Dieselbe  Sammlung  steht  ebenso  anonym  in  einem  anderen  Bodlff, 
Cod.  Land.  F.  17.  {Wanl,  L  L  p.  65.  seqq.) 

Wenn  es  hsemach  wenigstens  höchst  unwahrscheinlich  ist« 
dass  Egbert  ausser  seinem  eigenen  POnitential  noch  das  eben 
besprochene  Werk  Terfasst  oder  auch  nur  iu's  Lateinische  Übersetzt 
habe,  so  ist  es  mir  unzweifeihafl,  dass  demselben  das  von  Wil- 
kins  und  nach  ihm  von  Mansi,  T.  XU/ ceL  441.  Beqq*^  zuletzt 
in  den  Andient  laws  (p.  362.)  herausgegebene  j^Poemitentiale 
Egberii  arch.  Ebor.*^  in  vier  Büchern')  (oben  nr.  5.)  völlig 
fremd  ist,  und  dasselbe  ebenCsiils  einer  spätem  Zeit,  wenigstens 
der  Mitte  des  9ten  Jahrhundert's,  angdbiftrt.  Denn  die  ersten  drei 
Bücher  sind  nichts  Anderes,  als  das  3te  bis  5te  Buch  des  bekann- 
ten Halitgar'ichen  Werks  mit  einigen  eigenthfidilichen  Modifika- 
tionen. So  heisst  es  z.  B.  L2:  ^ySanetue  leidorue  <fijptl...«% 
während  Halitgär  (III.  2.)  die  richtige  Quelle:  Co^leeiinue 
nennt;  ebenso:  L  6:  i^Saneiue  Ieid0rue^  qui  hune  librum 
inetituitj  de  iüie  honanibue  loquenSy  qui poenitenUam pro  gravibue 

peeeaiie  emecipiuut *%    Halitgar  (111.  6.)  zitirt  richtig:  Leo. 

S%v^  auch  L  12.  mit  Halitgar  III.  11.  Im  ersten  Buche  ist  ein 
Halilgar'scUes  Kapitel  (III.  11.)  in  zwei  besondere  getrennt,  dar 
her  entsprechen  16  Kapitel  den  16  Kapiteln  bei  Halitgar.  Im 
2ten  Qnche  sind  aus  demAten  Buche  Hali  tgar's  nicht  aufgenommen 
die  Kapitel  1.  2.  8.  10.,  dag^en  fehlt  das  25ste  Kapitel  bei  Ha- 
litgar, sonst  ist  auch  hier  die  Reihenfolge  der  Kapitel  in  beiden 
völlig  dieselbe,  ebenso  wie  das  3te  Buch  durchaus  dem  otcn  Ha<> 
litgar 'sehen  entspricht  Das  4te  Buch  endlich  nird  mit  folgenden' 
Worten  eingeleitet:  ^yAitamen  eciendum  eet^  quare  liber  hie  quartue 

•)  Dasselbe   Ist.  nach  der  lateinischen  Uebersetzang   der  Ant.  latt/s' 
anten  abgedniekt  unter  II.  4.  d. 

■)  Auch  diess  Werk  ist  in  angelsäclisischer  Sprache  abgefasst   und 
von  den  Herausgebern'  mit  einer  lateinischen  L^ebersetzung  versehen- 
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«tl  aine  capiuUh^  eum  priore»  Itftrt  capüuliB  tmatrueti  fm#;  id  etf, 
quim  hio  quartU9  liber  ex  trikm$  iUig  deMumius  e9t:  et  quid  eüo  va 
tri6u9  iUü  inveniri  non  pottMt^  id  inoenitur  in  hoc  quario^  tarn  de 
majoribue  re6u9  quam  minoridue^  mani/e»tiu9  et  eeUriuM.^  Allein 
es  genügt  ein  Blick,  um  die  Ueberzeugung  zu  gewinnen,  dass  diese 
Sammlung  mit  den  ersten  drei  Bachern  in  gar  keinem  Zusammen- 
hange steht;  auch  nicht  eine  Stelle  des  4ten  Buch's  ist  den  er- 
stem entlehnt,  welchen  überhaupt,  wie  dem  Halitgar*schen  Werke, 
das  Charakteristische  einer  Bussordnung,  die  Feststellung  der  Bussen 
fttr  die  einzelnen  V<A*gehen,  ganz  fehlt  Dass  auch  diess  4te  Buch 
nicht  Efgbert  zum  Verfasser  hat,  folgt  namentlidi  ans  dem  Un* 
Stande,  dass  für  dasselbe  ausser  Kumme  an  unverkennbar  das 
6te  Buch  Halitgar's  benutzt  ist^)  Das  68ste  Kapitel  ist  olTen- 
bar  ein  fremdartiger  Zusatz,  sämmtliche  22  Paragraphen  desselben 
sind  aus  Theodor  wöitlich  entnommen. 

Mone  hat  in  seinen '„Quellen  und  Forschungen^*  Bd.  1*  S. 
501.  ff«    den   angelsächsischen  Text  des  4ten  Bueh's    nach    einer 
BrfiBsler    vollständigeren   Handschrift    herausgegeben.     Er   halt  die 
Sammlung  für  ein  durch  Interpolationen  und  Ueberarbeitungen  viel- 
fach entstelltes  Stück  der  vollständig,    wie   er  meint,    nicht  mehr 
vorhandenen  Egbert 'sehen  Bussordnung.     Gleichwohl  giebt  er  zu, 
dass  sich  nur  das  Vorhandensein  derselben  im  lOten  JafarhundeK 
nachweisen  lasse,   dass  also  für  die  Verfasserschaft  Egbert's  nir- 
gend ein  sicherer  Anhalt  vorliege.')    Dagegen  hat  er  gezeigt,   dass 
dies   sogenannte  Pt^enitentiale  Egbtrüj    namentlich   das    4te  Buch, 
die    Grundlage   von    KOnig    Eadgar*8   Bnssordnung    ist,    welche 
wahracheinlich  unter  dem  Einflüsse  des  ErzbischoFs  Dunstan  von 
Canterbury  entstand*    Hiernach  Mit  die  Abfassung  jenes  Poeniten-^ 
Hole  zwischen  825,   in   welchem  Jahre  Hallt  gar  wahrscheinlich 
sein  Werk  schrieb,   und  die  2te  Hälfte    des   lOten  Jahrhunderts, 
Eadgar's  Regierungszeit    Die  Annahme  endlich,  Hallt  gar  habe 
aus  der  Egb  er  tischen  Sammlung   die   seinige  zusammengestellt, 
wird  durch  den  unzweideutigen  Charakter  der  Ursprüngiichkeit  der 
Ha  lit  gar 'sehen  Kompilation  ausgeschlossen,  in  welcher  die  ächten 
Quellen  der  einzelnen  Kapitel  angegeben  sind,  während  bei  Egbert 


*)  Die  näheren  Nachweisungen  «iehe  unten  in  den  Noten  sum  Ab- 
druck II.  4.  e.  Auch  hier  Ut  die  lateinische  Uebenetxang  der  AnCieni 
iaws  sum  Grunde  gelegt. 

*)  Vergl.  oben  8.  4ä.  die  Mittheilung  über  die  beiden  Coc/c/.  der 
Bodiejana. 
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süsser  einigen  falschen  Angaben   fast  gar  keine  QueUen   genannt 
sind  und  der  Text  selbst  vielfach  überarbeitet  ist    . 

Die  oben  unter  6)  erwXhnten  ^^Exe0rptione%  Egherti^ 
{Jnci0tti9  iüW9y  p,  326.  $€qqJ)  interessiren  uns  hier  nicht,  da  den- 
selben die  Eigenschaft  einer  Bussordnung  ganz  abgeht^)  Nur  so*- 
viel  bemerke  ich,  dass  auch  diese  Sammlung  mit  Unrecht  jenem 
Egbert  zugeschrieben  worden  ist,  und  ebensowenig  für  ein  Exzerpt 
ans  einem  grossem  Egbert*schen  Werke  gehalten  werden  kann. 
Offenbar  ist  ein  grosser  Theii  derselben  aus  der  sogenannten  Co'U 
leetio  Vmtieana^)  entlehnt,  welche  in  mehrem  Handschriften 
als  4tes  Buch  einem  ebenfalls  dem  Egbert,  auch  hier  aber  mit 
Unrecht,  zugeschriebenen  Werke  (nr.  7.)  angehängt  ist.  Die  B^ 
nutzung  dieser  Quelle  hat  vielleicht  auch  den  ^^Exoerptiont^^*^  zu 
Egbert's  Namen  verhelfen.  In  einigen  Handschriften  wird  als 
Verfasser  HueariuM  leviia  genannt,  welchen  die  Ballerini 
aber  mit  Unrecht  für  einen  Koätan  Egbert's  halten 4  denn  auch 
die  fränkischen  Kapitularien  sind  von  ihm  benutzt,  z.  B.  c.20 — 25. 
2=  Atueg,  L  155.  84.  11.  34.  I.  85.  Dass  Egbert  ein  umfassen- 
des Werk  unter  dem  Titel:  D€  jure  aac er doiali  geschrieben 
habe,  ist  mir  sehr  zweifelhaft,  und  was  hie  und  da  als  solches 
zitirt  wird,  ist  gewiss  nichts  Anderes,  als  die  so  eben  erwähnte, 
zuverlässig  fränkische,  Sammlung  in  vier  Büchern,  von  welcher 
bis  jetzt  nur  das  4te,  wegen  seines  VerhKltnisses  lEur  Regln  er- 
sehen Kompilation  besonders  interessante.  Buch  gedruckt  ist. ') 

Von  den  oben  genannten  vermeintlich  Egbert'schen  Werken 
bleibt  uns  nur  eins  noch  zu  untersuchen  übrig,  das  unter  1)  ver- 
zeichnete,  der  bekannte  und  oft  gedruckte  ^^Liher  de  remediie 
peccaiorum.^^  Seit  den  ßallerini  wurde  dieser,  wie  ich  oben 
bereits  erwähnte,  dem  Torker  Erzbiscbof  Egbert  zugeschrieben, 
Hildenbrand  aber  hat  überzeugend  dargethan,  dass  derselbe  in 
der  That  nichts  weiter  ist,  als  eine  Verbindung  der  oben  charak- 
terisirten  Beichtbficher  Beda's  und  Egbert's,  welche  ursprüng- 
lich   vielleicht  eine  rein   zufällige  war,*)   später   aber  durch  Ab- 


•  i 


^)  Ebenso  4)  der  „Didlogus*'  (Ancieni  latus,  p,  814.) 

*)  Vergl.   Beiträge....  S.   8.  ff.  und  Richter,  Antiqua  canon. 
co/7. ....  Marburg.  1844. 

*)  Beiträge,  a.  a.  O.;  Richter,  a.  a.  O. 

^)  In  «ehreren  Handschriften*  sind  beide  Werke  unnillelbar  hinter 
einander  abgeschrieben,  x.  B.  In  den  beiden  Münchner,  ebenso  in  dem 
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Wenn  wir  im  y.Liber^^  nnr  eine  i^in  ifteebanfsche  Nebeneio- 
anderstellung  jener  beiden  Bussordnungen  fanden,  so  biet«!  uns 
die  in  meinen  Beitrügen —  S.  126  ff.  zuerst,  vollständiger  von 

Ronstmann S.  142fr.,  abgedruckte  und  seitdem  dem  Beda 

zagesehriebene   Sammhing   eine    fArmUeh    ayaCematische    Vorarbeit 
iung  des  in  beiden  enthaltenen  StofiTa  zu  einenf  Ganzen,    ich  er- 
wähnte schon   oben,    dass  Hildenbrand   das  Irrige  meiner,  in 
den  Beitrage^..,.  &  125.« kl  Betraff  der  Verfaaaerschaft  Beda'a 
ausgesprochenen   Behauptung  aachgövrieaen   habe,    ao  sehr   diidaa 
auch   durch    innere    und    ausaere    Gründe    b^iaublgt    erscliein^ 
mnsste.     Das  Beichtbuch  beginnt   mit  den  Vorreden  Beda's   und 
Egbert's  mit  Nennung  ihrer  Verfasser;   darauf  folgt  eine  Anwei- 
sung an  die  9aoerdotM  zur  Handhabung  der  finssdisziplin,  aberfttn- 
stimmend  mit  der  Einleitung  zu  dem  Halitgar'scben  aogenannien 
PoenitentiäU  Remanum  (vergi.  unten £apitel  5«),  mit  einigen 
Zoaätzen,  namentlich  einer  Reihe  von  Fragen  des  Priesters  an  den 
Beichtenden   in   Betreff    der    von  ihm    verebten   Veiigehen.    Diese 
Fragen  sind  nicht  nach  der  folgenden  Bussordnung  gearbeilei«  son* 
dern    nach   einer    der    vielen    fränkischen   auf  Kolumban 'sehet 
Grundlage  verfassten  Sammlungi^n.  Die  Verschiedenheit  der  FVagstUoka 
und  der  Bussordnung  z^gt  sich,  nicht  bks  in  den  Boassatzen,  son- 
dern auch  in  der  Auüiabme  von  Vergehen  unter  die  erstem,  welche 
in  letzterer  gar  nicht  erwähnt  sind,  in  der  Reihenfolge  der  be«> 
handelten  Vergehen  und   darin,   dass  die  Fragen  nur  Laienbttsaen 
enthalten,  während  die  Bussordnung  auch  die  der  Geistlichen  umfaast 
Nacli   dieser  Instruktion   folgt  das  Beichtbuch  in  47  Kapiteln,   in 
welche,    mit  Ausnahme  einiger  Exzerpte    aus  jenem  PBinümiiai^ 
Rnuutttm^    die  beiden  Werke  Beda*i   und  Egbert 's  vollständig 
Terarbdtet  «ind.     WahrscildnKch  geschah   dies  innerhalb  der  frftn* 
fciscfaeo  Kirche,  in  welcher  die  Sammlung  nicht  geringe  praktische 
Bedeutung    gewonnen    zu    haben    scheint,   wofür   die    zahlreichen 
flandschriften    derselben    sprechen.     In    den   «meisten    stehen   ihr 
voran  das  3te    bis  5te  Buch  Halitgar'a,   und  die  Vorrede^)  zum 
6ten  mit  den  dureh  den  verschiedenen  Gegenstand  bedingten  Modi- 
fikationen   leitet   das    Ponitential    ein,   welches   dem  Reda  ohne 


*)  ,ydddimus  et  jam  huic  operi  peniientiaU  vener abilis  Bedae  pres- 
hyieri  idcirco  adnectendum  praescriplis  canonum  senienüis  decrevimus, 
vi  si  forte  hae  prolaiae  senientiae  alicui  superfluae  sunt,  in  se  penitus 
^uae  desiderai  ibi  de  mngulorum  crimiHibu»  neffuiverii  invemr^f  in  hac 
Mtiltfm  hrevkaU  novissima  amnium  «cetera  f^rsitan  invenjefU  eocpiicaia^^y 
10  lautet  die  V«>rreöe  hi  dtm  Kedex  dös  Kiosters  HviNgenkvew  #ei  Wien. 
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Zwetfel  aus  demselben  Gronde  zugesehmben  wurde,  wie  der  ^L^er 
de  remsd»  peee,^^ ^  weH  es  nftittlich  mit  Beda's  Vorrede  beginnt. 
Regitib  hat  fast  das  ganze  Werk  in  seine  Kompilation  aufge- 
nommen unter  der  Beseiehnung:  ,,£r  Poenitentiali  Romano  Theo^ 
dori  vel  Bedae  jn-Mfyieti^*  (IL  247.)  und:  ,,£r  Theodori  vel 
Beda$  fr€$Ayieri  Peeniteniiali. ''  (1.  301.)  i) 

Eine  den  Bussordnungen  Beda's  und  Egbert's   nahe    ver- 
wandte Sammlung  ist  die  Colleotio  anfiqua  canonum  pot-^ 
nitentialium^  welche  Martene  und  Durand  im  Nov.  ThtMour. 
T.  IV*  oo/.  31.  9eqq.  haben   abdrucken   lassen,   dieselbe,    welche, 
wie  ieh  bereits  oben  erwähnte,  Hansi  dem  Beda  zuschrieb,  wo- 
gegen die  Ballerini  auf  die  vielen  Spuren  fränkischen  Ursprungs 
hinwiesen.     Ich  erkenne  die  letzteren  an,  und  habe  sogar  unten  im 
Abdrucke  die  Benützung  des  Ku mm ean 'sehen  Beichtbucbs   nach- 
gewiesen,   allein  es  scheint  mir  dennoch  unbestreitbar,    dass  der 
grösste  Theil   des  Werk's  aus  The  oder 'sehen,   Beda'schen   und 
Egbert'schen  Fragmenten  zusammengesetzt  ist.    Nach  einer  Reihe 
von    öawme»   aus   afrikanischen   iColL   Higpan.)   und    frünkischen 
Konzilien,  pfipstlidien  Dekretaien  und  Exzerpten  aus  der  \^Collectio 
IMemenBis^^y   sämmtlieb  von   der  Ertheilung  der  Busse   handelnd, 
folgen  in  ziemlicher  Un(Hilnung  und  Verwirrung  die  Busssätze  nach 
den  einzelnen  Vergehen.    Ganze  Kapitel    sind    aus   den   oben    ge- 
nannten   Bussordnungen    entlehnt;    ausserdem    werden    zitirt    die 
Mosaischen    Gesetze,    Augustinus,     Patricius*    Isidorus« 
Gregor  I.  und   IL,  Dekretaien  anderer  Päpste^  sowie  griecbische 
und    fränkische    Konzilien.    Die  Ballerini,    wie  Mansi    haben 
auf  die  Worte,   mit  welchen  die  Kanonen  der  Römischen  Synode 
unter  Gregor  IL  vom  Jahre  721  eingeleitet  sind^),  ein  grosses 
Gewicht  gelegt  fUr  die    Bestimmung   der   Zeit,    in    welcher    die 
Sammlung   abgefasst  worden  ist  (Gregor  IL  t731),  allein   die 
Benutzung  des  Egbert 'sehen   Werks  beweist  ein  jüngeres  Alter 
und  iasst  jene  Worte  nicht  als  Referat  des  Verfassers,  sondern  als 
Exzerpt   aus   einer    andern   Sammlung  erscheinen.    Dazu   kommt, 
dass    in   der    unmittelbar  auf  jene   römischen    eojiofiee    folgenden 
Stelle,  welche  für  die  AuflTassung  der  damaligen  Praxis  in  Betreff 
des   Ehehindernisses    wegen    Blutsverwandschafl    auch     ausserdem 


*)  Siehe  unten  deo  Abdniek :  IL  4.  b. 

*)  „C.  30t  item  ex  dtcreio  Papae  Gregorli  minoris^  qui  nunc  Ao- 
tnanam  catholicam  gtrii  tnairtm  ecclesiam^  quid  dt  hac  camm 
quam  Inf  nrilif  sanxtrU  wancia  H  vera  audoriias  ifilimamia." 
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interessant  isl,»)  ohne  Zweifel  auf  Üekrele  der  Synoden  von  Ver- 
mcrie  (vom  Jahre  752.  c.  1.)  und  von  Compiegne-(vora  Jahre 
757.  c.   1.)  Bezug  genommen  ist*) 

Im  Cod.  Parü.  S.  Germani  a  Praiit  nr.  940,  welcher  eine  Kopie 
einer  Handschrift  der  Kambridger  Corp.  Ckrüti  Bibliothek  ist,  folgt  auf 
das  Po0»ii.  Theodari  und  die  Xe^om.  Gregorii  ein  Pönitential,  dessen 
Ordoaddandampoenüentiam  aus  frankischen  Mustern  geschöpft,  dessen 
cojtoffdt  aber,  mit  Ausnahme  einiger  ^Exzerpte  aus  griechischen  und 
fränkischen  Konziiienschlttssen ,  der  S^n.  Rom.  Gregorii  IE,  den 
Suuuia  eceUs.  antiqua  (Cono.  Curth.  IV.)j  und  dem  sogenannten 
PoeniUniiale  Romanum,  aus  Theodor,  Beda  und  Egbert  ent- 
nommen sind;  dasselbe  ist  unten  bu6  II.  4.  /.  mitgelheilt  unter 
dem  Namen  eines  Poenit  Pari».  Sangerm. 

Hit  Egbert  schliessen  wir  die  Geschichte  der  englischen 
Bussordnnngen.  Ein  Paar  Jahrhunderte  hindurch  bietet  uns  die 
englische  Literatur  nach  Egbert  keine  Spur  einer  selbststandigen 
Aiteit  dieser  Art.  Der  Grund  lag  ohne  Zweifel  theils  in  den  fort- 
währenden inneren  Kriegen  und  Zerwürfnissen,  welche  die  ruhige 
Entwicklung  und  Pflege  des  kirchlichen  Lebens  und  eine  angemes- 
sene Handhabung  der  kirchlichen  Disziplin  stören  und  erschweren 
mussten,  theils  aber  auch  in  dem  Abhängigkeitsverhältnisse,  in 
welches  die  englische  Kirche  mehr  und  mehr  zu  den ,  die  kirch« 
liehe  Thfltigkeit  durch  eigene  Gesetze  vielfach  regelnden  und  bestim- 
menden, Konigen  trat.  Die  Verbindung  mit  Rom,  welche  der  Kirche 
hätte  kräftigen  Schutz  verleihen  können,  war  sehr  locker,  und  der  * 
Einfluss  der  Päpste  auf  die  kirchlichen  Verhältnisse  England's  daher 
äusserst  gering.  Etwa  200  Jahre  nach  Egbert  publizirte  König 
Eadgar  das  oben  bereits  genannte,  aus  einem,  dem  Egbert  mit 
Unrecht  zugeschriebenen,  fieichtbuche  in  vier  Büchern,  wie  Mone 
nachgewiesen  hat,  entlehnte  Pönitential.  Dasselbe  hat  über  die 
Grenzen  des  Königreiches  hinaus  keine  Bedeutung  erlangt,  sondern 

<)  G.  31:  ttJnvenimus  tiiätn  in  aliorum  decretis,  qtiod  si  nesdenier, 
acta  adsoleif  {contra)  ecclesiasticam  constiiuHonem  per  negligeniiam 
nostri  iemporis  sacerdotunif  in  quario  vel  qmnio  vel  sexio  gradu  cogna-^ 
iionis  i.  e,  consanguinitatia  in  conjiigio  copulaii  fuerint^  non  separcntur, 
sed  tarnen  istud  non  inlegiiimey  sed  venerabiliter  concessum  esse  noscatis. 
tddrco  prius  cavendum  est,  ne  hoc  omnino  proveniat  In  tertio  vero 
vel  secundö^  quod  absit,  gradu  si  coniigerit  ialis  copula,  separari 
oportet. " 

*)  Siehe  unten  den  Abdruck:  II.  4.  c.  unter  dem  Namtn:  Poeni* 
tentialt  Marienianum. 
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eine  nur  lokale  Gellting  gehalA.  Nur  einen  Punkt  will  icli  ans 
demselben  hier  hervorheben,  welcher  ein  grelles  Licht  auf  den 
Charakter  der  Bussanstalt  wirft,  wie  er  sich  bis  zum  lOten  Jahr- 
hundert ausgebildet  hatte. 

Schon  oben  wiess  ich  auf  das  hohe  Alter  der  Bussredemtionen 
hin.    Je   grösser    in    der   Kirche   dio  Macht    und  Bedeutung  der 
Aeusserlichkeit  und  der  Werke  wurde,  desto  umftissender  finden  wir 
den  Gebrauch  und  die  Anwendung  der  Redemiionen.     Wenn  finher, 
wie  wir  gesehen   haben,   eine  Basse  mit  einer  andern  rerlauscbt 
wurde,  welche  noch  bei  Beda  und  Egbert  auf  Grund  nrdnkischer 
Muster  in  Beten,  Singen,  Kniebeugungen,  Geldspenden  an  Kirchen 
nnd  Arme  u.  s.   w.   bestehen  konnte,  so  finden   wir   in   den  An- 
hangen zum  Beda'schen  Beichtbuche  (e.  X«  a.  E.)  schon  ein  System 
angedeutet,   welches  eine  vollständige   Korruption   des  Busswesens 
.indizirt     Es  heisst  hier:    ^^ti  fui  dt  ptubnu  hoc  quod  9uperw$ 
dunanu  iwq^Ure  tfn  peiettj  eltgat  justumj  qui  pro  ilU  im» 
pleat  %t  de  muo  preeio  mo   Imhort   hoc   redemat^^    Nicht 
mehr  eigene  Busswerke,    welche  man  doch  als  Ausdruck  der  reui* 
gen,  demttthigen  Gesinnung   betrachten   konnte,   sondern  gewisse 
Leistungen  Dritter  wurden   als  Aequivalent   der  Busse    betrachtet. 
Zwar  erklärte   sich   die  Synode  von  Clovesboe  vom  Jalire  747 
(c  26.  27.)   mit  aller  Entschiedenheit  gegen   den  Mtssbrauch   der 
Redemtionen,  und  beklagte  sich   bitter  ttber  das  Verlangen   eines 
Reichen,   f^peieme  rscmteüiaiionn^  pro  $nmgno  fuodmm  /aoinoro  wo 
eüiuB  Mi  dmri^  ajftrmmm  im  $ui$  litttriB^  idem  nofao  juxta  wtmliO'^ 
rmm  promii$a  im  immimmt  €%$e  txpmtmmi^  mi  $i  deimotpo  vioere  po$8Ü 
ireoemionm  mmMorum,  pro  m  pUmo  /$jmmimw^  aatiBfaoHomm  mtodk^ 
per  aUorum  soilicei  ptalmodiam^  ei  J^fmmimmi  ei  eUemoo^mae  pereo- 
fcfNM   eeeet^    exeepio   ilUue  Jiffumia  ei  quawme   yae  uiommfmo  vel 
pmrum  j^pmmrei^  (o.  27.),  —  wie  wenig  aber  die  Dekrete  dieser 
Synode  den   Entwicklungsgang  der  kirchlichen   Praxis  aurzubalten 
vermocht   haben,    beweist    die   Bussordnung    König    Eadgars.*) 
Hier  ist  unter  der  Aufechrift:  De  w^mgmmium  poemiiemiia  dem 
Mohea  eine  Anweisung  gegeben ,    wie  er  seine  Busio  mit  Hilfe 
sein«*  lYennde  sich  erleichtern  könne.    Zuerst  soll  er  im  Namen 
Gottes  durch  das  Zeogniss  seines  Beichtvaters  darthun,  dass  er  den 
rechten  Glaubeo  habe,  seinen  Feinden  vergeben,   ein  vollständiges 
Sttndenbekenntniss  ablegen,  und  mit  vielen  Seufzern  die  Busse  an- 


«)liaBei,    T.   XP-m.  co/.&aS.,   Aneient  laws,  p.   iO».  irga., 
one,  a.  a.  O.  8.  S39.flr. 
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trelen.  Sedano  soll  er  Waffan  und  Kleidfradunoek  abtegen^  mit 
eineiB  Stab  in  der  Band  fletesig  haarfvsa  gehen,  sieh  Ib  WoJlf^  klei-^ 
den,  sich  in  kein  Belt  legen  und  in  einer  Httite  bleiben«  Eine 
soldie  Tjfihrige  Busse  kann  er  aber  schon  in  drei  Tagen  dadurjcb 
ableistea,  dass  er  zuerst  12  Männer  zu  Hilfe  nimmtt 
welche  3  Tjge  bei  Wasser,  Brud  und  grünen  RrKutern 
fasten,  und  dann  noch  7  Mal  120  Männer,  welobe  in 
gleicher  Weise  für  ihn  3  Tage  fasten;  auf  diese  Weise 
würde»  soviel  Tage  gefastet,  als  Tage  in  7  Jahren 
seien.  ,Jiaee  ef#,  schliesst  das  Kapitel,  pHtniü  viri  et  0mkarHm 
diüäiB  poeniiemti^i  mUwaiio.  Ssd  non  daiur  p»up0rii9tß  $ia 
procßder€j  Bed  debei  in  B€  ip$o  illmd  reguir^rß  4il$m 
geniiuB.^^  Wie  eine  bittere  Ironie  klingt  es,  weon  es  femer 
heisst :  ^El  hoc  €9i  etiam  aequiniamm^  ui  fuU$AM  propriß  nm  dß^ 
Ueia  düigtmti  eorreoiioMe  ukUemtur  in  ae  ip$o,  Scr^^m  €$t  mumr 
Quia  umu9fuigqus  onuB  nmm  porimSü/^ 

•  Werfen  wir  nun  zum  Schlüsse  noch  einen  Blick  auf  dip  Ver- 
flndemngeo,  weiche  in  den  »eueren  englischen  fileichtbttcberii  in 
Vergleich  m  den  älteren  hervortreten.  Zunftehsl  is4  charak^eristjscb 
in  enteren  die  reiche  Gliederung  und  Abstufung  der  Verhrecbeo  Kui 
ihrer  Bussen  nach  ihren  denkbareo  Modalitäteo,  w^  bei  lUerikera 
iiacfa  dem  rersdriedenen  erd»  des  Tbftters.  Die  letztere  Bücksjoht 
musste  natOrlich  mit  der  voHständigeren  hierarchischen  Entwicklung 
der  englischen  Kirche  sich  besonders  geltend  machen.  David  und 
der  Verfasser  des  Theodor'schen  PönitentiaFs  heben  das  Ver- 
brechen der  eirieiuB  besonders  hervor,  indem  sie  die  Bestim- 
mungen Ober  dasselbe  an  die  Spitze  stellen,  gewiss  durch  ihre 
praktischen  Erfahrungen,  wie  die  nationale  EigenthUmlichkeit  sie 
hervorrief,  dazu  veranlasst  Schrieb  doch  noch  Bonifacius,  der 
Apostel  der  Deutschen,  im  Jahre  747  an  den  Erzbischof  Cuthbert 
von  Canterbury^):  ,,//ec  enim  mahm  (edrieUu)  $peeiale  e$t 
pagmnormm  €t  notirmB  gmätMS  Aec  Jiee  Francis  nfc  GMi^  necLom" 
go^rdiy  nee  Grueei  faawni.^^  In  deu  BeichUNlcbern  Beda'a  und 
Egbert's  aber  tritt  die  ekrietm$  vdllig  in  den  iUAtergnmd g|egeo 
die  FornikatioDs*  und  UnsuchtSTerbrachon «  demn  rekihes  JDelaiji 
den  verfailtnissmässig  gri&ssten  Ran»  eiDnioimt,  und  wphl  eioea 
sichern  Scfalues  gestattet  auf  die  siitlich«  Kulturstufe  j^er  IfM  in 
dieser  Beziehnng.  bn  Theodor 'scheu  Werke  ftn^ea  wir  zabl* 
reicfae BestiaMDnngen  über  die  Aaereata,  in  den  neueren  P^niteii«- 

')  Mausi,  T.  XU.  ool.  S». 
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tialien  fehlen  dergleichen.  Aus  der  Treue,  mit  welcher  Beda  und 
Egbert  ihre  Quellen  exzerpirten,  ist  sehr  erklärlich,  dass  wir  bei 
ihnen  in  Beziehung  auf  die  Höhe  der  Busssatze  keine  wesentlichen 
Veränderungen  finden.  Neu  für  die  englische  Kirche  sind  die  aus 
fränkischen  Quellen  entlehnten  ausführlichen  Redemtionsanleitungen 
bei  Beda  und  Egbert,  sowie  die  aus  gleicher  Quelle  geflossenen 
Instruktionen  für  die  Geistlichen  zur  Handhabung  der  Bleicht-  und 

Bussdisziplin. 

In  den  oben  (S.  49.)  angedeuteten  Verhältnissen,  welche 
eine  Förderung  der  Bnssdisziplin  überhaupt,  wie  auch  der  Bcichl- 
bücher,  verhinderten,  und  welche  der  Intelligenz  sowie  dem  kirch- 
lichen Sinne  der  GeisUichkeit  jedenfalls  einen  nur  sehr  eng  be- 
grenzten Raum  zur  BeÜÄtigung  frei  Hessen,  lag  gewiss  ein  Haupt- 
grund jener  Wanderungen  irischer,  schottischer  und  englischer 
Missionäre  nach  dem  Kontinenl,  welche  für  die  Ausbreitung  des 
Christenthums ,  für  Förderung  geistiger  und  sittlicher  Kultur,  und 
zum  Theil  auch  für  die  Begründung  und  Aufrechterhaltung  einer 
strengeren  Bussdisziplin  durch  Pönilentialien  sich  unläugbare  Ver- 
dienste erworben  haben.  Die  Werke  einiger  dieser  Missionäre  sind 
die  Grundlage  der  fränkischen  Bussdisziplin  geworden,  und  haben 
hier  in  Verbindung  mit  den  angelsächsischen  Werken ,  namentlich 
Theodor's,  einen  Reichthum  von  Bussordnungen  hervorgerufen, 
wie  ihn  keine  andere  Kirche  aufzuweisen  vermag. 


Viertes  Kapitel. 

Die  frankischen  Beichtbadier. 

(Kolumban.) 

•  Die  fränkische  Kirche  gewährt  uns  von  ihren  ersten  Anftngen 
an  ein  wesenüicb  anderes  Bild,  als  die  der  britischen  Inseln.  Ge- 
gründet auf  der  Basis  und  nadi  dem  Muster  der  allgemeinen 
Mnoiita,  ward  sie  selbst  ein  lebendiges  Glied  der  Gesammtkirche, 
und  bildete  Lehre,  Recht  und  Disziplin  jenen  Satzungen  enir 
sprechend  aus.  Aus  diesem  Grunde  hat  dieselbe  sich  jener  Dnab* 
bängigkeit  und  jenes  Maasses  selbstsländiger,  autonomischer  Thätig- 
keil,  wie  sie  uns  in  der  akenglischen  und  irischen  Kirche  est* 
gegentrat,  nie  erfreut  Der  Verkehr  mit  den  römischen  Bischöfeflf 
von  vrelchem  die  letztere  bis  tum   7ten  Jahrhundert  wegen  der 
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grossen  Elntfeniung  fast  ganz  abgeschnitten  war,  ertiielt  und 
sicherte  die  Uebereinstimmung  und  den  Zusammenhang  der  frinki- 
schen  Kirche  mit  den  cmnoneg,  durch  deren  Gewicht  und  Autorit&t 
der  Einfluss  des  nationalen  Rechts  auf  die  kirchliche  Disziplin, 
weicher,  wie  wir  gesehen  haben,  jenseits  des  Kanals  ein  durch- 
greifender war,  diesseits  auf  ein  sehr  geringes  Maass  reduzirt  wurde. 

So  finden  wir  in  den  zahlreichen  fränkischen  Synoden  seit 
dem  5ten  Jahrhundert  die  Bussdisziplin  im  Wesentlichen  ent- 
sprechend den  Ton  der  Kirche  rezipirten  griechischen  emnanm 
angeordnet,  sogar  mit  ausdrücklicher  Berufung  auf  diese,  z.  B.  ^ 
Conc.  Arelai.  IL  (vom  Jahr  443.)  e,  10.,  Epaun.  (517.)  o,  31. 
Der  Unterschied  zwischen  delicta  publica  und  oconfta,  und  poeni- 
Untia  publica  und  prieata  ist  streng  festgehalten ,  ^)  und  theilweise 
sind  die  Bussstationen  der  griechischen  oifentlichen  Busse  auch 
hier  aufgenommen.^)  In  zahlreichen  fränkischen  Kanonen  ist  fflr 
einzelne  Vergehen  eine  bestimmte  Busszeit  festgesetzt,  z.  B.  Agalh. 
(506)  o.  55.  60.  62.  63.  64.;  Epaun.  (517)  0.  3.  15.  20.  31., 
AuTtt  IIL  (538)  c.  2.  4.  7.  8.  n.  A.,  wiederholt  aber  finden 
wir  das  Recht  des  Bischofs  anerkannt,  das  dem  Vergehen  entr 
sprechende  Haass  der  Busse  selbst  zu  bestimmen,  z.  B.  Andegav, 
(453)  c.  12,  Jurel  IV.  (541)  c.  8.  22.  28.,  Cakihn.  (640) 
c.  8. 

Es  könnte  auflallen,  dass  bei  dieser  Zersplitterung  der  Buss- 
regeln  in  eine  Menge  yerschiedener  Konzilienakten  sich  nicht  das 
Bedflrfniss  einer  Systematischen  Zusammenstellung  derselben  geltend 
machte,  und  dass  his  zum  7ten  Jahrhundert  sich  keine  Spur  Ton 
Bttssordnungen  im  fränkischen  Reiche  findet  Ich  wiess  aber 
schon  oben  im  Isten  Kapitel  auf  das  traurige  Bild  tiefster  Demo- 
ralisation und  Verwelthchnng  hin,  welches  die  fränkische  Kirche 
bis  ru  den  Karolingern  uns  darbietet,  und  wie  wenig  man  bei  dem 
fast  allgemeinen  Streben  nach  politischer  Macht  und  weltlichen 
Gütern,  und  bei  dem  gänzlichen  Verfalle  der  Kirchenzucht,  eine  ge- 
wissenhafte Verwaltung  und  Pflege  der  Bussanstalt,  sowie  die  Aner- 
kennung und  Befriedigung  eines  Bedürfnisses  von  Bussordnungen 
erwarten  konnte.  Die  Anstrengungen  der  Synoden  waren  yergeb- 
lich,  denn  es  fehlte  diesen  in  Folge  der  eingetretenen  Des- 
organisation   der    Kirche    die  Macht,    die  Vollziehung   ihrer    Be- 


0  Vergl.    Conc.  yenei.  («6S)  c.   3.,   Matiscon,    (581)  c  IS.    Siehe 
Morinns,  Lib.  yil.  c  i.  nr,  4.  seqq.^  c.  28.  nr,  14. 

•>  Vergl.  Morlnus,  Li6.  m»  c.  7. 
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BdilUsse  zu  sickern.  Das  A4>liiiiigigkeit8vert]altDis8  der  Kirche  sunn 
AVeltlichen  Ai*nie  bot  derselben  keinen  Ersatz;  denn  von  Königen, 
wie  4i^  Merovingiscfae  Dynastie  sie  geboren  hat,  ging  for  die 
Kirche  statt  des  Schutzes  and  der  Kräftigung  nur  Kusserster  Druck 
und  ein  demoralisirendes  Beispiel  ans. 

In  diese  Zeit  ftUt  die  Uebersiedelung  Kolumban's  von  Ir- 
land Dach  Frankreich  und  Italien,»  und  unUugbar  ist  seine  Wirk- 
samkeit,   sowie    die    der   zahlreichen   ihm    folgenden   irländischen 
Miesi«aäre^   von    dem  segensreichsten  Einflüsse   gewesen    auf  die 
Hebung    und    Läuterung    der    kirchlichen   Disziplin,     sowie     auf 
Verbreitoog    vqb    Religiosität    und    Sittlichkeit     unter    dem    ver- 
wilderten ,    denoFalisirten    Klerus    und    Volke.      Kolumban,*) 
geboren    um    die  Mitte    des   6ten   Jahrhunderts    in    der    irlSndi- 
ioben  Provinz  Leinster  (£ageii«a),  ging  im   Jahre  590    aus 
dem  Irländisohen    Kloster  Bangor,    woselbst  er  unter  dem   be- 
rühütten   Abte    Komgall    eine   lange    Reihe    von    Jahren    gelebt 
hatte f   nach  Gallien,  wo  er  oamenlUoh  in  Burgund  20  Jahre  hing 
«oe   rridi   gesegnete  Thätigkeit   entwiokehe   und  eine  Reihe  von 
Ktostern»  walnrscheinlioh  auf  der  Grundlage  der  Bangor*schen  Regel« 
gründete,  unter  ihnen  Luxovium  (Luxßuil),    Nach  manchei*Iei 
Sokicksaleii«  deren  gemmere  Erwähnung  nicht  hierher  gehört,  gkig 
er  im  Jahre  612  nach  Oberitalien  und  gründete  hier  das  berühmte 
Kloster  B ob  bao  am  Fasse  der  Appenninen,  in  welchem  er  im  Jahre 
615  starb.    Von  seinen  Schriften   interessiren  uns  hier   besonders 
1)    sein    Lih€r   de  poenitentia    oder   de  poenittntiurum 
meneura  tasandu  und  2)  mn^  Regula  ooenehimlie^  welche 
in  einigen  Handschriften  auch  als  Peenitentiale^  Regulm  fr m- 
IfMim  Hikerneneium^  io  ^anderen  als   Columbmni  Liber  de 
quetidiunie    poenitentiie     monacherum    bezeichnet     ist. 
Von  ersterem  Werke  ist  bis  jetst  nur  eine  Handschrift .  bekannt, 
ein  Codex  Bokieneie^  welcher  der  ersten  Ausgabe  von  Flemming 
iOfp.  Cobuubam,  Lamm.   1667,)   zum  Grunde  liegt.  ^)    Ein  Blick 
auf  diesen  Flemming*schen  Text  zeigt,  dass  derselbe  das  Werk 
leider  nur  unvollständig  eathältt  und  namentlich  im  Anfange  jeden- 
falls Lücken  sind.     Um  so  mehr  ist  zu  beklag«i,  dass  selbst  die 


*)  Mabillon,  Annah  Bfnedici.-  7.  i.  p.  191«  seqq.  Die  irländi- 
•  ch«h  Misilohftre  in  Deutschland,  in  der  Bonner  2eltechr.  für 
Philos.  und  kathol.  TheuL  Neue  Folge,  Jahrg.  4.  H.  1.  S.  32  If.; 
Knoitenbelt  SH$p.  «te  Cbirnnbano,  Lugd.  Bafav.  4839.  8.  ^  n.  ff. 

•)  IHr  Abdruck  fn  d%r  mbHothica  PP,  max.  T.  XTt.  p.  11.  seqq. 
\%%  nur  eine  Wiederholung  des  PUnunlng^scheo  TezMi, 
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eifrigslea  und  ausgedehntesten  Nachforscluingeii^  nach  andern  Hand- 
acbriften  dieser  ioteressaoten  fiussordnung  gänzlich  erfolglos  ge- 
blieben sind.  In  nr.  8558 — 63  unter  den  Codd,  der  Burgundischen 
Bibliothek  zu  Brüssel  glaubte  ich  auf  Grund  einer  Notiz  im  Archiv 
fir  deutsche  Geschichtskunde,  Bd.  8.  S.  514.  das  ersehnte 
Werk  erwarten  zu  dürfen,  allein  die  von  mir  au  geeigneter  Stelle 
erbetenen  Mittheilungen  Ober  jene  Handschrift  führten  zu  der  Ge« 
wisshdt,  dass  in  derselben  zwar  Bussordnungen  ^)  enthalten  seien, 
aber  keine  Spur  von  Kolumban. 

Das  Werk  in  vorUegender  Fassung  besteht  aus  zwei,  wie  es 
scheint,  nicht  zu  einander  gehörenden  Theiien,  von  denen  der 
erste  Kapitel  1  — 12.,  der  andere  das  Uebrige  enthäk  (Kapitel 
13 — 42.)-  Jener  hat  vielleicht  ebenfalls  Kolumban  zun  Ven- 
{asser,  denn  er  ist  aus  denselben  Quellen,  wie  das  Hauptwerk,  ge« 
arbeitet,  auch  hat  er  wie  dieses  entschieden  den  Charakter  eines 
Ponitentials.  Einige  Kanonen  stimmen  mit  letzterem  überein,  ^) 
andere  enthalten  für  dieselben  Vergeben  abweichende  Busssätze,  ^) 
wesshalb  ich  glaube ,  dass  die  Vereinigung  beider  Stücke  im 
Cüdex  Boöi0m$i$  eine  rein  zußdiige  ist.     Die  eigentliche  Bussord« 

nung  beginnt  mit ,,  Dwer^Um^  eulpamm 'S  und  dieser  Eialei-« 

Uing  folgen  dann  30  Kapitel,  von  den  1  —  12  die  ^^erminulia 
orimima^  der  cUrici  H  mpnmchii  13—25  die  der  hhij  und 
26  — 30  die  t^minuiae  m^maehorum  $mnetiaH9$'^  behandeln.  In  der 
Einleitung  sagt  Kolumban  u*  A. :  ivJmnmw  jujfi4$  $emarum  tradi- 
tiöH€$  0i  juxta  magtram  ex  parte  iniMigentiam  (ex  pmrte  ftumfMe 
prapkeimmuM,  ex  pmrte  eegnoecimue)  aUqua  proponamm^^  Ztt  jenen 
„trüditionee  eenionm^'^  gehurt  namentlich  die  Bussordnung  des 
Vinniaus;  von  den  30  Kapiteln  des  vorliegenden  Werk's  sind  13 
aus  diesem  irischen  Pönitential  entlehnt.^)  In  jenem  Fragment 
von  12  Kapiteln,  womit  in  den  früheren  Ausgaben  das  Ko  1  um- 
bau'scbe  Beichtbuch  beginnt,  sind  die  Kapitel  1.  2.  4.  ebenfalls 
aus  Vinniaus  exzerpirt  (=  Vinn.  1.  2.  3.  12.  23.  25.).  Wollte 
man  aus  der  Benutzung  dieses  irischen  Werk's .  schliessen ,  dass 
Kolumban  das  seinige  noch  in   Irland  verfasst   babe,   so    würde 


')  Vergl.  auch  Mone,  Quellen  unii  Forsckupgen ,  Bd.  I.  S«  4831^ 

*)  Vergl.  c.  3.  mit  13.  15,  nach  Flemming'scher  Zählung«  c.  4. 
mit  19.,  c.  6.  i.  f.  mit  24. 

s)  Vergl.  c.  5.  mit  21. 

«)  c.  1.  2.  4—9.  11.  16.  20.  21.  23.  =  Vinniaus  c.  23.  12.  11.  2|. 
18.  19.  aO.  25.  26.  27.  8.  9.  17.  36,  22.  9.  17. 
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man  gleichwohl  irren.    Zunächst  schliesst  die  untergeordnete  Stel- 
lung, in  welcher  Kolumban,  wie  alle  Honche,  in  Banger  zum 
Abte  Komgall  stand,  jene  Annahme  aus.    Moncbsregeln  und  Bu8&- 
Ordnungen  sind  stets  von  Klosterobern,  Bischüfen,   oder  Überhaupt 
von  Solchen  ausgegangen,  welche  irgend  eine  geistliche  Gewalt  und 
Autorität  besassen.     Dass  Kolumban,   so   lange  er  der  Disziplin 
seines  Kloster's  noch  unterworfen  war,   eine  Regel   oder  Bassord- 
nung sollte  verfasst  haben,  ist  mir  schon  aus  diesem  Grunde  höchst 
unwahrscheinlieh.     Dazu  kommt   die   Aufnahme  der    der   irischen 
Kirche    fremden  Bussstationen    der  poemtentia  publica   (e.  26.)* 
Allein  bestimmte  Indizien   weisen  unmittelbar  auf  eine  Abfassung 
innerhalb  der  frankischen  Kirche  hin,    namentlich   die  Erwähnung 
der  Bonos ia ei  im  c.  25,  und  die  Benutzung  des  Werk's  in  zahl- 
reichen  fränkischen  Sammlungen,    während   in  Theodor's  Poni- 
tential  nicht  eine  Spur  von  Kolumban 'sehen  Kanonen  bemerkbar 
ist     Uebrigens  bieten  diese  wenig  Eigenthttmliches,   die  Busssfltze 
des  Vinniaus  sind   beibehalten,   und   für   die  von  diesem   nicht 
behandelten  Vergehen  jenen  entsprechende  Bussen  festgestellt.    Neu 
ist  die  Anordnung  des  Materials:  an  die   Spitze  ist  gestellt  homi^ 
cidiumj    diesem    folgt  fornieatio.^  porjuriumy   malefieimnj  fitrium 
u.  s.w.     Ein  sehr  grosser  Theil  der  fränkischen  BeichtbQcher  hat 
diese  Ordnung  beibehalten ,  während  andere ,  welche  besonders  aul 
dem  The  oder 'sehen  Werke  beruhen,  wie  dieses,  mit  der  eMoiao 
beginnen,  und  dieser /orii^«lio,  homieidium  und  die   Übrigen  Ver- 
gehen folgen  lassen.     Vielleicht  stellte  Kolumban  das  homiddimm 
desshalb  voran,  ^eil  diess  Verbrechen   bei  den  germanischen  Vol- 
kern, unter  denen  er  sich  aufhielt,  am  häuflgsten  begangen  wurde, 
ebenso  wie  Theodor,  oder  vielmehr  sein  Kompilator,  aus  diesem 
Grunde  mit  der  ebrietat  beginnt. 

Ausser  diesem  leider  nur  theilweise  erhaltenen  Werke  ist  noch 
zu  erwähnen  Kolumban 's  Rogula  coenobialigy  weiche  in 
einigen  Handschriften  auch  Poonitentialo  genannt  ist.*)  Die 
Ausgaben  enthalten  zwei  verschiedene  Rezensionen,  von  denen  die 
eine  (Holsten.  a.  a.  0.)  weit  ausführlicher  ist,  als  die  andere 
iBibl.  PP.  max.  T.  Xlt.  p,  8.  oeqq.).  Die  Zusätze  in  jener  sind 
wahrscheinlich  spätere  Interpolationen,  welche,  da  eine  Benutzung 


')  Vergl.  MAbillüD,  Museum  liaL  T.  /.  />.  399.  iiol.  I.);  deaselb. 
jfnnaL  Üened,  T.  Lp.  193;  Holsten.  Cod.  reguL  AugusL  Ftnd.  t7S9. 
T.  /.  p,  174.  srqq. 
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derselben    durch   Kummean    unzweifelhaft    ist,    bis    gegen    die 
Mitte   des   8ten  Jahrhunderts  hin   beigefügt  sein    müssen.    Diess 
Werk   enthalt  ausschliesslich  für  Mönche,   nach  einem  sehr  stren- 
gen Maassstabe,    das  Gesetz   ihres  Verhaltens  bis  in   das  kleinste 
Detail,   sowie   die   Strafen   und   Bussen,    wetche    die    Uebertreter 
treffen  sollen.    Ich  führe  es  hier  desshalh  an,   weil  viele  Kanonen 
desselben,  wiewohl  sie  nur  für  Regularen  berechnet  waren,  dennoch 
in   sj)äteren  Bussordnungen,   ja   von  Kolumban  selbst  schon  in 
seinem  „Xi^er  de  memura  poenitentiarum^^j  benutzt  worden  sind.*) 
Durch   seine  Regel   und    die   von   ihm   gegründeten   Klöster 
wirkte  Kolumban  für  Wiederherstellung  der  kirchlichen  Ordnung, 
Zucht  und  Sitte,    und  durch  sein  Pönitentiai,    so  mangelhaft  es 
vielleicht  auch  war,    wiess  er  auf  ein,   für  eine  angemessene  und 
geordnete  Handhabung  der  Disziplin  unentbehrliches,  der  fränkischen 
Kirche  bisher  fremdes,   BedArfniss  hin.    Wie  sehr  und  allgemein 
diess  erkannt  wurde,  beweisst  die  grosse  Zahl  von  Bussordnungen, 
welche  hier  auf  der  Grundlage  des  Kolumban'schen  Werk's,   in 
der  Form  und  dem  wesentlichen  Inhalte  nach  mit  diesem  überein- 
stimmend, verfasst  worden  sind. 


Fünftes  Kapitel. 

Die  dem  Kolnmban'schen  Werke  verwandten  Boss- 

ordnimgen. 

Ich  habe  unten  (III.  2.  a — h.)  8.  anonyme  Pönitentialien 
abdrucken  lassen ,*  welche  sämmtlich  zu  Kolumban,  und  unter 
sich,  wie  ein  vergleichender  Blick  zeigt, ^)  in  einer  sehr  nahen 
Verwandtschaft  stehen.  Sie  führen  verschiedene  Titel,  z.  B.  das 
Poenitentiale  Hubert,  {b):  Judicia  eaoerdotalia  de 
divereie  criminihUe  ex  eanonica  auctoritate  uutnpta; 
Bobien»,  (c^O*  Judiciue  poenitentialie;  Vindobon.  (/•).* 
Judicium  patrum  ad  penitentee;  Floriao.  (g):  Judioium 
penitentiae.'  Ausser  Kolumban's  Pönitentiai  und  Regel  sind 
frankische  Konzilien  benutzt,  z.  B.  c.  I.  3.  4.  des  Cono.  Autieio* 
dorenae  vom  Jahre  578  im  Mereeb.  26.  27.  32.  {Hubert.  29.  30.  35, 
R4MU    VI.  4.  5.  3.),   c.   9.   des   Cono.  jigath.  vom  Jahre  506  im 


>)  VergL  QDten:  ill.  1.  A.  c.  9  —  12.  B.  c.  12. 
')  Siehe  unten  die  Tabelle. 
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Kapitel  des  Merseburger  PöniteAiitfs*)  und  Kumme  an 's.  Auch 
hier  tot  der  ursprünglichen,  alteren  Bussordnung  später  eine  Reihe 
von  Zusätzen  und  Nachträgen  beigefügt,  thcils  vielleicht  schon  von 
Halitgari  theils  erst  im  Jlten  Jahrhundert  aus  Burchard's 
Dekret.  Charakteristisch  ist  in  diesen  Anhängen  die  Bestimmung 
der  Busszeiten  nach  Wochen,  für  welche  ich  in  d^  älteren  Werken 
nur  seltene  Anknüpfungspunkte  habe  finden  können.^)    , 

In  nr.  a.  und  o.  geht  den  Kanonen  eineJ^afto  ad  dandam 
poenitentiam  voran,  in  beiden  im  Wesentlichen  gleichlautend. 
In  nr,  c.  wird  diese  jRa/io  durch  einen  Sermo  de  poenitentia 
Joanniu  eingeleitet,  welchen  ich  In  meinen  Beiträgen  (S.  85. 
Anm.  **.}  dem  Johannes  Cassianus  vindizirte,  in  dessen 
CoUationes  SS.  Patrum  ein  Theil  jenes  »ermo  wörtlich  enthalten 
ist;  aUein  eine  genauere  Prüfung  bat  mich  zu  der  Ueberzeugung 
geführt,  dass  hier  ein  Exzerpt  aus  jenen  Collationea  und  aus  Ko- 
1  Umhangs  Bussordnung  vorliege,  aus  welcher  letzteren  die  Vorrede 
auf  eine  völlig  sinnlose  Weise  übertragen  worden  ist.  JeneiSafto 
ad  dandam  poenitentiam  enthält  für  die  eacerdotes  tiüe  kurze 
Belehrung  Über  ihr  Verhalten  bei  Verwaltung  der  Bussanstalt,  nebst 
einer  Reihe  von  Gebeten,  und  ist  grösstenlheils  fast  wörtlich  auf- 
genommen worden  in  den  Alcuin'schen  Liöer  de  divinie  qfficiie 
{Hittorp.  p,  242.).  Ein  anderer  Ordo  ad  dand.  poenitentiam 
steht  voran  in  nr.  g.  und  A. 

Alle  diese  Pönitentialien  handeln  durchgehends  nur  von  der 
Privatbusse,  welche  in  der  Regel  in  Pasten  besteht,  zum  Thcil  bei 
Wasser  und  Brod.  Ausserdem  kommt  vor:  Exilirung  (z.  B.  Jl&rg.  I.), 
Psalmensingen  (c.  17.),  Almosengeben  (c.  21.  25. )•  Interessabt 
sind  die  zahlreichen  Kanonen,  in  welchen  heidnische  Sitten  und 
Gebräuche  verpönt  werden,  z.  B.  Mere,  22.  23.  26.  27.  32.  34.  36. 
48.  49.  50;  Hubert.  42;  Vindob,  99.  Abweichend  von  der  angel- 
sächsischen Praxis  ist  in  der  vorhin  erwähnten  ^^Ratio^  {nr.  a.  und 
c.)  ausnahmsweise  („at  neceesitae  evenerii  et  preebyter  non  ßtii 
praeeeng^')  den  Diakonen  das  Recht  zuerkannt,  Bussen  aufzu- 
erlegen, und  den  Büssenden  Eur  Kommunion  wieder  aufzunehmen. 

Ausser  diesen  acht  Bussordnungen  sind  im  Anhange  zu  Abschnitt 
Hl.  noch  einige  Sammlungen  mitgetheilt,  Mereeh.  h.  und  Judicium 
Clementie,  welche  beide  aber  nichts  Eigenthümliches  darbieten; 


*)  z.  B.  Mers.  47.  48.  49.  SO.  51.    Hiiid  Exzerpte  aus  Rom.  III.  4. 
VI.  8.  9.  10.  VII.  10. 

*>  Vergl.  z.  B.  Hubert.  &5.,  Floriac.  47. 
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die  erste  ist  eiu  Exzerpt  ausHMtfr/.  and  Theodor,  die  zweite  aus 
Mer$eb.  o.  Ob  übrigens  jener  Clemens  der  Angelsachse  Willi'^ 
brord,  der  Apostel  der  Friesen,  sei  (vergl.  Kunstmann,  a.  a.O. 
S.  24.  41.) ,  ist  nicht  nachweisbar.  Endlich  folgt  unten  noch  ein 
Beichtformular  des  Abt's  Othmar  von  St.  Gallen  (f  761)  ans 
dem  Cod.  SangaiL  910.  ($aee.  IX.) 

Im   Vergleich    zur   T  h  e  o  d  o  r'schen   Bussordnung    sind    alle 
diese    Sammlungen    überaus    dürftig    und  mangelhaft,    und    wenn 
gleich  der  Ordo  ad  dand.  poen.  in  diesen,  welcher  jener  fehlt,  dem 
praktischen  Bedürfnisse  zu  entsprechen  geeignet  war,  so  musste  die 
Konfusion   und   Planlosigkeit   in    den  meisten  jener  acht  Pöniten- 
tialien   ihrer  Brauchbarkeit  in    hohem   Grade  Abbruch   thun.     Die 
den  englischen   Beichtbüchern  seit  Theodor   eigenthümliche ,   die 
Uebersichtlichkeit  so  sehr  erhöhende  Eintheilung  in  Kapitel,  je  nach 
den  Hauptverbrechen,  fehlt  hier,  mit  Ausnahme  von  nr.  a.  und  A., 
ganz,  und  die  oanones  sind  ohne  alle  Gliederung  und  Bubrizirung  an 
einander  gereihet.     Hieraus   erklärt  sich  hinreichend  das  Ansehen 
und  die  Verbreitung,   welche  Theodor 's  Werk  auch  in  der  frän- 
kischen Kirche  erlangte.     Dasselbe  wurde  theils  unmittelbar  in  der 
Praxis  zum  Grunde  gelegt,   theils  vielfach  exzerpirt*)  und  zur  Er- 
gänzung anderer  Sammlungen  benutzt^)    Ich  erwähnte  schon  oben 
(S.  35.)  eine  fränkische,  im  Cod.  Darm$t   127.  enthaltene,  Kano- 
nensammlung, in  welche  fast  das  ganze  Theodor'sche  Werk  auf- 
genommen worden  ist    Aber  auch  auf  Form  und  Inhalt  der  frän- 
kischen Bussoi*dnungen  hat  dasselbe  einen  unverkennbaren  Einfluss 
ausgeübt.    Zunächst  tritt  nns  ein^  Gruppe  von  Werken  dieser  Art 
entgegen,    welche  im  Wesentlichen   auf  Theodo rascher  Grundlage 
verfasst  sind. 


*)  Diesa  geschah  offenbar  desshalb,  weil  ao  Manche«  in  dem  angel- 
•ftchaischen  Werke  mit  fränkiacher  Sitte  und  Diaiiplin  nicht  yereiobar 
war.  • 

*)  Die  sweite  Jüngere  Hälfte  des  Meraeburger  und  Wiener  POni* 
tentiala  enthält  sahireiche  Exzerpte  eua  Theodor. 
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Sechstes  Kapitel. 

Fränkische  BussordnuDgen  des  Sten  Jahrhunderts 

auf  TheodoKseher  Grundlage, 

Zu  den  bestriltensten  und  dunkelsten  Fragen  in  der  Geschichte 
der  Bussordnungen  gehört  die   über  Alter  uod  Ursprung  ^es  Pöni- 
tenliars,    welches   dem    Komme  an   oder  Kummean    oder  Ku- 
Uli  an,    (Kumin,     Komin)    zugeschrieben     wird,    und    zuerst 
von  Flemming  aus  einem  St.  Gallener  Kodex  herausgegeben  und 
hiemach   in   der  Bi6l.  PP.  tnaxima  Tom.  XiL  abgedruckt   worden 
ist,    Hone^)   ist   der  Meinung,    dass   dasselbe  von  dem  heiligen 
Kolumba  oder  Colum-cille  Abt  von  Hy  in  Schottland   (t597), 
vcrfasst  sei,  und  dass  einer  der  Biographen  des  letzteren,  *umin, 
eine  Vorrede  zu  diesem  Werke  geschrieben  habe,  dasselbe  aber  nur 
unvollständig,  in  einem  Auszuge,  wahrscheinlich  von   Kolumban 
nach  Frankreich  und  Italien  mitgenommen  worden  sei.     Theiner 
in  seinen  Di$qui%ii%onen  criticae  (p.  280.)  schreibt  dasselbe,   nicht 
also    blos   die  Vorrede,    einem  Kumean    zu,    welcher   Abt    des 
Klosters  Hy  gewesen  und  601  gestorben   sei.    Es   ist  diess  Kum- 
min mit  dem  Beinamen   der  Lange  {Cummin  fodd)  ^  welcher,  wie 
wir  aus  dem  martyrologwm  Dungalleme^)  wissen,  Sohn  des  Königs 
Flach  na   und  Bischof   zu    Cluanfeart,    gewesen   ist.     Wenn 
Theiner    diesen   Kummean    mit    dem   Biographen     des    Ko- 
lumba identiQzirt,  so  ist  diess  eine  unerwiesene  Behauptung.    Ich 
habe  dagegen  bereits  in  meinen  „Beitragen  zur  Geschichte  der  vor- 
gratianischen  Kirchenrechtsquellen"  S.  85.  hingewiesen  auf  das  Vor- 
handensein  zahlreicher  Theodor 'scher  Elemente  in  jenem  dem 
Kummean  zugeschriebenen  Beichtbuche,   woraus   sich   jedenfalls 
ein  weit  jüngeres  Alter  desselben   ergeben  würde.     Kunstmann 
endlich  in  seinen  „Lateinischen  Pönitentiaibüchern  der  Angelsachsen'^ 
S.  22.,   spricht  sich  zwar   nicht  bestimmt   darüber   aus,    welchen 
Kumin  er  für  den  Verfasser  des  erwähnten  Werk's   hält,   nennt 
dasselbe  aber  die  vorzüglichste  Quelle  Theo dor's,  und  meint,  die 
Gleichheit  der  Ansicht  in  der  Lehre  von  der  Osterfeier,   sowie  das 
Anseien,  welches  irische  Lehrer  in  Britannien    genossen,   schiene 
Theodor  veranlasst  zu  haben,  sich  vorzüglich  an  Kumin 's  Aus- 
sprüche zu  halten. 


1)  Qaellen  und  Fonchftngen,  8.  494.  ff. 
*>  ttlehe  Mone,  a.  a.  O.  8.  491. 
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Soviel  ist  unbestreitbar,    dass  in  einigen  Bussordnongen  und 
Kanonensammlungen  Judicia  Commeani  zitirt  und  exzerpirt  sind, 
zum  Theil  in  sehr  umfassender  Weise,  so  namentlich  in  dem  wei- 
ter unten  zu  beschreibenden  Beichtbuch  in  35  Kapiteln,  ebenso  in 
einem   ähnlichen,   im   Cod.  SangalL  nr.    150.    enthaltenen,   Beicht- 
buch, ferner  im  Poenit,  ValicelL  /.,  in  der  ColL  Amelmi  Lueen».^ 
in  der  Sammlung  des  Cod.  Fat.  1339,  welche  Theiner  in  seinen 
Digqutsit  crit.  p.  271  %eqq,  beschreibt,  in  der  im  Cod.  Matrii.  ^.151. 
enthaltenen,  mit  der  vorigen  verwandten,  Sammlung  u.  A.  m.    In 
den  beiden  &t.  Gallener  Handschriften,  Nr.  550  und  150,  befinden 
sich  Pönitentialien ,    denen    eine   Praefatio   Cumeani  ahbaiU   in 
Scotia  orii  voransteht.    Aus  Nr.  550  hat  Flemming  seine  erste 
Ausgabe  dieses  Werk's  besorgt,  aber  in  einem  wesentlicheu  Punkte 
weicht  dTese  von  der  Handschrift  ab.     In  letzterer  nämlich  folgen 
auf  die  Einleitung  und  Vorrede  Kumean's   die  35  Kapitel -Ueber- 
schnften   der  im   Cod.    150.   enthallenen,    oben  schon  erwähnten 
Bussordnung;   und  hierauf  erst  beginnt  das  Kumean'sche   Werk 
*mit  seinen  14  Kapiteln.    Es  ist  diess   um   so   auffallender,   als  in 
der  Handschrift  Nr.  150  die  Sammlung  von  35  Kapiteln  mit  der- 
selben Vorrede  des  CumeaHui  aUiu  an  der  Spitze  steht,  so  dass 
es  hiernach  fast  scheinen    könnte,    als  gehöre  diese  prae/atio    zu 
dem   letzteren   Werke,   welches  mithin  das  eigendicfae   und   ächte 
Poenitenttah  Cumeani  sein  Wlrde.     Diese  Annahme  ist  aber  aus 
dem  einfachen  Grunde   unstatthaft,    weil   in  jene    35  Kapitel  eine 
fange  Reihe   von  Judicia  Cumeani  neben  andern  Exzerpten  auf- 
genommen ist.     Dagegen  befindet  sich   in  mehreren  Uandschriftea 
die   von  Flemming  herausgegebene   Bussordnung  mit   der  Ku- 
mean'schen  Vorrede,   wenn  gleich  anonym.    Vergleicht  man   mui 
die  zahlreichen  canonea  Cumeani  in  den  oben  erwähnten  Samm- 
lungen mit  jener  Bussordnung,   so  scheint  diese  die  Hauptquelle 
zu  sein,  aus  welcher  der  Verfasser  der  sogenannten  35  Kapitel  ge- 
schöpft  hat,  denn   die   meisten  jener  eanonee   sind   in   dem   dem 
Cumeanus  zugeschriebenen  Werke  enthalten,  während  andere  in 
dem  Pbenitentiale  Bigotianum  stehen,  welches,  wie  wir  unten  sehen 
werden,  offenbar  Quelle  des  letzteren  ist.     Ob  nun  diese   beiden 
nur  Ueberarbeitungen  und  Exzerpte  aus  emem  bis  jetzt  nicht  wie- 
der   aufgefundenen    ächten  Pbenitentiale   Cumeani   seien,    oder 
das  Flemm Ingusche  oder  das  Bigotianum  den  Cumeanus  zum 
Verfasser  habe,  ist  mit  Bestimmtheit  nicht  festzustellen.    Jedenfalls 
ist  es  mir  auf  Grund  des  vorliegenden  MMerial's  immer  noch  das 
Wahrscheinlichste,  dass  der  Flemming*sche  Abdruck  das  Knm- 
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me  an 'sehe  Werk  enthalte^  und  der  Umstand,  dasg  die  Juäieia  und 
MMOnet  Cummeani  in  den  übrigen  oben  erwtthnten  Sammlnngen, 
naniendich  der  CoUeeiio  AnM4lmi  LuceM9.y  des  Cöd.  ValieelL^  Vaiic.^ 
Mmirü.y  mit  wenigen  Ausnahmen  in  diesem  Pdnitential  fehlen,  ist 
nicht  geeignet,  diese  Wahrscheinlichkeit  zu  schwächen,  da  diese 
Sammlungen  grOsstentheils  einer  späteren  Zeit  angehören,  in  welcher 
die  unmittelbare  Kenntniss  der  früheren  ursprünglichen  Bussord- 
nongen  erloschen,  und  mannigfache  Ueberarbeitungen  und  Kompila- 
tionen  an  die  Stelle  dieser  getreten  waren,  mithin  in  Betreff  der 
Autorschaft  der  einzelnen  Busskanonen  Irrtbam  ond  Verwechselung 
sehr  leicht  stattfinden  konnte.  Dagegen  dokumentirt  jenes  oft  er^ 
wähnte  Beichtbnch  in  35  Kapiteln  unzweifelhad  eine  direkte  Be- 
nutzung der  zitirten  Quellen,  so  dass  die  grosse  Uebereinstimnrang 
der  hier  aufgenommenen  eanom€9  Cummeani  mit  dem  Po&miien^ 
tiaU  Cummeani  als  ein  gewichtiges  Zeugniss  für  die  Aechtheit 
nod  UrsprOnglichkeit  des  letzteren  erscheinen  muss.  £ine  Haupt- 
frage in  Betreff  dieser  Bussordnung,  welche  ich  Ton  nun  an  stets 
unter  Eunmean's  Namen  zitiren  werde,  ist  die  nach  ihrem  Alter 
und  Vateriande.  Entgegen  den  bisherigen  Ansiebten  habe  ich  be- 
reits in  meinen  „Beitrügen'*  das  vorliegende  Beichtbuch  in  die  Zeit 
nach  Theodor  gesetzt,  und  fernere,  tiefer  eingehende  Untersuchun- 
gen, sowie  die  Auffindung  des  Theodor'schen  Pönitentiars  stellen 
die  Richtigkeit  dieser  Annahme  ausser  Zweifel.  Ein  sehr  grosser 
Theil  des  letztern  Werk's  ist  von  Kumme  an  aufgenommen  wor- 
den, sogar  mit  wiederholter  ansdrOckHcher  Bezeichnung  iler  Quelle.^) 
Wenn  hiernach  das  Wei*k  Kummean*s  nickt  vor  dem  Ende  des 
7ten  Jahrhunderts  (Theodor  starb  690)  abgefasst  sein  kann,  so 
ergiebt  sieh  aus  der  oben  nachgewiesenen  Benutzung  desselben  in 
den  Pönitentialien  Beda's  und  Egbert's  auch  nach  der  anderen 
Seite  hin  eine  Zeitgrenze,  die  Mitte  des  8ten  Jahrhundert's. 

In  Betreff  des  Vaterlandes  waren  bis  jetzt  Alle  einig,  Kum- 
me an  und  sein  Werk  galt  als  irischen  oder  schottischen  Ursprung's, 
und  die  Bezeichnung  des  Verfassers  in  der  St.  Gallener  Handschrift 
als  abbiu  in  Scotia  ortus  schien  diese  Annahme  ausser  Zweifel  zu 
stellen.  Gleichwohl  ist  diese  eine  irrige,  und  selbst  jene  Bezeich- 
nung deutet  entschieden  darauf  hin,  dass  Kummean  seine 
Bussoitlnung  nicht  in  seinem  Vaterlande  verfasste,  sondern  sich  in 
einem  andern  Lande  befand.    Betrachten  wir  die  Quellen,  aiis*wel- 


*)  Vergl.  unten  UI.  8.  b.:  Cap.  I.  II.  Hl.  IV.  Tl.  an  verschiedenen 
Sitlle». 
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ehen   Kammean  schupfte,   so  finden  wir  zunäofast 
Kanonen  und  eine  reiche  Benutzung  nannentlich  Theodor 's,   du 
Material,  von  welchem  Kumme  an  MtverlAssig  in  seinem  Vaterlande 
Kenntniss    gewonnen    hatte.     Ausserdem    aber   weisen    die   zahl- 
reiciien  Exzerpte  aus  dem  Kolumban'schen  POnitential  und  des- 
sen Klosterregel,  aus  den  auf  Kolumban'scher  Grundlage   gear- 
beiteten  fränkischen  Bussordnungen,   wie  die  MtneAurg.y   ParU,^ 
Rowum^  aus  friinkisehen  Konzilien,  z.B.,  von  Agde  u.  A.  unzwei- 
deuüg  auf  fränkischen  Ursprung  hin,  wofür  endlich  auch  die  Be- 
nutzung des  PomätentuUe  Bigoüamm^  und  der  Umstand  spricht, 
dass  wahrend  in  Frankreich  und  Deutschland  sich  mehrere  Hand- 
schriften des  Kumme an'schen  Werk's  erhalten  haben,  in  England 
nicht  eine  Spur  desselben  zu  finden  ist.    Der  Verfasser  war  ohne 
Zweifei  einer  jener  Missionäre,  welche   damals   von  England    aus 
atif   den   Kontinent  übersiedelten,  und  hier  auf  Verbreitung   des 
Christenthum's  und  Beförderung  christlicher  Zucht  und  Sitte  einen 
überaus  segensreichen  Einfluss  ausgeübt  haben.     Colganus    be- 
richtet in   den  Acta  S&  Hi^eruen»,  (^XIL  Januar.)  von  21   Iren, 
Namens  Kummean,  bei  keinem  derselben  finden  wir  aber  irgend 
eine  Andeutung  oder  Notiz  von   einer  Bussordnung.    Es  ist  übri- 
gens sehr  erklärlich,  dass  Name,  Schicksale   und  Leistungen  man* 
chea  irländischen  Missionärs,  welcher  nach  dem  Kontinente  wanderte, 
im  Vateriande  verschollen    und  unbekannt   blieben.     Unter  jenen 
Kummeanen  ist  einer,  welchen  Colganus  a.  a.  0.,   die  Acta 
SS.  IV.  Jath  p.  244.,  die  JmnaL  Bemediei.  IL  p.  282«,  Ughellus, 
liai.  9acray  T.  IV.  eoL  959.  960.,  sämmüich  als  einen  von  Irland 
nach   Italien    eingewanderten    Bischof  bezeichnen,    welcher,    ein 
Muster  an  Tugend  und  Frömmigkeit,    in  Bobbio  gestorben   sei, 
und  zwar,   wie  Ughellus  berichtet,   zur  Zeit  des  Longobarden- 
König's  Luitprand,  welcher  von  711 — 744  regierte.*)    Wenn- 
gleich   keines    jener    Werke    auch    nur  mit    einer   Sylbe    eines 
von    diesem    Kummean    verfassten    Pönitenüars    gedenkt,    der 
Verfasser   dieses    als  abba$^    hier  aber    als   epkcopui    bezeichnet 


4  Ughell.  a.  a.  O. :  Vixit  tarnen  in  eo  monasUrio  Luitprandi 
regis  iemporihua  Cumianus  episcopus^  ibique  ad  coeium  euolavity  a6- 
dicaio  sacerdotiOf  monachus  jam  J'actuSf  de  quo  in  Chronic  Bobiens. 
haee  habenlur:  Sanetus  Cumianus  episcopua  in  Scotia  75  annum  jam 
agens,  Dei  amore  ignUu3y  ad  finee  lialicoe  devenii^  hcatus  in  monasUHo 
BobiOf  videlicet  S,  Columbani,  in  quo  qmdem  monaslerio  aub  dog- 
mate^  id  e$i  consHiuUonibua  5.  Columbani^  annU  XX  ei  phu  Mirenme 
minisiravii;  /uii  enim   miiiSf   prudens^  piu$  frairibua  aiqme  paci/kmM 
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wird,*)  80  erscheint  mir  doch  die  Thatsache,  dass  derselbe  20  Jahre 
hng  in  dem  von  Kolamban  gestifteten  Kloster  Bob bio  lebte,  und 
die  Uebereinstimmung  der  Zeit  als  ein  nicht  geringes  Argument 
dafilr,  dass  dieser  Kummean  der  Verfasser  des  vorliegenden 
Werk's  sei. 

Betrachten  wir  nun  die  Bussordnung  selbst  näher,  so  sehen 
wir,  dass  der  Verfasser  den  in  14  Kapitehi  vertheilten  Stoff  treu 
und  gewissenhaft  aus  den  von  ihm  benutzten  Quellen  ohne  Aen- 
derungen  und  Zusätze  entlehnte.  Im  Vergleich  zu  seinen  Vorgän- 
gern hat  Kummean  nur  das  Verdienst  einer  übersichtlichen  Zu- 
sammenstellung des  in  den  irischen,  angelsächsischen  und  fränkischen 
Bnssordnnngen  enthaltenen  Material's.  Die  Latinität  in  den  Ueber- 
scbriften  der  14  Kapitel  sucht  flbrigens  an  Inkorrektheit  ihres 
Gleichen ,  z.  B. :  Itmpit  eapüuim  quoadutuUa  de  penüentiaUe  vei 
cmtMta;  femer  Kapitel  2.:  De  formeaüome  ei  reUqua  ingenia 
bunrUmii  vei  imwmndme  poUrnHonee  ei  btdie  pmerHiime.  Neu  ist  nur 
die  in  der  Einleitung  enthaltene,  wahrscheinlich  aus  irischen  Quel- 
len entnommene,  Anweisung  über  die  Bussredemtionen,  wonach  die 

morüwr  ibi  aetatie  suae  annis  completU  95  mtfwibusque  quatuor^  •  Um^ 
porUnte  LuUprandi  regis  Longobardorum ^  qui  fabricari  fecU  in 
honorem  tpsius  noiabiie  monumentum  inscripios  hos  versus  conünens: 

Hic'sacra  beati  memhra  Cumiani  solvuntur. 

Cujus  coelum  penetrans  anima  cum  angtÜs  gaudei. 

IsU  fmt  magnus  dignUate^  g^nerty  forma. 

Sunc  misit  Scoiia  fines  ad  liaKcos  senem 

Locatus  €  Bobio  domini  constrictus  amore, 

Vbi  vtnerandi  dogma  Columbani  servendo , 

KigilanSf  jejunansy  indtfessus  sedulo  orans, 

Ofympiadis  quatuor,  uniusque  curriculo  anni. 

Sic  vixii  feHciter,  utfeUx  modo  credaiur, 

MiH$^  prudertSf  piuSf  frairibus  pacificus  cuncUs, 

Suic  aeiaiis  annifuerunt  nonies  dem, 

JUtatrum  quoque  unum,  menses  quatuor  simuL 

At  paier  egregie  poUns  intercessor  existe^ 

Pro  gloriosissimo  Luiiprando  rege,  qui  suum 

Precioso  iapide  tymbum  decoravit  devoius* 

SU  mamftaium  ahnum^  ubi  tegUur  corpus 

Opus  est  hie  domnus  Cumianus  episcopus. 

Xiy*  Kai,  Sepiemb.  fecit  Joannes. 
0  Ughell.  tagt  aber  a.  a.  O.  (s.  vorige  Anm.)  ausdracklich  von 
ihai:  abdicaio  sacerdotio  mbnachus  jam  f  actus.  In  der  Coli. 
Ansehni  Luc.  (Xf.  38.)  und  den  oben  erwähnten  Sammlungen  des  Cod. 
VaHc.  1819  nnd  Matrii.  A.  151  wird  Cummeanus  als  archiman- 
drita  sitirt. 
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gestellt,,  sehr  nahe  liegt.  Kummcan  bat  dasselbe  unzweirelbaft 
benut2t,  ebenso  wie  auch  die  wahrscheinlich  aus  irischen  Quellen 
entlehnte,  den  Busskanonen  Toranstehende,  sogenannte  mdmonü$ß 
Hieronymi  zum  Theil  in  die  Vorrede  und  Einleitung  zu  Kum- 
mean's  Werke  tibergegangen  ist.  Leider  ist  die  Handschrill  un- 
vollständig, indem  die  in  der  Sammlung  mehrmals  erwähnte 
^jfua€9iiuneula  de  poemiieniim^^,  welche  Yoransteben  sollte,  fehlt. 
Neu  sind  ausser  den  hibemischen  Kanonen  besonders  eine  Reihe 
▼on  Auszogen  und  Sprüchen  aus  den  Viiae  Saneiormmj  so  nament- 
lich „exMpla^Mes  abboMPaMtor^  Moyget^  Antoniui,  Peritut^ 
der  S.  SyHeUiiea  u.  A.,  welche  grosstentheils  von  Kummean 
aufgenommen  worden  sind. 


Siebentes   Kapitel. 

Die  Beichtbflcher  des  Sten  Jahrhunderts  auf  Kum- 

mean'scher  Gnindlage. 

Die  Zahl  der  frftnkischen  POnitentialien ,  welche  vorzugsweise 
aus  dem  Kummean'schen  Werke  mit  Benutzung  noch  anderen 
MateriaFs  gearbeitet  sind,  ist  nicht  gering,  und  einige  von  ihnen 
sind  tbeils  durch  ihre  ausserordentliche  Reichhaltigkeit,  theils  durch 
die  Aufnahme  hiberntscher  Kanonen  sehr  interessant. 

Der  Cod.  Vindoh.  theoL  lat.  nr.  725  (^oUm  667. )>)  $ec.  IX. 
enthält  zunächst  einen  Theil  der  Kummean'schen  Einleitung,  von 
den  Worten:  De  remediU  vulnerum  bis  a  lieitU  eosrcere  ae  dedei^ 
denselben  Theil,  welcher  sich  auch  im  Cod.  SangalL  675.  findet, 
und  hier  als  Prae/aiio  Cumemni  abbaii%  in  Seotia  orti  bezeichnet 
ist  Darauf  folgen  24  Kapitel  mit  Ueberschrilten ,  welche  aus  den 
Werken  des  Kummean,  Theodor  und  Vinniaus  entlehnt  sind, 
und  hinsichtlich  des  letzteren  in  der  Art,  dass  fast  die  ganze  Samm- 
lung desselben  aufgenommen  ist,  namentlich  enthält  diese  W^icner 
Handschrift  allein  den  Epilog.')  Hierauf  folgt  die  im  vorigen 
Kapitel  bereits  erwähnte  „/«jnfiailto  S,  Hioronymi  de  poenüentim^ 
und  sodann,  nach  zwei  aus  Theodor  entlehnten  Kapiteln,  die 
Kapitel  HI. — XI.  des  Kummean 'sehen  Beichtbuch*s  nebst  dessen 


*)  Vergl.  Dems.  /.  3.  p.  2532. 
*)  Vergl.  unten  1.  ft. 


VJI.  Kap«.  Beichtbacli«r  d.  8.  Jahrb.  auf  KmnaieAn'acher  Grundl.      69 

Ueberschriften ,  mit  einigen  Zosüteen  aus  Vinniaus  und  dem 
C&neiL  Aur^Umn.  und  EpaMm§n»e;  den  Schlius  dachen  wieder 
doige  Kapitel  aus  Theodor  und  die  iMwrog.  Augu$iimi  ei 
rwapatn.  Gregoriu  Die  Sammlung  ist  anonym  und  ausser  Vin- 
niaus und  Hieronymus  kein  Verfasser  und  keine  Quelle  ge- 
nannt >) 

Der  Cod.  Parit.  1603.  {oL  reg.  4483  ei  Reme»$.  264.) 
eee.  VIIL  entfaftlt  fei.  104—138.  ein  anonymes  Beichtbuch  in 
16  Kapiteln,  welches  vorzugsweise  aus  Kumme  an  entlehnt  ist, 
und  dessen  Einleitung  und  Kapitelttberschriilen  fast  wörtlich  mit 
denen  des  letzteren  abereinstimmen.  Ausserdem  sind  benutzt  das 
Poenü.  Marienii  (s.  unten  II.  4.  c),  frftnkische  Beichtbttcherr 
Theodor  und  fränkische  Konzilienschlüsse.  Leider  hat  Knust, 
ans  dessen  Papieren  ich  die  Kenntniss  dieser  Handschrift  gewon- 
nen habe,  dieselbe  nur  im  Auszuge  mitgetheilt,  wesshalb  auch  der 
unten  »u6  HL  4.  6.  erfolgende  Abdruck  dieses  Poenü.  Remenee 
nur  unTollständig  wiedergiebt«  Unter  den  Quellen  ist  Theodor's 
Sammlung  meist  unter  Theodor *s  Namen,  einmal  als  jP^eiif^Mi- 
Üah  Rawumum  zitirU 

Eines  der  interessantesten  und  reichhaltigsten  Ponitentialien 
ist  dasjenige,  welches  im  Cod.  Vindoh.  jur.  jeanon.  ur.  116.  und 
SangalL  ur.  150.  enthalten,  und  von  mir  unten  9u6  HL  4.  e.  als 
Ih^enii.  XXXV.  Capp.  bezeichnet  und  mitgetheilt  worden  ist. 
Dasselbe  ist  aus  drei  verschiedenen  Quellenmassen  zusammenge- 
setzt, so  dass  für  die  einzelnen  Vergehen  die  entsprechenden  Ex- 
zerpte  aus  denselben  in  35  Kapiteln  nebeneinander  gestellt  sind. 

« 

Es  sind  diess  Kummean,  Theodor  und  fränkische,  auf  Kelu m- 
ban*scher  Grundlage  beruhende,  Beichtbttcher.  Die  beiden  ersteren, 
welche  Oberwiegend  benutzt  sind,  werden  als  Judieia  Cumeani 
und  TA  «od  ort,  letztere  als  Judicium  eanomioum  zitirt.  Bisweilen 
kommen  als  Judicium  Cumeani  Kanonen  vor,  welche  in  dem  von 
mir  so  bezeichneten  Poenit,  Cumeani  nicht  enthalten  sind,  wohl 
aber  im  PoenU.  Bigoüan.,  das,  wie  ich  oben  nachgewiesen  habe,  die 
Quelle  Kummean's  ist,  während  andere  Judieia  Cumeani  im 
Bigoi.  fehlen.  Es  scheint  hiernach,  als  ob  das  ächte  Kummean'- 
sche  Werk  ein  Drittes,  bis  jetzt  noch  nicht  wieder  aufgefundenes 
sei;  da  aber  in  unserer  Sammlung  Kummea nasche  Kanonen  bis- 
weilen als  Judieia  canonica^  und  Kolumban'sche  Kanonen  mit- 
unter als  Judieia  Cumeani  zitirt  werden,  mithin  einige  Verwirrung 


*)  Siehe  unten  III.  4.  a. 
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• 
in  jien  Uuellenbezeiehoungen  augenscheinlich  ist,   so  bin  ich  trotz 

jener  Nichtttbereinstininiung  einiger  Kummean'scben  Zitate  ratt 
unserem  Kumme  an  immer  noch  der  Meinung,  dass  letzterer  das 
üchte  Werli  enthalt.  ^)  Ausserdem  sind  aufgenommen  Kapitel  22. 
der  Jfyiit.  Zaehariae  P.  ad  Pipin,  vom  Jahre  74L,  (Cap. 
VHI,  3.))  ferner  unter  der  Bezeichnung:  Judicium  Cummeami 
einige  Exzerpte  aus  der  S^fmod,  Lud  Victor»  (c.  VII.  12.))  aus  V  i  o  - 
uiaus  (e,  IX.  2.),  und  der  S^od.  Aqiälon.  (c.  XIL  3.),  endlich  ein 
Scotorum  Judicium,,  welches,  in  Verbindung  mit  dem  Übrigen  Yor- 
zugsweise  aus  irischen,  angelsächsischen  Quellen  und  ans  Kum- 
mean  entlehnten  Material,  es  wahrscheinlich  macht,  dass  vorlie- 
gende Bussordnung  in  einem  Schotlenkloster  entstanden,  oder  von 
einem  schottischen  Missionär  verfasst  ist.  Eigen th Cimlich  ist  die 
sehr  genaue  Ausführung  der  Bussskala  nach  den  verschiedenen 
hierarchischen  JSlufen,  wobei  die  Bestimmungen  im  Parti,  c.  60. 
und  61«  zum  Theil  als  Grundlage  genommen  sind,  z.  B.  c.  VIM. 
3.  4.  6  —  8.^  XII.  1.,  XV.  I.  4.,  XXX.  I.;  vergl.  ausserdem 
o.  L  1.,  VII,  1.  2.  6.  9.  Zahlreiche  Exzerpte  aus  voriiegendem 
Werke  iiuden  sich  in  einer  Handschrift  des  Österreichischen  Zister- 
zienser Kloster's  Heiligenkrenz  (aaec.  X.),  in  welcher,  ausser  der 
Ualitgar*schen  Sammlung,  u.  A.  das  POnitential  des  Pseudo-Beda, 
die  canouea  Clementii^M  wie  eine  Anzahl  anderer  Busskanonen  eot* 
halten  sind,  und  weiche,  wie  es  scheint,  mit  der  Münchner  Hand- 
schrift uiuguat  nr.  163.  ( Pe  r tz,  MoHum.  Hi$L  Lcgg.  Tom.  L  p,  266«, 
Jiunstmann,  Ponitentialbflcher  der  Angelsachsen ,  S.  40.)  im  We- 
sentlichen übereinstimmt.  Ausserdem  ist  diese  Bussordnung  benutzt 
in  dem  im  Cod.  ValictU.  C.  0..^)  (uaec.  XIII.)  befindlichen  POni- 
tential, sowie  in  der  sogenannten  CoUectio  Saviniaua^^)  in  welcher 
u.  A.  die  c.  130 -*  137.  des  Liier  X.  Auszüge  ans  dem  Cap.  XIL 
1—3.  des  voriiegenden  Werkes  sind ,  ♦)  endlich  auch  in  der  Coi- 
lectio  Amclmi  Lueens.,  t.  B.  XL  34.  35.  37.  38.  30.  58.  103. 
104.')  aus  dem  Kapitel  I.  bis  V.  und  Vll.  unserer  Sammlung. 

Muratori    theüt    in   seinen  ^ntig.  med.  am,    Tom.  V.  p. 
723  u.   0*.    ein    Fragment    einer    Bussordnung    aus    einem    Cod. 

0  Vergl.  oben  S.  61.  63. 
»)  Vergl.  unten  V.  1. 

')  Vergl.  meine  B ei tr&ge  zur  Geschichte  der  rorgratianisohen  Kir- 
chenrechtiquellao,  S.  S4.  u.  ff. 

*)  Vergl.  meine  Beitrftge,  S.  160.  16t. 

')  Vergl.  mein«  Beiträge,  S.  151.  u.  f[. 
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BMen9,  mil,  welches  aus  den  Besüminungen  über  die  Redem- 
tiooen  im  Kummean 'sehen  und  Pseudo-Bed ansehen  Pdnitential 
exzerpirt  ist. 

In  dem  Cod.  VigüanuB  oder  AheldtMu  der  Eskuriarschen 
Bibliothek  {Ff.  148.  9cr,  a.  d76.),  demselben,  welcher  auch  die 
bekannte  ColUetio  canJ  Hi$pana  enthält,  ^)  befindet  sich  eine  Buss- 
orduung,')  welche  unzweifelhaft  spanischen  Ursprungs  ist,  zum 
grössten  Theile  aber  aus  Kubimean,  Theodor  und  fr&nkischen 
Pönitentialien  exzerpirt  ist.  Charakteristisch  ist  die  Orthographie: 
prtvent  (für  praedent)^  g^rSandum^  o6ier6ari^  oh9$rvnbBrU^  ino- 
kriaierii,  nobereaj  ahtneuüi$^  voherit^  tülneab^it^  und  die  Bezeich- 
nung deeanui  ftlr  diadonus.  Auf  eigenthümlich  spanische  Sitten 
und  GebrSluche  weist  c.  84.  hin :  „  Qui  in  naUation^  femtMum 
hahiium  ge$tiunt  et  momlruoBe  se  finguni  et  maja$  et  orcum  et 
pelam  et  hi$  MimiUa  exereent,  I.  a.  /f.*'  Offenbar  ist  hier  ?on  Ver- 
kleidungen und  wunderlichen  Darstellungen  die  Rede:  orcum  be- 
deutet zuverlässig  den  orco  der  älteren  spanischen  Romane,  den 
O  gr  derPranzosen  ;  es  ist  der  wilde  Mann  unserer  Kindermärchen, 
ein  meist  einäugiges,  zyklopenartiges  Ungeheuer;  maja  hängt 
wahrscheinlich  mit  dem  spanischen  majo  und  mqfa  zusammen, 
womit  junge  Leute  auf  dem  Lande  bezeichnet  werden,  welche  durch 
eine  affektirte  und  übertriebene  Eleganz  der  Kleidung  und  durch 
eine  gewisse  Frechheit  und  Rücksichtslosigkeit  des  Betragens  sich 
auszeichnen  und  den  Ton  bei  allen  Festlichkeiten  angeben;  pela 
endlich  bedeutet  im  Spanischen  einen  reichgekleideten  Knaben, 
welcher  am  Frohnleichnamsfeste  auf  den  Schultern  eines  Mannes 
tanzend  geti'agen  wird,  vielleicht  ein  Christkind  und  ein  Christo- 
phonis. ') 


*J  Ballttrini,  De  anL  can.colL  P.  ///.  c.  4.  g.  6*  {Gallandi  Sylloge. 
Kentt.  «778.  p.  207.) 

*)  Siehe  unten  den  Abdruck  unter  IV. 

')  Ich  verdanke  diese  Notizen  der  giitigvn  Mitthciluiig  meines  ver- 
ehrten Kollegen  Prof*  Dr.  BUne. 
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Achtes  Kapitel. 

Das  Poenitentiale  Romanom. 

Unter   allen  Bussordnungen  ist  die  in   der  Ueberschrift   ge- 
nannte   von   jeher   die   räthselhafteste  gewesen;  denn  obgleich  io 
Pönitentialien.  und  Kanonensammlungen  mehrfach  ExzoFpie  mit  der 
ausdrücklichen    Bezeichnung:    Ex  Po^niientiah  Romano   enthalten 
sind,  obgleich  in  dem  Werke  Regino's:  De  iyiodalibu§  eamn$  et 
di$eipUni$   eocleaiasticig  ^    Lib.  L    inquit.   e.   96.    dem    visitirenden 
Bischof  zur  Pflicht  gemacht  ist,  darauf  zu    achten:   ,,&'  ka^eai 
(prezbyter)  goeniteniialem  Romanum  vel  a  Theodore  ^ieoopo  mU 
a  venerabili  Beda   editum^  tfl,  eeeundum  quod  ibi  eoriptum  eoi^ 
aut    interroget   cot^fiientem   aut   con/eeeo  modum   pooniieniiae    ia^ 
ponatf^^  —  so  existirte  doch  kein  Pönitential,   in   welchem   auch 
nur    die  Mehrzahl   jener  Zitate   aus  dem  angeblichen  Römischen 
Beichtbuche  sich  befanden,    und  welches  sonach   möglicher  Weise 
unter  jener  Bezeichnung  hatte    gemeint   sein   können,   abgesehen 
davon ,   dass   letztere  in  diesem  Falle  völlig  unerklärlich  geblieben 
wäre ,    da  über  die  von  irgend  welchem  Papste ,  ausgegangene  oder 
in  Rom  überhaupt  erfolgte  Abfassung  einer  Bussordnung  auch  nicht 
die  geringste  sonstige  Andeutung  und  Spur  vorliegt.     Zwar  ist  in 
der  Burchard*schen  Kanonensammlung  (XIX.  8.)  ein  PoonäeHiimUf 
Romauorum  Poniifieum   erwähnt,   allein  eine  Vergleichung    dieses 
Kapitels  mit  seiner  Quelle,  der  Vorrede  zur  Egbert'schen  Bass- 
ordnung,  zeigt,   dass  der  Burchard'sche  Text  mit  anächten  Zu- 
sätzen bereichert  ist,  da  diese  Worte  bei  Egbert  fehlen,  wie  denn 
überhaupt  das  WerkBurchard's  wegen  der  Willkühr,  mit  welcher 
derselbe  bekanntlich  seinen  Stoff  änderte  und  interpolirte ,  nur  mit 
grosser   Voi^slcht   als   Autorität   und    Anhaltpunkt   benutzt    werden 
darf. 

Es  ist  bereits  oben  im  5ten  Kapitel  (S.  58.)  von  dem  ^^Po^ 
Hiteniialie  RomanuM^^  des  Bischofs  Halitgar  die  Rede  gewesen, 
und  daselbst  ausgeführt  woi*den ,  dass ,  im  Fall  die  Behauptung  des 
Letzteren,  wonach  er  diese  Bussordnung  „J«  ecrimio  Rowmmao 
eccUiiae^  entnommen  haben  will,  wirklich  Wahrheit  und  nicht 
Dichtung  sei,  dadurch  gegen  den  unzweifelhaft  fränkischen  Ursprung 
des  Werks  nichts  bewiesen  werde.  Dazu  kommt,  dass  in  demsel- 
ben fast  kein  einziges  jener  Zitate  aus  dem  sogenannten  Poenitom» 
tiale  Romanum  erfindlich  ist,  und  die  BusssdUe  in  beiden  meist 
Mnz  vprschiedenp  sind,   kurz  —  die  Halitgar 'sehe  Sammlung 
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ist  nicht  geeignet  zur  Anfklärung  des  Aber  jenem  „Römischen  Pöni- 
lential*'  sehwebenden  Dunkels.  Auch  das  dem  Papste  Gregor  IIL 
nigeschriehene  Beichtbuch  kann  hier  nicht  in  Betracht  kommeut 
da  dasselbe  unzweifelhaft  untergeschoben  ist  und  dem  9ten  Jahr* 
hondert  angehört,*)  ebensowenig  das  Pö^nUentiaie  Emgeniif  Yon 
dessen  Existenz  wir  nur  durch  eine  sehr  unsichere  Notiz  Kunde 
haben ,  wonaeh  in  der  BiUiotkeca  TiUi  sich  eine  Handschrift  des- 
sdben  befunden  hat;')  noch  weniger  endlich  das  Yon  Antonius 
Augustinus  herausgegebene')  PoeaäßM^le  X&wutmtmj  da  das- 
selbe erst  im  ]2ten  Jahrhundert  abgefasst  worden  ist 

Schon  der  unbekannte,  dem  vorigen  Jahrhundert  angehörendci 
Verfasser  der  Ton  Ang.  Mai  in  der  Sery^it,  P0it.  nav.  eoüect  Tom. 
VL  P.  IL  p.  161.  u.  flr.  mitgetheilten  ^DiatrOa  de  poenUeniiali 
Remmm^^  bat  desshalb  die  Ansicht  aufgestellt  und  mit  schlagenden 
Grftnden  yeribeidigt,  dass  dfe  Existenz  eines  solchen  yJPoemUetiiiäU 
Pmäißcmm  uudoriiaie  vet  eeehBiae  rowuume  vm  prodahim^*^  über- 
aus zweifelhalt  sei,^)  und  der  Kardinal  Atto  sagt  geradezu  in  der 
Einleitang  zu  seinem  Captiulare^):  ^^Unde  paiei  quoi  poenüenHah 
r0mMmmm  non  etl  rdium^  Mwe  fuerii  iUe  Romamif^  qui  diciavü^  9W0 
•Im«  /mllaeUer  romßnme  Bedii  auoioriitUe  rMiicmnmm  Bcriptmm 
iäulmni.*^  In  meinen  Beitr&gen  zur  Geschichte  der  Torgratianischen 
Kirchenrechtsquellen  S.  79.  Anm.  **)  habe  ich  die  Hypothese  auf- 
gestellt, dass  die  lateinischen  Uebersetzungen  der  ursprOnglich  in 
angelsschsischer  Sprache  geschriebenen  englischen  Beichtbacher,  im 
Gegensatze  zu  diesen,  Poeniiemiißlia  Rmmma  genannt  worden  sden, 
und  mithin  yielleicht  ein  Poenä.  Roman.  Theodoriy  ein  anderes 
des  Beda  u.  s.  w.  existirt  habe,  wodurch  der  Umstand  seine' Er- 
klärung zu  finden  schien,  dass  nicht  alle  in  den  verschiedenen 
Kanonensammlungen  zitirten  Fragmente  des  angeblichen  Römischen 
Beichtbuch's  in  einem  der  uns  bis  jetzt  bekannten  Ponitentialien 
stehen,  sondern  theils  mit  Theodor'schen,  theils  mit  Kum- 
mean 'sehen,  Beda 'sehen  und  andern  Busskanonen  übereinsüm- 
men;  auch  die  oben  aus  Regino  angefahrte  Stelle,  eben  so  wie 
die  Inscription  zu   Regino  II.  247:    Ex   Poenitemtimli  Ro^ 


')   Vergl.  unten  Kapitel  11.  und  den  Abdruck  unter  V.  1. 

*)  PIthoeus  erwähnt  in  der  Synopsis  vor  der  Ausg.  des  Corp. 
jur,  canon. ,  dass  sich  in  der  ^blioih.  Tiäi  num.  856.  ein  PoeniUniiaie 
Bugenii  befinde. 

')  OpP'  ^d.  Lucae  1767.  Tom*' lii.  p.  257«  u.  if. 

*)  a.  a.  O.  p.  191. 

^)  a.  a.  O.  p.  61. 


74  Q«idiklite  4»  BiÜ8«ffiBti«gMi.         m 

■ 

mmno  Tk^odori  mptBc^pi  9t  Bedae  Prt%bfft€ri  waren  mit 
dieser  Hypothese  sdir  wohl  vereinbar.  Allein  eine  wiederholie 
Prttfungt  und . namentlich  dto  Eiawflnde  Hilden brand's  in  setver 
oben  angeführten  Reaension*)  der  Kunstmann'schen  Schrift, 
haben  niiob  von  der  Unhaltbarkeit  meiner  frflheren  Vermuthung  toII* 
atflndlg  aberzeugt,  obgleich  ich  dem  neuen  Erklärungs •Versuche 
fiildenbrand's')  nicht  bctfzutrelen  vermag.  Hiernach  aollen  im 
9ten  Jahrhundert,  in  welchem  die  angelsächsischen  Ponitentialien 
im  fränkisdien  Reifche  und  in  Deutschland  Eingang  geftinden,  diese 
mit  einer  analogen  Erscheinung  in  der  Entwicklung  der  Liturgie 
eusammengetroiTen  sein.  „Die  gottesdienstlichen  GehrSiuche^S  filhrt 
Hildenbrand  fort,  „welche  sich  iu  der  römischen  Kirche  ent- 
wickelt  hatten,  waren  in  verschiedenen  Aurzeichnungen  nach  Deutseh- 
land gekommen,  verschiedene  Ritualbacher  enthielten  im  Garnen 
denselben  Stoff,  den  man  nach  seinem  Ursprünge  orio  Rmmamu 
nannte.  Daher  drückt  sich  z.  B.  Amalarius  in  der  ersten  HilAe 
des  9ten  Jahrhunderts,  indem  er  sich  auf  die  verschiedenen  Re» 
daktionen  jenes  ord^  beruft,  so  aus:  —  ut  ex  eer^U  dkcimtu^ 
fui  cötOineni  per  dwereoe  liheUoe  ordinem  Rommmwu  Derselbe  Fall 
fand  bei  den  Bussbachom  Statt,  welche  in  verschiedenen  Redaklio« 
nen  denselben  Stoff  enthielten,  und  deren  Zusammenhang  mit  den 
Rituaibochem  noch  dadurch  vermittelt  wurde,  dass  man  auch  ihnen 
einen  (Mrdo  der  Bussauflegung  beifügte.  Es  lag  daher  nahe,  bei 
der  Dunkelheit,  welche  Ober  der  ganzen  Erscheinung  schwebte, 
auch  diesen  Stoff  auf  den  Mittelpunkt  der  Kirche  zu  beziehen,  und 
Theodor,  Beda  u.  s.  w.  nur  als  Redaktoren  zu  bezeichnen. 
Hiernach  wären  also  unter  peen,  Rom.  die  Bussregister,  wie  «te 
sich  bei  den  Angelsachsen  ausgebildet,  verstanden  worden,  namentr 
lieh  gegenüber  den  Busskauoneusammlungen ,  welche  die  Kirchen- 
gesetze wörtlich  mit  Bezeichnung  der  Quelle  zusammenstellten. 
Später  verstand  man  diess  freilich  nicht  mehr,  namentlich  kann 
hier  Burchard  nichts  entscheiden.*'  Diese  Parallele  scheint  mir 
bedenklich,  denn  während  man  ftlr  die  Bezeichnung  Ordo  Xo* 
manue  damals  einen  genagenden  Grund  in  der  angeblichen  Ver* 
fasserscbaft  Gregorys  1.  hatte,  und  die  ^^diverei  UMU^  im  Wesent- 
lichen übereinstimmten,  scbloss  bei  den  gedachten  Bussordnungen 
Name  und  Vaterland  ihrer  Verfasser  die  Annahme  eines  römischen 
Ursprunges  geradezu  aus,  und  ein  Grund  dafür,  diese  Sammlungen 


>)  Krit.  Jahrb.  f.  deutsche  KechUwiss.  Bd.  17.  8.  514. 
•)  a.  a.  O.  8.  514.  515. 
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tfotaileni,  dass  man  Theodor,  Beda  u.  A.  als  ilire  Autoren 
kannte,  auf  den  Mittelpunkt  der  Kirche  zu  beziehen ,  kann  am 
Wenigsten  in  der  Dunkelheit  gefunden  werden,  ,, welche  Ober 
d«r  ganzen  Erscheinung  schwebte**,  da  in  der  ersten  Hälfte  des 
8ten  Jahi4iundert*8 ,  wo  jene  Zitate:  £r  PöenU,  Romano  zuerst  vor* 
kommen,  die  Verfesserscbaft  Theodor's,  Beda's  u.  s.  w.  zutop- 
talssig  noch  gar  nicht  bezweifelt  wurde.  Dazu  kommt  die  grosse 
Verschiedenheit  dieser  angelsachsischen  Pönitentialien  nadi  Form  und 
Inhalt,  so  dass  auch  aus  diesem  Grunde  die  Hildenbrand'sehe 
Vermuthung  sehr  unwahrscheinlich  wird.  Meine  jetzige  Ansicht 
Ober  das  Poeniieniiale  Romanum  ist  folgende:  Zunächst  bin  ich 
auch  jetzt  noch  der  Meinung,  dass  man  mit  demselben  kein  ein- 
zelnes Beichtbuch,  sondern  eine  bestimmte  Qualität  der  BeichtbOcher 
hat  bezeichnen  wollen,  und  stimme  in  so  weit  mit  Hildenbrand 
nbarein,  dass  in  dem  Beiwort  Romanum  eine  Beziehung  auf  den 
Mittelpunkt  der  Kii*cbe  enthalten  ist.  Man  yerstand  darunter,  wenn 
auch  nicht  offiziell  *  römische,  so  doch  in  dem  grOssten  Theile  der 
römisch  -  abendlandischen  Kirche  anerkannte  und  gebräuchliche 
Bussordnungen,  namentlich  die  des  Theedorns,  Beda,  Kum«' 
mean  u.  A.  Den  Gegensatz  bilden  nicht,  wie  Hildenbrand 
meint,  die  Busskanonensammlungen,  welche  die  Kirchengesetze 
wörtlich  mit  Bezeichnung  der  Quelle  zusammenstellen,  wie  solche 
besonders  erst  im  9ten  Jahrhundert  entstanden,  sondern  diejenigen 
Ponitentialien ,  welche  ihrem  Zwecke  und  Inhalte  nach  nur  for 
einen  einzelnen  Theil  der  Kirche,  für  eine  bestimmte  Nationalkirche, 
»berechnet  waren,  und  deren  Individualität  eine  allgemeinere  Ter* 
breitung  und  Anwendbarkeit  ausschloss.  Dieser  Gegensatz  tritt 
schon  sehr  frOh  hervor  z.  B.  in  der  bekannten  Coiieeiio  oanonum 
Ifffternentnim,*)  in  welcher,  gegenober  den  CanoneB  HtSerstMiaat« 
Romani  canone$,  Synodun  Romano^  Romani  zitirt  werden,  womit 
nicht  nur  römische  Kanonen,  Synoden  oder  Dekretalen  der  Päpste, 
sondern  Oberhaupt  kirchliche,  in  der  römisch -abendländischen 
Kirche  rezipirte,  Rechtsquellen  gemeint  sind,  z.  B.  Kanonen  des 
sogenannten  Coito.  Carth.  IV.  (Coli.  Hi6.  V.  2.,  VI.  2.,  VII.  3., 
IX.  1.,  XXXIX.  12.,  XLV.  20.,  LXV.  19.),  des  Cono.  jiurel.  I. 
{Ha.  XXVIL  12.),  vergl.  ausserdem  XV.  2.,  XVI.  14.,  XFIf. 
9.,   XVIII.  2.,    XX.  3.  5.  6.,    XXVII.  7.  16.,    XXXII.  1.  4., 


*)  D^Achery,  Spicileg.  ed.  de  la  Barre,  T.  /.  p.  i9l.  seqq*  Mar- 
lene, Thesaur.  nov,  T.  /F.  co(  1.  seqq.  Ausserdem  habe  ich  zwei 
Pariser  und  eine  St.  Gallener  Handschrift  benatzt. 
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Theodor's  oder  Beda's  im  Zweifel  war,  als  PoemitentimU 
Theodori  vei  Beda0  (A^g-  /•  301.)^  ausserdem  aber  auch  als 
Poenit.  Romanum  (Rtfg.  /•  S^?.},  und  Yollstttndiger  als 
Poenii.  Romanum  Tkeodori  vel  ^Bedae  (Reg.  IL  247., 
/.  Imfuü.  e,  90.).  In  den  spateren  Kanonensammlungcn  Burchard's, 
An  se  Im 's  von  Lucka,  Ivo's  u.  A.  sind  zahlreiche,  angeblich  aus 
dem  römischen  Beichibuche,  oder,  wie  Burchard  (XIX.  8.)  Tor- 
0ebl:  £r  Poenü.  Ratnanatmm  Poniifieiim  enllehnte,  Busskanonen 
enthalten;  dieselben  können  aber  hier  nicht  weiter  in  Betracht 
kommen,  da  sie  grOsstentheils  jene  Inscription  der  WillkQhr  und 
Kritiklosigkeit  Burchard's  verdanken.  Dazu  kommt,  dass  die 
Kenntniss  und  Benutzung  der  alteren  achten  Ponitentialien  ganz 
anfhOrte,  und  die  Busskanonen  meist  aus  späteren  vielfach  inter- 
pdirten  und  an  falschen  Quellenbezeichnungen  flberreichen  Korn- 
päationen  und  Kanonensammlungen  entnommen  wurden,  so  dass 
hinsichtlich  des  Ursprung's  und  Verfasser*s  der  emnoneo  poeniien" 
tiaU$  überhaupt,  und  der  romischen  Bussordnnng  insbesondere,  die 
grOisste  Verwirrung  und  Uosicheriieit  entstand,  welche  bekanntlich 
auch  im  Grati an 'sehen  Dekrete  vorhanden  ist. 


Neuntes  Kapitel. 

Die  Opposition  gegen  die  bislierigen  Bussordnungen« 

Im  9ten  Jahrhundert  trat  gegen  die  Ponitentialien  eine  Oppo* 
sitioo  hervor,  deren  Gründe  und  Veranlassungen  nahe  genug  liegen. 
Wenn  schon  die  ausserordentlich  grosse  Anzahl  dieser  Sammlungen 
nur  zu  leicht  den  Priester  verwirrte  und  ausserdem  der  seit  jener 
Zeit  mehr  und  mehr  erstrebten  Einheit  und  Uebereinstimmung  in 
der  Handhabung  der  geistlichen  Gewalt  und  Disziplin  überhaupt 
nidit  forderlich  war,  so  wurden  diese  Uebelstande  durch  die  Be- 
schaffenheit der  Beichtbücher  noch  wesentlich  erhobt.  Die  hibei- 
nischen,  und  zum  Theil  auch  die  angelsächsischen  Busskanonen, 
waren  vielfach  auf  die  fränkischen»  Zustande  und  Verhältnisse  nicht 
anwendbar,  und  enthielten  bei  der  Verschiedenheit  des  Kulturgrades, 
der  Sitten  und  Anschauungen  jener  Völker,  Buss-  und  Slrafsätze, 
welche  von  den  späteren  fränkischen  sehr  verschieden  waren,  und 
dennoch  befanden  sich  in  vielen  fränkischen  Ponitentialien,  und 
gerade  in  denjenigen,  welche  am  meisten  verbreitet  waren  und 
die  grösste  praktische  Bedeutung  erlangt  hatten ,   z.  B.  in  dem  des 
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Oigmrinm  mrAUf.  Mögma.  (mm.  84l.)9  deesdben  Hrabao.  fyi- 
$t0la^)  md  HmriMAm  («m.  853.),  und  in  gemsser  Weise  auch 
die  sogenannten  CapUula  €pi9copomm ') ,  namendich  das  C^thr- 
lmr€  $0eMndmm  Theodul/i^)  Aurel  und  die  C^ümim  Rodulf  i^) 
Biturio.^  welche  zum  Tlieil  auch  die  Bussdisziplin  behandein,  und 
oflTenbar  in  dieser  Beziehung  die  alten  Poenitentialien  zu  ersetzen 
bestimmt  waren.  Allein  trotzdem  wurden  im  9ten  und  den  folgen- 
den Jahrhunderten  dne  Reihe  neuer,  zum  Theil  sehr  umfiinglicher 
Bussordnungen  abgefasst,  Yon  denen  einige  eine  nicht  geringe 
praktische  Bedeutung  erlangt  haben.  Bevor  ich  zur  Charakteristik 
dieser  flbergehe,  muss  ich  noch  die  Haiitgar'sche  Sammlung  etr 
was  genauer  in's  Auge  fassen,  ein  Werk,  welches  Ton  den  Torhia 
genannten  allein  noch  einer  näheren  Beleuchtung  bedarf. 


Zehntes  Kapitel. 

Das  Poeniteotial  Halitgar'& 

Das  Werk  Halitgar's,  welches  dieser,  wie  schon  erwähnt, 
auf  Veranlassung  Ebbo's  von  Rheims  Terfasste,  besteht  aus  5  Bu« 
ehern,  und  unterscheidet  sich  von  allen  früheren  Bussordnungen 
u.  A.  wesentlich  dadurch,  dass  die  einzelnen  Kapitel  fast  ohne  Aus- 
nahm^ aus  den  Schriften  Gregorys  I.  und  des  Prosper,  sowie 
aus  päpstlichen  Dekretalen  und  Konzilienschi  Qssen  exzerpirt,  und 
diese  Quellen  regelmässig  namhaft  gemacht  sind.  Schon  die  Bal- 
lerini') haben  angegeben,  dass  Halitgar  die  beiden  ersten  Bü- 
cher aus  GregoY  und  Prosper,  die  Vorrede  dagegen,  sowie  die 
3  letzten  Bücher,  fast  ganz  aus  der  von  d'Achery  herausgegebe- 
nen ColUetio  eanonum  poeniietaialmm  entlehnt  habe®);   ausserdem 

*)  Can'it.  a.  a.  O.  p.  193.  Hartsheim,  Coro/.  German,  Tom.  li. 
p.  190.    Vergl.  Ballerin.  a.  a.  O.  |.  S.  (GiL^lsnd.  a.  a.  O.) 

*)  Vergl.  Richter,  Lehrb.  il.  Kirchenr.,  9.  Aufl.  8.  192.  Aam.  4. 

*)  Balns.  MiscelL  ed.  nfansi^  Tom.  IL  p,  99.  n.  ff. 

^)  Bai  US.  a.  a.  O.  p.  104.  n.  ff. 

•)  a.  a.  O.  p.  ZU. 

*)  Halits-  III*  1—9.  a  Dach.  I.  11.  12.  1.  2.;  Hai.  9  —  16.  » 
Dach.  1.  S--S.  9.  14.  18—21.  11.  64.  1. 15.  II.  HO.;  Hai.  iV.  1—18.  » 
Dach.  1.  101.  102.  100.  107.  lOS.  105.  53—55.  74.  73.  81.  88.  89.  68—71.; 
Hai.  21—23.  »  Dach.  I.  91.  93.  78.;  Hai.  25—27.  s  Dach.  94.  96  — 
99.;  Hai.  30—34.  «  Dach.  106.  112.  110.  111.  122.;  Hai.  V.  1.  2.  « 
Dach.  I.  45.  46.  49. 
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hat  derselbe  filr  diese  3  Bücher  unzweifelhaft  die  CoUeetio  Vau- 
cana^)  benutzt,  in  einem  Kapitel  Theodor')  oder  eine  andere 
Yerwandte  Bussordnung,  in  2  anderen  Prosper's«)  Lidri  de  mim 
eoniea^kUwm^  und  nur  für  4  Kapitel  ♦)  ist  wenigstens  die  un- 
mittelbare Quelle  nicht  nachweisbar. 

Besonders  interessant  ist  die  Art,  wie  die  3  letzten  Bücher 
dieser  Kanonensammlung  in  spateren  Werken  benutzt  und  verarbei- 
tet worden  sind  «).  Ich  habe .  bei:eits  oben  S.  43.  nachgewiesen 
dass  die  ersten  3  Bücher  des  sogenannten  PoBniientiaU  Egöerti 
mrehiep.  nichts  Anderes  als  ,eine  von  den  neueren  Herausgebern 
desselben  in  das  Lateinische  zurücl^übersetzte  angelsächsische  Ver- 
sion jener  3  Bali  t  gar 'sehen  Bücher  sind,  mit  einigen  eigenthüm- 
lieh  veränderten  Quellenbezeichnungen,  indem  u.  A-  L  2.  und  L  6.: 
&  iMtdorus  („gmi  hunc  Ubrum  in$tiiuit^^)  statt  der  von  Halit- 
gar  III.  2.  und  6.  genannten  richtigen  Quelle:  CoßUstinuM  und 
Lso  zitirt  ist.  Noch  bemerkenswerther  ist  die  Verbindung  dersel- 
ben 3  Bücher  des  Hallt  gar 'sehen  Werk's  (jedoch  ohne  Erwäh- 
nung Halitgar's)  mit  dem  Beichtbuche  des  Pseudo-Beda,  eine 
Kompilation ,  welche ,  wie  die  Anzahl  der  Handschriften  ^)  beweist, 
in  der  Praxis  vielfach  benutzt  worden  isL  Die  letztere  Bussordnung 
bildet  hier  nämlich  gleichsam  das  vierte  Buch,  mit  einer  Vorrede, 
welche,  abgesehen  vom  Eingange,  mit  der  das  sogepannte  6te  Buch 
der  Halitgar'schen  Sammlung,  das  vermeintliche  Po§nitenHaU 
Rawiamtmj  einleitenden  Vorrede^)  übereinstimmt,  und  dem  ganzen 
Werke  ist  eine  aus  dem  Prolog  des  Kummean  und  des  Halit- 
g  a  r  exzerpirte  Einleitung  vorangestellt  ®).    Der  Ansicht  von  Kunst- 

<)  Hml.  IV.  19.  20.  =  Yat.  46.  47.;  Hai.  IV.  28.  29.  =  Vat  112. 
119.;  Hai.  V.  8—13.  =s  Vat.  89.  40.  38.  86.  37.  43.  318.  319.  31.  73.  76.; 
Hat.  V.  16.  =  Vat.  232. 

>>  Hai.  IV.  24. 

>>  HaJ.  V.  18.  19. 

«)  Hai.  m.  4.  V.  14.  15.  17. 

')  Die  beiden  ersten  Bücher:  De  octo  principalibus  vitiis  ei  unde 
oriuntur  (f.)  und  De  actuali  et  coniemplaiiva  viia  nee  non  et  viriuti" 
bus  (IL)  eigneten  sich  hierzu  weniger  wegen  ihres  ausschliesslich  mora- 
lischen und  raisonirenden  Inhalfs. 

*)  Die  Münchner  Codd,  Aug.  nr,  151.  n.  153.,  Paris,  nr.  3878,  und 
die  Handschrift  des  Klosters  Heiligenkreuz.    Vergl.  oben  S.  38. 

')  Vergl.  Canis.  a.  a.  O.  p.  132.  und  oben  S.  47.  Diese  Vorrede 
ist  offenbar  auch  in  der  Einleitung  zu  dem  4ten  Buche  des  oben  erwähn« 
ten  sogenannten  Poenitentiale  Egberti  benutzt 

')  Siehe  Kunst  mann  a.  a.  O.  S.  36.  u.  ff. 
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Eilftes  Kapitel 

Die  Bnssordaungen  des  9ten  Jalirhimdert'Sf 

leb  habe  bereits  oben  im  9ten  Kapitel  angefahrt ,  daes  trotz 
der  Ton  den  Synoden  und  der  höheren  Geistlichkeit  wider  die  frü- 
beren  Poenitentialien  erhobenen  Opposition,  dennoch  nicht  allein 
diese  zum  Theil  sich  im  praktischen  Gebrauche  eriiielten,  sondern 
eine   Reihe   yon   neuen  derartigen  Werken   veifasst  wurden.     Die 
Grflade  dieser  Ericheinung  lagen  wohi  theils  in  der  Macht  der  Ge« 
wobnfaeit,   und  in  der  flberaus  bequemen  Kasuistik  jener  Bussord-* 
Bungen,  tbeils  darin,  dass  weder  die  Konzilienschlüsse,  noch  die 
pSpstlichen   Dekretalen,   noch  die  bisherigen  Kanonentammlungen 
einen  Ord»  poenk$niiae  enthieben,  so  dass  in  dieser  Beziehung  die 
Poenitentialien  keineswegs  entbehrlich  waren.     Die  Willkühr   der 
Geistlichen  in  der  Handhabung  der  Bussdisziplin  und  der  Hangel 
an  Einbeit  und  Uebereinstimnning  in  dieser  Beziehung  konnte  auch 
dorch  die  HOebbebr  zu  den  eanome§y  deeretaieB  und  senieniiae  pa-- 
irmm  nicht  beseitigt  werden,  da  die  einfachen  und  generellen  Buss- 
bestfmmnogen  in  diesen  ja  nach  der  Schwere  des  Verbrechens  und 
den  besonderen  fiosseren  ümstlnden  and  Verbältnissen  nothwendig 
gewisse  Modifikationen   erleiden  roussten,   deren  Feststellung  doch 
wieder   dem   EroMSsen  des  Geistlichen  ttberlassen  blieb.    Es  half 
also  in  der  Tbat  die  von  der  Pariser  Synode  ▼.  J.  829  beschlossene 
gänzliche  UnterdrQckung  und  Vertilgung  der  Bussordnungen  wenig, 
sondern   man   hatte  entweder  unter  den  zahlreichen,    zum  Theil 
sich  vielfach  widersprechenden,  Werken  der  Art  dasjenige,  welches 
als  Norm   nnd  Grundlage  überall  gelten  sollte,   auswählen,  oder 
ein  neues  zu  diesem  Zwecke  abfassen  müssen.     So  ist  in  dem  Ca^ 
pkmL  Caroli  M.  D0  fr€8hfe&ti9  {ann.  809)   o.  20.  als  Gegenstand 
der  Nachforschung  hingestellt:   ^^p^r  quem  pomiUtaiaUm  9fl  quuUm 
t9r  Judicenimr  poentienUB^^   und  im  Cono.  Turon.  111.  (y,  h  813) 
e.  n.  aosdi'üeirlieh  anerkannt  worden,  wie  noth wendig  es  sei,  „enrn 
MRiies  ^pkcopi  md  §acntm  palatium  congregaii  fusrint^  ab  #tli  edo^ 
eeri^  e»jm9  antiquantm  Über  poenüentialU  pottMsimum  iit  gsqueudu».^* 
Dass  nun  aber  in  Folge  dieser  Verhandlungen  irgend  ein  Poeniten« 
tial  ab  das  gewissermaassen  offizielle  festgestellt  und  rezipirt  wor- 
den sei ,  ist  weder  aus  den  Konzilienakten ,   noch  den  Kapitvierien 
ersicMich,   und  wie  wenig  das  in  jener  Pariser  Synode,^ dekretirte 
Autodafe  gewirkt  hat,  zeigt  die  fortdauernde  Benutzung  dei*  älteren 
PoenHentialien,  vo»  denen  Ha  Iit  gar  sogar  eines  der  ältesten  un- 
ter itMBiscfaer  Firma  empföhlen  und  verbreitet  hat,   sowie  die  Ab- 

6» 
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fassung  neuer  derartiger  KompilatioDen.  Namentlich  in  der  deut- 
schen Kirche  ist  diese  Benutzung  vielfach  nachweisbar.  Hraba- 
nus  fuhrt  in  seiner  EpUtola  ad  H»ribaldum  c.  18.  aus  der 
Bussordnung  Egbert*s  fast  das  ganze  cap.  VL  an;  im  e.  25.  zi- 
tirt  derselbe  Ancyranische  Kanonen,  welche  diesem  Konzil  fremd 
sind.  Hraban  benutzte  wahrscheinlich  das  Poenii.  Marteuian»  oder 
ein  ähnliches,  welches  Schlüsse  der  Synode  von  Ancyra  und  Poe* 
nitentialkanonen  vielfach  untermischt  enthält;  so  finden  sich  diese 
angeblichen  Schlüsse  von  Ancyra  im  Po9n.  Marien,  c.  LXXVII. 
%.  3.  u.  5.  (Theod.  I.  2.  S- "12.  13.  I.  14.  8-  15.),  und  3  Kapp, 
vorher,  sowie  unmittelbar  nachher,  stehen  hier  canone$  Quirinen$9§, 
Femer  zitirt  Hraban  a.  a.  0.  c,  29.  einen  T he odor'scben*  Ka- 
non (II.  12.  %.  32.)  unter  der  Bezeichnung:  De  quorundam  Mtaimii$9 
und  im  e,  30.  ist  Theodorue  arohiepieeopue  geniie  Anglorum  aus- 
drücklich erwähnt,  sowie  aus  seinen  „coH$tUutione$^*  eine  Stelle  (1. 14. 
§.  1 — 4.)  mitgetheilt  Vgl.  ob.  S.  37.  Anm.  1.  In  den  fränkischen  Ka- 
pitularien ist  den  Presbytern  die  Pflicht,  ihren  ^^poeniientiaUe*^  zu 
kennen,  wiederholt  eingeschärft  (JfonvM.  Germ.  Legg.  T.  /.  p.  107. 
125.  440.,  Aneegie.  L  154.),  ebenso  in  den  Capp.  AkjftOH.  Ba$iL 
(ann.  820)  o.  6.  19.  (Hartzh.  T.  IL  p.  17.).  NicoL  I.  schreibi 
in  seinen  Reepone.  ad  eoneuUa  Bulgär.  c,  75.  (üfaii«.  T.  XP^^  ceL 
426.) :  ,,  Judicium  poenUentiae^  guod  poetulatie^  epieeepi  »otfr^  quoe 

in  pairiam  veairam  mi§imu$f  in  eeripti»  eecum  utique  dtferent "; 

vergl.  c.  30.  Ebenso  ist  bereits  wiederholt  darauf  hingewiesen 
•  worden,  dass  Regln o  in  seiner  Kanonensammlung  den  grosslen 
Theil  des  Poenü.  Peeudo-Bedae  aufgenommen  hat  mit  Bezeich- 
nung dieser  Quelle  als  Poenü,  Romanum  Theodori  out  Bedmoj 
und  dass  ebendaselbst  der  Bischof  instruirt  wird,  darauf  zu  achten, 
ob  der  Presbyter  diess  genannte  Pöeniieniiale  besitze.  Vergi.  Re- 
gin.  inquie.  Lib,  L  c.  59* 

Wenn  gleich  die  Bussordnungen  fast  durchgängig  nur  die 
Privatbusse  betreffen,  wie  diess  auch  aus  dem  Ordo  hervorgdit« 
und  daher  vorzugsweise  von  den  Presbytern  bei  Handhabung  der 
Bussdisziplin  zum  Grunde  gelegt  wurden,  so  scheint  mir  doch  un- 
zweifelhaft, dass  auch  die  Bischöfe  und  ihre  Stellvertreter  in  den 
Sendgerichten  die  Beichtbttcher  benutzt,  und  nach  Anleitung  dersel- 
ben die  Bussen  oder  die  entsprechenden  Redemtionen  bestimmten, 
wie  diess  auch  aus  dem  2ten  Buche  ies  Regino  de  eaueie  ^n^dm» 
Ukie  ei  dieeiplinie  eeeUeim&iicie  hervorgebt 

Unter  den  Bussordnungen  des  9ten  Jahrhundert*8  ist  zonächsl 
bemerkenswerth    das    sogenannte   PomüentiaU    GregorU    IIL    in 
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33  Kapp.  >).  Schon  Bas  nage  hat  in  der  Vorrede  zu  seiner  Aus- 
gabe der  Leeiianei  aniiq.  Ton  Canisius  (p.  62.)  mit  Recht  die 
Verfasserschaft  des  genannten  Papstes  bezweifelt,  und  diese  Kompi- 
lation für  weit  jünger  gehalten.  Dieselbe  ist  jedenfalls  später  als 
das  Halit  gar 'sehe  Werk  verfasst,  da  ihre  Vorrede  zum  Theil  aus 
dem  Briefe  Ebbo's  an  Halitgar  und  der  Halitgar'schen  Vo&* 
rede  euerpirt  ist,  wie  diess  bereits  Binterim  in  seinen  Denkwür- 
digkeiten Bd.  5.  Th.  3*  S.  421.  erwähnt  hat.  Es  ist  mir  nicht  un- 
wahrscheinlich ,  dass  der  Verfasser  das  vielleicht  gleichzeitige  gross- 
artige pseudoisidorische  Experiment  hier  im  Kleinen  angewendet, 
und  unter  dem  Namen  eines,  zwar  kaum  seit  100  Jahren  gestorbe- 
nen, Papstes  seinem  Opu$  eine  allgemeine  und  schnelle  Anerken- 
nung zu  sichern  verancht  habe.  Derselbe  hat  sein  Material,  ohne 
selbst  die  Quellen  namhaft  zu  machen,  vorzugsweise  aus  den  Buss- 
ordnuugen  Theodor's  und  Kummean's,  sowie  aus  spanischen 
und  griechischen  Konzilienschlüssen,  und  einen  grossen  Theil  des 
11.  Kap.  aus  einer  in  mehreren,  besonders  italienischen,  Sammlun- 
gen dem  Konzil  von  Chalcedon  zugeschriebenen  ^^deflorainineula*^  *) 
Ober  die  Incestbussen  entlehnt,  zeigt  aber  überall  das  Bestreben, 
die  bisherigen  Busssätze  ^Beeundum  kumamorem  dtffinitionem^^  zu 
mildem  ').  Uebrigens  scheint  der  eben  angedeutete  muthmassliche 
Zweck  des  Verfassers  nicht  in  Erfüllung  gegangen  zu  sein,  da  nur 
wenige  Spuren  einer  Benutzung  dieses  Poenitential's  vorkommen; 
so  steht  z.  B.  der  im  Cod.  Vatio,  nr.  1339.  enthaltenen  Kanonen- 
sammlung u.  A.  auch  die  Vorrede  dieses  sogenannten  Gregorian- 
scb€ü  Beichtbuch's  voran,  mit  der  Aufschrift:  incipii  fraephatio 
a  B.  Gregorio  P,  ex  patrum  dieti$  oanonumque  Benientiis.  De 
criMiniduB  ei  remedÜB  eorum^);  ebenso  befindet  sich  im 
U,  ValicBlL  IL  o.  Zj  ein  Exzerpt  aus  dieser  Sammlung  unter 
der  Au&chrift:  GregoriuB, 

Nicht  uninteressant  sind  zwei  Bussordnungen,  oder  vielmehr 
Fragmente  derselben,  welche  in  zwei  Valicellaner  Handschriften  ent- 
halten,  und  unten  bu6  V.  2.  3.  abgedruckt  sind.  Im  Cod.  VaUgett. 
C.  6.  {Baec.  XIIL)  befinden  sich  einige  grOsstentbeils  aus  dem 
Poemit.  XXXV*  Capp,  entlehnte  Busskanonen,  unter  ihnen  aber 
ausserdem  einige  Kapitel  über  Bussen  wegen  Tüdtung  und  über 


<)  Siehe  dasselbe  unten  sub  V.  1. 

')  Siehe  unten  Kap.  12.  und  den  Abdruck  suh  yi-  3. 

*)  Vergl.  Binterim,  DenkwürdigkeiUn  Bd.  5.  Th.  3.  S.  423.  u.  ff. 

^)  Th  einer.  Dis^uis*  critL  p.  272. 


S6  Getthiohte  der  BiiMor4oung«a, 


die  Terscbiedenen  Arten  des  komhidmmj  wekhe  angeblich  den  Ka- 
nonen einer  ,,  Sywdui  ChaloedonM$is «  ubi  fum-mi  40x^mt%  trigit^m 
mmeopi  $ub  Marciamo  prinoipe^^  entlehnt  sind.  Dieselben  sind  of- 
fenbar aus  den  in  dem  Cod.  ValicM.  XVIIL  und  in  der  C^ü. 
Afuelmi  Lue.  XL  47.  enthaltenen  Schlüssen  der  .^^iMcfa  opu^iuB 
CL.  patrum  wo  Theodotio  ienwre  ConBiantinopoU  oMgregala^ 
(Theiner^  DUquU,  crit.  p,  290.)  exzerpirt,  und  hängen  mit  der 
bereits  vorhin  erwähnten  ^^deflormtmncula^^  aus  der  ^ySjfnodm  ChaU 
cedonemiilB  DCXXX.  iao$rdoium  tub  Mareiano  principe  hMia^ 
über  Incest  und  incestbussen  im  ValicelL  HL  und  in  der  CeiL 
Ahm.  XI.  ISA.  zusammen.  Offenbar  sind  alle  diese  angeblichen 
Chalcedonischen  Kanonen  untergeschoben,  und  vielleicht  schupfte 
Anseimus  Lucens.  aus  diesen,  leider  unvollständigen,  Bussord- 
aungen.  Bemerkenswerth  ist  die  im  ValictlL  E.  62.  (aaev.  XIIL) 
enthaltene,  theilweise  bereits  in  meinen  Beiträgen  S.  145.  u.  ff. 
abgedruckte«  Sammlung,  welche  unten  mtb  V.  3.,  soweit  die  Hand- 
schrift reicht,  vollständig  mitgetheill  ist  Hier  werden  eine  Menge 
von  Bttsskanonen  mit  falschen  Inscriptionen  bezeichnet ,  z.  B. : 
Sx  Cameil  YAeritmno^  Yeardew^  Ylardeui9^  Magomemi^  Nieema^ 
GG.  M  con/Kotu  etmotum^  ConoUio  GG.,  ohne  dass  die  Quelle, 
aus  welcher  der  Verfasser  geschöpft  hat,  und  welche  vielleicht  die 
Veranlassung  zu  jenen  irrigen  UebeFscbriften  gab,  nachgewiesen 
werden  kann.  Ausserdem  werden  Ilerda'sche  und  Hiberaische  Ka- 
nonen, fränkische  Kapitularien,  Drekrete  Gregorys  H. ,  die  Buss- 
ordnung Ps.-Gregor's,  Tbeodorus,  Kummean,  und  zwar 
richtig«  sitirt;  der  grosste  Theil  des  Materiai*s  ist  aus  Theotior, 
Kumme  an  und  fränkischen  B^htbUcbern  entlehnt. 

Bei  weitem  wichtiger  und  reichhaltiger  ist  eine  andere  Buss- 
ordnung, das  in  den  Ancient  hwB  of  England  zuerst  verOlfentlichte 
vermeintliche  Poeniteniiah  Theodor i.  Ich  habe  bereits  oben  S. 
18.  nachgewiesen,  dass  dless  Werk,  welches  noch  der  neueste 
Herausgeber  desselben,  Dr.  Kunstmann,  abgesehen  von  einigen 
Interpolationen,  fflr  das  längst  ersehnte  ächte  Poenitentlal  Th en- 
do r's  hielt,  weit  jüngeren  Ursprunges  sei.  Es  exisUren  von  dem- 
selben vier  bis  ftinf  Handschriften,  zunächst  die  Kambrldger  Hand- 
schrift, welche  der  Ausgabe  tn  den  Anoiomi  Icwt  zum  Grunde  liegt, 
und  von  welcher  die  Herausgeber  nur  bemerken,  dass  sie  Bischof 
Leofric  (f  1073),  der  Kathedrale  Ton  Exester  geschenkt  habe. 
Es  ist  diess  dieselbe  Handschrift,  aus  welcher  Speimann  im 
1.  Bde.   seiner  Concilim  BrUanniao   nur  die   Ueberschriften    von 
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78  ^)  Kapiteln  mitgeüieilt  hat ,  da  ihm  eiae  Abschrift  des  ganzen 
Werk's  nicht  gestattet  wurde.  Dagegen  sind  Andere  glücklicher 
gewesen.  Ein  4g»ograßhum  dieses  Kodex  ist  der  Cod.  Harl^\ 
nr.  438.  ^) ,  ein  anderes  ist  nach  Paris  gesandt  worden  '),  bis  jetzt 
aber  in  der  Pariser  Bibliothek  nicht  wieder  aufgefunden ,  und  die 
Mittheilang  von  Kunst  mann  in  seiner  Von  ede,  auf  Grund  einer 
Notiz  in  dem  Pertz'schen  Archive  Bd.  8.  S.  121.,  wonach  Knust 
diese  Kopie  abgeschrieben  habe,  beruht  auf  einem  Irrthume.  Der 
Pariser  Cod.  &  Gorman.  nn  940.  nämlich  ist  die  Abschrift  eines 
anderen  Kambridger  Kodexe  welcher  aber  die  flehte»  nicht  jene 
untergeschobene  Theodor'ache  Sammlung  enthält.  In  dieser  Pa- 
riaer Abschrift  liegt  ein  Blatt  mit  folgender  Notiz:  ^A/bto  D.  G. 
Pearoon  ad  quoddam  exemplar  libri  poeniioniiaiü  Thoodori 
mrckiepioeopi  deoergßium  ex  Codioe  moc.  bHUothocas  Benodiei. 
Cantabrig.^  gumere  aliud  exomplar  in  öiöUoikeca  We»imoua$U- 
rimU.^^  Hieraui  folgt  eine  Beschreibung  des  betreffenden  Kambrid- 
ger Kodex,  welche  keinen  Zweifel  darüber  lässt,  dass  derselbe  dar 
bereits  von  Spei  mann  benutzte,  diess  BUtt  mitbin  nur  zufiülig 
in  jene  Handschrift  g^rathen  sei.  Wahrscheinlich  bezieht  sich  die 
Pearson'sche  Notiz  auf  jene  von  Kambridge  nach  Paris  gesandte, 
aber,  wie  es  scheint,  von  Petit,  dem  Herausgeber  des  PoenUou- 
iimh  Thoodori^  unterdrückte^),  Kopie.  Ausser  diesen  vier  Hand- 
schriften ist  noch  die  der  Burgundischen  Bibliothek  in  Brüssel  Tir. 
8558 — 63.  *)  zu  erwähnen,  welche  im  Wesentlichen  mit  der  Kam- 
bridger ühereinstimmL  Die  ersten  6  Kapitel  des  gedruckten  Werk's 
gdUkren  oiTenbar  nicht  zu  demselben,  welches  auch  in  der  Brüssler 
Handschrift  erst  mit  dem  gedruckten  Kap.  7.  beginnt,  aber  auch 
Kap.  8 — 15.  stehen  in  gar  keinem  Zusammenhange  mit  der  Buas- 
ordnung,  so  dass  ich  auch  diese  als  späteren  Zusatz  betrachten 
möchte,  ebenso  wie  Kap.  49.  (oder  34.  in  dem  unten  ou6  V.  4. 
vorliegenden  Abdrucke)  und.  alles  Folgende,  da  der  Inhalt  desselben 
wenig  zu  dem  Vorhergehenden  passt,  und  in  den  Endworten  des 
Kap.  48.  (33.)  der  Schluss  des  Werk's  angedeutet  zu  sein  scheint. 

^)  Die  Diiferenz  zwischen  dieser  Zahl  und  derjenigen  der  abgc- 
dmckten  Kapitel  erkUtrt  sich  daraus,  dass  8p el mann  einen  Theil  der 
Saecerpünmf  Sgheriij  welche  in  Eaaibridgeff  Kodex  hinter  dem  an- 
gebUehett  Theodor'schen  Werke  siahea,  zu  diesem  mit  hinxurecluiete. 

*)  Caialog.  Mss.  BarUjan.  /.  f>.  311. 

*)  Cave,  Bistor,  lit.  Script  eccl  Oxon.  1740.  T.  /.  p,  593. 

^)  Cave  .  * .  a.  a.  O. 

*)  Siehe  Pertz  Archiv  Bd.  8.  S.  513. 
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Fäßudo'Bedaß  geschehen  ist,')  später  jedoch  vervollständigte 
man  die  j^Inierrogaiion^ij^^  so  dass  jener  Anhang  ttberflUssig  er- 
schien, und  nun  das  ganze  Werk  aus  einer  Reihe  von  Fragstacken 
mit  Bussbestlmmungen  bestand,  welche  mehr  oder  weniger  syste- 
matisch geordhet  waren.  Seitdem  traten  die  früheren  Bnssordoun- 
gen  in  der  Praxis  meist  ganz  in  den  Hintergrund,  und  nur  durch 
die  spatere  Aufnahme  von  einzelnen  Exzerpten  derselben  in  die 
grosseren  Kanonensammlungen  verblieb  ihnen  eine  gewisse  Beden- 
tuog  und  Anerkennung. 

Die  Zahl  dieser  neueren  Bussordnungen  ist  gross,  Morinus 
hat  im  Appendix  p.  22.  u.  ff.,  37.  u.  ff.  mehrere  abdrupken  lassen, 
ebenso  Muratori  {AtUiq.  m^d.  aevi  T.  V.  eoL  792«  u.  ff.), 
Euseb.  Amort.  (Hktor.  imdulg.  P.  i.  p.  15.),  und  Binterim') 
im  Anhange  zu  seiner  Ausgabe  der  DüMsriat.  BlmMoi  (^Mogu^f. 
1822),  ein  derartiges  Bdchtbuch  enthfflt  der  Cod.  6i6l.  unwert. 
Lip»ienM.  nr.  668.  (198.)  taeo.  XIIL  fol.  45—50.,  der  Cod. 
Guolph.  {Hehmot.)  nr.  454.  oaee,  X.  fol.  2  —  6.  (vergl.  meine 
Beitr&ge....  S.2&29.),  und  Cod.SmUhurg.  S.PoiH  F.  3.  unter 
Theodor 's  Namen.  Da  dieselben  aber  im  Wesentlichen  Auszüge 
ans  den  vor  dem  Pseudo-Beda'schen  Werke  befindUchen  Frag- 
slOcken  sind ,  und  die  bisher  nicht  gedruckten  Qberdiess  nichto 
Bemerkenswerthes  enthalten,  so  sind  sie  unten  nicht  abgedruckt 
worden,  um  for  Wichtigeres  Raum  zu  gewinnen. 


Zwölftes  Kapitel. 

Der  Corrector  und  das  Dekret  Borehard's 

von  Worms« 

JBis  zur  ersten  Hälfte  des  Uten  Jabrhundert's  scheinen  die 
bisherigen  Bussordnungen,  und  das  Werk  Regino's  de  eaueie 
eynodaiiiue  et  dieeiplinie  ecohetaetieie  dem  praktischen  Bedürfnisse 


0  Vergl.  oben  S.  47. 

*)  B Interim  schreibt  diets  Pönitential  dem  Bon Sf actus  sn, 
aUein  mit  Unrecht,  da  nur  das  erste  Kapitel  die  bekannte  Uebenchrift: 
Editio  5.  Bonifacii  trägt  (vgl.  den  Anhang  zam  Poenii,  Egberii)^ 
femer  unter  den  Festtagen  auch  das  festum  omnium  sanctorum  er- 
wähnt ist,  welches  erst  unter  Ludwig  dem  Frommen  in  Deutschland 
eingelahrt  wurde,  und  endlich  diese  Fassung  der  Bussordnungen  in 
Fragstüöken  erst  im  9ten  Jahrhundert  vorkommt 


bei  BaBdbalNiag  der  Bussdisziplin  gendgl  za  haben,  mit  weMgateiiü 
hi  aus  dem  liken  Jahrbuiidert  kdn  neues  fieichlbvch  bekanot 
Wir  besitzeo  yod  Fulbert,  Kschof  toq  Chartres  (f  IQSS), 
eine  kleioe  Buss<Mrdouog,  welche  zueist  tod  Carol.  de  Villiers 
zugleich  mit  dessen  übrigen  OJpy.  (Pnrä.  1M8.)  herausgegeben 
und  sodann  in  der  BaUaik.  PP.  mmxima ....  To«.  XViU.  a.  47. 
wieder  abgedruckt  worden  ist.  Sie  zerftllt  in  zwei  Abschnitte: 
Peenüeniüi  imicarmm  und  Jfaltarmn  poemiieMiia^  in  denen  einige  der 
wichtigsten  Verbrechen  mit  zum  Theil  Terschirflen  Bussen  behan- 
delt werden.  Das  Werkchen  bietet  eben  nichts  Erwfthnenswertbes 
dar,  und  konnte  seines  geringen  Umrang's  wegen  auf  eine  beson- 
dere praktische  Bedeutung  und  Wichtigkeit  Jkeinen  Anspruch  macben. 
Ito  von  Chartres  bat  dasselbe,  welches  auch  im  ChI.  CTsMm* 
.V0ifM$.  D.  U.  \^  p.  7«  enthalten  ist,  in  sein  Deereimm  X¥.  187. 
aulgenoniraen.  *)  Dagegen  hat  Burchard  von  Worms  die  LitenUr 
der  Ponilentialien  mit  einem  Werke  bereichert,  welches  das  19te 
Bnch  seiner  LShri  XX  DeoteiBnm  biUet,  aber  auch  selbel^Bdig 
vieirach .  abgeschrieben  worden  ist,^)  und  eine  weite  Veriireitang 
und  Aufnahme  geCunden  zu  haben  scheint  Das  19te  Buch  der 
Burchard'schen  Eanonensaramhing  beginnt  mit  folgenden  Worten: 
^LUer  hie  earreeior  v^eaiur  0t  meifieiia,  quim  eerreeiioMm  emrpätKm 

dotem  eiiam  Mimplioem,  quoatoth  mmicmipie  gucomrr^re  valmi,  •r- 
dvMto  vtl  stna  ordme,  pmtperiy  divüiy  jjmerQ  ^  ju94mi  ^  fMt,  ^^^ 
pUo,  $auOf  i9\ßnmOf  im  awtni  aeiaU  et  im  utroque  stfurtf***  N*^ 
einem  kurzen  Ordo  folgt  eine  lange  Beihe  Ton  Interrcgmtiet^ 
ilber  die  einzelnen  Verbrechen  mit  den  entsprechenden  Busssatzen, 
woran  sich  die  Kapitel  über  Bedemtionen  und  eine  Kanonensamm- 
lung  anschliessen.  Unter  den  Fragslückeu  sind  besonders  labl- 
reich  und  interessant  die,  die  Foroikaiionsßüle ,  sowie  die  eoaü^ 
tudimM  Mmper»täieut0  betitiffenden ,  welche  unmittelbar  aus  dem 
Leben  und  der  Praxis  gegriffen  zu  sein  scheinen,  und  ein  charak- 
teristisches Zeugniss  der  damaligen  sittlichen  und  geistigen  KttUur 
enthalten.  Dass  der  Cwrwtor  in  Deutschland  verfasst  ist,  beweisen 
die  deutschen  Worte,  welche  („er  wdgmi^  ttmUmieo  trmm^'') 
nicht  seilen  beigefügt  sind,  s.  B.  kMm  (c.  M»  unten  wh  VI*  ^)* 
pnrcme  (o.  137.  141.),  wermolf^  wH^m^)  (c.  139.),  kiUm  (€.  179.) 


^)  Siehe  unten  den  Abdruck  unter  VI.  i. 

<J  X.  B.  Cod.  Sangtrm.  32».  m,  nudoö.  986»  rraiiäav.  U  Q-  ^^ 

*)  VIeUelcht  wtrbipL 
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u.    A.«     ausserdeiB   «ber  ^t  daraus,    dass    die  InUrrogaHöum 
itfld   BttsBsäUe   auf  der  Grundlage   uimI  nach  Aftlettnng   der  üi 
dam     B II  retard 'sehen    Aacrafiim     eDthaltenen     eanonm    verai^ 
beitel    and   zusammengesteilt    worden   sind,   nur    diejenigen    K»- 
pilel    aasgenomOMB ,    üQr    welche    Ps.-Beda,     Ps.  •Theodor, 
Regino,    das    ConeiL    WormaU  vom    Jahre  868,    die  Coli, 
canon.   Hiöern.  und   die  Praxis    benutzt  ist,')   und    dass   die 
Bttssordnung   seibat  das    19te   Buch    dieses   Deliret's  bildet,    mit 
Nothwendigkeit  henror,   dass  Burchard  auch  der  Verfasser  des 
Gorrector's  ist    In  mehreren  Handschriften,   welche  diesen  als 
ein  selbstständiges  WeriL  enthalten,  hat  derselbe  einige  nicht  un- 
weaentü^e  Modifikatioaen   eriitten.    Statt   der  oben   angegebenen 
Eifllettnog  und  der  Beseichnong  als  Corrector  batet  die  Aufschrift: 
Ime^mni  wg^üula   ex  librU  coneordiurmn   de  dwereie  viiiü  mifte 
ßßgUms  uod  das  WerlL  beginnt,  unter  Weglassung  des  OrdOj  gleich 
mit  den  in  Kapitel  getheUten  FragstiQcken,  welche  zwar  im  Wesent- 
lichen mit  denen  ^es  Corrector  .ttbereinstimnen,  aber  manche  Zu* 
Sätze    haben,    wahrend    andere   InUrregßtwMee    fehlen;    Kapitel 
218 — 264.  sind  eine  von  Burchard  ganz  unabhängige  Samm- 
lung Ton  Busskaoonen  aus  Kuipmean,  Ps.-Beda,  Ps««Theo- 
dor,  der  ColL  eamotu  Hihern.  u.  A.    Da   der  Corrector  in  den 
Ausgaben  des  Burchard 'sehen  Werk's   bereits  gedruckt  Torliegt, 
so  schien  es  mir  angiioießseo , .  diese  Bussordnong  in  der  zuletzt 
erwähnten  Form,  wie  sie  u.  A*')  im  Ced^  VqUeelUuiuB  F.  8.,  und 
zum  Theil  auch  im  VaUeM*  F.  92.,   enthalten  ist,  unten  allein 
mitialheilea  (ßub  VI.  2.).    In  der  letzteren  Handschrift  folgt  hinter 
den  /«larraigaltaiMt  eine  kleine  Kanonensammlung, ^)   welche  mit 
der  bereifts  oben  erwähnten  ,idefiiHr9tnmeula  4e  imeeetn  vei  diverei» 
eammixüemHue^^  angeblich  aus  der  Synodue  Chahedoneneie  DCXXX 
ettcerdoiifm    e^    Mar4iiano   frineipe    hubüu    beginnt,    die    wahr- 
sfiheiiilid  erst  nach  Burchard 's  Zeit  verlasst,   und  zuerst  von 
AanelBi   in   seine   Kanonensanunlung  angenommen    worden   ist. 
Maasi  hal  im  Tom,  XV.    seiMr  Konziliensanunlung,    eoL  474. 
u«  fl.   unter  der  Ueberschrift:    £y  deeretk  NiceUU  Püjfoit  einige 
BnaekaooBen  ans  den  Addiüen.  adwte,  cadhieBureAardiBiiUoih. 


^)  Dmb  dieai  hinsichtlich  der  beiden  zuerst  genannten  Bussordnim- 
gen  direkt  geschehen  sei,  ist  mir  desshalb  sehr  unwahrscheinlich,  weil 
Burchard  f&r  die  übrigen  Bacher  seines  Oektet*s  die  alten  Pdniten- 
lialien  unmittelbar  nicht  benutzt  hat. 

s)  Z.  B.  VJind4>^  Z34ft. 

>)  Siehe  amen  ^eeniftiilWc  VmHedl,  fr/.  <mi»  Vi.  8.) 
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Cuih*  iMcan.  mitgetheilt,  welche  tbeils  aus  Bureh»  XVIL  8.  oder 
Hrahan.  odHeriiald.  c.  65.,  theils  aus  obiger ,,if«>foraltiiiiails^ 
entlehnt  sind.  Der  Vermuthung,  wekhe  Richter,  de  emendM^r, 
Graiiani  p.  7.  neU  aufstellt,  dass  der  Verfasser  der  letzteren  die 
griechische  Bussordnung  des  Joannen  wumaehm^)  benutzt  habe, 
kann  ich  nicht  beistimmen,  weil  theils  beide  Werke  zu  veracbieden 
sind,  um  eine  nähere  Beziehung  des  einen  zum  andern  annebmen 
zu  dürfen,  theils  aus  den  oben  S.  4.  Anm.  1.  angefahrten  Gründen 
jenes  griechische  Pönitential  wahrscheinlich  erst  im  12ten  Jahrb. 
abgefasst  worden  ist,  so  dass,  wenn  eine  Verwandtschaft  zwischen 
beiden  bestände,  die  lateinische  Sammlung  weit  eher  die  QueUe 
der  griechischen  sein  könnte.*)  Dass  Ansel-m  die  angeblichen 
oanon€9  ChmleedouemeM  in  seine  Sammlung  (XI.  134.)  aufgenom- 
men hat,  ist  oben  schon  erwflhnt  worden. 

Für  die  übrigen  Bücher  seines  Decretum  hat  Burchard, 
welcher  i?iS  PoeniientiaU  Romanunfj  Theoderi  und  Bedaewht 
oft  zitirt,  offenbar  nicht  die  alten  ursprünglichen  BussordnongeOf 
sondern  spatere  Sammlungen  benutzt,  in  welchen  die  Kenntniss 
der  letzteren  schon  untergegangen,  und,  die  Quellenangaben  durch 
Missverstflndniss  und  andere  Gründe  korrumpirt  und  verüllscht 
waren.  Die  Zahl  dieser  falschen  Inskriptionen  ist  dann  durch 
Burchard  selbst  wahrscheinlich  betrilcbtlich  vermehrt  worden, 
welcher  die  Autorität  der  canonet  dadurch  zu  erhöhen  und  zu 
sichern  bestrebt  war,  dass  er  dieselben  willkührlich  irgend  einem 
Papste,  Kirchenvater  oder  Konzil  zuschrieb.  So  stehen  bei  Bur- 
chard eine  Reihe  von  Theo  dorischen  Busssdtzen  mit  derartigen 
falschen  Quellenbezeichnungen,  z.  B.  ///•  30.  (£r  deeret.  Ygnn 
p.  c.  3.),  IV.  68.  {Ex  Conc.  Rement.  c.  10.),  IV.  05.  (£r  Concä. 
Moguniin.  c.  5.),  IV.  100.  (£r  dictU  hidori,)^  V.  36.  (Ex  deer^- 
Fahianip.  e.  10.),  VII.  7.  {Ex  decr.  Julii  p.),  VIII.  86-8». 
{Ex  CoMciL  Moguut.  c.  18  —  20.),  IX.  60.  60.  {Ex  decr.  BKifekkM. 
p.)y  ebenso  Busskanonen  Kummean's,  z.  B.  F.  47.  (Ex  decr, 
Pii  /!.),  V.  50.  51.  (£r  Conc.  Aurel  c.  5.  6.),  femer  Huberten- 
sisclie  Kanonen  z.  B.  X.  37.  (£r  Concil.  Bracar.  e.  80.),  X.  49. 
(Ex  CoMciL  Cahilon.  c.  5.)  u.  s.  w.  Bisweilen  ist  Theodor  rieh- 
üg  zitirt,  z.  B.  /.  225,  IV.  51,   VI.  32,  XII.  5,  ebenso  Beda 


I)  Moria  US  im  Apptnd,  p.  tOl.  seqtj. 

*)  So  Ist  mir  auch  z.  B.  sehr  wahrtchtlnlich ,  dass  dem  von  Muri- 
nus  a.  a.  O.  p.  118.  seqq.  mitgetheilten  griechischen  Pdaiteatlal  «i^ 
Fragttttckcn  abeodlAndliche  BuaaoffdauDgen  som  Grunde  liogen. 
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oder  vielmehr  Ps.-Beda,  z.  B.  F.  46,  X.  14,  XIF.  14.  15, 
XFL  40,  die  Zitate:  £r  P^nü.  Rowumo  beziehen  sich  theils  auf 
Theodor,  z.  B.  XIX.  122,  theiis  auf  Kummean,  z.  B.  F.  49. 
58,  XII.  3,  XFI.  56,  XrX,  101.  103.  115  —  117.  120,  theiis 
auf  P8.'-Beda,  z.  B.  JC  24,  XII.  6,  XIT.  13,  XFI.  43, 
theiis  auf  canofiet  MerBtb.  oder  HuierUnB^  z.  B.  X.  8. 9,  Xf.  65, 
X/X  94,  theiis  auf  Eghert,  z.  B.  XFI.  40.  Endlich  werden 
Kummean'sche  (T.  48,  X//.  11,  XfJ^  8,  XIX.  121.),  Ps.* 
Beda'sche  (XF/.  27.  28.  32.),  Egbert'sche  (XF/.  30.  41.), 
und  Merseburg'sche  Kanonen  (XI.  58.),  säoimtiich  als  Theo- 
dor'sehe  zitirt,  kurz  es  herrscht  bei  Burchard  hinsichtlich  die- 
ser  Inskriptionen  die  grOsste  Verwirrung,  welche,  grossentheils 
durch  ihn  veranlasst,  auch  in  den  übrigen  vorgratianischen  Samm- 
lungen des  Anselm,  Ivo,  in  der  CoU.  Saviniana  U.A.,  und  im 
Gratian'schen  Dekret  selbst  hervortritt,  woraus  sich  zur  Genüge 
ergiebt,  dass  in  diesen  Sammlungen  jene  ursprflnglichen  ächten 
Bussordnungen  nicht  mehr  unmittelbar  benutzt  sind. 


Dreizehntes  Kapitel. 

* 

Die  nbrigen  BassordDungen  seit  dem  Uten  Jahrhundert« 

Die  Zeit  der  Bussordnungen  ging  ihrem  Ende  entgegen.  Der 
Grund  lag  weniger  in  dem  VeHalle  der  öffentlichen  Busse ,  denn 
fdr  diese  sind  die  POnitentialien  gewiss  Ton  jeher  nur  wenig,  be- 
nutzt worden,  wohl  aber  wirkte  das  Ablass-  und  Indulgenzwesen, 
namentlich  die  Kreuzindulgenzen  und  die  Lehre  vom  ihstauruM 
9uper9rogaiiami9  per/eeiorum  zerstörend  auf  die  Bussanstalt,  und 
machten  die  Bussordnungen  in  zahllosen  Fällen  entbehrlich.  Dazu 
kam  seit  dem  12ten  Jahrhundert  die  Ansicht,  wonach  der  Priester 
bei  Handhabung  der  Bussdisziplin  nicht  mehr  nur  der  Verkündiger 
der  gottlichen  Gnade  sei,  sondern,  vermöge  seiner  Binde-  und  Löse- 
gewalt, die  Vergebung  der  Sünden  als  Stellvertreter  Gottes  wirklich 
ertheile.  Bei  dieser  Auffassung  erachteten  sich  die  Priester  nicht 
mehr  für  gebunden  an  die  Voi*schrift  der  Pönitentialien^  sondern 
bestimmten  die  Bussen  nach  ihrem  eigenen  Ermessen.^)  Hieraus 
erklart  sich ,    dass  die  früheren  Bussordnungen ,  welche  man  eine 


*)  M orinus  a.  a.  O.  p.  787.  u.  ff. 
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Z«it  läng  weiiigsteiii  noch  als  Muster  betrachtete  und  benutzte,*) 
ganz  in  den  ffintergnind  traten «  und  neue  Samniungen  dieser  Art 
nur  selten  und  vereinzelt  noch  vorkommen.  Desto  zahlreicher  da- 
gegen werden  seit  dem  Ende  des  12teD  Jahrfaundert's  die  Traktate 
und  Sununen  ds  p^Mümtia^  welche  meist  ebenfalls  unter  dem 
Namen :  I^^niiwiimie  zKirt  werden,  z.  B.  das  des  VitUr.  Parmm»^ 
PeirUB  Pieim9.y  RoUri  FlmamMbmr.^  wtagi$ier  BarikoUm.  Oxom^ 
wimgkier  Almm»  ai  tmuU»  u.  A.^  Es  sind  diess  zum  Tbeil  aus* 
lAhrliche  Abhandlungen  Hber  die  Bussanstalt,  und  Anweisungen  zur 
Handhabung  der  Bussdisziplin,  aber  ohne  Aufnahme  von  Busa- 
kanonen,  wodurch  sich  diese  sogenannten  POnitentialien  wesentücb 
von  den  firUheren  unterscheiden,  und  wesshalb  dieselben  hier  unbe> 
rttcksichtigt  bleiben.  Von  den  vorhin  genannten  Werken  ist  ftbri- 
gens  nur  das  des  Alanus  in  seinen  von'  CaroL  de  Vi»ek  {jiniverp. 
16M.)  herausgegebenen  Op$rmj  p.  183«  u.  ff.  gedruckt,  von  den 
anderen  haben  Morinus  und  Petit  a.  a.  0.  Bruchstücke  mit- 
getheilt 

Aus  den  vorhin  angeführten  Gründen  ist  zur  Geschichte  der 
POnitentialien  seit  dem  Uten  Jahrhunderte  nur  wenig  noch  zu 
bemerken.  Hinsichtlich  der  älteren  Bussordnungen  ist  die  Kritik 
interessant,  welche  Damianus  (f  1072)  in  seiner  unter  dem 
Titel  GoaiarrAtaffiit ')  bekannten  Schrift  über  dieselben  fiült.  Dureh- 
druogen  von  der  Notbweadigkelt ,  der  Sittenloaigkeit  des  Klenn 
mit  kräftigen  Mittein  entgegen  zu  treten,  greift  er  die  laxen  und 
den  Bestimmungen  der  eanoH€9  nicht  entsprechenden  BusssStze 
jener  eanomee  poeniieniiaU$  an,  „m  jui^  pwrdäi  komihuB  vanm 
praetumptioue  eot^mmi^y  und  versucht  noch  einmal,  wiewohl  ver- 
gebens, durch  seinen  Einfiuss  die  Handhabung  der  Disziplin  mit 
d^n  strengeren  Grundsätzen  der  alten  Kirche  in  Einklang  zu  brin- 
gen. Im  Caput  X. — XIL  kritisirt  er  einige  Bnsskanonen,  welche 
unzweifelhaft  aus  dem  PeemiieMtiaU  Egberii  e.  V.  entlehnt  sind, 
und  tadelt  bitter  besoliders  die  ausserordentlich  niedrigen  Bnsssätze, 
sowie  die  Widersprüche  in  denselben:  ^,Quiku§j  rogo^  (führt  er 
fort)  9aeri  tloquii  paginh  haee  frivola  itiBPmnia  eongruunij  qume 
SMitff^sa  fast  evidenter  impmgnantt  Qmie  nen  perpemdmi^  quie 
aperte    nen    videat,    gmia   haee    et    hie    eimiiiu    emcrie    conoftühca 

>)  Morlous,  p.  789. 

*)  Vcrgl.  Moriout,  p.  494.  u.  ff.,  762,  Petit,  Theodori  archUp. 
Caniuar,  PotniUntiaU^  Tom,  L  p.  331.  u.  ff.,  so  wie  Histoire  Ut  de  ia 
France  T.  XTI.  p.  484,  T.  J(nL  p.  403. 

*}  Opp.  ed.  Cajeianus.  {Parie.  1743.)  Tom.  ///.  p.  7S.  u.  ff. 
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frawimlenier  irnrnkta,  figmtOa  mmI  diab^Uea  aique  ad  deeipiendat 
tia^lüfütm  anima$  eaUidU  WMchkuUianibm  imtihOmf^,..*.  ^^Venm^ 
tatmem  qui§  igia$  canonei  /udricaviif  gui$  in  pmrpureo  eeeleHae 
nemore  tum  tpimoiot  tarn  aeuleatOB  paliuri  iribuM  Meminare  prae^ 
9mHp9kf  CoMtUU  nimirumf  quod  omnea  authmaici  cmnoMtB  aui  in 
vßaürmmdi$  9ynodttlibu$  wmoilüg  Muni  iiwBnii,  oatf  «  aatteiii  Pairiöu$ 
$edi8  upoMioUeae  Poniifieibtu  promulgaii^  nee  ouiguam  wU  hmnmi 

Uß9t   eanone$    sd&rsj    $€d    Uli   iautummodo  gui    m   B.  Psiri 

eoikedru  emmihur  praegid&rt,  Haee  auiem^  de  quAuM  loguiMtur^ 
tpHrim  eaftOMum  vitulamiMa  ei  a  Bacri$  eonciUia  no$cutUur  sxelus» 
§i  a   dacr£th  Patrum  omnino  probautur   extranea:   9$quitur  ergo^ 

Mi  naquaquam  inier  eauomeM  habeaniur Quod  ei  n^men  aueiorie, 

ia^mrÜMr^  eerium  non  valei  dieij  guia  tteo  poierai  im  variig  oedi" 
eOme  umi/ormiier  inoeniri.  Alibi  emim  eeribiiur:  Theodorue 
diciij  aUdi:  Poeniieniialie  Romanue  dicU;  aliöi:  oanonee  apoetolorum; 
aUisr  kicj  alUer,  iOmlaniur  iliiei  ei  dum  uuum  hadere  no^  mereniur 

aueioremy  amnem  perdmU  eine  dubio  auoioriiatem Jam  veroy 

hie  ecemieie  delirameniie  ^  de  gnibue  camalee  hominee  praeeumebaniy 
ex  nmmoro  canottum  elimmaiiey  aa  perepicua  argumeniorum  raiione 
eouüieiie^  illoe  oanjonee  apponamue^   de  qu/orum  fide  ei  auoierüaie 

fndla  frortue    ambiguiiaie.  diffidimue^' worauf   DamiaDUS 

eüiige  eanonee  der  Synode  von  Ancyra  und  des  Basilius  näher 
beleoehtet. 

jJoter  den  späteren  Sammlungen  von  eanonee  poeniten" 
tiaUa  ist  zun|phst  das  von  Anton.  Augustinus  in  seiner 
Coüeeüo  eanonum  poeniientialium  ^)  unter  dem  Namen  eines  Pöe~ 
niieniiale  Romanum^)  aus  einer  Handschrift,  der  Bibliothek  des 
Bischofs  Hichaei  Thomas  ins  von  llerda  herausgegebene  Werk 
zu  erwähnen.  Durch  die  trefflichen  Anmerkungen  und  Nachwei- 
sunyan  das  Herausgebers  ist  bereits  ausaer  Zweifel  gestellt,  dass 
diese  Kom{ulation  in  9  Titein,  von  welcher  übrigais  eine  zwei^ 
Handschrift  nicht  bekannt  ist,  und  welche  eine  weitere  VerbreHuftg 
und  Autorität  nicht  erhalten  zu  haben  scheint,  ans  Burchardf^ 
namentlich  auch  aus  dessen  Corrector,  Anselm,  der  CoUectio 
Caeearauguoiana^  dem  Polykarp  und  Gratian^)  exzerpirl  wor* 
den,  und  dass  dieselbe  frühestens  in  die  2te  Hälfte  des  12ten  Jahr- 


«J  Opp,  Luc.  1767.. r.  ///.  p.  157.  a.  ü. 

*>  Der  Ueniaigeber  hat  der  S»iiimhiiig  diesen  Namen  deMltulb  ge« 
geben,  weil  der  Kodex  aua  Rom  stammt ,   a.  die  Praef.  p.  351. 

')  Auch  sog.  dicia  Graiiani  sind  aufgenemaien,    s.  B.  Vill.  12* 
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bunderl's  gehurt.  Wichtiger  erschdnt  eine  Grufipe  von  Pttniten* 
üalieo,  welche  unter  sich  im  engsten  Zusammenhange  stehen,  und 
eine  gewisse  praktische  Bedeutung  sowie  eine  suemliche  Veri>reitung 
gewonnen  haben. 

Bonaventura,  der  bekannte  Doetor  $erapkieu9  (f  1274), 
hat  im  3ten  Kapitel  seines  Con/eBtianaU^)  eine  Sammlung  von 
Bosskanonen  aus  dem  Decreium  Graiiani  und  den  Gregoria* 
ni sehen  Dekretalen  veranstaltet,  um  durch  diese  und  seine  ein- 
gestreueten  Bemerkungen  dem  Priester  einen  Anhalt  zu  einer 
angemessenen  Handhabung  der  Bussdisziplin  zu  geben,  und  den- 
selben auf  den  Unterschied  der  poemae  et  poeniientiae  ariiirmriae 
et  moM  arbUrafiaej  sowie  darauf  hinzuweisen,  dass  er  nicht 
aberall  nach  Willktthr  entscheiden  dürfe,  und  die  canonee  poeniiett- 
tiaiee  kennen  müsse.  In  58  Paragraphen  oder  Artikeln  sind  aus 
den  genannten  Werken,  mit  Bezeichnung  der  Quelle  und  ihrer  In- 
skription, cßnone^  über  die  wichtigsten  Vergehen  «exzerpirt,  und 
ihre  Anwendung  erläutert  Aus  diesem  Confeeetonah  hat  der  Kar- 
dinal Hostiensis  (f  1272)  im  Lib.  F.  seiner  Aured  nmwu^  tu. 
De  poenit.  et  remieeion.  rubr.  60,')  einen  Auszug  gemacht  in  46 
Artikeln  oder  caeue.^)  Die  Differenz  in  der  Anzahl  der  Artikel  hat 
ihren  Grund  theils  in  der  Verbindung  mehrerer  Artikel  des  Bona- 
ventura in  eines,  theils  in  der  Uebergehung  einiger  derselben. 
Ein  anderer  Auszug  aus  Bonaventura,  mit  Benutzung  der  Sum- 
men des  Hostiensis,  Raimundus,  Joann.  de  Deo,  u.  A. 
und  ausdrücklicher  Berufung  auf  diese,  ist  vom  Minoriten  Astesanus 
(t  1330)  in  47  Rubriken  zusammengestellt  und  in  seine  Skwuttm 
P.  IL  m.  V.  tu.  32 «)  eingefügt  Nach  einer  selbststflndig  gear- 
beiteten Einleitung  folgen  die  ea$u$  poenitentialea  in  etwas  umge- 
änderter Ordnung,  indem  c.  1 — 46.  des  Astes  an.  entsprechen 
den  eapp.  1.  2.  7  —  0.  21.  44.  26.  3.  45.  4—6.  11—16.  40.  7. 
17.  20—32.  10.  20.  22—25.  27.  28.  33  —  30.  40.  42.  43.  46. 
47.'  51.^52.  des  Bonaventura.  Diese  eanonee  oder  conct  jMia- 
nüentialee  Aeteeani  haben  durch  ihre  Aufnahme  in  das  C^rpme 
jur,  eanoM.  hinter  das  Gratian'sche  Dekret  eine  gewisse  praktische 
Autorität  erlangt,  und  sind  auch  ausserdem  als  ein  selbstständiges 


0  BonavenU  parvor.  opuscul.  P.|/.  Mrgrnlor.  1195.) /o/.  148.«.  IT. 
<J  Lugdun.  1518.  fol  803. 

*)  Vergl.   auch:  Summa  Anionini   archUp.  FlorenUni,   Üb.  iit. 
ari.  17.  c.  31. 

*)  iMgd.  1519.  /o/.  41.  42. 
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Werk  herausgegeben  worden  VenH,  1684  unter  dem  Titel :.^ffle- 
#«Rt  emmün€9  paenUmtimUM^).  Die  in  Elias  Ehinger's  Seoulum 
XV.hüUnr.  seels9ia$iiea0...,  Franeo/.  1659,  p,  395.  u.  ff.,  wie  es 
hier  heisst:  „£r  SÜmMm  9ynodalid.  JokannUy  admimi$iraiori$ 
•ecUniae  Rnii$bonenMi».  Bamberg,  1512,*'  Initgetheilten  Busskanonen 
sind  nichts  Anderes,  als  das  Astesan'sche  Werk/  ein  Beweis, 
dass  dasselbe  in  der  Regensburger  Diözes  im  Gebrauche  war.  Ein 
Auszug  aus  diesem,  in  37  Kapiteln,  scheint  nach  den  mir  zuge- 
kommenen Notizen  in  dem  Cod.  Goiiwieen»i$  nr.  149.  (taec.  Xf^.) 
enthalten  zu  sein.  Die  Sammlung,  von  welcher  Schelhorn  in 
seinen  uitmoemiiaitM  liitrar.  ( Frajioo/.  1 725 )  p.  369.  u.  ff.  aus 
einer  „anlt^ttiURa  edUio  eamomum  poeniteniialium  per  opUeopmm 
Cwümi€M$em  eampotiiorum^*^  einige  Busssätze  mitgetheilt  hat,  ist, 
wie  der  unten  nf5  VI.  4.  folgende  vollständige  Abdruck  aus  der 
in  der  KK.  Bibliothek  zu  Wien  enthaltenen  Inkunabel  zeigt,  ein 
ganz  ähnliches  Werk,  nur  weit  ausfahrlicher  und  durch  zahlreiche 
Exzerpte  aus  der  Gregorianischen  Dekretalensammlung,  dem  Liber 
MexiuMj  den  Klementinen  und  älteren  Bussordnungen  vervoll- 
ständigt Aus  der  Benutzung  der  Klementinen  ergiebt  sich,  dass 
diese  Sammlung  frühestens  in  der  ersten  Hälfte  des  14ten  Jahr- 
hnndert's  verfasst  sein  kann.  Der  Kardinal  de  Aguirre  zitirt  in 
seiner  Dtaaerfoltd  de  inMtauratiome  priecorum  eanonum  circa  poeni" 
iMtfet....  Excure.  IK»  (s.  Docirina  de  %acramento  poeniientiae.*.. 
typia  San  ^Bhutan.  1778.  p.  39.)  eine  Stelle  aus  einem  Werke  des 
Andreas  Hispanue  epiecopue  Civiiatetuie  et  S.  Romakae  eccleeiae 
poenüeniiariue ^  welches  unter  dem  Titel:  Modue  confiiendi  im  Jahre 
1508  in  „Jrgeniina^^  herausgekommen  sei,  und  diese  Stelle  findet 
sich  auch  in  dem  vorliegenden  Beichtbuche.  Es  ist  mir  daher  sehr 
wahrscheinlich,  dass  Andreas  der  Verfasser  sei ,' obgleich  die 
Inkunabel,  welche  dem  unten  erfolgenden  Abdrucke  zu  Grunde 
liegt,  weder  einen  Verfasser  nennt,  noch  Druckort,  Typographen 
und  Jahrzahl  angiebt. 

Wenn  die  Synoden  des  16ten  und  17ten  Jahrhundert's  in  der 
Absicht,  die  Handhabung  der  Bussdisziplin  mit  den  oanonee  in 
Einklang  zu  bringen,  und  die  Willkühr  der  Beichtvater  zu  beschrän- 
ken, sehr  häufig  verordnen,  dass  die  eacerdotee  und  confeeearii  die 


')  Anton.  Aaguitinui  hat  dasselbe  in  seine  Sammlung  von 
canenes  potmUniialea  ebenfalls  aufgenommen.  {Opp.  Luc.  1767.  T.  ///. 
p.  338.  tt.  If.) 
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caköneg  pöenitiniiaUi  kennen  und  stets  vor  Augen  haben  sollen  ^), 
so  sind  hierunter  unzweifelhaft  Sammlungen  der  suleUt  erwftholen 
Art,  wie  die  Astesan'scfae  u.  A.  gemeint«  welche  gani  an  die 
Stelle  der  alteren  Bussordnungen  getreten  waren.  Nur  einmal  noch 
tritt  uns  eine  Spur  der  Benutzung  dieser  letzteren  in  der  nach  dem 
Dekalog  geordneten  Zusammenstellung  von  Busskanonen  entgegen, 
welche  der  Kai*dinal  KarlBorromäus  als  Instruktion  ftlr  die 
C0trf€9%arii  der  Mailfindischen  Kirche  gemacht  hat,  und  welche 
aus  den  Aeta  eech$iae  MtdiolanenM.  P.  IV,^)  unten  nA  FI,  5. 
abgedruckt  worden  ist.  Dieselbe  ist  grösstentheils  ausBurchard, 
dem  Corrector,  der  Colledio  A%$elmij  den  Kompilationen 
des  Astesanus  und  Bonaventura,  ausserdem  aber  auch 
aus  den  Pönitentialien  des  Beda,  Egbert,  Pseado^Beda 
und  Kummean  exzerpirt.  Allein  trotz  der  Vortreülichkeit  dieses 
Werk's,  trotzdem,  dass  dasselbe  sich  des  allgemeinsten  Beifall's 
erfreute,  und  in  einer  E^i$tola  eonventut  gemeralk  eUri  GaUieumi 
ää  itUtttri$$imo$  Galime  spigeopot  vom  Jahre  1655  sfimmtlichen 
firanzösischen  Bischöfen  zur  Einfobrung  und  Nachachtung  empfoh- 
len wurde,')  ist  auch  dieser  letzte  Versuch  einer  Wiederbelebung 
der  alteren  Busskanonen  erfolglos  gewesen,  und  das  Werk  des  be- 
rühmten Kardinal's  schliesst  die  lange  Reihe  der  abendländischen 
Bussordnungen. 

1)  Conal.  Biiuricens.  arm,  1524,  üt,  31.  c.  8,  MtdioL  ann. 
iM5.  Contäk  P.JI.  Ut.  6,  Medial  ann.  1579.  ConsUU  P.  HL  {.  2.  iU. 
Ve  examinandi  raUom^  Osnabrugenu,  ann.  1628,  c.  17.  $.  8,  Pra^ 
gtns»  ann,  1650.  tiU  De  pöeniienüa , , ..  n.  A.  m. 

*)  Siehe  Ja c.  Besombet,  Moral  Christian.,,,  Tom,  IL  App, 
p,  677.  u.  a, 

^)  Doctrina  de  sacramenfo  potnitentiae , , , . .  ^  fyp^  San-BiaHan, 
1778.  p.  I.  5. 
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Die  altbritischeD  und  irischen  Bussordniingen. 


1.  nCIFIUlT  EZCmPTA  QUADAI  DK  LHBO  DAT1DI8'). 

Sacerdotes  in  templo  Dei  ministraturi  gule  gratia  Tinum  aut 
ciceram  per  negligentiam  et  non  per  ignorandam  bibentes,  IV 
diebus  peniteaat    Si  autem  per  contemptum  arguentium,  XL. 

S*  3.    (Cnnn.  I.  6.) 
Inebriati  autem  per  ignorantiam ,   XV  diebus,  si  per  negli- 
gentiam,  XL^  si  per  contemptum,  III  XLmis. 

S*  I.    (Camm.  1.  8.) 
Qui  cogit  aliquem  humanitatis  gratia  ut  ebrietur,    similiter 
ut  ebrius  peniteat. 

S*  t«    (Camm.  a.  a.  O.) 
Qui  Tero  effectu  hodii   seu  luxuriae,   ut  turpiter  confundat 
▼el  irrideaty  ad  ebrietatem  alios  cogit,  si  non  satis  penituerit,  sie 
peniteat  ut  homicida  animarum. 

I  *• 

Cum  muliere  disponsata  Christo  maritove  sIto  cum  jumento 

▼el  cum  masculo  fomicantes,  de  rdiquo  mortui  mundo  Deo  virant. 

i.  6.   tTh.  I.  3.  i.  1.    Bad.  III.  i.) 
Qui  autem  cum  virgine  vel  vidua  necdum  disponsata  pecca- 
verit,  dotem  det  parentibu^  ejus  et  anno  uno  peniteat. 

S.  7. 

Episcopus  homicidium  voluntate  faciens  vel  quamlibet  fomi- 
cationem  dolumve  XIII  annis  peniteat,  presbyter  autem  VII  cum 
pane  et  aqua,  et  ferculo  in  die  dominico  vel  sabbati,  diaconus 
VI,  sine  gradu  monachus  IV,  nisi  inflrmitas  impediat  illos. 


0  Aus  dem  Cod.  Paris,  (da  l'ancient  fonda)  nr.  tiSS.  (olim  Bigol. 
BT. 89.)  p.  282.  288.,  demselben,  aus  welchem  Märten e,  Thes.  bot.  IV. 
coL  10.  geschöpft  hat.    Vergl.  oben  S.  8.  9. 
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{.  8.   (Cnmn.  II.  19.   Vergl.  Poen.  XXXV.  Capp.  c.  X.  a.  B.: 

Scotornm  Jadiclttm.) 

Qui  in  sompnis  cum  voluntate  pollutus  est,  surgal  canatque 
VII  psalmos  et  in  die  illo  in  pane  et  aqoa  vivat,  sin  autem,  XXX 
psaimos  canat. 

{.  9.    (Camm.  II.  30.) 

Volens  autem  in  sompnis  peccare,  sed  non  potuit,  XV  psal- 
mos;   si  autem  peccayerit,  sed  9on  pollutus  est,  XXIU,  si  sine 

Toluntate  pollutus,  XV. 

|.  II.  (Vergl.  6ild.  I.) 
Antiqui  decrevere  sancti,  ut  episcopus  pro  capitalibus  peccatis 
XXIII^)  annis   peniteat,    presbiter  XII,   diaconus   VII,   sie   virgo 
leclorque  et  religiosus,  ebtbatus  autem  IV« 

i.  11. 

Nunc  autem   presbiteri  ruentis  penitentia  est  diaconique  et 

subdiaconi  Yirginisque  et  cujusque  hominU  hominem  ad  mortem 
tradentis  et  cum  paecodibus  Tel  cum  sua  sorore  vel  cum  mariti 
uxore  fomicantis  et  venenis  hominem  occidere  volentis,  trlennium. 
Primo  anno  super  terram,  secündo  lapidi  caput  inponendumi  teiHo 
super  axefai  jaeeat;  solo  pane  et  aqua  et  aale  et  legmoinis  talim- 
pulo  vescatur.  Ceterique  malint  XXX  triduanoS  vei  cum  super- 
positionibus,  cum.cyb6  lectoque  supradfeto,  annona  ad  nonam 
ußque  ad  'alteram.  Alia  est  penitentia  III  annis,  sed  himina  4^ 
cenrissa  vel  lacte  cum  pane  saleque,  altera  e  duabus  noctibus  cum 
pnm(}ii  ratione  et  ordine  Xll  boris  noctium  dierumque  Deam  su« 
pUcare  debent. 

{.  12. 

Hinc  autem  presbitero  offerre  sacrificium  vel  diacono  teuere 
fsalicem  non  licet  aut  in  sublimiorem  gradum  ascendere. 

i.  IS. 

Usuram  accipi^os  perdat  ea  quae  accipit. 

f.  14. 

Preda  vel  fraude  vescit,  semiannis. 

S.  1$. 

Virgini  osculum  in  secreto  prebens,  triduanum  peniteal. 

f.  i%. 

In  ecciesia  mendacium  jurans,  quadniplum  pro  quo  juraverat 
reddat. 


')  XX IUI: Man. 


L  3.  David.  8iQ04iu  «quilonalia  BriUnnifte.  IO3: 

2.  IHGIFIT  HUHC  SIH0DD8  AQÜILOHALIS  BaiURHUI'). 

Cum  maliere  vel  cum  viro  peccans  quis  expeilatur,  ut  alterhis^ 
patriae  coenubio  yivat  et  peniteat  confessus  111  annis  clausus,  et 
postea  frater  illius  altari  subjectus,  anno  uno  diaconus,  III  pres- 
biter,  IV  episcopus  et  abas  suo  quisque  ordine  privatus  doctoris 
judicio  peniteat. 

{.  3.    (Vergl.  Th.  1.  2.  {.  9.  u.  Bed.  111.  80.) 

Qui  se  ipsum  inquinaverit,  annum  clausus  peniteat,  puer 
XU  annorum  XL  aut  III  XLmis.  Diaconus  anno  clausus  et  cum 
/ratribus  peniteat  demedio,  sacerdos  uno  anno  clausus  et  cum 
fratribus  altero. 

{.  3. 

Monachus  consecrala  furatus  in  exilio  anno  et  altero  cum 
fratribus  peniteat.    Si  autem  iteraverit,  exilium  patietur. 

{.  4.    (Cumm.  IV.  7.) 
Furatus  cybum,  XL,  si  iterato,  III  XLmas,  si  tertio,  anno, 
si  quaiiii  jugi  exilio  sub  alio  abate  peniteat. 

i.  5.    (CuBini.  XI.  9.) 
Dilatus  et  dilator  consimili  persona  judicentur. ')    Si  dilatus 
negaverit,  anno  simili')  peniteat,  in  septimana*)  II  diebus  pane 
aquaque  et  biduano*)  in  fine  cujusque  mensis,  omnibus  fratribus 
subponentibus  et  Deum  eis  judicera^)  contestantibud. 

{.  €.    (Cunm.  XI.  10.) 
Permanentes  autem  in  obstinaüone,  anno  emenso^)  alterius 
conununioni*)  sub  judice  flamma  sotianiur®)  et  Dei  judido  relin- 

quantur. 

S*  7.  (Cumm.  a.  a.  O.) 
Si  quando  alter  fuerit  confessus,  quantum  iaboris  alteri  iutuüt, 
tantum  sibi  multiplicetur. 


0  Aus  dem  Cod.  Paris.   8183.   ol.  Bigot.   p.   281.,   Mai  tene  IV. 
cul.  9.  (Siehe  oben  8.  9.) 

*)  cooaimile  persone  (jud*  fehlt ):  Cumm. 

^)  rimul:  Cnmm. 

^)  in  naaquaque   ebdomada:Cumni. 

')  biduana:  Cumm. 

*)  Jud.  fore  cont.  :Cumm. 

')  emiaso:  Cumm. 

^)aUari8  commuuione:  Cumm. 

*)  BOcientur:Cunun. 
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3.    IHCIPIT  ALTERA  S1H0DDS  LDCI  TIGTORIAK'). 

§.  1.    (Vergl.  Cnmm.  IV.  4.    Bigot.  HI.  i.  {.  T) 
Fadens  furtum  semel,  anno  I,  si  plura,  II  annis. 

§.  2.    (Ve^gl.  Bed.  IV.  4.) 
Qui  occidit  fratrero  suum  non  ex  odii  medilatione ,  si  iracun- 

dia  subita,  triennio  peniteat. 

§.  3. 
Adulter  quoque  et  ipse  triannio. 

§.  4.    (Rom.  IX.  6.    Cumm.  VI.' 28.) 

Qui  prebent  ducatum  baitaris,  XliP)  annis,  tarnen  si  non 
acciderit  slragis  cbrislianorum  et  sanguinis  effusio  et  dira  captivitas. 
Si  autem  evenerit,  agant  residuo  vitae  penitentiam  relictis  annis  '). 
Si  autem  voluerit  et  non  ad  vota  sibi  barbaros  ad  christianos  edu- 
cere,  residuo  vite  sue  peniteat. 

§.5.    (Bigot  111.  3.  {.  4.    B«d.  V.  3.    Bgb.  VI.  3.  6.) 

Qui  perjuriuni  jurat,  IUI  annos;  qui  deducit  aliuu^in  per- 
jurium  ignorantem,  VII  annos;  qui  deductus  est  ignorans  et  post 
seit,  anno  uno;  qui  vero  suspicatur  quod  in  peijurium  deducitur, 
tarnen  jurat  pro  consensu,  11  annis. 

§.  «. 
Qui  mechatur  matris  est,  III  annis  cum  peregrinatione  perenni. 

§.  7.    (B«d.  III.  23.) 
Qui  cum  cane  vel  cum  quocunque  peccaverit  animali,  II  an* 
nis  et  dimedio. 

$.  8.    (Vergl.  Th.  I.  2.  §.  7.    Bed.  111.  19.) 

Qui  lacit  scelus  virile,  ut  sodomite,  Uli  annis.  Qui  vero  in 
femoribus,   lll  annis,  manu  autem  sive  aUerius  sive  sua,  II  annis. 

§.  9. 
Totum   hoc  quod  di&imus,  si  post  votum  perfectionis  fecerit 
homo.     Si  autem  ante  votum,  annus  diminuitur  de  omnibus*),  de 
reliquis  vero  ut  debel  minuitur,  dum  non  vovit. 


<)  Ans  d.  Cod.  Paris,  nr.  3t82.  p.  282.,  Marlene  IV.  oul.  9.    Siehe 
oben  8.  9. 

')  Xlill:  M.,  111:  Rom.  Cumm. 

')  Sin   yero»   rejectis   ajrmle   uaque   ad   mortem   mundo 
mortui  rivant:  Cumm. 

*)  omn.  hii  tribas:  M. 


I.  4.  8lB0dii8  luci  Vietoriae.    GIldM.  165 

4.    IICIPIT  PREFATIO  8ILDAI  DI  PUlTIim'). 

f.  1.  (Rom.  VIU.  S.  Camm.  II.  U.  Bgb.  V.  a.S.) 
Presbiter  aut  diaconus  faciens  fornicationem  naturalem  sive 
sodomitaiDy  prelato^)  ante  monachi  voto,  III  annis  peniteat;  veniam 
omni  bora  roget,  supeq[>08itionem  faciat  in  unaqaaque  ebdomada, 
exceptis  L  diebus  post  passionem;  pane  sine  mensura  et  fer- 
calo  aliquatenus  bntiro  inpingato ')  die  dominico ,  ceteris  vero 
diebus  paxmati  ^)  panis  mensura  et  miso  ^)  parvum  inpinguato, 
horti  boleribus,  ovis  paucis,  britannico  formelfo  utatur,  himina  ro- 
mana  lactis  pro  fragilitate  corporis  istius  evi,  tenuclae  vero  Tel 
baltbutae  lactis  sextario  romano  sitis  gratia  et  aquae  talimpulo ,  si 
operarius  est;  lectum  non  multo  feno  instructum  habeat,  per  tres 
quadragesimas  superaddat  aliquid,  prout  virtus  ejus  admiserit.  Sem- 
per  ex  intimo  «corde  detfeat  culpam  suam,  oboedientiam  pre  Omni- 
bus libentissime  excipiat;  post  annum  et  dimedium  eucharistiam 
sumat  et  ad  pacem  veniat,  psalmos  cum  firatribus  canat,  ne  poeni- 
tus  anima  tanto  tempore  caeHstis  medicinae  intereat. 

§.  %i    (Cnmin.  U.  24.    Egb.  V.  3.  8.) 

Si  quis  inferiore  gradu  positus  monacbus,  III  annis  «peniteat, 
sed  mensura^)  gravetur  panisl  Si  operarius,  sextarium  de  lacte 
romanum  et  alium  de  tenucla  et  aquam  quantum  sufBciat  pro  sitis 
ardore  sumat. 

*f.  3.    (Bed.  III.  9.    Bgb.  V.  5.    Cnmm.  II.  35.) 

Si  yero  sine  monachi  Toto  presbiter  aut  diaconus  peccaverit, 
sicut  monachus  sine  gradu  sie  peniteat^). 

§.4.    (Bgb.  V.  12.    Cu mm.  IL  36.) 
Si  autem  peccatum  voluerit  monachus  facere*),  anno  et  di- 
medio;    habet  tarnen    abas  hujus  rei    moderandae  facuntatem,  si 
oboedientia  ejus  placita  fuerit  Deo  et  abati  suo. 


0  Am  d.  Cod.  Paris,  nr.  S182.  (oUm  Bigot.)  p.  380. 381.|  Marione 
IV.  col.  1.  seqq.    Siebe  oben  S.  6.  7. 

*)«prolato:  M.  ')  inpingualo:  M. 

*)  paximati:  M.  *)  misoclo:  M. 

*)  non  grav.:  Cumm. 
')  et  poBtea  recipiat  gradus  suos:  add^  Cumm. 

*)  81  autom  presbiter  ant  diaconus  post  tale  peccatum 
▼  olnerit  monachus  fieri,  in  districto  proposito  exilü 
ann.:  Cumm. 
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§•  5. 

Antiqui  ^)  patres   XII  presbitero  ei  VII  ^diacooo  peAitentiae 

statuerunU 

§.  6. 

Monachus  furatus  vestem  vel  aliquam  rem,  II  annis  ut  supra 
peniteaty  si  junior  sit^),  si  senior,  anno  integro.  Si  vero  mona- 
chus non  fuerit,  eque  anno  et  maiime  III')  XLmis. 

§.  7. 

Si  monachus  exundante  ventre  evomerit  sacrificium   in   die, 

cenam  suam  non  prgsumat,  et  si  non  infinnitatis  causa,  VII  super- 

posiUonibus;  si  infinnitatis  et  non  voracitatis  causa,  IIII  superpo- 

sitionibus  deleat  culpam. 

f.  8. 

Si  autem  non  sacrificium,  diel  superpositione  et  nulta  iaere- 
patione  plectatur. 

§.  9.    (Rom.  IX.  1.    Cnmm.  Xlll.  6.    rfed.  VIII.  3.) 

Si  casu  negligens  quis  sacrificium  aliquod  perdat,  per  tres 
XLmas  peniteat,  relinquens  iilud  feris  et  alitibus  devorandum. 

{.  10.    (Cumm.  I.  9.) 
Si  quis   autem  ebrietatis  causa  psallere  non  potest  stupens 
e  Unguie,  coena  pri?atur*). 

f.  11.    (Bed.  IIL  S5.) 

Peccans  cum  pecode,  anno,  si  Ipee  solus,  lU  quadragesimas 
diluat  culpam. 

{.  U.    (Rom.  IX.  ).    Camm.  XIU.  S.) 

Qui  communicarerit  a  suo  abate  excommunicato ,  XL. 
f.  IS.    (Vergl.  Theod.  I.  7.  f.  %.    Martan.  U.  f.  2.) 
Manducans  morticinam  inscius,  XL. 

§.  14. 
Sciendum  est  tarnen,  quod  quanto  quis  tempore  moratur  in 
peccatis  ^,  tanto  ei  augenda  penitentia  est. 

§.  15. 
Si  cui  inponitur  opus  aliquod  et  contemptus  gratia  illud  non 
fecerit,  cena  careat;  si  yero  oblivione,  demedium  coUdiani  vietus. 

f.  16. 
Si  autem  sumat  alterius  opus,  illud  notum  faciat  aball  cum 
Terecundia,  excepto  eo  nuUo  audienle,  et  sie  peragat,  si  jubetur. 

')  Vergl.  David.  10.  (I.  1.)  ')  est:  M. 

*)  in  XLmla:  M. 

*)  ling.,  soperponal.:  Cumm.  *)  pAccato:  M. 


*>  oceurr^rit:  M. 

*)  secundi  psalnii  cons.:  add.  Coli.  XXXV. 
')  sacrificiumt  Cumin.  0  cum)  M. 

')  r«buB:  Rom.  Cimim.  ^)  lohH  M. 


L  i.  CMMao*  MKT 

♦ 

f.  17.    (Vergl.  Cnmm.  IX.  12.) 
Ntm  qoi  iram  corde  mullo  tompore  reüntli  io  movle  est. 
Si  autem  oM^teUir  pecoatum,  XL  jcijunet,  et  si  ultra  in  pecoato 
pefflktati  H  XLmaa»  et  si  idem  fecerit,  ab&cidatur  a  corpore  sicut 
membrom  putredum,  quia  faror  homicidium  nutrit 

,-  §.  18, 
Offenstts  quis  ab  aliquo,  debet  hoc  indicare  abati,  non  tarnen 
accusantis,  sed  medentis  affectu  et  abas  decemat  '• 

§.  19.    (Poen.  XXXV.  Capp.  c.  XXXI.) 
Qui  non  ocpurrit  ^)  ad  ')  consununationem ,  canat  VIII  in  or- 
dine  psalmos;  si  excitatus  veniat  post  misam,  quicquid  cantayerunt 
replket  ex  ordiae  fratrea.     Si  vero  ad  secundam  venerit,   cena 
careat. 

§.  30.    (Cumm.  XIII.  4.  31.) 

Si  quis  errans  commotaTerit  aliquid  de  yerbis  sacris  ubi  peri- 
culoiD  adnotaturi  triduanum  aut  III  supeipoeitiones  faciat 

f.  31.    (Rom.  IX.  a.    Cnmm«  XUI.  S.) 
Si  sacrura')  terratenus  negligendo  ceciderit,  cena  careat. 

§.  33. 

Qui  voluntate  obsceno  liquore  maculatns  fnerit  dormiendo,  si 

cernsa  et  came  habundat  coenubium,  lU  noctis  horis  stände  vigi- 

let,  si  sane  virttttis  est     Si  vero  pauperem  victuffl  habet,  XXVIII 

aui  XXX  psalmos  canat  ataado  suplex  aut*)  opere  extraordinario 

pandat. 

§.  aa.    (Rom.  IX.  %.    Camm.  XUI.  1.) 

Pro  bonis  regibiis  *)  sacra  debsiiius  affiBnre ,  pro  malis  b^ 
quaquam. 

$.31.    (Rom.  IX.  6.     Cumm.  XIII.  3.) 

Preabiteri  vero  pro  suis  ^)  episcopis  non  probibentur  offerre. 

§.  35. 

Qni  arguitur  pro  aliquo  delicto  et  quasi  inconsultans  refrena- 

tor,  cena  careat. 

}.  36. 

Qui  sarcttlum  perfranglt  et  ante  traoturam  non  habuit,  aul 
ilhid  extiwMrdinario  opere  restituat  aut  superponat. 
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§•  17. 

Qui  fiderit  aliquem  ex  fratribus  abatis  tranagredi  pvecepU, 
debet  abatem  non  eelare,  sed  ante  admoneat  peccantem,  ot  aolin 
quod  male  agit  confiteatur  abati,  non  tarn  delator  quam  veriUlis 
regulae  exsecutor  inTeniatur. 

Huc  usque  Gildas. 


5.   POKHITEHTIAU  TIHHIAP)- 

IN  NOMINE  OEl  PATRI8  ET  FILU  ET  SPIRITUS  SANCTI  >). 

f.  1. 

Si  quis  in  corde  suo  per  cogitationem  pecca?erit  et  confestim 
penituerit ') ,  percutiat  pectus  auiun  et  petat  a  Deo  veniam  et  sa- 
tisfaciat ,  ut  *)  sanus  sit 

Si  autem  frequenter  cogitaverit  et  dubitet  ^)  facere  aut  nctor 
aut  victus  fuerity  petat  a  Deo  veniam  *)  per  orationem  et  jejunimn 
diebus  et  noctibus,  donec  evanescat  maligna  cogitatio  et  sanns  ait 


0  1.  Codex  Viodob.  thcol.  lal.  nr.  715.  99.  saec  IX.  Mit  c.  XU. 
(fol.  15.)  des  enteil  in  dieser  Handschrift  enthaltenen  BeiehtiNieh'e  be» 
ginni  das  PoeniUnUale  Vinnlai:  c.  XII.  Nunc  de  priornm  slalnla 
patrum  proponamas.  Ob  die  ersten  i  §|.  dem  Vinn.  angehftren^ 
ist  Bweifelhaft.  Darauf  folgen  Vinn.  |.  10.  10.  11. 15.  H.}  sodann:  De 
avaritia  ss  Vinn.  {.  18.;  De  iracundia  el  diversis  Titiis  ss 
Vinn.  f.  19.  St.;  De  eogllationibas  b  Vinn.  §.  1.  1.  S.  4.  5.  €. 
7.  8.  9.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  83.  84.  85.  86.  87.  88.  41.  46.  47.  48.  49. 
50.  51.  51.  58.  Epilog.  Im  sweiten  Beichtbnche  desselben  Kodex  sind 
ebenfalls  einige  |f.  des  Vinniaas  enthalten:  fol.  44.  s  f.  17.;  foL  49. 
50.  aa  §.  10.  11.  11.  18. ;  fol.  55.  s  f.  11. ;  fol.  58.  =  f.  18.  14.  Hier- 
nach steht  in  beiden  Sammloagen  das  ganie  Werk  des  Vinnians,  mil 
Ausnahme  des  |.  81.  1.  Cod.  Sangall.  nr.  150.  s.  IX.  enthalt  das  Beicht- 
buch  des  VInniaus  Ton  f.  1.  bis  |.  46.  med. ,  ohne  andere  AoliMhrifl, 
als  Poenitentiale  Vinnlanii  und  ohne  Epilog.  8.  Cod.  Sanger- 
■Mon.  nr.  111.  s.  VIII.  und  4.  Cod.  Paris,  nr.  8181.:  Sammlung  hlberal* 
scher  Kanonen,  In  welcher  auch  Bzterpte  aus  VInniaus  stehen,  aber 
anonym :  |.  5.  6.  7.  8.  9.  18.  19.  10.  18.  14.    Vcrgl.  oben  S.  10.  11. 

*)  Diese  Aufschrift  steht  nur  im  Cod.  1. 

')  e.  c.  p.  fehlt:  1.  «)  et:  1. 

*)  cogitat,  dubitat:  1.  •)  aidjutorinm:  1. 


I.  S.  €iMM.    VioBiaiis.  IM 

f.  8. 

Si  qnis  *)  cogitaverit  et  voloit  facere  *),  sed  sua  facultas  pro- 
hibvit  emn,  unuin  est  peccatuin  sed  non  eadem  peniteiitia,  verbi 
gntiaf  Si  fornicationein  voluerit  aut  homicidium ,  quia  effectus  non 
expleTit  Toluntatem,  jam  peccavit  in  corde  suo,  sed  celeriter  peni-^ 
teat,  polest  *)  adjuvari.  Penitentia*)  ejus  ipsa  est  dimidium  an- 
num  *)  per  mensuram  ^)  et  annum  totum  abstineat  se  a  vino  et  a 
camibus. 

Si  quis  yerbo  peccaverit  per  inredemptionem  ^)  et  statim  pe- 
nitaerit  et  non  *)  per  difinitionem  tale  aliquid  locutus  est ,  submit- 
tere  m  debet  ad  penitentiam,  sed  superpositionem  faciat,  sed  post 
haec  caTeat  de  reliquo,  ne  amplius  peccet. 

f.  S.    (Bed.  V.  8.) 
Si  quis  rixam  fodat  de  derids  aut  ministris  Dei,  ebdomadam 
diemm  peniteat  cum  pane  et  aqua  *)  et  petat  veniam  a  Deo  suo  et 
pnndino  suo  plena  confessione  et  humilitate,  et  sie  potest  Deo  re- 
conciliare  ^o)  et  proximo  suo. 

f  .  a.  (Vergl.  Bed.  IV.  10.) 
Si  quis  ad  scandalum  surreierit  et  disposuit  in  corde  suo 
proximmn  suum  percutere  aut  ocddere,  si  clericus  fuerit,  di- 
midium annum  peniteat  cum  pane  et  aqua  per  mensuram  et  an- 
num totum  abstineat  se  a  Tino  et  a  camibus,  et  sie  altario  recond- 
liatur"). 

Si  autem  hicus  fuerit,  ebdomadam  dierum  peniteat^  quia  ho- 
mo  aeculi  hiqus  est  et  culpa  levior  in  hoc  mundo  et  praemium  mi- 
nus in'foturo. 

f.  8.    (Colamb.  B.  9.    Bed.  IV.  11.) 

Si  aulem  clericus  fuerit  et  percusserit  firatrem  suum  aut  pro- 


*)  auleai:  1.  ')  et  non  potuit;  add.  1. 

')  caleritate  penitentiae  post:  1. 

0  Vergl.  Colnmb.  A.  c.  2. 

*)  peiL  cum  pane  et  aqua:  add.  1. 

*)  md*:  1.  ')  inreptionem:  1. 

•)  fahll  1. 

*)  et  sale:  add.  1.;  per  mensuram:  add.  8. 

*^)  reconciliari:  1.  8. 

")  reconciliabitur:  1.    Bed. 


t|#  Die  allbritischea  tfüi  tHsclMi  Banordniuifto.  L  i. 

dmum  aut  sanguinem  ^)  effundefit ,  unum  est  ^) ,  ut  occiderit  eom, 

seil  non  eadein  ptnitentiaf  annoin  integhim  penitett  eom  pane  et 

aqua  et  dm  miniaterio  clericaUie  et  orare  pro  ')  aa  debera  *)  cm 

fleto  et  lacrimia,  ut  miseiicordiaas  a  Deo  ooDseqoatitr,  quia  didt 

scriptura:  Qoi  odit  flnatrem  auam,  homkida  est,  quanto  mogia  qni 

percttlit 

«.  9,   (VargL  Cülumb.  B.  21.  Paris.  53.  Btd.  IV.  U4 

Si  autem  laicus  fuerit,  XL  dierum  peniteat  et  det  pecuiiian 

aliquam  qui  *)  percutit,    quantum  arbitratus   fuerit  sacerdoa   aut 

jnatua  qnisquam.     Oerictta  autem   pecuoiam  daie  nou  dabei  aut 

ilfi  aut  ille  «). 

§.  10. 

Si  quis  autem  ruina  fornicationis  ceciderit  et  dericus  fuerit, 
coronam  suam*perdiderit,'et  si  semel  boc  contingeret  et  celatum 
est  bominibus  sed  notuit  caram  DeO|  annum  integrum  peniteat 
cum  pane  et  aqua  per  menanr»  et  duobus  annia  abatiiieat  ae  a  n- 
Ho  et  carnibtts,  sed  oMeiom  clericatua  non  amittat  Dicimus 
in  abseonso  absolvi  esse  peccala  per  penitenüan  et  per 
diligentius  cordis  et  corporis. 

f.  11.   (Yaivl«  CQlamb.  3.  4.  A.  S.) 

Si  autem  in  consuetudine  multo  tempore  pecoati  fueml  et  in 
oocenttam  ^)  bomlnum  non  renarat,  tribus  aimia  paoiteat  wm  pm 
et  aqua  et  ofBoium  dericattts  amittat  et  alis  tribus  abatineat  aa  a 
vino  ei  caniibus»  quia  non  minus  pecoare  coram  Deo,  quam  Ikh 
minibus. 

f.  12.    (Vcrgl.  Columb.  B.  2.  Beda  III.  8.    Vergl.  Columb.  A.t.) 

Si  quis  autem  dericonim  ruina  maxbna  eeeiderit  at  ganuerit 
Siium  et  ipsum  ocdderit,  magnum  est  erlmen  finnieailb  at  hoBi< 
ddium,  sed  redimi  potest  per  penitentiam  et  misericerdlam,  Iribna 
annis  peniteat  cum  pane  et  aqua  per  nensuram  in  fletu  et  lacrimis 
atqae  ^iiHonlbna  »die  ae  noda  et  postilat  Damini  miaerioardiam, 
si  forte  habeat  remissionem  peccatorum,  et  tribus  annis  abstineat 


0  ejus:  add.  S.  <)  IUI  paeeatuto;  adtf.  t. 

>)  feUt  1.  I.  «)  dabei:  1.  S. 

« 

*)  quem:  1«;  cui:  I. 

*)  Igitur  peniteat  supplicatioae  necessaria;  qut  eon* 
▼  ersua  ingemnil  et  cum  Deo  eterno  pactum  ini^ity  val  illo 
igitnr  die  non  commamorabilar  deiieta  quaa  geaait  in  aaa- 
eulo:  add.  I. 

V)  BOtitiam:  Viad.  fol.  M. 
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se  a  Tino  et  a  carnibas  sine  oflido  elericatus  et  quadragesimas  in 
tribtts  annis  noTissimis  jejunet  cum  pane  et  aqua  et  eitoris  existat 
in  petria  sua ,  donec  impleatit  ^)  namenis  VII  annorum  et  ita  jn- 
dicio  episGopi  Tel  sacerdotis  officio  suo  restituatar. 

}.  13. 
Si  quis  autem  non  occideiit  fliium,  minus  peccatum,   sed 
eadem  penitentia. 

{.  14.    (ITergl.  M er 8  6 1h  a.  S8.) 

Si  quis  autem  ex  clericis  qui  ^)  habuerit  familiaritatem  ali- 
CHJus  femine  et  ipse  nihil  mali  fecerit  cum  ea  nee  roanendo  ')  nee 
in^)  osculando  illecebroso',  penitentia  ejus  baec  eat:  quamdiu  bä- 
het *),  absüneat  se  a  communione  altaris  et  peniteat  XL  diebus  et 
nocübu«  cum  pane  et  aqua  et  consortium  femine  de  corde  suo  ab- 
scideret  *)  et  ita  restituatur  altario. 

§.  15.  (fiferseb.  a.  a.  O.) 
Si  autem  multarum  feminarum  habuerit  familiaritatem  et  earum 
cnmmansionibus  et  osculis  illecebrosis  dederit  se  ipsum,  sed  ipse 
ut  dicat  se  servaTit  a  ruina,  dimidium  annum  peniteat  cum  pane 
et  aqua  per  mensuram  et  dimidium  aliud  abstineat  se  a  Tino  et  a 
carnibus.  Et  non  dimittat  ofDcium  elericatus  ^)  et  post  annum  in- 
tegrum penitentiae  jungatur  *)  altario. 

{.  l(k    (Merseb.  a.  a.  O.) 
Si  quis  clericus  concupiscit  ^)  Tirginem  aut  feminam  ali<piam 
in  animo  suo  ^%  sed  non  dixit  per  labia,  semel  lantum  concupiTit, 
debet  penitere  Vif  dies  cum  pane  et  aqua  per  raeasuram. 

{.17.  (Vcrgl.  Colamb.  B.  11.  SI.) 
Si  autem  perseveranter  concttpiTit  et  non  potuit,  quia  ^>)  non 
suacepit  eum  mulier  siTe  embuft  dicere,  jam  mechatus  est  eam  in 
eorde  suo.  Sed  in  corde  et  non  in  corpore  unum  est  peccatum  ^^X 
sed  non  eadem  penitentia  est;  penitentia  ejus  haec  est:  XL  dies 
peniteat  cum  pane  et  aqua. 


«)  implealnr:  Vind.  fol.  50.  ')  fehlt  1. 

*)  conim«n«ado:  1.  ^)  fehlt  1. 

*)  habeat:  1.  «^abseid^ritt  1. 

')  clericale:  1.  ")  ita  jnngat  se:  1. 

*)  concnpiTlt:  1.  *^)  anima  sua:  1. 

«*)8ed:l. 

")  per  corpoB  et  animam:  add.  1. 
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f.  18.    (Colunib.  B.  f.) 

Si  quid  dericus  inaleficus  >)  vel  si  qua  mulier  malefica ,  si 
aliquem  inaleficio  suo  decijterat,  inmane  peccatum  est,  sed  per  pe- 
nitentiam  redemi  potest'),  VI  annis  penitentiam  agat,  III  annis') 
cum  pane  et  aqua  per  mensuram  ^)  et  in  residuis  amiis  ^)  absti* 
neat  se  a  Tino  et  a  camibus. 

.    f.  19.    (Colnmb.  a.  a.  O.) 

Si  autem  non  deciperit^)  aliquem  sed  pro  inlecebroso  amore 
dederat  alicui,  annum  integrum  peniteat  cum  pane  et  aqua  per 
mensuram. 

{.  30.    (Columb.  a.  a.  O.) 

Si  aliqua  mulier  maleficio  suo  partum  alicujus  femine  deci- 
perit  ^) ,  dimidium  annum  peniteat  cum  pane  et  aqua  per  mensu- 
ram *)  et  II  annos  abstineat  se  a  Tino  et  a  camibus  et  VI  ^)  qua- 
dragesimas  jejunet  cum  pane  et  aqqji. 

{.  ai.    (Vergl.  f.  12.) 

Si  autem  genuerit  ut  diiimus  filium  et  manifestum  fuit  ^^) 
peccatum  ejus ,  VI  ^^)  annis  peniteat  cum  pane  et  aqua,  sicut  judi- 
catum  est  de  clerico,  et  in  septimo  jungatur  altario  et  tum  did- 
mus  ^^)  posse  renoTari  ^')  coronam  et  induere  Testimentum  album 
debere  et  Tirginem  nuncupari  ^^).  Ita  dericus  qui  ceciderit  ^*)  eodem 
modo  in  septimo  anno  post  laborem  penitentiae  debet  accipere  de- 
ricatus  ofQcium,  sicut  scriptura  ait:  Septies  cadet  justus  et  resoi^ 
get,  i.  e.  post  VII  annos  penitentie  potest  Tocari  justus  qui  cecidit, 
et  in  octaTo  anno  non  obtinebit  eum  malum.  Sed  de  cetero  serret 
se  fortiter  nee  ^^)  cadat,  quia,  sicut  Salomon  dicit,  sicut  canis  re- 
Tertens  ad  Tomitum  suum  odibilis  fit,  ita  qui  per  negligentiam  suam 
rcTertitur  ad  peccatum  suum. 

{.  aa.    (Columb.  B.  5.  30.) 

Si  quis  autem  juraTerit  juramentum  falsum,  magnum  est  cri- 
men aut  Tix  aut  non  potest  redemi,  sed  tamen  melius  est  penitere 
et  non  disperare;  magna  est  misencordia  Dd.  Penitentia  ejus 
Jiaec  est:  in  primo  nunquam  in  Tita  sua  jurare  debere  ^^),  quoniam 


*)malef.  febll  i. 

>)  de  bis:  S. 

*)  et  in  ccteris:  S. 

')  perdideril:  1.  i. 

•)  HI :  1.  I. 

«<)  III:  1.  S. 

'*)  renorarc:  i. 

«»)  cecldll:  1, 

«V)  debet:  VInd.  fol.  50. 


')  inmane  —  potest  fehlt  S. 

*)  p.  mens,  fehlt  a. 

*)  deciperat:  1.  S. 

*)  p.  mens,  fehlt  I. 

^^)  fuerit:  1. 

**)  dominus:  i. 

'^)  nuncupare:  i. 

«•)  ne:  1. 
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Tir  multum  jurans  non  jusüficabitur  et  plaga  de  domo  ejus  non 
discendat^),  sed  in  presentia  celeri  medicina  penitentiae  praevenire 
oportet  penas  perpetuas  in  futuro,  et  agere  penitentiam  VII  anno- 
mm  et  de  reliquo  Yite  sue  bene  facere  et  non  jurare  et  anciUam 
sive  seiTum  liberare  sive  praetium  ejus  pauperibus  aut  egenti- 
bus  dare. 

§.  23.    (Columb.  B.  1.;   rergl.  Columb.  A.'8.) 

Si  quis  clericus  homicidium  fecerit  et  occiderit  proximum 
suum  et  mortuus  fuerit ,  X  annis  extorem  fieri  oportet ')  et  agat 
penitentiam  VII  annorum  in  alio  orbe  ^)  et  tribus  ex  ipsis  cum  pane 
et  aqua  per  mensuram  peniteat^)  et  tribus  XLmis  jejunet  cum 
pane  et  aqua  per  mensuram  et  IUI  ')  abstineat  se  a  vino  et  a  car- 
nibas,  et  sie  impletis  X  annis,  si  bene  egerit  et  cumprobatus  fuerit 
testimonio  abbatis  seu  sacerdotis  qui  cummissus  fuerat  *),  recipiatur 
Id  patria  sua  et  satisfaciat ^)  amicis  ejus®)  quem  occiderat,  et  Ti- 
cem  pietatis  et  obedientiae  reddat  patri  aut  matri  ejus  ^) ,  si  adhuc 
in  corpore  sunt  et  dicat :  Ecce  ego  pro  filio  '^)  vestro  quecunque 
dixeritis  mihi  faciam.  Si  autem  non  satis  egerif ),  non  recipiatur 
In  etemum. 

§.  24. 

Si  autem  subito  occiderit  et  non  odio  et  amici  fuerunt  ante, 

sed  instinctu  diaboli  per  inreptionem ,  III  ^^)  annis  peniteat  cum 

pane  et  aqua  per  mensuram  ^^)  et  III  aliis  absüneat  se  a  vino  et 
a  camibus,  sed  non^^)  in  patria  sua. 

{.  25.    (Columb.  B.  7.  A.  4.    Coli.   Hibern.   Lib.  28.  c.  7.: 

VinniavuB  dicit.) 

Si  quis  clericus,  furtum  *')  semei  aut  bis,  i.  e.  furatus  est 
o?em  proximi  sui  aut  suem  aut  aliquod  animal,  annum  integrum 
peniteat  cum  pane  et  aqua  per  mensuram  et  reddat  quadruplum 
proximo  suo. 


*)  disctdet,  i.  e.   qaaecnirqae  boni  fecerit,   pe,ribil  et 
poena  in  futuro  de  tabernacnlo  ejus  non  discedet:  Vind. 

*)  annos  exoidal  a  patria  sua:  3. 

*)  alia  urbe:  3.  '        ^)  p.  mens.  pen.  fehlt  3. 

•)  aliia  IUI:  3.  «)  si  bene  —  fuerat  fehlt  3. 

')  faciat  satis:  3.  ")  hujus  viri:  3. 

*)  et  Ticem  —  ejus  fehlt  3.  <<')  amlco:  3. 

^0  satisfaciat:  3.  «>)  Vi:  3. 

**)  p.  m.  fehlt  3.  '«)  fehlt  3. 

^*)  Curt.  fecerit:  i. 

8 


m  Di«  altbritischen  nnd  Mtchen  Bossordnnngen.  L  Sw 

Si  autem  non  seniel  aut  bi«»  sed  ia  consuetudine  longa  fe- 
cerit,  aiinis  lU  peniteat'). 

§,  17.    (Columb.  B.  8.) 

Si  quis  fiierit  clericus  diaconus  aut  alicujus  gradua  et  laicus 
ante  cum  filiis  et  filiabus  suis  cleventella  ^)  sua  propria  habitet  et 
redeat  ad  carnale  desiderium  et  genuerit  filium  ex  cleventeUa  sua 
vel  dicat,  sciat  se  ruina  maxima  cecidisse  ^)  non  minus  peccatum 
ejus  *}  nt  esset  clericus  ex  juventute  sua  et  cum  puella  aliena  pec- 
casset ,  quia  post  votum  suum  peccaverunt  et  post  ')  consecrati 
sunt  a  Deo  et  tunc  votum  suum  irritum  fecerunt,  tribus  annis  pe- 
Aiteat  cum  pane  et  aqua  per  mensuram  et  tribus  aHls  abstineat  se 
a  Tino  et  a  carnibus,  et  non  ambo,  sed  separatim,  et  tunc  in  anno 
septimo  junguiitur  et  suum  gra'duni  reciplant. 

§.  38. 

Si  quis  autem  olericus  avanis  fberit,  crimen  hoc  magnum  est, 

avarilfa  ^)  idolatria  noncupatur,   sed  largitate  et   elemosinls  eroen- 

datiif.     Haec  est  penitentia  ejus  criminis,  ut  e  contrariis  contraria 

cwret  et  emendet 

{.  39.    . 

Si  quis  clericus   iracundus  aut  invidus  aut  detractatus   aut 

tristis  ant  cupidus,  magna  siuit  peceata  liaec  et  capitalk  et  occi- 

duAt  aaiman  et  demergunt  ad  prorundum^>  inferni;  sed  peniteiH 

Ua  eoi:uw  hec  est«  donec  eveilaitur  et  eradioantur  de  ooitlik«8  ■<>• 

Stria  per  auxilium  Domini  et  per  stodiura  et  exerdcium  nostnna 

petimus  *)  Domini  misericordiam  *)  et  de  bis  victoriam,  et  tamdia 

in  penitentia  constituti   in  fletu  et  lacrimis  die  ac  nocte  quamdiu 

?ersatur^^)    hec  in  corde  nostro'O«   ^^d  ^  contrariis  ut  diximus 

festinemus  curare  contraria  et  vilia  mundemus  ^^)  de  corde  noslro 

et  Tirtutes  ^^  insinuamus  pro  Ulis  et  patientia  pro  iracundia  ^^), 

mansuetudo  vel  dilectio  Dei  et  proximi^*),  pro  Invidia«  pro  de- 


^)  pripio   anno   cum  pane  et  aqua  et  aale  per  menBuram, 
II  alioa^l|8llneat  ae  a  ▼Ina  tl  carnet  add.  i. 
*)  et  c«m  tlanlella:  Vind.  716.  M.  4«. 
')  et  exsurgere  debere:  add»  Vlad. 
*)  eat:  add.  Vind.  *)  postquam:  Vind. 

*)  aTaritiaqna:  i.  *)  dem.  eam  In  f  rofand.:  I. 

*)  Studium  Boatrom  divinum  petamus:  i. 
*)  de  Dei  misericordia:  t.  <")  vertantur:  1. 

'0  cordibus  noatrit:  i.  i*)  et  muademtt«  ea:  f. 

")  caelestes:  add.  1.  ^*)  Ira:  i. 

'^)  proximorum:  i. 


1. 5.  .    VInnSauä.  tl5 

traclione*)'  CötttiäänUä  cordis  et  Hngue,  pro  tristitid  gaadititn  ^pi- 
rftale,  pro  ctrpidftate  largitad  nasci  debet,  dicH  ttnm  ^cHplurä: 
irä  ^  tiri  justftfattt  Dei  Don  operatür,  et  invidia  lepräi  e^de  in  lege 
judicatiir.  Detractiö  anathema  in  scripturis  dicitur:  qui  detra^it 
proximo  suo  eradicabitur  scilicet  de  terra  viventium,  tristitia  coihe- 
dit  ^)  vel  consuniit  animam.  Cuplditas  radit  omnium  malarum  est, 
sicut  ait  aposlolus. 

§.  SO.  (Vergl.  Rom.  IX.  7.  Merseb.  a.  88.  Coli.  XXXV:  XIV.  3.) 
Si  quis  clericorum  sub  falso  nomine  rcdemptionis  captivorum 
inventus  fuerit  et  dispoliare  ecciesias  et  monasteriis  arguatur  usque 
dum  confiuidatur,  si  conversus  fuerit,  annum  integrum  peniteat 
cuni  pane  et  aqua  per  mensuram  et  omnia  quaecunque  inventa  fue- 
nint  apud  eum  ex  bis  quae  congregavit,  pauperibus  erogentur  et 
fenerentur,  in  duobus  annis  abstineat  se  a  vino  et  a  came.. 

S-  31. 
Captivis  redimendis  communicandum  esse  praecipimus  et  exor- 
tamur,  ecclesiastico  docmate  egenis  et  pauperibus  fenerandum. 

}.  32. 

Si  autem  non  conversus  fuerit,  excommunicetur  et  anathema 
sit  cum  Omnibus  christianis,  exterminabitur  de  patria  sua  et  virgis 
Tirgeatur  usque  quo  convertatur  si  conpunctus  fuerit. 

}.  33. 

Basilicis    sanctorum   est   ministrandum  ^)   facultatibus  nostris 

et  ')  omnibus   qui  sunt  in  necessitatibus  constituti  conpatiendum, 

ei  peregriBi  in  domibua  nostris  suscipiendi  sunt,  sicut  scriptum  est 

a  Domine:  infirmi   sunt  visitandi;  et  la  vinculis  eonstitutis  mini* 

straBdum  edt  et  omnia  Christi  mandata  a  m^oribus  usque  ad  mi- 

Bora  imffenda  sunt. 

}.  34. 

Si  quis  in  ultimo  spiritu  constitutus  vel  si  qua  sit  ^) ,  licet 
peccator  vel  peccatrix  fuerit  et  exposoerit  communionem,  Christi 
nomea  ^)  non  negandum  ei  dicimus  esse  ^) ,  si  promiserit  votum 
suum*)  et  bene  agat  et  recipiatur  ab  eo,  si  conversus  fuerit,  in 
hunc  münduni  impleat ,  quod  Deo  voverit.     Si  autem  non  '^  vove- 


*)  detrectatione:  i.  ')  iraoundia:  1. 

*)  ooeidit:  i.  *)  est  et  ex  faoalt.:  1. 

•)  fehlt  i. 

*)  eöttit.  fuerit  vel  si  qua  constituta  sit:   1. 

^)  fehlt  1.  »)  fvhlt  1. 

')  Deo:  add.  1. 

^®)  non  impleat  totum  quod  vov. :  1. 

8* 
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rit  Deo,  in  caput  suum  erit,  et  nos  quod  debemus  non  negamus^) 
ei:  non  est  cessandum  eripere  predam  ex  ore  leonis  vel  draconia, 
i.  e.  de  ore  diabolum ,  qui  predam  ')  nostre  anime  deripere  non 
desinit^  licet  in  fine  extremo  vite  hominis  adsectandum  et  niten- 
dum  '). 

{.  15.  (Vergl.  Columb.  B.  13.  BigoC.  Jl.  4.  Capp.  Theod.  Get- 
to n.  a.  B.  (II.  1.  A.  4.).  Vergl.  Egb.  XIV.) 
De  laicis  si  quis  ^)  ex  malis  actibus  suis  conversus  fuerit  ad 
Dominum  et  omne  malum  antea  egerit,  i.  e.  fornicando  et  sangui- 
nem  effundendo  ^  111  annis  peniteat  et  inhermis  ')  existat  nisi  vir- 
gam  ^)  tantum  in  manu  ejus  et  non  maneat  cum  uxore  sua ,  sed 
in  primo  anno  peniteat  cum  pane  et  aqua  ^)  per  mensuram  et  non 
maneat  cum  uxore  sua.  Post  pcnitentiam  triam  annorum  pecuniam 
dabit  pro  redemptione  anime  sue  et  fructum  penitentie  in  manu 
sacerdotis  et  cenam  faciat  servis  Dei  et  in  cena  consumabitur  et 
recipiatur  ad  communionem  et  intrabit  ad  uxorem  suam  post  in- 
tegram  penitentiam  et  perfectam,  et  si  ita  iibuerit,  jungatur  altario. 

{.  36.    (Vergl.  Colnmb.  B.  14.  16.    Bigot.  II.  5.  {.  4.) 

Si  quis  iaicus  maculaverit  uxorem  proximi  sui  aut  virginem, 

annum  integrum  peniteat  cum  pane  et  aqua  per  mensuram  et  non 

intrabit  ad  uxorem  suam  propriam  et  post  annum  penitentiae  tunc 

recipiatur  ad  communionem  et  det  helimosioam  pro  anima  sua  et 

non  intret  ampiius  fornicari  cum  extranea  femina,  quamdiu  fueril 

in  corpore  *). 

§.  37.    (Bigot.  II.  5.  §.  5.) 

Si  quis  ®)  puellam  Dei  maculaverit  et  coronam  saam  pcrdi- 

derit  et  genuerit  ex  ea  filium,  III  annis  peniteat  ille  Iaicus,  sed  in 

primo  9fluo  cum  pane  et  aqua  per  mensuram  et  inermis  existat  et 

non  intrabit  '^)   ad    uxorem  suam   propriam   et   in  duobus  annis 

aliis  ^')  abstineat  se  a  vino  et  a  camibus  et  non  ^^)  intrabit  ^)  ad 

uxorem  suam. 

f.  38.    (Bigot.  a.  a.  O.  §.  6.) 

Si  autem  non  genuerit  ex  ea  lilium,  sed  tantum  maculaverit, 

')  negabirnns:  1.  ')  ex  ore  —  predam  fehlt  3. 

*)  Bit;  add.  1.  «)  SI  quis  autem  laicQs:  I. 

*)  inermis:  1.  *)  virga:  1. 

')  et  sale  Jejunet  (peniteat  fehlt):  1. 

*)  Tel  si  Tirginem,  11  penltentia  est  annoram,  primo 
com  pane  et  aqua,  in  alio  XLmas  Jejonet  et  abstineat  ae  a 
Tino  et  carne  et  det  elynioslnas  panperibus  et  fruetum  pe- 
nitentie lo  manuB  sacerdotis:  add.  1. 

*)  Iaicus:  add.  1.  *«)  intret:  1. 

«I)  fehlt  1.  <>)  fehlt  t. 
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annum  inlegrum  cum  pane  et  aqua  et  dimidium  annum  abstineat 
se  a  vino  et  a  carnibus  et  uon  intrabit  ^)  ad  uxorem  donec  impka- 
tur  penitentia  ejus. 

§.  39.    (eunini.  Hl.  33,    Merseb.  a.  60.) 
Si  quis  laicus  cum  uxore  propria  intraverit  ad  ancillam  suam, 
et  ita  debet  fieri,  ancillam  venundari  et  ipse  per  annum  integrum 
non  intrabit  ad  uxorem  suam  propriam. 

§.  40. 

Si  autem  genuerit  ex  illa  auciila  filiuni  unum  aut  duos  Tel 
tres,  oportet  eum  libera  fieri  ancilla;  et  si  voluerit  yenundari  eam, 
noD  permittatur  ei,  sed  separentur  ab  invicem  et  peniteat  annum 
integrum  cum  pane  et  aqua  per  mensuram,  et  non  intret  amplius 
ad  concubinam  suam,  sed  jungatur  propriae  uxori. 

§.  41.    ^Vergl.  Coli.  XXXV.  Capp.:  IX.  2.) 

Si  quis  babuerit  uxorem  sterilem ,  non  dimittat  ^)  uxorem 
suam  propter  sterilitatem  suam,  sed  ita  debent  manere  ambo  in  con- 
tinentia  et  beati  sunt,  si  perseveraverint ')  casti  corpore  usque  quo 
judicaverit  Ulis  Dens  Judicium  verum  et  juslum.  Credo  enim,  si 
tales  fuerint  quales  fuerunt  Abraham  et  Sarra,  seu  Isaac  et  Re- 
becca, et  Anna  mater  Samuhelis  vel  Elisabet  mater  Johannis,  bene 
Ulis  in  noyissimo  dirigetur.  Dicit  enim  apostolus:  et  qui  habent 
uxores  sint  quasi  non  habentes,  preteriit  enim  figura  liujus  mundi. 
Si  autem  manserimus  fideles,  quecunque  dederit  Deus  sive  in  ^) 
prosperum  sive  contrarium,  semper  in  gaudio  suscipiamus  ^). 

§.  42.    (Corinth.  c.  6.  r.  10.) 

Uxorem  a  viro  non  discedere  dicimus,  sed  si  discederit,  ma- 
nere innuptam  aut  viro  recouciliari  secundum  apostolum. 

§.  43.    (Vergl.  Coli,  llibernens.  Lib.  44.  c.  33.) 
Si  alicujus  uxor  fomicata  fuerit  et  habitet  cum  alio  viro,  non 
oportet  adducere  uxorem  aliam,  quamdiu  fuerit  uxor  ejus  viva. 

§.  44.    (Patricii  Opp.  p.  40.) 
Prima  si  forte  conversa  fuerit  ad  penitentiam  et  decet  suscipi 
eam,  si  satis  ac  libenter  expeterit,  sed  doteni  ei  non  dabit  et  ser- 
viet  viro  suo  priori;  quamdiu  fuerit  in  corpore,  vicem  serri  vel  an- 
cille  expleat  in  omni  pietate  atque  subjectione. 

§.  45. 
Sic  et  mulier  si  dimissa  fuerit  ex  viro  suo,  uon  oportet  alio 
viro  copulari,   quamdiu   fuerit   vir  ejus  in  corpore  prior,   sed  ex- 

*)  intret:  1.  *)  debet  dimittere:  1. 

*)  germanserint:  I.  *)  fehlt  1. 

*)  semper  suscipiemus  gloriam  Dei  in  gaudio:  1. 
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pectabit  eum  inoupta  in  omni  patientia  et  casUtate ,  ßi  forte  det 

Deus  patientiam  io  oorde  viri  ejus.    Sed  penitentia  eonim  hec  est, 

i.  e.  Tili  fornicarii  sive  mulieris  fornicarie,  annum  JotegnuD  peni- 

teant  cum  pane  et  aqua  per  mensuram.separatim,  nee  in  uno  lecto 

maneaot. 

}.  46. 

Continentiam  esse  in  matrimonio  praecipimus  et  exortamur, 
quia  matrimonium  sine  continenüa  nee  legitlmum  est  sed  peccatam, 
et  non  ad  libidinem  sed  causa  filiorum  Deo  auctore  concessum  est, 
sicut  scriptum  est:  et  erunt  duo  in  carne  una,  i.  e.  in  unitate  car- 
nis  per  generationem  filiorum  et  non  libidini  ^)  concupiscentiae 
camis  ^).  Oportet  enim  tres  XLmas  in  anno  singulo  abstinere  se 
invicem  ex  consensu  ad  tempus,  ut  possint  orationi  vacare  pro  Sa- 
lute animarum  suarum  et  in  nocte  dominica  vel  sabbati  abstineaot 
se  ab  invicem'),  et  postquam  conceperit  uxor,  non  intrabit  ad 
eam,  usque  genuerit  filium,  et  iterum  ad  hoc  ipsum  convenirent, 
sicut  apostolus  diciL  Si  autem  perficerent  secundam  istam  senten- 
tiam,  tunc  digni  sunt  Domini  corpore,  sicut  bonis  operibus  ex- 
pleant  matrimonium,  i.  e.  cum  elemosinis  et  mandatis  Dei  impleo- 
dis  et  vitiis  expellendis  ^  et  In  futuro  cum  Christo  regnabis  cam 
sancto  Abraham  et  Isaac  et  Jacob,  Job,  Noe,  omnibus  sanctis  et 
tunc  accipiant  XXXmum  fructum  quem  salvator  in  evangelio  eou- 
merans  et  conjugiis  dcputavit. 

{.  47.    (Th.  I.  14.  §.  39.     Bed.  111.  40.     Vergi.  Bigot.  II.  ü.  9  ^) 

Si  quis  Tuerit  cujus  parvulus  absque  baptisraum  absceaserit 
et  per  neglegentiam  perierat,  magnum  est  crimen  animam  perdere, 
sed  per  penitentiam  redimi  potest,  quia  nullum  crimen,  quod  non 
potest  redimi  per  penitentiam  quamdiu  sumus  in  hoc  corpore;  an- 
num integrum  pcniteant  parentes  cum  pane  et  aqua  et  non  ma- 
neant  in  uuum  lectuui. 

}.  48.     (Bigot.  II.  11.  §.  2.) 

/  Si  autem  clericus  non  susciperit  parvulum,  si  ex  uoa  pieb<^ 
fuerit,  annum  integrum  peniteal  cum  pane  et  aqua. 

Non  dcbel  vucari  ciericus  aut  diaconus,  qui  non  potest  babü- 
xare  neque  accipcre  dignitatem  derlei  aut  diaconi  in  ecclesia. 

§.  50. 

Monachi  autem  nun  debent  babtizare  neque  accipere  elimo^i' 
nam,  si  autem  accipiant  elimosinam,  cur  non  babtizabunt? 

>)  libidine:  i.  <)  carnalta:  i. 

')  Hier  9nd<t  daa  Beichlbuch  Im  Cod.  3. 
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I«  51. 

Si  quis  fucrit,  cujus  uxor  fornicata  est  cum  alio,  non  debet 
iolrarc  ad  eam,  donec  peniteat  secundum  illam  pcnitentiam,  quam 
supra  posuimus,')  i.  e.  post  annum  integrum  penitentiae.  Sic  et 
miilier  non  debet  intrare  ad  vifum  suum,  si  Tornicatus  est  cum 
alia  muliere,  doncc  peniteat  equali  penitenlia. 

§.  52.    (Bgb.  XII.  1.) 

Si  qnis  crealuram  vel  benedictionem  Dei  perdideril,  VII  dies 
peniteat. 

Non  inlrandum  ad  altäre  donec  penitentia  explealur.»)  Finit 
Deo  gratias. 

Haec,  amantissimi  fratres,  secundum  sententiam  scripturärum 
vel  opinionem  quorundam  doctissimorum ,  pauca  de  penitentiae 
remediis  vestro  amore  compulsus  supra  possibililatem  meam  potesta- 
temque  temptavi  scribere.  Sunt  praeterea  alia  vel  de  remediis  aut 
de  varietate  curandorum  iestimoniai  que  nunc  brevitatia  causa  vel 
Situs  loci  aut  penuria  ingenii  non  sinit  nos  ponere.  Sed  si  qui 
divine  lectionis  scrutatus  ipse  magis  inveniat  aut  si  proferet  me- 
liora  vel  scripserit,  et  nos  consentimus  et  sequeremur.  Pinil  istud 
opusculum,  quod  coaptavit  VinniäUs  suis  visceralibus  fliils  dilecta- 
tionis  vel  religionis  obtentu,  de  scripturarufd  venis  reduddans,  ut 
ab  Omnibus  omnia  deleantur  hominibus  facinora. 


*)  Dtr  Cod.  I.  enthält  im  c.  XII.  noch  folgende  Steilen,  welche 
wahrscheinlich  nicht  zam  Beichtbuche  des  Vi nn laus  gehören,  da  Ihre 
FonUy  sowie  die  Art  und  das  Maass  der  Russ'en  abweicht  vom  vorlie- 
genden Werke:  Pner  qui  sacrificium  commonicat  peccaus 
com  pecode»  C  dies  penit  cum  pane  et  aqua.  In  terga 
▼  ero  fornicantes,  si  pueri  sint,  annos  II,  si  viri  Itl,  si 
aalem  in  consuetudine  rertunt,  et  modus  penitentiae 
addatur  judicio  saoerdoHs.  D^sideria  suis  labiis  com- 
plentesy  III  annos,  si  in  consuetudine  fuerint  adsueti,  VII 
annos.  Puer  de  seculo  veniens  cum  aliqua  puella  forni* 
cari  nitens,  nee  coinquinatus  est,  XX  dies,  si  atitem 
coinquinatas  est,  C  dies,  si  vero  nioris  est,  nt  compleat 
suam  volunletem,   annum  peniteat. 


N. 
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Appendix  a« 
IHCIPIÜNT  CAH0NE8  ADDAIHARP)  TEL  ADDOIIIARL>) 

c.  1. 

Marina  auimalia  ad  littora  cadenüa,')  quoruin  mortes  oesci- 

mus,  sumenda  sunt  sana  fide,  nisi  sint^)  putrida. 

C,  J. 

Pecora  de  rupe  cadentia,  si  sanguis  eorum  effusua  sit,*) 
sumenda^)  sunt;  sin  vero,  sed  fracta  Dunt  ossa  eorum  et  sanguis 
foras  si  non  venerit,^)  feputanda^)  ut  morticina  essent. 

c.  r 

In  aquis  extincta  morticina  sunt,  quorum  sanguis  iotrinsecus 
latet. 

C.  4. 

A  bestiis  capta  et  semiviva  bestialibus  hominibus  sumenda 
sunt. ») 

C.  5. 

Animal  semivivum  subita  morte  praeraptum  ^^)  abscissa   aure 

vel  alta  parte,  morticiDum  est. 

C.  (». 

Caro  suilla  morticinis  crassa  vei  pinguis,  ut  morticinum  quo 
pinguescit  refutanda  est^'*)  Cum  vero  decreverit  et  in  pristinam 
maciem  reversa,  sumenda  est  Si  vero  in  una  vice  vel  secunda 
morticinam  manducaverit ,  post  hujus  secessum  de  venire  eaitun 
sana  fide  sumenda  est.  *') 


M  Im  Cod.  Pari».  3183,  ul.  Bigot.  89.,  (hier  mit  a  beselchnei)  oad 
Sangerm.  1)1,  (b)  folgen  unmittelbar  hinter  deo  unten  aub  II.  1.  A.  i. 
abgedruckten  Capitula  Theodori  diese  canones,  welche  d'Achery 
in  seinem  Spicilegium  sogleich  mit  Jenen  als  Capitula  Theodori 
herausgegeben  hat,  obgleich  der  von  Ihm  benutste  Cod.  Sangerm.  sie 
ansdrüclwlich  aU  Canones  Adomnani  beseichnel.  Martene  hat 
aus  dem  Cod.  Paris,  in  seinem  Thes.  nov.  Tom.  IV.  cot.  18.  19.  tloea 
Theii  dieser  canones  mitgetheilt.  Adomnan  war  ein  Abt  der  scholti- 
sehen  Insel  II  y  und  starb  im  Jahre  704. 

')  Incipiuni  canones  .% domnani:  b. 

*)  delata:b.  Bd.  Mart.  •)  sunt  fehlt  b.  Bd« 

*)  fehlt  b.  Mart.  lo^  praeparatum:  Bd.  ' 

*)  eangoines  —  effusi  sunt: 
1^^  **)  Carnes  suillat,  si  mor- 

•)recipienda:Mart.  ticinum    comedent,     erasia 

^)  foras    non     flnierit  :  b.  ^«^    pi-gnüt    «»    »•    q.    pi»- 

Mart;    foras    fluxerlt    (non:  K«*»ciinl  suts  refundendae 

um.): Bd.  sunt:  Mart. 

*)  refutanda:  b.  Bd.  Mart.  ut  *')  Si  vero  ^  sumenda  est: 

mort.  fehlt  Mart.  fehlt  a. 
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C.  7. 

Sues  carnem  hominum  vel  sanguinem  gustantes  illiciti  sunt 
semper. ')  In  lege  namque  animal  cornupetum,  si  hominem  ocoi- 
derit,  illicitum,')  quanto  magis,  quae  manducant  hominem.  Foetus 
tarnen  eonim  observandi  sunt  Linquite')  quos  mogitom  in- 
mundilia  non  polluit 

C.  8. 

Gallinae  carnem  hominis  vel  sanguinem  ejus  gustantes  multum 
immundae  sunt  et  ova  earum  immunda  sunt,  puUi  tarnen  obser- 
Tandi^)  sunt 

C.  9. 

Puteus  in  quo  inTeniturm^orticinum  sive  hominis  sif^  canis 
sive  animalts  cujuslibet,  primo  evacuandus  est,  ethumus  ejus,  quia 
aqua  putei  madefecerat,  foras  proicienda,  et  mundus  est 

C.  10. 

Intinctum  a  Tacca  sana  conscientia  sumendum;  ut  si  quis 
enim  intinctione ')  vaccae  excommunicemus  et*)  Titulo  promul- 
genti'')  gustatum  lac  non  respuimus,*)  sed  tamen  propter  inürmas 
fratrum  conscientias,  non^)  propter  inmunditias}  coquendum  est 
et  tunc  ab  omnibus*^)  suscipiendum  est 

C.  11. 

Intinctum  vero  suibus^')  coquendum  est  et  immundis  homi- 

nibus    tribuendum     est    Sues    namque")    munda    et    immunda 

Gommedunt,   vaccae   vero    nonnisi    herbis    et    arborum    frondibua 

pascuntur. 

C.  12. 

Intinctum  vero  a  corvo  nuUa  coctione  mundari  potest  propter 
nosüram  conscientiam  dubiam.  Quis  enim  nostrum  seit,  quas 
inlicitas  cames  prius  comederat,  quam  intinxerit?^') 


*)  fehlt  Bd.  *)  eonserrandi'.fid. 

«)    Das   Folgende,    sowie    alle  »)  ul  quid  enim  intinctio- 

übrigen  Kapitel,  fehlen  bei  M ar |.,  »  «  » =  K«*« 

dagegen  steht  hier  als  C.  8.   Fol-  •)  et  a:Bd. 

gendes:    Eqnus   aol    pecus   si  y)  praemulg.  :Ed. 

percttsserit  hominem  in  agro  ^^  respnemusrBd. 

ciTilalis  suae,  dimidium  un- 

1             jj    -.              --.   k^^i«;  •)  fehlt  Ed. 

eine  reddet   pro    eo   homini  '' 

euJQS  sangiiis  effusus  est  81  *")  hominibus:  Ed. 

percusserit  homo  animal  in  t^)  a  suib.  :Ed. 

agro  suo,   non  redditur  pro  itj  namque  commeduut:  a. 

•®'  »»)  quam  nostrum  lac   int.: 

*)1  leite:  Ed.  Ed. 
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C.  ig. 

iDÜncbun  a  mustella^)  nee  sine  ooGÜone  nee  post  coetionem 
BuUo  modo  ftuscipiendiim  «et 

c.  14. 

In  aipiis  saffbcata  oon  manducandn  sunt,  unde  Dominus 
caraem  cum  saoguine  tnanducari  prohibuit  In  carne  enim  ani- 
malis  suffocati  in  aquis  sanguis  coagulatus  perdurat.  Hoc  Dominos 
prohibet,  non  quod  in  illis  temportbas  homincs  crudam  carneni 
manducarent,  qoia  non  esset  duicior,  sed  quia  carnem  suffocaUm 
et  morticinam  manducassent  Et  lex  metrica  ratione  scripUira*) 
dicit:  Carnem  morticini^m  non  manducetis. 

C.  15. 

Praedarum  pecora')  a  Christianis  sive  per  commercia  siu 
per  donationes  non  sunt^)  sumenda;  qood  enim  reprobat,')  ut 
quid  miles  Christi  suscipiet;  elimosinam  namque  invasit  praedonis 
fletus  extinguit.^) 

C.  16. 

De  meretrice  oonjuge  sie  ideni  interpretatus  est,  quia  meretm 
erit  decusso  proprii  mariti  jugo  et  secundi  mariti  inito^)  fei  lerlii, 
cujus  maritus  illa  vivente  älterem  non  suscipiet,  quia  nescimus 
iUam  auctoritatem«  quam  legimus  in  quaestionibus  RomanoruDi, 
Utrum  idoneis  an  falsis  testibus  ornatam  fuisse. 

C.  17. 

Carnem  a  bestiis  commesam  immundam  esse  idem  conflrmat, 
non  tarnen  morticinam,  quia  sanguis  illiua  carnis  illicitae  effusus 
est  per  bestias. 

C.  18.  (Vergl.  C.  4.) 
Lethali  vero  morsu  tantum^)  captum  pecus*nec  in  totum 
mortiflcatum  peccatoribus  et  bestialibus  hominibus  comedendum, 
abscissa  tamen  parte  et  canibus  data,  quam  bestia  dentibus  intinxit. 
Aptum  namque  sibi  videtur,  ut  carnem  bestiis  administratam 
humanae  bestiae  coounederent  ^) 


\ 


0  doellft  vel  aq«l»B:Bd. 
*)  teripla:  Bd. 
')  pecnnia:  Ed. 
0  esl:  Bd. 

*)  Daus  add.  Bd. 


*)  Bl.  n.  praed.  fiel,  invatsi 
exl«:  b.  Bd. 

'>Juncta:  Bd. 

^)  im.:  a.  b;  taaitn:  Bd.f  et 
lai  hier  also  im  und  tn  TerwMli- 

seit. 

*)  commedani:  Bd* 


I*  Äff*  ^'  AitoiMiaiiiiiu  fSß 

C.  19, 

Simill  modo  probibet  medullas  ^)  ossium  cervorum  manducari, 
qao8  lupi  commederant^) 

C  M. 
Similiier  eer?o8,  quorum  sanguinem  qnamris  per  venas 
cemimus  fluxisse  per  fraeCa  ia  pedtcis  cnira,  vetat  manducari, 
morücinam  esse  adfinnaniy  eo  quod  Hon  fluxerat  sanguis  superior, 
qiii  custos  et  sedes  animae  erat,  sed  coagulatus  est  intra  car- 
nem;')  quia  licet  extremitas  sanguinis  per  extremum  quodlibet 
membrum  sIt  effusa,  sanguis  tarnen  crassior  et  solidior,  in  quo 
anima  sederat,  intra  camem  coagulatus  manet  Itaque  quodsi  non 
crasa  ulneris^)  inlissi')  sedem  animae  turbaverit,^)  non  est 
effusio  sanguinis,  sed  tantum  extremae  partis  offensio,^)  ita  ut 
qui  eam  camem  commederit,  sciat  camem  cum  sanguine  comme- 
disse;  cum^)  Dominus  boc^)  prohibuit,  non  camis  equoctio,^®) 
sed  siinguini3  effqsiQ  decl^rat.  ^^)  Et  hoc  praedictum  intelligi^')  et 
de  pecoribus  quae  post  absci^am  vel  tantum  scissam  *')  aurem  in 
exifema  inflrmitate  mortua  sunt  A£pom  tantum  et  pelles  in  usus 
varios  habebimus. 

Finiunt  baec  judicia,  ■*) 

<)  Die  Handschrift  b.  enthftit  in  •)  laverit:  Bd« 

ihrer  obeo  in  der  Vorrede  beaohrie-  ^^  effatio:  Bd« 

benen  Sammliing  hibemischei'  und 

wälischer   canones   auch  ein  Ka-  «)  c.  e  n  i  m  (D  o  m.  fehll) :  Marl., 

pitel:  Item  Adompnannsi^  wel-       autem:  Ed. 
ches  Bberelnstimml  mit  C 19.  (von  9^  hoc  f^lt  Mart  Bd« 

medullas    an)    und  20.     Vergl. 
Marlene  a.  a.  O.  p.  11* 

*)  commederunt:  Ed. 

')  sed  —  carnem  fehlt  a. 

^)  «ausft.Tttlaeria:  ISd.  Maft 
a.  a,  O.  . 


**)  nee  el  coctio:  Bd.,  non 
camis  coctfo:  Marl* 

*^)  deerat:  Mart« 

i*>  debet  add.  Mart 

^*)  rel  — Bciss.  fehlt  Ed. 


•" 


•)  illaesi:  Bd.  Mart.  ^*)  FIn.  h.  j.  fehlt  Bd. 
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Appendix  b. 
nCIPIT  JUDICIUI  CULFARUI.*)') 

c.  1. 

Si  quis  homicidium  ex  intentione')  commiserit ,  andlias  Hl 
et  servos  III  reddat  et  securitatem  accipiat ») 

C.  3.^)  [Big.  S] 
(Legg.  Wallicae  XLIV.  S.  4  ,  in  Anciant  Uws  of  Wales  p.  8ti.) 
Si  quis  judicio  fueril  compelitus  «)  et  praestando  verum  dura« 
esse  voiuerit«)  et  ipsam  intentionem  fuerit  iaterfectus ,  ^)  ancillas 
II  •)  et  servos  H«)  reddi-O)  debere")  pniecipimus.  Quodsi  manam 
aut  pedem  vel  quemlibet  membrum  perdiderit,  simililer  duas  partes 
praetii  se  noverit  acceptunim. ») 

C.  S.    [4.] 
iLegg.  Wall.  c.  5.) 
Si  quis  homicidii  causa  fuerit*»)  suspicatus *•)  e(  non")  ei 
Utulus   comprobandi,  XL    et  VIII  viris  nominaüs,*«)    ex   quibus 

•)  Aus  den  Cod.  Paris.  8.  Germani  (ol.  Corbej.)  nr.  Ml.  saec.  VUI. 
Eine  «ehr  nahe  verwandte  Sammlung  hat  Marlene  Im  Thes.  nov.To«. 
rI  t  oa.  "'  ^'  *'«'*««ß«8:eben  au«  dem  Cod.  Paris,  nr.  3IW.  (ol. 
tIa  n:l.?*f'  ^'  ^'^  '«toterer  stimmt,  wie  es  scheint,  überetn  die 
in  der  Bibliothek  von  Lyon  unter  nr.  JOS*  befindliche  Handschrift 
(Serapeum,  Bd.  3.  8.  120.).    Vergl.  oben  8.  8.       ' 

r»J^  »?*?'"»*  «ctrpta  de  libris  Romanorum   et  Fraoco- 
Lü  d'  B»««rpta    de    libris    Romanis    et  Francoram: 

•)  contentione:  Bigot.  .)  totidem:  Big.  Wall. 

■)  securusfiat;  Big.  Lugd.  iow«^h..-     iJ  n 

*)  Bigot.  schiebt  hier  folgende.  ,  ^  '/J^'      '  "^^'^ 

KapitelW  ein:  Si  quis  Inridla  ^  '•'"^^  **«•  ^all. 

homicidium   fecerit,   anciU  **^  Manuum    et    quamlibet 

las    IV    totide'mque    servos  »embrorum  debilitatem  f«- 

reddat  et  ipse   securitatem  ciens,   accipiet    in  judicio: 

habebit.    (Legg.   Wallic.  XLIX.  Big-;  Maoum,  oculum  et  qnod- 

3,  in  Ancient  laws  of  Wales,  Lon-  enmque    menbrum    debilits- 

don  1841,  p.  843.)  tum  fuerit,  idem  accipio^  to 

»)  Si  q.  fuerit  homicida  in  J"<^««^o,si  non  se  redemtfit: 

Judieio  compnlsus:  Big.  ^■'*' 

•)   et  praestandi   rationes  Im  ?i\n*'    .    k        ,   .a,a« 

diras  nolu.ril:  Big.;  et  dan-       , J  ^   ®A  '"!:!*    homicidium 

di  rationes  duru.V.  v.:Legg.       'T!     "^Jw  „ 
Wall.  • "  »«•  '•)•»*:  «Jd.  Wall, 

»)  etinfictatu.  fueUfBI.  •  "^  fco«.!«.  BO«l».to.  co»- 

et  inYitut  fu.fl».  Wall  «'«««blt:  Big.;  hoaiiau*  »o- 

)  V.  tag,  wall.  purgablt:  Wall. 
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XXIIII  in  eccieeia  jurent  eum  esse  veracem,^)  sie  sine  causa 
discedaL ^)  Quodsi ')  non  juraverit,^)  ancillas  IIP)  et  seiT»s 
111  ®)  reddat  et  securitatem  accipiat.  ^} 

c.  4.    (5.] 

(Legg.  Wall.  c.  €.) 

Si  serrus  ingenuum  occiderit  et  culpa")  ingenui  fuerit  hoc, 

de%  fuste   aut  dextrali  aut  dubio  a^)   aut   de  cultello  fuerit  inter- 

emptuSf^O    ipse^')    homicida  parentibus   tradatur>')   et  quidquid 

Jacieadi  voluerint  babeant  potestatem.^*) 

C  5.    [6.] 
(Legg.  Wall.  c.  7.) 

Si  quis  dominus  servum^')  arma  portare  permisserit^^)  et 
ingenuum  hominem  occiderit,  ipsum  et  alium  juxta  se  neverit 
rediturum.^^) 

C.  6.    p.] 
(Legg.  Wall.  c.  8.) 

Si  quis  ingenuus  servum  alterius  sine  culpa  ^^)  occiderit, 
servos  duos  domino.^^)  Quod  si  culpa  luerit  servi  alius,  alius 
servtts  domino  reformelur.'^) 

C.  7.    [8.  9.] 
(Legg.  Wall.  0.  11.  12.) 
Si   quis  rixa  mactaverit  bominem   sive  manum   sive    pedem 
siye    ocnlum    excusserit,^')    ancillam    sive    serrum    se    rediturum 


^)   esse    ab  homicidio   im- 
munem: Wall. 

*)  sine  cnlpa  excedat:  Big.; 
sie  discedat:  fehlt  Wall. 

^)  S  i :  Big. 
*)  jnraverint:  Wall. 
»)  V:  Big.  Wall. 
•)  Vll :  Big. 

')  seourus  fiat:  Big.;  secn- 
rns  Sil:  WaU. 

•|pl«g«:  Big- 

*)  pl.ingenatts  ant  de.«:Big. 

*^)  fuste  aut  de  secnri   bi- 
dnbioqae:  Big* 

^*)    interfeefens:     Big.;     et 
culpa    —    interemptus:    fehlt 

Wall. 

«*)  fehlt  Big.  Wall. 


>*)  traditur:  dieselb. 

^«)et  habent(habeBnt:Wall.) 
libertatem  fac,  quod  toIu- 
erint:  dieselb. 

<B)  Si  autem  dorn.  serYO: 
dieselb. 

>*)  comihiserit:  Big. 

^')  et. alium  servum  se  nor. 
redditurum:  Big.  Wall. 

^8)  causa:  Wall. 

<•)  restituat:  add.  Big.;  occ, 
serTum  pro  serro  reddat: 
Wall.,  das  Üebrige  fehlt  hier. 

*^)  Si  pro  qua  culpa  fece- 
ril stfrVi,  servus  pro  servo: 
Big. 

**)  Si  quis  in  rix'a  manum 
....oculum  hominis  macula- 
Terit:  Big.  Wall. 
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oognoBcat    Qttodil    poHfeem   hibdi»')    cstosserft,^    ancille   me- 
&hmi  id  est  dtfiiiditiiii  preüi  sive  serri  medium  reddat.') 

C  8.     [VO.] 
XLegg.  Wall.  tf.  IS.) 

Si  quis  hominem  lancea  ftut  gtodio^)  ferieritf')  sie  ui  in- 

t^ora  Inspiciat,*)  afgenli  Hbras  tres  noverit  se  reditunun.  ^) 

(L^fg.  Wall.  ^  14.) 

Si    quis    alterius^)  c^pui   percusserit   sie    ut   ««veferi  cirtem 
inspiciat,^)  argenti  libras  VI  «ogatur  exsolvere.^^) 

CU  i#.   [14.] 
(Legg.  Wall.  o.  tr.) 
Si  quis  aiiuia  lancea  terierk  et  bracbium   aM   pedem  fen- 
▼erit'^)  sie  ut  membrum  non  noceat,^')  argenti  libras  III  se  dar 

turum*')  cognoscat. 

e.  il.    [!».} 
Si  quid  in  villani  suani-^^)  cabaUaro  aut  bovam  M4  qnod  sibi 
Mbel  furtum^')  ligatum  aut  ocoissum^^)  inTenarit,  *^)  ds^e  idooeos 
juratores  praecipimus,'^)  et*^)  nihil  datnu  babeat;'^)  quodsi'O 
nou  Juraverint,  reddat.*^ 

C.  13.    [fS.] 
(Leggr  Wall.  e.  ».J 
Si  quis  homicidium  facerit  et  ftigam  petierii,   parentes  ipsias 


0  a  mann:  Wall. 

.  <)  exciderft:  Big.  Wall. 

0  axcid.,  medium  daroni 
poni  praecipimua:  Big.;  me- 
dium manns  in  precium  red- 
dere  preetpimus:  Wall. 

^)  lanc.  giadiore:  Big. 

*)  percusferit:  Wall. 

•)  et  tat,  inapw:  Big.;  ila  vt 
int  appareanf:  Wall. 

')  arg.  1.  t  exsolrat:  Big.; 
duas  libraa  persolvat:  Wall. 

>)  alioujo«:  WaU. 

*>  pere»  u-sf  »e  ad  carebri 
pamp»a:  Big.;  us(|ue  ad  cere* 
bruni:  Wall. 

)0)llbr.  III  reddAt:Big.  Wall. 

>>)Si  qafe  lancea  aot  in 
bracbio  aul  In  »arra  alieriiia 


foramen  f  ecerit:  Big.;  Si  quit 
fA  brachio  vel  aura  foraflitn 
f ecerit:  Wall. 

**)  fec.y  tarnen  niembro  n» 
n.:  Big.;  tamen  membrum  aon 
debilitaverit:  Wall. 

«*)  libr.  II  reddere:  Big-S.H 
libr.  reddat:  Wall. 

^«)  i.  ▼.  8.:  fehlt  Big. 

<•)  aut  qnamlibet  pe'eeden 
farti:  Big. 

'•)  vel  quod  oeu.  faWiirfHIg. 

>')  in  Villamt  add.  Big. 

i*)  detla  juramento  lÜ 
i  d  o  n :  Big. 

**)  qnod:  Big. 

*0)  habentt   Big.' 

*>)  Si  quis:  Big. 

*')  jnraTerif,  aolvat:  Bi%- 


1.  Alf.  bk 


CamMiet  Wdlkl. 


fsnr 


habeaot  spacium  intra  dies  XV,  ^)  .  ut  aut  partem  restituant  et 
secari  iasedeant,  aut  ips!  de  patria  vadant;^  post  hoc  si  ipse 
inieremtor ')  venire  Tolaerit,  reddat  medium  quod  restal*)  et  rhrat 
securus.  ^)    Quodsi  iBterim  oecisus  fuerit,®)  manciphiiii  et  quae  ao 

ceperint  faciant  restaurari.  ^) 

C.  13.    [16.) 
(L*gg.  Wall.  c.  10.) 
Si  qiiio  ad  altenim^*)    lanceam  miseril,   iaiesso   honrine,*) 
argenti  libram  cogatur  exsolvere«  ^^) 

a  14.    [M.] 
Si    segetem  allerioB    preserit,     quantuni    jursverit    dominus 
messb  * ')  cum  alio  idoneo  >  quidquid  damoi  pertnlkril ,  sino  dubi» 

restauretur. 

C.  15*    (».] 
Si  porci  alterius  super  annonam  noctu  aiattstrint**)  per  pal«* 
tem  majorem,^')  quadrisextarium  reddat ^^) 

C.  16.    [)3.] 
Si  quis  causa  fornicationis  suspkionem  habuerit,  et  non  est 
ei  titulus  adprobandi,   iti  Iribus   baBsitkis   cutti  propinquis  suis  a 
minoribus  nsqtre  ad   majorem   omnibus  juret,    et   nuRam   habeat 
causam.     Quodsi  tion  juraverint,  ancellam  reddaf ) 


V  par.  jura  reddant  (intra 
dies  paucos:  liig.)t  ttig.  Wall. 

*-)  redd.  aut  p^itriam  relin* 
^qaant  vel  dimidiuni  precii 
reddant:  Wall.;  paucos,  post- 
ea  pftrenles  patxiae  retti- 
tuaotur  et  aut  ipei  de  patria 
radaat  y%\  praeiu'ni  d'iml- 
diam  reddant  et  sie  seeiirif 
ia  Bcdibus  «adeant:  Big. 

«>  ni  Mua:  Bl^  WaH. 

*}  roh,  radd.  qu^id  r«slalr 
pratift  Big«;  dl  midi  am  qua<t 
rattat  da  precio  s tri vat:  Wall« 

»)  •  •  r»  s. :  feMt  WaH. 

*)  Si  ist.  acognatls  octsisl 
occ.  f.:  Big.;  qui  si  int.  ucc.  f. 
causa  ejusdeni  homicidii: 
Wall. 

^)  mancipia,  ancillae  vel 
servi,  quae  atfc«pera tit  de- 
bitures,,  parentibus  restjtu- 
antur:    Big.;   totum  galauas, 


qu-O^d  pro    eo  ante  redditum 
fuarat,  ratra  xeddatuc:  Wall. 

•>  ad  a  kr. :  fclik  Big.  WalL 

*j  et  homo  inlaasasi'  «rit« 
Big.;  et  inda  bomo  iesvs  faa> 
rit:  WaU. 

«0}  libv.  axt&ival:Blg.;  Ifbn 
vtddere  dab«4r  Wall.;  SI  pi»' 
ga  fuerit»  iegibua  se  nof erlt 
vadditaruas:  add.  Big. 

*>)  Si  ini  mess^  quairt.  für* 
d.  d^  messe;  Big. 

^*)  Si  porcus  per  ann.  noc- 
tuam  manserit:  Big. 

«*)  noctis:  add.  Big. 

**)  quatuor  sextaria  radd.; 
si  vero  per  mln-orem  n-octla 
partem,    sextarium    reddat? 

Big. 

*')  Si  q.  causa  fern,  a^pso- 
batur,  si  nun  jurav.,  anc. 
redd.:  Big.  (das  Uebriga  febU). 


las 
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C.  17.    p4.] 
Si  quis  aetiain  aut  vaccam  aut  quam  sibi  libet  pecus  perdi- 
derit,  cum  quo  eam  invenire  potuerit  et   cum   iUo    HI   mensibos 

fjierit  conprobatum,  praecipimus  triplum  accipiendura. ') 

C.  18.    p6.] 
Si    quis  parvulus    usque  ad    annos  XV   quodlibet   dilectum 
commisserit,  nihil  sub  judice  i*eputatur,  nisi  disciplinam  accipial;') 
post  hanc  Tero  suam  aetatem,  et  quod  furabitur,  restituat') 

C.  19.    [25.] 
Si  porci  alterius  glandes  ingressi   fuerint  capti,   porcastrum 
se    daturum    cognoscat.  ^)      Quodsi    spontaneus    eos    mioaverit,') 

porcum  majorem  se  daturum  non  dubitet.^) 

c.  ao. 
Si  quis  furtum  servus  fecerit  vel  dilectum,  fragiUis  caedatur 

et  quod  furabitur  restituat. 

C.  Jl.    P7.] 

Si  quis  ingenuus  furtum  fecerit  et  in  ipso  commisso  morie- 
tur,^)  DuUus  a  suis  habeat  quaestionem. ^) 

C.  33.    [37.  b.y  Tcrgl.  Arno.  8.] 

Si  quis  ingenuus  aut  senrus  faciens  furtum  noctu  et  in  ipso 
commisso  lancea  fuerit  feritus  et  mortuus  fuerit,  qui  eum  occiderit, 
nuUam  habeat  causam  reddendi. 

C.  33.     [38.] 

Si  quis  furti  causa  suspicionem  habuerit  et  non  est*)  t\ 
titulus  conprobandi,*)  res  ipsius  intra  dies  aliquot  Signatur,'^) 
usque  aut  mendacium  ejus  aut  verum  pervenerit  in  lucem. '')         ' 


1)  Si  quif  snstulerit  de  ho- 
mine  eqnum  aal  Taccam  aut 
quamlibet  pecodem,  et  quod- 
ennque  enoi  repetierit,  de- 
bitor  reddat  cum  nutriaiento 
tuo.  Qaodcunque  probatuoi 
foerity  recipiandum  praeci- 
pimus: Big. 

*)  Parvulus  uaqae  ad  an- 
nam  XII  pro  dilecto  nihil 
nitf  discipl.  aco. :  Big. 

*)  aet.  qoldquid  dalinqoat 
Tel  furab.9  retribual:  Big. 

*)  81  p.  in  glande  ingr», 
qaotiena  capti  poroator  red* 
dal:  Big« 

*)  Si  ipse  apoBle  eos  mina« 
▼  erat:  Big, 


•)  maj.  reddat:  Big. 

')  fec.  et  caplua  foeriC,ipi« 
mor.:  Big. 

•)  null,  ab  eis  accipial 
quaesi.  Hoc  usque  oTcm  t^I 
porcum,  Quodsi  minusy  tri- 
plum resliiual.  Parperaoc« 
lern  oocidi  licet»  per  dit» 
non  licel;  qui  occiderit  la 
nocle,  nuliam  causam  ha- 
be al:  Big. 

•)  fehlt  Big. 

>»)  rei  Ips.  ialra  d.  XX  co«- 
slgnelur:  Big.» 

«0  asque  quo  Teritas  pro- 
be tar:  Big.  (das  Uebrige  tM^h 


j 
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C.  34.    [29.] 

Si  quis  Judicium  coupetitus  fuerit  et  venire  noluerit,^)  lioc 
testihus  adprobatur,')  argenti  libram  unam  cogatur  exsolvere  et 
qnicquid  ad  eum  fuerit  repetitum,  sine  delatioue^)  restituat.^) 

c.  as. 

Si   quis  agrum  conparaverit,    si   culpam  non  fecerit,  hcres 

heredi  hereditatem  relinquat. 

C.  M. 
Si  quis  sponte  reliquit,   nullam  habeat  vim  repetenti,    lesus 
secundum  plagam  se  noverit  rediturum. 

C.  J7.    117.] 
Si  quis  causa  fornicationis   alterius   uxorem   infecerit,    capti 
morte    moriantur,')   et  qui  eos  interfecerit,  ^  nullam    se  timeat 
habere  causam« 

C.  J8.    [19.] 
Si    quis  serviyn  ^aut   ancellam  aut  quemlibet    pecus^)    aut 
aliquem  rem  conparaverit  et  cum   ipso    luerit    consignatum,   nisi 
auctorem  praestiterit  aut  fldejussores  habuerit,®)  furem^)  se  noverit 

conponendum. 

C.  39.    [30.] 
Si    quis  calfaicum    aut  Saxonicum   caballum^^  Qonparaverit 
aut*^)  quemlibet  speciem,  boc  testibus  conprobetur")  et  cum  ipso 
consignatum*')  fuerit,  invicem  sibi.testes  adequant;'*)  si  ita  equa- 
les,**)  dividant 


*)  Si  q.  ad  judic*  cpopadi- 
ma  reo.  ool. :  Big* 

')  hoc  ut  in  testibus  pro- 
betur:  Big. 

>)  dilatiooe:  Big. 

«)  Big.  schiebt  hier  folg.  Kap. 
(SO)  ein,  weichet  im  Sangenn.  fehlt: 
Si  quia  tributum  non  oppor- 
tune aed  ad  judiceni  a  tribu- 
tario  compalsus  fuerit,  si 
mense  ante  praedicto  negle- 
xerit,  pignas  det,  et  sl  ne- 
glexerit  mense  secundo,  du- 
plum  restituet. 

*)Si  qnis  fornicatus  fuerit 
cum  alterius  uxore  aut  so- 
rore  aut  fili.a,  morte  moria- 
tur:  Big. 


*)  qui  autera  occiderit:  Big. 

^)  serv.  servarnque.  Tel 
quamlibet  pecorem:  Big. 

B)  sl  anctor.  aut  fldojusso- 
rem  non  habuerlt:  Big. 

')  de  furto:  Big. 

^9)  Si  q.  de  Gallis  vel  de 
Saxonibus  rel  de  qualibet 
gente  cab.:  Big. 

1^  in:  Big. 

<*)  conprobet:  Big. 

^')  conpr.;  si  autem  cons.: 
Big. 

^*)  et  inricem  testes  ade> 
quaverint:  Big. 

'5)  equali:  Big. 

9 
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C.  80.  pO.] 
Quodsi  quis  repetiC  testes  et  non  babuerii,  sed^)  mendacium 
conaiur  inquirerc,  triphiin  se  noverit  redditunim.^) 

C.  31.     [21.] 

Si  cujus')  animalia  in  heii)a    vicini   sui  Intacta  manserint^), 
stagni  libras  YIII  reddat.  *)     Quodsi  in  pastu  fuerint  capta,   stagni 

libras  IV  reddat. 

C.  32.    [31.] 
Si  quis  ancillam   aut   servum  perdiderit  et  alium  «uspectum 
habuerit,^)  XXIV  viris  nominatis^)  et  XII  ex   eis  jurent^)  enm 
esse  veracem;  quodsi  non  jnraverint,  absque  jure  reddat^). 

C.  33.    [32.] 
Si  quis  cabaihim  perdiderit,  invocatis'*^)  viris  VI,  ex  quibas 
III  jurent,   et  nihil  damni  consequetur'*). 

C.  34. 

Quodsi  vaccam  aut  bovem  perdiderit^    invocatis   ex  oronibus 
*  IV,  ex  quibus  duo  jurent,  et  nihil  damni  consequentur. 

C.35. 

Si  quis  gercusserit  alterum  «ic  ut  os  suum  superius  fregeril, 
vaccas  III  reddat. 

C.  36.    (13.1 
(Legg.  Wall.  c.  M.) 
Si  quis  alternm  in   faciem   alapa  ferierit  sie  ut  sanguis  aut 
livido  appareat,  argenti  libram  unam  reddat.*') 


*)  Si  te«l.  non  hab.  et:   Big. 

')  reftltuttirum  qui  oona- 
tttr:  Big. 

*)  qui«:  Big. 

^)int.  eo-mmiserit  et  mans.-. 

Big. 

")  mans.  in  ea,  proptar  ani- 
malia II  unum  acTipulum 
reddat,  si  In  fasligium  bar- 
bae fuerlnl  capla,  propter 
animalia  IV  nnum  fcripulum 
reddat.  Si  in  messe,  quan- 
tum  Juraverit  dominus  de 
messe  cum  alio  idoneo  qnie- 
quid  damni  pertularit,  sine 
dnbio  restauretur:  Big.  (Vgl. 
oben  C.  14.  Anm  .11.) 

*)  et  suspicionem  Hab.:  Big. 


^)  tirl  nomfaalim  segre> 
gentur:  Big. 

^)ex  qulbnsXIt  Jurent:  Big. 

*)  si  non,  reddat  qui  ad- 
probatur:  Big. 

<0)  invocandis:  Big. 

'0  Ylris  Villi  JortDt,  nihil 
seqoitur:  Big. 

>*)  Si  q.  alterlus  in  f  a  c. 
alapant  percusserlt,  nl  s.  a. 
lir.  appi  se  ancillam  norarit 
reddilurum:  Big.;  Si  quis  au- 
tem  in  facie  alicui  alapam 
dederit,  Ita  nt  livoraat  aan. 
guis  inde  manaverlt  Tel  ap- 
pareat, anclllkm  reddat.: 
Wall. 


I*  Apfj^.  b« 


CmvoMi  W«IHek 


iSl 


€•  ST. 
Si  qois  iirteroedendo  Ittem  ferfto«  ftierit,   lecundum  plagam 
median)  cenpositionein  praecipimus  accipere. 

C.  18.    [33.] 
Si  quis  servus  seirum  alterius  >)  occiderit,  vivus  comtnonis  ') 
dominorum  exsistat. 

C.  39.    [34.  81».] 
Cujus  ammial  sive  bos  sive  bacca  aliam  ex  comu  oooiderit,') 
Tiyus  et^)  moituus  commoDes  ejus  erunt  *)    Quodsi  laurus  vacani 
aut  bovem  occiderit,  dominus  nullam  habeat  causam  reddendi/)    ^ 

C.  40.    [37.] 
Si^)   laicus    dericnm   quatibet   causa   <^onpetere   voluerit,") 
episcopi  veniant  arbitrio.^) 

C.  41.    [370 

Si  deiicus  Mfcum  conpetere  voluerit,  *^)  ad  judicis  paeniten« 
tiam^^)  debent  venire,*')  ^ 

C.  42.    [38.J 

Si  quis  in  mortem*')  beredilatem  dimiserit,  quicquid  coram 
Cesübus  demandaverit,*'*)  omnia  manere^')  praecipimus  nee  remo- 
veri.  ■•) 


1)  feUt  Big. 

*)  communia:  Big. 

>)  Si  bo8  Tel  racca  allum 
ocei^d.:  Big^ 

«J  ac:  Big. 

*)ineoinmone  dominorum 
exlstanl:  Big. 

*)  occid.,  culpa  prima  non 
causam  habeat,  altera  cau- 
sam componat:  Big.  Uitranf 
folgt  im  Big.  c.  86:  Si  quis  ju- 
randi  causa  fuerit  judicio 
adductus  a  Judice  rel  majo- 
ribus  jiatu  et  nihil  oogno- 
scat  ae  si  voluerit  deritarei 
hoc  praecipimus  Jure  per- 
manere. 

'}  Qttodsi:  Big. 

*)  repetif  rit:  Big. 


*)  ep.  judicant  inter  illos: 
Big. 
10)  Gonpetit:  Big. 
^0  adstantiam:  Big. 
*Vp««'^«uiire:  Big. 

^•)  morte:  Big. 

*'*^  cummeudaTerlt:  Big. 

i>)  permanere:   Big. 

1^)  praec.  uisi  sint  iniqua: 
Big.  Hierauf  folgt  im  Big.  C. 
89:  Si  quis  'S«r<Tnitt  rei  an- 
cillam  Tel  Ternacnlum  sua 
Yoluntate  et  libertate  do- 
naTcrity  nullna  repetere 
peTmittatur.  C  40:  Si  quis 
sponte  sua  quamlibet  r,em 
alteri  donaverlty  hoc  pri- 
vate praecipimus  possidere. 
C.  41:  Si  qua  causa  ante 
judicata,  a  nuilo  permltta. 
mus  dljadicarl. 

9» 
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C.  4g.    [42.] 
Si   qua  contentio  circa  flaem  territorii  fuerii   exorta,   festes 
requirantur ,  ^)  et  finis,  qui  prius  fuerat,  ipse  permaneat 

C.  44.    [4S.] 
Clericus  vero  si*)   causa  fuerit  conpetitus  et  nulla  in  cum 
fama  luit  cognita, ')  ipsius  jure  causa  definiatur.  *) 

C.  4S.    [4S.] 
Quodsi  antea  famam  porlaverat ,  ^)   indictis  jaratoribus,   laico 
iDore  causa  deflniatnr.  ^) 

C.  46.     [87.] 

Si  quis  commisso  dilecto  exportare  (?  ex  sponlanca)  voluntate 
confessioncm  ^)  venerit  ad  sacerdotem ,  ^)  a  nullo  eum  damiiari 
praeclpimus. 

C.  47.     [47.] 

Quodsi^)  negare  voluerit  et  ab  alio  fuerit  cooprobatum  et 
si  in  rebelli  tempore  hoc  fecisse  cognoscetur,  ^  pretium  suum  in 
judicio  reddat^^)  et  triplnm  se  daturum  cognoscat  ^') 

C.  48.     [44.] 

Si  quisDeum^')  invocavcrit  in^')  fidejussorem  et  contemserit 
eum,^')  a'^)  judici  condicliohe^*)  dampnetur. 

C.  49.    [4S.] 
Si  quis  agrum   aut   villam  conparaverit  et  ipse  capitulas*') 
furtum  fecerit/  morte  morielur  et  terram^*)  quam.emerat  in  flsco 
revertetur.  ■') 


<)  tettibns  requiratursBig. 
*)  ai  qua:  Big. 

')  et  nuilam  Jam  infamiam 
antea  portaverat:  Big. 

*)  in  ipains  Juramonto  cau- 
•  a  finiatur:  Big. 

*)  infamiam  portarit:   Big. 

*)  aed  laico  ordlne  causam 
libret:  Big. 

')  dil.  Bponte  ad  conf. :  Big. 

')  ven.y  aacerdoti:  Big. 

*)  K  n  u  1 1  bemerlit  in  seiner  Ko- 
pte des  Cod.  Sangerni. ,  „es  fehle 
hier  wohl**:  Si  quis  alieno  ali- 
quid abstulerlt,reddat.  Big.: 


Si  quod  allis  abatulerit, 
reddat.  81  ab  alio  faerit 
comprobatus. . . 

^^)  et  rebellis  fuerit:  Big. 

^0  pretJum  rei  abstractae 
redd.:  Big.  > 

'*)   se    noverit    conponen- 
dum:  Big. 

«*)  fehlt  Big. 

1^  Judicii  conditionc:Big. 

^^)  capitale:  Big. 

*•)  terra:  Big. 

^0    em.    fiseo    revertatur: 
Big. 


i.  Apf .  b. 


Oanonea  W«lUci. 
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C.  50.    (45.] 
Qttodsi  Olius  aut  fliia  aut  frater  furtani  fecerit  et  fugam  pe- 
lierit,*)    ancillam    aut    servum    reddat')  et    agi*niii')    possideat. 
Quodsi  inocentes  pennanserint,^)  heres  heredibus  derelinquat. ') 

c.  51.    [la.] 

(Legg.  Wall.  0.  15.) 
8i  quis  alapa  alium  occiderit/)  sie  ut^)  nee  sanguis  nee 
livido®)  appareal,  solfdos  V  exsolvat.^) 

C«  52.    [46] 

Si  quis  ante  ecciesiam  Iitem  fecerit,*^)  argenti  librani  iinani 
cogitur^^)  exsolvere,  et  hoe  aegenlibus  elemosina  feueret iir.^') 

C.  53. 

Si  quis  alteruin   flagillo  percusserit,   argenti   librani  exsolvat 
uoam,  si  ante  eeclesiam,  ecclesiae  elemosina  deputetur. 

C.  54.     [48.] 

Si  quis  ancellam  aut  servom  emerit  et  ante  impletum  annuni 
Titiuni  in  eum*')  apparueiit,  priori  domino^*)  reddi  jubemus. 

C.  55.  [48.] 
Quodsi  annus  transierit,  quicquid  in  mancipiuni  vitii  fucrit,^') 
nuilam  renditor^^)  habeat  causam.'^) 

C.  56.    [49.] 
Si  quis  caballum  conparaTerit,  in  mensc  uno  si   viliuni  non 
apparuerity'^)  nullo  modo  revertetur.  ^^) 


*)    filia    ex    dono    furtum 

pariter    et    fugani     fecerit: 

Big. 

')  et  servum  fiaeo  reddat: 
Big. 

>)  et  ex  agro  exeul:  Big. 

^)  inoocens  permanserit: 
Big. 

*)  hcres  hereditati  relin- 
quatur:  Big» 

')  alapam  alteri  impcjerit: 
Big.  Si  quis  alicui  dederit 
alapam :  Wall. 

^)  Sic  ut  fehlt  Big.  Wall. 

'^)  inde:  add.  Wall. 

*)  II  Bol.  inde  persolvat; 
Wall. 

^^)  Si  q.  ad  ecciesiam  arma 
poriaveirit  et  Iitem  cummi- 
serit:  Big. 


>*)  ecclesiae  cogatur:  Big. 

^*)  in  elemosinam  meretur 
el  sinatur:  Big.  Hierauf  folgt 
ebendaselbst  C.  47:  Si  quis 
filiam  marito  tradiderit, 
legitimam  dotem  accipial. 
Quodsi  casu  mortis  illum 
emiserit  et  ipsa  alteri  viro 
nubere  voluerit,  filü  dotem 
accipiant.  Quodsi  hos  uon 
habuerit,  patri  dari  jubetur. 

'*)  eo:  Big. 

>*)  suo:  add.  Big. 

^^)  manoipio  vit.  videtur: 
Big. 

<«)  fehlt  Big. 

>^)  rejiciondi  c. :  Big. 

19)  conp.   et  US  quo  ad  men.- 
scni  vvliiim  uon  habuerit:  Big. 
^^>  re|iciatur :  Big. 


134  I^i«  aUbritiichen  und  iriMlMn.  BoMordnangM.        1«  Äff.  h* 

Si  quis  cabaUum  aate  lalronem  exciuserit,  ai  ia  luu  patria, 
VI  scripuloa  aecipiat,  si  in  alia  flumiae  traDsmisao^,  teiijara  partem 

pretii  ejus  aecipiati 

c.  58.    (50.] 
Si  quis  alterum  fuaie*)  ferieiit  et,  sanguinem  discurrerit,') 
vaccam  reddat ,   quodai  majorem  fecerit , ')  aecundum  conponendi 

praecipimus  aliam.^) 

C.  59.    [52.]  B) 

Si  ancillam  aut  aeiTum  in  fugam  preserit  parte  qua  poteranl 

evadere  per  duo  milia  sive  in  terüam  partem  pretii  eorum  merito 

aceipiat.    Aliler  si  anceila  fuit,   libras  II  merito  aecipiat,  qui  capit 

eam,  si  servus.  III  stagni  libra  unam  aecipiat. 

C«  60.    [53.] 
Si   quis    caballum   indicaverit^)    et   eum^)   capere    potuerit, 
merito  tertiam  pretii  ejus  aecipiat  sive  unam  unciam.^) 

C.  €i.   153.] 
Nullus  viliae  capitalis  altera  sUvam  deteneat,  nee  humidam  nee 
siccam,  nee  algam  maris,  nisi  per  boves,  per  herba  det,*) 

C.  03.    [58.] 
Si  quis  fecerit  aliud,  reprobatur. ^O) 

C.  63.    ßl.} 
Si  quis  caballum  alteriua  inpastoria?erit  et  suum  paslonaferiU 
si  pastoriam  agnoverit,  sine  dubio  cum  caballo  non  dttbitet  invadere 
et  suum  proprium  eum  esse  praecipimus.**) 


^)  fehlt  Big.  «Ji  caKalL  alleiias  non  ind.: 

*)  effuderit:  Big.  ßiS* 

•)  et  si    maj.    plagam   ftc;  *)  et  ipse:  Big. 
Big. 

*)  fec,  secunduRi  Judicium  '  i»u*u  «■.,  »•■*.*•••.  u»«i;  «« 

componi    praecipinin«:    Big.  "*"^*=  "•«* 

Hierauf    folgi    im    Big.    C    51;  •)  Nulloa  alterlut   ttlvam« 

Si  quia  caballum   a   latrone  lessam    el    algam    dcTorat: 

abstulerit,    si   valuerit  ar-  gig, 
genti   libram,    aecipiat  nn- 

ciam,   sin   minus,   dtmidlam  *•)  Quod  graviler   fecerit, 

unciae  aecipiat.  ®^  i^Bt  effectionem  reddere 

%x  w%i          .«     «.  praecipimus:  Big. 

*)Big.  c.  52:    SlqulsanciU  r             r                   a 

lam  alterius  apprehandarit  *i)  SI  quis  cabalinm  alleri- 

fagienttm  el  a  dominn   soo  ua  tuleril  et  la  pedicam  rn* 

potueril  evadere,  stagnum  erik,  ad  säum  pToprIan  red* 

fcrrum  merito  acelplat.  derc  praeeipimus:  Wg. 
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C.  64.    [55.] 
Si   quis   capitalis  viciiiuni    ininaverit,    cUanisi   voluntarius   ire 
Tolueiii,^)   sive   domum    sive    hör  tum    vendeiidi ')    habet')   potc- 
stateni  praeter^)  sepes  qui  circumil  meses  et  herbas.  ^) 

C.  65.    [57.J 

Si    laicus    clericum   ferierit,^)    et    dictis    niaiium    redimat') 

et  ad  poenitentiam  yeniat.*) 

C.  66.    [56.] 

Si  quis  vero^)  ciericus  iaicum  ferierit,  secunduni '^)  plagam 
laico^')  ordine  sine  dubio  reddat. 

C.  67.    [58.] 

Si  quis  litein  intercederit  et  a  meudace  feritus  fuerit,^') 
secunduni  plagam  legibus^')  se  noverit  conponcndum. ^^)  Quodsi 
verace  fuerit  feritus, ^^)  mediam  a  verace  et  mediam  a  mendace 
conpositionem  jubemus  aceipere.*®)  Hoc  et  de  morte  simiii  modo 
dicimus.  *') 


Hiermit  endigt  die  Sammlung  im  Cod.  S.  Germani;  im 
Cod.  BigoU  folgen  noch  4  Kapitel: 

C.  59. 
Si  quis  legitimae  legis  voluntale  patrum  nuptam  fllio  junxerit 
et  juxta'  hoc  concubinam  ancillam  sibi  habere  praesumserit,  ipse 
ab  ecclesia  Dei  et  omni  Christianorum  mensa  sit  extraneus,    nisi 

ad  poenitentiam  revocetur. 

c.  60. 
Si  quis  ancillam  suam  sibi  in  matiimonio   habere  voluerit  et 
de  rebus  suis  habet  potestatem,  si  voluerit  postea  yenundare  eam, 

«)  Si  q.  ¥ilUm  vendere  ca-  >»)  ««d:  Big. 

pitalem  vicino    minanti   ant  it)  laioi:  Big. 

•  ponte  voluerit:  Big.  i,^jji  ^^  intercidendo  litem 

*)  fehlt  Big.  plagatua   fuerit    et  mendax 

»)  liabeat:  Big.  ««"*  percusserit:  Big. 

4)  et:  Big.  '»)  fehlt  Big. 

**)  redditurum:  Big. 
')  sep.  quae  gignunt  nies-  '  ° 

geset  herbant:  Big.  '*)  aut  reracl    (fuer.    fer.: 

f^hlt):  Big. 

*)  percvsfteiit :  Jftig.  it%  j-^-j-  ^  *   j. 

'  "^  "  *•)  dimidiuiii   verax    et   di- 

^)   dict.    legibus    m.    suam  midium  mendax  jubemus  m«- 

red:  Big.  dietatem  solvere:  Big. 

*)  et  poen.  agat.:  Big.  i^)  Siniili  modo  et  de  mor- 

*)  fehlt  Big.  te  sie  sanximus:  Big. 
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non   coDceditur.     Quodsi   eain    venundare   voluerit,    eum  damnari 
jubemus  et  ancillain  illam  in  sacerdotis  ponimus  Toluntatem. 

C.  61. 

Si  quis  catbolicus  capillos  proniiserit  niore  barbarorom,  ab 
ecciesia  Dei  allen  us  babeatur  et  ab  omni  Christianonim  mensa, 
donec  delictum  emeudat. 

C.  63. 

Si  canis  quidlibet  manducet,  prima  culpa  nihil  reddatur  pro 
illu,  nisi  semetipse.  Quodsi  iterum  peccaverit,  dominus  canis  quod 
comederit  ille  reddat. 


Appendix  c« 
CiHOnS  SDERNUSXS '). 

DE  DiSPUTATIONE  HiBERiNBNSIS  81N0DI  ET  GRBQORl  NASASEM 
8ERM0  DE  INNUMERABILIBUS  PECCATI8  INCIPIT. 

C.  i.    (Bigot.  IV.  1.  §.  1.) 
Poenitenlia   parricidii   XIIII   auni   vel   semis,    si   ignorantiae 
causa  in  panis  et  aqua  et  satisractione. 

C.  2. 

llaec    est    poenitentia    homicidi,   VII   anni   in  pane  et  aqua 

agitur. 

C.  3. 
Poenitentia  honiicidi  VII  anni  in  pane  et  aqua  vel  X,  ut  dicit 
Monoclienia. 

C.  4. 

Haec  est  poenitentia  uiagi  vel  votivi  mali,  si  credulus  id  dem 
ergacb  vel  praeconis  vel  cobabitatoris  vel  hereticl  vel  aduiterii  VII 
anni  in  paue  et  aqua. 

C.  5.    (Bigüt.  11.  5.  §.  2.) 
Poenitentia  coucoitus  mulieri  VII  anni  in  pane  et  aqua.    P*^ 
uilentia  coucoitus  convicinae  XIIII  anni  vel  Villi. 


<)  Der  Cod.  Paris.  3182.  (ol.  Bigot.  89.)-  (a.)  und  Saugerm.  Ut.  (b.) 
enthalten  u.  A.  eine  Reihe  von  hlbernischen  Kanonen,  welche  an  *i^^ 
und  als  Quelle  apatecer  Buaaordnungcn ,  aowie  auch  wegen  der  irisched 
Gluisen  (vergl.  I.  4.  11.  5.  10.)  interessant  sind.  Zum  Theü  sind  sie  be- 
reits von  Martene,  Thes.  nov.  Toni.  IV.  aus  der  erstgenannten  Uen^* 
Schrift  herausgegeben. 

')  Die  folgenden  canones  sind  nur  im  Cod.  b.  enthalten  |  dessen  Or- 
thographie hier  mdglichst  treu  wiedergegeben  Ist. 
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€.6.    (BIgot«  IV*  3.  §*a.) 
Poenitentia  perdiliooia  liquoris  matiriae^)  filii  in  utero  m^tris 

III  anni  et  semis. 

C.  7.    (Bigot '§.  3.) 

Poenitentia  perditionis  carnis  et  animae  Vll  et  semis*)  in 
pane  et  aqua  et  castitate» 

C.  8.    (Bigot §.  4.) 

Praelium  animae  de  perdilione  liquoris  et  mulieris  XII ')  an- 

cillae. 

C.  9. 

XII  aitilia  vel  Xlil  sidi  praetium  uniuscujusque  ancillae. 

C.  10. 
Praetium  animae  de  perditionem  filii  et  mulieris  XII  anceliae. 

C.  11. 

PoeniteiiUa  de  perditione  mulieris  de  suo  Alio  Xtl  anni  in 
pane  et  aqua. 

C.  12.    (Bigot.  I.  5.  §.  1.:  Canonea  aapientium  et  Gregorii.) 

Poenitentia  de  bibitione  sanguinis  vel  urine  VII  anni  et  semis 
in  pane  et  aqua  et  inpossitione  manus  aepiscopi  post  ea. 

C.  13. 

Poenitentia  esus  carnis  aequi  IUI  anni  in  p.  e.  a. 

C.  14. 

Poenitentia  essus  carnis  quam  canes  comederunt,  XL  dies  in 

p.  e.  a. 

C.  15. 

Poenitentia  essus  carnis  mortidnione  pecoris  XLII  in  p.  e.  a. 

C.  16.    (Bigot §.  5.) 

Poenitentia  illiciti  bibitionis  canis^)  annus  unus. 

C.  17.    (Bigot §.  6.)  <» 

Poenhentia  biblüonis  aquile  Tel  curbi  vel  graute  vel  galli  et 

galline  L  dies  i.  p.  e.  a.  ^). 

C.  18.    (Bigot §.  7.) 

Poenitentia  bibitionis  inlicite  muricipis  V  dies  i.  p.  e.  a.  et 

superpossilio. 

C.  19.   (Bigot §.  12.) 

Poenitentia  inlidte  bibitionis  de  morticina  pecoris  XL  dies  et 
noctes  i.  p.  e.  a. 


*)  materiae:  Bigot.  ^)  Poeu.  bibentis  quod  in- 

*)  Xlill:  Bigot.  tinxerit  aquila  vel  ingarola 

*)  Xlill:  Bigot.  vel  gallas  vel  gallina  L  dies 

^)  P.  bibentis  qaod  intinxH  et  noctes  i.  p.  e.  a.:  Bigot. 
canis:  Bigot. 
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hm  boBpbis  -esucieDtis,  quando  enim  eybus  ienegätnr^  quia  non 
plus  quam  octo  dies  esuriens  siiie  cybo  poiuqtie  vifiere  non  poiesL 
Ideo  autem  octava  pars  occissioiiis  de  sua  jectione  exquiritur  et 
aliquotiens  pro  dignitate  jecti  quiota  pars  accipitur. 

€.  2. 

Si  quis  jecerit  episcopum  et  si  niortaas  fuerit,  accipiatur  ab 

eo  pretium  sanguinis  ejus,  L  ancillas  reddet,  id  est,  VII  andllas 

uniuscujusque  gradus  vel  L  annis  peniteat  et  ex  bis  accipiuntur 

VII  ancille  de  jectione  ejus. 

C.  S.  ^ 

Ita  et  rei.  usque  hostiarium  quantum  judices  precium  sangui- 
nis uniuscujusque  gradus  de  liis  "VII  gradibus  judicaverint,  septima 
pars  occissionis  ejus  de  sua  jectione  reddetur. 

C.  4. 

Si  episcopus  epiorum  (?)  jectus  Tuerit,  quinta  pars  occissio- 
nis ejus  jectio,  i.  e.  octo  ancillae  et  duae  partes  ancillae  unias. 

C.  5. 

Si  quis  de  minimis  sine  gradu  de  ecclesiastico  ordine  in  oo- 

mine  Dei  ambulantibus  non  susceptus  Tuerit  in  bospftio,  nona  pin 

occissionis  ejus  jectio. 

C.  6. 

'Quicunque  excelsum  principem  aut  scribani  aut  anchoritam 
aut  judicem  non  snsciperit,  quandiu  judices  judicaverint,  qui  judi- 
cabunt  in  iiio  tempore  debitum  occissionis  ejus,  hoc  est  septima 
pars  in  jectione  nyus  accipielur. 

V.»)  " 

DB  CANIBUS  SINODUS  SAPIBNTIUM  *). 
C.  i.    (Coli,  oanoii.  Hibernena.  L4.  5.    Vergl.  Maasi  Concil.  T. XU- 

col.  142.) 
Catenae  autem  canis,    quidquid  in  nocte  maK  fecerit,  non 
reddetur ').     Canis  yero  peccorum  quodcunque  ^)  mäli  fecerit  m 
bovello  ^)  vel  in   pascuis  suorum  pecorum,  non  reddetur^)«    ^^ 
autem  extra  fines  exierit,  reddetur,  quod^)  maU  fecerit 


<)  Cod.  Paria.  3189.  pmf .  MI.,  and  p.  i4ft.  im  Lib.  LI.  c.  5.  der  Col- 
lect, eanonum  Hibern.  (b.). 

*)  D.  €•   Uiberaen««j   di«  «)  quidquid:  b. 

*"i?*'  \a        ^       *  t  •>  baoreUi  add.  glosa.  t. 

")  redd.  a   domlao  «oo,   si 

avtem  la  die  rlolaverlt  aU-  *)  a  damino  *ao:  add.  b. 

quem,  reddet  doailans  ejus:  t)  redd.  pro  ao  qoidqai^-  ^• 

add.  b. 


I.  App.  c:  Omumim  lilieiiitnMfi  i|l 

eis  de  auro  laütudiDem  nee  non  et  similem  oeüli  de  gemma  pre- 

tiosa  magnitadine  reddat 

C.  8. 

Et  pro  ejus  livoris  vel  vulneris  adiniraüoDe  in  conventu  vel 
in  qualibet  multitudine  usque  ad  tei*tium  annum,  aiit  eo  amplius, 
si  non  indulgeat,  pretium  ancillae  is  qui  commisit  reddat. 

C.  4. 

Si  vei'o  sanguis  episcopi  ad  lenram  non  pen^cniat  nee  colirio 

indigeat,   manus  percutientis  abscidatur  aut  diinidium  VII  ancilla- 

rum  reddat,  si  de  industria.    Si  autem  non  de  industria,  pretium 

ancillae  tribuat. 

C.  5. 

Qui  vero  episcopum  sine  effusione  sanguinis  percusserit  vel 
commotaverit,  dimidium  VII  ancillarum  pretium  reddat 

C.  6. 

Si   autem  aliquid    de  capillis  ejus  carptum  fuerit,   sedatium 

uniuscujusque  capilli,  i.  e.  duodecim  discipuli  usque  XX  de  utro- 

que    reddatur.    Licet  enim   majus  evulsum*  fuerit,   quasi  proprium 

reddi  non  dicitur. 

C.  7. 

Sanguis  presbyteri  qui  ad  terram  effunditur,  donee  coliriom 

subfert,  manus  interfectoris  abscidatur  Tel  dimedium  VII  ancillarum 

reddat,  si  de  industria.    Si  autem  non  de  industria,  ancillae  precio 

sanetur. 

C.  8. 

Si  ad  terram  non  perveniat,  percussor  ancillam  reddat,  si  in 
specie  ejus,  tertiam  partem  de  argento  retribuat;  percussio  ejus 
ancillae  precio  restituatur,  motatio  ejus,  ut  prediximus,  sanetur. 

Patricius  dicit: 
(Coli.  can.  Hibern.  Lib.  XLVll.  c.  S.,  Man«),  T.  XII.  col.  141.) 

Omnis  qui  ausus  fuerit  ea  quae  sunt  regis  vel  episcopi  aut 
scribae  furari  aut  rapere  aut  aliquod  in  cos  committerc,  pampen- 
dens  dispicere,  VII  ancillarum  pretium  reddat  aut  VII  annis  peniteat 
cum  episcopo  vel  scriba. 

IV. 

DE  JECTIONE  i). 

C.  1. 
Item  qui  ejicit  pauperero,  occidit  eum,  qui  sexta  aut  septima 
aut  octaTa  aut  noi)a  pars  occissionis  ejus  jectio.     Item  quis  occur- 
rere  periUiro  valet  et  ndn  succuiTerit,   occidit  eum,  primura  jugu- 

M  Cod.  Paria.  3182.  pag.  306. 
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a  4. 

Item.  Decimae  in  peceoribus  sunt  et  in  fructibus  terrae  Tel 
dedmae  in  pecoribus,  primitiae  iii  fructibus;  primitiae  sunt,  quio 
quid  de  pecoribus  nascitur  antequam  nascentur  aiia  in  hoc  anno. 

C.  5. 

Sciendum   quantum  est  pondus  primitiarum,  hoc  est  gomor, 

ut  alii,  i.  e.  IX  panes  vel  XII  panes,  deinde  panes  prepositioois 

materia  IX  panium  vel  XII  panium.    De  oleribus  vero,  quantum 

pugnus  capere  potest.     Hae  res  in  initio  estatis  reddi  debent  et 

semel  in  anno   ad   sacerdotes  Hierusalem  offerebantur.     In  novo 

autem  nnusquisque  ad  monasterium  cui  monacus  fuerit,  et  preterei 

Caritas  abundat  cum  bisdem,   et  primogenita  in  masculis  tantiun, 

nunquaro  in  feminis  fiunt. 

C.  6. 

Item.    Ut  alii,  si  minus  decimo  substantiam  habuerit,  non 

reddet  decimas. 

C.  7. 

Item.  Ui  alii  quomodo  convenit  offerre  deciraas  aliquis  Do- 
mino? Si  non  habuerit  nisi  unam  vaccam  vei  bovem,  dividat  pre- 
cium  vaccae  in  X  et  det  decimam  partem  Domino.    Sic  et  rel. 

C.  8, 
Item.  Victimam  voluntariam  Dominus  precipit  Ideo  didt: 
Nemo  tollat  animam  a  me  et  rel.  De  eo,  quod  non  vindicat  Deus, 
neque  homines  debent  vindicari,  et  in  bis,  qui  cito  convertnnt  de 
culpa  ad  poenitentiam ,  in  exodo  iegitur  pro  adoratiöne  vituli:  Et 
Staus  Hoyses  in  porta  castronim  ait :  Si  quis  Dco ,  jungatur  mihi, 
et  congregati  sunt  ad  eum  omnes  filii  Levi,  quibus  ait:  Haec  dicit 
Dominus  Dens  Israel:  Ponat  vir  gladium  super  femor  suum  et  rel 
usque  dicit:  Occidat  nnusquisque  proximum  et  fratrem  et  amicum. 
Et  pauIo  post  ait  Moyses :  Consecrastis  manus  restras  hodie  Domino 
unusquisque  in  fUio  et  in  fratre  suo,  ut  detur  Tobis  benedictio. 
Finit,  amen.  Populus  Israel  debuerat  conslringui  X  mandatis  le- 
gis, dum  causa  ipsorum  percussit  Dens  Egyptum  X  plagis,  ideo 
decem  mandata  sunt;  ubi  sunt  in  lege  precepta,  quae  Dcus  non 
precipit,  sed  dixit  Jetbro  socer  Hoysi  elegere  LXX  principes,  qui 
judicarent  populum  cum  Moysi,  et  hoc  Judicium  est,  quod  si  in- 
venerimus  judicia  gentium  bona,  quae  natura  bona  illis  docct  <;t 
Dco  non  displicet,  servabimus. 


Die  aogelsächsischen  Bassordnongen. 


t«    THKOüOlilJS. 

A.    DIE  CAPITULA  THEODORI. 

1.  CAPITULA  DACHEHIARA'). 
c.i:  (Th.  II.  8.  9.  a.) 

In  ordinatione  episcppi  vel  presbyleri  sive  diaconi  vel  sub- 
diaconi  oportet  episcopum  missam  agere.  Similiter  Graeci  faciunt, 
quando  abbatem  elegunt  aut  abbatissam. 

C.  2.    (A.  a.  O.  {.  3.) 

In  monachi  ordinatione  abbas  debet  missam  agere  et  tres 
orationes  complere  super  caput  ejus  et  VII  dies  velat  caput  suum 
cocollo  suo ')  et  septimo  die  abbas  toHat  velamen  id ')  de  capite 
monachi  Y  sicut  in  baptismo  presbyter  septimo  die  Telamen  infan- 
tum ab9tuUit^>,  ita  et  abbas  debet  monacho,  quia  secundum  baptis- 
muni  est  juxta  Judicium  patrnm,  et  omnia  peccata  dimittuntur  sicut 

in  baptismo. 

C.  8.    (A.  a.  O.  f.  4.) 

Presbyter  potest  abbatissam  consecrare  cum  misaae  celebratione. 

C.  4.    (A.  a.  O.  9.  5.) 

In  abbatis  ordinatione  episcopus  debet  missam  agere  et  eum 
benedicere  inciinato  capite  cum  duobus  vel  tribus  testibus  de  fratri- 
bus  et  dat  bacuium  et  pedules. 


<)  Zuerst  abgedruckt  im  Spicileg.  ▼.  d'Ach  ery  ed.  II.  T.  I.  p. 
4M.  ff.  aiM  Cod.  Sangtmi.  121.  s.  VIII.  (Ton  mir  mit  b.  bezeichnet)  mit 
Nachtragen  Ton  Martene  aus  Cod.  Paris,  (ol.  Bigot.)  8182.  s.  XI. 
XII.  (a.).  Beide  HandsehrifCen  sind,  soi^it  sie  diese  Capitnia  enthal- 
ten, Ton  Knust  theils  abgeschrieben,  theils  verglichen.  Die  Kapitel - 
EintbeUung  ist  den  Handschriften  fremd.    Siehe  oben  8.  16.  17.  21. 

*)  coculla  sua:  a.  ^)  abstollit:  a. 

')  id  est:  a. 
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C.  5.    (Th.  II.  8.  f.  6.) 
Sanctaemoniales  et  basilicae  cum  missa  semper  debent  con- 

secrari. 

C.  6.    (A.  a.  O.  §.  7.) 

Graeci  simul  benedicunt  viduam  et  virginem  et  utramque  ab- 
batissam  elegunt;  Romani  autcm  non  veiant  viduam,  sed  Tirgioem 
tanium. 

C.  7.    (Th«  IL  4.  §.  5.) 

Nullum  perfectum  credimus  in  baplismo  esse  sine  conflrma- 
tione  episcoyjiy  t^QWB  no  difipen^mbs. 

C.  8.    (A.  a.  O.  §.  6.) 
In  synodo  Nicaena  chrisma  Tuit  constitutum. 

a  r  (T^  B.  i.  i.  t§.) 

Sacrificium  non  accipiendum  de  manu  sacerdotis,  qui  oralio- 
nes  vel  lectiones  secundum  ritum  implere  non  potest 

a  i#.    (A.  a.  O.  §.  14.) 

Cum  Graecis  diacones  noa  frangunt  panem  sanctum,  nee  coU 
lectionem  dicunt  vel  „Dominus  vobiscom^  nee  compleia« 

C.  11.    (1  h.  h  10.  §.  1. 1.) 

Qui  bis  baptizati  sunt  ignorantes,  non  indigent  poenitenliam 
nisi  quod  secundum  canones  non  possunt  ordinär!  nisi  pro  magna 
pecesaitate.  Qui  autem  non  ignorant»  quasi  itenim  Christum  cruci- 
flxeruiit,  poeniteant  VII  annis  IV  feria  et  VI  feria  et  tribus  XLmis. 

C.  13.    (Th.  II.  8.  (.  I.) 

De  operibus  diei  dominici.  Graeci  et  Romani  in  die 
dominica  navigant  et  equilant,  panem  non  taiciunt^  ncc  in  curro 
ambulant»  nisi  ad  ecclesiam  tantum,  nee  baloeant  se. 

C  13.    (A.  a.  o.  §.  a.) 

Graeci  non  scribunt  publice ,  tarnen  pro  necessitate  seorsum 

in  domo  scribiiBt. 

C.  14.    (Th.  1. 11.  §.  1.) 

Qui  operatur  in  die  dominico»  Graeci  prima  vioe  argunnt, 

secunda  toilunt  aliquid  ante  eum ,  teiüa  vice  tertiam ,  pifftem  4^  ^ 

bus  et  vapulant  vel  VII  diebus  poeniteant 

C.  15.    (Th.  II.  8.  §.  S.) 

Graeci  et  Romani  dant  servis  3ui9  vestimenta  et  labono^') 

exfepto  dominico  die. 

C.  16.    (K,  a,  0,  f  4.) 

Graecomm  monacbi  sanos  non  liabenli  Romani  babent 

C.  17.   (Th.  II.  f.  §.  8.) 
Ligna  eccieslae  non  debent  ad  aliquid  opns  nisi  ad  ecclesia<" 

0  liberanl:  Ed. 
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aliam,!  si  necesse  esl,  v«l  igni  cöttiburelida  vel  ad  profecium  in 
nonatMio  fralribus ;  In  laicalia  ?ert)  opem  non  debent  protedere. 

C.  18.   (Th.  II.  1.  §.  1.) 
Eeclesiam  licet  ponere  in  alinm  locund  si  necesse  sit  et  non 
dd^et  Itenim  Sdnctiflcari,  nisf  tantum  presbyter^)  aqua  aspergi. 

C.  l§.    (Th.  II.  8.  §.  7.) 

Graeci  carnem  morticinam  non  dant  porcis  suis,  pelles  äutem 
eornm  ad  calciamentum ,  et  lana  et  cornua  licent  accipi,  sed  non 
in  sanctum  aliquid. 

C.  20.    (Th.  II.  11.  §.  7.) 

Tarnen  si  casu  porci  comederint  carnem  morticlnorum  aut 
sanguinein  hominis,  non  abjiciendos  credimus,  nee  gallina^  efuali 
modo. 

C.  2f.    (A.  a.  O.  §.  1.  3.) 
Animalfa,  quae  a  lupis  vel  canibus  consummantur ,  non  sunt 
comedenda  nisi  porcis  et  canibus,  nee  cervus  aut  caprus,  si  mor- 
tui inventi  sunt.    Pisces  autem  licent,   quia  alterius  naturae  sunt 

C.  22.     (A.  a.  Ö.  §.  4.) 

Equum  non  prohibent,  tamen  consuetudo  est  non  comedere. 

C.  23.    (A.  a.  O.  §.  7.  8.) 
Porci  qui  aanguinem  gustantes  tetigerint,  roanducentor.    Sed 
qiii   cadavera  mortuorum  lacerantes  manducent,  carnes  eorum  non 
licet  comedere,  usque  quo  macerentur. 

C.  24.    (Th.  II.  8.  §.  6.) 

De  peste  mortalitatis  Grfteei  et  Romani  dicont  ipsq^  infirmos 
Tisitari  debere,  sicut  oeteros  infirmos  ^  aicut  Dominus  praecepit. 

C  aS.    (Th.  I.  12.  f.  i*  2.) 

GtBtd  omni  dominica  die  communicant  site  cletiei  tire  laid 

et  qui  trfb«i9  doitttüicis  nofi  commutieaverit,  excöüimuilicelttr.  R^ 

mani  similiter  communicant  qui  volutii,  qui  autetii  nolueHnt,  noti 
excommunicentur. 

C.  26.    (A.  a.  O.  §.  4.) 

Poeoitentea  secunduni  canones  non  debent  commtinicare  ante 
consummationem  poenitentiae.  Theodorus  dicit:  Nos  autem  pro 
nüsericordia  post  annum  vel  sex  menses  licentiaro  damus. 

C.  27.    (Th.  I.  2.  J.  14.) 

Una  poenitentia  est  viduae  et  puellae;  majorem  raeruit  quae 
Timm  habet,  si  fortilcatlönis  crimen  commiaerit. 


')  pter:  a.;  fehlt  h. 
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C.  18.    (Th.  II.  12.  f.  17.) 

Si  quis  gentilis  dimiserit  uxorem  suam,  post  baptismum  in 

potestate  ejus  erit,  habere  eam  Tel  non  habere. 

C.  S9.    (A.  a.  O.  {.  35.) 

In  tertia  propinquitate  ^)  carnis  secundum  Graecos  licet  nu- 

bere,   sicut  in  lege   scriptum  est,  in  quinta  secundum  Romanos, 

tarnen  in  quarta  non  solvunt,  postquam  factum  fuerit. 

C.  30.    (A.  a.  O.  §.  26.) 

In  tertia  propinquitate  ')  non  licet  uxorem  alterius  post  obitum 

ejus  habere. 

c.  31.    (th.  f.  14.  §.  a.) 

Digamus  poeniteat  I  annum,  IV  et  VI  feria  et   in  III  XLmis 

abstineat  se  a  vino  et  a  carnibus ,  non  separantur  tarnen  '). 

C.  Sa.  4)    (A.  a.  O.  §.  3.) 

Trigamus  et^)  supra,  id  est,  in  IV  et  VI  vel  plus,  VII  an- 
nos  poeniteat,  IV  feria  et  VI  feria  et  in  III  XLmis  abstineat  se  a 
Tino  et  carnibus,  non  tarnen  dimittat  uxorem. 

C.  33.    (Th.  1.  8.  §.  6.) 
Monachus  si  fornicatus  fuerit  ^)  VII  annos  poeniteat. 

C.  34.    (Th.  I.  14.  §.  i.) 
In  primo  conjugio  debet  presbyter  missam  agere  et  benedi- 
cere  ambos,  et  postea  abstineant  se  ab  ecciesia  XXX  diebus,  qui- 
bus  peractis  poeniteant  XL  diebus   et  Tacent  orationi,  et  postea 
communicent  cum  oblatione. 

C.  35.    (Vergl.  Th.  11.  13.  §.  4.) 

Ingepuus  cum  ingenua  conjungi  debet 

c.  36.   (Th.  11.  la.  §.  a3.  a4.) 
Cujus  uxorem  hostis  abstulerit  et  non  potest  repetere  eam, 
licet  ei  aliam  accipece,  melius  est,  quam  fomicari.     Si  postea  re- 
deat  ux'or,  non  debet  recipere  eam,  si  aliam  habet,  sed  ipsa  acci- 
piat  alterum  Timm,  si  unum  ante  habuit 

C.  37.    (Th.  I.  14.  §.  5.) 

Si  quis  maritus  aut  si  qua  mulier  Totum  Domino  habet  vir- 
ginitatis,  adjungitur  uxori,  postea  non  dimittat  uxorem,  sed  poeni* 
leat  tribus  annis. 


*)pro?lcinitate  profincia:  *)  Dieaas  C.  3a.  fahll  a. 

a.;  propinqua:  Ed.  .    BIgamu.  ul  ..:  Ed. 

')proTiiicia:a.;  propinqua: 

Bd.  *)  M.  fornicalionem   ■*' 

')  non  dimittat  taman  uio«  cians:  Ed. 

rem:  Bd. 


II.  I.  A.  i*  .   Theo4ttnis:  CapitulA  Daclienana.  149 

C.  38.    (Th.  1.  H.  §.  6.) 
Vota  stulla  fraDgenda  sunt  et  inportabilia. 

C.  39.    (A.  a.  O.  f.  7.) 

Mulier  noD  debet  votum  vovere  sine  licentia  nri  sui,  sed  si 
voverit,  dimitti  polest. 

C.  40.    (Th:  11.  5.  §.  3.  6.) 

'  Pro  defuncto  monacho  missa  agitur  in  die  sepulturae  ejus^ 
111  die  et  postea  quantum  voluerit  abbas,  pro  laico  bono  III  vel 
VI  post  jejunium,  prcw  poenitente  XXX  die  vel  VII  et  propinquis 
ejus  oportet  jejunare  V  dies  et  oblationem  ofTerre  ad  allare,  sicut 
in  Jesu  filio  Sirach  legitur  et  pro  Saul  iilii  Israel  jejunayerunty 
postea  quantum  voluerit  presbyter. 

C.  41.    (Th.  11.  3.  f.  8.) 

Secundum  Graecos  presbytero  licet  virginem  sancto  velamine 
consecrare  et  reconciliare  poenitentem  et  facere  oleum  exorcizatum 
et  infirmis  clirisma  si  necesse  sit,  secundum  Romanos  nonnisi 
episcopis  solis. 

C.  4^.    (Th.  1.  14.  f:  17. 18.) 

Mulieres  menstruo  tempore,  non  intrent  ecclesiam  neque  com- 
municent,  nee  sanctemoniales  nee  laicae,  -si  praesumant,  iribns 
ebdomadibus  poeniteant.  Similiter  poeniteant  quae  intrant  eccle- 
siam ante  mundum  sanguinem  post  partum,  id  est  XL  diebus. 

C.  43.    (Th.  U.  14.  9.  5.  6.) 

Infans  pro  infante  potest  dari  ad  monasterium  Deo,  quamvis 
alium  vovisset;  et  tamen  melius  est  votum  implere.  Similiter  pe- 
cora  cetera,  si  necesse  est,  pro  coaequali. 

C.  44.    (Th.  11.  8.  §.  8.) 

Lavacrum  capitis  potest  esse  in  dominico  die  et  in  liusiva ') 
pedes  lavare.  ) 

C.  45.    (Th.  II.  2.  §.  8.) 

Presbyter  decimas  dare  don  cogatur. 

C.  46.    (Th.  II.  1.  f.  7.) 
Reliquiae  sanctorum  venerandae  sunt. 

C.  47.    (A.  a.  O.  9.  8.) 

Si  polest  fieri  candela  ardeat  per  singulas  noctes,  si  vero 
paüpertas  loci  non  sinit,  non  nocet  eis. 

C.  48,    (A.  a.  O.  9.  9.) 

Incensum  Domino  «)  inccnditur  in  naUle  sanctorum  pro  re- 
verentia   diei,   quia  ipsi  sicut  Ulia   dederunt  odorera   suavilaüs   et 


i)Hx«:Bd.  *)  Domini:  Kd. 
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asperserunt  ecclesiam  Dei,  sieut')  Inceosu  aspergetur  ecciesia  pri- 

mitus  juxta  altare. 

G.  49.    (T  b.  U.  H.  f ,  9.) 

Inventio  in  via  accipienda  est,  si  iQvenit  p^fiftesaorem,  red- 

det  ei. 

c.  50.    (Th.  II.  i.  f.  10.) 

Laicus  in  ecciesia  non  debet  recitare  lectioDem  nee  ^eluia 
dicere^  sed  psalmos  tan  tum  et  responsoria  sine  alleluia. 

C.  51.    (Th.  IL  7.  S.  4.) 

Muller  potest  oblationes  facere  secundum  Graecos,  non  sc- 
cundum  Romanos. 

C.  52.    (Th.  lt.  8.  f.  i.) 

In  lila  die  ante  natale  Domini  hora  nona  expieta,  id  est  ri« 

gilia  Domini ,  manducant  Romani ,   Graeci  dicto  vespere  missa  coe- 

nanl. 

C  53.    (Th.  U.  14.  §.  it.) 

Tribututt  ecdesiae  sit  sieut  consuatudo  efti  pravinclae,  taa« 
tum^)  ne  pauperes  in  decimis  vim  patiantur« 

C.  54.    (Th.  II.  11.  §.  9.) 
AninaUa  eoitu  hominibuB  commiita  occidaalur  el  canMc  cani- 
biia  proici«ntur,  et  ubi  dubiiun  est,  noo  eonedenda  ^>. 

C.  55.    (Th.  II.  1.  §.  1.) 

Ib  uno  altaii  duas  facere  nissas  conoeditur  sMundim  Grae- 
cos,  secundum  Romanos  quinque,  propter  quinque  cruces  quae  im* 
pouit  episcopus  quando  conaecrantur  *),  Ex  iUe  qui  prius  mando- 
care  prejbatur  ad.  osculmn  uon  permittitur. 

C.  56.    (Th.  II.  12.  S.  2.) 

Vir  abstineat  se  ab  uxore  sua  XL  dies  ante  pascha  et  in 
prima  ebdumada  post  pascha,  post  pentecosten  una  ebdomada. 

C.  57.    (fehlt  bei  Th.)        , 
Infan'tes  inonasterii  ^)  XIV  annis  ®)  carneni  manducant  ^). 

C.  58.    (Th.  L  12.  (.  7.) 
Confessio  Deo  soll,  si  necesse  est,  agi  licet. 

C.  59.    (Cehlt  bei  Th.) 
Gentiles  mortui  de  locis  sanctorum  ejiciendi  sunt. 

C.  69.    (Th.  II.  5.  |.  5.) 

Missas  saecularium  mortuorum  ter  in  annum,  Hl  die  et  nona 
die  el  XXX  die  debet  agere,   quia  resurrexit  Dominus  Ifl  ditt  ^ 

«)  tlo:  Bd.  *>  »•«.  artee.   —  fn%ttr 

•>  tarnen:  Bd.  **  .  ' ^    *^   n.     oa 

'  *)  in  monasterlis:  Ba. 

*)  non  com.,  occidenda:Bd.;  *)  annorum:  Kd. 

non  occidantnr:  Yh.  a.a.O.-  ')  manduoenl:  Bd.. 


Dona  bora  emisit  spiritoia,  ei  SXX  «diebug  Aoysen  filii  Israel  plan- 
xenint. 

C.  €L    (Th.  II.  6.  {.  U.) 

De  lib^rtale  «uoiiasterii  ^)  lavamU  pedes  laiconun  lüsy  in  coena 
Domioi. 

C.  62.    (Th.  I.  r  §.  4.) 

De  indulgenüa  malarum  cogitationum,  si  opere  non  implenliir. 

C.  63.^  (Th.  II.  14.  §.  3.) 
Promissio  cito  implenda  est,  quia  mors  non  tardat. 

C.  64.    (Th.  I.  1.  §.  17.) 
Qui  cum  sorore  fornicatur,  XlV  annis  poeniteat. 

C.  65.    (Th.  I.  8.  §.  1.) 
Sacerdos  langende  mulierem  coinquinatus  XL  dies  poeniteat. 

C.  66.    (Th.  II.  14.  §.  4.) 
Clericis  nullatenus  pugnare  licet  nisi  in  multiludine  aut  con- 
silio  seryorum  Dei  *). 

C.  67.    (Th.  II.  2.  J.  15.) 
Non  licet  diacono  laico  jodicare  poenitentiani ,  sed  episcopis 
aut  presbyteris. 

c.  68.  (Th.  11.  is.  f.  ao.) 

Maritas  non  debet  uxorem  suam  nudam  videre  ^). 

C.  69.    (Th.  II.  14.  §.  14.) 

fnfinnis  Uceat  omni  hora  dbum  et  potum  sumere,  quando 
desiderant. 

C.  70.    (T  h.  II.  la.  §.  18.) 

Ciüus  uxor  est  inOdelis  et  gentilis  et  non  potest  eam  con- 
vertere,  dimittat  eam. 

C.  71.    (fehlt  Ui  Th.;  vergU  II.  6.  §.  4.) 

Abbati  si  licet  ^)  monasteriam  suum  alii  dare  in  potestatem  ^), 
nee  post  obitum  nee  eo  vivente  sine  voluntate  monachorum ,  nee 
propinquo  nee  alteno,  sed  ipsi  elegant  sibi  abbatem.  Si  prior 
obierit  aut  discesserii,  siiniliter  simili  modo. 

C.  72.  M    (Th.  11.  6.  f.  1.) 

AbbaB  potest  pro  humilitate  cum  permissione  episcopi  locum 
suum  derelinquere.  Tarnen  fratres  eiigant  sibi  abbatem  de  ipsis, 
si  habent,  sin  autem,  de  exti^aneis. 


■)  monasti-fehlt  Ed.  s)  habere:  Ed. 

")  Servas   Del    non   debel  ..        ...      ^    „,                • 

,-'                                          ...  *)  sciHcet:  Ed. 
uUatenus  pugnare,   nisi  in 

maltorum  sit  consilio   ser-  »)  in  potestate  non  est:  Ed. 

Torum  D.:  Ed.;  Scrvo  D.  nul-  ^^  uj^^  „„^  ^i^  g  f,,,gg.  Ktpp. 

latenufl   licet  p.,  aiultorum  f^hleu  In  a. 
licet  s.  c.  8.  D. :  Th. 
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an.  (Th.  II.  6.  §.a.) 

Nee  episcopus  debet  violenter  in  loco  suo  esse. 

C.  74.    (A.  a.  O.  §•  I.) 

Coogregatio  debet  sibi  eligere  abbatem  post  mortem  ejus  am 
eo  Tivente,  si  discesserit  Tel  peccaverit. 

C.  75.    (A.  a.  O.  §.  4.) 

Ipse  non  debet  ordinäre  de  suis  propinquis  neque  de  aiienis 
nee  alio  abbate  dare,  si  non  voluerint  fratres. 

C.  76.    (A.  a.  O.  f.  5.) 
Si   peccaverit  abbäs,   nee  episcopo  licet  tollere  possessionem 
monasteriif  quamvis  peccaverit  abbas,  sed  mittat  eum  in  aliud  mo- 
nasterium  in  poteslatem  alterius. 

C.  77.    (A.  a.  O.  §.  6.). 

Abbati  non  licet  nee  episcopis  terram  ecdesiae  vendere ')  ad 
aliam,  quamvis  in  potestate  ejus  sint  ambae.  Si  mutare  vult  ter- 
ram ecclesiae,  conseosu  amborum  faeiat 

C.  78.    (A.  a.  O.  {.  7.) 

Si  quis  vult  monasterium  suum  in  alio  loco  ponere,  faclat 
cum  consilio')  episcopi  et  fratrum  suorum  et  dimittat  in  priore 
lüco  presbyterum  ad  ministerium  ecclesiae. 

C,  79.    (Th.  II.  1.  f.  7.) 

Presbytero  liceat  soll  missam  facere,  si  neeesse  est,  et  popu- 
lum  benedicere  in  paraseeue  et  crucem  sanctificare. 

C.  80.    (Th.  I.  iS.  §.  5.) 
Qui   acceperit  sacrificium   post   cibum,   VII  diebus  in  judicio 

episcoporuni  '). 

C.  81.    (Th.  I.  4.  f.  5.) 

Qui  ucciderit  monachum  vel  clericum ,  arma  relinquat  et  Deo 
äerviat  vel  VII  annos  poeniteat.  Qui  vero  episcopum  vel  presbyte- 
rum occiderit,  regi  dimillendus  est  ad  Judicium^). 

C.  8S.    (A.  a.  O.  f.  4.  u.  7.) 

Si  laicus  alterum  odii  meditatione  occiderit,  si  non  vult  anna 
relinquere,  poeniteat  VII  annis  sine  came,  si  per  iram  subitam, 
111  annis ,  si  vero  casu  vel  eventu ,  I  anno. 

C.  83.    (Th.  1.  8.  §.  2.) 

Peeunia  ecclesiae  Turala  sive  rapta  reddatur  quadniplum,  P^ 
pulafp  ')  dupliciter. 


*)  rartere:  Th. 
')  contensu:  Bd. 
*)  Vli  d.  poanileai  iu  jiidi- 
cinm  epiicopi:  Bd. 


*}  jttdlcattdaiB:  Ed. 
^)  populariat  Bd. 
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C.  84.    (Th.  1.  a.  §.  i.) 

Si  qms  fonikaTerit  cum  virgitte,  I  anno  poenitcat,  si  cum 
•maritata,  III  aimls,  uonm  int^^rum,  dsos  alios  XL  dies  ^)  poeniteat* 

C.  85^    (Th.  II.  5.  $.  8.) 
Blasphemlas  Deo  agit^  qni  missas  Deo  othai  pro  malo  homine. 

C.  86.    (A.  a.  O.  §.  9.) 
Augustinus  dicit« .  {nto  ommbns  Ghristianis   esse  faciendum, 
quod  Tel  ei  proflcit  aut  offerenti ,  aui  penitentem  *)  consoletur. 

C.  87.    (Th.  I.  14.  §.  15.  11.  15.  a.) 

Mulier  quae  se  fornicationis  amore  ad  alteram  conjunxerit, 
VII  annis  poieniteat ').  Sic  et  illa,  quae  semen  viri  sui  miscens 
cibo^  ut  inde  plus  ejus  amorem  suscipiat 

C.  88.    (Th.  I.  8.  §.  6.) 
Sacräta  virgo  fomieans,  YII  annls  poeniteat 

C.  89.    (VergL  Tli.  LI.  $.  S.  u.  L  4.  (.  1.) 

Qu!  homicidium  yel  furtum  commiserit  et  non  composüit  Ulis 
quibus  nocuit,  quando  confessus  fuerit  episcopö  vel  presbytero  pec- 
cata  sua,  debet  illiä  ätlt  propria  reddere  yel  componere,  si  yero 
non  habuerit  substantiam  unde  componere  potest  vel  uescierit  qui- 
bus nocuit,  poenitentia  plus  aügetur^). 

C.  90.    (Th.  I.  15.  §.  4.) 

Qui  cibum  immolatum  comederit,  deinde  confessus  flierit,  sa- 
cerdos  considerat ')  perspnam ,  in  qua  aetate  ^)  sit ,  aut  quantum 
dedactus^)  yel  qualiter  contigit,  et  ita  auctoritas  sacerdotalis  circa 
infirmum  moderatur  *). 

C.  91.    (Th.  I.  14.  §.  26.) 
Hulier  quae  sobolem  necayerit,  VII  annos  poeniteat. 

C.  92.    (Th.  I.  8.  S.  1.) 
Laicus  si"  de  monasterio  mpnachum  ®)  furtim  disceserit  ^% 
aut  intret  in  m'onasterium  Deo  ser?ire,  aut  huihanum  subeat  Ju- 
dicium. 

C.  93.    (Th.  U.  10.  §.  3.) 

Qui  se  ipsum  occiderit  propria  voluntate,  missas  pro  eo  fa- 
cere  non  licet,  sed  tantum  orare  et  elemosinas  largiri. 


^)  quadrageaimis  diebus:           *>  Die  folgenden  Worte  bis  con- 

Ed«  tigit  fehlen  a. 

«)  viventem:  Ed.  ,,  quomodo  edoctus:  Th. 
*)  III  annoa  poeo.  siout  for-          «^         ^        .         », 

nicator:Th.  •)  moderetor:  Ed. 

^)  augeatur:  £d.  *)  monachi  faciens:  Ed. 

^)  considerel:  Ed.  <")  so  a.  und  Ed.;  dnxerit:  Th. 
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G.  iM.i)   (Tli.  IL  12.  %.$.  n.  14.) 

Si  poDuta  fiierit  mulier ,  vir  ejus  habet  potesUteoiy'  uUrum 
mit  nähere  com  ea  an  dimittere.  * 

C.  105.    (A.  a,  O.  9.  6.) 

Maritas  si  se  ipsum  servum  fecerit  in  Äirto  auf  in  iMtriealionei 
Bolier  liabet  poteatatem  accipere  virum. 

C.  106.    (A.  a.  O.  $.  0.) 
Mauere    mortua  liceat  viro  post  mensem   alteram    accipere, 
Dortuo  fero  yiro,  post  annum  licet  mulieri  virum  tollere. 

C.  107.    (Th.  I.  14.  §.  8.) 
Qui  dimiserit   uxorem    suam    alteri    conjungens»    VII   annis 

pocniteat 

0.  108.    (Tb.  lt.  18.  §.  8.) 

Si  praegnantem  moHerefa  compamt  aKqnis   prias   Uberam, 

liber  est «  qui  generatus  est 

C.  109.    (M.  a.  0.  f.  7.)  ' 

Qm  anetllaiD  praegnantem  libenit,  tpü  generatas  est,  servus 

est 

C.  110.    (Tb.  U.  la.  {.S8.) 

Patri  et  filio  matrem  ei  filiam  licet  ia  matrimonio  habere. 
Siiiiiliter  duobos  fratribus  duas  habere  licet  sonves* 

^        C,  in.    (A.  a.  0.  f.  11.) 

Vir  et  mvlicr  in  naferimonio^  si  ille  Toluerit  servire  Deo  et 
ilh  nolnerit,  aut  illa  voiuerU  et  ille  noluerit,  vel  ille  infirmatus 
m  illa  iafliiiata,  taaies  oronioo  coDsettso  amboruM  saparentur. 

c.  11».  (Th.  II.  14.  §.  ry 

Qui  pro  homine  mortuo  jejunal,  se  ipsum  ad)vtal;  haee  Dei 

solios  Dotitia. 

O.  ilS.    (Th.  f.  14.  §.  M.  ir.  f7.> 

Mulier  sponte  perdens  partum  suum,  si  ante  XL  dies  oen- 

^^ptionis,  annum  I  poeniteat,  si  vero  post,  III  annos  poeniteat 

C.  114.    (Th.  II.  18.  f.  1.) 

hter  filiam  necessitate  coactus  in  servitium  sine  voluiltate 

fflü  tradet. 

C.  119.    (Tb.  n.  18.  §.  ffS.) 

Si  quia  in  saecuiari  habilu  volvm  vov^fit  sine  eonacwii 
^iscopi,  ipse  habet  potestatem  solvendit  st  voluerit. 

C.  118.    (Th.  n.  8.  8.  1.) 
Qui  ordinati  sunt  a  Scotorum   aut  Britonum    episcoph,  qai 
IQ  pascha  et  in   tonsura   adunati    ecclesiae   catholicae    non  sunt, 
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iterum  ab   episcöpd  «atholico  knafauci  impositione  conflrmentur  et 

aliquä  colleetione. 

C.  117.    (A*.  a.  O.  {.  2  ) 

Similiter  et  ecd^siae,  quae  ab  ipsig  episcopis  sapradidis 
conaecrautor«  aqua  exprcizata  aapergaotur  el  aliqua  coUeclioDe 
conflimentur. 

C.  118.    (Tb.  U.  13.  $.  34.) 

Desponsata  mulier  viro,  deinde  non  vult  habitare  cum  ea^), 
reddat  pecuniam,  quae  ipai  dalnr  et  tertiam  partem  addaU 

C.  119.    (A.  a.^0.  §.  3(5.) 
Pater  fUiam  suam  usque  XV  ännos    potestatem    habet  dare 
cui  voluerit,  post  vero  XV  annoa  sine  voluntate  sua  non  licet. 

C.  130.    (Tb.  L  7.  {.  6.) 

iQtti  manducat  morticinun) «  XJL  diebus  jejunet,  si  qus  ne- 
cessitaa  egerit,  nihil  est 

C.  431.    (Th.  H.  11.  |.  35.) 

In  quiata  generatione  conjongantur,  quarta,  si  invenü  foeriot 
conjuncti,  non  separentur,  tertia  separentur. 

C.  133.    (A.  a.  0.  f.  3.) 

Mulier  post  partum  in  purgatione  sit  XL  dies,  si^  masculum 
sive  feminam  genuit 

C  133.    (Tb.  U.  4.  {.  11.)        ^ 

Non  licet  baptizatis  cum  catecuments  manducare  communiter. 

C.  134.    (Th.  II.  9.  §.  3.) 

Licentiam  non  habemus  Britonibus  petentibus  crisoia  vel 
eucharistiam  dare,  nisi  ante  confessi.  fuerint,  se  nobiacum  esse  io 
unitate  ecciesiae. 

C.  135.    (Th.  II.  3.  §.  13.  13.) 

Cum')  compertus  fuerit  non  esse  baptisatus,  et  ordinelur 
iterum  9  et  baptixetur  et  confirmetur. 

C.  135.    (Th.  I.  9.  §.7.) 

Presbyter  si  viam  ambulaverit  et  occurrens  mulier  rogans  cum 
filium  Sttum  inflrmum  baptizare,  et  ipse  pro  itineris  sui  festioatione 
neglexerit;  quicunque  presbyter  in  provincia  sua  propria  aut  in 
aliena  vel  ubicunque  inventus  fuerit ,  qui  commendatum  sibi  iofi^' 
mum  non  vult  baptizare  et  sie  sine  baptismo  morictur,  deponatur. 

C.  137.    (A.  a.  O.  f.  8.) 

Similiter  si  bominem  occiderit  aut  fornicationem  fecerit,  de- 
ponatur. 

>)  eo:  Th.  offenbar  «inen  gani  aoderco  Gt- 

•)  Bei  d'Achery   werden  die       gensUnd  behandeln,  de»  vorigto 
folgenden    WorU,    obgleich    aie       Kapitel  unmittelbar  aageflg^ 


ll.  4.  A.  i»  Thee^orui:  Caq^tnla  Dächcrluia. ' :  t5T 

C.  128.    (Th.  U.  3*  §;  5,) 

Episcopus  ei   abbas    bominem    sceleratum    servjim   possunt 
habere  9  si  pretium  redimendi  non  babeL 

C.  1».    (Th.  II.  5.  §.  1.) 
Mos   est   apud  Romanam  ecclesiam,    monachos  vel  homines 
religiosos  defunctos  in   ecciesiam  portare   et  cum  crismate  ungere 
pectora  ibique  missas  pro  eis  celebrare,  deinde  cukn  cantatione  ad 
sepnlturas,  et  cum  positi  fuerint  in  sepulcro^  tunc  pro  eis  ßiciunt^ 
orationes,  deinde  humo  vel  petra  operiuntur  corpora..   , 

C.  ISO.    ^A.  a.  O.  f.  3.) 
Prima  et  tertia  et  nona  et  trigesima  d  je  pro  eis  missa  celebra- 
tur;  inde  post  annum,  si.ToIuerint«,  ohservatur. . 

C.  «f.    (Th.  I.  «.  fi.  40.) 
Qu!  duxerit  Tiduam  in  uxoreni  sibi ,  sive  ante  baptisinuni  vel 
post  baptismum,  non  potest  esse  presbyter. 

C.  132.    (fehl!  h.  Th.)    ' 

Non  communicet  vir  cum  muliere  adultera,   similiter  et  utor 
cum  adultero  viro  non'  iueat  pacem  eommukiem. 

C.  isa,    (Apo8t..can.  8.) 

Si  quis  episcopus  vel  presbyter  sanctam  paschäe  diem  ante 
aequinoctium  celebraverit ,  depoiiatur. 

C.  134.    (Apost  can.  9.) 
Si  qufs  episcopus  vel  presbyter  facta  oblatione  non  communi- 
caverit,  dicat  rationabilem  causam,  sin  aliud,  deponatur. 

C.  135v    (Apo^t.  can.  lOi) 
Omnes  fideles,  qui  ingrediuntur  ecciesiam,   ad  sanctam  ora- 
tionem  non  perseveraverint,   nee  percipiunt  sacriflcium,    convenit 
privari  eos  communlohe. 

C.  136.    (Apost.  can.  14.) 
Episcopus  non  exeat  ad  aliam  parochiam  6t   süam   relinquat, 
nisi  roultorum  episcoporum  judicio  et  maxima  supplicatione  perficiat. 

C.  187.    (Apoftl.  can.  21)  ,     , 
Eunuchus  si  per  insidias  hominum  factus  est  vel  si  in  perse- 
cutione'ejus  amputata  sunt  virilia.:yel  si  ita  natus  est,  dignus  fiat 
episcopus,  si  postea  probatus  fuerit 

C.  dSa  *<A^0  8t.  can.  22.) 
Si  quis  amputaverit  sibimetipsi  virilia,  omnino  non.  polest  esse 

clericus. 

C.  139,    (Aposl.  can.  23.)  .  .     / 

Si  quis  poiBt  gradum  amputaverit  virilia ,  omnino .  damnelur.  .  r 
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C.  168.    (Th.  n.  ii.  §.  S.) 
Aves  et  animalia  cetera  si  -  in  retibus  strangulentur ,  non  sunt 
comedenda,  similiter  ab  accipitre  mortua.    Apostolus  etiam  ait:  Si- 
militer  abstinete  vos  a  suffocato  sanguine  et  ab  idololatria. 

C.  169.    (A.  a.  O.  §.  5.) 
Leporem  licet  comedere  et  est  bohum  pro  denteria,   et  fei 
ejus  miscendum  pipro  pro  dolore  jecoris. 

C.  170.    (Tb.  n.  2.  i.  9.) 

Presbytero  non  licet  peccatuni  episeopi  prodere,    quia  super 
eum  est 

.  C.  171.    (Th.  1.  8.  {.  14.) 

Basilius  judicarit  pueris  licentiam  nubere  ante  *)  XVI  annos, 
si  abstinere  non  potuerint,  quamvis  monachi  fuissent') 

Expliciunt')  judicia  Theodori  Graeci  et  episeopi 

Saxonum. 


2.    GAHOnS  6RE60RIL«) 

IN  NOMINE  DOMINI    NOSTRI  SALVATORIS  JESU  CHRISTI 
INCIPIUNT  CANONES  SANCTI  GRBGORU  PAPAB  URBIS  ROMAB.») 

C.  1.    (Th.  II.  3.  §.  3.) 

In  ordinatione  presbyteri  Tel  diaconi  oportet  eplscopum  cao- 
tare  missam,  similiter  et  Craecl  ftidunti  quando  abbatem  deguot 
yel  abbatissam. 


^)  nsque:  Mart.  u.  Ed.  Theodori  gehörig,   obgleich  in 

')  quamvift  m.  f.  fehlt  b.  beiden  Handschriften  a  und  b  die- 

*)  Expl.  — Sax.  fehlt  b   n.  Ed.  eelbea  auadrQckUch  alt  Canonü 

Bei  d ' A c h e ry  folgen  unmittelbar  Adomnfini  bezeichne! sind.  Sitlie 

nach  dem  leisten  Kapitel  noch  20  dieselben  oben  I.  App.  a« 

andere,    als    su    den  Capitula'  ' 

^)  Diese  Sammlung  hat  zuerst  Kunstmann  a.  a.  O.  S.  129.  if.  a» 
einem  Bmmeraner  Codex  mitgetheilt  Dieser  Abdruck  ist  hier  m* 
Grunde  gelegt,  da  er  unlaugbar,  trotz  seines  barbarischen  LateinSi  o^tt 
vielmehr  s.  Th.  gerade  desshalb,  den  Typus  grösserer  Origlnalitit  bat, 
als  dtTp  dieselbe  Sammlung  enthaltende,  Cod.  Pari 8.3123.  s.  IX.  [€.],•«* 
welchem  die  wichtigsten  Variaatea  mitgetheilt  alad.  In  diesem  sind  die 
oben  (S.as.|  erwlhmen  Spurea»  welche  auf  einWldsthnm  kindtultn,  fiv* 
ganz  Terwischt.  Die  Mersebnrger  Kanonen  (II.  1.  A.  3.)  sind  sia 
Auszug  aus  diesen  Canones  Gregor!  i.  Die  Kapitel  -  Eintheüung  >*l 
den  Handschriften  fremd. 

*)  In^incipiunt  und  urbis  Romae  fehlt  C.  Derselbe  begis"* 
dagegen  mit  einem  anderen  Kap.,  welches  bei  Kunstmann  fehlt:  h^^ 
ordlnatiene  epT  Ipse  debet  missam  cantare**  (Th.  11.  3.  §•  ^'^ 
Das  hierauf  folgende  Kapitel  ist  oben  C.  1. 


If.  i.  A.  3.  Thfodom«:  Canonei  Gregorii.  |q^ 

C.  r  (Th.  II.  J.  §.  8.) 
In  monachi  ordinatione  abbas  debet  inisaam  cantare  et  tres 
orationes  complere  super  capul  ejus»  et  Septem  dies  velat  caput 
suuin,>)  et  septimo  die  abbas  toUat»)  velamen,  sicut  in  baptismo 
presbyter  septimo  die  velamen  infantum  abstulit,')  ita  et  abbas  de- 
bet monacbo,  quia  secundus^)  baptismum  est,  Tel*)  juxU  judicia 
patrum  et  omnia  peccata  dimittuntur,  sicut  in  baptismo. 

C.  S.    (A.  a.  O.  $.  50 
In  abbatis  ordinatione  episcopus  debet  missam  complere,  et 
eum  benedicere®)  inclinato  capite  cum  duobus  vel  tribus  testibus 
de  fratribus  suis  et  dat  ^)  ei  baculum  et  pedulis.  ^) 

C.  4.»)    (Th,  IL  4.  §.  6.) 
In  nicaena  sinodo  crisma  fuit  constitutum. 

C.  5.    (Th.  II.  3.  f.  4.) 

Presbyter  potest  abbatissam  consecrare  cum  missae  cele- 
bratione. 

C.  6.    (A.  a.  O.  §.  6.) 
Sanctimoniales    autem   et  basilicae  cum  missa  debent  con- 
segrare.  *®) 

C.  7.    (A.  a.  O.  §.  7.) 

Graeci   simul  benedicunt    viduam    et   virginem   et  utramque 

abbatissam  elegunt. 

C.  8.  -(A.  a.  O.  §.  8.) 

Secundum  Graecos  presbytero  licitum  est  virginem  sancto 
Telamine  cansecrari,  et  reconciliari  poenitentem,  et  facere  oleo 
exorcizatum,  et  inflrmis  crisma,  si  necesse  est«  secundum  Romanu^ 
autem  non  nisi  episcopis  licitum  est  solus.^^) 

C.  9.    (Th.  IL  7.  §.  8.) 

Hulieris^')  posaunt  sub  nigro  velamine  accipere  sacrißcium. 

C.  10.    (Th.  IL  6.  {.  8.) 

Non  licet  viris  feminas  habere  monachas,  neque  feminas^') 
Tiros  habere,  tamen  nos  non  destruamus  illut,  quia  consuetudo 
est  in  hac  terra. 

C.  11.    (Th.  IL  8.  $.  7.) 

Romani  autem  non  Telant  viduam. 


*)  ejua:  c.  *)  pednles:  c.          • 

*)  die  abstolUft:  c.  *)  fehlt  c. 

*)  tollit:  c.  ><>)  consecrare:  c.j    conse« 

*)  secundttDi:  c.  crarl:  Th. 

*)  Yel  fehlt  c«  X)  solis:  c. 

*)  et  cum  benedietione:  c.  **)  Mulieres:  c. 

')  dare:  c.                           ,  ^*)  feminis:  c. 

11 
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G.  13.    (Th.  11.  i.  |.  5.) 

NuttMD  perflMliin  credemus^)  in  bapttsmo  siae  coftfirmalione 
epiacopi,  tarnen  non  desperamas. 

C.  18.   (Th.  II.  6.  §.  3.) 
Nee    debtt   episcopus  violenter  retinere   abbatum')  in  loco 
&U0  esse. 

C.  1^    (A.  a.  O.  f.  1.) 

Abbas  polest  pro  huniUtatera ')  cum  permissione  episcopi 
i^linqu^re  locum  siiuniy  tarnen  fratres  elegant  sibi  abbatem  de 
i^  pcopfÜB,  si  babeat;  ai  autem,  de  ei^lraoeia. 

C.  11    (A.  a.  O.  f.  3.) 

Congregatio  debet  elegere  sibi  abbalem  post  mortem  ejus,  n\ 
eum  Tiventem,  si  ipae  discesseril  Tel  pecoaferif. 

C.  f€.    (A.  a.  O.  §.  4.) 
Ipse  non   potest  aliquem  de  suis  propinqmis    ordinäre  sine 
voluntatum^)  fratrum. 

C.  17.    (Th.  II.  3.  f.  10.) 

Sacrificium  non  est  accipiendum  de  manu  sacerdotis,  qui 
orationis  vel  lectionis^)  eecundum  ritum  implere  non  potest. 

C.  18.  (A.  a.  a  {.  14.) 
Cum  Graecis  non  frangunt  diaconi  panerem^)  sanetvm,  nee 
conlectionem  dicunt. 

C.  19.    (A.  a.  O.  §.  r.) 
Predbitero  licet  solo  missam  facere,  s!  necesse  est,  et  popu- 
Im  beaedieere  in  perasceve,  et  crucem  sanctificare. 

C.  30.    (Th.  IL  6.  $.  6.) 

Non  licet  abbati  neque  episcopi  terram  ecciesia  reverre^)  ad 
aliam,  quamvis  ambe  in  polestate  ejus  sint 

G.  31.    (Th.  Ü.  2.  $.  3J 

Episcopus  non  debet  abbatem  ad  sinodo  ^)  ire,  nisi  alia  ratio- 
nabilis  causa  sit. 

C  33.    (Th.  IL  6.  {•  6.) 

Si  mutari*)  vult  terram  eccleaiaei  cum  CQuaensu  aviborun 
Sit.  »•) 


<)  credimus:  c. 

i)  abbatem:  e^ 

*)  humilitate:  c. 

0  Tolantale:  c. 

*)  orationet,  lectiones:  c. 


*)  panem:  c. 

^)  eceleiiae  verttfe:  c. 

*)  cogere  ad  lioodam:  Th. 

*)  mutare:  c. 

**)flat:  c. 


II.  1.  A.  2.  Theodorns:  Cattonea  Oregofii«  fffß 

C.  18.    (Th.  I.  4.  §.  11.) 
Si  qtite  ordiMrCm  sit  (ier  igfnorantfam  antequant  baptizalus, 
debent  iterum')  baptizari.    Qui  autem')  ab  illo  gentili   baptfeati 
fuerint,  et  ipse  non  ordinetur. 

C.  24.    (Th.  I.  10.  §.  1.) 

Qui  bis  baptizati  sunt  ignorantes,  non  indiget  pro  eo  poeni- 
tentianiy  nfsi  quod  secundum  canones  non  possunt  ordinäre^)  nisi 
pro  magna  necessitate. 

C.  2&    (Th.  fl.  4.  $.  l.> 

In  baptisnao  peecata  dinrittuiiUir ,  non  conjuDctioQis^)  mu- 
Ueron,  quia  filii,  qui  ante  baptiBmum  fuere^)  generali,  filii  ejus 
Donciipantar. 

C.  26.    (Th.  1.  5.  f.  1.) 

Si  quis  ab  ereticis  ordinatus  sUi  iterura  debet  ordinari. 

C.  27.    (A.  a.  O.  §.  ft.) 
Si   quis   baptizatus  est  ab  eretico  qui  recte  trinitateai  non 
crediderit,  itenim  debet  baptizari. 

C.  28.    (A.  a.  O.  §.  2.) 
Si  quis  a  chatholica  ecciesia  transierit  ad  heresim,   et  postea 
reverana,  noit  potest  ordinari,  nisi  pro  magna  necessitate^  aut  post 

kHiga  abstinentia.  *> 

Cw  29.    (Tb.  1.  9.  (.  §.) 
Si  quis  cottcupinam  habebant ,  ^)  non  debet  ordinari« 

a  30.    (Vergl.  T  h.  I.  9.  {.  7. }  1.  14.  §•  28.) 
Si  quis  clericus  par?enerit  ad  flrmum^)  paganum,  melius  est 
baptizari  eum  in  nomine  trinitatis  cum  aqua  signata. 

.  C.  U.  (T  h.  II.  6.  i.  12.  u.  18.). 
Si  quis  monachus,  quem  elegerit  congregatio  in  gradum 
presbyteri,  ut  ordinetur  ds,  non  debet  demittere  priorem  con- 
versationeni  suam^  si  posiea  inventüs  est  superbus  Tel  inobe- 
diens  tel  vitiosus  et  meFiorem  graduum^)  pejorem  vitam  quaerit, 
deponetur,  in  ultimum  locum*)  stet  usque  ad  satisfactionem 
emendare. '®) 


ij  fehlt  9'  *)  perreneril  ad  infirmnm: 

*)  ordi^aii:  c  ^' 

M  cOBJanctiones:  c.  ^)  in  meliorem  gradum:  g. 

..  , —     ,  In  meliore  gradu:  Th. 
♦)  fuer  ei:  c.  ** 

•)  loDgam  »batinantiam:  c.  *>  «iM««o  loco:  c. 

•)  eononb.  abnit:  G.;habet:  »•)nsquc  quo  aatisfactione 

Th.  emendar erit:  c. 

11» 
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C.  n.    (Tb.  1.  9.  §.  11.) 
^  quis  pro  temeritate  baptiial  non  ordioalus ,  hodio '  *)  abi- 

tiendus  est. 

C.  33.    (Th.  I.  10.  S'  3) 

Qui  autem  non  ignoranti')  itenim  baptizati  sunt,  quasi 
iteruDi  Christum  cruciflxerunt,  peniteant  VII  annos,  quarta  et 
sexta  feria,  in  tribus  quadragisimis,  si  pro  vitio  alico;  si  autem 
pro  mundicia  licitum  putaverint,  tres ')  annos  poeniteant. 

C.  34.    (Tb.  U.  4.  §.  3.) 

Si  quis  gentilis  elemosinas  fecerit,  abstinentia  habebit^)  et 

alias   causas,   quae   enumerare   non    possumus,    numquid   ea    in 

baptismate  perdederit,  nam')  bonum  aliquid  non  penbt,  sed  ma- 

lum  abluit«) 

C.  35.    (Th.  I.  9.  {.  10.) 

Si  viduam  acciperit  ante  baptismum  ^)  non  potest  ordinäre,  *) 

sicttt  bigami. 

C.  36.    (A.  a.  O.  §.  9.) 

Puerum  non  licet  ordinari  XXV*)  annos. 

C.  37.    (T  h.  1.  8.  §.  5.) 

SI  quis^^)  poenitentiam  abnegit  morientibus,  ek  presbyter^') 
reus  erit  animarüm,  quia  dominus  dicit:  Quacunque  die  peccator 
conversus  fuerit,  vere^*)  vi?et  et  non  morietur.  Vera  conversio  in 
ultimis  temporibus  potest  esse,  quia  dominus  non  solum  tempo- 
ribus^')  inspector  est,  sed  cordis,  sicut  latro  in  hora  ultima  con- 
fessione  unius  momenti  meruit  esse  in  paradiso. 

C.  38.    (Th.  I.  13.  §.  7.) 
Confessionem  suam  deo  soll,  si  necesse  est,  licebit  agere. 

C«  39.    (Th.  1.  3.  {.  3.) 
Si  quis  vult  conflteri  peccata  sua  episcopus  aut  presbyter,  ^^) 
si  furtum  faciebat,  debet  restituere,  et  reconciliare  cum  illo,  quem 


*)  hodio  fehlt  c.  0  bapt.     Tel    post    baptit- 

*)ignorati:c.;  IgnarhTh. 

")  ordinari:  c. 

•)  qaatuor:  c.  %)  ordinäre  ante  XXV:  c. 

O  et  abitinentiam  bahne.  **)  ®*  «•  pre.byter:  c. 

ritt  c.  '0  <*  presb.  fehlt  c. 

")  Vita:  c. 
*)  numquid  eam  bapt.  per-  ,,.  .  . 

AiAM^ihhi^^   ^.  r      ir  '•)  temporlt:  c 

diderit.  Non.  nam....:  c.  ^         r 

^0  episcopia  aut  preabjrte. 
•)  habait:  c.  rii:  c. 


"^ 
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ostendebat/)  et  roultum  probet')  poenitentiam  ejus,  si  non  vult 
aut')  potest,  constitutum  tempus  poeniteat  per  omnia. 

C.  40.    (Th.  I.  1.  §.  1.) 
Si   quis  episcopus  aut  diaconus  aut  aliquis  ordinatus  in  con- 
suetudinem  vitlum  habet  ebrietatis,  aut  desinat,  aut  deponatur. 

C.  41.    (Th.  II.  7.  §.  a  ) 
Mulieris^)  non  est  iicitum  alicui  poenitentiam  indicere,  quia 
in  canone  nullum*)  Iicitum  est,  nisi  solus*)  sacerdotibus. 

C.  42.     (A.  a.  O.  $.  1.) 

Mulieris^)  non  Telant  altare  cum  corporali,  nee  oblationem 
super  altare,  neque  calicem,  neque  inter  ordinatus^)  in  ecciesia 
Stent;  neque  in  convivium^)  sedeant  inter  sacerdotes,  nee  mulier 
meruit  felari'^)  multo  magis,  ut  non  damnaretur^^)  in  ecciesia.^') 

C.  43.    (Th.  U.  12.   §.  36.) 

Puer  XV  annorum  se  ipsum  potest  monachum  facere,  pu- 
elia  autem  XVI  vel  XVII,  quia  ante  potestate  ^')  parentum  sit. 

C.  44.    (Th.  II.  6.  §.  9.) 
Monacho  non  licet  votum  facere  sine  licentia  abbatis.    Si  vo- 
verit  sie,  dimittendus  est,  si^  jusserit  abbatis.  **)• 

C.  45.    (Th.  I.  5..$.  14.) 

Si  quis  a  fide  domini  discesserit  sine  ulla  necessitate,  et 
postea  ex  toto  animo  poenitentiam  accipit,  tres  annis  extra  eccie- 
sia, Septem  annis  in  ecciesia  extra  ^*)  communionem. 

C.  46.  (Th.  L  8.  f.  12.  18.) 
Si  quis  renuntiaTerit  saeculum,  postea  reversus  in  saecularem 
babitam,  si  monachum  ^^)  esset  et  postea  poenitentiam  egerit,  X 
annos  poeniteat,  per^^)  primum  triennium  si  probatus  fuerit  in 
omnia  poenitentia  la^mis  in  ^*)  episcopus  potest  facere.  Si  mona- 
chus  non  fuit  quando  recessit  ab  ecciesia,  VII  annos  poeniteat. 


*)  offendebat:  c. 

')  breTiabit:  c. 

')  aut.  non  p«:  c. 

«)  Mnlieri:  c. 

*)  canones  nulli:  c. 

*)  solis:  c. 

')  Mnlieres:  c. 

^)  ordiliato8:*c* 

*)  convivio:  c. 

*•)  Telare:  c. 


'*)  doroinaret:  c. 
^*)  nee  mnlier  —  eccl.  fehlt 
Th. 

1')  quae  ante  in  pot.:  c. 
i*)  abba:  c. 

>>)eccl.  inter  penitentea  et 
dnobus  annis  extra:  o. 

<*^  nionachus:  c. 
»*)  post:  c. 

*")   in    oratione    humanini 
circa  «um  ep.:  c. 
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C.  47.    (T  h.  1.  9.  §.  3.) 
Si  quis  postquam  se  voverit  deo,    saecularem  habltum  acci* 
perit,  iterum  ad  alium  gradum  acoedere  oipDinp  non  debet. 

C.  48.^  (Tb.  I.  S.  $.  3.  4.) 
Si  quis  coa^empserit  Nicene  •  conciiium  et  faceret  pascba  cum 
Judaeis  in  XIUl  luna,  exterminaturO  ab  omni  ecclesi^,')  nisi 
poenitentiam  egerit  ante  mortem.  Si  autem  oraveiit  com  illo  here- 
ticus  et  nescit  septimana  poeniteat.  Si  autem  neglexerit  XL  dies 
poeniteat  in  prima  vice. 

C.  421.    (A.  a.  O.  i,  5.) 

Si  guis  ortare  vfluerit  eresim  eorum,  et  non  egerit  poeni- 
tentiam et  ipse  similiter  exterminabitur,  domino  dicente,  qui  mecum 
non  est,  coptra  me  est, 

C.  SO.    (A.  a.  O.  §.  7.) 

Si  quis  4ederit  aut  acciperit  communionem  de  manu  herelici, 
et  nesdt,  quod  catholica  ecdesia  contradicit,  et  postea  intelligit, 
annum  integrum  poeniteat.  Si  autem  seit  et  intelligit,')  et  postea 
poenitentiam  egerit,  X  annos  poeniteat  et  a}ü  judicant  VII,  et 
bumanius  V  annos  poeniteat. 

C.  51.    (A.  a.  O.  §.  8.  9.  10.) 

Si  quis  permiserit,  bereticum  missam  suam  celebrare  in 
ecclesisi  catbolica »  et  nes<^it ,  XL  dies  poeniteat ;  si  quis  per  reve- 
rentiam^)  ejus  fecerit,  annum  integrum  poeniteat  Si  pro  dam* 
natione  ecdesiae  catholicae  et  consuetudinem  Romanonim,  pro- 
jiciatur  ab  ecclesiam^)  sicut  heretlcus,  nisi  egerit  poenitentiam,  si 
egerit,  X  annis  poeniteat  Si  recesserit  ab  ecclesia  cathoHca  in 
congregationem  bereticorum,  alius  persuadit,*)  et  postea  poeniten- 
tiam egerit,  XII  annos  poeniteat,  IV  annos  extra  ecclesiam,  et  VI 
inter  auditores  et  II  extra  communionem.        "  ^ 

C.  Sa.    (A.  a.  O.  §.  11.) 
Si   quis   episcopus    aut   abbas  juberit^)   monacho    sao    pro 
eretlcis   mortuis   missam    cantare,    non   licet    et  non    expetit    ei 
obaudire.  •) 

C.  53.    (A.  a.  O.  V  la.  18.) 

Si  Presbyter^)  contigerit,  ubi  missam  cantavertt,  et  alius  reci- 


')  exterminabitur:  c. 

*)  ecclesfa:  c 

')  negligit:  c. 

*)  pro  re?«rentia:  c. 

*)  ecclosia:  c. 


•)  et  alios  persuaserll:Tk. 
*)  Jubelur:  c;  jusserit:  Th. 
*)  obedlre:  c. 
*)  presbilero:  c. 
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taverii  nomina  mortuorum,  ^  simul  nomiiiayit  berelicim  cum 
cathoiicäs,  «t  poet  missam  inteUigit^  ebdoinadaiB  poenHeat  Si 
seit  9  intelligit,  primo  XL  dies  poeniteat,  bi  freqiieiiter  iecerit^  «»* 
oum  integnim  poeniteat.  Si  quis  autem  per  mortem  ^  beretici 
mifisam  ordinavit  et  pro  relegione  sibi  reliquiaa  tenuerit;  quia  mul- 
tum  jejuDaTit,  quia  nescit  differentiam  catholicae  fidei  et  XIV,*) 
et  postea  intellexit,  poenitentiam  egerit  et  reliquias  i^i  cougre* 
maret,')  et  annum  poeniteat;  si  autem  seit  et  negligit  poenitentiam 
GommotuSy  X  annos  poeniteat 

C.  54.    (Tb.  II.  a»  f.  1.  2.) 

De  operibus  diei  dominici.  Graeci  et  Romani  navigant  et 
equitant,  panem  non  faciunt,  nee  in  curru  pergunt,  nisi  ad  eccle- 
siam  tantum,  nee  balneant  se.  Graeci  non  scribunt  publice,  tamen 
per  necessitatem  ^)  scribent  seorsum  in  domo. 

C.  55.    (Th.  L  11.  {.  1.) 

Qui  operantur  in  die  dominico,  Graeci  prima  vice  arguunt, 
seciinda  toUent  aiiquid,  tertia  vice  teriiam  partem  de  rebus  et 
vapuIabuDt,  vel  VII  dies  poeniteant. 

C.  MI.    (Th.  IL  8.  {.  r  4.) 

Graeci  et  Romani  dant  servis  suis  vestimenta  et  labonant  nisi 
die  dominico.  Graecorum  monachi  servos  non  habent,  Romani 
babent. 

C.  57.    (Tk.  1.  II.  f.  2.) 

Si  quis  autem  in  dominico  die  per  negligentiam  jejunavit, 
ebdomadam  totam  debet  abetinere,   si  secundo  XX  dies  poeniteat, 

si  postea,  XL  dies. 

C.  58.    (A.  a.  O.  $.  3.) 
Si  pro  damnatjone  diei  jejuoaferit  sicut  Judaeus ,  abominabi- 
tur  ab  omnibus  ecclesiis  caikolicis,  sicut  Judaeus. 

C.  69.    CT  h.  L  12.  §.  1.  2.) 

Gtaeci  omne  die  dominico  coiliakQoicant,  cierici  et  laici,  et 
qui  tribai  domioieotum  diebus  non  oommunicaverint,  excommUni« 
cantur,  sicut  canones  habent.  Romani  similiter  communicant,  qui 
volunt,  qoi  autem  nolunt,  non  excommunicantur. 

C.  60.    (Th.  1.  11.  f.  4.  5.) 

Si  quis  contempserit  indictum  jejunium  in  ecclesia,  et  contra 
decretum  seniorum  fecerit,   sine  quadragesima  XL  dies   poeniteat; 


*)  pro  mort«:  c.  »)  egerit,    rcliq.  igne  con- 

«)  f.  et  XIV  ftWt  c.  Th.;   et  cremit:   c.;    V«l.   debet    igni 

quartadecimanorum:   Cttinfti.  concrcmare:  Th. 

XI.  SI.  .  *)  pro  necessitate:  c. 
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si  autem  in  quadragesiroa,  aonum  integrum  poeniteat  Si  frequen- 
ter  fecerit  et  consuetudinem  erit,')  exterroinabitur  ab  eccFesiam*) 
domino  dicente:  Si  qui  scandalizant  unum  et  cetera. 

C.  61.    (Th.  II.  14.  §.  1.) 
Legitima  jejunia  tres')   sunt  constituta  populo  in  ann^:  XL 
dies  ante  pascha,  ubi  decimas  anni  solvimus,  et  post  pentecosten 
XL«  et  ante  natale  domini  XL. 

C.  63.    (Th.  l,  14.  $.  1.) 

In  primo  conjugio  presbyter  debet  missam  agere,  et  benedi- 
cere  ambos,  et  post  abstineat  se  ab  ecclesiam  XXX  dies,  quibus 
peractis  poeniteat  XL  dies  et  vacent  orationis,  *)  et  postea  com- 
municent  cum  oblatione.  ^) 

C.  68.    (A.  a.  O.  §.  5.) 
Si  quis  maritus  vel  si  qua  mulier  votum  habens  virginitatis 
adjungitur  uxoris,®)  postea  non  dimittat  uxorem,  sed  tres  annos 
poeniteat. 

C.  64.    (A.  A.  O.  §.  6.) 

Sic  Vota  stulta  et  inportabilia  frangenda  sunt. 

C.  65.    (Th.  U.  13.  {.  7.) 

Legitimum  conjugium  non  licet  separare  sine  consensu  am- 

bonim. 

C.  66.    (A.  a.  0.  §.  S.) 
Si  cujus   uxor  fomicata  fuit,    licet  dimittere   eam  et   aliam 
non^)  accipere.  ' 

C.  67.    (A.  a.  O.  {.  6.) 
Mulieri  non  est  licitum,  virum  suum  dimittere,  licet  forni- 
catur,^)  nisi  tbrte  per  monasterium,*)  BasUius  judicaviu 

C.  68.    (Th.  L  14.  {.  4.) 

Si  quis  vir  uxorem  suam  invenerit  adulteratam,  et  non  fuh 
dimittere  eam,  sed  in  matrimonio  suo  babere  eam,  annos  duos 
poeniteat,  et  jejunia  et  repletiones;^^)  aut  quamdiu  ipse^O  peni- 
teat,  abstineat  se  a  matrimonio  ejus,  quia  adulterium  illa  perpe- 
traverat. 


0  at  In  coniuetudine  est          *)  uxori:  c. 

•*•  «•  ^)  non  fehlte. 

»)  ecelcaia:  c.  •)  fornicator:  c. 

)  troa:  c.  tj  p,0  monasterio:  c 

*)  oratione:  c.  lo)  poen.  religionis  (et  jej. 

•)  CUM    oratione  et  obia-       et  fehlt):  c. 

ftioB«:  c.  ii)  illa:  c. 
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C.  69.    (Th    I.  U.   §.  7.) 

Malieri  non  est  lidlumy  volum  voTere  sine  litentia  viri.  Si 
voveritf  dimitendi*)  polest. 

C.  70.    (Th.  11.  n.  {.  19.) 

Si  mulier  discesserit  a  ?iro  suo,  dispicieos  euni,  et  Dolens 
ad  eum  revertere  et  reconciliare  cum  iUo  viro  suo,  post'V  annos 
cum  consensu  episcopi  aliam  accipere  licebit 

C.  71.    (A.  a.  O.  S   aS) 

Duo  fratres  duas  sorores  in  conjugio  licet  habere ,  et  pater 
et  filius  matrem  et  filiam  similiter  possunt  habere« 

C.  72.    (A.  a.  O.  S*  23.  34.) 

Si  cujus  ttxor')  ostis  abstulerit,  et  non  potest  redimere  eam, 
licet  ei  aliam  accipere,  melius  est,  quam  fomicari.  S\  postea 
rediit  uxor,  non  debet  recipere  eam,  si  aliam  habet,  sed  ipsa 
accipiat  alterum  virum,  si  unum  habuit.  Senteutiam  ')  stat  de  ser- 
Tis  transmarinis. 

C.  73      (Th.  II.  13.  §.  4.) 

Si  servum  aut  ancillam  dominus  amborum  in  matrimonium 
conjanxerit,  postea  liberato  servo  vel  ancilla,  si  non  potest  redimere 
qui  in  servitio  est,  liberato  licet  ingenuo  conjungere. 

C.  74.    iTh.  11.  la.  §.•37.) 

Aequanimiter^)  jungitur  vir  in  matrimonium  ejus,  qui  sibi  con- 
sanguinei  sunt,  et  uxoris  suae  consanguineis  post  mortem  uxoris. 

C.  75.    (A.  a.  O.  $.  17.) 

Si  quis  demiserit  gentilem  uxorem,  in  potestate  ejus  erit,  post 
baptismum  habere  eam,  an  non  habere. 

C.  76.    (A.  a.  O.  f.  18.) 

Similitudo,^)  si  unus  eorum  baptizatus  est,  et  alter  gentiles, 
sicut  dictum  est:  Infldelis,  si  discedit,  discedat. 

C.  77.    (A.  a.  O.  §.  18.) 

Si  cujus  uxor  infidelis  est  et  gentilis,  et  non  potest  eam'  con- 
vertere,  dimittit  eam. 

C.  78.    (A.  a.  O.  {.  35.  86.) 

Secundum  Graecos  in  quarta^)  propinquitate  camis  Übet  nu- 
bere,  sicut  in  lege  scriptum  est,  secundum  Romanos  in  V,  in  IV 
tarnen  non  solvunt  cumjugium,  postquam  factum  fuerit  In  ter- 
tia  tarnen  propinquitate  non  licet  uxorem  alterius  accipere  post 
obitum  ejus. 


>)Sed  ai  Toluerit  dimitthc. 

')  uxorem:  c. 

')  Eadem  sententia    c. 


*)  Aequaliter:  Th. 
^)  Simije  modo:  c. 
•)  quarta:  Th. 
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C.  7».    (Tb.  II.  13.  §.  31.) 
Si  quis  nuptias  bab^t,  et  matrimoniam  non  licet  0«  tarnen 
licitum  est,  escam,  quam  habent,  manducare,  qaia  propheta  dicit: 
Domini  est  terra  et  plenitudo  ejus. 

C.  80.    (A.  a.  O.  f.  3.) 
Malier  tres  menses  debet  abstinere  a  viro  suo,  quando  con- 
cepta  est,  antequam  pariat. 

C.  81.    (A.  a.  O.  §.  4.) 
Si  licitum  est,  quando  debent  porere,  antequam  communicare, 
per  omnia  licitum  est'). 

C.  83.    (A.  a.  O.  §.  5.) 
Si  vir  dimiserit  uxorem  propter  fornicationem ,  u  prima  fue- 
ritf  licitum  est,  ut  aliam  accipiat  uxorem;  illa  vero,  si  Toluerit  pe« 
nitere  peccata  saa,  post  quinque  annos  alium  virum  accipiat 

C.  83.  (A.  a.  O.  §.  13.  14.) 
Mulier  si  fuit  nupla  cum  uno  viro  et  votum  fecerit  deo^  et 
post  mortem  vin  ejus  acciperit  alium  virum,  et  post  tempus  luor- 
tuus  est  vir  et  accipit  alium,  et  post  undecim  annos  conversa') 
est  Vota  sua  quando  vovebat  cum  viro  alio,  et  nolebat  vivere  Giim 
illo,  et  voluit  implere  vota  sua,  respondens  ^),  ut  esset  in  potestatc 
viri  ejus,  si  impleret,  an  non;  et  licentia  dedit,  ut  nubat  cum  illo 
viro  suo. 

C.  84.    (A.  a.  O.  §.  8.) 

Potest  autem  alter  alio  licentiam  dare  accedere  ad  servitium 
dei  in  monasterium  et  sibi  nnbere,  si  in  primo  connubium  erant, 
secundum  Graecos  tamen  non  est  canonicum.  Si  autem  in  secun- 
dum,  non  licet,  et  tertium,  vivente  viro  vel  uxore. 

C.  85.    (Th.  I.  14.  f.  3.) 

Bigamus  poeniteat  unum  annum,  IV  et  VI  feria,  et  in  in- 
bus  quadragesimis  abstineat  se  a  carnibus,  et  non  dimittat  uxo- 
rem tamen. 

C.  86..    (Th.  II.  13.  §.  83.) 

Disponsatam  puellam  non  licet  parentibus  ducere  alio  viro, 

nisi  illa  omnino  resistat;  tamen  ire  ad  monasterium  licebit,  si  vo- 

luerit. 

C.  87.    (Th.  11.  3.  §.  9.) 

Presbytero  non  est  licitum,  peccata  episcopo  *)  prodere,  q"'« 
super  eum  est. 


1)  licita:  Th.  >)  confesaa:  c. 

*)  Mulieri  quoque  licet  per  4    *  ki 

oninia    ante    communicare  )  fehlt  c. 

quam  debet  peperere:  Th.  ^)  epiaoopi:  c. 
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C.  88.    (Tb.  i.  8.  §.  6,) 

MoDachuqiO  fornieatiooem  fornicat'),  VII  annos  poeoiteat. 

C.  80.    (Th.  1.  2.  §.  17.) 

Si  cum  uxore^)  fornicat,   XV  annos  poeniteat,   nisi  die  do- 

oinico  tanium^). 

C.  90.    (A.  fi.  0.  §.  16.) 

Si  autem  matrem ')  fornicat,  XU  annos  poeniteat,  et  nun- 
fpiam  mutet,  nisi  tantum  in  die  dominico. 

C.  91.    (A.  a.  O.  §.  2.  4.) 

Si  cum  masculo  fornicat,   X  annis  poeniteat.     Si  coierit  cum 
Biasculo  post  XV  ^)  annos,  XXV  ^)  annos  peniteat. 

C.  92.    (A.  a.  O.  §.  18.) 
Si  qui  saepe  fecerit  fornicationem ,  primus  cannon  judicavit, 
ut  X  anoos  poeniteat,  secundum  canon  VII  annos  peniteat,  sed  pro 
iufinnitate  hominis  et  per  consilium  dixerunt,  III  annos  poeniteat.    ' 

C.  93.    (A.  a.  O.  $.  3.  2.) 
Qui  cum  pecoribus   coierit,  XV  annos  poeniteat.     Qui  saepe 
cmD  pecode  aut  cum  masculo,  XV ^)  annos  ut  poeniteat,  judicavit. 

C.  9«.    (Th.  I.  3.  §.  3.) 
Qui  sa«pe  fecerit  furtum,  Vl^)  poenitentia  ejus,  aut  quomodo 

judicant  sacerdus. 

CX  9^   (A*  a.  O.  §.  12.) 

Si  mulier  cum  muliere,  III  annos  peniteat. 

G.  96.    (A.  8.  O.  $.  18.) 

Pomicatiooem  saepe  faciens,  VH  aunos  peniteat,  alius  judicat 

per  consilium ,  III  annos  peniteat  ^^). 

C.  97.    (A.  a.  O.  §.  18.) 
Si  mulier  cum  se  ipsa  sola  coitum  habet,  III  annos  peniteat. 

C.  98.    (Th.  I.  7.  §.  1.) 
Qui  multa  mala  fecerit,  id  est  homicidium,  adulterium,  cum 
pecode,  cum  muliere,  et  furtum  fecerit,  peoitentiam  ejus  judicavit, 
ul  in  monasterium  exiret,  et  poeniteret  usque  ad  mortem. 

C.  99.    (Th.  I.  3.  §.  11.) 
Pueris,  qui  fornicationem  faciunt  inter  semetipsos,  judicavit 
ot  vapulentur. 


')  Mooachas:  c. 

«)  XX:  Th. 

•)  faeiens:  c. 

')  XV:  Th.         • 

')  sorore:  c. 

«)  X:  c.  Th. 

M  fehlt  c. 

»)  XVI:  c,  VII:  Th 

').Si  cum  matre:  c. 

'»)  Vergl.  6.  92. 
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C.  111.    (Tli.  1.  4.  $.  4.  7.  6.) 

Si  laicus  occidit  alium  odii  meditaüooe,  si  non  vult  arma 
relinquere,  VII  annos  peniteat:  sine  carne  et  vino  Hl,  si  per  ca- 
sam,  I  annum,  si  pro  ira,  III;  si  in  proelio  cum  rege  occiderit  ho- 
ainem,  XL  dies  peniteat,  si  per  poculum  aut  per  artem  aliquani,^ 
VlI  annos  peniteat  aut  plus. 

C.  113.    (Th.  II.  14.  §.  4.) 

Senro  dei  nuUatenus  liceat  pugnare,  nisi  multorum  sit  consi- 

iiain  seironim  dei. 

C.  115.    (Th.  I.  6.  §.  3.  4.) 

Si  jttraverit  quis  in   manu  hominis,  apud  Graecos  nihil  eh. 

Si  vero  jnraTerit  in  manu  episcopi ,  aut  presbyteri  aut  diaconi ,  seu 

10  altare ,  et  mentitus  est ,  III  annos  peniteat  ^). 

C.  116.    (Th.  I.  15.  §.  1.) 
Qui  immolat  daemonibus  in  minimis,  unum  annum  penite^it, 
^i  in  magnis  daemonibus  itnmolat,  X  annos  poeniteat. 

C.  117.  (A.  a.  O.  §.  1.  3.) 
Qui  posuit  filiam  suam  mulier  super  tectum  per  sanitatem^) 
febris ,  Tel  in  fomicationem  ')  ponit  et  vnlt  sänare  eam ,  V  annos 
pooiiteat  Similiter  sie  peniteat,  qui  ardere  facit  grana,  ubi  mor- 
taas  est  homo,  et  sanitatem  *)  Tiventium  et  domus,  V  annos  pe- 
niteat 

C.  118.    (Th.  1.  8.  §.  1—4.) 

Si  osculatus  est  presbyter  per  desiderium  feminam,  XX  dies, 
»  semen  per  osculum  mittit,  XL  dies  peniteaL  Si  per  cogitationem 
firesbyter  sem^i  fundit,  ebdomada  jejunent,  et  si^)  tangit  manu 
cum  manu,  III  ebdomadas  peniteat. 

C.  119.    (A.  a.  O.  §.  7.  9.> 

Si  quis  sepe  per  violentiam  cogitationis  semen  fundit,  XX 
dies  peniteat  Si  semen  excitavit  prima  vice,  XX  dies  peniteat,  si 
seoinda  XL  dies,  sl  plus,  addatur  jejunia. 

C.  lao.    (Th.  I.  9.  §.  4.  5.) 

Si  quis  presbyter  aut  diaconus  duxit  uxorem  extraneam,  in 
coQscientiam  populi  deponatur.  Si  adulterium  perpetravit  cum  illa, 
io  conscientia  devenit  populi  et  proicialur  extra  ecciesiam,  et  peni- 
teat inier  laicos,  quamdiu  yixerit. 


^)  altar.  ral  in  cruce  con-  ')  fornace:  c. 

sffcrata,  1  ann.  p.:  c.  4^  pro  lalute:  c. 

*)  pro  saDitate:  o,  ')  •!  tarnen  (et  fehlt):  c. 
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C.  IM.    (Th.  I.  3.  f.  IS.) 
Si  seinen  per  os  mitlit ,  III  ^)  annos  peniteat« 

C.  101.    (A.  B.  O.  f.  6.) 
Sodomitae  VII  annos  peniteant ,   et  moUis  uno  anno  ') ,   sicol 
mulier  adultera  .VII  annos  peniteat. 

C.  loa.     (Th.  I.  14.  §.  25.) 

Mulier  si  occidit  filium,  homicidiuni  facit,  XV  annos  peniteat, 
et  nunquam  mutet,  nisi  die  dominico. 

C.  103.    (A.  a.  O.  §.  26.) 

Si  paupercula  occidit  filium  suum,  VI[;  in  canone' diierunt 
peuitentiam  ejus,  si  homicidium  sit,  X  annos  peniteat 

C.  104.    (A.  a.  O.  §.  29.) 
Infans  tres  annos  habuit  et  morluus  est  sine  baptismo,  III 
annos  peniteat  pater  ejus  et  mater. 

C.  105.    (A.  a.  O.  §.  30.) 

Qui  necat  fliium  suum  sine  baptismo,  in  canone  X  annos  pe- 
niteat, sed  per  consilium  VII  annos. 

C.  106.    (A.  a.  O.  f.  27.) 
Mulier,  qui  concepit  et  occidit  filium  suum  in  utero  ante  XL 
dies,  unum  annom  peniteat;  si  post  XL  dies  occidit,  quasi  homi- 
cida  debet  penitere;  moriatur  si  nece  hominis  sine')  baptimo,  III 
annos  peniteat 

C.  107.    (A.  a.  O.  f.  21.  22.  23.) 

Si  viro  cum  suo  muliere  retro  licet  in  tergo  nubere?  peni- 
tere debet  quomodo  animalis.    Si  menstruo  tempore  coierit,   XL 

dies  peniteat. 

C.  108.    (Th.  L  4.  §.  5.) 

Qui  episcopum  aut  presbyterum  occidit,  regi  dimittendus  est 
ad  judicandum;  qui  occidit  monachum  vei  clericum,  in  judicio 
episcopi  est,  vel  arma  relinquat  et  deo  serviat,  licet  VII  annos  pe- 
niteat 

C  109.    (A.  a.  O.  §.  6.) 

Qui  occiderit  hominem,  XL  dies  abstineat  se  ab  eccleeiam. 

C.  HO.    (A.  a.  O.  §.  7.) 

*  Qui  occiderit  hominem  per  rixam,  X  annos  peniteat 

C.  111.    (A.  a.  O.  f.  2.) 

Qui  oociderit  per  Wndictam  Tratris  sui,  HI  annos  peniteat. 


iv  y||.  '1^1^  *). si  mor.  sine  ueca  hon.  ei 

line:  c.    Dieser  ganse  letete  Sala 
*)  uno  anno  fehlt  Th.  fahll  bei  Th. 
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C.  112.    (Tli.  1.  4.  $.  4.  7.  6.) 

Si  laicus  occidit  alium  odii   meditatiooe,   si  non  vult  arma 
relinquere,  VII  annos  peniteat:   sine  carne  et  yino  Ul,   si  per  ca- 
sum, I  annum,  si  pro  ira,  III;  si  in  proelio  cum  rege  occiderit  ho- 
minem,  XL  dies  peniteat,  si  per  poculum  aut  per  artem  aliquam,\ 
VU  annos  peniteat  aut  plus. 

C.  113.    (Th.  II.  14.  §.  4.) 

Servo  dei  nuUatenus  liceat  pugnare,  nisi  muitorum  sit  consi- 

lium  seiTorum  dei. 

C.  115.    (Th.  I.  6.  §.  3.  4.J 

Si  juraverit  quis  in  manu  liominis,  apud  Graecos  nihil  eh. 
Si  vero  jurayerit  in  manu  episcopi,  aut  presbyteri  ant  diaconi,  seu 
in  altare ,  et  mentitus  est ,  III  annos  peniteat  ^). 

C.  116.    (Th.  1.  15.  §.  1.) 
Qui  immolat  daemonibus  in  minimis,  unum  annum  penite^it, 
qui  in  magnis  daemonibus  immolat,  X  annos  ppeniteat. 

C.  117.    (A.  a.  O.  §.  2.  3.) 

Qui  posuit  filiam  suam  mulier  super  tectum  per  sanitatem^) 
febris ,  Tel  in  fomicationem  ')  ponit  et  vult  sanare  eam ,  V  annos 
poeniteat  Similiter  sie  peniteat,  qui  ardere  facit  grana,  ubi  mor- 
tuus  est  homo,  et  sanitatem  *)  viventium  et  domus,  V  annos  pe- 
niteat 

C.  118.    (Th.  I.  8.  §.  1—4.) 

Si  osculatus  est  presbyter  per  desiderium  feminam,  XX  dies, 
si  semen  per  osculum  mittit,  XL  dies  peniteaL  Si  per  cogitationem 
presbyter  semen  fundit,  ebdomada  jejunent,  et  si^)  tangit  manu 
cum  manu,  III  ebdomadas  peniteat. 

C.  119.    (A.  a.  O.  §.  7.  9.> 

Si  quis  sepe  per  violentiam  cogitationis  semen  fundit,  XX 
dies  peniteat  Si  semen  excitavit  prima  vice,  XX  dies  peniteat,  si 
secunda  XL  dies,  si  plus,  addatur  jejunia. 

C.  120.    (Th.  I.  9.  §.  4.  5.) 

Si  quis  presbyter  aut  diaconus  duxit  uxorem  extraneam,  in 
conscientiam  populi  deponatur.  Si  adulterium  perpetravit  cum  illa, 
in  conscientia  devenit  populi  et  proicialur  extra  ecciesiam,  et  peni- 
teat inter  laicos,  quamdiu  yixerit. 


')  altar.  ral  in  cruce  con-  ')  fornace:  c. 

•  ecrala,  1  ano.  p.:  c.  4^  pro  lalute:  c. 

*)  pro  sanitate:  o,  ')  il  tarnen  (et  fehlt):  c. 
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proiciuDtur,   sed   cornua^)    utuntur;   ubi   dubium   sit,   non  ocd- 
dontur. 

C.  140.    (Th.  11.  11.  f.  1.) 

Si  liciium  est,  carnem  Tulneratam  a  besiiis  et  gustatam  co- 
medere?  respondit:  si  homo  vivuin  auimal  prius  occidit;  si  Tero 
mortuus  fuerit,  deidatur  foras  omnem  carnem. 

C.  141.    (A.  a.  O.  f.  6.) 

Si  apes  occidant  hominem,  occidere  debent  apes  festinanter 

et  mel  tarnen  manducetur. 

C.  142.    (A.  a.  O.  f.  1.  3.) 

Si  cervus  aut  caprus  mortui  sunt  inventi,  non  sunt  com^ 
denda  hominibus;  pisces  vero  licet,  quia  alterius  naturae  sunt. 

C.14S  .    (A.  a.  O.  f.  2.) 

Apes  et  animaiia  et  cetera,  si  in  retibus  strangulantur,  non 
sunt  comedenda,  nee  si  accipiter  consummaverit,  si  mortua  inve- 
niuntur,  quia  in  IV  capitula  actuum  apostolorum  ita  praeciperunt, 
id  est,  abstinere  se  a  fornicatione  et  suffocatiooe  et  sanguine  et 
Idolatrie. 

C.  144.    (A.  a.  O.  f.  4.) 

Equum  non  proibent,  et  tarnen  non  est  consuetudo  comedere. 

§.  145.    (A.  a.  O.) 
Leporem  licet  comedere,  et  bonum  est  pro  sinteria'),  et  fei 
ejus  miscendum  est  cum  pipro  dolore'). 

C.  146«    (Tb.  1.  7.  §.  8.) 

Surrex  si  ceciderit  in  cervisa,  toUatur  inde  et  spargitur*) 

aqua  sancta;  si  mortua  fuemt,  omnem  morem ')  proiciatur  foFaset 

mundatur  vas. 

C.  147.    (A.  a.  O.  |.  6.) 

Qui  manducat  carnem  immundam  aut  a  vulpe  consumpUt 
XL  dies  peniteat. 

C.  148.    (T  h.  IL  14.  §.  14.) 

Infirmis  omni  ora  licitum  est,  cibum  et  potum  sumere  quao- 
documque  desiderant 

C.  14f.    (Th.  n.  1.  f.  4.  5.) 

In  ecclesiam,  in  qua  mortuorum  cadayera  sepdionUir,  sancti- 
flcare  non  licet  altare,  si  autem  consecratum  prius  fult,  missam  in 
ea  celebrare  licitum  est. 

C.  ISO.   (A.  a.  O.  |.  6.) 

De  ecclesia,  ubi  paganus  sepultus  est,  melius  est  mandare  et 
jactare  foras. 

/  .,   .    ^     ,  *)  asparrator:  c. 

•)  diiinfteria:  c  /       r      • 

*)  pro  dol.:  c.  •)  omnei  ligor:  o. 
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C.  ISl.    (Tb.  U.  5.  (.  5.) 
Missa  saecularium  mortnorum  ill  in  canone  ^)  et  in  tertia  die 
et  nona  die  et    triginsima  die,    quia  surrexit  dominus  tertia  die 
et  nona  hora  emisit  spiritum  et  XXX  dies  planxerant  Moisi  filii 
Israhel. 

C.  153.    (Th.  II.  10.  §.  1.  3.) 

Si  homo  vexatus  est  a  diabolo,  et  nescit  aliquid,  nisi  discur- 
rere  ubique,  et  contigit,  ut  occidat  semetipsum  quacumque  causa, 
potest  ut  oretur  pro  eo,  si  ante  religiosus  erat.  Si  pro  despera- 
lione  aut  pro  timore  aliquo  aut  pro  causis  incognitis  aliis  bomi- 
nibus,  deo  relinquamlis  hoc  Judicium  et  non  ausemus^)  orare  pro 
illum  ^. 

C.  153.    (Th.  II.  14.  f.  7.) 

Rex,  si  alterius  regis  terram  habet,  potest  dare  pro  animam 
suam  ^). 

C.  1&4.    (Th.  I.  7.  §.  3.) 

De  pecunia ,  qiiae  in  aliena  pro?incia  ab  ante  *)  alterum  re- 
gem superante  rapta  fuerat,  et  tertia  pars  ad  ecciesiam  retribuatur, 
et  XL  dies  peniteat,  quia  jussio  regis  erat. 

C.  155.    (Th.  II.  2.  §.  1.) 

Episcopo  licet  in  campo  conflnnare,  si  necesse  sit. 

C.  156.    (A.  a.  O.  §.  8.) 
Presbyter  decimas  dare  non  cogitur. 

C;  157.    (Th.  II.  14.  §.  11.) 

Dedmas  non  sunt  legitime  dare,  nisi  pauperibus  et  peregri- 
nis,  sive  laici  ad  ecciesiam. 

C.  158.    (A.  a.  O.  f.  10.) 

Tributus  ecclesiae  sit,  sicut  consoetudo  proTinciae  est,  tantum 
ne  pauperes  in  decimas  aut  in  allquibus  rebus  Tim  patitur^). 

C.  159.    (Th.  II.  5.  §.10.) 

Non  est  licitum,  missas  celebrare,  qui  non  roluerit  commu- 
nionem  accipere  nee  presbyter,  nee  diaconus. 

C.  160.    (Th.  II.  1.  §.  40.) 

Laicus  non  debet  in  ecclesia  lectionem  recitare,  nee  alleliqa 
cantare,  sed  psalmos  tanlum  et  responsoria  sine  alleliqa. 

C.  161.    (Tb.  I.  14.  t.  28.) 

Infans  infirmus  et  paganus  commendatus  presbytero,  et  mor- 
tuus  füerit  sine  baptismo,  et  presbyter  deponatur. 


*)  in  annnm:  c. 
'J  Buti  timut:  c. 
>)  illo:  c. 


^)  anima  tua:  c. 
*)  ab  Ott«:  e. 
*)  paticntur:  c. 
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C.  f«r2.    (^h.  I.  14.  ).  19.) 

8!  nVgft|[^tfa  p^Ventufn  diit,  1  annbM  f^äbiteat. 

C.  ^6i.    (T!i.  II.  14.  i.  \) 

Infant  pro  Ihfairte  pdtest  db'ri  lid  mona^tetfüin  deo,  quamTit 
aliiim  voluisset  *) ,  tarnen  melius  est  TOtum  implere. 

C.  164.    (Th.  11.  IS.  f.  3.) 
Non  licet  homini  a  servo  suo  abstollere  .pecunia  sin«  Tolun- 
tate,  quam  iUe  de  labore  suo  adquisivit. 

C.  165.    (Th.  11.  1.  f.  7.  8.) 

Reliquiae  sanctorum  venerandae  sunt    Si  potest  fleri,  ut  can- 

dilla  ardeat  per  singulas  noctes,  si  autem  paupeiias  loci  non  sioid 

non  nocet  eis. 

C.  166.    (Th.  I.  S.  ft.  2.) 

Pecunia   ecclesiastica   sive  furata   sive  rapta ,    reddatur  q^iM- 

drnpium. 

C.  167.    (Th.  I.  9.  f.  1.) 

Do  grädu  perdito  poenitentia  ')  anima  vivit. 

C.  168.    (Th.  11.  3.  §.  16.) 

Diaconi  possiuut  baptizare ,  iUud  similiter  monachi ,  et  omnes 
olerici  cibum  beoedicere. 

C.  169.    (Th.  i.  7.  |.  4.) 

De  indulgentia  malonim  cogitationum  ^) ,  si  opere  non  io- 
pleantur. 

'C.  \79.    (Th.  II.  8.  1.  8.") 

La'^crüm  capitis  potest  esse  et  iii  die  äöminico  et  lexin  p^ 
des  larare,  set  consuetudo  non  est  Romanorum. 

C.  171.    (Th.  i.  8.  |.  14.) 

Basikus  judicaVit,  licentiam  .puero  ante  XVI  aiuios,  si  m  A^ 
stinere  non  potuisse,  quamvis  monachus  ante  fuisset,  ut  Intet'  bi- 
gamos  esset,  I  annum  j)eniteat. 

C.  172.    (Th.  IL  8.  t.  5.) 
Inter  decreta  m^yonira.    Ante  natale  ilomini,  domini  nostn 
JoMi  ChvUti,  GMeci  sara,  Latini  nona  hora  missas  celebrabant. 

atM.  <T4i.  n.  f .  <|.  8.) 
Qnkumque  dubHhvMl  'de  bh^tisiif»,  bhptiieUir. 

t.^ya.   (th.*.  11.11.) 
Presbyter,  si  iVspbnsoiia  cantaverit,  Is  ad  i&ukSato  Wäüi  cijf- 
pam  non  tollat,  si  autem  evangelium  legerit,  super  umenun  pooat 


i)roTissat:c.  •)  nal.   cofltatioat  »•!<>' 

')  pota.  Mortua  eil,  an.  V.  :c.       ram:  c. 
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C.  in.    <Th.  U.  1).  |.  8.) 

Maiiiui  si  ae  ipsnin  in  furUi  aul  in  ronücatioM  senmni  fe- 
cerit,  oialier  habet  potestaien  alterum  accipere  virum. 

C.  176.    (A.  a.  O.  |.  0.) 

Muliere  roortua  licet  viro  post  mensem  alterain  accipere.    Mor- 
tuo  viro  peat  anntiin  licet  Bnüieri  Tirum  tollere. 

C  177.    (T  h.  I.  14.  §.  a.) 

Digamus  1  annun  poeniteat  >). 

C.  178.    (Th.  II.  13.  |.  %.) 

6i  prignantem  mulierem  prius  liberam  cooparat  aliquia.  Über 
primusv  qui  generatus  est,  aervus  est 

C.  179.    (A.  a.  O.  §.  5.) 

Si  quis  liber  anciRam  in  mairimoniuni  acciperit,  noii  habet 
licentiam  dimittere  eam,  si  ante  consensu  ambonun  conjuncti  sunt. 

C.  180.    (Th.  IL  4.  §.  10.) 

Viro  licet  in  baptismo  snscipere  *)  feminam ,  similiter  et  Te- 

minae  virum. 

C.  181.    (T  h.  iL  11.  f.  1.) 

Qui  nalrinoniiim  ')  sunt ,  III  noctes  abstineant  a  conjunctio- 
n«,  aaCeg«am  oomronniceKL 

C.  181.    (A.  a.  o.  t*  i».} 
M aritua  i  qui  cum  muliere  sua  dormierit ,  lavat  ae ,  antequam 

intret  in  ecclesia. 

C.  183.    (Th.  IL  13.  f.  1.) 

Pater  filium  auvoi  in  neceasiuoe  coactus  potestatem  habet 

vn  *)  annos  tradere ,  deinde  sine  voluntate  filii  licentiam  tradendi 

noD  habebit. 

C.  184.    (A.  a.  O.  (.  3.) 

Eomo  post  XIY  annos  potest  ae  ipsom  servom  fecere* 

C.  18S.   (Tli.  n.  13.  {.  18.) 
Muller  si  ae  adnlleraverit,  et  vir  e)iis  noiuit  habitare  cum  oa, 
si  vduerit  monasterium  intrare,  quartam  partem  abatenoAt^)  hans- 
^talis  auäe,  sin  antem  non  vult,*  nihil  habeat. 

C.  186.    (A.  a.  O.  (.  36.) 

Pner  ante  XV  annomm  sine  vohintate  patria  sni  non  dabat 
monaaterium  intrare,  puella  XVII. 

C.  187.    (Th.  U.  9.  §.  1.  a.) 

Qui  ordinati   sunt  ab  ereticorum  ^)  episcopis,  qui  in  pascha 


^)  Trigaatas  VJJ  ann.  pan. 
add.  c. 
*)  reclpcre:  c. 
')  in  mairimonlo:  c. 


*)  VI:  c;  XIV:  Th. 
*)  obtenaat:  c. 

*)  a  Britonorum  ap.:  «• 
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•t  in  tunsura  catholicis  non  sunt  adjunctt,  ilerunn  ab  epiacopo  ca- 
tholico  manus  impositione  confirmentur  et  aiiqua  collectione.  Simi' 
liter  ecciesiae,  que  ab  ipsis  consecranlnr,  aqua  exordxata  aspergit, 
•oUectione  confirmentur  ^). 

C  188.    (T  h.  I.  6.  §.  1.  2.) 

Qui  perjurium  fecerit  in  eeclesiam,  XI  annoa  peniteat,  qui 
varo  propter  necessitatem  coactus,  III  quadragesimas. 

C.  189.    (Th.  II.  9.  §.  3.) 

Licentiam  non  babemus,  Brittonis  poscentibus  crismani  Tel 
•iiearistiam  dare ,  nisi  confessus  fuerit ') ,  Teile  nobiscum  esse  in 
unitate  ecciesiae. 

C.  19a.    (Th.  I.  14.  §.  16.) 

Midier,  qui  sanguinem  viri  sui  pro  remedio  gustaverit,  XL 
•t  licet  plus ,  minus  jejunavit  dies  '). 

C*  191.    (A.  B.  0.  §•  15.) 
Que  autem  semen  viri  sui  miscens  in  cibum ,  ut  inde  ejus  *) 
amorem  accipiat,  III  annos  peniteat. 

C.  192.    (Th.  I.  3.  §.  1.) 
Laicus  de  monasterium  monacbum  furtum  duxerit'),  aut  in- 
tret  in  monasterium  deo  serviendum,  yel  humano  aubjacit  *)  senritio. 

C.  198.    (Th.  I.  12.  §.  5.) 
Qni  manducat,  postea  communicat,  VII  dies  peniteat 


3.    GANOmS  niSEBinUnHSES. 

Ich  habe  in  meinen  Beiträgen  S.  119.  ff.  aus  dem  Cod. 
Merseb.  nr.  103.  s.  IX.  eine  Sammlung  Ton  Busskanonen  mitge- 
theilt,  in  welcher  ich  ein  Bruchstück  des  ursprünglichen  Theo- 
dor'schen  Werk's  zu  erkennen  glaubte.  Eine  Vergleichung  mit  den 
Canones  Gregorii  aeigt,  dass  die  ersten  27  Kapitel  jener  ein  Aus- 
zug aus  diesen  sind.  Es  wird  desshalb  hier  genügen,  efaifach  auf 
die  entsprechenden  Kanonen  der  letzteren  Sammlung  zu  yerweisen: 
c.  1—27.  Merseb.  =  c.  1.  a.  (C.  Paris.).  1  —  10.  12—16.  18« 
19.  21.  43.  46.  61.  62.  65.  87.  130.  131.  133—135.  151.  der 
canones  Gregor. 

^)  eecletia,    quae  ....  con-       pltii  miaut:  c;  XL  dies  vtl 

lecratur aipergatnr  et       LX  miantTe  jajanat:  Tk 

aiiqua  c.  confirmetnr:  c.  *)  inde  plui  ejat:  e. 

•)  co»re..l  fu.rlnt:  c.  ,  '^  mon.at.rlo   münlc^» 

forte  dnx:  c. 
•)  XL   dies  Jejnnet,   licet  *)  lubjaceat:  c. 


Jl.  i.  A.  4.       Caaooct  Mcraeburgcoiei.     CaDonet  CoUoniaiii.  JSl 

4.    CANOHES  COnOHIAHI. 

Die  Haiidschrirt  der  CoUon.  Vespas.  D.  XV,  welche  die  Her- 
ausgeber der  Ancient  laws  of  England  bezeichnen  als  „a  very  an- 
cient  ms.  in  most  barbarous  Latin  and  extremely  incorrecl"  ^),  ent- 
hält fol.  84.  bis  101.  b.   eine   andere  Sammlung  Theodor'schei* 
Kanonen   unter  dem  Titel:   Incipit  Judicium  de  penitentie 
Theodori   eps   copi,  welche  unabhängig  von   der  Kompilation 
des  discipulus  Umbrensium  bei  aller  sonstigen  Verworrenheit  doch 
das  Bestreben  einer  systematischen  Anordnung  des  Materiai's  ver- 
räth.     Das  Ganze   zerßlllt  in  14  Abschnitte,   von  denen  aber,  wie 
es  scheint,  nur  die  9  letzten  durch  Zahlen  und  Ueberschriflen  be- 
sonders bezeichnet  sind.     Ich. beschränke  mich  im  Folgenden  dar- 
auf, auf  Grund  der  mir  aus  London   zugegangenen  Exzerpte  die 
ParalldsteUen  aus  dem  Theodor'schen  Ponitential  mitzutheileu, 
da  mir  ein  vollständiger  Abdruck  der  canones  überflüssig  scheint, 
und  jene  Verweisungen  auf  Theodor  zur  Charakteristik  des  Werk's 
TOUig  ausreichen. 

FoL  84.:  Incipit  Judicium  de  penitentie  Theodori  eps 

coYi.    (Tb.  U.  3.  $.  2—7.;  IL  6.   $.  1.  2.  4—7. 

10.;  IL  2.  §.  3.  9.) 

-  85.  b.:  De  missa  sollemnitate.     (Tb.  IL  5.) 

-  ^.  b.:  De  sacrificio  et  oblatione.    (Th.  1.  12.) 

-  88.  b.:  VL  De  aeciesiae  et  altare.    (Th.  IL  1.) 

-  89.  a.:  VIL  De  baptisma  et  catacumene.    (Th.  IL  4.) 

-  90.  a.:  VUL  De  die  dominico.     (Th.  L  11.) 

-  90.  b.:  VIUL  De  conjugio.    (Th.  L  14.) 

-  94.  a.:  X.  De  esu  carnis  et  mundis   sive  iramun- 

dis  escis.    (Th.  IL  11.) 

-  95.  b.:  XL   De   homicidiis  diversisqae  maus  mu- 

lieris.     (Th.  L  4.) 

-  97.  b.:  XIL  De  fornicatioue  diversa.    (Th.  I.  2;) 

-  98.  b.:  XIIL  De  juramenta.     (Th.  L  6.) 

-  99.  a.  — 101.  b.:  XIIIL   De  diversis  caussis  incris. 

(Th.  U.  4.  §.  5.  6.;  IL  8.  §.  6.;  L  2.  «.  14.;  L  14. 
f.  2.  3.;  IL  13.  S.  3.;  IL  14.  §.  13.;  II.  7.  S.  3.; 
IL  10.  f.  5.;  IL  14.  %.  5—7.;  L  7.  §.  11.;  IL  14. 
f.  9.;  IL  1.  ^.  10.;  IL  14.  §.  1.;  L  13.  $.  2.  3.; 
IL  6.  f.  14.  15.;  L  9.  «.  9.;  Dach.  57.;  IL  14.  §.  4.; 


O  In  den  Anaiefkungen  lu  dem  sog.  Poenitentiale  Theodori  cbendai. 
iti  diese  Haadichrift  unter  dem  Buchttabtn  Q  citirt. 


]gg  Di«  aBgttoächBitchea  BuMdHbuBgen.  U.  i  I. 

U.  6.  f.  8.  9.;  IL  2<  f.  6.;  1.  14.  %.  6.;  I.  3.  |.  3.; 

U.  1.  $.  11.;   i.  4.  8.  7.;  1.  15.  S.  1.;   L  7.  f.  3.; 

L  a  S.  8.;  U.  7.  t.  16.  i  II.  14.  $.  3.;  1.  9.  |.  1.) 
Si  conversus  fuerit  et  ooinem  malum  fecit^  III  annos  peni- 
t«at  sine  armiB  et  sine  uxore,  sine  vino  et  carne  in  totis  tribus 
aonis  et  Deoserviat  (=:  Vinni^us  |.  35.), 


B.    POENlTENTIALfi  THEO  DORM)* 

PRAIFiTIO  «). 

IN  NOMINE  DOMINI«). 

INCIPIT  PRABFATIO  LIBELU  QDBM  PATBR  THBODORÜS  DIVBR 
818  INTBRROGANTIBUS  AD  RBMBDIUM  TBMPBRAVIT  PBNlTBN- 
TUB>).  DISCIPULUS  UMBRBNSiUM  DN1VBR818  ANGLORUM«)  CA- 
TUOUCIS  PROPRIAB  ANIMARUM  MBD1C18  SANABILBM  8UPFLBX 

IN  DOMINO  CHRISTO  SALUTEM  «>•  ' 

Primum  quidemi  Kaiissimi,  beatitudinis  yestra«  diiectioiü,  uod« 
biqus  fomeata  quod  aeqiiitur  medicanunig  congeaai,  aatis  esse  di- 

M  Handichriften:  a,  Cod.  Viadob.  nr.  219».  fSalltb.  SM.)  toi 
:  IX.  X.  fol.  a— 40.;  b,  Cod.  Vindob.  Jur.  oan.  nr.  it«.  B^.  •.  VllM^* 
fol.  1^16.;  e»  Cod.  Sangerm.  «r.  940.  (ol.  912.),  >,a|>ographqm  codicu 
Bibliotbec.  corp.  ChriBti  in  Acad.  CanUbrig.  AngUc.  l670.";  d,  Cod. 
HerbipoK  thaol.  Dr.  32.  4^.  s.  VIU.  IX.  («nthält  nnr  daa  «rHa  Baob,  obr 
gleich  der  ladez  «apitvm  beide  Bocber  umfasit).  Ich  kenne  die«e  Umd- 
•chrift  nur  nach  den  Mittheilnngen  von  Bicltell  in  d.  Kiit.  Jabrb.  !• 
d.  R.  Bd.  5.  S.  399.  Nur  daa  Ste  Buch  enthalten  folgende  Handfciirii- 
ten:  o,  Cod.  Parle,  nr.  1601.  8«.  a.  VIU.  fol.  92^103.;  f,  Cod.  Parii. 
nr.  3846.  (ol.  Regiui  3665.,  Teller.  Remcni.  262.)  fol,  s.  IX.  X.;  gi  Cod. 
Paria,  nr.  145S.  fol.  (ol.  Colbert.  1968.,  Reg.  388^.)  i.  IX.;  h.  Cod.  8»- 
gem.  nr.  866.  4<».  a.  IX.;  i,  Cod.  Darniat.  nr.  91.  4<».  s.  IX.  fol.  84.  teqq-i 
k,  Cod.  Sangerm.  nr.  1365*.  4<'.  a.  X.  XI.  enthftit  eine  KanoneaMitfi' 
luog,  in  welche  daa  278te  Kap.  des  2ten  Bnch'tatt^enOMiRien  ift;  1  aid 
m,  2  Codd.  Thuan.,  welch«  der  Peiit'ichen  Auagabe  des  2tefl  Buchi 
lu  Grande  liegen.  Die  fflr  die  Antgabe  dea  oogenannten  PoeaiMo- 
tiale  Theodori  in  den  Anoient  iawa  benutsten  Codd.  N.  und  P.  acheia» 
daa  ftchte  Werk  zu  enthalten.  Biiher  war  nur  das  2le  Bach  Sedrnjwi 
in  Petit'i  Poenitentiale  Theodori  arch.  Cantuar.  (Lutat.«Pant*  ^f^' 
4«.)  T.  1.  p.  1.  acqq.  Nur  Cod.  e  hat  die  BiMhefhing  in  9  Bfiotoi 
a  und  b  z&hien  alle  Kapital  In  ununterbrochener  Reihenfolge.  Ba  aber 
die  „Praefatio**  auedrücklich  von  „utraaque  ragulae**  epricht,  beide 
Bücher  ilberdieae  wesentlich  Terschiedene  Geffenstftlide  benandela,  aad 
die  Codd.  e-*-i»  I»  m  das  2ie  Buch  als  ein  «anaen  für  aich  eatbaltesi 
so  ist  Jene  Bintheilung  hier  aufgenommen  worden.  Der  Text  beruht  w 
Wesentlichen  auf  b.  Die  Paragraphen  -  EintheNung  hit  allea  Hasd- 
•chriften  fremd,  und  nur  lu»  Erleichterung  des  BItireas  von  mir  biasa* 
gefügt.    Vergl.  oben  8.  19.  u.  ff. 

*)  Diese  ist  vollständig  nur  enthalten  im  Cod.  a.,  theilweise  i«* 
Cod.  d.,  wogegen  sie.  in  allen  übrigen  HandachriRea  fehlt. 

»)  iaclpit  nein.:  n.  i)  •ngelornm:  d. 

«)  libelli  —  pevit.  fehlt  d.  •)  In  e.  folgt  Meraif  oi«*^ 


IL  1^  Bf.  Thcodvfff«-  Pü€;nit.ej^ü>.Ie. 

gDum  p«9<le;:0:  <l<?]^¥!^ri,  9^  per  librariomm,  u.t.  sulel  aiiti()(4m[^ii^  vi^]^ 
negligcntiani  conrifsß.  viÜQse  lex  illa.  dujracet,  qua9i  ^)  Q^^iUte^ 
oUin  deus  p^r  pria)ium  ejus  laloi^eiiiy.  de  isep^ndp  aiaii.dairit,  i|a^i]l}uj^, 
ut  notam  facerent  eam  filiis  suis,  ut  cognoscajb^)  ge^^rajia  ^tfii^i^ 
sciDcet  peuitentiam,  quam  ')  prae  ^)  omnibus  suae  nobis  initiatus  ') 
instruraentum  doctrinae  dojpious  ^l^^su%  ipo^ed^cameota  ^)  male  ha- 
bentibus  praedicavit  dicens :  Paenitentiam  agite  et  reliqua  ^).  Quia 
ad  Teslre  felicitaüs  meritum  a  beata  ejus  sede,  ad  quem  dicilar: 
Quaeeumqiie  solveiis  sup^  ierram  eruat  solul»  e|  ia  oadis,  enm 
diiigere  digoatu»  esi^  a  qoi^.  Ivieo  uliüsfiifoa  cttffi|lia  c^airifum  tem- 
peretur,  eg^  eiun,  ia^tud  apo^oloa,  accepjL  a  dotnioo,  et  ego,  inr 
quam 9  ciV^is^i);^!,,  aqcey^  2\.  yobis  dcyo^icKp.  ffivefi^,  quqd  et  ti^didi 
vobis.  Horvqi  ^^r  iii<u(ia]i^m^  If/^^JfK  fertiir  faroii^^,  y^^iloquji)  beate 
memoriae  Eoda  praesbiter  cognomento  christianus  a  vencrabili 
antistite  Theodoro  sciscitaiis  accipisse.  In  istorum  quoque  admini- 
culum  est,  quod  manibus  vititatis  nostre  drvina  gratla  similiter 
praevidit,  quae  iste  vir  ex  Scotorum  libello  sciscitasse  quod  difia-' 
matum  est,  de  quo  talem  senex  fertur  dedisse  se»lentiam,  eccle- 
siastiGUS  homo  libelli  ipsius  fuisse  eoBsciiptor. 

Muiti  quoque  Don  solum  viri,  sed  etiam  feminae  de  bis  ab 
CO  inexlioguibili  feniore  aocensi  süim  baoc  ad  sedaiidam  ardenli 
€am  desiderio  frequentari  bujus  noslri  niminim  saeouii  singularis 
sdentiae  hominem  fQsCinabant ,  uade  et  illa  diversa  ooafuBaqoe  di- 
gestio  regularum  illarum  constitutis  causis  libri  secundi  conscripta 
inveutae  suAt.  s^pud  4iv^yso«i,  pfopfer  quod  obsocno  fratire^  b^qjgnis- 
ümva  ye^t^ae  pacU  ^bni^alefi^  per  eijun,  qui  cr^GiQx\^  egf.^  et  sui 
sanguinis  rore  quod  praedicaTil  forte  vivens  confirmavit,  ui  si  fuid 
pro  bujus  utilitatis  obtent^  teDiaritati^  vei  ignorantiae  delicti  in  hoc 
periMlraiwro ,  vestre  inleroesrnnis  merito  me  apMd  eum  defajiidatis. 
Testor  ettm  universomm  auetorem,  ^u^otum  iu  me  coascius  $ujpi, 
causa  regni  ejus,  de  quo  predicavit  haec  ?gi^e,  et  si  qpid  WUXt 
rum,  ut  verear,  supra  a)p<tolui9  ineupi  ffcio,  benevolentia  tameii 
operis  tarn  pumeceasarii  vpbis  patrocinantihus  Teniana  apud  eum 
facinoribus  meis  implorqt,  qvibus  ppm.mopiter  omnibus  absque  in- 

« 

dnrch  JUisiveritändnilt   eines  Ab-  ^)  pro:  d. 

ichrjB|b«rs:  Explicit  pra^fiiUo.  ^  *)  infcifttur:  d. 

incipit  prologuB  tancti  Gre-  •)  medic^men:  d. 

gorii  papae  urbiB  Roma«.  tj   agite,    adpropinquavi  t 

*)  quo:  d.  enim    regnum    coelorum:   d. 

«)  eognoBcant:  d.  Per  ü^r||e  Jl^pil  der  VoKf da  fi^b'* 

*)  qao:  d.  in  d. 


Jg4  ^*  angeliiSchtiicheii  Boaiordauiifen.  IL  L  B. 

vidia  prout  possum  laboro  ex  cunctis ,  que  utiliora^  invenire  potui, 
et  BingUIatim  titulis  praeponens  congessi.  Credo  enim  haec  eos 
bono  animo  tractare,  de  quibus  dicitur:  la  terra  pax,  hominibas 
boDae  voluntatia.    Expliclt. 

INCIPIT  LIBBR  PRIMUS. 

I 

I.    De  crapula  et  ebrietate. 
§.  1.    (Can.  Apoft  41.    Greg.  10.    Egb.  XI.  i.    Cnmm.  L  1.) 
Si  quis  episcopuB  aut  diaconus  ^)  aut  aliquis  ordinatos  in  con- 
Buetudine  vitium  habuerit  ebrietatiB,  aut  deainat  aut  deponatur. 

{.  1.    (Greg.  m.    Bed.  VI.  1.    Egb.  XI.  3.    Cmnm.  I.  2.) 
Si.  monachuB  pro  ebrietate  vomitum  facit,  XXX  dies  poeniteal 

f.  S.    (Greg.  131.    Bed.  VI.  1.    Egb.  XI.  S.    Cumm.  I.  S.) 
Si  presbyter  aut  diaconua  pro  ebrietate  Tomitum  facit,  XL 
diea  poeniteat. 

{.  4.    (Greg.  m.    Bed.  VL  3.  5.    Egb.  XI.  6.    Camm.  I.  4.) 

Si  vero  pro  infirmitate  aut  quia  longo  tempore  se  abstiooerit 
et  in  consuetudine  non  erit  ei  multum  bibere  vel  manducare,  aot 
pro  gaudio  in  natale  Domini  aut  in  paacba  aut  pro  alicujus  sanc- 
tonim  commerooratione  Taciebat  et  tunc  plus  non  accipit,  quam  d^ 
cretum  est  a  aenioribuB,  nihil  nocet.  Si  episcopus  illi  jubet '),  dod 
nocet,  nisi  ipse  Bimiliter  Taciat. 

|.  I.    (Greg.  131.    Bed.  VI.  1.    Egb.  XI.  4.    Cnmm.  1.  5.) 

Si  laicuB  fldelis  pro  ebrietate  vomitum  facit,  XV')  dies  poe- 
niteat. 

t.  6.    (Bed.  VL  6.    Vergl.  Egb.  XI.  4.  10.) 

Qui  vero  inebriatur  contra  Domini  interdictum,  si  votum  Wic- 
titatiB  habuerit,  VII  dies  in  pane  et  aqua,  LXX  sine  pinguediae 
poeniteat,  laici  sine  eervisia. 

,      §.  7.   (Egb.  XI.  5.) 
Qui  per  nequitiam  inebriat  alium ,  XL  dies  poeniteat. 

f  8.    (Bed.  VI.  i.) 
Qui  pro  Batietate  vomitum  facit,  III  dies  poeniteat. 

t.  9.    (Bed.  VI.  4.) 
Si  cum  sacriflcio  communionis,  VII  dies  poeniteat,  si  infinni- 
tatis  causa,  sine  culpa  est. 


0  aul  diac.  fehlt  I.  Cod.  a.  c.  «)  XII:  b.  c. 

')  Juberit:  Cod.  a.  «. 


n.  i.  B. 


Theodonis:  Poettltentiftl«. 
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n.    De  fornicatione. 

§.  i.    (Daeh.  84«    B«d.  IIL  1.    Märten.  77.  §.  5.) 
Si  quis  fornicaverit  cum  virgiDc  I  -anno  poeniteat,  si  cum 
marita  ^),  IV  annos,  duos  integros,  duos  alios  in  tribus  XLmis  et 
in  dies  in  ebdomada  poeiüteat 

t.  a.    (Greg.  91,  03.    Egb.  V.  17.  20.) 

Qui  saepe  cum  masculo  aut  cum  pecode  fomicat,  X  auoos 
ut  poeniteret  judicavit  ^ 

|.  S.    (Greg.  93.    Ben.  II.  209.    Ca  mm.  HI.  10.) 
Item  aliud.    Qui  cum  pecoribus  coiret,  XV  annos  poeniteat. 

§.  4.    (Greg.  91.) 
Qui  coiret  cum  masculo  post  XX  annum  XV  annos  poeniteat. 

§.  5.    (Coli.  XXXV.  Capp.  VII.  10.) 

Si  masculus  cum  masculo  fornicat,  X  ann.  poeniteat. 

§•  €.    (Aneyr.  c.  9.    Greg.  101.    Dach.  153.    Märten.  SO.  §.  5. 

Vcrgl.  Beda  III.  20.    Bgb.  V.  47.  30.) 

Sodomitae  VII  annos  poemteant,  et  moliis  aicut  adultera'). 

§.  7.    (Syn.  Lnol  Victor,  e.  8.) 
Item  hoc  virile  scelus  sem^l  faciens,  IV  annos  poeniteat,  si 
in  consuetudine  fuerit,  ut  Basilius  ')  diciL    Si  sine  XV  ^)  sustinens, 
annum  unum,  ut  mulier.    Si  puer  sit,  primo  II  annos,  si  iterat  IV. 

§.  8.    (Bed.  UI.  21.    Comm.  II.  5.) 
Si  in  femoribus,  annum  I  vel  III  quadragesimas. 

f  9.    (Syn.  Brit.  c.  2.    Bed.  III.  80.) 
Si  se  ipsum  coinquinat,  XL  dies  poeniteat. 

».  10. 
Qui  concupiscit  fornicare,  sed  non  potest,  XL  dies  vel ') 
XX  poeniteat.     Si  frequentaverit ,  ,  si  puer  sit ,  XX  dies  vel  vapu- 

letur. 

§•  11.    (Greg.  99.    Cumm.  U.  11.) 

Pueri  qui  fornicantur  inter  se  ipsos,  judicavit  ut  vapulentur. 


*)  naritata:  Cod.  a. 

<)  Vergi.  unten  C.  XIV.  §.  14., 
wo  die  mulier  adultera  in  ei- 
ner 7J&hrigen  Bumb  condemnirt 
wird. 

')  BaailiuB  ep.  IIL  ad  Amphil. 
c.  M.  62.  63. 

*)  Diese  Stelle  ist  sinnlos.  Ich 
glaube,  dass  jlie  Worte:  Si  sine 
XV  UDgesetat  werden  müssen  in: 


XV.    Si   sine —     XV  ist 

die  Busse  für  den  vorigen  Satx, 
welche  nach  der  bisherigen  Wort- 
stellung fehlte,  und  nun  ganz  ent- 
spricht dem  Basil.  ad  Aniphil.  a. 
a.  O.  Si  sine  snstinens,  d.  h. 
si  sine  consuetudine  fuerit 
et  sustinet.  Vergl.  Cod.  N.  bei 
Kunstmann  a.  a.  O.  p.  78.  Anni.  2. 

«)  XL.  d.  r.;  fehlt  Cod.  b. 


IM  Die  aiigcilffM»«iM$Nn:  lKuMPr4ilingen.  Ui  ^*  B. 


{.  U.    (Greg.  95.    Be4.  *K  »    Vi^^t^  ^-  fr  ^-    Cumm.  III.  S5.) 
Si  mulier  cum  muliere  fornicaverit  *)  ,^  III  aanos  poeniteat 

§.  i?.    (Qr^g;  ^.    Märten.  77.  J.  ^.    Curnm^  11t  Mjl 
Si  sola  cum  se  ipsa  coitum  habet.,  sie  poeniteat. 

§.  14.    (Dach.  27.    Greg.  i,U.    Mart.  75.  |.  3.) 
Una  poenitentia  est  viduae  et  puellae;  majorem  meruit,  qiiae 

▼irum  habet  t  si  fornicaverit 

$.15.    (Greg.  100.    Märten.  50.  §.  7.    Cunosm.  M-  M 
Qui^semea  in  os  miserit^  VII  annos  poeniteat.     Hoc  pessimum 
malum-     Alias  ab  Qq  aüterque*)  Judicatum  est,  ut  ambo' usque  in 
linem  vitae  poeniteant  vel  X,V  *)  annos  vel ,  ut  superius ,  VII. 

J.  1«.    (Greg.  90.    igb.  IV.3,    CulL  JXXV.CaRp.  Vü.  1*..    W^r»«» 
50.  §.  17.    Cumm,  l\U  8.    Vwgl.  8lyn.  Vict.  c.  6.    Bed.  III.  18) 

Si  cum  matre  quis  foraioav^ril,  XV  annqs  poeniteat  ei  nun- 
quam  mutet »  uisi  domiuicis  diebu&  ♦).  \i  hoc  tarn  profaninn  in- 
cestum»)  ab  eo  eimilitw  aÜQ  pao^e  ^icüur,  ut,  Qum  peregrinatiooe 
perenui  YU  annos  peniteat^ 

§.  17.    (Greg.  99.    Pa<?h.  ^t    Martin.  5«.  f  16.    Egb.  IV.  4. 
q um m.  111.  9.    3a8il.  ad  Amtihü.  o.  74.) 
Qui  CMBU  sorore  (omicaverit  ^) ,  XY  ^nnqs  poeniteat  eo  modo^ 
quo  superius  dq  watre  dic.i(un    Sed  et  istud  ^lias  in  canone  XH  ^ 
annos  confirmavit^  unde  rio«  a^sunje  XV  anni  ad  matrem  trans- 
eunt,  qui  scribuntur  ^). 

§.18.    (Greg.  92.  96,    Marien.  50.  {.  8.    Bed*  III.  17.    Coli. 

XXXV.  Cdpp*  Vll.  IQ.) 
Qui  saepe  fornicaverit,  primus  canon  judicavlt  X  annos  poe- 
nitere,   seoundus  canon  VII,  sed  pro  infirmilate- hominis  per  con- 
silium  dixerunt  III  anpos  poenitere. 

{.  19.    (Märten.  50.  {.  15.    Egb.  IV.  5.    Cumm.  II.  S) 

Si  frater  cii<n  fratre  naturali  fornicaverit  per  commixtionefl) 
cami&t  XV  9»nw  ^  pnmi  c^rm  ^b^üpeat, 

§.  20.    (Märten    50.  {.  18.    Bed.  111.  29.    Egb.  IV.  6.) 

Si  mater  cum  fllio  suo  parvulo  fomicationem  imitatur,  iU  «ß- 
nos  abstioeat  se  a  cqme^  et  diQm  unum  jejunet  in  ebdomada  tsv^^ 
ad  vespervim^ 


M  Muller  c.  m.  fornicando:  M  incertuni:  a.  c. 

Cod.  a.  c.  «j  fornicatut:  i^  p. 

«)  fehlt  Cod.  b.  c.  ')  8ed  e.  i.  XV  alia«  in  c  c- 

•)  XXII:  Cod.  c,  Xll:  Cud.  a.  a.  c. 

«)  El:  a.  c.  •)  Irans.  —  icrib.  IcWI  h- 
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Qui  iidudetur  fendcaria  cogitaitioiie,  poniteal  uMjoe  dum  co- 

gitatio  superetur. 

(.  23. 

Qoi  diligit  feminam  mente,  veniam  petat  a  Deo^),    Si  haec 

dixeriU  i.  e.  de  ainore  et  aiiiicitia%  sed  non  est  su9ceptqs  ^)  ab  ea, 

VII  dies  poeniteat.  > 

in.     De  avaritia  furtiva '). 

{.  1.  (Dach.  n.  Greg.  192.  Cu^m.lV.S.  C o  1 1.  XXX V.  Capp.  Xlll.) 
Si  quis  laicus  de  nlonasterio  monachumi  duxerit  furtim«  aut 
intret  in  monasterium  Deo  servire,  aut  humanum  subeat  servitium* 
{.2.  (Greg.  166.  Dach.Sa.  Cumm.lV.  1.  Coli.  XXXV.  Capp.  XII. 2.) 
Pecunia  ecciesiis  furata  sive  rapta  reddatur  quadruplum,  sae- 
cularibua  dopliciter. 

§.2.  (Greg.  94.  Egb.X.5.  Cmam.  IV.5.  Coli.  XXXV.  Capp.  a.a.O.) 
Qui  saepe  furtum  fecerit«  VII  annonim  poenitentia  ejus  est« 
vel  quomodo  sacerdos  judicaverit  i.  e.  juxta  ^)  quod  componi  pos- 
sit  quibus  nocuit;  et  qui  furtum  faciebat,  poenitentia  ductus  sem- 
per  debet  reconciliari  ei,  quem  olTendebat  et  restituere  juxta  quod 
ei  nocmt  et  multum  brenabit  ^)  poenitentiam  ejus.  Si  Yero  noluerit 
aut  non  potest,  constitutum  tempua  poeniteat  per  emoia. 

{.  4.    (Ev.  Luc.  VI.  so.    Matth.  VL  20.) 

Et  qui  *)  furata  monet  ^) ,  det  tertiam  partem  pauperibus,  et 

qui  thesamizat  superflua,   pro  ignorantia   tribual   tertiam  partem 

pauperibus. 

{.  5.    (Bgb.  X.  2.) 

Furatus  consecrata,    III  annos  peniteat  sine  pinguedine  et 
tunc  communicet. 

IV.     De  homicidio  *). 

{.  i.    (Dach.  1S6.    Hrah.  de  poenit;  laie.  c.  «.    Märten.  51.  ft.  7.) 
8i  quis  pro  ultione  propinqui  hominem  occiderit,  penileal 
sicat  horakida  VII  vel  X  annes.    Si  tarnen  reddere  vuit  propinqui« 
poenniaiti  aestimationis,  levior  erit  poenitentia  i.  e.  dimidio*)  epatio. 


*)  ab  eo:  c.  M  fehlt  b. 

')  Deo,   i.  e.   4«   amort    et  *>  breviavit:  a.  c. 

am«  ai  dii.  ai  oQn  eat  ausc.:  6|  cuii  c« 

^'  e.  V)  manet:  a.  c. 

')   De   ductu   monachi:   b.  *)  Capp.  XXXV:  I.   2.   —     De 

Dieie    Uebertchrift    b^Mt    sich  occiiione  honiinum:  a.  c. 

aber  nur  auf  den  ersten  Paragraph.  ')  de  medio:  a.  b. 


\ 
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§.  1.  (Greg.  111.   Bed.  IV.  S.) 
Qui  oociderit  hiMDineiD  pro  viodicta  firatris,   111  anoos  poeiii- 
teat,  in  alio  loco  X  anaos  poenitere  dicitur. 

{.  3. 

Homicida  autem  X  vel  VII  annos. 

§.  4.    (Greg.  113.    Dach*  82.   Cunim.  VI.  5.    Vergl.  Bed.  IV.  1) 
Si  laicus  alterum  occideriC  odii  meditatione,  si  non  vult  arma 
relinquere,  poeniteat  VII  annos,  sine  carne  et  vino  III  annos. 

i.  5.    (Greg.  108.    Dach.  81.    Bed.  IV%  1.     Cumm.  VI.  4. 

Ben.  II.  90.)  ^ 
Si  quis  monachum  vel  clericum  occiderit,    arma  relinquat  et 
Deo  serviat  vel  VII  annos  poeniteat.    In  judicio   episcopi  est    Qui 
autem   episcopum   vel    presbyterum   occiderit,    regis  Judicium  est 
de  eo. 
§.  6.    (Greg.  109.  113.    Dach.  96.    Bed.  IV.  6.  7.    Cnnim.  VI.  7.) 
Qui  per  jussionem  domini  sui  hominem  occiderit,  XL  diebus 
abstineat  se  ab  ecclesia,  et  qui  occiderit  hominem  in  pubUco  belloi 
XL  dies  poeniteat. 

{.  7.    (Vergl.  Syn.  VIct  c  3.   Greg.  HO.  112.    Dach.  83.  Bed. 

IV.  4.  5.   Cumm.  VI.  8.    Vgl.  Bgb.  IV.  20.  VII.  7.) 

Si  per  iram,  III  annos,  si  casu,  I  annum,  si  per  poculumTcI 
artem  aliquam,  VII ^)  annos  aut  plus,  si  per  rixam,  X')  aooos 
poeniteat. 

V.  De  his  qui  per  heresim  decipi  untur. 

!•  1.    (Greg.  36.    Cumm.  XI.  19.) 
De  his  qui  ab  bereticis  ordinatus  fuerit,  itenim   debet  ordi- 
nari,  si  inreprehensibilis  fuerit,  sin  minus,  deponi  oportet 

(.3.  (Greg.  38.  Cumm.  XI.  30.  Inn.  Bp.  adepitc.  Maced.  [XVIMI]-) 
Si  quis  a  catholica  ecclesia  ad  heresim  transierit')  et  postea 
reversus,  non  potest  ordinari,  nisi  post  longam  abstinentiam  et  pro 
magna  necessitate.  Hunc  Innocentius  Papa  oec  post  poeoi- 
ientiam  clericum  fleri  canonum  auctoritate  permitti.*)  Ergo  si  boc 
Theodorus  ait,  pro  magna  tantum  necessitate,  ut  dicitur  eon- 
sultum  permisit,  qui  nunquam  Romanorum  decreta  mutari  a  w 
saepe  jam  dicebat  voluisse. 

ft.  S.    (Greg.  48.    Vergt  Dach.  ISS.    Cumm.  XI.  31.) 
Si  quis  contempserit  Nicenae  concilium  et  fecerit  Pascha  cum 


1)  IV:  a.  c.     ^  *)  tranairet:  a.  c. 

')  iV:  b.  0  per  inita:  a.  b.  c« 
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Judaeis  XIV  luna,  exl^rmiDabitiir  ab  omni  ecclesia  nisi  poeniten- 
ttani  egerit  ante  mortem. 

f.  4.    (Greg.  48.    Ca  mm.  XI.  23.) 
Si  quis  oraverit  cum  illo  quasi  cum  deiico  catholico,  septi- 
manam  poeniteat;  si  vero  neglexerit,  XL  dies  poeniteat  prima  vice. 

§.  5.    (Greg.  49.    Cnmm.  XI.  11.) 
Si  quis  orCare*)  voluerit  heresim  eorum  et  non  egerit  poeni- 
ientiam,  similiter  et  ille  exterminabitur  Domino  dicente :  Qui  mecum 
non  est,  contra  me  est. 

§.  6.    (Greg.  27.    Camm.  XI.  24.) 
Si  quis  baptizatus  ab  heretico,  qui  recte'  trinitatem  non  cre- 
diderit«   iterum   baptizetur.    Hoc    Tbeodoruqi    dixisse   non    credi* 
mus  contra  Nicenae  concilium  et  sinodi  decreta,  sicut  de  Arrianis 
conversis  trinitatem  non  recte  credentibus  confirmatUr. 

^ft.  7.')  (Greg.  5€i  Cuaim.  XL  2M 
Si  quis  dederit  aot  acceperit  communionem  de  manu  heretici 
ei  nescity  quod  calholicam  ecelesiam  contradicit,^)  postea  inteUexit,^) 
annum  integrum  poeniteat  Si  autem  seit  et  neglezerit  et  postea 
poenitentiam  egerit,  X  annos  poeniteat,  alii  judicant  VII  iet  huma- 
nins  V  annos  poeniteat 

{.  8.    (Greg.  51*    Cnmm«  XI.  26.) 

'  Si  quis  permiserit  hereticum  missam  suam  celebrare  in  eccle- 
sia  catholica  et  nescit,  XL  diebus  poeniteat,  si  ?ero  pro  reverentia 
ejus,  annum  integrum. 

§.  9.    (Grog.  5t.    Cumm.  XL  27.) 

Si  pro  damnation^  ecciesiae  catholicae  et  consuetudine  Roma- 
nomm«  projiciatur  ab  ecclesia  sicut  bereticus,  nisi  habeat  pp^ni« 
tentiam,  si  habuerit,  X  annos  poeniteat 

§.  10.  (Greg.  Si.  Cumm.  XL  28.  Vgl.  Nicaen.  e.  11,  Ancyr.  c.  9.) 
Si  recesserit  ab  ecclesia  catholica  in  congregationem  hereti* 
comm  et  alios  persuaserit  H  postea  poenitentiam  egerit,  XU  annos 
poeniteat,  IV  borum  extra  ecelesiam  et  VI  inter  auditores  et  ü  ad«- 
huc  extra  communionem.  De  bis  if  sinodo  dicitur,  decimo  anna 
communionem  sive  oblationem  redpiant. 


O  horlari:    a.    c.;    ortare:       Kapitel  nil  der  Uebenchrifl:  De 
Greg.;  defendere:  Pi.-Theod.       euch*rlitia. 
XXX.  €.  '  *)    ecciesiae    catholicae 

contradTT  a.  c. 

*)  Cod.  b.  beginnt  kler  ein  neues  ^)  int  eilig  ens:  a.  c. 
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S«  ii.    (Greg.  &S.    Ca  mm.  XI.  29.) 
Si  episcopug  aut  abbas  jusserit  monacho,  pro  herelieia  mor- 
tuis  rnissam  cantare,  aon  licet  et  non  expedit  obedire  ei. 

f.  la.    (Greg.  M.    Cttnim.  XI.  BO.) 
Si  presbytero  cootigerit,  ubi  missam  caotaydHt  et  aUue  reci- 
taverit^)  nomina  oiortaoruin  ei  simul  nominaverit   hereticos   eam 
catbolicis,  poat  missamque  antellexerit,  ebdomadam  poeniteat.    Si 
frequenter  fecerit/aniram  integruia  poeniteat 

{.  13.  (Greg.  ^3.  Ca  mm.  XI.  11.) 
Si  quis  autem  pro  morte  beretici  «lissam  prdinaTit  et  pro 
reUgione  saa  reliquiaft  sibi  tenuerit,  quia  moltHm  jejunavlt  et  nesdt 
differentiam  catfaoUcae  fldel*)  el  postea  ioteilexerft  poeftitentiom^e 
9gm^  reliquiaa  dabei  igfii  ooncremare  et  amiuiii  poeniteat  Si  an- 
tem  seit  et  neglexerit^*)  poeniientia  commotua  X  annoa  poeniteat 

{.  14.    (Greg.  4S.    Cainm.  Xt  31.   Nicaea.  c.  13.) 
Si  qnia  a  fid»  Dei  diaceaaerit  sine  ulla  necesaitale  et  postea 
«X  loto  aniino  poenitentiam  aoctpit,   inler  audieMles  jnxta  Nieenae 
cMoilium*)  UI  asinoa   extra  eodesiam  H  Vfl  annos  poeniteat  in 
«odeila  iiiter  poeniinntes  et  il  annoe  adhuc  extra  ^Mwnminionein. 

VI.')    De  p^rjurio. 

(.  1.    (Greg.  18d.    Bgb.  VI.  1.    Matten.  53.  {.  1.) 
Qu!  peijttrimn  fach  in  ecelesia,  XI  anno$  poeniteat. 

§.  2.    (Bgb.  VI.  4.    Märten.  53.  §•  3.    Camm.  V.  3.    Vergt 

Bed.  V.  1.) 

Qnl  vero  neeessitata  coaetus  «it,  III  XLnns. 

{:  i.    (Ortg.  115.    Bed.  V.  1.    Bgb.  VI.  7.   Märten.  S3.  {.  4.) 

Qui  vero  in  manu  bominis  jnral,  apud  Omecos  nihil  est 

§.  4.    (Greg.  115.    Bad.  V.  X    Bgb.  VI.  3.    Martea.  53.  |.  t. 

Cntetn.  V.  8.) 

Si  vero  jaraTerü  in  nanu  opiaoopi  tel  prealrfteri  aut  dtacoai 
aen  ki  altari  sive  in  eruee  eonaecrala  et  mentlloa  «st,  IH 
fooniteal,  tf  vero  in  orvce  non  eonaeorata^  i  mmHn  poenimt 

f.  5.    (Daafk  tS3«    Bg^.  "VI.  5.) 
Peijurii*)  III  annorum  poenitentia. 


*)  recitaTit:  a.  c  #     •J.üicane  a.ejio4a«  b- 

*)  at  <Quar4a4««immnoram:  •\  vii    i> 

add.  Cumm.  ^  ^"'  •" 

>)  nagligit:  a.  *)  Paxjnf Ums  a.  o. 


VH.    De  multfs  Vel  diTersis  mdlts  et  qiiae  non 

nocent  ]i^ces8äri&.^) 

|.  ).    (Greg.  96.    Bed.  Vlll.  d.    Cumm.  ^IV.  i.) 

Qui  mtifca  mdh  t<feceVidt,'')  i.  e.  hbmicidium,  aAcdtefhim  cum 
muliere  et  cum  pecude  et  füttatn,  cfant^)  in  taiotiadteHurii  H  poeni- 
teaot')  usqfi^  ^d  IH^Itefln. 
%.  ^  tÖr%s.l5l  0a)eik.tol  CnikinklV.I^  C ö H. ICXXV Capp.  &1  V.  1.) 

De  yetufiia  quae  In  atieoa  pröiittcki  al^  lH«te  dupeiiat'ö  rapm 
fuerit«  i.  e.  re^  aHe  sapi^fratd,  tteitia  ^t%  ejus  äd  ecele^iam  tri- 
buatur  ?el  pauperibus  et -XL  iliebus  agaiur  poenitentia,  quia  jussio 
regia  emt 

$.  S.    (Märten.  Mw  (.  6.    Culn«k  1.  47^) 
Qui  semen  aut  sanguinem  biberit,  ül  aonos  |)oeniteaL 

f.  4.    (Greg.  1<0.  Dach.  63.   Cenim*  XI.  4.   Ps.^Th.  XXXV.  1.) 

Maln^m^.)  'cogitationura  indulgentia  est,  ai  opere  non  im- 
pleantur*)  veP)  «etf^afitt. 

.    {.  5.    (€an.  Hibern.:  De  arxeifl  c.  6  } 

iiem  XU  triduana  pro  anno  pensanda:^  Theodorus  lauda^t. 
De  aegris*)  quoque  pretium  viri  vel  ancillae  pro  anno,  vel  dimi- 
dium  omniam  quae  possidet  dare,  ei  si  aKquem/O  fraudaret,  red- 
dere  quadniplum,  üt  Christus  judicavit 

Ista  teslimonia  sunt  cle  eo,   quoä  in  praetatiotie   äiximus  äe 

libello  Scottorum,^)  in  quo^  ut  in  ceteris,^)  aiiquando  inibi  tbrQu^ 

firmavit  de  pesaimis^  aiiquando  rero  lenius ,  *®.)  ut  aibi  videbatur, 

modum  imposuit  pusillanimis. 

§.  6.>0   (Vergl.  G*ili.  13.    l>acti.  llA.    ^^e^  tir.    MaMen.  SS. 

t  ^-    "l^ed.  Vll.  i.  ).   tüitiüt.  I.  <I4.) 

Qui  nianducat  camem  immundam  aut  moK^iaam  düatera- 
tam>')  a  «Mbtii^  XL  d>es  po^biltet.  Sitenm  necessitas  cogit  fa- 
dite,>')  mt  tt&teij  «^u^iHMli  titiui^st  ikgitiBRim,  .attvd  ^|Ood  ne- 
cesaitas  cogit 


1-   f**  *"  '*  «' 


«)  ^Mftaa  TMMMthllfl  f^ktl  «I  b,  ^t  qua« :  «.  •€. 

wo  die  folgenden  Paragraphen  on-  s^  s  cor  um:  b. 

mittelbar  mit  den  votigwa  verbyn-  t,^  Dia«  add.  a.  c. 


den  aind. 


>^)1e%litaa*:  h.  t. 

■)  fecerit....  eat....  poeni-  .,^  _    ...     .  ...  ..     ^.«.. 

'^  ^*)  la  b  beginnt  hier  ein  neues 


teat:  au  c. 


Kapitel. 

*)  ftb  äAfc'Cödd.  „j  mortieinla  dllatliritta: 

M  opera  n.  impleatur:  b.  a«  6.  ' 

»)  nee:  a.  c.  is)  cogit,  nihil  eat:  V    Wb 

•)  egreaaia:  a.  c.  fol golden  «VH^dHe  fiffaleA  «blKlbtft. 
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f.  7.    (Cumni.  I.  14.  15.) 
Si   casu   quis   immunda  manu  cibum    tangit   fei   canis  Tel 
pilax'),  mus')  aut  animal  immundum  quod  sanguinein  e£t,  nihil 
nocet,  et  qui  pro  necessitate  manducat  animal  quod  immundum 
videtur  vel  avem  vel  bestiam,  non  nocet 

§.8.    (Gref.  146.    Bed.  VlI.  8.   Cunn.  I.  19.) 

Surrex  si  ceciderit  in  liquorem,  tollatur  inde  et  aspargator 
aqua  sancta  et  sumatur  si  vivens  sit,  si  vero  mortuat  omni»  liquor 
projiciatur  foras  nee  homini  detur,  et  mundetur  vas. 

^  §.9.    (Bed.  VII.  4.) 

Item  alias.  Si  multus  sit  cibus  ille  liquidus,  In  quo  mui 
mustelave  inmersa  moritur,  purgetur  et  aspargatur  aqua  sancta  et 
sumatur  si  necessitaaf  sit 

{.  10^    (Bed.  VlI.  S.    Camm.  I.  18.) 
Si  aves  stercorant  in  quemcunque   liquoreiu,  toUatur  ab  eo 
^stercus  et  sanctificetur  aqua  et  mundus  erit  cibus. 

{.  11.    (Vergl.  Dach.  148.   Greg.  1S8.    Bed.  VII.  6.   Cumn.  I.  a.) 
Sanguinem  inscius  sorbere  cum  saliva')  non  est  peccatom. 

{.  13.    (Cumm.  I.  16.  Bed.  VII.  6.) 

Quod  sanguine  vel  quocunque  immundo  polluitur,  si  nescit, 
qui  manducat,  nihil  est,  si  autem  seit,  poeniteat  juxta  modam 
poUutionis. 

VIII.*)    De  diverse  lapso  servorum  Dei. 

{.  1.    (Greg.  HS.   Dach.  6S.  Märten.  70.  §.  4.    Cumm.  IB.  10) 
Sacerdos  si  tangendo  mulierem  aut  osculando  coinquioabitur, 
iL  dies  poeniteat 

{.  S.    (Greg.  118.    Bgb.  IX.  3.  Cuaim.  Jlt  H.) 

Presbyter  si  osculatus  est  feminam  per  desiderium  U^) 
dies  poeniteat 

§.  S.    (Greg.  118.  Bed.  lU.  86.  Bgb.  IX.  4.   Camm.  IIL  41.) 

Presbyter  quoque  si  per  cogitationem  semen  fuderit  dnloma* 

dam  jejunet. 

f.  4.    (Greg.  118.  Bgh.  IX.  »> 
Si  tangit  manu  II)  ebdomadas*  jejunet 


*)  pulex:  N.  *)  Villi.  De  floUtioalk«» 

•)  10    N,    die    übrigen    Codd,:  fornTcT:  b. 

"""••  •)  XL:  b. 
*)  snlivo:  b,  aabbolo:  a. 
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§.  5,    (Greg.  87.    Cumm.  XIV-  2.    Vergl.  Coelest.  cp.  ad  episc. 

Call.  c.  2.) 
Si  qiiis  presbyter  poenitentiam  morientibus  abnegaverit,  reus 
erit  animarum,  quia  Dominus  dicit:  Quacunque  die  conversus 
fueril  peccator,  viu  vj?et  et  non  morietur.  Vera  enim  conversio 
in  ultimo  tempore  polest  esse,  quia  Dominus  non  solum  temporis 
sed  eliam  cordis  inspector  est,  sicut  latro  in  hora  ultima  conver- 
sione')  unius  momenti  meruit  esse  in  paradiso. 

f.  6.    (Greg.  88.  Dach.  38.  88.    Bed.  liL  11.  33.   Egb.  V.  it.) 

Monachus    vel   sacra  Wrgo    fomicationem  faciens  VII  annos 
poeniieat. 

§.  7.    (Greg.  119.   Märten.  70.  §.  7.) 
Qui  saepe  per  violentiam  cogiutionis  semen  fuderit,  poeni- 
teat  XX  dies. 

§.  8.    (Cumm.  II.  31.    Kgb.  IX.  11.) 

Qui  semen  dormiens  in  ecclesia  fuderit,  VIP)  dies  poeniteat. 

§.  9.   (Greg.  119.) 
Si  excitat  ipse ,  primo  XX  dies,  iterans  XL  dies  poeniteat,  si 
plus,  addantur  jejunia. 

§.  10.    (Vergl.  oben  die  entsprechende  Busse  für  Laien:  I.  3.  {.  8.) 

Si  in  femoribus,  I  dnnum  vel  III  XLmas. 

|.  11.   (Vergl.  oben  I.  3.  §.  9.) 
Qui  se  ipsum   coinquinat,  XL  dies  poeniteat,   si   puer   sit, 
XX')  dies  aut  vapuletur.    Si  cum  ordine,   III  XLmas  vel  annum, 
si  frequentaverit 

{.  13.  (Vergl.  Nicaen.  12.  Greg.  46.  Cumm.  HL  4.) 
Si  quis  renunciaverit  saeculo,  postea  reversus  in  saecularem 
habitum,  si  monachus  esset  et  post  haec  poenitentiam  egerit,  X 
annos  poeniteat  et  post  primum  triennium,  si  probatus  fuerit  in 
omni  poenitentia,  in  lacrimis  et  in  orationibus,  humanius  circa 
eum  episcopus  potest  facere. 

S.  13.   C<3reg.  46.) 
Si  monachus  non  est,  quandp  recesserit  ab  ecclesia,  VII  an- 
nos poeniteat. 

{.  14.   (Bas iL  ep.  ad  Amphii.  c.  18.  19.   Dach.  171.    Greg.  171.) 

Basilius  judicavit  puero  licentiam  nubere  ante  XVI  annum, 
si  se  abstinere  non  potuisset,  quamvis  monachus  ante  fuisset,  et 
inter  bigamos  esse,  I  annum  poeniteat. 


')  confesflione:  a.  c.  >)  XL:  a.  c. 

*)  III:  a.  c. 
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IX.  M  ^^  1^^^  qui  ilegradunlur  vel  ordiaari  aon  possunt. 

§.  1.    (Vergl.  Egb.  V.  1.    Ciimm.  II.  1.  M.    Can.  Apost. 

35.   Greg.  167.) 

Episcopus,  presbyter  aut  diaconus  fornicationem  hcienles 
degradari  debent  et  poeniteant*)  judicio  episcopl,  tarnen  communi- 
cent.    De  gradu  perdito^)  poenitentia  mortua  est,  anima  vivit. 

§.  a.   (Greg.  47.   Vergl.  Cnmm.  III.  4.) 
Si  quis  postquam  se  voverit  Deo  saecularem  ^)  habitom  ac- 
ceperit,  iterum  ad  aliquem  gradum  aecedere  omnmo  ii6n  debet 

§.  8.   (Vergl.  Cumm.  III.  5.) 
Nee  miiiier  hieriiit  velari,   miilto   magis  ut  non  domiDaret') 

in  ecciesia. 

(.  4.    (Greg.  ISO.    Egb.  IV.  7.    Cumm.  III.  6.) 
Si  quis  presbyter  äut  diaconus  uxorem  extraneam  duxerit  in 
coBScientia  populi,  deponatur.^ 

(.  5.    (Greg.  120.    Egb.  IV.  8.    Cumm.  HI.  7.) 

Si  adulterium  perpelraverit  cum  illa  et  in  conscientiani  deve 

nit   populi,    projiciatur    extra    ecclesiam  et  poeniteat  inter  laicvs 

quamdiu  vixerit. 

§.  6.  (Greg.  29.) 

Si  quis  concubinam  habet,  non  debet  ordinari. 
i.  7.   (Dach.  126.    Vergl.  Viaa.  i.  48«  Bed.  III.  41.) 

Quicunque  enim  presbyter  in  propria  provincia  aat  ia  aliena 

vel  ubicunque  inventus  fuerit  commendatum  aibi  infirmam  baptiure 

noUe  vel  pro  intcntione  itineris  et  sie  sine  baptismo  moritur,  depo- 

natur. 

{.  8.   (Dach.  127.) 

Simiiiter  auteni*)  qui   occiderit  hominem  seu  fornicatiooeiD 

fecerit,  deponatur. 

§.  9.   (Dach.  162.  Greg.  86.) 

Puerum  monasterli  non  licet  ordinäre  ante  XXV  Annam. 

§.  10.    (Dach.  131.    Greg.  35.) 
Si  quis  viduam^)  acceperit  ante  baptismum  vel  post  baptis- 
muni,  non  potest  ordinari  sicut  bigani. 

§.  11.    (Grag.  32.) 
Si  quii  bapüzat  pro  tetneritale  dod  ordiaatas^  al^iciendus  est 
ab  ecciesia  et  nanqaam  ordinetar.^) 


*)  X.    De  fornicatlonc  :  b.  ^\  doaiiaaf aturt  a«  c. 

*)  poeaitere:  a.  c.  *)  '^blt  b. 

•  %     --^^i    *  ')  bigamam:  a. 

*)  rcgaUrem:  «.  c.  nana  (datUabr.  fchh];  b. 


"   ?•  ^-  "  ITieod^hi»!  Potnftentlale.  jgg 

{.  15.    (Greg.  21.) 
Si  quis  ordinalus  est   per   ignofanliam   amequaiB  b«ptizetiir 
debcnt  baptizari,   qui  ab  illo  genlili  bapÜMli  fuerim  et  ipse   non 
ordinetur. 

Hüc  iterura  a  Romano  ponüflce  8edis  apostolicae  aliter  judl- 
catum  esse  adserilur,  ita  ut  non  homo  qui  bapüsat»  lac0t  Sit  pa- 
ganus,  sed  Spiritus  Dei  subministret  graüam  baptismi.  Sed  et 
»lud  de  presbytero  pagano,  qui  se  baptiiatum  aeBtimat^  fidemeatbo- 
licam  operibus  tenens,  aliter  quoque  judicatum  est:  aliai  haec  ju- 
dicia  babent,  i.  e.,  ut  baptizetur  et  ardinetur. 

X.»)    De  baptizatis  bis,   quaiiter  poeniteant. 
.fr  1.    (Daeh.  11.    Graft.  a4.    Mart  i9.  §.  i.    Cfmn»;  XII.  l.> 

Qui  bis  ignorantes  baptizaü  sunt,  non  indigent  pro  eo  poeni- 
Me,  niai  quod  secuadum  eanones  non  poesunt  ordinari«  aki  magna 
aliqua  necessitas  cogat. 

§.  a.    (Daeh.  11.   Qreg.  38.  Mart.  5».  §.  X  Cumfti.  XII.  2.) 
0«  aulCTB  non  ignari   iterum  baptizati  sunt,    qua»  iterum 
Christum  crucifixtrint,  poeniteant  VU  annos,  IV  feria  «t  VI  et  in 
tribuB  XLmis,  si  pro  vitio  aliqüo  fuerit,  si  autem  pro  munditia«) 
licitum  putaverint,  III  annos  sie  poeniteant. 

XL*)     De  bis  qui  damnant  dominicam  et  indicia 

jejunia  ecciesiae  desinunt. 

§.  1.   (Greg.  55.   Dach.  14.  Bed.  VU.  7.  Harten.  59.  §.  4. 

Cumm.  XII.  5.) 
Qui  operantur  die  dominica,  eos  Graeci  prima   tice  argüünt, 
secunda  tollunt  aliquid  ab  eis,  tertia  vice  partem  terüam  de  rebus 
eorum  aut  vapulant  vel  Vll  diebus  poeniteant. 

f.  2.    (Greg.  57«   Bed.  VIL  8.  Mart.  59.  f.  5.   Camm.  XII.  7.) 
Si  quis  autem  in  dominica  die  pro  negligentia  jqunaTerit, 
ebdomadam  totam  debet  abstinere,  si  secundo,  XX  dies  poeniteat, 
si  postea,  XL  diea. 

«.  8.    (Greg.  58.   Marien.  58.  |.  5.  Cubibi.  XII.  6.> 
Si  pro  dampnatione  diei  jejunaverit,  sicut  Judaeus  abbomina- 
bitur^)  ab  omnibus  ecclesiis  caÄolicis. 

ft.  4.    (Greg.  60.    Marien.  59«  §.  5.    Cumm.  I.  87.  XII.  9.) 
Si  autem  contempserit  indictum  jejunium  iti  ecclesisi  et  conti*a 

*)  XI:    b^  »)  Xfl.  D4  diö  döüiiricA:  b. 

')  mnndanlia:  e.  *)  abhominetur:  a.  e< 
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decreta  senionim  fecerit  sine  XLma,  XL  dies  poeniteat    Si  autem 
io  XLoia ,  aonain  poeniteaL  *) 

|.  i.    (Greg.  <••    Marlao.  59.  f.  5.  CaniM.  1.  37.  XU.  If.) 
Si  frequenter  fecerit  et  in  consuetudine  erit  ei,  extennina- 
bitur')  ab  ecdesia,  Domino  dicente:  Qni  scandalizaTerit  nnum  de 
pusilUs  istis  qui  in  me  crednnt  et  reü. 

Xn.')    De  commnnione  encharistiae  Tel  aacrificio. 

f.  f.    (Dach.  3S.  Greg.  59.  Marteo.  59.  {.  6.   Cainm.  XIV.  4.) 

Graeci  omni  dominica  communicant  elend  et  laici,  et  qui 

tribus   dominicis    non   commiinicaYerity    excommunicatar«*)  sicoi 

canones  babent 

f.  a.    (Can.  Apoft.  c.  19.   Dach.  35.    Greg.  59.    Maries.  99. 

f.  «.   Cumn.  XIV.  4.) 

Romani  aimiliter  communicant  qui  rolunti  qui  anlem  boIq- 
erint,  non  excommunicantur. 

|.  3.    (MArlen.  i«.  |.  1.    Cunm.  XIV.  5.) 

Graeci  et  Romani  tribus  diebus  abstinent  se*)  a  mnlieribus 
ante  panes  propositionis,  sicut  in  lege  scriptum  est. 

f.  i.  (Daeh.  M.   Greg.  133.   Marien.  9.   Cnmm.  XIV.  €•) 
Poenitentes  secundum  canones  non  debent  communicare  ante 
consummationem    poenitentiae,    nos  autem  pro  misericordia  po$' 
annum  vel  menses  sex  licentiam  damus. 

§•  5.    (Greg.  193.  Dach.  80.    Bed.  VII.  9.  Cumrn.  XIV.  Ü) 
Qui  acceperit  sacriflciom  post  eibum,  VII  diebus  poeoiteat,*) 
in  judicio  episcopi  est  illius. 

Locis^)  boc   in   quibusdam   non    additur   ^^esse  in  jadicio 
episcopi.** 

f.  6.    (Bed.  VII.  10.   Cimai.  XIV.  13.) 
Orone  sacriflcium  sordida  vetustate  comiptum«  igni  combtt- 
rendom  est 

f.  7.    (Greg.  38.    Dach.  58.  150.   Cuinm.  XIV.  13.) 

Confessio  autem  Deo  soll  agatur,  licebit,  si  necesse  est. 
Et  hoc  tynecessarium*^  in  quibusdam  codicibus  non  est. 


*)  a.  c.  add«:  81  quie  aulem  ^)   oomnaoioaTerial»    ^^' 

conlempaeril    quadragesl-  commiinicenlnr!  a.  e. 

maai,  XL  dies  poeniieal.  *)  "e  fehlt  a.  c. 

*)  Die    folffeaden  Worte  diai^« 

•)  exlermlnelur:  a.  c.  o.          u      #  ^.      i    . 

^  Paragraphen  feiüen  in  a. 

')  XIII:  b.  ')  Loels  fehlt  a.  e. 
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§.  8.    (Gl Id.  9.    Bed.  VII.  11.) 
Qui  sacrificium  perdiderit  ^)  feris  vel  avibus  devoranduni ,  si 
casu,  111  ebdomadas  jejunett  si  negfigens,  III  XLmas. 

# 

XIII.')    De  reconciliatione. 

§.1. 
Romani  reconciliant  hominem  intra  absidem  '),  Graeci  autem 
noluQL 

S-  2- 
Reconciliatio  poenitentium   in   coena  Domini  tantum  est  ab 

episcopo  et  consununata  poenitentia. 

§.  3. 

Si  yero  episcopo  difficile  sit,   presbytero  potest  necessitatis 

causa  praebere  potestatem,  ut  impleat. 

5.4. 

Reconciliatio  ideo  in  hac  provincia  publice  statuta  non  est, 

quia  et  publica  poenitentia  non  est 

XIV.*)    De  poenitentia  nubentium  specialiter. 

§.  1.    (Dach.  34.    Greg.  63.) 

In  primo  conjugio  presbyter  debet  missam  cantare  ^)  et  be- 
nedicere  ambos  et  postea  abstineant  se  ab  ecciesia  XXX  'diebus, 
quibus  peractis  poeniteant  XL  diebus  et  ®)  vacent  orationi  et  postea 
communicent  cum  oblatione. 

|.  3.    (Dach.  31.    Greg.  85.  177.    Cumm.  111.  19.) 

Digamus  poeniteat  I  annum,  IV  et  VI  feria  et  in  tribus  XLmis 
abstineat  se  a  carnibus ,  non  ^)  dimittat  tarnen  uxorem. 

).  3.    (Dach.  33.    Camm.  111.  30.    Vergl.  BasiL  ad  Amphil.  c.  4.) 
Trigamus  et  supra,  i.  e.  in  quarto  et  in  quinto  et  sexto  *) 
vel  plus,  VII  annos,  IV  feria  et  in  VI  et  in  tribus  XLmis  abstineant 
se  a  carnibus ,  non  dimittat  tamen  uxorem  *).    Basilius  hoc  judi- 
cavit,  in  canone  autem  IV  annos  poeniteat 


*)  perdit:  a.  c.  ')  agere:  a.  c. 

*)  XIID:  b.    In  den  Handschrif-  «)  ut:  a.  c. 

ten  e.    f.  g.   h.  i.  1.  m.,   welche 

nur   das   3te  Buch  dieses  Werk's  ')   non    s  ep^arentuk-,    non 

enüiallen,  findet  sich  diess  Kapitel  dim.:  a.  c. 

als  das  CXV.  desselben.  ..     ^         ^     #  ui«. 

*)  et  sexto  fehlt  a.  c 

')  absldam:  e.  1.   m. 

*)  XV.    De  «xoribus  dimii-  '>  «^•'n-  »o»  »eparentur  ta- 

■  ts:  b.  "*^»'  *•  ^: 
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{.4.    (Gr«g.  68.    Märten,  c.  38.    ColK  XXXV.  Capp.  VIL  10.) 

Si  qväs  vir  oxorem  suam  invenerit  adulteram  et  nolult  dimit- 
tere  eam,  sed  in  matrimonio  suq  adbuc  babuerit*),  annos  II  poe- 
niteat,^n  dies  in  ebdoinada  et  jejunia  religionis  aut  quamdiu  ipsa 
poeniteat,  abstineat  se  a  matrimonio  ejus,  quia  adulterium  perpe- 
travit  illa. 

f.  9.    (Dach.  37.    Greg.  63.    Coli.  XXXV.  Capp.  XI.  2.    Märten. 

65.  $.5.    Cumm.  III.  36.) 

Si  quifl  maritus  aut  mulier  TOtum  habens  vir^initaUs  jungitur 
matrimonio,  non  dimittat  iliud,  sed  poeniteat  III  annos. 

{.6.    (Greg.  64.    Dach.  38.    Camm.  HI.  37.    Coli.  XXXV.  Capp. 

XI.  3.    Vergl.  Basti,  ad  Amphil.  c.  38.) 

Vota  stnlta  et  inportabilia  flrangenda  sunt. 

§.  7.    (Greg.  69.    Dach.  39.    Märten.  65.  {.  5.    Cumm.  III.  38. 

Coli.  XXXV.  Capp.  XI.  3.) 
Hulieri  non  licet  votum  yorere  sine  consensu  viri,  sed  et  si 
voverit,  dimitti  potest  et  poeniteat  judicio  sacerdotis. 

§.  8.    (Dach.  107.    Egb.  IV.  9.    Cumm.  Hl.  30.) 

Qui  dimiserit  uxorem  suam  alteri  conjungens  se,  Vll  annos 
poeniteat  cum  tribulatione  yel  XV  levius  '). 

9.  9.    (Bed.  III.  14.) 

Qui  maculat  uiorem  proximi  sul,  IIl  annos  absque  uxore 
propria  jejunet,  in  ebdomada  11  dies  et  in  tribus  XLmis. 

§.  10.    (Vinn.  §.  36.) 

Si  virgo  sit,   unum  annum  poeniteat  sine  carne  vinoque  et 

medone. 

§.  ii.    (Vergl.  Vi  na.  %.  87.  38.    Bed.  Ul.  10k) 

Si  puellam  Dei  maculaverit,  Itl  annos  poeniteat,  aic«!  aapra 
diximus,  licet  pariat  an  non  pariat  fibuni  ex  ea. 

f.  13.    (Vinn.  {.  40b    Cunn.  Nl.  31.) 
Si  ancilla  ejus  sit,  liberet  eam  et  VI  mensea  jeju»at  ^). 

f.  13.    (Cumm.  III.  31.) 
Si  ab  aliquo  sua  discesserit  uxor,  1  annum  poeniteat  ipsa  si 
inpolluta   revertatur  ad   eum,   ceterum   III   annos,   ipse  unum,   si 
aliam  duxerit. 

1  14.    (Bat  11.  ad  Amphil.  r.  76.    iUhe  4»ben  c.  3.  (.  6.) 
Muiier  adultera  Vll  annos  poeniteat    Et  de  hoc  In   canoiMt 
eodem  modo  dicitur. 


<)  habere:  a.  c.  ^)  poenileat;  a-  c. 

*)  jejuniis:  b. 
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$.  15.    (Dach.  87.    Mart«ii.  77.  f.  3.    Cumni.  III.  8|.    8iel>«  oben 

Mulier,   quao  se  more  fornicationis  ad  alleram  ^  canjunxcril, 
III  annos  poenileat,  sicui  fornicator. 

$.  lA.a.    (Daeh.  S7.    Greg.  191.    Cumm.  |.  S6.> 
Sic  et  illa,  quae  semea  virixsui   in  cibo.miscens,    ul  iuüu 
plus  amorie  aceipial^),  poeniteat. 

f.  16.    (Greg.  190.    Martea.  7r.  §.  S.    Cunim.  I.  36.) 

Uxer,   quae  saDguioem   viri  sui  pra  reneclio  gusLaverit,^  XL 
dies  vel  LX  miDHive  ')  jqunet 

S.  17.    (Daeh.  13.    Greg.  115.    Martea.  77.  §.  9*    Cinhm.  III.  14.) 
Mulieres  antem   menstruo  tempore  non  ialrent  in  ecclesiam 
neque  communicent,  nee  sanctimoniales  nee  laicae.     Si  praesumant, 
tribas  ebdomadibus  jqunent. 
f.  18.    (Dach.  43.    Greg.  126.    Märten,  a.  a.  O.     Cumm.  III.  15.) 
Similiter   poeniteant,    quae  inüant   ecclesiam   ante  munduni 
saoguinem  post  partum,  i.  e.  XL  dies. 

i,  19.    (Greg.  126.    Cumm.  III.  16)    , 
Qyi  autem  nupserit  bis  tenporibus,  XX  dies  [>oeDit^at. 

|.  20.    (Qrf  g*  127«*  Märten.  77.  §.  8.     Cumm.  HL  17.     Vergl. 

Bed.  III.  87.) 

Qui  nupserit  die  dominico,  petat  a  Deo  indulgentiam  el  1  vel 

II  vel  UI  dies  poeniteat. 

§.21.    (Greg.  167.    Egb.  VU.  10.    Cumm.  III.  lt.) 

Si  vir  cum  uxore  sua  retro  aupserit,  XL  dies  poeniteat. 

§.22.    (Greg.  107.    Bgb.  Vli.  10.    Cumm.  III.  12.) 

Si  in  tergo  nupserit,  poenitere  debet  quasi  ille  qui  cum  ani- 
malibus. 

§.  aS.    (Greg.  lOT.    Bed.  UL  S7.    C omni.  III.  13.) 

Si  menstruo  tempore  coiret  cum  ea,  XL  dies  jejun'et. 
§.  24.    (Dach.  113.    Märten,  c:  43.    VergL  oben  c.  4.  |.  3.) 

Mulieres  quae  abortivum  faciunt  aotequam  animam  habeat, 
annum  vel  III  XLmas  vel  XL  dies  juxta  qualitatem  culpae  poeni- 
teant, et  si^)  postea,  i.  e.  post  XL  dies  aceepti  seminis,  ut  ho- 
micidae  poeniteant,  i^  e.  III  arnios,  in  IV  feria  et  VI  et  in  tribus 
XLmi».    Hoc  secundum  caaooes  decennium  judicatur. 


')  So  Dach.;  adulterio:  a.  c;  3)  XL   diea   plus   miunsve: 

adulteram:  b.  *  a.  c. 

*)  capiat:  a.  e.  *)  fehlt  a.  c. 
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{.  25.    (Greg.  103.    Cnmm.  VI.  9.    Coli.  XXXV.  C«pp.  L  S. 

-     Märten.  &i.  {.  iS.) 
Mater  si  occiderit  filium  suum,  si  homlcidium  facii,  XV  an- 
nos  poeniteat  et  nunquam  mutet  nisi  in  die  domicico. 

f.  36.    (Greg.  lOS.    Dach.  91.    Cumm.  VI.  10.    Egb.  VIL  8.  9. 
Märten.  51.  §.  14.    Coli.  XXXV.  Capp.  a.  a.  O.    Vergl.  oben  c.  4.  §.  3.) 

Muller  paupercula,   si  occiderit  filium  euum,  VII  annoe  poe- 
niteat   In  canone  dicitur,  si  bomicida  sit,  X  anoos  poeniteat 

§.  37.    (Greg.  106.    Dach.  113.    Bed.  IV.  13.    Cumm.  VI.  11.    Coli. 

XXXV.  Capp.  III.  3.    Vergl.  oben  !•  34.) 
Ifulier  quae  concepit  et  occidit  Infantem  suum  u;i  utero  ante 
XL  dies,  I  annüm  poeniteat,  si  vero  post  XL  dies,   ut  bomicida 
poeniteat 

S.  38.    (Greg.  161.    Märten.  51.  §.  16.    Cumm.  VI.  30.    Coli. 

XXXV.  Capp.  IV.    Mers.  a.  111.) 
Infans  infirmus  et  paganus  commendatus  presbytero,  si  mo- 
ritur,  deponatur  presbyter. 

{.  39.  Vinn.  47.  Greg.  104.  163.  Bed.  UL  40.  Märten.  51.  f.  15. 
Cnmm.  VI.  30.  Coli.  XXXV.  Capp.  lU.  3.) 
Si  negligentia  sit  parentum,  I  annum  poeniteant,  et  si  mori- 
tur  infans  trium  annorum  sine  baptismo,  lU  annos  pater  et  mater 
poeniteant  Hoc  quodam  tempore  quo  contigit  ad  eum  delatum  sie 
judicavit 

§.30.  Mers.  a.llS.   Märten. 51.  §.  17.   Greg.105.   Coli. XXXV. Capp. 

a.  a.  O.    Vergl.  oben  §.  36.) 
Qui  necat  flKum  suum  sine  baptismo,  in  canone  X  annos, 
sed  per  consilium  VII  annos  poeniteat 

XV. ^)    De  cultura  idolorum. 

{.  1.    (Greg.  116.    Bgb.  IV.  13.    Cumm.  VU.  13.    liraban.  ad 

Herib.  c.  30.) 
Qui  immolant  demonibus  in  minimis,   I  annum  poeniteant 
qui  vero  in  magnis,  X  annos  poeniteant. 

f.  3.    (Greg.  117.    Bgb.  VIII.  3.    Cumm.  VII.  14.) 
Mulier  si  qua  ponit  filiam  suam  supra  tectum  vel  in  foma* 
cem  pro  sanitate  febris,  V<)  annos  poeniteat 

§.  3.    (Greg.  117.    Cumm.  VII.  15.) 
Qui  ardere  facit  grana,  ubi  mortuus  est  homo,  pro  sanitate 
viventium  et  domus,  V  annos  poeniteat 


<)  XVI.    De  his  qui  immo-  >)  VII:  a.  c 

lant  demonibus^  b. 
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§.  «.    (Dich.  147.    Egb.  VI.  6.  IV.  13.    Martea.  c  49.  $.  I. 

Cumm.  Vll.  12.    Ancyr.  c.  23.) 

-  Si  mulier  incantationes  Tel  divinationes  fecerit  diabolicas, 
unum  annum  yel  III  XLmas  Tel  XL  dies  juxta  qualitatem  culpae 
poeniteat.  De  boc  in  canone  dicitur:  Qui  auguria  Tel  anispicia^) 
Tel  somnia  Tel  divinationes  quaslibet  secundum  mores  gentilium 
obsenrant  aut  in  domus  suas  bujusmodi  bomines  introducunt  in 
exquirendis  ')  aliquam  artem  maleficiorum ,  poenitent^s  isti ,  si  de 
clero  sunt,  abjiciantur,  si  Tero  saeculares,  quinquennio  poeniteant. 

$.  5.  (DacKi.  90.  Cumm.  VII.  17.) 
Qui  cibum  immolatum  coniederit,  deinde  confessus  fuerit, 
sacerdos  considerare  debet  persouam,  in  qua  aetate  Tel  quomodo 
edocius  ')  aut  qualiter  contigerit,  et  ita  auctoritas  sacerdotalis  circa 
infirmum  moderetur  et  boc  in  omni  poenitentia  semper  et  confes- 
sione  omnino,  in  quantum  Dens  adjuTare  dignetur,  cum  omni  di- 
ligentia serretur  ^). 

INCIPIT  ÜBER  SECUNDUS. 

1.^)    De  ecclesiae  ministerio  Tel  reaedificatione  ejus. 

{.  1.    (Greg.  135.    Dach.  18.    Vergl.  Dach.  100.    Greg.  133. 

Ca  mm.  XIV.  18.) 

Ecciesiam  licet  ponere  in  alium  locum  si  necesse  est  et  non 
debet  itenim  sanctificare,  tantum®)  presbyter  aqua  aspergere  debet 
et  in  loco  altaris  crux  debet  conponi. 

$.  2.    (Dach.  55.   Camm.  XIV.  11. 17.) 

In  unoquoque  altari  duas  missas  facere  conceditur  in  uno 
die,  et  qui  non  communicat,  non  accedat  ad  pacem^)  neque  ad 
osculum  in  nüssa,  et  qui  prius  manducat,  ad  boc  osculum  non 
pennittitur. 

{•  3.    (Greg.  133.  134.   Dach.  17.  Märten.  61.  $.  1.   Camm. 

XIV.  19.   P»..Th.  XLVII.5.) 

Ligna  ecclesiae  non  debent  ad  aliud  opus  jungi  nisi  ad  ee- 
desiam  aUam  Tel  igni  comburenda  Tel  ad  profectum  in  monasterio 
Gratribns,  Tel  coquere  cum  eis  panes  licet,  et  talia  in  laicata  opera*) 
non  debent  procedere. 

0  aaapieia:  a.  ^.  Buch,    fast  alle  mit  der  lieber- 

')  So  übereinstimmend  in  allen  schrift:  locipil  de  poeniten- 

Handschriften.  tiale  Theodorl. 

*)  edactas:  b.  •)  tamen:  a.  c. 

*)  conserretar:  a.  o. 

»)  XVI:  a.  b.  Die  Handschriften  '>  pane«:  h,  c. 

d— i.  I.  m.  enthalten  nur  die8s2te  ^)  laicato  upsre:  a.  c. 
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§.  4.0    (Greg.  149.   Ben.  1.  fil.    Vergl.  Daeh.  99.) 
In  ecclesia  in  qua  mortoorum  cadavera*)  inßdelium  sepeliuu- 
tiir,  sanctißcare  altare  non  licet,  sed  si  apta  vldetur  ad  consecrao- 
dum,  inde  evulsa^)  et  rasis  vel  lotis  Hgnis  ejus  reaedificetur. 

§.  5.    (Greg.  149.  150.   Ben.  a.  a.  O.) 
Si  hoc  consecratum  ^)  prius  fuit,   missas    in  eo*)  celebrarc 
licet,    si   religiosi  ibi  sepulti  sunt,    si  vero  pagamis,  sic^)  mun- 

dare^)  et  jactare'')  foras  melius  est 

§.6. 
Gradus  non  debemus  fmsere  ante  altare. 

$.  t.    (Greg.  16S.    Daeh.  46.) 
Reliqüiae^)  sanctorum  yenerandae  sunt. 

§.8.    (Clreg.  16y    Daeb.  47.) 
Si  potest  fferi  candela  ardeat  ibi  per  singnlas  noctes,  m  au- 
lern®)  paupertas  loci  non  sinit,  non  nocet  eis. 

§.  9.    (Dach.  48.) 
Incensum  Domini  incendatur  in  natale  sanctorum  pro  reve- 
rentia  diei,   quia    ipsi    sicot   Hlia   dederunt    odorem   suavitalis   el 
aspersenint    ecclcsiam  Dei,    sicut    incensu   aspergitur  ecclesia'*) 
primitm  juxta  altare. 

§.10.    (Greg.  160.   Dach.  50.   Ben.  i.  112.) 
Laieus  non  debet  in  ecclesia  recitare  lectionem  nee  alieluja 
Acere,  aed  {wabnoa  tantuiB  et  reaponaoria  sine  aUeluja. 

§.  il. 
Aqua  benediflla  domiis  suas  aspargaot«^^)  quotiens  volueriat, 
qui  intaabitant  i&   eia,  et   quai^lo   cansecraveria   aquam   primom 
oraüoima  facta. 

11.^*)    De  tribus  gradibus  ecclesiae  princfpalibus. 
ft.  !•    (Greg.  155.    Cuaim.  XIV.  10.    Ps.-Th.  48.  §.  3.) 

Episcopo  licet  in  campo  oonfirmarey  si  necesse  est. 


-■■  n        »■■>.» 


*)  Hier  beginnt  die  Sammlung  In  ^)  L  m  verbinden  dleien  Para- 
den Handsohriften  d^i.  I.  m.  mit  graphen  mit  dem  vorigen :  sltarfi 
der  Ueherachrift:    De  eceleala  ubi  rell^. 
▼  el  quae  intus  geruntur.  t)  hoc:  •.  b.;  Hec»  r«»  beidü 

*)  Corpora:  a.  b.           *  irrthümlich  von  h=sautem. 

»)  Corpora  add-:  e.  lo)  ,icut  incendium  (Ittcan- 

*)  haec  conaecrata  — ea:  e.  aum:  f.  g.  m.]  aapergift  eccU' 


1.  m. 


Slam:  e.  f.  g.  m. 


•)  Sit:  a— c.  ti)  aapargent:  c.  g;  aapar 

*)  mondart:  ebendaa.  gereal:  b. 

')]aciarl:  r  <>)  XVil:  a.  b. 


1 


Jl.  1.  B.  rktodorus;  Poeuiftentiale.  203 


Switttter  pf eflbytero  missas  ^)  agere,  si  diaconus  aul  presbyter 
vel  ipse  calicem  et  oblationem^)  manibus  lenuerit 

§.  S.    (Greg,  ü.) 

Episcopus  non  debet  abbatem  cogere  ad  sinodiun  ire,   nisi 
etiam^aliqua  rationabilis  causa  sit. 

Epiacopus  dispensat  camaas  paapenini  isqua  ad  L  aalidos, 
T%\  vero,  ai  plos  est 

(.  5.    (Dach.  128.) 

Episcopus  et.abbas  hominem  sceleratum  servum  possunt  ha- 
bere,  si  pretium  redimendi  non  habet 

.  §.  6.    (Greg.  131.    Ben.  I.  118.) 

Episcopo')  licet  Yotum  solvere  si  vult. 

$.  7.    (Dach.  79.    Grag.  19.    Ben.  I.  111    Cumm.  XIV.  15.) 
Presbytero  soK  licet  missas  facere  et  populum*)  benedicere 
in  parasceue  et  crucem  sanctiflcare. 

$.  8.    (Greg.  IM.    Dach.  45.) 

Presbyter  decimas  dare  non  cogitur. 

&.  9.    (Greg.  87.    Dach.  170) 

Presbytero  non  licet  peccatum  .episcopi  prodere,  quia  super 
eum  est 

{.  10.    (Grag.  17.  Dach.  9.    Cumm.  XIV.  3.) 
Sacrificium    non  est  accipiendum    de   manu  sacerdotis,   qui 
orationes  Tel  lectiones  secundum  ritum  implere  non  potest.^ 
{.  11.    (Greg.  174.    Dach.  155.    Cumm.  XIV.  20.) 
Presbyter   si   responsoria    cantat  in    missa  yel  quaecunque, 
cappam  suam  non  toUat,   s^d  evaogelittm  legens  super   humeros 
pooat 

(.  12.    (Dach.  95.  125.) 

Presbyter  fornicans  si  postquam  compertum ')  fuerit  bapUza- 
Teril,  iterum  baptizentur  illi  quos  baptizavit^ 

§.  13.    (Dach.  125«  Ben.  II.  94.) 

Si  quis  Presbyter  ordinatus  deprehendit,  se  non  esse  bapti- 
zatum,  baptizetur  et  ordinetur  iterum,  et  omoeSt  quos  prius  bapti- 
zani,  baptizentur.'') 


*)  fahU  a»  b.  g,  i,  m.  ')  apertus:  b- 

*)  et  obl.  fehlt:  c.  e.  f.  g.  *)itaruiii<— baptiaariliuiBge-« 

kratzt  in  f. 


^)  eplicopum:  e. 

*)  pfo  populo:  e 
dicere  beginnt  Cod.  i.  tnf:  c. 


._  ,  »-     ..  ')   el   omnes  — baptizentur 

*)  pro  populo:  e.    Mit  bt ne-       auagakratzt  in   f. ;  rebaptiaeii^ 
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(.  14.    (Greg.  18.    Dach.  10.) 
Diacones   cum  Graecis   non   frangunt  panem  sanctum,  nee 
conlectionem  dicunt  vel  „Dominus  Tobiscum^^  vel  conpletas.^) 

(.  15.    (Dach.  67.) 

Non  licet  diacono  laico  poenitenüam  dare,  sed  episcopi  aut 
presbyteri  dare  debent.') 

§.  16.    (Greg.  168.) 
Diaconi  possunt  baptizare  et  cibum  potumque  heDcdicere,  non 
panem  dare;  similiter  monachi  et  clerici  possunt  benedicere  cibum. 

UI.')    De  ordinatione  diversorum. 

.     •'  *• 
In  ordinatioiie  episcopi  debet  missa  cantari  ab  ipso  episcopo 

ordinante. 

i.  1.    (Dach.  1.    Greg.  1.) 

In  ordinatione  presbyteri  sive  diaconi  oportet  episcopum  mis- 

sas^ceiebrare,  sicut  Graeci  solent  in  electione  abbatis  agere  vel 

abbatissae. 

$.  3.  .(Dach.  2.    Greg.  2.) 

In  monachi  vero  ordinatione  abbas  debet  missam  agere  et 
111  orationes  super  caput  ejus  complere  et  Vll  dies  velet  caput  suum 
coculla  ^)  sua  et  septima  die  abbas  tollat  velamen,  sicul  in  bapüsmo 
solet  velamen  infantum  aufferre,  ita  et  abbas  debet  monacho,  quia*) 
secundum  baptismum  est  juxta  Judicium  patrum,  in  quo  omnia 
peccata  dimittuntur,  sicut  in  baptismo. 

§.  4.    (Dach.  5.    Greg.  5.) 

Presbyter  potest  abbatissam  consecrare  cum  missae  cele- 
bratione. 

$.  y    (Dach.  4.    Greg.  3.) 
In  abbatis  vero  ordinatione  episcopus  missam  agere  debet  et 
eum  benedicere  inclinato  capite  cum  duobus  Tel  uibus  testibus  de 
fratribus  suis  9  et  dat  ei  baculum  et  pedules. 

$.  6.    (Dach.  5.    Greg.  6.) 

Sanctemoniales  autem  et  basilicae  cum  missa  semper  debenl 
consecrari. 

§.  7.    (Dach.  6.    Greg.  7.  10.) 
Graeci   simul  benedicimt   viduam    et  virginem   et  utramque 

')  conpleium:  e;  conpleta:  »)  XVIII.    De  ordlaatioai.- 

i.|  conpleiam:  I.  m«  bus:  a.  b. 

*>  eps  aul  pFIrr  dare  dcbel:  *)  cocula:  b;   cuculla:  c  i 

e;  episcopo   aut  presbytero       m;  quoculla:  i. 
(dare  deb.  fehlt]:  b.  »jquice. 
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abbatissam    elegunt     Romani    autem    non    velant    viduam    cum 

▼irgine« 

(.  8.    (Dach.  41.   Qreg.  8.) 

Secundum  Graecos  presbytero  licet  Tirginem  sacro  velamine 
consecrare  et  reconciliare  poenitentem  et  facere  olenni  exorcizatum ') 
et  inflnnis  crismam,  si  necesse  est.  Secundum  Romanos  autem 
non  licet  nisi  episcopis  solis. 

IV.*)    De  baptismate  et  confirmatione.') 

§.  1.    (Greg,  25.) 
In  baptismate  peccata  dimittuntur,  non  conjunctiones  muiie- 
nim,  quia  fliii,  qui  ante  baptismum,  sie  et  post  eorum  flunt.*) 

Si  vero')  non  putaturuxor  esse,  quae  ante  baptismum 
ducta,*)  ergo  nee  fllii  ante  generali  pro  flliis  babentur,  nee  inter 
se  fratres  vocari  vei  bereditatis  consortes  fleri  possünt. 

{.  3.    (Greg.  S4.    Inn.  ep.  XVII.  [ad  episc.  Maced.]  c.  2.) 

Si  quis  gentilis  elimosinam  faceret  et  abstinentiam  baberet 
et  alia  bona,  quae  enumerare  non  possumus,  numquid  ea  in 
baptismo  perdidit?  Non,  nam  bonum  aliquod  non  perdet,^)  sed 
malum  abluet.^)  Hoc  innocentius  papa  de  catecumino  Comilii^) 
gesta  pro  exemplo  ponens  adfinnavit. 

§.  4. 

Gregorius  Nazazenus  dixit,  secundum  baptismum  esse  lacri- 
marum. 

§.  5.    (Dach.  7.   Greg.  12.) 
Nullum  perfectum  credimus  in  baptismo  sine  conflrmatione 
episeopi,  non  disperamus  tamen. 

§.  6.    (Dach.  8.    Greg.  4.) 

In  Nicena  sinodo  crisma  fuit  constitutum. 

5.  7. 
Pannus  crismatis*)  iterum   super  alium  baptizatum  imponi, 
non  est  absurdum. 


')  «zorcixatiit:  b;  exorcl-  *)  viro:  e. 

***^=  *•  *•  •)  erat:  add.  c. 
*)  XIX:  a.b. 

«X  «.     ,    ^    .           .      ^        .  )  perdlt— abluit:  e. 
*)  De  indulgentia  baptis- 

matis:    b;     De    baptismatit  ^)  Cornilio:  e.;  Cornili:  a.  1. 

confirmalione:  e.  f.  g.  i.  »^  crismatut:  b.  c.  e.  t;  pan. 

*)  tunt:  a.  b.  not  crismatot:  Pet. 
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(•4«    (Dach.  7&i   Vergl.  much  D m c h.  7i.   Gr«g.  16.) 
Ipse  non  potest  aliquem  ordinäre  de  suis  propinqois  neque 
alienis  neque  alio  abbateO  ^^'^  sine  voluatate  fi*airum.^) 

$.  5.  (Dach.  76.) 
Si  vero  peccayerit  abbas,  nee  episcopo  licet  tollere  possessio- 
nem  monasterii,  quamvis  peccaverit  abbas,  sed  mittat  eum  in  aliud 
monasterium  in  potestatem  alterius  abbatis. 

(.  6.    (Dach.  77.    Greg.  20.) 
Non  licet  abbati  neque  episcopo  terram  ecclesiae  Tertere  ad 
aliam,  quamvis  ambae  in  potestate  ejus  sint.    Si  mutare  yult  temm 
ecclesiae,  faciat  cum  consensu  amborum.') 

(.  7.    (Dach.  78.) 

Si  quis  Tult  monasterium  suum  in  alium  locum  ponere,  fa- 
ciat cum  consUio  episcopi  et  fratrum  suorum  et  dimittat  in  prior« 
loco  presbyterum  ad  ministeria  ecclesiae. 

§.  8.    (Greg.  iO.) 

Apud  Graecos^)  non  est  consuetudo*)  viris  feminas  habere 
monachas  neque  feminis  viros,  tamen  consuetudinem  istius  pro- 
Yinciae  non  destruamus.  ^) 

$.  9.  (Greg.  44.   Dach.  167.) 
Honacho  non  licet  votum  vovere  sine  consensu  abbatis,  sio 

minus,  frangendnm  est. 

(.  10. 

Abbas  si  habuerit  monachum  dignum  episcopo ,  ^)  debet  dare 

si  necesse  est. 

$.  11. 

Puero   non    licet   jam    nubere^)    praelato*)    ante   monachi 

voto.  «<>) 

(.  12.  (Greg.  31.) 

Si  quis  monacbus  sit,  quem  elegerit  congregatio,  ut  ordioetor 
eis  in  gradum  presbyteri,  non  debet  diroittere  priorem  couTersatio- 
nem  suam. 


*)  abbatem:  i;  aliam  abba-  *    *)  lamen  nos  non  dtatrsa- 

tarn:  Pet.  mna   illnd   qnia  coAsoetodo 

•)  .oorum:  add.  e.  •**  *»  "*•«  *""^  ^••-  ^^^' 

,.        .  ')  tpiscopalu:    a;    eplac«* 

')  ambarum:  c.  pati,i:c. 

*)  Ap.  Gr.  fehlt  in  allen  Hand-  8)  Qorere:  g.  i. 

•chriflen  mit  Auaaahme  von  b.  ..          ,    ^  '                  i.*».  b- 

')  prolalo:  e;    perlalo:  •• 

^)  Non  licet:  dieselben  Hand-  praelatn:  i. 

■chriften.  ><^>  Totum:  e.  i. 


i.  B. 


Theodoras:  Potnitfntial«. 
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§.  iS.    (Greg.  Si.) 
Si  autem  postea  myentus  fuerit  aut  superbos  aut  inobediens 
vel  Titiosus  et  in  meliore  gradu  pejorem  Titam  quaerit«  deponatur 
el  in  ultimum  locum  constitutus  aut  satisfactioue  emendaverit.  >) 

$.  14. 
In  potestate  et  libertate  monasterii  est  susceptio  inflimorum 
in  monasterium.  ^) 

§.  IS     (Dach.  61.) 
In  libertate  quoque   monasterii  est  lavandi  pedes  laicorum, 
nisi  in  coena  Domini  non  coguntur. 

§.  16. 
Nee  non  libertas  monasterii  est  poenitentiam  saecularibus'  ju- 
dicandum,  quia  proprio  clericorum  est. 

Vn.')     De  ritu  mulierum  vel  ministerio  in  ecclesia. 

§.  1.    (Greg.  43.  Marteo.  7t.) 
Mulieribus,  i.  e.    Christi   famulabus  licitum  est  in  suis  ec- 
ciesiis  lectiones  legere  et  implere  ministeria  quae  conveniunt  ad 
confessionem  sacrosancti  altaris,  nisi  ea  tantummodo  quae  specialiter 
sacerdotnm  et  diaconum  sunt.^) 

§.  a.    (Greg.  41.    Märten,  a.  a.  O.) 
Episcopom  et  sacerdotum  est  secundum  canones  poeniteptiam 
indicere  ipsum  licitum  est.  ^) 

$.  3.    (Greg.  9.    Märten,  a.  a.  O.    Cumm.  XIV.  9.) 
Hulieres  possunt  sub  nigro  yelamine  accipere  sacrificium,  ut 
Basflius  judicavit 

§.  4.    (Dach.  51.    Märten,  a.  a.  O.) 
Mulier  potest  oblationes  facere  secundum  Graecos,  non  secun- 
dum Romanos. 


0  uaque  quo  satisfactioue 
enendaTerit:  Greg. [Cod. Paris.] 

*)  nonatterio:  e.  Pet 

*)  XXII:  a.  b;  ClefcäTf  mo* 
Dialibna:  b. 

^)  In  den  Handschriften  a.  e.  e.  g. 
I  ond  Pet  lautet  dieser  §.  1.  ab- 
weichend: Mnlieres  non  ve- 
laat  altare  cum  corporali 
nee  oblationes  super  altare 
nee    calicem   ponani'   neque 


Stent  inter  ordinatos  in  ec- 
clesia neque  in  convirio  se- 
deant  inter  sacerdotes. 

^)  Dieselben  Handschr.  haben 
statt  der  obigen  l&ormpten  Fassung 
dieses  Paragraphen  folgende:  Mi»- 
lieri  non  est  licitum  alioui 
poenitentiam  judicare  [indi- 
cere: c],  qaia  in  canone  nnlli 
licitum  est  nisi  solis  sacer- 
dotibus. 
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VIII.O    De  moribus  Gra^corum  et  Romanorum. 
§.  1.    (Dach.  1).    Greg.  54.    Carnm.  XII.  8.) 

In  dominica  Graeci  et  Romanl  navigant  et  eqnitant,  panem 

non  faciüttt  neque  In  curru  pergunt  nisi  ad  ecciesiam  tantum,  ner 

balneant  se. 

§.  a.    (Dach.  IS.    Greg.  54.    Cumm.  XIL  4.) 

Graeci  in  dominica  non  scribunt  publice,  tarnen  pro  necessi- 

täte  seorsum  in  domo  scribunt') 

|.  S.    (Greg.  56.    Daeb.  15.) 

Graeci  et  Romani  dant  serfis  suis  Teatimenta  et  Itborant  aiM 

dominico  die. 

$.4.    (Dach.  16.    Greg.  56.) 

Graecorum  monachi  senros  non  habent,  Romanorum  habenL 

f  5.    (Dach.  52.  97.    Greg.  172.) 

In  iUa  die  ante  natale  Domini  hora  nona,  expleta  nüssa,  u  e. 

vigilia  Domini,  manducant  Romani,   Graeci  vero  dicta  vespeni  et 

missa  cenant. 

$.  6.    (Dach.  15.) 

De  peste  mortalitaüs  Graeci  et  Romani  dicunt  ipaoe  Infiimos 
visitare  debere,  nt  ceteros  infirmos,  sicut')  Dominus  praeoqnl. 

$.7.    (Greg.  136.    Dach.  19.    Marfcen.  55.  §•  7.) 
Graeci  camem  morticinorum  non  dant  porcis,  peiles   tarnen 
vel  Goria  ad  calciamenta  licent  et  lana  et  comua  aecipere  licet  non 
in  aliquod  sanctum. 

I«  8.    (Greg.  170.   Dach.  4^   Cuam.  XU.  6.) 

Lavacrum  capitis  potest  in  dominica  esse  et  in  leura  *)  pedes 
lavare  licet,  sed  consuetudo  llomanorum  non  est  baec  la?aftio 
pedum. 

iX.*)  De  communione  Scottorum  et  Brlttonum,*) 
qui^)  in  pascha  et  tonsura  catholici  non  svnt*) 

$.  1.    (Dach.  It6.   Greg.  187.) 
Qui  ordinati  sunt  a  ScoUorum  vel  Brittonum^)  episcopis,  qui 

<)  Cod.  b.  s&Ut  s&mmUi«he  Pa«  «j  secnadum  qaodt  «• 

ragrapheii  dieiea  Kaii.  «och  sim  4)  Ua^jiTa:  g;  lexl  wix:  a.  b. 
Torigen  Kap.;  XXIII:  a. 

•)  Cod.  f.  bat  hier  am  Rande  den  *>  ^XIII.   De  hie  ^ul  ordi- 
etiten  Paragr.  ron  I.  11.,  und  g  natisunt  a  scotiorawetbflt- 
IM  ihn  te  den  Text  selbst  mit  auf-  *o«»»-  bj  XXIV:  «. 
genemmen.    Beide  Handschr.  ent-  *)  Brlttanara«:  g,  i. 
halleli  iinr  dai  swefte  Bach  nnse.-  ^  qui  fehlt  g 
m  Samnlang.  Ebenio  hat  C am- 
mean  eine  tokhe  Itandtehr.  be-  •)  ■•»  s.  lahU«. 
nutst;  vergl.  C n ni m. XII.  n.ir.  «)  Britaneraro?  e. 


in  pascb»  ei  toDsura  catfaoUoae  non  sunt  adnnaü  eoelesiae,  iterum 
a  catholioo  episcopo  manus.  Impositione  confirmentur. 

§.  2.    (Dach.  117.    Greg.  187.) 

8iiiu)iter  et  ecclesiae  qva«  ab  ipsis  epiacopis  ordiiiantur,^) 
aqua  exorciaata  aspergantur  et  aliqaa  coUectione  oonfinDentur. 

t.  I.    (Bach,  124.  §8.    Greg.  189. .173.) 

Licentiam  quoque  non  habemiis,  eis  poscentUras,  criamam  rel 
euchanstiain  darot  liiai  ante  confesai  fuerint»  yella')  nobiscum  esse 
in  unitate  ecclesiae.  Et  qui  ex  borum^)  similiter  gente  Tel  qui* 
cunque  de  baptismo  suo  dubitaverit,  bapti^etur. 

X.*)    De  vexatis  a  diabulo. 

}.  1.    (Greg.  152.  Märten.  19.   Mers.  a.  121.    Hrmb.  De  poenit. 

lak.  c.  6.) 

8i  bpmQ'  vexatua  ^t  a  diabulo  e(  oeacU  aliquid  niai  ublque 

diecurr^re  et  occidit  aemetipaunii   quaeunque  oausa  poteat,')  ut 

oretur  pro  eo,  si  ante  religioaus  erat 

§.  2.    (Martea.  19.)* 

Si  pro  disperatione  aut  pro  timore  aliquo  aut  pro  cauais  in- 

cognitis  se  occiderit,^)  Deo  relinquimu^  hoc  Judicium  et  non  au$i 

sumus  orare  pro  eo. 

{.  3.    (Dach.  93.    Märten.  19.) 

Qui  se'^)  occiderit  propria  voluntate,    missas  pro  eo  facere 

non  licet,  sed  tantum  orare  et  elimosinas  largire. 

§.  I.    (Dach.  94.    Märten.  19.) 

SI  quis  Ghristianus  ^>  subitanea^)  temptatione  mente  sua  ex- 

ciderit  td  per  inaaniam  ae  ipsum  occiderit,  quidam  pro  eo  missas 

fadunt 

(.  a.^<>)    (Dach.  151.    Curnm.  Vit.  11.) 

Demonium  Sii^tüienlti  lic^t  petras  et  bolera  babere  aipe  in-r 
cantatione. 

XI.  11)    De  lisu  vel  abjectione  animalium. 
(.  1.   (Dach.  21.    Greg.  138.  140.  142.  Mart.  55.  §.  6.    Cumm.  I.  20.) 

Animalia   qnae    a   hipls  seu   canibus  lacerantur,    non  sunt 


»)  consacrfiAlnr:  h  ')  aamelipsuw:  c 

«)  se:  add.  e.  *)  feWt  e. 

*)  aurum:  e$  otttm:  i.  »)  subita:  e. 

*)  XXIV,   I}ß  bi«  qut  raxati  *®)  Der  ganae Paragraph  fehlt  In 

8nQlad^|DoMa«i9:b*;XXV;a.  allen  llandachr.  ausj^er  a^  bf  c. 

»)prodesl:  Pet.  ")  XXV^    De    his  qui   im- 

•)  se  occ.  fehll  In  allen  Hand-  mnndas  bm:  b.;  XXVI:  a.  Das 

Schriften  ausser  a.  b.  ganae  Kap.  fehlt  in  f.  g.  h.  Pet. 
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comedenda,  nee  cervus  nee  capra^  si  mortui  inveDti  fueiintf')  ^bi 
forte  ab  homine  adbuc  viva  occidentur,  sed  porcia  et  canibos 
dentur. 

$.2.  (Greg.  143.  Dach.  168.  Märten.  55.  §.  10.  Cumn.  I.  SL) 
Atos  vero  et  animalia  cetera,  si  in  retibus  strangulantnr,  non 
sunt  comedenda  hominibus,  nee  si  aceipiter  oppresserit,  si  mortoa 
luTeniuntur,  quia  IV  capitnla')  actuum  apostoiorum ')  ita^)  prae- 
cipiunty*)  abstinere  a  fornicatione,  a  sanguine  et  suffocato  et 
idolatria. 

§.  S.    (Greg.  143.    Dach.  St.    Märten.  55.  |.  9.     Camm.  I.  22.) 
Pisces  autem  licet  comedere,  quia  alterius  naturae  sunt 

|.  4.    (Greg.  144.    Dach.  22.    Märten.  55.  $.  11.    Cumm.  L  22.) 
Equum  non  prohibent,  tarnen  consuetudo  non  est  comedere. 

|.  5.    (Greg.  145.    Dach.  169.    Märten.  55.  §.  12.    Cnmn.  I.  24.) 
Leporem  licet  comedere  et  bonus  est  pro  desinteria  et  fei 
ejus  miscenduro  est  cum  pipere  ^)  pro  dolore. 

(.  6.    (Greg.  141.     Märten.  55.  §.  14.     Cumm.  I.  25.) 
Apes  si  occidunt  bominem,  ipsi  quoque  oceidi  debent-  festi- 
nanter,  mel  tarnen  comedetur. '') 

$.  7.   (Dach.  20.  23.    Greg.  137.  Märten.  55.  §.  8.  Cunm.  I.  26.) 

Si  casu  porci  comedant^)  camem  morticinorum  aut  sangui- 
nem  hominis,  non  habiciendos  ®)  credimus,  necgallinas;  ergo  porci, 
qui  sanguinem  bominis  gustant,  manducentur. 

§.  8.    (Dach.  23.    Greg.  138.    Martea.  a.  a.  O.    Cumaiu  I.  27.)* 

Sed  qul  cadayera  mortuorum  lacerantes  manducavenint »  car* 
nem  eorum  manducare  non  licet,  üsque  dum  maeerentur  et  post 
anni  circulum. 


f.  9.    (Greg.  139.    Dach.  54.    Ben.  II.  209.     B ed.  III.  26.    Märten. 

50.  (    22.    Cumm.  I.  28. 

Animalia  autem  coitu^®)  hominum  poUuta  occidantur,  car- 
nesque  canibus  proieiantur;  sed  quod  generant  sit  in  usu  et  coria 
adsumantur.    Ubi  autem  dubium  est,  non  occidaütor. 


*)  nee  cerTnt^fnerint  fol- 
gen eret  hinter:  canibus  den- 
lar  im    c. 

')  in  quarto  capitulo:  c. 
*)  iU  fehll  c.  e.;  Uta:  Greg. 
(Paris.) 

*)  Apost.  Gesch.  XV.  20. 


*)  praecipitnr:  c« 

*)  pipero:  a.  c.  e. 

')  manducetor:  c.  o.  L 
')  comedent:qcomednnt:e. 
*)  abjiciendos:  c.  e. 
*®)  cetu:  e;  coetn:  i. 
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XII.  ^)    De  questionibus  conjugiorum. 

4 

§.  1.    (Greg.  181.    Kgb.  VII.  S.    Urab.  de  poenit.  laicor.  S4.) 
Qui  in  matrimonio  sunt,  III  noctes  se  abstineant  a  codjuu- 
ctione  aDtequam  communicent 

(.  2.    (Dach.  56.   Vergl.  Bed.  III.  S7.    Bgb.  VD.  2.) 
Vir  abstineat  se  ab  uxore  sua  XL  diebus  ante  pascha  usque 
in  octayas  paschae.  *)    Inde  ait  Apostolos :  Ut  vacetis  orationi. 

§.  S.    (Greg.  80.    Dach.  122.    Vergl. *Coll.  Hibern.  L.  44.  c.  11. 

Bed.  111.  S7.    Bgb.  VII.  1.) 
Hulier  tres  nienses  debet  se  abstinere  ')  a  viro  suo  quando  ^) 
concepit,  ante  partum  et  post  tempore  *)  purgationis,   hoc  est  XL 
diebus  et  noctibus,  sive  masculum  sWe  feminam  genuerit 

§.  4.    (Greg.  81.) 

Mulieri  quoque  licet  per  orania  ante  communicare  quam^) 
debet  peperere.  ^) 

$.  5.    (Greg.  €6.  82.    Dach.  163.  104.) 

Si  cujus  uxor  fomicaverit,  *)  licet  dimittere  eam  et  aliam 
accipere,  hoc  est,  si  vir  dimiserit  nxorem  suam  propter  fomicaüo- 
nem,  si  prima  fuerit,  licitum  est,  ut  aliam  accipiat  uxorem,  illa 
vero,  si  Toluerit  poenitere  peccata  sua,  post  V  annos  aiium  nrum 
accipiat. 

§.  6.     (Basll.  ad  AmphiL  c.  9.  21.    Greg.  67.    Dach.  164.) 

Mulieri  non  licet  virum  dimittere  licet  sit  fomicator,  nisi  forte 
pro  monasterio.    Basilius  hoc  judicayit 
§.  7.    (Vergl.  Novell.  Just.  140.  Dach.  1&8.  Greg.  65.  Beo.  U.  209.) 

Le^timum  conjugium  non  licet  separari®)  sine  consensu 
amborum. 


0  XXVL  De  matrimonio  et 

de    Qxoribus     dimissit:     b.; 

XXVII:    a.;     XI:    Pet  f.   g.   h. 

Die  Kanonensammlung  Im  Cod.  k. 

enthält  a.  E.    dieses  Kapitel   mit 

der    Ueberschrift:     De    questi* 

bus  conjngloram  ex  libello 

Theodor!  archlepiscoplycap. 

X  X  y  1 1.    Vom  im  InhaitsTenelch- 

niss  ist  dies  Kapitel  bezeichnet  als : 

Sentcntia  ex  libello,    quem 

Theodorus     archiepiscopus 

diversis    interrogatlonibus 

ad     remedium      temperavit 

poenitentittm.   De  questibus 


conjugiorum.  c.  XXVII.  ^ui 

in  matrimonio  sunt. 

*)  ante  paseha  et  in  prima 
ebdomada  post  pascha,  post 
pentecostenuna  ebdomada: 
Dach. 

*)  mens,  abstineat  se:  e.  i. 

^)  postquam:  e.  Pet. 

>)  tempus:  g.  Pet. 

*)  quando:  c.  g.  i.  k.  Pet. 
')  parere:  g.  k.  Pet* 
*)  foraicata  fuerit:   c.  e.  I. 
Pet. 
*)  frangl:  c.  k.| 
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(.  8.    (6r€g.  84.    Dach.  1581    Ben.  IL  109.) 

Potest  tarnen  alter  alteri  licentiam  dare,  accedere  ad  servitu- 
tem  Dei  in  monasterium  et  sibi  nubere,  si  in  primo  connubio 
erit,  ^)  secundum  Grecos,  et  tarnen  non  est  canonicum,  sin  autein 
in  secundo ,  non  licet  tertium  ')  vivente  viro  vel  uxore. 

$.  8.    (Greg.  175.    Dach.  105.) 
Maritus  si  se  ipsum  io  furtu  aut  fornlcatione  servum  facit  vel 
quocunque   peccato^  mulier  si  prius  non  habuit  oonjugium,   habet 
potestatem    post    annum  alterum   accipere  Tirum,    dfgamo   autem 
non  licet. 

{.  9.    (Dach.  106.    Greg.  176.    Märten.  65.  §.  S.  4.) 

Muliere')  mortua  licet  viro  post  mensem  alteram  accipere, 
mortuo  viro  post  annum  licet  mulieri  alterum  tollere  f)  virum. 

§.  10.    (Greg.  185.     Mmrten.  40.) 
Mulier  si   adultera  est  et  vir  ejus  non   vult  babitare  cum  ea, 
si  vult  illa  monasterium  ^)  intrare,  quartam  partem  suae  hercdilalis 
obtineat,  si  non  vult,  nihil  babeat. 

{.  11.    (Ycrgl.  Novell.  S4.  c.  10.    Dach.  104^    Pi.-lMieo4.  XUL  19. 

(Märten.  65.  §.  7.) 

Quaecunque  mulier  adulterium  perpetraverit,  in  potestate  viri 
est,  si  velit^)  reconciliari  mulieri  aduiterae.     Si  reconciliavit ,  in 
clero  non  proficit  vindicla  illius ,  ad  proprium  virum  pertinet  ^). 
$•  13.    (Vergl.  Novell.  12.  o.  5.    Dach.  Itl.) 

Vir  et  mulier  in  matrimonio ,  si  ille  voluerit  Deo  servire  et 
illa  noluerit,  aut  illa  voluerit  et  ille  noluerit,  vel  ille  infirmatus 
seu  illa  infirmata,  tamen  omnino  cum  consensu  amborum  se- 
parentur. 

f.  15.    (Greg.  83.    Marien.  65.  {.  2.) 
Hulier  quae  vovit,   ut  post  mortem  viri  ejus  non  accipiat  al- 
tenun  et  mortno  illo  praetaricalrix  accipiat  nlium,  iterumque  nnpta 
cum  eo,  poenitentia  mota,  implere  vult  vota  sua,  in  potesUle  viri 
ejus  est,  utrum  impleat,  an  non. 

(.14.»)    (Greg.  81.    M«rt#«.  n.  ••  O.) 
£rgo  uni  licentiam  dodit  Theodonia,  quae  coafeesa  qbI  vottm. 
post  XI  annps  nubere  cum  iUo  viro. 


0  erat:  e.  i.  Pet.;  fnerit:  k. 

*)  lertio:   c,  g.  i.  Pet;  fehlt: 
c.  k. 

>)  Muller:  a.  e. 

.   0  accipere:  e.  i.  k. 


M  möaaaterio:  e. 
')  vellet:  e. 

')  non  ad  regem:  add.  Mart. 

•)  Paragra|ihl4.n.tl.liMenink 
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(.  J5.    (Paph.  119.) 
£t  si  quis  iu  saeculari   babitu  voLum  voverit  3100  coD$eu$u 
episcopi,  ipse  episcopus  habet  potestatem,   ejus  mutare  septentUjoiy 

•  •  * 

si  vult. 

§.  16. 

LegiUmum  conjugiuni  aequaliter  licet  In  die  et  in  nocte«  sicut 
scriptum  est:  Tuus  est  dies  et  tua  est  nox. 

§.    17,    (Greg.  75.    Dach.  28.) 
Si  quis  dimiserit  gentllis^)  gentilem  uxorem,  post  baptlsmum 
in  potestate  eju^')  erit,  habere  eam  vel  noti  habere. 

{.18.*)    (Greg.  76.  77.    Dach.  70.     Märten.  6^*) 
SimUi  modo,  si  unus^)  eorum  baptizatus  erit,  alter  genülis, 
sicut  ApostoIuB  dicjt:  ];ifidelis,  si  discedit,   diseedat.     Ergo  si  cu- 
jus uxor  est  infidelin  et  geqtilis  et  non  potest  converti,  dimjttatur. 

§.  19.    {Greg.  70.    Dach.  159.     Martep.  69,) 
Si  mulier  discesserit  a  wo  9U0  dispiciens  epm,   nolens  re- 
vertere  ei  reconciliari  viro,  post  V  annos  cum  consensu  episcopi 
aliam  accipere  licebit  uxorem. 

$.20.*)    (Dach.  160.    Märten.  65.  (.  1.) 

Si  in  captivitatem  per  vim  ductam  redimere  non  ppte9t9  post 
annum  potest  alterum  accipere. 

§.  21.    (Vgl.  L.  7t  C  i>e  rej^Bd^    NprelL  29.  c.  7.) 

ilem  M  JA  captmtalein  duota  fuorit»  vir  «jus  V  aimas  expe- 
ctet:  similiter  autem  et  mutier,  f i  virn  ta^ja  c^ntigftri"*  ^^ 

§.22. 

Si  igttor  vir  Alteram  aaxerit  uxorem ,  priorem  de  capüvitatc 
revcrsam  accipiat,  posteriorem  di«Htat;  eimHiter  autem  iBa,  sieut 
superiw  dixiBWfi,  si  vi»  talia  coMigerint,  fiiciat. 
a  13  ^)    i^ecgl.  NoTell.  M-  c.  T.  Dach.  16.  Ortg.  n.  Warten.  42. 
*  -^      ^  Mars.».  94.) 

Si  cujus  uxorem  hosüs  aUtttlerit  et  ipse  *aui  iferuw  adiyud 
non  potest,  Ucet  aüa«  toltore; «)  meüus  est  sie  fccere  quam  for- 

"'^•''^      |.  24.    (Dii^H.  «6.    Gf  «•  72.    M*rlf  n.  42.) 

Si  iterum  post  haec  uxor  iHa  veuerit »«)  ad  eum,  non  debet 


IM  .Uli 


tifehh  c.i.  Pel.  .)continger«nt:e. 

»)  Dleier  n.  d.  feig.  Paragrayli 
•)  «*■'•  ^-  fehlt  in  k. 

>>  Paragraph  18.  fehlt  in  >*.  ^y  accipaie:  c. 

«>  quis:  e.  i.  Pet.  t)  fbrnicationes:  e.  i. 

>)  Diem  P««gr.ph  fthU  in  k.  «•)  .1  veniets  e;  si  «nUt:  i. 
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recipi  ab  eo,  si  aliam  habet,  sed  illa  tollat  alimn  virum  sibi,  si 

unum  ante  habuerat     Eadem  seDtentia  stat  de  senis  tran^marinis. 

$.  2ft.    (Greg.  78.     Dach.  29.  iS7.  121.    Mmrten.  28.    Ca  mm.  111.  24. 

Hrab.  ad  Humbert.) 

In  tertia  propinquitate  carnis  licet  nubere  secundom  Graecos, 

sicut  in  lege  scriptum  est»  in  quinta  secundum  Romanos;  tarnen 

in  quarta^)  non  soivunt,  postquam  factum  fuerit     Ergo  in. quinta 

generatione   conjungantur,  quarta  si  inventi  fuerint»  non  separen* 

tur,  tertia  separentur. ') 

§.  26.    (Dach.  30.    Greg.  78.    Märten.  28.    Camm.  111.  24.) 
In  tertia  tarnen  propinquitate  non  licet  uxorem  alterius  acci- 
pere  post  obitum  ejus.    * 

§.  27.    (Greg.  74.    Co  mm.  III.  25.) 
Aequaliter  vir  conjungitur  in  matrimonio  eis  qui   sibi   con* 
sanguinei  sunt,  et  uxoris  suae  consanguineis  post  mortem  uxoris. 
$.  28.     (Dach.  HO.    Greg.  71.    Märten.  28.    (Cumm.  III.  26.) 
Duo  quoque  fratres  duas  sorores  in  conjugio  possunt  habere, 
et  pater  filiusque  matrem  et  fliiam. 

§.  29.     (Greg.  182.     Marien.  89.) 
Maritus  qui  cum  uxore  sua  dormierit,  lavet  se  antequam  intret 

in  ecclesiam. 

S.  SO.    (Dach.  68.    Märten.  6S.  ft.  6^) 

Maritos  quoque  ')  non  debet  uxorem  suam  nudam  videre. 

(.  M.    (Greg.  79.) 

Ol  4UW  uupu«o  uaum,    tci  tuaii  imt^ui«  ««,„    llvita,    tauten   licl- 

tum  est,  escam,  quam  habent,  manducaro,  quia  pn>pheta   dixif 
Domini  est  terra  et  plenitudo  ejus. 

i.  n     (Vergl.  NoTell.  22.  c  6.    Märten.  41.    Ben.  IL  SS.fl.) 
Si  vir  et  muher  coiyunxerint  se  in  matrimonio,  et  postea  dixerit 
muher  de  viro,   non  posse  nubere  cum  ea,  ♦)  si  quis  potent  pitn 
MW  quod  verum  sit,  accipiat  alium. 

i'  W.    (Greg.  86.    Dach.  146.    Ben.  IL  92.) 
Puellam   disponsatam  non  licet   parentibus  dare  alteri   viro. 
nisi  lila  omnino  resistet,  tarnen  ad  monasterimn  Ucet  ire.  si  volaerit 

§•  »*.    (Dach.  118.) 

Illa  autem  disponsate,  si  non  vult  habiure  cum  eo  viro,  cui 
nl   'rr^\'^''^       ''  P""™^«'  ^^  P">  iP«»  dedit,  et  tertia 

fn^^t    ' "  '"''"^  ^'  '^  "^'"^'^^'  P^"«»*  f^'^^i^  q«-"  P"> 

>  tert.  sep.  fehli  c.  k.  Pet.  »i  nu-  Pct 

•)  fehlt  e.  L  Pet.  /  >iia.  fei. 
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§.  85. 

Puella  aotem  XIV  ^)  anDorum  sui  corporis  potestatem  habet. 

<.  16.    (Gr«g.  tt.  186.    Dach.  119.  1(^6.    Vergl.  Basil.  ad  Amphil. 

e.  18.) 
Puer  nsque  ad  XV  annum  *)  sit  in  potestate  patris  sui ;  tunc 
se  ipsum  potest  monachum  facere;  puella  yero  XVI  vel  XVII  anno- 
roiD,  quae  ante  in  potestate  parentum  sunt.  Post  hanc  aetatem 
patri  filiamT  suam  contra  ejus  voluntatem  non  licet  in  matrimo- 
nitim')  dare. 

XIII.  ^)    De  servis  et  ancillis. 

§.  1.     (Greg.  183.    Dach.  114.    Märten,  72.    Pa.-Theod.  XIX.  28.) 
Pater  filium  sunm  *)  necessitate  coactus  potestatem  habet  tra- 
dere^),  in  servitium  ^)  XIV  ^)  annos;^)   deinde  sine  voluntate  filii 
licentiam  ^^)  non  habet.     . 

§.  2.    (Greg.  184.     Märten,  a.  a.  O.) 
Homo  XIV^^)  annorum  se  ipsum  potest  servum  facere. 

$.6.    (Dach.  165.    Greg.  164.    Märten.  72.  66.  §.  8.) 

Non  licet  homini  a  servo  suo  tollere  pecuniam,   quam  ipse 
labore  suo  adquesierit 

|.  4.    (Greg.  73.    Vergl.  Dach.  35.    Märten.  72.) 

Si  servum  et  ancillam  dominus  amborum  in  matrimonium  con- 
junxerit,   postea  liberato  senro  vel   ancilla,    si   non  potest  redimi 
qnl  ^')  in  servitio  est,  libero  licet  ingenuo  ^^)  conjungere. 
{.5.    (Greg.  179.    Märten.  72.    Ben.  U.  95.) 
Si  quis  liber  ancillam  in  matrimonio  acceperit,  non  habet  li- 
centiam dimittere,  si  ante  cum  consensu  amborum  conjuncti  sunt 
{.  6.    (Dach.  108.    Greg.  178.    Märten.  72.) 

Si  pregnantem  mulierem  tiuis  liberam  conparat,  über  est  ex 
ea  generatus. 

§.  7.    (Dach.  109.    Märten.  72.) 

Qui  ancillam  pregnantem  liberat,    quem  generat,   sit  servi- 
tutis.  ^8) 

«)XVI:    c.    k.;    XIII:    Pet.;  »)  servitutem:  c. 

XVII:  a.  8)  VII:  e.  i.  Pet. 

*)  aanos:  e«  i«  Pet.  tj  annorum:  c. 

')  natrimonio:  e.  i.  lO)  Iradendi:  add.  e.  i.   Pet 

<)  XXVII.    De  potestate  pa-  Pa.-Th.  a.  a.  O. 
tris  et  de  inlic:  b.;  XXVIIl:  »*)  Xlll:  «.  f.  g.  I.  Pet. 

A.  it)  so  alle  Codd.;  quae  —  in- 

*)  fehlt  e.«i.  Pett  genuam:  Pet. 

•)  trndere:  b.  *•)  servus;  Pet. 
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XIV.*)    De  diversis  queslionibus. 

9.  1.    (Otch.  151.    Greg.  61.    Märten.  71.) 
iejunift  legitima  tria  sunt  in  aimo  per  populttu« ')  XL  inie 
pascba,   ubi  decimas  solvinius  anni,   et  XL  ante  natale  Domini  et 
post  pentecosten  XL  dies  et  noctes. 

{.  2.')    (Dach.  11).    Märten.  73.) 
Qui  pro  bomine  mortuo  jejunat,  se  ipsum  adjuvat.     De  mor- 
tuo  autem  Dei  solius  est  notitia. 

§.  3.    (Dach.  68.    Märten,  a.  a.  O.) 

De  promissione .  jsua  laici  noo  debent  moram  facere,  quia 
mors  non  tardat. 

§.  4.    (Grag.  ii«.    Daffli.  66.    Mart«ja.  a.  a.  O.) 
Senro  Dei  nuUaieiiiis  licet  pu^are,  multoram  licet  sii  con- 
silio  ♦)  servorum  Dei. 

§.  5.    (Qrag.  163«   Dach.  63.    Malten»  a.  a.  O.) 
Infona  pra  iofante  poieat  dari  ad  monaateriiun  Dea,  quamvis 
all  um  vovisset.,  tarnen  meiiuB  est»  votum  implere. 

f.  6.    (0a«K.  68.    Martan.  a,  a.  O.) 
Similiter  pecora  equali  pretio  possunt  mutarit  61  neucease  ait« 
{.  7.    (Greg«  iU     Mareen,  a.  ^  Quj 

Aei  ai  aUarina  regi«  taisraia  Jhabat,  polest  ilare  pro  «niina  sua. 

Si  qma  de  aecuto  ad  eerntutam  D«i  opnversu»  apeeiann  quan»- 
übet  regalem  babeaJt  a  rege  accepluin,  ipsa  in  fotastate  regia  est 
illius,  ain  nro  a  priore  qvQvia  rege  4eittnc(U>,  quaai  accipicbat,  ait 
ut  aiiaa  rea  ejus  Deo  »ecuai  tradare  licitum. 

i,  9»   ((Dach.  49,    Martan.  a.  a.  O.) 

loMMtio  in  via  loUanda  est;  ai  ioTaaiAu»  fueiit  poaaesaor,  red- 
datur  ei. 

§•  10.    (Qreg.  168.    Da«h.  66.    Marteih  tu  a.  0.> 
Tribntnin  eeciesiae  sit,  eieut  eonanettido  prenncfae,  i.  e.  ne 
tantum  pauperes  In  decimis  aut  in  aliquibus  rebus  vim  patfantvr. 

§.  11.    (Greg.  167.    Märten,  a.  a.  O.)' 
Decimas  non  est  legitimum  dare  nisi  pauperibus  et  peregri- 
nis,  sive  laici  suas  ad  ecclesiam.^) 


')  XXVIU.   De  jejuaUp  le-  «)  consilium;  t.  f.  g.  i. 

gitimta:  h.;    XX  Villi:  a.  »^  o,^„  Paragtapli  ftUi  te  nl. 

*)  pro  populat  c.  I.  Pal.  len  Codd.  auMer  b. 

>)  In  e.  f.  g.  I.  Pet.  sttlil  dieaer  *)  acclasiaa:  e|  a«ia  eccla- 

Paragraph  weitcc  «nlaa  hinter  1. 13.  a  i  i  a :  g. 
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§.  12.     (Märten,  a.  a.  O.) 

Pro  reverentia  regenerationis  in  albis  peotecosteD  oraiiduru 
est,  -ut  in  quinquagesima  oratur. 

§•  4B.    (Märten,  a.  a.  O.) 
Oratio  pote^  6ub  velamine  esse,  ü  iieoossitas  cogit 

§.  14.    Da«h.  «f.    «reg.  14^.     Märten.  €0.  |.  3.    Cnmni.  L  2». 
Infirmid  Hcel  omni  hora  cibum  et  potum  sumere ,  quando  de- 
siderant  tel  possunt,  si  opportune  non  possunt. ') 

Hec')  conailiante  venemUli  Tbeodoro  archiepiaoopo  «ngflorum 
nosUi  ut  diximus  scripserunt. 

Si  quis  yero  sibi  competentius  melius  est  ve  bas  utrasque 
regulas  penes  se  teuere  videantur,  bene  suis  uti  in  deum  et  nostris 
nee  careant  optamus,  In  qnlbus  que  incorrupla  Tidentur  vitio  uti- 
que  scriptorum  interpretumque  viri  niminun  Irarbamm  depotant 
ab  Omnibus  ita,  ut  a  quibusdam  Tel  bab  eo  eruditis  iUa  depravata 
incorrei^que  illa  esse  indicia  merito  abnegantur,  ae  quibns  non 
panca,  cum  passim  a  pluribiis  mixümque  tenentur,  pariter  posui« 
mus,  ut  Christo  domtno  iuvente  sequentibus  libris  ex  eis  precfpua 
lax  modidum  nostrum  corrigamus. .  Sed  adhuc  de  iila  dubitantes 
opere  re  aliqua  in  quibusdam  huius  necessaria  opuscuüs  adnectamus 
et  maxime  libello  penitentie,  que  ad  pnidenti  posse  fecile  reor  ad- 
verä.  Restat  igüut  super  huius  ad  defensionem  patres  nostri  Theo- 
dori  dilectionl  vestitum  quantam  possumus  satisfacere,  quorom  in 
alfonim  catholicorum  dtctis  plenam  non  invenientes  expositlonem 
eum  ideo  firequ^ntastis.  t)e  quibas  non  immerito  omnibus  tos  qui 
horum  karissime  causa  baludicantes  difficilia  extitistlsY  iit  me  in 
fllorum  agone  christo  pro  nobis  agonotheta  certantem  meritis  Testris 
contra  imminente. 


^)  e*-i,  Pet.  enthaUep  hier  als  4ie  ReBpontiones  Gregoril  Papae ; 

letztea  Kapitel  noch  dasjeaige,  wel-  in  c  feigen  dieaalbeo  ebanfalls  un- 

che«  in  a.  b.  o.  das  Kte  dee  Isten  mittelbar  hinter  dem  letzten  Kapi- 

Boahee  ist«  siehe  oben.    In  b«  sind  tal  des  2ten  Baches. 

TOT  dem  IS^og  nooh  eingeachnban  *)  Dieser  fipüog  ist  nur  im  b. 

die  Interf«gationei  Aiiguetini  und  enthalten. 
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2.    POEHITEHTIALE  BEDAE.  >) 

INaPlUNT   CAPITULA. 

1.  De  dirersla  eanomnn  sent«  VIL  De  cani«  inmundB. 

11.  De  sancta  constitutione.  VIII«  De  cnchnriitin* 

HL  De  fornicatione.  IX.  De  qualitate  hominim. 

IV.  De  occisione.  X.  De  duodecim  triduanis. 

V.  De  Jurameato.  XI.  De  dando  conailio. 

VI.  De  ebrietal«.  XII.  De  ellmoalnis  dando. 


INCIPIT  EXSCRAPSUM  DOMINl  BEDANl*)  PRESBYTBRI. 

C.  1.    De  diversis  canooum  Bententiia.') 
(Vergl.  Ordo  Roman,  bei  Hittorp.  De  divin.  ofacüa.   Paria.  l€it. 

col.  28.) 

De  remediis  peccatorum  paucissima  haec  que  aequimUir  ex 
priorum  monumentis  eicerpsimusi  in  quibus  tarnen  *)  omnibus  non 
auctoritate  censoris  sed  consilio  potius  conpatiens  ^)  usi  somuSf 
sollerter  ammonentes  doctum  quemque  sacerdotem  Christi ,  ut  uni- 
versis  que  bicnotata^)  repperit,  seium,  aetatem,  condicioiieiii,  sta- 
tum,  personam  cujusque  peoilenüam  agere  volentis, ^)  ipsum  quo- 
que  cor  penitentis  curiose  discernet  *)  et  haec  ^)  prout  sibi  Tiaum 
est  ^®)  sin^la  queque  judicet;  quibusdam  namque  a  cibis  absti- 
nendo,  alüs  elemosinas  dando,  nonnuliis  genua  in  oratione  sepius 
flectendo  sive  in  cruce  stando,  psalmos  canendo  ^0  ^u^  ^^  ^* 
quid  bujusmodi,  quod  ad  purgaüonem  peccatorum  pertineat  fa* 
ciendo,  piurimis  universa  haec  agendo.  ^')     Sua  *')  necease  est  er-. 


*)  Obigem  Texte  liegt  sn  Grunde  Cod.  Vindob.  nr.  116.  8^  s.  VUl. 
IX.  fol.  17—22.  Dasselbe  Werk  ist  ausserdem  enthalten  im  Cod.  Pri- 
sing.  nr.  Z,  und  Ransh.  nr.  7S  (Hilden br and  in  Krit.  Jahrb.  f.  dtvi- 
sehe  RechUwiss.  B.  17.  8.  521);  Ticlleicht  anch  im  Cod.  Middlehill.  nr. 
1750  (Haenely  Catal.  p.  850).  Die  einsige,  bisher  unbeacbtet  gobtte- 
bcne,  aber  unrollstftndige,  Ausgabe  hat  Martene  reranstaltet  im  Tliea. 
aaced.  T.  VII.  col.  S7  aus  einem  Cod.  Andagin.  monast.  8.  Hnberti.  Die 
Paragraphen  sind  ron  mir  hinsugefiigt    Siehe  oben  8.  17  o.fr. 

<)  Dio  Bnsaordnnng  im  Cod.  And.  ist  anonjrm. 

*)  Der  Cod.   Andag.    hat  diese  ")  discemat:  And. 

Kapitel  als  Vorrede.  t)  secondnm  haec:  Aad. 

*)  tnnc:  And.  «•)  fuerit:  And. 

»)  oompatientis:  And.  ii)  p.alm.  can.  feUt  And. 

•)  adnolata:  And.  itj  ^gtada  suntt  And. 

*)  cujttsque  —  Toi.  fehlt  And.  **)  fehlt  And. 


IL  1.  Btda.  221 

rata  corrigent,  *)  que  cunc(a^)  in  examine  discreti  debent  pendere 
judids.  *) 

C.  II.    De  sancta  constitutione.^) 
(Ordo  Roman,  a.  a.  O.) 

Institutio  illa  sancta  que  *)  in  diebus  patrum  nostrorum  rectas 
vias  nunquam  deseruit,  que.  instituerit  penitentibus  atque  lugenti- 
bus  passiones  suas  ac  vitia,  niedicamenta  aeterno  salutis,  quia  di- 
vensitas  culparum  diversum  facit  penitentibus  medicamentum.  Noii 
omnibus  una  eadem  libra  pensandum  est,  licet  in  uno  constringan- 
tur  Titio;  sed  discretio  unoquoque  eorum,  hoc  est  über,  servus, 
diTes  et  pauper,  juvenis,  adulescens,  senex,  pueri,  in  gradu  yel 
sine  gradu ,  conjugio ,  serrus  Tel  peregrinns,  ^)  ut  salvi  sint  et  non 
pusillanimes  potentes  potenter  tormcinta  patiuntur,  quam  infinniam 
debiles,  institutionem  coUationum  constituerunt  sancti  apostoli, 
deinde  canones  sanctorum  patnun,  deinde  aUi  atque  alii,  ex  quo- 
mm  omnium  ita  descripsinius  dictis  et  sentendis. 

C.  III.    De  fornicatione.  ^). 

§.  1.    (Th.  L  a.  §.  1.) 

Adulescens  si  cum  yirgine  peccaverit,  annum  I  peniteat 

§.  J. 
Si  semel  et  iortuitu,  levigetur  etiam  usque  ad  annum  planum. 

Si  intra  \SL  annos  puella  et  adulescens,  III  XLmas  et  legi* 
timas  ferias. 

Si  propter  peccatum  hoc  senritio  humano  addicti  sunt,  XL 

dies.  •) 

».5. 

Si  vidua  et  stuprata,  annum  I  et  dies  jejuniorum  in  altero. 

|.  6. 
Si  usque  ad  fllii  generationem,  II  annos  et  duos  levius.  ^) 


*)  corrigere:  And.  ^)    De  fornioalionibna   et 

t\  -«.-.    A.j  de   eornm  poenilentia:  And. 

i  Tsraat  Ana.  ^     ^ 

c.  1—8. 

*)  jadice«:  And*  «.  .     j      •.      o.     w 

'                  .               «)  And.  add.:  Si  niteni  tan- 

«IDiOM Kap.  fehlt  in  allen nbri.  ^„^    ^^    „^„     coinquinatua, 

gen  HandMihriften.  VgLEgb.praef.  ^^^  diea  pen.  (Tb.LJ.  f  10) 

•)  9ne  fiebai:  Bgb.  t)  And.  add.:    Si  el  ocoide- 

*)  in     conjogio    rel    aiae,  rit,  annoa  III  et  alles  III  Ic- 

per:  Bgb.  vlaa.  (Vinm  §.  13) 
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i.  7.    (Kgb.  n.  5.  V.  13.)  ' 

Si  monachiis  laicam  contaminat,  Ol  annos,  illa  doos  et  legi« 
timas  ferias. 

§.  8.     (figb.  V.  9.    Vinn.  §.  12.) 

Si  usque  ad  genitum  filium,   annos  IV,  et  si  occiderint,    ^1 
annos  peniteant 

{.  9.     (Gild.  {.  B.    Kgb.  V.  5.) 

SImiliter  diaconi  si  monachi  non  sunt,   sicut  monachi  sine 
gradu ,  presbiter  VII.  *) 

f.  10.     (Vergl.  Tb.  I.  14.  §.  11.     Bgb.  V.  IS.) 

•     Si  monacham  laicus,  11  annos  et  legitimas  Terias,  iila  autem 
in  annos. 

f.  11.    (Tb.  I.  8.  §.  C    Bgb.  II.  4.  V.  1«.) 

Si  monachus  cum  monacba«  annos  VIL*) 

f.  IS. 

Similiter  si  uxoratu«  Tirginem  oontaminat ') 

§.  18.    (Marien.  7ft.  f.  9.) 
Si  quis  vacans  uxorem  alterius  poUuit,  II  annos. 

§.  14.    (Tergl.  Th.  I.  14.  {.9.    Marien,  a.  a.  O.) 
Si  uxoratus  uxorem  aiteritts,  DI  aqnos,  primo  honun  conti- 
neat  se  a  sna. 

{.  15.    (Vergl.  Vinn.  {.  19.     Marien.  a.a.O.) 

Si  axoretns  ancillam  suam,  I  et  in  XLmas  postea  ae  legiti- 
mas ferias,  tribus  mensibus  primia  et  a  sua  se  continens,  illa  an- 
ton,  si  invita  passa  est,  XL  dies,  si  eum  consensu,  HI  XLmas 
et  legitimas  ferias. 

§.  16.0    (Vinn.  $.  40.    Marien,  a.  a.  O.)  ' 

St  genuerit  ex  ea,  dimittat  liberam  et  peniteat  ut  supra. 

§.  17.    (VergK  TJb«  L  2-  S-  17-) 

Si  adulescens  sororem  suam  poUuit,  V  annos. 

f.  18.    (Tb.  L  2.  i.  14.) 
Si  matrem,   annos  VII  et  quamdiu  vivit  numquam  sine  con- 
tinentia. 

{.  19.    (Syn.  Viel.  f.  8.) 
Sodomite  annos  IV. 

§.  30.    (Tb.  1.  2.  §.  4.) 
Si  in  consuetudine  ait,  annos  Vit,  vd  si  monadii,  amiot  VII. 


^^m^^m^^^t^-^-^i^ß^m^am 


^)  f.  f.  febll  And.  horum  a  lua  oonllneal  ai  ei 

,.  ,^    .    .  conienierlty  alioqnin  ndia- 

^^^-'^^^  t«r  »odne  peBlte«4lae. 

>)  And.  add.!    ila  nl   primo           ^)  febll  And. 
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§.  21.     (Th.  I.  2.  §.  a>  • 

St  in  remoribus,  III  XLmas. 

Si  parvolus ')   oppressus   talia  patUur,   XL  dies   vel  psalmis 
vel  eonlinentia  castigetur.  ^*    ^ 

$.  33.    (Th.  1.  3.  $.  13.    Märten.  77.  §.  1.) 
Si  mulier  cum  muliere  fornicans,  III  annos. 

§.  34.    (Th.  I.  8.  §.6.    Märten,  a.  a.  O.) 
SI  sanctaemonlales  cum  sanctaemoniale  per  machinam,   an^ 
nos  Vn. 

f.  35.    (Gild.  {.  11.    Tergl.  Syn.  Viel,  f  7.) 
Qui  cum  pecude  peccat^  1  anBum,  si  moaacbus,  II. 

$.36.')    (Th.  II.  11.  $.  9.) 
Animalla  ab  hominibaB  polluta,  ubi  dublum  est^  non  occidan- 
tur,  9in  autem,  occtdantur. 

f.  37.    (Th.  I.  3.  {.  16.     Martern  77«  §.1.) 

Qui  sepe  fomicat  laicus  cum  laica,  lil  annoa  peniteat  et  quanto 
sepius  et  negligentius ,  tanto  magis  et  tempus  addatur')  et  modum. 

j.  38.    (Märten,  a.  a.  O.) 
Qui  diutius  fomicationi ,  pei]m*io^f  latrociniis  oetemqoe  flagi- 
tiis  servi?itf  VII  annoa  peniteat. 

§.  29.    (Th.  I.  3.  §.  30.) 

Si  maier  cum  fliio  parvulo  fomicationem  imitatur,  annos  II 
et  tres  XLmas  cum  legilimas  ferias. 

$.  80.    (Syn.  Brit.  $.  2$   Th.  I.  2.  §.  9.) 

Pueri  se  manibus  invicem  inquinantes  dies  XL  peniteant. 

§.  81. 
Pueri  se  inter  ferneres  sordidantes  dies  C,  majores  IIl  XLmas 
ac  legitimas  ferias. 

{.  83.    (Vergl.  Merseb.  a.  7fiu) 
Parvuius  a  majore  puero  oppressus,  septimanam,  si  consentit, 

dies  XX. 

§.33. 

Qui  conplexu  feminam  iliecebrose  poUutus  est,  dies  XX;  qui 
contacta  ejus  inverecundo  ad  carnemi  UI  menses. 

§.  34. 
Qui  se  poUutus  est  volens,  si  puer,  XXX  dies,  si  juvenis,  LX. 

§.  8S. 

Qui  tnrpiloqnio  poUutus  negligens,  VII  dies. 


>|  Tis  adi.  Ani.  «)  addatt  And 

*)  fehlt  And. 
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;  f.  86.    (Vergl.  Th.  I.  8.  §.3.) 

Qui  inpugnatione  cogitationis  et  nature  nolens  dies  VII,  quin- 
quagenos  psaimos  et  IV  feria  et  VI  jejunet  usque  ad  nonam  vel  ad 
veiperam.  ^) 

§.  87.     (Th.  U.  12.  S-  2.  3;%  M.  {.  20.  28.     Vergl.  Egb.  Yli.  X  S. 

Coli«  Hibem.  L.  44.  c.  11.) 

Uxoratus  contineat  se  XL  dies  ante  natale  domini  vel  pascha 
et  omni  dominica,  IV  et  VI  feria  et  a  conceptione  inanifestata  us- 
que post  natam  sobolem,  si  filius  est,  XXX  dies,  si  fllia  XL.  Sed 
et  in  tempore  menstrui  sanguinis,  nam  qui  tunc  miscerit,*)  XL 
dies  primo  peniteat,  qui  dominico,  VII  dies. 

§.  38.    (Th.  L  14.  §.  21.) 

Si  quis  cum  uxore  sua  retro  nupserit,  XL  dies  peniteat 

§.  80.    (Vh.  L  II.  §.  22;  vergL  oben  {.  19.) 
Si  in  tergo,  IIII  annos  peniteat,  quia  sodomiticum  scelus  est 

§.  4D.    (Vino.  §.  47.    Th.  1.  14.  $.  29.) 

Parens  ')  ciyus  filius  ^)  non  baptizatus  obiit,  1  annum  et 
numquam  sine  aliqua  penitentia. 

{.41.    (VergL  YloD.  {.  48.    Th.  I.  9.  §.  7.) 

Si  sacerdos,  ad  quem  pertinebat,  vocatus  venire  negiexit 
ipse  in  damnationem  anime  judicio  episGopi  sui  castigetur. 

i.  42. 

Sed  et  Omnibus  licet  fidelibus  ubi  forte  morituros  invenerint 
non  baptizatos,  immo  preceptum  est,  animas  eripere  a  diabulo  per 
baptisma,  id  est  benedicta  simpliciter  aqua  in  nomine  Domini,  ba- 
ptizare  Ulos  in  nomine^  paüris  et  fllii  et  Spiritus  sancti,  intinctos  ac 
snperfusos  aqua.  Unde  oportet  eos  qui  possunt  fideles,  monachos 
maxime,  et  scientiam  habere  baptizandi  et  si  longius  alicubi  exierint 
eucbaristiam  semper  secum  habere. 

C.  IV.    De  occisione.     [And.  c.  9  —  11.] 

{.  1.    (Th.  I.  4.  {.  5.) 

Qui  occiderit  monachum  aut  clericum ,  arma  rdinquat  et  Deo 
serviat  vel  annos  VII  peniteat 

{.  2.    (Vergt  Th.  I.  4.  §.  4.) 

Qui  laicum  odii  meditatione  vel  possidende  hereditatis  ejus,  an- 
nos IV  peniteat 

*)  And.  «dd.:  Qui  in  eooleaia  *j  nupserit:  And. 

eonaecrata   nubunl,    qni   in  >)  Pariena  famina:  Ps.-Btd. 

eeeleila  per  sonnlnn  pol*       XVII 

m*1''8.  i'Vf "'   '••■**••*•  «)  per    ».glig«»«.«:    M 

And. 
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{.  3.     (Tb.  I.  4.  {.  3.) 
Qai  per  vindictam  fratris«  I  annum  et  in  aliis  duobas  XLmas 
et  legitimas  ferias. 

§.  4.    (Vergl.  Syn.  Victor.  §.  2.    Th.  I.  4.  {.  7.) 
Qui  per  iram  et  rixam  subitam ,  IUI  0  anno». 

i  5.    (Th.  a.  a.  O.) 
Qui  casii,  I  annum. 

§.  6.    (Th.  I.  4.  §.  4.) 
Qui  in  bello  publico,  XL  dies. 

§.  7.    (Th.  a.  a.  O.) 
Qui  jubente  domino  suo  servus,  dies  XL. 

{.  8.    (Märten.  51.  {.  9.) 
Qui  Über  jubente  majore  suo,  1  annum  et  per  dubs  alios  an- 
nos  XLmas  et  legitimas  ferias. 

§.  9.    (Poenit.  Merseb.  a.  65.     Märten.  51.  {.  10.) 
Qui  per  rixam  ictu  debilem  vel   deformem  hominem  reddidit, 
inpensas  in  medicum  et  macule  precium  et  opus  ejus  donec  saue- 
tur  restituat  et  dimidio   anno  peniteal.      Si  vero  non  habet  unde 
restitnat  baec,  anno  integro.  3) 

§.  10.    (Vinn.  §.  6.  7.     Märten.  51.  {.  10.) 

Qui  ad  feriendum  hominem  surrexit,  nolens  eum  occidere, 
tres  seplimanas,  si  clericus  fuit,  VI  menses. 

§.  11.    (Vinn.  §.  8.  9.    Märten,  a.  a.  O.) 

Quod  et  si  vulneravit,  dies  XL,  si  clericus,  annum  totum, 
sed  et  pecuniam  pro  modo  vulneris  ')  cui  inflixit  tributo.  ^) 

i.  12.    (Th.  L  14.  §.  27.) 

Mulier  qui  occidit  fllium  suum  in  utero  ante  dies  XL, ')  I  an- 
num peniteat  Si  vero  post  dies  XL,  III  annos.  Sed  distat  mul- 
tum,  utrum  paupercula  pro  diflicultate  nutriendi  an  fornicaria  causa 
sui  sceleris  celandi  faciat. 

C.  V.    De  juramento.^)    [And.  c.  12i] 
{.  1.     (Vergl.  Th.  L  6.  §.  2.) 
Qui  perjurat  sciens,  conpulsus  a  domino  suo,  III  XLmas  et 
legitimas  ferias. 


<)  111:  And.  *)  tribnat,  ne  iaeaua  scan- 

daiisetur:  And. 

*)  reititnat  —  integro  fehlt  ..  «.    t*  ^  ^    s. 

...   .  .  °  M  Mulier  partum  luum  ante 

d.  XL  aponte  perdena:  And. 

*)  licet    lex  non   eommen-  *)  Der gröaate  Theil  dieses  c  V- 

dat:   add.  And.  fehlt  i.  And. 
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§.  a.    fTh.  I.  6.  (.  4.) 
Qoi  ($ciens   virlutem  jurametiti  vel  peijarii  perjurat  in  manu 
episcopi  vei  presbyteri  Tel  in  altari  ^  vel  in  cruce  consecraUi,  IIP) 
annos  peniteat  •) 

§.  i.    (Syo.  Viet.  f  5.     Vergl.  E;b.  VI.  3.) 
Qui  seductiis  est  nesci^ns  ut  perjuraret  et  recognovit,  annum 

iinum. 

§.  4.*)    (Th.  I.  6.  f.  I.    VergL  Cumm.  V.  11.) 

Qui  falsum  teslimonium  contra  hominem  dixerit,  juxta  mo- 
dum  culpae,  quod  contra  fratrem,  peniteat* 

J.  5.    (Cunin.  IX.  3») 
Qui  frati^in  cum  furore  maledixerit,   reconcilietur  ei  cui  roa- 

ledixit  ei  VU  dies  peniteat 

{.  6.    (Cumm.  IX.  8.) 
Qui  causa  invidiae  detrahit  vei  favet  detrabenü,  IV  dies  peni- 
teat   Si  autem  ei  qui  praeest,  VU  dies  peniteat. 
|.  7.    (ttegul,  Columb.  (Holst.  I.  p.  178);  vergl.  Cumm.  XI.  13.) 
Qdi  reticuerit  delictum  fratris  quod  est  ad  mortem,  neque 
eum  corripuerit  juxta  regulam  evangelicam ,  primo  inter  te  et  ip&am 
solum,   deinde  ad  alios,   deinde  ad  ecclesiam  culpam  si  necesse 
ftierit  referens,  quanto  tempore  tanto  penit^t 

§.  g.    (Viun.  §.  %.) 
Si  quis  rixam  fecerit  clericorum  aut  monachorum,  reconci- 
Uetur  eis  quos  lesit  et  ebdomadam  dlerum  peniteat. 

C.  VI.    De  ebrietate.») 

{.  1.   (Tb.  1.  1.  §.  3.3.$.) 
Qui  per  ebrietatem  vomitum  facit,  si  presbyter  aut  diaconos, 
XL  dies,  si  monacbus,  XXX,  sl  laicus,  XII. 

§.  2.    (A.  a.  O.  §.  4.) 
Si  causa  egritudinis,  non  nocet. 

{.  8.    (A.  a.  O.  i,  8.) 
Si  per  saüetatem  vomitum  facit,  III  dies. 

{.  1    (A.  a.  O.  {.  9.) 
Si  cum  sacriflcio  communicasset,  VII  dies  peniteat*) 


*)  Jvramenti  --  altari  feblt  *)  Der  übrige  Thell  dieses  Ka- 

Vindob.  pitela  fehlt  i.  And. 

,j  lj  ^^  »)  Das  gaste  Kap.  febU  Aad. 

•)  Ps..Beda  XIX.  4:  Si  saerl- 

*)  81  autem  in  manu  homi-  ficiam   eommunieavit   et    ei 

nis,  apad  Graecot  nihil  est;  niud  rorntt,  XL  dies  poeni« 

add.  And.  teat 
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§.  Su    (A«  a.  O.  {.  4.) 

Si  cuiquam  faoc  po9t  absüafentSam  cootigit»  iion  «onsiietudine 
maltam  bibendi«  cum  gaudio  doUemnUatis  aliei^iu  preeipne  licao- 
tius  se  epalis  indulgeret,  nee  tarnen  plu0  quam  a  senioribiis  suis 
decretum  est  acciperit,  multiun  est  penitenti^  lenianda. 

§.  6.     (A.  a.  O.  §.  6.     Bgb.  XI.  10.) 

Qui  mebiiatur  contra  domini  interdictum  et  sine  vomiti,  VII 
dies  peniteaf. 

C.  VII.    De  carne  inmunda.     [And.  e.  13 — 15.] 

§.  1.   <Tfc.  i.  7.  i,  6.    Bgb*  XII.  X) 
Qui  manducat  caraern  üimuiidam  aut  roorticiaam  aut  dilaee- 
ratam  a  bestUs,  XL.  dies  peniteat 

|,  X    <Tk  a.  a.  O.) 

Si  neceasitate  famis  co^nXe  löulto  levHis  est 

{.  I.    (Tk  a.  M.  O.  f  a    Marlao.  fi.  t.  X) 
Si  DU»  ceciderit  in  li^uoitan,  totlatur  iaiß  et  mfurffiVuT  U* 
quor  iUa  aqua  beaedieta  et  utalur«    Si  mortua  «i,  abiaciatvr  tolHs 
ille  liquor  nee  ab  bominibus  sumatur. 

§•  4.    (Th.  a.  a,  O.  §.  9.    Hf arten,  a.  a.  0.  §.  3«) 

Quodsi  multus  fuerlt  liquor  ille  in  quo  nras  vel  mustesUa  in- 

cidens  moritur,  purgetur  et  aspargatur  aqua  sancta  et  snmatur  si 

necessitas  sit 

§.  5.    (Th.  a.  a.  0.  §.  10.) 

Si  aves  stercorant  in  quemlibet  liquorem  hujnsmodi,  toUatur 
stercus  et  mundetur  cibus  aqua  sancta  et  snmatur. 

{.  6.     (Märten.  {^  4.) 
Qui  sanguinem  nescius  cum  saliva  sorbet,  non  ei  nocet.     Si 
autem  seit ,  peniteat  juxta  pollutionis  modum.  ^) 

j.  7.    <Th.  I.  11.  §.  1.) 
Qui  operatuf  die  4omioico,  VII  dies  peniteat. 

(,8.    (A.  a»  0.  S«  9.) 
Qui  jejttnet  die  domioico  per  nagligentiam ,  jejunet  tolam 
ebdomadam  sequentem;    si  secundo,  XX  dies  peniteat,   si  poste^t 

XL  dies. 

§.  9.   <Tb.  I.  11.  §.  5.) 

Qui  aoceperit  sacrifidttm  postcibum,  VJI  dies  peniteat 

§.  lü.    (A.  a.  O«  {•  4.) 
Omne  sacrificium  vetustate  sordida  corruptmn  igniconburendain. 


)  Hier  endigt  die  Bas0orda«Bg  in  And. 
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§.  11.    (A.  a.  O.  §.  8.) 
Qui  sacriflcium  perdit  vel  ab  avibus  devoratum  est,  si  casu, 
VU  ^)  ebdomadas  jejunetf    si  negtigens,    111  XLmas.      Similiter  si 
mus  comederit  sacriflcium. 

C.  VUl.    De  eucharistia. 
§.  1    (Vergl.  Gumm.  XIU.  23.) 
Si  die  sacriQcii  quis  vomitum  fecerit  et  canes  Tomitum   co- 
mederint,  C  dies  peniteat  si  seit,  sin  autem,  XL  ut  supra  diximus.^) 

§.  2.    (Vergl.  Cnmin.  XIII.  6.  7.  8.     Poeo.  Merieb.  a.  78.    Bgb. 

Xll.  5.) 
Qui  in  aecclesia  modicam  partem  sacrificii  perdideril  et  non 

invenerit,  XX  Tel  XL  dies  vel  111  XLmas  peniteat* 

g.  8.    (Cumm.  XIII.  12.   Merieb.  a.  79.   Bgb.  XII.  7.) 
Qui  superfuderit  calicem  hora  solempnitatis,  XXX  dies. 

§.  4.*)    (Vergl.  Colnmban.  B.  c.  19.    Bgb.  X.  3.) 
Si  quis  autem  furtum  capitalium  rerum   commiserit,   id   est 
quadrupedum  vel  domum  effregerit,  si  laici  sunt,  I  annum  peni- 
teant  el  pfecium  reddant  vel  duos  annos  peniteant,  si  precium  noo 

reddant. 

§.  5.    (Bgb.  a.  a.  O.) 

Si  majus  aliquid  furtum  fecerint,  HI  annos  vel  quomodo  aa- 

cerdos  judicaverit. 

9.  6.    (Egb.  X.  4.) 

Si  clerici  talem  furtum  fecerint,  V  annos  peniteant  vel  quo- 
modo episcopus  judicaverit. 

g.  7.   (Cumio.  IV.  9.    Meraeb.  a.  37.) 

Si  servum  aut  quemcumque  bominem  in  captivitatem  duxeric 
vel  miserit,  III  annod  peniteat. 

§.  8.  (Vergl.  Th.  I.  7.  §.  1.    Vlnn.  §.  34.  35.) 

Qui  multa  mala  commisit,  id  est  in  effundendo  sanguinem,  in 
furlu,  in  fomicatione,  in  perjurio  et  in  aliis  malis,  quibus  huma- 
num  genus  solet  implici  et  postea  Deo  servire  vult  usque  ad  extre- 
mum  vitae  suae,  U  vel  111  annos  peniteat  vel  quomodo  sacerdoft 
judicaverit,  quia  baec  est  optima  penitentia,  mala  solita  dimittere 
et  Deo  placere  studere. 


^)  111:  Theod.  Pt-Bed.  XIX.  4.   lUirt  eineo  aas 

')  In  deo  vorhergehenden  Kapp.  Beda  VI.  «nlDommenen  Paragra- 

findet  sich  keine  Bestioimoiig,  auf  phen,    welcher  Jene   Bestintmiuig 

welche  diese  Verweisung  besogen  enthalt.    Siehe  üben  Bed.   VI.  4. 

werden  liöunto.   Wahrscheinlich  ist  Anm.  6. 

die  Wiener  Handschrift  auch  in  die-  ')  Hier  beginnt  offenbar  ein  neues 

sem   Punkte   unvollständig»    denn  Kapitel. 


U.  2.  Bcda*  229 

C.  IX.  De  qualitlate  bominuin. 
(Ordo  Rom.  [Hittorp.  a.  a.  O.]  Bgb.  XIV.  a.  &) 
Haec  de  qualitale  bomiaum,  sicut  supra  0  diximus,  excerpsimus 
qiialiler  penitere  vel  judicare  debeant,  si  paiiper  aut  dives,'  si  über 
aut  servus,  si  juvenis  aut  adulescens,  si  minus  sapiens  aut  gnarus^ 
si  clericus  aut  monacbus,  si  in  gradu  Tel  sine  gradu.  Discretio 
sacerdoti  in  omnibus  decet  judiciis  et  penitentiarum  modis  previ.- 
dere  vel  cogitare  de  medicamenta  animarutn  quomodo  sua  et  aliorum 
animas  salvare  valeant  per  sanum  sermonem,  instruendo,  in  do- 
cendo,  in  suadendo,  increpando,  quia  qui  bene  ministrat  bonum 
sibi  gradum  adquirit  aput  eum  qui  est  super  oinnia  Dens  bene- 
dictus  in  secuta  seculorum  amen.') 

C.  X.     De  duodecim  triduanis. 

§.  1») 
Duodecim  ti'iduanis  cum  tribus  psalteriis  impletis  et  CCC  pal- 

matis  excussant  annualem  penitentiam. 

|,  J. 

Viginti  qüatuor  biduanas  cum  tres  psaTt.  alio  anno  excussant. 

LXXVI  psaimi  cum  venia   per  nocte  cum  tricentum  palmatas 
excussant  biduana. 

Centum  psalnü  cum  venia  per  nocte  cum  CCC  palmatis  excus- 

saut  triduana. 

i.  5. 

Centum  XX  misas  speciales^)  cum  tres  psalteriis  completis 
cum  CCC  palmatis  excussant  C  solidos  de  auro  cocto  in  elemosina. 

}.  6.    (Aas  Cummean's  Redemtiooeni  im  Eingänge  zu  seinem 

Beichtbuche.) 

Dicunt  aliqui  pro  anno  I  in  pane  et  aqua  XII  biduanas;  pro 

alio  anno  XU  vices  L  psabnos  genu  flexo   canant;   pro  tertio  anno 

in  veaeranda  festivitate  quae  legit  biduanas  biduan^  facta  ^)  psai- 

terium  cantet  immobilis  stans;  pro  quarto  anno  nudus  CCC  virgis 


0  C.  I.  Beichtbttch  folgt,  welches,  wie  ich 

*)  Hiermit  aeheink  daa  Ursprung-  schon  oben  erwähnte,  in  einigen 

liehe   Werk  Beda's   geendigt  zu  HandschrifteneinemHieronymus 

haben.  zugeschrieben  wird.    Yergl.  unten 

')  Im  Cod.  Vind.  tbeoL  Nr.  725.  lil.  4.  a. 

80  ateben  fol.  10.  «.   1-5  unter  ,^  .pirituales:  Hier. 
derAufschrift:  InquisitioS.Hie- 

ronimi  de  penitentiai  worauf  *)  quäle  elegit  bidnana  fa- 

das    sogenannte    Cummean'sche  oiat:  Cumm. 
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percussioues  recipiat;  pr»  V  amio  suuid  vlcium  penset  quantum 
valet  et  Untum  det  elemosina;  pro  Vi  redemat  se  juxta  quod  valet 
ei  de  ipso  pretio*)  cui  malefkil  ilU  resätuat,  et  si  jam  non  virit, 
heredee  l^timos  qaerat;  pro  VU  anno  derettnqiuU  omne  malim  ei 
Taciat  bonum. 

§«  7.    <Cuniiii.  a.  a.  O*) 
Et  qui  hoc  implere  aut  noo  vult  aut  uou  potest  et  reliqua 
sicut  iü  penitentiale  scriptum  est 

}.  8.  '^ 

Et  qui  de  psalniis  lioc  quod  »uperius  dixiuius  iuiplei*e  uou 
potest,  elegat  justum,  qui  pro  illo  impleat  et  de  suo  preeio  aut 
labore  hoc  i^edemat. 

C.  Xi.     De  dando  couaiiio.^) 

Legiuius  in  peaitenliale  pro  criminalibus  culfiis  I  aniio  aut 
U  aut  III  peniteatiani  agere  in  pane  et  aqua  vel  pro  alüs  minutis 
culpis  mense  1  aut  ebdomada.  SioiiU  modo  et  aput  aüquos  baec 
causa  ardua  et  dificilis  est.  Ideo  qui  ista  non  potest  facere,  con- 
silium  damus  ut  psalmos  oratiouemque  et  elemosinam  cum  aliquos 
dies  in  penitentia  pro  hoc  esse  debet,  id  est  psalmos  pi*o  uuo  die 
quando  in  paae  et  aqua  debet  penitere.  Hoc  sunt  psalmi  L  Qecten- 
do  genua  et  sine  genua  flectendo  LXX  int'ra  ecclesiam  aut  in  ano 
ioco  per  ordinem  psaliat.  Pro  ebdomada  in  pane  et  aqua  CCC 
psahnoa  fiecteodo  geoua  per  ordinem  canai  in  ecclesiam  aoi  in  aoo 
Ioco,  sine  genua  flectendo  CCCCXX.  Et  pro  uno  meaae  itt  puc 
et  aqua  psalmos  mille  D^)  genua  flectendo  et  sine  genua  flectendo 
mifle  DCCCXX^}  et  postea  per  omnes  dies  reflciat  ad  sextam  et  a 
came  et  Tino  abstineat  se,  allum  dbum,  quTdquid  ei  Deus  dederit 
postquam  psallit,  sumac.  Et  qui  psatmos  nott  novit,  penitere  de- 
bet et  jejunare  et  per  unumquemque  diem  de  pretio  denario  valente 
pauperibus  eroget  et  Jejunet  unum  diem  usque  ad  nonam  et  alte- 
rum  usque  ad  vesperum  et  quidquid  habet  manducet. 

C.  XlL    De   aelimosynis  dando.^) 

QiMiitüo  vero  auBun  1  ia  pane  et  aqua  penitere  debet«  duuet 
m  timioaiDa  solidos  XXVi  et  «num ....^) 


V  49  ipaotiu!  Vindub.  >>  mill«  CC:  Fumi.  Pari«. 

')  Stelle  dm»  unten  (111.  4.b.}  aoi  M  mlU«  DLXXX:  a.  n.  O 


«tem  Cod.  PaiU.  1603  abgedrncktr,  *)  Atta  doinorlh«n  Poa».  Pi 

dem  C  u  m  m  e  a  D  Q  ■  verwandte  Pö-  .j  m^  m^^  ^  griene r  finlct 
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3.    FOinTUlTIÄLE  E6BERTI.>J 

BXCARPSUM  DK  CANONIBUS  CATHOUCORUM  PATRUM  VfiL 
PENITENTIALB  AD  RBMEDIUM  ANIMARUM  OOMINI  EAMBBRCTHI 

ARCHIEPISCOPl  BBURACAB  CIVITATIS. 

(Vergl.  B«da  II.) 
losütutio  illa  uncta  que  fiebat  iu  diebus  patriim  nostrorute 
rectas  viaa  numquam  deteniit,  quae  statuta  enint')  peaitentibuft 
atque  lugenübus  suas  paaaiones  ac  ritia  medicamenta  salutis  eterne, 
quia  dUersitas  culparum  dirersitatei»  facit  penitentibut  medicameo- 
toruui,  vel  sicut  luedici  corponim  diversa  medicamenta  vel  potiönes 
»oleat  facere  contra  diveraitatem  infinnitatum  vel  judices  lacobriiuli 
causariun.  Diversa  igiiur  judicia ,  qui  boni  sunt  et  recti ,  pensent 
aiqoe  tractent^  quomodo  i^ecte  judiceat  inter  mifteros  et  divitei,  inr 
ter  causam  et  causam;  quaiito  niagis  igitur,  o  sacerdotes  Dei,  di- 
versa medicamenta  animarom  nsibilibus')  hominibus  pensare  et 
tractare  oportet,  ne  per  stultum  medicum  vulnera  animarum  fiant 
pejora,  propheta  dicente:  Conputruerunt  et  de teriora venia t  cicatrices 
meae  a  fade  insipienliae  mee.  0  stulte  medice ,  noli  decip^re 
animam  tuam  et  illius,  oe  duplicem  poenam  aceipias,  vel  septupla 
vel  millena,  audi  Christum  dicentem:  Si  cecus  cecum  duxerft,  ambo 
cadunt  in  foveam.  Si  tu  non  cogitas  Judicium  meum,  alter  homo 
noD  audit  neque  vidit  qui  me  judicet  0  non  intelligis,  quod  deus 
)ud6x  justus  et  foilis  videtur  et  aot*)  et  in  palam  abscondila  et 
deducit  et  i'eddit  secundum  bpera.  Et  item  vere  sunt  nonnuUi 
cecorum  canum  similitudine  currentium  ad  cadavera  mortuormn  vel 
Gorvorum  volantium,  qui  ad  saCerdotium  vehuntur,  qui  non  propter 
deuffi  sed  plus  propter  honorem  terrenum  inhiantes,  caeci  divina 
sapientia.  De  talibus  dicit  Gregorius  Nazanzenns:  Timeo  hoc  quod 
canes  adsectantur  officium  pastorale,  maxime  cum  in  semet  ipsis 
oibil  pastorale  preparaverunt  disdpline.  Ezecbiael  namque  ait: 
Ve  pastoribus  Israbel,  <ltti  pascebant  semet  hipsos  et  non  gregem, 
lac  bibebant  et  lanis  corum   operiebantur^   et   quod  crassum   fuit 


*>  Obiger  Text  Uruhl  auf  Cod.  Vindob.  jur.  ean.  nr.  Ili.  ful. 
77 — 87.  Dieselbe  Biusordnuug  ist  ausserdem  enthalten  ioi  Cod.  Fri- 
sing.  nr.  3.,  Ranshov.  nr.  73.  (vergl.  oben  S.  330.  Annt.  1.),  SangalK 
nr.  677.  nad  Vaf.  Ptlat.  nr.  485.  [Ball  er  in.  IV.  6.  f.  3.).  Auch  diese 
Sammlung  hat  Marteac*  T«  Vll.  col.  40.  seqq.  aus  dem  Cod.  Anda- 
gin.  herausgegeben;  wie  das  Beda'sche  Beichkbuch,  so  ist  auch  dieses 

hier  anonym.     Vergl.  Morinus App.  p.  11.  und  oben  S.  40.  41. 

*)    qui     initituerunt;    And.  ')  invisibilium:  And.  Mor. 

Morin.  *)  videt  et  anditr  a.  a.  O. 
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Dianducabaut ,   qiiod  rracium   fuit   non   alligabant   et   reliqua.    liem 
Ezehiael  ait:   Ve  sacerdotibus  qui   commedunt  popuü  mei  peccaU. 
boc  est  sibi  eorum  sumentes  victimas  et  non  orantes  pro  ei»,  com- 
medentes  hostias  et  non   corripientes,    qui   ubi    naointuros  bomioes 
audiunt,    inde   gaudenles  et  preparant  se  ad  predam,   quasi  coni 
ad  cadavera  mortuorum.     Nunc  ergo,  o  fratres,  qui  voluerit  sacer- 
dotalem  auctoritatem  accipere,    inprimitus   pro^)   deum  cogitet  et 
preparet  arma  ejus,  antequam  raanus  episcopi  tangat  caput,  id  en 
psalterium,   lectionariuBi ,    antefonarium,    missalem,    baptisterium, 
martyriogium,  in  anno  circuli  ad  predicationem  cum  bonis  operibus. 
et  compotum  et^)   ciclo,')   boc   est  jus  sacerdotum,    post  aulem 
suam  penitentialein,  qui  boc  ordine  secundum  auctoritateni  canonum 
ordinatnr,  ut  discretioncs  omni  um  causaruoi  in  vesUgiis^)  primitus, 
sine  quibus  rectum  Judicium  non  potest  stare,   quia  scriptum  esi: 
In  nulla  re  appareas  indiscretus,   sed  distingue,   quid,  ubi,  quam- 
diu,*)  quando,  qualiter  dcbeas  facere.     Non  omnibus   ergo  in  una 
eademque   libra   pensandum  est,   licet   in  uno  coustringantur  vitio, 
sed  discretio  sit   unumquodque  ^)  eorum ,  boc  est  inter  diritem  ti 
pauperem,  über,  sei*vu8,   iufans,   puer,  juvenis,  aduliscens,  etaU 
senex,  ebitis,')  gnarus,  iaicus,  clericus,  monacbus,  episcopus,  pres- 
byter,  diaconus,  subdiaconus,  lector,  in  gradu  Tel  sine,  in  coniugio 
vel  sine,  peregrinus,  virgo,  femina  canonica  vel  sanctimouialis,  de- 
biles,  infirmi,   sani;  de  qualitate  pecorum^)  vel  hominuro,  conti- 
nens  vel  incontinens,   voluntate  vel  in  casu,   in  publico  Tel  in  ab- 
scondito,  quäle  conpugnatione  ®)  emendat,  necessitate  vel  volunUte« 
loca   ac   tempora   discrrnat.     Hanc  institutionem   conlationum  coo- 
Htituerunt  sancti  apostoli,  deinde  sancli  patres  et  sauctus  Puniflus*®) 
deinde  canones  sanclorum  patrum,  deinde  alii  atque  alii  ut  Hyero- 
nimus  et  Agustinus  et  Gregorius  et  Teodorus,  t\  quorum  omniuni 
ista  descripsimus  dictis  et  sententiis  veraciter,  ut  salvi  sinl  homiueti 
et   non  pusUlauimos,    quia  potentes   potenter    tormenla  patittulur. 
Item  in  Jesu  ßlji  Siracb:   In  judicando  esto  misericors,  papiUi*  m( 
pater  et  pro  viro  malri  illorum.     Item  sanctus  Jacobus  dicit:  Judi- 
cium sine  misericordia  erit  illi,  qui  non  facit  miseiicordian.  Super^ 

^)  prupfter:  a.  u.  O.  •>  in  uno^uoi|U«:  And.  Mur. 

')  cum:  Mor.  ?)  heb«s:  a.  a.  0. 

*)ordo!And.  *)  peccatorum:  And. 

*)  inrastigas:  Aud.;  invaaii.  •)  compunetione:   W.  ^"^ 

«•••  *^«'  *•)  Penofins:   Aad.;   Py»*** 

*)  qua  da  ra:  Aad.  phiii«s:  Mor. 
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exaltet  misericordia  Judicium,  ut  idem  ipse  coosequatur,  ut  sanctus 
Benedictus,  hoc  est,  qui  ?erain  peniteDÜam  faciunt  in  jejunio,  in 
fletu,  in  aelimosinis,  in  orationibus,  et  perpetrata  iterum  non  fa- 
ciunt, et  si  faciunt  et  non  perseverant  in  eis,  quia  Deus  dixit: 
Malum  cogitasti,  ignovi,  malum  dixisti,  ignovi,  malum  fecisti, 
ignovi,  perseverare  in  malo  non  ignosco.  Ergo  qui  perseverant  in 
malo,  non  ignosce,  sed  judica  districtum  Judicium  secundum  cano- 
nes,  ut  alii  timorem  habeant. 

Explicit  prologus. 


INCIPIUNT  CAPITULA. «) 


1. 

ir. 

III. 
IV. 


De  capitalia  crimina. 

De  minoriboa  peccatis. 

De  parricidiis  rel  fratrici- 
dilt. 

De    cupiditate     ceterisqne 
fla»itii8. 


V.  De  dericorani  penitentia. 

VI.  De  jarameDto. 

VII.  De  machina  mulieruoi. 

VIU.   De   augnria  vel  divinatio- 
nibus. 


IX.  De  minutis  peccadt  Tel  pe- 
nitentia« 

X.  De  furtu. 

XI.  De  ebrioeitate. 

XII.  De  eucbaristia. 

XIII.  De  difersis  causis. 

XIV.  De  penitentia  corporis. 

XV.  De  pretio  anni  vel  diei. 

XVI.  Item    de    pretio    diei    vel 
mensiuni. 

XVII.  De  dictis  sancti  Bonifacii 
archiepiflcopi. 


C.  I.    De  capitalia  crimina.    [And.  c.  2.] 

Nunc  igitnr  capitalia  crimina  secundum  canones  explicabo. 
Prima')  superbia,  invidia,  fomicatio,  inanis  gloria,  ira  longo  tem- 
pore, tristilia  seculi,  avaritia,  ventris  ingluvies,  et  Augustinus') 
adiecit  sacrilegium,  id  est  sacrarum  rerum  furtum;  et  hoc  maxi- 
mum  est  furtum,  vel  idolaticis  ^)  servientem ,  id  est  auspiciis  et  re- 
iiqua,  deinde  adulteriuni,  falsum  testimonium,  furtum,  rapinam, 
ebrietas  adsidua,  idolatria,  moUes,  sodomita,  maledici,  peijuri. 
kta  ergo  capitalia  crimina  sanctus  Paulus  et  Augustinus  et  alii 
sancti  conputaverunt.  Pro  istis  fieri  oportet  et  elemosinas  largas 
et  longo  tempore  jejunium  teneatur,  id  est,  ut  alii  judicant,  pro 
capitalibus ,  *)  id  est  adulteriis,  homicidiis,  peijuriis,  fomicariis  et 
similibus,  laicns  annos  Uli,  clericus  V,  subdiaconus  VI,  diaconus 
VII,  presbyter  X,  episcopus  XII,  si  in  consuetudine  erit.^) 


1)  Daa  Kapiteirerzeichnits  fehlt 
And. 

')  Gregor.  Lib.  3.  Moral,  c.  31. 

')  Augostin.  Sermon.  41. 


*)  idolothitis:  And.;  idolo- 
latriis:  Mor. 

«)  S.  Poen.  Paris.  [OL  2.  e.]  a.  E. 

Merats  a.  a.  O. 
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C.  11.     De  minoribos  peccatis.    [Aad.  c.  2.1 

§.  I.   (Poeu.  Paris,  a.  6.> 
Id  est  Airtam,  falsum  testiroonium  et  similibus,  laici  aBOiini 
uunin  peniteanty  clericus  11,  subdtaconus  111,    diaconus  IUI,  pres- 
bjtcr  V,  episcopus  VI. 

$.  S.   (Poen.  Meraeb.  [III.  2.  c]  c.  145.    Cuniitt.  II.  2.) 
Iteiit')  sodomitis,  si  consuetadine  erat,  episcopus  XIV,  pre«- 
byter  XII,  diaconus  X,  subdiaconus  Villi,  clericus  VII,  laieus  V. 

§.  8.    (Bad.  in.  11.) 
Monachus  si  foniicationem  facit  cum  ancilla  Dei,    VII    anno^ 

peuileat. 

i.  4.    (Red.  III.  7.) 

Si  cum  puella,  III  anuos. 

C.  111.     De  parricidiis  vel  fra tricidiis.     [And.  c.  2.] 
Quidani  VII,  quidam  XIV,  et  VII  cum  eis  exul  üal. 

C.  IV.    De  cupiditate  ceterisque  flagitiis.   [Aiid.  c.  2 — 5.] 

(.  1.    (Poen.  Meraeb.  c.  2S.    Ciimni.  VIll.  6.)  ' 
Si  quis  cupidus  vel  avarus  vel  ebriosus  vel  superbus  vel  invi- 
diosus  vel  rapax  vel  iracundia  louga  vel  maledicus  et  bis  simiüa, 
que  enumerare  longum  est,  Ifl  aonos  peniteat. 

§.  2.    (Poen.  Paria.  [III.  2.  e.]  c.  25.    Vergl.   unten  V.  22.) 
Item  si  clericus  cum  quadnipede  fornicaverit ,   II  annos,   si 
diaconus  III,  presbyter  VII,  episcopus  X. 

§,  3.  (Th.  I.  2.  1*  16.) 
Qui  cum  matre  fornicaverit,  XV  anuos  peniteat. 

{.  4.   (A.  a.  p.  §.  17.) 
Si  cum  ülia  vel  sorore,  XII  annos  peniteat. 

|.  5.    (A.  a.  O.  §.  19.) 
Qui  cum  fratre  uaturali  per  commixtionem   carnis,   ab   oniui 

carne  se  abstineat  XV  annos.') 

(.  «.    (A.  a.  O.  §.  2Q.> 

Si  mater  cum  filio  suo  parvulo  fornicaverit,  III  annos  ab- 
stineat se  a  carne  et  diem  unum  in  hebdomada  ad  ve$|N;runi 
jejuneL 


*)  Hier  ■eilte  dem  Sinne  nach  nea  [venationes)  exerovertr, 

ein  aeuea  Kapitel  beginnen.  uno  anno  potniteac,  diaco 

-..*j       1.1  t...  1.1      i^t nuallipreabyterlll.   FPöen 

«)  Aad.  achlebt  hier  einen  Kanon  "         ^        *«     ;J  «   ••  f 

,       „,      ,      .  ^         ^41^     •  Heraeb.  c.  30.    Cunim.  i.  33.1 

ein:   SI  clericus  renenatie-  ' 
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f.  7.    (Tk.  1.  ».  §.  «b   Mftrteii.  75.  §.  7.) 

Si  presbyter  vel  diaconus  vel  monachus  uxorem  diuerit  in 
conscientia  populi,  depooatur. 

§.  8.    (A.  a.  O.  §.  5.    Märten.  i|.  a.  O.) 

Si  adulterium  perpetraverit  cum  ea  et  ht  conscientia  popuU 

deTenerit,  proiciatur  extra  aeclesiam  et  inter  laici»  peniteat  quanidia 

vivit 

§.  9.    (Th.  1.  14.  §.  8.    Märten,  a.  a.  O.) 

Qui  deniiaerit  aUeri  nsorem  soam  conjungi,^)  VII  anoos  pe- 
niteat. 

§•  10.    (Herseb.  c.  i.   Coli.  Vatic.  [Uiehter  a.  a«  O.]  c.  91. 

And.  c.  3.) 

Si  clericus  homicidium  fecerit  et  proximum  suum  occiderit, 
X  annos  peniteat,  si  odii  meditatione  facit.') 

§.  11.    (Tb.  1.  4.  §.  4.  7.  And.  c.  4.) 
Si  laieus  homicidium  feeerit  per  furorem  et  odii  meditatione^ 
IV  vel  V  Tel  VI  annos  i>eniteat;   si  per  rixam,  III  annos  peniteat, 
qui  casu  occiderit  noleos,  I  annom  peniteat 

§.  12.    (Tb.  I.  45.  S*  1-    And.  c.  5.) 

Item  qui  immolant  demonibus  in  magnis,  4i  consuetudo  est, 
X  aahos  peniteat;  in  minimia  unnm  annum. 

§.  13.    (A.  a.  O.  §.  4.) 

Augurias  vel  divinationes  V  annos  peniteant 

§.  14.    (Poen.  Merseb.  c.  167.    Cumm.  VJI.  8.) 

Emissores  tempestatum  VII  annos  peniteant. 

|.  15.    (Märten,  c.  34.) 

Ui  penitentia  semper  isto  ordine  servanda  sit  ab  uno  anno 
et  deinceps  de  qnalicumque  peccato,  id  est  in  una  ebdomada  III 
dies  sine  vino  et  medone  et  sine  carne,  el  jejunet  usque  ad  ve- 
spenim,  et  manducet  de  sicco  cibo,  et  jejunet  tres  dies  et  tres 
quadragesimas  semper  de  sicco  cibo ,  et  tres  dies  usque  ad  vespe- 
rum  jejunet. 

§.  18.   (Vergl.  den  Orclo  »n  Cnrnmean  o.  B.) 

Et  in  diebus  dominicis  et  in  natale  domini  qualtuor  dies  et 
epiphania  et  pascba  usque  in  albis  et  ascensionem  domini  et  pente* 
costen  et  festas  sanctae  mariae  et  sancti  jobannis  baptiste  et  XII 
apostoloniro  et  sancti  martyri  et  illius  saneti  festivitate,  qui  in  illa 


*)  Qui  dim.  uxur.  suani  al-        poeniteat,   si    od.  med.  fuit: 
teri  Gonjungens  se:  Th.  And. 

*)    poen.,  exsul    Vll    annit 
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provincia  est,    in   bis  predictis  diebus  faciat  caritatem,  sicut  sui 

conpares.  *) 

§.  17.    (Märten.  35.) 

Clerici  vel  laici  ebrietatem  et  ventris  distenüoDeui  in  omoibus 

caveant}  faciant,  quod  apostolus  dixit:  Sive  manducabitis  sive  bibi> 

Us  vfil  quicquid  Xacitis,    omnia  in  gloriam  Dei  facfte;    tuac  ergo 

digna  penitenüa  est,  si  boc  impleatur. 

*  » 

C.  V.    De  clericorum  penitentia.     [Aud.  c.  6.J 

§.  1,    (Can.  apost.  -c,  25.) 
Item  in  canone  apostulorum  judicatur:    Ut  episcopus,  pres- 
bytei\  diaconus  vel  qui  in  fornicalione  aut  perjurio  aut  furtii  captus 
est,  deponatur,  non  et  communione  privetur,  quia  enim  nonjudicat 
Dens  bis  in  id  ipsum. 

|.  2.    (Giid.  I.  5.) 
Si  quis  ponüfex  fornicationem  faciens  naturalem  judicavit  XII 
annorum  penitentiam ,  per  multas  lacrimas  et  elimosicas  veniam  a 
Domino  petat,  post  annos  III  vel  IV  levius  peniteat. 

§.  3.    (Gild.  3.  3.) 
Presbyter  cum  puella  non  prelato  monachi  voto,  annos  lil  vel 
IV  et  quadragissimas  III  et  quarta  feria  et  sexla  seroper  de  sicc« 
cybo. 

Si  cum  ancilla  Dei  aut  cum  masculo,  plus  addetur,  id  est 
VII  annos,  si  consuetudo  est. 

§.  5.    (Gild.  3.    Bed.  III.  9.) 
Similiter  diaconus,  si  monachi  non  sunt,  11  vel  III  annos  pe 
niteant;  sie  et  monachi  sine  gradu,  si  cum  puella,  id  est  HI  annos. 

§.  6. 
*  Si  diaconi  monachi  sunt,  V  vel  VI  annos ;  monachi  cum  gra- 
du VII  annos« 

§.7. 

Si  sine  voto  monachi  cum  puella,  IX  vel  X  annos,  dericos 
sine  voto  monachi  fornicationem  faciens,  I  annum  peniteat,  si  fre- 
quenter,  II  annos. 

§.  8. 

Si  cum  canonica,  II  annos,  frequenter  III  annos. 

§.  9.    (Bed.  Ul.  8.) 
Si  genuerit  fliium,   plus  peniteat,   id   est  IV  vel  V  annos,  alü 
dicunt  VH  annos  et  exul  fiet. 
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§.  «0. 
Sic  et  virgo  sancümonialis  cum  laicis  sine  gradu,   sicut  de- 
rici,    quia   canonice  sunt,  unum  anouin  peniteant,   trequenter  II, 
in  gradu  autem  sicut  inonachuSy  id  est  111  annos. 

§.  11.    (Th.  I.  8.  §.  6.    Vergl.  Coli.  Vatic.  c.  84.) 

Teodorus  dixit:  Monachus  faciens  fornicationera  VII  aonos'pe- 

niteat. 

§.  12.    (Gild.  4.) 

Si  monachus  querens  fornicationem  et  non  inveneritt  anniim 

unum  et  dimedio  peniteat. 

§.  13.    (Bed.  III.  7»  vergl.  oben  IL  5.) 
Item  monachus  fornicationem  faciens  cum  puella  III  annos. 

{.  14.    (Bed.  III.  11.   Märten.  75.  §.  4,  vergl.  oben  11.  4.) 
SI  cum  sanctamoniali,  VII  annos  peniteat. 

§.  15.    (Bed.  III.  10.    Märten,  a.  a.  O.) 
Laicus  maculans  se  cum  ancilla  dei,  11  annos.     Si  genuerit  ex 
ea  filium,  III  annos  peniteat. 

§.  16.    (Vergl.  Beda  III.  15.    Märten,  a.  a.  O.) 
Sin  autem ^)  coniugio   sunt,    III  quadragesimas ,  quidam  XL 
dies  jadicant,  id  est  consuetum. 

|.  17.    (Th.  I.  2.  §.  2.  6.    Poen.  Paris,  a.  E.) 
Item    sodomite    quidam  X  annos,   id  est    qui^sepe   fecerit, 
vel  in  gradu;  quidam  VII  annos,  quidam  I  annum  ut  molles;  qui- 
dam C  diebus  ut  pueri. 

§.  18.    (Poen.  Paris,  a.  a.  O.) 
Viri  inier  femora  fornicantes  I  annum,  iterans  II. 

§.  19.    (Poen.  Paris,  a.  a.  O.) 
Si  autem  in  terga  fornicans,  III  annos;  si  pueri,  II  annos. 

§.  20.    (Vergl.  oben  §.  17.) 

Qui  cum  pecode  peccaverit  Tel  jumento,  X  annos,  quidam  VII, 
quidam  III,  quidam  unum,  quidam  C  diebus  ut  pueri. 

§.  21. 

Oportet  discretio  esse  inter  qualitate  peccodum  vel  hominum, 
sicut  supra  diximus.') 

f.  22.    (Vergl.  oben  IV.  2.) 

Item  episcopus  cum  quadrupede  fornicans  VII  annos,  consue- 
tudinem  X,  presbyter  V,  diaconus  III,  clericus  II. 
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C.  VI.    De  juramento.     [And.  c.  7.    Siehe  Hraban.  ad 

Heribald.  c.  18.] 
§.  1.    (Tk.  1.  e.  §.  1.) 
Qui  juramentum  fecerit  in  aeclesia  auC  in  evangelio  sife  in 
reliquias  aanctorum,  VII  Tel  XI  annos  judicant. 

f.  1.    (A.  a.  O.  |.  4  ) 

Si  vero  in  manu  episcopi  aut  presbyteri  aut  diaconi ,  sive  in 
cruce  consecrata ,  unum  annum  peniteat,  alii  III  vel  VII  judicant; 
et  in  cruce  non  consacrata,  untim  annum  Tel  VII  menses  ut  alii. 

§.  3.    (Syn.  Vict.  §.  5.    Bed.  Y.  3.) 
Qui  autem  aeductus  iguorans  et  postea  cognoacit,  I  annum  vel 
in  quadragesimas  vel  XL  dies  peniteaU 

§.  4.    (Tk.  I.  6.  §.  a.    Poen.  Merseb.  e.  ti.) 
Si  quis  coactus  pro  qualibet  causa  neceasitatis ,  Hl  quadra- 
gissimas,  alii  III  annos,  I  ex  bis  i.  p.  e.  a.,  ut  alii  judicant 

§.  5.    (Tk.  a.  a.  O.  f.  ft.) 
Item  perjuri  III  annos  peniteant. 

§.  6.    (Syn.  Vict.  S«  S.) 
(2ui  suspicatur  quod  prius  in  juramentum  ducilur  et  tarnen 
jurat  per  consensum,  II  annos  peniteat 

{.  7.    (Tk.  I.  6.  {.  8.) 

Si  quls  in  manu  laici  juraTerit,  aput  grecos  nibil  est 
C.  YII.     De  mackina  mulierum.    [And.  c.  8-^11«] 

§.  1.    (Tk.  IL  12.  §.8.    Marl.  77.  §.  3.) 

Mulier  abstineat  se  a  Tiro  tres  meoses^  quando  concepta  est 
antequam  pareat,  et  post  partum  XL  dies. 

f.  2.    (Tk.  1.   14.  |.  19.    Bed.  IIL  37.    Marfan,  a.  a.  0. 

Flor.  49.) 

Qui  autem  nupserit  bis  diebus,  XL  diebus  peniteat  Tel  XXX 
Tel  XX. 

§.  3.    (Beda  a.  a.  O.    Mart.   a.   a.  O.    Tk.  IL  12.  t-  1 

Flor.  49.) 

Qui  autem  in  matrimonio  sunt,  abstineant  se  in  tres  quadra* 
gissiroas  et  in  dominica  nocte  et  in  sabbato  et  in  feria  iV  et  VI 
que  legitime  sunt,  et  in  tres  noctes  abstineant  se  antequafli  com- 
municent. 

f.  4.    (Flor.  90.    Mart.  a.  a.  O.) 

Qui  in  quadragesima  ante  paecba  cognMcet  rnttüefftf 
suam,  noluit  abstinere,  ante^)  peniteat  Tel  suum  pretium  reddai 
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ad    «cclesiam , ')   vel    pauperibtts   dividaC   aoi  XX    et  sex   solidaft 
reddat. 

§.  5.    (Mart.  a.  a.  O.) 
Si  per  ebrietatem  vel   aliqua  causa   accederit  sine   consuetu- 
dine,  XL  diebus  peniteat. 

{.  #.    (And.  c.  9.    Th.  1.  15.  |.  4.) 

Mulier  si  divijiationes  fecerit  vel  incantationes  diabolicas, 
imum  annum  vel  ill  quadrage^imas  vel  quadraginta  dies  juxta  qua- 
titatem  cuJpe, 

{.  7.    (Th.  1.  4.  §.  7.    Cumm.  VL  8.    M,art  77.  f.  4.) 
Mulier  si   aliquos  interimil  arte')  maleßcia  sua,  id  est  per 
poculuni  aut  per  artem  aliquam,  VII  annos  peniteat. 

§.  8.    (Th.  I.  14.  §.  86.    Cumm.  VL  10.    Marteti.  a.  a.  O.) 
Si  panpercula,  IV ')  annos. 

g.  9.    (And.  c,  ifi,    Th.  a,  «.  O.) 

Mulier  si  occiderit  fUiuni  suum  per  homicidium,  X  annos 
peoiteaL 

§.  10.    (And.  c.  11.    Th.  a.  a.  O.  {.  21.  22.    Mart.  77.   §.  2.) 
Si^)  vir  cum  muliere  sua  retro  nupserit,  peniteat,  quomodo 
cum  anioialibuSy  id  est,  si  consuetudine  erat,  III  annos.    Si  vero 
terga  nopserit  vel  consuetudo  erit,  VII  annos  peniteat 

C.  VIII.    De  auguriis  vel  divinationibus.    [And.  e.  12.} 

§.  1.  (Poen.  Merseb.  c.  20.  27.) 
Auguria  vel  sortes  qui  dicuntur  false  sanctortrai  vel  divinatio- 
nibus observare  vel  quarumcumque  scripturarum  inspectione  futnra 
promittunt,  vel  votum  voverit  in  arbore  vel  in  qualibet  re  excepto 
aedesiam,  si  clerici  vel  laici,  excommunicentnr  ab  ecclesia  vel  tres 
annis  clerici  peniteant,  laicus  II  annos  vel  unnm  et  dimedium. 

§.  2.    (Th.  I.  15.  |.  2.) 

Müller  si  fiKam  suam  supra  tectum  ponet  vel  fomacem  pro 
Sanitätern  febris,  V  annos  peniteaL 

§.  3.    (Poen.  Vindob.  a.  «.  99.) 

Noilte   excrcere  quando*)  obscnratur,  ut  clamoribus  suis  ac 
nialeficils  sacrilego  usu  se  defensare  posse  confidunt. 

§.  4.    (VergL  Conc.   Autisiod.   c.  4.    Poen.  Ps.-Theod. 

XXVIL  24.) 
Caraios  et  divinos  precanlatores ,  fllecteria  etiam  diabolica  vel 

*)  ac  eccleiiae:  And.  nupe.  XL  dies  peo.   Si  in  tar- 

»)aliquaintcrniinante:And.       g«  nupserit,  penitare  dabei 
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erbas  vel  facino^)  suis  vel  sibi  inpendere  vel  V  feria  in  hooon 
Jovis  vel  Kalendas  Jannarias  secundum  paganam  causam  bononre, 
si  non,^)  V  annos  peniteat  clericus,  si')  laicus,  III  annos  pe- 
niteat.  ♦) 

C.  IX.   De  minutis  peccatis  vel  penitiae.    [And.  c  13.] 

§.  1.  (Vergl.  CuDim.  I.  7.)  ' 
De  ebrietate  vel  roaledictione  vel  detractione  causa  invidie  vel 
bis  similibus  laici  Vli  diebus  vel  IV  peniteant,  clericus  VII  diebus 
vel  XIV,  subdiaconus  II  vel  III  ebdomadas,  diaconus  III  vel  IV  eb- 
domadas,  presbyter  IV  vel  V  ebdomadas,  episcopus  V  vel  VI  eb- 
domadas. 

}.  2.    (Poen.  Merseb.  c.  57.    Cumm«  IL  9.) 
Sacerdos  per  turpiloquium  seu  aspectu  coinquinatus  non  ta- 
rnen voluit  fomicare,  XX  dies  peniteat,  vel  quäle  sit  deliciam. 

|.  8.    (Th.  1.  8.  |.  2.    Märten.  70.  §.  5.) 

Presbyter  si  osculatus  est  feminam  per  desiderium,  XX  dies 
peniteat. 

§.  4.    (Th.  a.  a.  O.  §.  3.    Märten,  a.  a.  O.) 
Si  semen  fuderit  clericus,  VII  diebus,  diaconus  duas  ebdomadas, 
monachus  XX  diebus  peniteat,  item  presbyter  si  semen  fuderit  per 
cogitationem,  VII  dies  peniteat 

§.  5.  (Th,  a.  a.  O.  §.  4.  Märten,  a.  a.  O.) 
Si  tangit  manu  cum  manu,  III  ebdomadas,  episcopus  IV  ebdo- 
madas, si  cogitatione  fundit,  XX  dies  peniteat,  si  monachus,  VU 
diebus  peniteat,  si  diaconus,  IV  dies,  si  clericus,  II  dies;  laici 
unum,  si  tangit  manu,  diaconus  XIV  dies,  monachus  III  ebdomadas 
vel  II,  clericus  VII  dies,  aliter  si  clericus  manu  cum  manu,  XXX 
dies  vel  XX  peniteat,  quanto  magis  alii  gradus. 

{.  6.    (Poen.  Merseb.  c.  S7.    Camm.  II.  9.    Märten,  a.  a«  0.) 
Qui   inpugnatione  violenter  quoinquinatus  est,   VII  dies  pe* 
niteat  vel  quousque  cogitatio  vincitur. 
i.  7.    (Poen.  Merseb.  c.  59.    Cumm.  II.  19.    Märten.  70.  §«  t) 
Qui  in  somnis  non')  voluntate  poUutus  est,  surgat  cantatque 
VII  psalmus  penitenttales,  id  est,  domine  ne  in  furore  tuo,  beati 
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quonim,  Domine  ne  in  furore  mo,  Miserere  mei  Deus  secundum. 
Domine  cxaudi,«)  ?el  unusquisque  secundum  suam  virtulem,  et  in 
mane  XXX  psalmos  cantet. 

§.  8.    (Poen.  ParU.  c.  41.   Cumm.  II.  20.    Märten,  a.  a.  O.) 
Volens  autem  in  somnis  peccare,    sive  qui   poUutus  sit  sine 
vohintate,  XV  psalmos  cantet;  peccans  non  pollutus  XXIV  psalmos 
cantet. 

§.  9.    (Märten,  a.  a.  O.) 
Si  in  somno  peccans  dne  cogilatione,  XV  psalmos  cantat. 

§.  10.    (Märten,  a.  a.  O.) 
Item  in  somno  peccans  si  ex  cogitatione  pollutas,  XXV  psal- 
mos. 

§.  11.    (Th.  I.  8.  §.  8.    Ca  mm.  II.  11.    Märten,  a.  a.  O.) 
Si  semen  fundit  in  ecclesia  per  dormiutione,  cantat  psalterium 
vel  III  dies  peniteat. 

§.  11. 
Si  Toluntarie  semen  in  ecclesia   (undit  mal%  cogitatione,    si 
clericus,  XIV  dies  peniteat,  si  diaconus,  XXV,  si  presbyler,  XL  dies, 
episcopus  L  dies,  monachus  XXX  dies. 

§.  13.    (Poen.  Merseb.  c.  58.) 
Item  si  clericus  diligens  mente  tantum  aliqiiam  feminam,  VII 
diebus  peniteat') 

C.  X.    De  für  tu.     [And.  c.  14.] 
§.  1.    (Poen.  Merseb.  c.  89.    Cumm.  IV.  2.) 
Item  si  allquis  de  ministerio  aecclesiae  ?el  qualecumque  opus 
quolibet  modo  fraudarerit  vel  neglexerit,  VII  annos  peniteat. 

§.  2.    (Th.  I.  3.  §.  5.) 

Si  laicus  consecrata  furaverit,  III  annos  peniteat  sine  pingue- 
dine  et  tone  conmiunicet. 

§.  8.    (Bed.  Vlll.  4.  5.) 

Item  si  quis  furtum  capitale  comiserit,  id  est  quadrupedia 
▼el  domos  effregerit,  si  laici,  unum  annum  peniteant')  Tel  quo- 
modo  sacerdos  judicaverit. 

f.  4.    (Bed.  Vin.  6.) 

Si  qui  clerici  talem  furtum  fecerint,  V  annos  peniteant  Tel  quo- 
modo  sacerdos  vel  episcopus  judicaverit. 

O   exaudi    orationem,    de  *)  poen.    et    pretiam  red- 

profundis,  Domine  exaudi  dant  vel  duobus  annis  poe- 
orationem:  add.  And.  niteat.  Si  majue  alfquld  fur- 

tum fecerit,  III  annie  poeni- 
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f.  ».    (Th.  I.  S.  f.  i.) 
Oai  sepe  furiuin  frcerit,  VI!  annos  peniteat  t6l  qaod  sacirdo» 
judicaveriu 

G.  XI.     De  ebrietate.     [And.  c.  15.    Marten.  c.  56.} 

|.  i.    n  k  I.  1.  f.  1.) 

Si  quis  episcopus  Tel  aliquis  ordinatus  in  consuetudine  ebne- 
tatis  Vitium  babuerit,  aat  desinal  aiU  depooaUir. 

|.  2.    (Tk,  ft«  a«  O.  §«  2.) 
Si  monachus  per  ebrietatem  Tomitum  fecerit,  XXX  dies  pe- 

oileat. 

§.  3.    (Th.  a.  a.  O.  §.  8.) 

Si  Presbyter  vel  diacmiuB  per  ebrieUtem  vomitom  fecerit,  XL 
die»  penileaft. 

§.  4.    (Vergl.  Th.  a.  a.  O.  §.  S.  6.) 
Si  clericus,  XX  dies  peniteat  et  in  III  diebus  sine  pinguedine, 
laici  111  dies  sine  cervisa  vel  vino  et  carne,  alii  XV  dies. 

|.  ».    (Tb.  a.  *.  O.  §.  7.) 
Si  fidelis  laicus  est,  qui  per  nequitiam  inebriat  alterum,  IL 
dies  peniteat. 

|.  6.    (Vergl.  Tb.  a.  a.  O.  |.  4.) 

Si  vomitum  facit  inflrmitatis  causa,  sine  culpa  est 

§.  7.    (Vergl.  Poen.  Merseb.  c.  17.) 
Si  per  ebrietatem  vel  voracitatem  evomerit  eucharistiam «  XL 
dies  peniteat  clericns,   monacbus  vel  diaconns  LX  dies  peniteat; 
presbyter  LXX  dies  peniteat,  episcopus  LXXX  dies  peniteat. 

|.  8.    (Merseb.  a.  a.  O.) 
Si  infirmitatis  causa,  VII  diebus  unusquisque,   si  non  ytAx- 
mitatis  causa  sacrificii  die,  VII  diebus,  quidam  psalterium,  quidan 
bis  psalterium. 

§.  9.    (Merseb.  a.  a.  O.;  vergl.  Bed.  VIII.  1.) 
Si  vcro  sacrificii  die  in  ignem  projecit  vel  in  flumen,  C  p^^' 
mos  cantat,  si  canes  comedent  talem  vomitum,  C  dies  penic^^t,  ^ 
seit,  si  non,  XL. 

§.  10.    (Th.  I.  1.  §.  6.    Bed.  VI.  6.) 
Qui   vero   inebriantur  contra    preceptum   domini,   bi   ^otum 
sanctitatis   habent,>)  baec  est  ebriositas,   quando  statum  mentfs 
mutantur')  et   lingua  baJbuttit')  et  ocnli  turbentur  et  vesllgo'^ 
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erft  et  tentrii»  di6l«ittio  ac  dolor  dequitur,  91  elerieieis,  VII  diebu», 
moDacbo«  XIV  dte»,  diaconus  III  «bdomadas,  presbytor  IV  ebdoma- 
das,  episcopus  V  ebdomadas,  iaici  tres  dies  sine  Tino  et  carne. 

C.  XII.    De  eucharistia.     [And.  c.  16.   Märten,  c.  57.] 

§.  1.    (Poen.  MerBeb.  c.  17») 
Si  quis  eucharistiam  negligentiae  causa  perdiderit,  unum  an- 
num  vel  m  quadragissimas  seu  XL  dies  peniteat. 

Si  sacrificiuni  in  terra  ceciderit  causa  negligentiae,  L  psalmos 

rantet. 

§.  8.    (Poen.  Merseb.  c.  80—83.    Cumm.  XIII.  iS— 17.) 
Qui  neglexerit  sacriflcium,  ut  vermes  in  eo  sint  Tel  colorein 

non  habet  saporemque»  XX  vel  XXX  vel  XL  diebus  peniteat  et  in 

igne  accendatur,  cinis  ejus  sub  altare  abscondatur. 

§.  4.    (Cumm.  Xlii.  5.) 

Si  usque  ad  terram  ceciderit,  unum  diem  peniteat.') 

g.  5.    (Bed.  VIU.  2.) 
Qui  in  aeclesia  modicam    partem  perdiderit  et  non  lUTenit, 
XX  diebus  peniteat,  vel  unoquoque  die  psalmos  LXX  cantet 

§.6.    (Cumm.  XIII.  9.) 
Qui  autem  in  plebe  suum  crisma!  perdiderit  et  non  iuTenit, 
XL  dies  peniteat,  vel  III  quadragissimas  peniteat. 

§.  7.    (Bed.  VIII.  3.    Cumm.  Xlll.  12.) 
Qui  perfnnderit  caltcem  in   flne   solemnitatis ,   XXX  dies  pe- 
niteat. 

C.  XIII.     De  diTersis  causis. 

§.  1.    (Vinn.  §.  52.    Märten,  c.  $8.) 
Qui  creaturam  perdiderit,  hoc  est  thus,  tabulas  aut  sedulam') 
sive  sal  benedictum,    panem   novum  consecratum   vel   aliquit  huic 
simile,  VU  diebus  peniteat 

i.  2.    (Vergl.  Poen.  Paris,  c.  87.    Bed.  VU.  1.    Märten.  M. 

§2.  4.) 

Qui  morticina  comedit,  XL  dies,  peniteat  inscius,  sin  autem«') 
C  diebu3  peaiteaL 

§.  3. 
Qui  fraudem  comedit  et  seit  et  est  inobs  vel   aebitio,^)  VII 
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add«  And.  [Camm.  XUI.  19] 


*)  schedulam  snam:  And. 

>>  iasciat»  scians;  And. 

^)  ebidis:  And. 

16  ♦ 
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dies  peniteat;  sani  autem  et  non  infirmi  si  sciunt»  XL  dies  peni- 
teant;  qui  sepe  faciunt,  tres  quadragesimas  vel  uDum  annum. 

§.  4.  (Vergl.  Pocn,  Merseb.  c.  86,   Poen.  Bigot.  1.  5.  §,7.) 
Qui  comedit  et  bibit  intinctum  a  familiäre  bestia,  id  est  cane 
Tel  catto  *)  et  seit,  C  psalmos  cantet  Tel  diios  dies  jejunet,  si  nesciU 
L  psalmos  canlet  Tel  unum  diem  jejunet 

§.  5.    (Poen.  Merseb.  c.  84.    Camm.  I.  30.) 
Si  quis  dederit  alicui  licorem,  in  quo  mus  Tel  mustela  mor- 
tua  inTeniuntur,   si  secularis,  Vn  dies  peniteat,  in  cenubiis,  CCC 
psalmos  cantet,  qui  postea  noTerit  quod  talem  poturo  biberit*) 

§.6. 
Si  quis  semicoctum  comederit  inscius,    III  dies   peniteat  vel 
psalterium  cantet,  sciens  autem  VII  diebus  peniteat 

§.  7. 
Pro  modico  furtu  XX  dies  peniteat.') 

§.  8.*}    (PoeD.  Merseb.  c.  55.    Cumm.  IV.  7.) 
X  annorum  aliquid  furtum  faciens  VII  dies  peniteat. 

§.  9.    (Rem.  19.) 
Si  quis  tinxerit  manum  in  aliquo  cybo  liquido   et  non  idooea 

manu,.  C  palmadas')  emendetur. 

§.  10.    (Poen.  Merseb.  c.  85.    Cumm.  !•  31.) 
Si  in  farina  aut  in  aliquo  cybo  aut  in  potu  aut  in  lacte  coa- 
gulato  mus  Tel  mustella  mortua  inveniuntur,  quod  in  circuitu  ejns 
est,  totum  proiciatur  foras,  quod  reliquum  est  manducetur. 

|.  11.«)  (Vergl.  Bed.  XI.) 
Item  qui  autem  quod  in  penitentiale  scriptum  est  inplere  po- 
tuerit,  bonum  est,  qui  autem  non  potest,  consilium  damus  misen- 
cordiae^)  Dei.  Inprimitus  pro  uno  die  in  pane  et  aqua  L  psal- 
mus  genua  flectendo,  aut  sine  genu  flectendo  LXX  psalmus  cantet 
infra  ecclesiam,  Tel  in  uno  loco  per  ordinem  psallat,  et  pro  ano 
die  CG  genu  flexum  Tel  unus  dinarius  t>ro  die  Talet  et  tres  elimo- 


*)  gatto:  And. 

')  bib.  saltim  nunciari:  And. 

*)  in  XX  annis:  add.  And, 

4)  Pueri  X:  And. 

*)  paimatis:  And. 

*)  Hier  beginnt  offenbar  ein  neues 
Kapitel  [I.  And.'  c.  18.],  auf  dessen 
Inhalt  die  Im  Index  capp.  unter 
C.  XVI.  angefBhrU  Ueberschrift: 
Item  de  pretio  dlei  vel  men. 


s  i  u  m  Tollkommen  paist.  Da  *^^ 
auch  im  Cod.  An  dag.  das  Fol- 
gende an  dieser  Stelle  eiafcfiigt 
Ut,  habe  ich  keine  Verind««»»? 
in  der  Reihenfolge  der  Kapitel 
Torgenommen.  Das  Ganse  iit  <!" 
Ansang  aus  dem,  demCnm««**' 
sehen   Pöoftential   roransteheadf« 

Ordo. 
»)  per  miserieordia«:  ^ 
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sioas  tribuas  pauperibus.  Quidam  dicunt,  L  percussionoa  vel  psal- 
mos  pro  die  valent,  id  est  in  hyeme,  in  autumno  et  in  verno  C 
percussiones  vel  psalmos,  in  estate  CL  psalmus  vel  percussiones. 
Item  pro  uno  mense,  quod  in  aqua  et  pane  penitere  debet,  psal- 
mos mille  CC  genu  flexu,  vel  sine  genu  Üexu  mille  DCLXXX  et 
postea  omnes  dies  reficiat  ad  sextam  nisi  IUI  et  sexta  feria  jejunet 
usque  ad  nonam,  a  carne  et  vino  abstineat  se,  alium  cybum  post- 
quani  psallat  suroat.  Pro  ^)  ebdomade  CCC  psalmos  flectando  genua 
in  ecciesia  aut  in  uno  loco  per  ordinem.  Qui  vero  psalmos  non  no- 
vit et  jejunare  non  potest,  pro  uno  anno  in  pane  et  aqua  donat  in 
elimosinam  solidos  XXVI  et  in  unaquaque  ebdomada  uno  die  jeju- 
net usque  ad  nonam  et  alium  usque  ad  vesperum  et  HI  quadra- 
gesimis,  quantum  sumit,  penset  et  tribuat  medietateni  in  elymosi- 
naiu.     In  secundo  anno  remissior  penitentia  est. 

(And.  c.  19.) 
De  natale  domini  usque  in  epipbaniam  et  illos  predictos 
dies,  qui  supra')  scripti  sunt^  in  penitentia  non  conputantur. 
Item  qui  non  potesi  sie  agerd  penitentiam,  sicut  supeiius  diximus, 
in  primo  anno  eroget  in  elimosinam  solid.  XXVI');  in  secundo  an- 
no XX  solid.,  pro  tertlo  anno  XVIII  solid.,  id  sunt  solid.  LXIIII. 
Potentes  homines  pro  culpis  criminalibus  faciant,  ut  Zacbeus  ait: 
Domine  omnium  bonorum  meorum  dimedium  do  pauperibus;  si 
aliqnit  injuste  abstuli  in  quadruplum  reddam ,  et  de  mancipis  suis 
dimlttat  liberos  et  captivos  redemat  et  a  quo  die  desinit  peccare, 
non  desinat  communicare. 

C.  Xini.«)     Sicut  apostolus  dixit.    [Ord.  Cumm.,  Vinn.  $.  35., 

Bed.  IX.] 
Qui  per  corpus  peccat,  per  corpus  emendet ,  boc  est  jejuniis 
et  vigiliis  et  orationibus  ad  dominum.  Qui  conversus  fuerit  et 
omnem  malum  fecit  in  effundendo  sanguine,  in  furtu,  in  fornica- 
üone  y  in  mendacio  et  juramento  et  omnibus  malis ,  et  postea  Deo 
senrire  vult  usque  in  finem,  tres  vel  duos  annos  peniteat  vel  quo- 
modo  sacerdos  judicaverit.  Ipse  tamen  cog^tet  de  medicamento 
animarum ,   quomodo  s'uam  et  aliorum  animas  salutare  *)  valeat  in 


*)Pro  ebdom.  —  medietatem  ram  et  tres  qaadragesimas: 

in  ejymosinaro:  fehlt  And.  add.  And.         < 

*)  oben  IV.  16.  *)  Die  folgg.  Worte  hängen  dem 

»)  XXV  efin    unaquaque  8*"»«  "•«•»  and  auch  i.  And.  unmit- 

hebdomada  ana  die  Jejunei  »«ll»«  »»*  de»  Vorigen »ttiammen. 

ad  nonam  et  alinm  ad  reepe-  *)  salrare:  And. 
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eradiendo,  in  doccodo  sanuni  s^rmoueiu,  quia  qui  beue  oüoi^at, 
boDum  gradum  sibi  adquirit  aput  euiu ,  qui  est  super  emoia  Deos 
benedictus  in  secula  secuiorum  amen  ^). 

C.  XV.*)     De  prelio  auni  vel  diei. 

Primo  anno  quidam  promiserunt  quattuor  triduaoaa  iotene- 
niente  una  nocte.  Alii  ajunI  XII  triduanaci  bpe  est,  aemel  in  uao 
mense ;  tiiduanaa  quidam  dixeniut  in  verberibus  aut  in  figUiis,  io- 
sistendoqua  tridumn ;  alii  sie ,  ^lii  vero  sie.  Pretiun  autem  diei 
boe  eatt  agapem  duobus  vel  tribus  pauperibus,  alii  totum  psait«' 
riam ,  id  est  in  estate «  byeme  yero  et  in  verno  vel  in  autuoBo  L 
psalmus,  quidam  XU  piagas  vel.  percussiones  vel  plus  minas;  di- 
scemenda  tempora,  quidam  in  labore  alie«o  vel  ia  flecteodo  qua- 
drabis ')  desinat,  et  LX  desinat,  CXX  seiies  desioat  et  addeUir 
decem,  secundo  XX,  superior  XXX,  si  labor  non  sit 

Cm  XVI.    De  dictis  sancti  btinifacii  archiepiscopi*)- 

QiKMDodo  possumus  penilentiam  VII  aBnoram  in  uoo  aoM 
peniterL  Triduanum  pro  XXX  4ies  et  noctis,  canlatäo  psaknmB« 
CXX  psalteria  pro  XII  mensis,  pro  uaua  diem  L  psalmos  et  V  Fla* 
ter  ooster.  Unum  psaltorium  pro  tres  dies  et  XV  Pater  noster. 
Item  .pro  uno  die  quattuor  vicibus  Beati  iomaculaü  et  LXX  pra* 
stemens  se  in  terram  cum  iniectione  dicat  Pater  nosler  et  faciai 
sie  pro  uno  die.  Si  vidt  minus  paaliere,  tarnen  vult  patere  *)v  t*^ 
sternat  se  frequenter  in  Oratorium  ^)  C  et  dicat  Ifiserere  mi  Dm* 
et  Dimitte  delicta  mea;  faciat  hoc  pro  uno  die.  Qui  vult  coofit^ri 
peccata  sua^  cum  lacrimis^)«  quia^  lacrimae  veniam  non  postulaott 
sed  merentur,  roget  presbytenim,  ut' missam  cantet  pro  eo,  oisi 
sint  crimina  capitaKa,  quas  debet  ante  iavare  cum  lacrioiis.  Can- 
tatio  unius  misse  pro  *)  XII  dies  redimero ,   X  mtsse  Uli  ocnses, 


0  Hier  scheint  das  Bgbert*8che        tcne  liat  (a.  a.  O.)  dasselbe  ^ 
P6nitential  unprfingttch   geendigt       dem   Andng.   und    einen  asdsr«" 


SU  haben  s  auch  im  C.  Aad.  scbUeta  Codex  akdrackoD  lassen 

Mer  dM  Werlc,  tergl.  Bed.  XI  »^  .^  „^^  ^„^^  ^^^ire:  h^ 

*}  Wahrscheinlich    aus   irischen  ^^  non   ^^n    gjq    poenit«'^ 

QueUea,  ¥ergl.  ohea  h  App.  c.  Ji.  Ft,.Bed.  XLVI. 

•)  quadraglnta  bis:  P...B.d.  .^  oratorio  videlicet  rlr. 

^^*"  btts  C:  And, 

*>  Dien   dietum  Int  unter  4eB  «      >     '    •  j 

sonst  erballmien  ScMftmi  dasBa*  '>  ^^^^  faciat:  Anif 

difaciu»  nicht  uachsrsi^hAi.    Mar-  ^)  pclast- Aiid. 
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XX  misse  novem  ^)  menses ,   XXX  misse  XII  menses  ppssmit  rede- 
niere ,  si  volunt  confessores  «um  lacrimis  ').    Explicit. 


4.    DIE  DEM  BEDA  UND  EGBERT  VERWANDTEN  ODER 
UNTERGESCHOBENEN  BUSSORDNUNGBN. 

a.    LIBER  DE  REUDIIS  FECOATORUE 

Ich  habe  bereits  oben  S.  45.46.,  nach  dem  Vorgänge  Uilden- 
brand's  nachgewiesen,  dass  dieses  Pdnitential  nichts  Anderes  sei, 
als  die  Bnssordnung  fieda's  und  Egbert's  zu  eioar  verbunden 
mit  Voranstellung  der  beiden  Vorreden.  Die  des  Beda  steht  voran, 
weshalb  in  mehreren  Handschriften  das  ganze  Werk  dem  Beda 
zugeschrieben  vrird,  z.  B.  Cod.  Merseburgs  nr.  103.»  Sangall.  nr. 
682.  p.  334.  seqq. ').  In  anderen  Handschriften  ist  die  erste  Vor- 
rede anonym  und  nur  Egbert  als  Verfasser  der  zweiten  genannt, 
z.  B.  God.  Baris.  9r.3198.  f.  351—356.,  Verdoa.  nr.  134.  (Pertz 
Archiv«  Bd-  8«  S-  448.)i  Andegay.  I.  bei  Morinus  a.  a-  0,  p^  32. 
a.  a.  m.  Aus  diesem  Grunde  vindizirten  die  Meisten  nach  dem 
Vorgänge  der  Ballerini  (P*  IV.  c.  VI.  nr.  2.)  den  Liber  de  re- 
me4.  p e  cc.  dem  E  gb  e  r  t  ^J.  In  die  späteren  Kanonensammlungen, 
oamentUch  in  das  Burcbard'scbe  Decretum  ist  der  grOssie  Theil 
dieses  Werk's  aufgenommen  worden^  die  Egbert'sche  Vorrede  aber 
neUacb  interpoliri ;  vei^  die  Anmerkujo^a  von  Antnn«  August  in« 
a.  ju  0^ 

Di^  Genesis  der  vorliegenden  Bussordnung  macht  die  Wieder- 
hoUiKg  eines  voUstäxMligen  Abdruckes  überflttssig.  Die  folgende  Ver- 
gleichung  mit  den  ursprüqglichen  Pönitentialien  Beda's  und  Eg- 
bert's  wird  fenlügen,  um  die  Beschaffenheit  jener  v^  veranschau- 
lichen. 

Liber  de  remediis  peccatoruni. 

Pr^efatio  ss:  Beda  c.  L 

€.  I.  B  Praef.  Egbert. 

C.  H.  =  Bed,  c.  IH. 


» '■■  m  "  w^^-m-^m^mmmmm 


*)  octo:  And.  P8.-Bed.  —  in  eleemosyiiH  S4ia  geJidren 

*)  confess.,   tamen   poeni-  zu  Bgb.  Xitl.;  «iehe  obea  8.  HS^ 

tente«  cum  laeryoils  aganl  Abbi.  1. 

orationes  el  Deo  gra^iat  re-  *)  fifelie  Ant.  AvgmtM  Of p.  Luc. 

ferant   seuque  (aemper:  P«.  •  176V.  T.  III.  p.  US.  «efq. 

Bad.);  AmL    Dia  Uaiaaf  i.  Aod.  *}  Stehe  Manrf  Com».  T.  XU. 

foIgeBden  Worte:   pro  heb  dorn.  col.  489.  aaq|. 
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=  Bed.  c.  IV.  V.  8.  1  —  3. 

=  Bed.  c.  VII.  $.  1  —  6. 

t=  Egb.  c.  I. 

=  Egb.  c.  II.  III. 

=  Egb.  c.  IV. 

=  Egb.  c.  V. 

=  Egb.  c.  VI. 

=:  Egb.  c.  VII. 

=  Egb.  c.  VIII.   8.  1.  — 4.    med.»),    c.  XI. 

8-  4.  med.  —  6. 
=  Egb.  c.  XI.  8-  7—10. 

=  Egb.  c.  xn. 

=  Egb.  c.  XlII.  XIV. 
C.  XV.  ==  Egb.  c.  XV. 


c. 

III. 

c. 

IV. 

c. 

V. 

c. 

VI. 

c. 

VII. 

c. 

VIII. 

c. 

IX. 

c. 

X. 

c. 

XI. 

c. 

XII. 

c. 

xin. 

c. 

XIV. 

b.    POIIITniTIAUPSEnDO-BEDAE>). 

INCIPIT  «)  PR0L0GU8  BEDAE  PRESBYTERI  DE  REMEDIIS  PECCA- 

TORUM. 

(Bed.  c.  1.) 
De  remediis  peccatorum  paucissimä  haec,  quae  sequontur, 
ex  prionim  monumenüs  exceq>8imus.  In  quibus  tarnen  omoibus 
non  auctoritate  censoris,  sed  consiiio  potius  conpatientis  usi  snisus, 
sollerter  ammonentes  doctum  quemque  sacerdotem  Christi,  ut.et  in 
uniyersis,  quae  hic^dnotata  reperit,  sexum,  aetatem,  conditioneOi 
atatum,  personam,  ipsum  quoque  cor  poenitentis  curiose  discernat, 
et  aecundum  haec,  ut  sibi  visum  fuerit,  singula  quaeque  dijodicet; 
quibusdam  namque  a  cybis  abstinendo,  aliis  elemosynas  daodo, 
Donnullis  geaua  flectendo,  sepius  sive  in  cruce  stando,  aut^)  ^ 

0  Vergl.  oben  S.  46. 

*)  Vergl.  oben  8.  18. ,  wo  auch  die  Handschriften  angegebea  lis'- 
Der  obige  Text  ist  der  der  Kunstntann'schen  Ausgabe  (a.  a.  0.  S.  tu* 
tt.  f[.)  aus  dem  Münchner  Cod.  August  153.  saec.  XL,  die  Variaatea  tisd 
aus  Cod.  August.  151.  saec.  IX.  (a.)^  dem  Cod.  Darmstad.  118*  **^^  ^' 
(b.),  welcher  letstere  dem  ersten  Abdrucke  dieses  Pönitential's  in  ««i* 

nen  Beilr&gen 8.  126.  u.  ff.  cum  Grunde  liegt,  dem  Cod.  P*^* 

8878.  saec.  Xll.  (c),  und  der  Handschrift  Ton  UeUigenkreus  (d-)*  ^' 
fino  hat  den  grtfssten  Theil  dieses  Werk's  in  seine  Sammluog  aufgeno»* 

neu.    Vergl.  meine  Beiträge 8.  16.,  und  dea  Primus  Potalt«^ 

tialis  Andegaf  ensis  bei  Morinus  ....  App.  p.  32.  seqq. 

s)  Diese  ganie  Binleitung  bis  sum  Kapitelv<erBelcboisse  fehlt  i»  ^ 

*)  aut  aliud  aliquid:  c. 
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quid  hujusmodiy  quod  ad  purgationem  peccatorum  pertiiieat,  fa- 
ciendo.  Plurimis  haec  agenda  sunt,  universa  necesse  est  errata 
corrigerev  quae  universa  in  examine  debent  discreti  pendere  judicis. 

EXCBRPTUM  DB  CANONB  CATHOLICORUM  PATRUM  VBL  POBNl- 

TBNTIAB  <)  REMEDIUM  ANIMARUM  *). 

(Eg^bert  prolog.) 
lila  sancta  institutio,  quae  fiebat  in  diebus  patruni  nostrorum, 
rectasque  yias  nunquam   deseruit,    qui    instituerunt   poenitentibus 
atque  iugentibus  suas  passiones  ac  vitia  medicamenta  salutis  aeter-^ 
nae,   quia  diversitas  culparum  diversitatem  facit  poenitentibus  me- 
dicamentum,  vel  sicut  medici  corporum  diversa  medicamina  vel  po- 
tiones  solent  facere  contra  diversitatem  infirmitatum ,  vel  judices 
saecularium  causarum.    Diversa  igitur  judicia  hi,  qui  boni  sunt  et 
recta  pensant  atque  tractant,   quomodo  recte  judicent  inter  miseros 
et  divites,   inter  causam  et  causam.    Quanto  magis,  o  sacerdotes 
Deiy   diversa  medicamenta  animarum  invisibiiium  hominis  pensare 
et  pertractare  oporteat,  ne  per  stultum  medicum  vulnera  animarum 
fian(  pejora,   propheta  dicente:   Computruerunl  et  deterioraverunt 
dcatrices  meae  a  facie  insipientiae   meae.    0  stult«  medice,  noli 
decipere  animam  tuam  et  illius,  qui  te  audit,  ne  duplicem  poeoam 
accipias  vel  septuplam  vel  millenam,   audi  Christum  dicentem:  Si 
caecus  caecum  duxerit,  ambo  in  foveam  cadunt;  si  tu  non  cogitas 
Judicium  meum,  alter  homo  non  audit  neque  videt,  qui  me  judicei. 
0  non  intelligis,   quod  deus  judex  justus   est  et  fortis,  videt  et 
audit  et  in  palam  abscondita  deducit  et  reddit  secundum  opera  tua. 
Et  iterum :  Vere  sunt  nonnuUi  caecorum  canum  similitudine  cur- 
rentium  ad  cadavera  mortuorum,  vel  cprvorum  volantium,  qui  ad 
sacerdotium  vehuntur,  qui  non  propter  deum,  sed  plus  proj>ter  ho- 
norem  terrenum  caeci  inhiantes  divinam   sapientiam.     De  talibus 
dixit  Gregorius  Nazianzenus :  ~  Timeo  hoc ,   quod  canes  adsectentur 
officium  pastorale^  maxime  cum  in  semet  ipsis  nihil  pastoralis  prae- 
paraverunt  discipUnae  et  in  Ezechiel   namque  ait:  Ve   pastoribus 
brael,  qui  pascebant  semet  ipsos,  et  non  gregem,  lac  bibebant  et 
lanis  eorum   operiebantur,  et  quod  crassum  fuit,  manducabant  et 
reliqua. 

Nunc  ergo,  o  fratres,  qui  voluerit  sacerdotalem  auctoritatc^ 
accipere,  inprimitus  propter  Deum  cogitet  et  praeparare  arma  ejus 
antequam  manus  episcopi  tangat  Caput,   id  est,  psalterium,  lectio- 


0  penitentiale   ad  remed.:  »)  domini   Agberti   archie 

Bgb.  piscopi:  r. 
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damus  et  uos  commuiiicare  cum  eU  <M>e»us  jcjjweio  UDam  aut 
(I  ebdomadas  aut  quantuin  possumas ,  «t  non  dioatur  a  ^)  nobis, 
quod  dictum  est  sacerdotibua  Judaeorum  ') :  Vae  vobia  le^a  peritis, 
quj  adgravatia  bomines  et  imponitis  auper  bvmera ')  eorum  onera 
puTia   et  importabilia ,  ipsi  autera-  uno  digito  yeatro  non  tangitis 
saraoas  ipaas.    Nemo  eoim  poteat  sublevai'e  cadeotem  aub  pondere 
nbi  inclioaverit  se,  ut  poriigat  ei  mauum,  ueque  uUus  medicorum 
Tulnera  iafirmantium  curare  potest,  ui^i  fetoribua  particepa  fuerit. 
Ita  quoque  nuUu$  sacerdotum  vel  poutifex  peocatorum  vulaera  cu- 
rare   potest  aut  animabus  pcccata  auferre,  niBi  praestaate  soUici- 
tudine  et  pratione  lacrimarum»    Necessa  est  ergo«  li*atres . carissimi, 
soUicitos  esse  peccanübus,  quia  eumus  alterutnua  membra,  et  ai 
quid   patitur  uuuro  membrum,  compatiuiHur  omaia  oiembra.    l\A* 
que  ^)  et  nos «  si  viderimua  aliquem  io  peccaUs  jacentem ,  festiner 
mas  eum  ad  penitentiam  per  nosiram  dootriiiam  vocare.    Et  quo- 
tiescanque  dederis  consilium  peccanti,  simulque  da  ilii  poenitentiam 
statim  quantum  debeat  jejunare  et  redimere  peccata  sua,  ne  forte 
eUiYiacaria,  quantam  eum  oporteat  pro  suis  peccatis  jejunare,  tibi- 
q«e  aeeesse  alt,  .ut  itemm  peccata  exqufiras  ab  eo,  ille  autem  fer- 
sitan  endbeacet  itcrum  peccata  sua  confiterf  et  inteoietur  jam  am« 
ptina  jttdicari.    l^on  etiam  ^)  oranes  clerici  hanc  scripturam  nsur* 
pare  debent  rei  legere,  qui  iBveniunt  eam,  nisi  soIi  fUi,  quibus 
necease  est,  hoc  est  «{Mscopis,  preabylerls.    Skut  enim  sacrificium 
offerre  w»  debent  niei  epißeopi  et  presbjteri,  qtiibus  claves  regni 
ceieatn  traditae  aviit,   aic  neo  jvdicia  isla  aKi  vsurpare  debent. 
Si  antena  oecessitaa  evenerlt  et  presbyter  non  ftierit  praesens,  dia- 
comu  auaeipiat  penitentem  ad  sanctam  eommiinionem.    Sicut  ergo 
si^rioa  diximus,  liumillara  se  debeat  epiacopi  sive  presbyteri  et 
cum  tristitiae  gemitu  lacrimiaque  orare  non  aolum  pro  suis  delictis, 
sed  etiam  pro  Christianorum  omnium,  ut  poesit  cum  beato  dicere 
Paulo:   Quis  inflnaiatur  et  ego  non  inftmor  et  cetera.    Cum  ergo 
Yeaerit  ^foia  ad  aacerdotera  eonfiteri  peccata  sua,  mandet  ei  sacer- 
dea,   ut  eaapaetet  modicim,  donec  fntret  in  cubiculum  suum  ad 
oralionem,  ai  avtera  non  habuerit  cubicolun,  tarnen  tunc  sacerdos 
in  corde  siio  dicat  banc  «rationem: 

Danine,  deiis  omnipotena,  propiiies  esto  mihi  peccalori,  ul 
condigne  tibi  possim  gratias  agei'e,  qui  me  indignum  propter 


*)  fahll  a.  Rom.  ^)  hunieros:  Rom. 

«)  de  aosiro  «aUatorai  add-  *>  Idaoque:  a.  Raia^ 

a.;  a  Domiao  saUataie;  HuAi>  ^)  eniia:  Rom- 
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iuam  misericordiam  ministnim  fecisti  ufUcii  saceitlolalis  et 
me  exiguum  humilemque  mediaturein  consütuisti  ad  orau* 
dum  et  intercedendum  ad  Dominum  nostnim  Jesum  Chri- 
stum pro  peccantibus  et  ad  poenitentiam  revertentibus,  ideo- 
que  dominator  Domine,  qui  omnes  horaines  vis  salvos  Qeri 
et  ad  agnitionem  veritatis  ')  venire,  qui  non  vis  mortem 
peccatorum,  sed  ut  convertantur  et  vivaut,  suscipe  oraüo- 
nem  meam,  quam  fundo  ante  conspectum  dementiae  tuae 
pro  famulis  ac  famulabus  tuis,  qui  ad  penitentiam  veneniot 
Per  dominum. 

Videns  autem  ille,  qui  venit  ad  penitentiam,  sacerdotem  tri- 
8tem  et  lacrymantem  pro  suis  facinoribus,  magis  ipse  timore  Dei 
perculsus  amplius  tristatur  et  exorrescit  peccata  sua.  Et  unum- 
quemque  hominem  accedentem  ad  penitentiam  si  videris  acriter  el 
assidue  stare  in  penitentia,  statim  suscipe  eum. 

Ordo  ad  dandam  penitentiam'). 
Interrogat  sacerdos :  Cfedis  in  Deum  patrem  et  filium  et  spi- 
ritum  sanctum?  Resp.  Credo.  Int.  Credis,  qaod  istae  tres  per- 
sonae,  quomodo  diximus,  pater  et  filius  et  spiritus  sanctus  tres 
personae  sunt  et  unus  Deus?  Resp.  Credo.  Int.  Credis,  quod 
in  ista  came,  in  qua  nunc  es,  in  ipsa  habes  resurgere  in  die  ju- 
dicii,  et  recipere  sive  bonum  sive  malum,  quod  gessisti?  R^P- 
Credo.  Int  Vis  dimittere  illis  peccata,  qui  in  te  peccaverunt,  Do- 
mino dicente:  Si  non  remiseritis  hominibus  peccata  eorumt  n^ 
pater  vester  celestis  dimittet  vobis  peccata  vestra?  Resp.  Volo. 
Et  require  eum  diUgenter,  si  est  incestuosus,  et  si  non  vult  ip^ 
incesta  dimittere,  non  potes  ei  dare  poenitentiam,  nam  si  vult  ipsa 
dimittere,  die  psalmum  XXXVII:  Domine  ne  in  furore  too. 
Et  die  hanc  orationem: 

Deus,  cujus  indulgentia  cuncti  indigent,  memento  famuli  tiu 
N.  et  qui  lubrica  terrenique  corporis  fragilitate  nudatus  est, 
quaesumus,  ut  des  veniam  confitenti,  parce  suppiici,  ut  qui 
nostris  meritis  accusamor,  tua  miseratione  salvemur.  P^i** 
Deinde  die  psalmum:  Benedic  anima  domino  et  omnis 
usque  renovabitur,  ut  aquila,  et  die  orationem  banc: 

Deus,  sub  ciqus  ocuiis  omne  cor  trepidat  omnesque  con- 
scientiae  contremescunt ,    propiciare   omnium    gemitibus  ^t 

0  fohlt  a.  Gebete;   ein  fthnUchar  Ordo  !•< 

*)  Das  Folgende  fehll  i.  Rom.       von  Morin.  App.  p.  i&.  vilgetbeiU* 
mll  Ausnahme    der  Psalmen  und       und  bei  Regino  I.  804. 
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cunctorum  niedere  languoribus,  et  Bleut  nemo  nostrum  übet 
a  culpa,  ita  nemo  sit  alienus  a  ?enia.     Per. 
et -die  psalmum:  Miserere  mei  deus  et  omnes  iniquitates 
dele  et:  Deus  in  nomine  tuo  usque  ad  finem. 

^  Oratio.  Precor,  Domine «  clementiae  et  misericordiae  tuae 
ma^estatem,  yt  famulo  tuo  N.  peccata  et  facinora  sua  confitenti  ve-^ 
niam  relaxare  digneris,  et  preteritorum  criminum  culpas  indulgeas, 
qui  humeris  tuis  ovem  perditam  reduxisli,  qui  publicani  preces 
confessione  piacatns  exaudisti ,  tu  etiam  huic  famuio  tuo  N.  pla- 
care,  Domine,  tu  hnjus  precibus  benignus  aspira,  ut  in  confessione 
placabilis  permaneat  fletus  ejus  et  petitio  perpetuäm  clementiam 
tuam  ceieriter  enoT^i  sanctisque  altaribus  et  ^acrariis  restitutus  spei 
rursum  aetemae  ac  celestis  gloriae  mancipetur.    Per  Dominum. 

Hie  dicas  lectionem  I:  Quid  gloriaris,  et  postea  orationes 
postposilas. 

Tunc  fac  cum  confiteri  omnia  peccata  sua ,  ita  dicendo  ^) : 

1.  Fecisti  homicidium  aut  casu  aut  nolens  aut  pro  vindicta 
parentum  aut  jubente  domino  tuo  aut  in  pubiico  bello,  vel  facere 
voluisti  et  non  potuisti?  Y  annos,  aut  III  Tel  XL  dies;  similiter, 
si  servum  occiderit,  II  poeniteat. 

2.  Fecisti  peijurium  pro  cupiditate  saeculi  aut  coactus  vel 
pro  necessitate  vel  pro  vita  parentum  aut  nesciens  aut  «i  alios  in 
pcrjurium  induxisti  sei  enter?    VIII  vel  III  vel  XL  dies. 

3.  Fecisti  furtum,  id  est  effracturam*,  quadrupedia  vel  for- 
ciorem  causam  valente  solidos  XL?  I  annum  vel  VII  vel  V.  Et  de 
minoribus  furtis  annum  I  vel  III  quadragesimas  seu  et  XL  dies. 

4.  Fecisti  ädulterium  cum  uxore  aliena  aut  cum  sponsata 
vel  virginem  corrupisti  aut  cum  sanctimoniale  vel  Deo  dicata?  V 
vel  III  annos  poeniteas. 

5.  Nupsisti  cum  uxore  tua  vel  ancilla  retro?  XL  dies  poe- 
niteas. 

6.  Fecisti  fomicationem,  sicut  sodomitae  fecerunt,  veFcum 
fratre  aut  matre,  vel  cum  pecoribus,  vel  uUo  ingenio?  XV  vel 
Xn  vel  VII  vel  I  annum  poeniteas.  ^ 

7.  Dixisti  falsum  testimonium  pro  cupiditate  aut  nesciens? 
III  vel  II  vel  I  annum  poeniteas. 

8.  Percussisti  hominem,  ut  sanguis  exiret  aut  ofea  ab  eo? 
Annum  I  vel  XL  dies. 
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9.  Tnincadti  ei  uHum  membrum  propter  mm?  Annos  111 
poeniteas. 

10.  Odisti  fratrem  tuutn?  'Quamditi  in  ipso  odio  fuisti,  tam- 
diu  in  'pane  et  aqua  poeniteas. 

11.  Detraxisti  ulium  hominem  ad  seniorem  vel  ad  patres  ') 
•propter  invidiam?    I  annum  vd  XL  dies. 

12.  Nupsisti  cum  nxore  toa  XL  dies  ante  partum?  XL  dies 
poeniteas. 

13.  Fedsti  usuras  ?    y  anoos  aut  111  poeniteas. 

14.  Tolisti  res  alienas  malo  online  per  malum  ingenium? 
111  annos  poeniteas. 

15.  Nnpsisti  die  dominioo?    I  diem  Tel  lU  dies  poeniteas» 

16.  Violasti  sepukra  propier  fartum?  Annos  111  Tel  II  poe* 
niteas. 

17.  Contigit  tibi  uUa  negligentia  de  sacrificio?  C  dies  vel 
XL  poeniteas. 

18.  Fecisti  sacrilegium,  id  est«  quos  aruspices  vocant  et 
augurias  faciunt,  et  sortilegos  vel  vota«  quae  ad  arbores  seu  ad 
fontes  seu  ad  cancellos  aut  per  ullum  ingenium  fonstif  aut  aorti- 
lus  fuisti,  aut  avorsum  fecisti?    V  annos  vel  III  poeniteas. 

19.  Fecisti  raptum  de  virgine  vel  vidua?  ^  III  annos  poe- 
niteas. 

20.  Tulisti  aliquid  pecunie  in  ecdasia  contra  directum?  III 
annos  poeniteas  et')  quadruplum  restituas. 

21.  Prodidisti  aliquam  rem  per  iiyustam  dilaturam?  Ul  an- 
nos poeniteas. 

22.  Duxisti  aut  transmisisti  per  ullum  ingenium  servum  tuum 
aut  alium  hominem  christianum  in  captiviiatem?  V  annos  vel  III 
poeniteas. 

23.  Cremasti  domum  aut  aream  alterius?  III  annos  poe- 
niteas. 

»24.    Fecisti  vomitum  per  ebrietatem?    XV  dies  poeniteas «  ai 
per  contentionem ,  XL  dies,  si  nesciens,  VU  dies  poeniteas. 

25.  Cogisti  ullum  hominem  bibere,  ut  inebriaretur,  aut|per 
odium  hoc  fecisti?    G  dies  poeniteas. 

26.  Bibisti  sanguinem  aut  manducasti  de  ullo  pecude  vel  ho- 
mine?    11^  annos  poeniteas. 

27.  Manducasti  morticina  aut  dilacerata  a  bestiis?  XL  dies 
poeniteas. 


*)  pares:  a.  Reg.  *)  attt:  a.  Reg. 


98.  Gont6tfip0i9ii  indfctiini  jejattittai  In  ecdesia  centra  de* 
creU  Beniorom?  XL  dies  poetiltea^,  et  si  in  quadragesima ,  I  an- 
nrnn  poeniteas. 

29.  Oppressisti  infantem  tnnm  Tel  aliuin,  ut  marerefur? 
Vfl  annos,  vel  V  tel  III. 

30.  BiMsÜ  nllnm  mnletkivtHj  ü  est  herbas  vel  alia»  causas, 
at  aoD  potiifeses  infantea  habere,  ant  alio  demasti,  aut  bominem 
per  pocionem  occidere  Tolnisti,  aut  de  aangnine  Tel  semtne  mariti 
toi,  ut  majorem  de  te  liabereC  amorem,  atit  gustasti  aut  cbrisma 
bibbti?    VII  annos  Tel  V  aut  III  poeniteaa« 

31.  Necasti  partos  toos?  X  annod,  et  si  filinm  aut  ftliam 
oeeidisti,  XII  annos  poeniteas,  et  si  in  utero  anfo  eoneeptum,  an- 
num  1  poeniteas,  si  post  conceptnm,  HI  annos. 

32.  Si  infans  per  n^ligenttam  martuus  fnerit  sine  baptisroo, 
annum  1  poeniteat,  A  nunqnam  sine  poenitentia  slt  aüqna. 

33.  Fecisti  aliqnid  paganias,  quae  in  Kalendls  Januarii  fa- 
ciunt  in  cerrulo  aut  in  vegula?    III  annos  poeniteas. 

34.  MisisH  fiHam  tnom  super  ttetnm  ant  in  fornacem  pro 
aiiqua  sanitate?    V  annos  poeniteas. 

35.  Arsisti  grana  ubi  mortuus  bomo  erat?  V  annos  poe- 
niteas. 

Et  ad  ultimum  dicendum  est  confitenti:  multa  sunt  peccata 
mea  in  Terbia,  in  factis,  in  cogitationibus. 

AdbuG  interrogat  sacerdos:  Habes  fidem  confessam  et  peccata 
coDfessa  Deo  et  sacerdoti,  ut  remittantur  tibi  peccata  tua.  Credis 
hoc?  Resp.  Credo.  Int  Habes  Toluntatem,  quod  egisti  contra 
raandata  Dei,  ut  hoc  emendes?  Resp.  Habeo.  Int  Unde  confes- 
sus  fuisti,  TIS  Judicium  recipere  et  illud  bene  custodire  et  omnibus 
adinventionibus  diaboii  abrenuntiare  et  sanctam  trinitatem  credere? 
Resp.  Voio.  Dices  ei:  Dominns  sit  tibi  adjutor  et  protector  et 
praest^  indulgentiam  de  peccafis  tuis  preteritis,  presentibus  et  fn- 
turis.  Tunc  da  illi  penitentiam  et  jndica  secundam  modolum  cri- 
mininn  ejus.  Data  Tero  poenitentia  die  psalmum:  Deus  in  no- 
mine tno,  et  die  has  orationes  super  eum: 

Deus^),  cujus  indulgentia  cuncti  indigent,  miserere  famuio 
tue  N.,  et  qui  lubrica  terrenique  corporis  fragilitate  Tietus  peccaTit, 
quaesumus,  ut  des  ei  veniam  confitenti,  parce  supplici,  ut  qui 
nostris  meritis  accusamnr  tna  miseratione  sahemur.    Per. 


^)  Dteve  ente,  Mt  2te  und  4te  Oratio  kommen  hier  zum  zweiten 
Male  Tor. 
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Alia.  Deus«  sub  cujus  oculis  omue  cor  trepidat  omDesque 
conscieutiae  contremiscunt,  propitiare  omnium  gemitibus  et  cuncto- 
nim  niedere  vuioeribus,  et  sicut  nemo  nostrorum  est  liber  t  culpa, 
ita  nemo  sit  aiienus  a  venia.    Per  Dominum. 

Aiia.  Deus  infinitae  misericordiae  Teritatisque  immensiie  pro- 
piciare  iniquitatibus  nostris  et  omjübus  animanim  nostranun  nie- 
dere languoribus ,  ut  miserationum  tuarum  remissione  percepta  in 
tua  semper  benedictione  letemur.    Per  Dominum. 

Aiia.  Precor  Domine  dementiae  et  misericordiae  tuae  maje- 
statem,  ut  famulo  N.  peccata  et  facinora  sua  confiteoti  per  Teniam 
relaxare  digneris,  et  praeteritorum  criminum  culpas  indulgeas,  qui 
humeris  tuis  oyem  perditam  reduusti  et  publicam  precibus  et  coo- 
fessione  piacatus  es,  tu  etiam  huic  famulo  tuo  placare  Domine,  tu 
hujus  precibus  benignus  aspira,  ut  in  confessione  flebiii  permaneai 
fletus  ejus  et  peticio  perpetuam  dementiam  <uam  celeriter  exoitl 
sanctisque  altaribus  et  sacrariis  resütutus  spei  rursus  aeterne  et 
celestis  gloriae  mancipetur.    Per. 

Alia.  Domine,  sancle  pater  omnipotens,  aeterne  Deus,  qui 
per  Jesum  Christum,  filium  tuum,  Dominnm  nostrum,  vulnera 
nostra  curare  dignaius  es ,  te  supplices  exoramus  et  petimos  nos 
humiles  tui  sacerdotes ,  ut  predbus  nostris  aurem  tuae  pietatis  in- 
clinare  digneris,  remittasque  omnia  crimina  et  peccata  uoiversa 
condones,  desque  huic  famulo  tuo,  Domine,  pro  supplidis  veniam, 
pro  merore  laetitiam,  pro  morte  vitam,  ut  confldens  de  tua  mise- 
ricordia  ad  vüam  penrenire  mereatur  aeternam.  Per  eundem  Do- 
minum. 

Reconciliatio  poenitentis  V.  feriae  Paschae. 

(Rom.  a.  B.) 

Inprimis  dicat  Psalmum  L:  Miserere  mei  deus  cum  an- 
tiphona:  Cor  mundum  crea  in  me  deus  et  spiritum  rec- 
tum innova  in  visceribus  meis. 

Deus,  humani  generis  benignissime  conditor  et  misericiypdi^ 
sime  reformator,  qui  in  reconciliadone  lapsorum  etiam  me,  4^ 
misericordia  tua  primus  indigeo,  senrire  eflectibus  gratiae  täte  per 
ministerium  sacerdotale  voluisti,  ut  cessante  merito  supplida  uan- 
bilior  fieret  dementia  redemptoris.    Per. 

Item  alia  oratio:  Omnipotens,  sempiteme  Deus,  ceofi- 
tenti  tibi  huic  famulo  tuo  N.  pro  tua  pietate  peccata  rdaxa ,  ut  non 
plus  ei  noceat  consdentiae  reatus  ad  poenam,  j|uam  indoIgtA^' 
tuae  pietatis  ad  veniaro.    Per  Dominum. 
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Alia.  Omnipotens  et  misericors  Deas,  qui  peccatorum  in- 
dulgenüam  in  confessione  celeri  posuisti,  succurre  lapsis,  miserere 
confessis,  ut  quos  delictorum  catena  ronstringit,  hiiseralio  tuac 
pietatis  absolvat. 


INCIPIUNT 

I.  De  foruicatione  dirersarum  per- 

sonarum. 
IL  De  his  qui  oum   matre  aut  «o- 

rore  fornicaVerinl. 
Ui.  De  aordidadone  puerorum. 

IV.  De  inlecebroBo  amplexu. 

V.  De  abstinentia  viii  ao  f emine  post 

manifestam  conceptionem.  ') 
VL  De  menstroia  abstinendi«» 

VII.  De  hia  qui  die  dominico  ') 
nupserint 

VIII.  De  hia  qui  in.tergo  DUpse- 
rint  yel  retro. 

IX.  De  machina  mitlieruin. 

X.  De  sodomitis. 

XI.  De  pollutione  et  effusione  se- 
minis. 

XII.  De  quadrupedum  fornicatlone. 

XIII.  De  occisione  hominum  luaot- 
festa  sen  in  bello. 

XIV.  De  mulieribus  partus  auos 
necantibus. 

XV.  De  molieribtts  qui  *)  aliquos 
interimant  arte  maleficie  sue. ') 

XVI.  De  patricidia  et  matricidia. 

XVII.  De  infantibus  per  negligen- 
tiam  mortuia  necdum  baptiza- 
tifl. 

XVni.  De  juramento  scfo  *). 
XIX.  De  ebrietate   et  de  bis  qui 

per   ebrietBten    romitum    Äi- 

dujit. 


'jde  judicio  poenitentinm: 
add.  b.;  De  penitentiale  Be» 
dae  preabiteri:  d. 

')  alque  post  natam  sobo- 
lern  seu  quales  dies  se  con- 
tinere  debeant:  add.  b. 

')  nocte:  add.  b. 


CAPITULA  ») 

XX.  De  bis  qui  eucharistiani  vn- 
mnnt. 

XXI.  De  encharistia  per  negligen- 
tiam  perdita. 

XXII.  De  carne  immunda  vel  mor* 
ticina  et  de  fraude. 

XXIII.  De  operibua  in  die  domi- 
nico. 

XXIV.  De  chrismate  iii  ecciesia 
perdito. 

XXV.  De  thure  et  sale  benedicto 
et  sapone  '). 

XXVI.  De  criminibtts  capitalibns. 

XXVII.  De  minoribus  peocaCis  et 
de  ebrietate  ^). 

XXVUI.  De  cupiditate  et  ceteris 
flagitiis. 

XXIX.  De  immolatione. 

XXX.  De  auguriis  vel  divinationi- 
bus. 

XXXI.  De  furtu  oapitali. 

XXXII.  Item  de  furtu. 

XXXIU.  De  falso  testimonio  et  ma^ 
ledictione. 

XXXIV.  De  detractione  qnod  sit  *) 
causa  ioTidie  et  de  rixa  cleri- 
corum. 

XXXV.  De  liquore  in  quo  mus  vel 
mustela  ceciderit  vel  ai  aves 
Stereo  ran  t. 

XXXVI.  De  usu  sanguinis  proprii «»). 

*)  quae:  b. 

s)  malefica  sua:  b. 

«)  fehlt  a.  b. 

')  sapona:  b. 

s)  et  d.  ebr. :  fehlt  a.  b.. 

»>  facit:  b. 

*")  proprie:  a.  b. 
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§.  9.  (Bgb.  tV.  9.  y.  1\  1«.  10.  7.  11—14.  7.  6.  y) 

Qui  (ümiserit  uxorem  suam  et  alterios  se  conjanjfit ,  VII  annos 
peniCeaL  Laicus  macuhos  se  cum  aociUa  Dei,  II  annos  peniUal, 
ti  genaerit  ex  ea  flKnoi,  III  annos  peniteat,  si  sine  oonjugio  sunt, 
111  qBadragesnnas.  Quidajn  XL  dies  judicant,  id  est,  si  eonsnetndo 
est  ferDicandi.  Sic  et  virgo  sanctimonialis,  si  cain  laicis  sine  gra« 
da,  skui  elend  peniteat  ')  Qni  canonici  sunt  et  fornicantur,  1 
annum  penifteant,  si  rrequenler,  11  annos.  Clericus  sioe  Toto  mo- 
oachi  fornicalionem  faciens ,  I  annum  peniteat ,  si  frequenfer «  II 
annos.  Qui  in  grada  est,  sicut  monachus  HI  annos  peniteat. 
Theodorus  dixit:  monachus  faciens  fornicationem,  Vli  annos  peni* 
teat.  Si  monaclius  querens  foniicationem  et  non  inveniens,  annum 
1  peniteat  et  semis  ').  Item  monachus  faciens  fornicaCionem  cum 
poella,  III  annos  peniteat.  Si  cum  sanctimoniale  fornicatns  '), 
Vll  annos.  Monachus  sine  gradu,  si  cum  puella  fornicatus  '), 
III  annos  peniteat.  Monachi  cum  gradu  fornicatiooem  faeientes, 
VII  annos  peniteanL  Si  monachus  sine  voto  cum  puella  fornica- 
Terit,  IX  vel  X  annos.  Si  diaooni  monachi  sunt,  V  vel  III  ^) 
annos,  si  subdiaconi  monachi  sunt  ^),  III  vel  II  annos. 

f  S.  (Bed.  1IL7.  8.  10.  11.) 

Si  monachus  iaicam  duxerit,  III  annos  peniteat,  illa  duos  et 
legitimas  ferias;  si  usque  ad  generationem  filii,  IV  annos  peniteat, 
si  occiderint,  Vll  annos.  Si  monacha  laicum  duxerit,  II  annos  pe- 
nüeat  et  legitinas  ferias,  illa  vero  tres  annos.  Si  usqae  ad  gene» 
ralam  Almn,  IV  asnos,  et  si  occiderit,  VII  annos.  Si  raonachns 
«101  mMiacba  fornicatur  '),  VII  annos  peniteat 

§.  4L  (£g  b.  V.  7   0.  i.  4.) 

Item  clericus  sine  voto  monachi  fomicationem  faciens ,  annum 
I,  si  irequenter,  U  annos.  Si  genuerit  ex  ea  fliium,  plus  peni- 
teat, id  est  IV  vel  V  annos.  Alii  dicunt  Vll  aut  exul  fiat  Pres- 
byter cum  puella  fornieationem  faciens  non  prelato  •)  monachi 
Tolo,  annos  III  vel  IV  peniteat  et  tres  quadragesimas  et*  quartam 
feriam  et  sextam  seraper  de  sicco  cybo.  Si  cum  ancilia  aut  cum 
ancilla  Dei  '')  fornicaverit ,  plus  ei  addalur  penitentia,  id  est  VII 
annos,  si  in  consuetudine  est 


M   ita  et   ipta    poeniteat:  »j  »i  diaconi  »onachi  non 

«ad.  b.  *         »ual:  a.  b.  Egb. 

•)  et  dimidlnni  poeniteat:  pr.elati:  V 

>|  fornicaverit:  b.  *)  Si    cum  ancilia  Dei  anl 

M  VII:  b.;  VI:  Kab.  cum  masciilo:  b.  Egb. 
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|.  5.  (Bgb.  IV.  7.  8.  V.  1.  S.) 
Si  presbyter  aut  diaconus  aut  monachus  uxorem  duxerit  in 
conscicntia  populi  deponatur,  et  si  adulterium  perpelrayerit  cum 
ea ,  et  in  conscientia  populi  devcnit,  projiciatur  extra  ecclesiam 
et  inter  laicos  ponatur,  quamdiu  vivit  Ut  *)  episcopus,  presbyter 
et  diaconus,  qui  in  fornicatione  vel  perjurio  vel  furtu  captns  est, 
deponatur,  non  tarnen  communione  privetur,  quia  non  yindicabit') 
Dominus  bis  in  id  ipsum.  Si  quis  pontifex  fornicationem  natura- 
lem faciens,  judicavit,  ut  XII  annos  penitentiam  fecisset,  per  mul- 
tas  lacrimas  et  eiemosinas  et  semper  a  Domino^  Teniam  petat,  post 
annos  tres  vel  quatuor  ievius  peniteat. 

f.  6.  (Bed.  111.  28.) 
Qui  diutius  fomicationiy  perjurio,  latroeiniis  ceterisqne  flagi- 
tiis  serviunt  '),  VII  annos  peniteant  *). 

C.  II.  De  bis  qui  cummatre  Tel   sorore  fornicaverint.  M 

[Reg.  II.  248.] 

§.  1.  (Bed.  III.  17.) 
Si  adulescens  sororem  suam  duxerit,   V  annos  peniteat,  ^i 
matrem,   Vit  annos,  et  quamdiu  vixerit,  nunquam  sit  sine  cob- 
tinentia. 

§.  2.  (Egb.  IV.  8—6.) 
Item  qui  cum  matre  fomicatur  ®),  XV  annos  peniteat.  Si 
quis  cum  fUia  aut  sorore  fomicatur  ^)  per  commixtionem  canis« 
ab  omni  carne  se  abstineat  XV  annis  penitentie.  Si  mater  cum 
filio  suo  panrulo  fornicaTerit,  111  annos  abstineat  se  a  carne  et 
diem  unum  in  unaquaque  ebdomada  usque  ad  vesperam  jejonet. 

|.  3. 

Qui  habet  matrem  aut  filiam ,  duas  sorores ,  uxorem  patns  et 
fratris ,  patruelis  aut  avunculi ,  uxoris  neptam  vel  consobrinam  aot 
in  proprU  vel  in  secunda  generatione  Tel  in  tercia  conjuncti  suQif 
Istis  Toiumus  judicare,  ut  separentur,.  et  propter  novellam  plauta* 
tionem  et  humanitatem  ecciesiae,  ut  VII  annis  agant  penitentiam« 
tres  primos  annos  tres  dies  in   ebdomada ,    11   et  IV  et  VI  feriam 


<)  Im   b    In   hier   ein«    Lücke,  *)  servivit:  b.  Bed. 

10  canone  apoa tolorum  Ju- 

dicalur:  Ut *)  et  de  inceatia:  add.  b- 

•)  Judicabit:  a.;  Judicai:  b.  «j  fornIcaTeritr  b. 

Egb. 
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legitimam,  quadragesimam  ante  >)  pascha,  XX  noctes  ante  ^) 
missam  sancti  Johannis,  ante  ')  Datale  Domini  similiter,  quatuor 
vero  reliquos  annos  IV  et  VI  feriam  et  XIV  noctes  ante  *)  mis- 
sam sancti  Johannis  et  ad  natale  Domini.  Si  autem  se  redimere 
vult  potens ,  pro  uno  die  donet  vaiente  denario  uno  in  qualicunque 
re  ei  placuerit,  pauper  vero  medietatem.  Tarnen  omnia  haec  in 
arbitrio  discrecionis  ^)  sacerdotis  consistant,  juxta  aetatem  et  qua- 
litatem  uniuscuiusque  persone. 

C.  IIl.  De  sordidatione  puerorum. 
..  (Bed.  III.  SO.  31.  32.  34.  —  Reg.  11-  249.) 
Puen  se  manibus  invicem  coinquinantes  XL  dies  peniteanU 
ma\jores  vero  C  diebus.  Puevi  sese  inter  feraora  sordidantes  C  dies, 
majores  tres  quadragesimas  et  legitimas  ferias.  Parvulus  a  ma- 
jore ')  oppressus  ebdomadam  peniteat,  si  consenserit,  XX  dies. 
Paer  roluntate  se  ipsum  poliuens  XXX  dies ,  jurenis  vero  XL  dies. 

C.  IV.    De  inlecebroso  amplexu.  [Reg.  II.  252.] 

§.  1.  (Bed.  III.  33.  35.  36.) 

Qai  per  inlecebrosos  amplexus  femine  vel  per  osculum  pol- 
luitur,  XXX  dies  peniteat.  Qui  tetigerit  inverecunde  camem  ejus- 
dem  femine,  lil  menses  peniteat.  Qui  per  turpiloquium  negligens 
polluitur,  VII  dies  sive  III  peniteat.  Qui  inpugnatione  cogitationis 
et  nature  volens  inquioatur,  VII  dies  peniteat,  aut  L  psalmos  can- 
tet  et  IV  feriam  et  VI  jejunet  ad  nonam  vel  ad  vesperam. 

§.  2.  (Bgb.  IX.  3.  2.) 

Presbyter  si  osculatus  est  feminam  per  desiderium,  XX  dies 
peniteat.  Sacerdos  per  turpiloquium  seu  aspectu  coinquinatus  et 
non  voluit  fomicare,  XX  dies  peniteat. 

§.  3.  (Bed.  III.  36.  Anm.  1.) 
Qui  in  ecclesia  consecrata  nubunt,  require.  *) 

il  V.     De  abstinentia  viri  ac  femine  post  manifestam 
conceptionem  *).     [Reg.  I.  339.  340.] 

§.  1.  (Bed.  UI.  37.) 
Uxoratus  contineat   se  XL  dies  ante  pascha  et  pentecosten 
seu  ante  natale  Domini  et  omnem  dominicam  noctem,  IV  et  VI  fe. 


*)  ad:  b.  luitur,  111   dies   poeniteat: 

*)  disoreti:  b.  ^' 

,-        ,                       _  •)  ooncept.   «tque  poit  oa- 

>)inaj.  puero:  a.  b.           ,  ^^^    •obolem    seu    quäle. 

*)nub*,    Vll   dies,    qui   in  dies  continere  se  de>eant: 

ecclesiarper  tomnium  pol-  b. 
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riam,  et  a  cuiiceplioiie  manifestata  usque  post  natum  sobokoi.  Vir 
antem  contineat  se  ab  nxoiie  III  mensea.  Uxor  poet  Batam  soho- 
km  abstiaeat  se  ab  ecciesia,  si  filius  est,  dies  XXX,  si  fiiia,  II. 

S.  a.  (Egb.  VIL  1—5.) 
Mulier  abstineat  se  a  viro  III  menses,  quandb  concepta  esU 
antequam  pariat  et  post  partum  XL  dies.  Qni  autem  uupserit  bis 
diebus,  XL  dies  peniteat,  aut  XXX  aut  XX.  Item,  qui  in  inaUv 
monio  sunt ,  abstioeant  se  viri  ab  uxoribus  et  uxores  a  viris  earum 
in  tribus  quadragesimis  et  in  dominica  nocte  et  in  sabbato  et  IV 
et  VI  feria,  quia  legitime  sunt  et  111  noctes  antequam  commuDi- 
eent.  Qui  in  quadragesima  ante  pascha  cognoverit  uxorem  ') 
suam  et  noiuerit  abstinere  ab  illa,  1  annum  peniteat,  aut  preciani 
suum,  Yidelicet  XXVI  solides,  ad  ecclesiam  reddat  aut  in  pauperes 
divldat  Si  per  ebrietatem  vel  aliam  causam  *)  et  sine  consuetu- 
dine  acciderit,  XL  dies  peniteat. 

C.  VI.     De  menstruis  abstinendis. 
(Bed.  IIL  37.  ^  Reg.  li.  SSO.) 
In  tempore  ?ero  menstrui  sanguinis  abstineat  se  vir  ab  uiore. 
Nam  qui  tunc  nupserit,  dum  ilia  hoc  patitur,  XL  dies  peniteat. 

(L  Vil.    De  hia  qui  die  dominico  ')  nupserint 

(Be4.  111.  97.  —  Reg.  IL  SSt.) 

Qui  domimeo  die  ac  nocte  ')  napseril,  VII  diea  penkeat 

C.  VIII.    De  bis  qui  retro  «)  nupserint.    [Reg.  IL  250.] 

§.  1.  (Bed.  III.  38.  39.) 
Si  quis  cum  uxore  sua  retro  nupserit^  XL  dies  peniteat  prios, 
ai  in  terga  nupserit,  Ires  annos  peniteat,  quia  sodomiticum  sce- 

lus  est. 

|.  a.   (Bgb.  y.  i8. 19.) 
Viri  inter  femora    fornicantes    annum  unum  peniteant    Si 
iterans,  annoa  II,  ai  in  terga  fomicantur,  annoa  III;  ai  pueri  vinU 
II  annos  peniteant. 

f.  3.   (Bf  b.  VII.  10.) 
Vir  ai  cum  muliere  aua  retro  nupserit,  peniteat  quosiado  i^ 
animalibus,  id  est,  si  consuetudo  erat  sie  nubendi»  VlI  0  ^^^^ 
peniteat 


*)  mulUrem;  a.  b. 
')  pro  alle  causa:  b. 
*)  dominica  nuete:  b. 


<)  retro  vel  In  terga  n«P* 
»)  VI:  b.j  Hl;  Egb'. 


{.  4.    (Bfd.  111.  ai.  Xk.) 
Qui  iuter  femora  fornicaferit,  111  ^uadrageftioiaa.    Si  panru« 
lus  ¥i  0ppressuft  talia  patiturf   XL  dm  peoUeat  v^l  paalmos  Tel 
cootineQüa  castigetun 

C.  IX«    De  maebina  mulierum. 

(Bfd.  m.  23.  14.) 

Molier  qaaUcunque  moltniiDe  aut  in  se  ipsa  aut  coi»  altera 
foraieavefity  III  annos  pamteat  SI  sanetimooialis  femiiia  cuia 
MBctimoniall  per  machinam  Caniicatur,  Vil  anaos  peniteat 

C.  X.     De  sodomitis.     [Reg.  IL  255.] 
§.  1.    (Egb.  V.  17.) 
Qui  rornicanlar,  sicut  sodomite,  quidam  judicaverunrt  X  an- 
nos,  id  est,  qui  saepe  fecerit  vel  in  gradu  est,  quidam  VII  annos, 
quidam  annum  judicaverunt',  ut  mollis,  quidam  C  diebus,  ut  puerl. 

{.  a.    (Bed.  III.  19,  20.) 

Item  sodomite,  annos  IV,  si  in  consuetudiae ,  annos  VII, 
▼el  si  monachi  sunt,  VII  annos. 

§.  3.    (6gb.  11.  3.) 

Item  de  sodomitis,  si  in  consuetudine  erit,  laicus  V  annos 
peniteat,  clericusVII,  subdiaeonus  VDI,  diaconus  X,  presbyter  XII, 
episGopus  XIV. 

C.  XI.    De  poliutione  et  effusione  semiais.    [Reg.  II. 

253.  253.] 
|.  f.  (B  e  d.  III.  3S.  3«.) 
Qui  in  ecdesia  per  sompium  pollultur,  VII  diea  aive  Dl  *) 
peniteat;  qui  per  turpiioquium  negligens  polluitur,  VH  diaa  aiw 
m  peniteat.  Qui  inpugnatioae  cogitalionia  et  nature  volens  inqui- 
natur,  VH  dies  peniteat  aut  L  psalmos  eanat  et  IV  feria  el  VI  je- 
janet  ad  nonam  vel  ad  yesperam  et  quoiisque  eogitatio  viaekur, 
peniteat 

fi.  9.    (Bgb.  IX.  7^13.  4.  5.) 

Qui  i»  sonniis  yoluntaie  poHutus  est ,  aat^t  caatetqua  Vit 
psalinoa  penlteatialee  ^  uaomquemque  6«eviidum  saaiQ  virtutoan 
et  in  mane  XXX  psalmos  cantet.  Voleaa  autam  ia  aonini&  paocara 
sive  pollutus  Sit   sine%  voluntate ,   XV  psalmos  cantet    Qui  peccara 


0  poll.»  111  dies:  b.  rore   tuo»    iten:  Miteirava 

meiDomlnui,  Donine  exaa- 

»)  poe».,  id  aal:  Oomia*  dl,  De  profandU,  ita«:  Do- 
»«  In  fnrort  tqo,  Beat!  quo-  „,^^  exaudi  rat  «nvmquem- 
mm,  Itam:  Domina  na  in  fip-       ^^. ^^  ^ 
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voluerit  et  noo  fuerit  pqllutus ,  XXIV  psalmos  canat.  Qui  in  som- 
110  peccaverit  sine  cogitatione,  XV  psalmos  cantet,  si  in  somno 
quis  peccaverit  aut  ex  cogitatione  sua  poUutus  fuerit,  XXII  psal- 
mos canat.  Clericus  si  semen  fuderit  non  tangendo ,  Vn  dies  pe- 
niteat,  si  tangit  cum  manu,  XXX  dies  vel  XX  peniteat.  Qaanto 
mag^s,  qui  in  alio  gradu  esse  videntur,  diaconus  II  ebdomadas, 
monacbus  XX  dies.  Presbyter  si  semen  fuderit  per  cogitationem, 
VII  dies  peniteat  Si  tangit  ')  cum  manu ,  vel  semen  fundens  ex 
eo ,  m  ebdomadas  peniteat  ^).  Si  monacbus  hoc  facit ,  MI  dies 
peniteat,  diaconus  IV  dies.  Si  tangit  cum  manu,  XIV  dies  peai- 
teat  Monacbus '  slmilia  faciens  ut  diaconus  III  ebd.  aut  11  peni- 
teat. Qui  semen  fudit  in  ecclesia  per  dormitionem  non  voleos, 
cantet  psalterium  unum  aut.  III  dies  peniteat.  Si  voluntarie  s^ 
men  fudit  in  ecclesia  per  malam  cogitationem,  si  clericus  boc  fa- 
cit, XIV  dies  peniteat,  si  presbyter,  XL  dies  peniteat ,  si  episco- 
pus,  'L  dies,  monacbus  XXX  dies.  Clericus  diligens  mente  (an- 
tum  aliquam  feminam  VII  dies  peniteat, 

C.  Xn.   De  bis  qui  cum  pecudo^peccant  ').    [Reg.  II.  25i) 

|.  i.    (Bed.  111.  35.) 
Qui  cum   pecude   peccat,   I  annum   peniteat,   si  monacbus, 
annos  11  peniteat. 

{.  3.    (Bgb.  V.  17.  aO.) 

Qui  sepe  fornicantur,  item  qui  cum  pecude  peccaverant  vel 
cum  jumento ,  X  annos  peniteat ,  quidam  VII  vel  DI  vel  I  vel  C 
dies  ut  pueri. 

§.  3.    (Bgb.  IV.  3.) 

Si  quis  clericus  cum  quadrupede  fornicaverit ,  annos  n  pe- 
niteat, subdiaconus  Ol,   diaconus  V,  presbyter  VII,  episcopus  X. 

§.  4.    (Egb.  V.  32.  31.) 

Item  episcopus  *)  VII,  si  in  consuetudine  *)  X  aooos« 
presbyter  V,  diaconus  III,  monacbus  III,  clericus  II  annos  p^ 
niteat  Oportet  diserecionem  esse  inter  qualitatem  pecudum  v^' 
hominum,  sicut  supra  diximus. 


«w»..»  «o..ji»t»....^  ......  ')  I>«    qaadrupedlu»   f«' 

'i  tang.  conaltionem  suam:  '  • 

add.  b.  nicatione:    h. 

<)  Item  li  episc  ctt»  q*«*' 
■)  «i  per  cogitationem  fu-       drapede  fo  rnicavtrlt:  add.n 

^i!^\'^V:  ^^  ''*•"  '"*'  *)  •*    con.uetudinem    »»» 

niteat:  add.  b.  v    .    l 

b«t :  b. 
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C.  XIII.    De  occisione  V^  hominuny    [Reg.  ii.  23 — 25. 

51.  54.] 
§.  1.  (Bea.  IV.  1--1I.) 
Qui  occiderit  monachum  aut  clericum,  arma  relioqüat  et 
Deo  senriat  ?el  VII  annos  peniteat  Qui  laicum  odii  meditatione  vel 
possidendi  haereditatem  ejus,  IV  anoos  peniteat.  Qui  per  vindictam') 
fratris  hominem  occiderit ,  I  annum  peniteat  et  sequentibus  duo- 
bus  annis  III  quadragesimas  ac  iegkimas  ferias.  ^Qui  per  iram  et 
rixam  subito  ')  bominem  occiderit,  III  annos  aut  IV  peniteat. 
Qui  casu,  annum  I,  qui  in  hello  publico,  XL  dies.  Si  quis  Über 
jubente  domino  suo  servum  occiderit,  XL  dies  peniteat.  Si  quis 
liber  jubente  majore  suo  hominem  innocentem  occiderit ,  I  annum . 
et  per  duos  alios  annos  III  quadragesimas  ^et  legitimas  ferias.  Qui 
per  rixam  ictu  debilem  vel  deformem  hominem  facit,  reddat  im- 
pensa  ^),  quae  fiudt  in  medicum  ^)  et  macule  precium  et  opus 
ejus,  donec  sanetur,  restituat,  et  semis  ®)  annum  peniteat.  Si 
vero  non  habet,  unde  restituat,  I  annum  peniteat.  Qui  ad  ferien- 
dum  hominem  surrexerit,  volens  eum  occidere,  III  ebdomadas  ^) 
peniteat,  si  clericus  hoc  fecerit,  VII  menses  peniteat,  quod  et  si 
Yulneraverit  hominem,  di^s  XL  peniteat,  sed  et  pecuniam  juxta 
modum  Tulneris,  licet  lex  non  commendet,  cui  inflixit  trihuat,  ne 
lesus  scandalizet. 

§.  1.    (Bgb.  IV.  10.  11.) 

Si  clericus  homicidium  fecerit,  et  proximum  suum  occiderit 
odii  meditatione,  exul  VU  annos  peniteat.  Si  laicus  homicidium 
fecerit  per  furorem  *  et  odii  meditatione ,  IV  vel  V  aut  VII  annos 
peniteat.  Qui  per  rixam,  IV  annos,  si  occiderit  hominem  nolens, 
I  annum  peniteat. 

C.  XIV.     De  m ulier i bus  «).    [Reg.  II.  65.  66.] 

§.  1.    (Bed.  IV.  12.) 

•Si  qua  mulier  partum  suum  ante  XL  dies  in, utero  sponte 

perdiderit,  I  annum  peniteat.     Si  vero  post  XL  dies  eum  occiderit, 

III  annos  peniteat;  si  vero  postquam  animatus  fuerit  eum  perdi- 

derit,   quasi  homicida  peniteat,  sed   distat  mullum   utrum  pauper- 


*)   homicidio:  a.  b. 

*)  pro  Tindi^ta:  b. 

')  subltam:  b. 
*)  impe  niam:  b. 


*)  fit  io  medico:  a.  b. 

*)  dimidittm:  b. 

')  septimanas:  b.  * 

^)  partus  8U08  necantibun: 
add.  a.  b. 
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cula  pro  difiicultate  uu^ieodi  aiU  fornicaria  cauaa   »it  aut  pra  suis 
sceleribus  ^)  celandi  faciat. 

§.2.    CBgl^  Vll.  9.) 
Malier  si  occiderit  Oliam  auum  per  homicidium ,  X  aniios  pe- 
«iteat 

C.  XV.   De  hi8  qui  aliquos  interimont  arte  mateficia'). 
§.  t.    (Conc.  MoguBt.  a.  852.  c.  9*  —  Reg.  II.  60.) 

Si  ^)  quia  vel  si  qua  infantem  säum  incaute  oppresserit  aat 
vestimentorum  pondere  suffocaverit  post  baptismam,  XL  dies  peni- 
teat  in  pane  et  aqua  et  holeribus  atque  iegumiDibus  et  a  marito 
ae  abstineat.  Postea  tres  annos  per  legitimas  ferias  peniteat  et  in 
IV^  anno  quadragesimas  obsenret.  Quod  si  ante  baptismam  ere- 
nerit,  XL  dies  peniteat,  postea  quinquennium  obsenret 

§.  2. 

Si  ')  quis  conceptum  muUeris  deceperit,  annan  1  in  paue 
et  aqua  peniteat. 

|.  S.    (Egb.  VII.  7.  8.  6.) 

HuKer  si  aliquos  interimit  arte  maleficiae  suae,  id  est  per 
poculum  aut  per  aliquam  artem,  VII  annos  peniteat.  Si  pauper- 
eula  futt,  III  annos.  Mulier  sl  divinationes  Tel  incantationes  diabo- 
lieaa  feeerit,  annum  unum  peniteat  vel  III  quadragesimas,  siveXL 
dies  juxta  qualitatem  culpe  peniteat 

C.  XVt    De  patricidia  et  fratricidia. 
(Egb.  IIL  *-  Reg.  II.  53.) 
Si  quis  hoc   crimen  perpetraverit ,   quidjim  judIcaTerunt,  ut 
Vn  annos   vel  XIV  penitentiam  egissent,  quidam   vero  usque  ad 
finem  vite  sue  in  penitentia  fuissent ,  sicut  Cain ,  qui  aimiUa  per« 
petravit. 

C.  XVII.    De  infantibus  per  neglegentlam  mortuis  ooo 

baptizatis  ^). 
.(Bed.  m.  la.».  —  Reg.  1.  lao.  II.  61.) 
PaHens  femina,  cujus  filius  per  negiegentiam  noa  baptisatas 
iii^  annam  1  peniteat  et  nusquam  sit  sine  aliqna  penitentia.    Si 


*)  sul  sceleris:  b.  Bed.  icheialicb   erst    ipiter  beigff&fti 

t\  n^ 11    .zu  ebenso  wie  der  folgende  f.t  ^'^ 

•)  De  molieribttf  %aae  ....         ._  .     , ,^  J..^_wV  f^lt 


.  .••  arte  malefica:  b. 


eher  te  decselben  Haadeebr.  fehlt 

*)  De  iaf.  mortuts    et  ptr 
•>  DIeaef  f.  fablt  in  «Uea  an-       negligenlian  needam  bapi«' 
dem  Handtchriftea ,  und  lat  walar-       laiis:  b. 


sacerdoBy  ad  quem  pertinebat,  voeaUis  Aierit  ad  baptiaandum  ii^ 
faitlem  et  venire  neglexerit,  ipsa  in  damnationem  antme  jiidici» 
episcopi  sui  eastigetur,  sed  et  omaibua  fideUbus  licet «  lAi  forte 
morituros  inTenerint  ooi»  baptizatos,  isQmo  preceptum  omnibua 
est  ^}y  anioios  eripere  de  diabolo  per  bapti^ma,  id  est  beaedicta 
aqua  simpUeiler  in  nomine  Domini  et  baptiaare  iUos.  in  nomine 
patiis  et  fiUi  et  spiritus  sancti  intinctoe  aut  auperfusa  aqua.  Unde 
oportet  eos  qni  poesnnt»  tarnen*  fideles»  nwoMehoa  maxima  ei  scie»* 
tiam  habere  baptixandi  et  ei  alicubi  hmgiiia  exiecint,  ettcharisüafli 
senaper  secum  habere  debeaot. 

C.  XVin.     Dejuramento.    [Reg.  II.  335,  336.  337.] 

§.  1.    (Bed.  V.  1—3.)  , 

Qui  perjurat  se  sciens  et  conpulsus  est  a  domino,  III  qua-* 

dragesimas  et  legitimas  ferias  peniteat.     Qui  sciens  virtutem  jura- 

menti  vel  perjurii   et  perjurat  se  in  manu  episcopi  vel  presbyteri 

seu  in  allario  vel  in  cruce  consecrata,  annos  III  peniteat,  si  vero 

in  Cruce  non  consecrata,    annum  I  peniteat,   si  autem   in   manu 

hominis ,  apud   Graecos  nihil  est.     Qui  seductus   est  nescius ,   ut 

peijuret  se  pro  noxio  et  postea  cognoverit  perjurium  suum,  annum 

I  peniteat. 

§.  1.    (Egb.  VI.  1— 6.> 

Qui  per*)  juramentum  in  ecciesia  aut  in  evangelio  sive  in 
reliquiis  sanctornm  fecerit,  VII  annos  peniteat,  ahi  XI  judicant. 
Si  yero  in  manu  episcopi  vel  presbyteri  vel  diaconi  seu  in  cruce 
consecrata,  III  aut  VD,')  nt  alii  judicant,  et  si  in  cruce  non  con- 
secrata  jorat,  annum  I  aut  VII  menses.  Qoi  autem  seductus  füerit 
ignorans  cognoscit,^)  annum  I  vel  III  quadragesimas  aut  XL  dies 
peniteat  Si  quis  coactus  pro  qualibet  causa  necessitatis ,  HI  qua- 
dragesimas, alii  ni  annos,  unum  ex  bis  in  pane  et  aqua,  ut  alif 
judicant.  Perjuri  III  annos  et  sie  peniteat  in  pane  et  aqua.  *) 
Qui  suspicatur,  quod  in  perjurium  ducatur  et  tamen  jurat  per  con- 
sensum,  II  annos  peniteat. 

G.  XIX.    De  ebrietate  et  vomitum  facientibus.^ 

[Reg.  I.  147—150.] 

§.  1.    (Bed.  VI.  i^ii> 
Qui  per  id>rieta(em  vomitum  facit,  si  presbyter  aut  diaconus 

*)  precept.  ea^  enmet...:b.     ^)ign.  et  postea  cognoscit: 

b.  Egb. 
«)  per:  fehlt  a  b.  Bgb.  »)  et  «ic-aqua:  fehlt  b.  Egb. 

*)  eoaaecr.,  aonani  1  poeni-  *)  De  ebr.  et  de  bis  qui  per 

teat  vel  111  aut  Vll:  a.b«  Bgb.       ebrietat  vomitum  faciant:b. 
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XL  dies,  si  monachus,  XXX  dies,  si  clericus,  XX  dies  Yel  Vll,') 
si  taicus,  XV  dies.  Si  per  egritudinis  causam  hoc  fecerit,  nun 
nocet,  si  per  sacietatem  ventris  vomitum  facit,  IH  dies  peniteat,  si 
sacrißciam  vomit,')  XL  dies  peniteat.  Si  cuiquam  boc  per  absti- 
nentiam  contigit  et  non  consuetudo  ejus  est,  multum  bibere,  sed 
prae  gaudio  solemnitatis  precipue  licentius  se  epulis  indulserit,  nee 
tarnen  plus,  quam  a  senioribas  suis  decretum  est,  acceperit,  mul- 
tum est  ejus')  penitentia  leviganda.  Si  quis*)  inebriatur  contra 
domini  dictum*)  etsi  non  Yomit,  VII  dies  peniteat. 

§.  2.     (Egb.  XI.  1.  2.  4.  5.  10.) 

Si  quis  episcopus  aut  aiiquis  ordinatus  vitium  habuerit  ebne- 
tatis,  aut  desinat  aut  deponatur.  Si  monachus  per  ebrielatem  vo- 
mitum facit,  XXX  dies  peniteat,  laici  si  hoc  faciunt,  IH  dies  sine 
carne  et  vino  et  cerevisia.  Alii  judicaverunt  XV  dies  eorum  peoi- 
tentiae.  Si  fidelis  laicus  est,  qui  per  nequiUam  alium  inebriat,  XL 
dies  peniteat  Qui  vero  inebriatur  contra  praeceptum  domini,  si 
YOtum  sanctitatis  habet,  hoc  est  ebnosilas  quando  statum  mentis 
mutat  et  lingua  balbutit  et  oculi  turbantur,  distentio  ac  dolor  se- 
qüitur,  si  clericus  est,  VII  dies,  si  monachus,  XIV  dies,  diaconus 
XX,«)  Presbyter  XXVm,^)  episcopus  XXXV,«)  laicus  HI  dies  a 
came  et  vino  abstineat 

C.  XX.    De  bis  qui  eucharistiam  vomunt. 

(Egb.  XI.  7.  8.    Reg.  I.  151.) 

Si  quis  per  ebrietatem  vel  voracitatem  eucharistiam  eTomeril, 
XL  dies  peniteat,  cierici  vel  monächi  seu  diaconi  XL*)  dies  peni- 
teant,  presbyteri  LXX,  episcopi  XC.^^)  si  pro  infirmiUtis  causa 
evomerit,  Vil")  dies  peniteat  Sed  si  hoc  facit  non  pro  infirmi- 
taüs  causa,  ut^')  de  ipso,  qui  sacrificium  acceperit,  evomit,  VII 
dies  peniteat  Quidam  judicavenint,  ut  psalterium  caneret  pro 
se,**)  quidam  bis.**) 


<)  XX   dies,    alii   VII   dies  ')XXV1I:  b.;lV  ebdomiBgb. 

•ine  piQgnedine:  b.  s)  y  ebdom.:  Egb. 

*)  si  sacrif.  commuaicarit  *)  LX:  Egb. 

et  si  lllttd  Tomit:  b.  i»)  LXXX:  Egb. 

')  ei:  b.  «>)  evom.,  anusquisque  q»' 

..  ^    ,    .  eTomerll,  VII....:  töd.  b. 
*)  Qui:  b* 

»«)-Telf  b.' 

•)  interdicium;  b.  ,,^  ^^,  potuüset:  add.  b. 

')  III  ebdomadas:  Bgb.  t^)  psalteriumt  add.  b. 
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C.  XXI.    De.ettcbaristia  per  neglegentiam  perdita. 

i.  1.    (Bgb.  XI.  9.) 

Qui  sacrificium  ipso  die,  quo  consecratum  fuerit  in  ignem 
vel  in  fluznen  projecerit,  C  psalroos  cantet.  Si  canes  comedunt  ta- 
lein  voautum,  si  seit,   C  dies  peniteat,  et  si  non  seit,  X')  dies. 

§.  a.    (Bed.  Vll.  9~il.) 

Qui'acceperit  sacrificium  postcybum,  VU  dies  peniteaL  Omne 
sacrißcium  vetustate  sordida  comipUim  igne  coriiburetur.  Qui  sa« 
crificium  perdit  ?el  ab  avibus  devoratum  fuerit,  si  casn,  VII  dies 
peniteat  jejuoando,')  si  per  neglegentiam  perditum  fuerit  aut  de- 
voratum, qui  eum  perdiderit,  HI  quadragesimtis. 

$.  S.  (Bgb.  XII.  1—7.) 
Si  quis  eucbaristiam  per  neglegentiam  perdiderit,  I  annum 
peniteat  aut  tres  quadragesimas  seu  quadraginta  dies  a  came  et 
vino  abstineat.  Quodsi  sacrificium  per  neglegentiae  causam  in  ter- 
r^m  ceciderit,  qui  neglexerit  L  psalmos  cantet.  Quodsi  in  sacrificio 
vermes  sunt  aut  colorem  non  habet,  nee  saporem,  qui  neglexerat, 
XX  aut  XXX  yel  XL  dies  peniteat,  et  in  igne  accendatur  et  cynis 
ejus  sub  altare  abscondatur.  Si  usque  ad  terr&m  ceciderit,  I  diem ; 
quodsi  slilla  super  altare  ceciderit,  per  cujus  neglegentiam  factum 
fuerit,  III  dies  peniteat.  Qui  in  ecclesia  modicam  partem  perdide- 
rit et  minime  inventa  fuerit,  XX  dies  peniteat  vel  unoquoque  die 
pro  se')  LXX  psalmos  cantet.  Qui  profuderit*)  calicem  in  solem- 
nitatibus,  XXX  dies  peniteat. 


C.  XXII.    De  came  immunda  et  fraude.*)    [Reg.  11. 

376.  377.] 

§.  1.    (Bed.  Vll.  1.  3.) 
Qui  manducat  camem.  immundam   aut  morticinam  aut  dila- 
ceratam   a  bestiis,    XL   dies   peniteat.    Si    per  necessitatem  fame 
cogente,  multo  le?ius  est  penitentia. 

§.  2.    (Bgb.  Xlll.  3—6.) 

Qui  comedit  morticinam  causam  inscius,  XL  dies  peniteat, 
qui  seit,  C  dies.  Qui  fraudem  comedit  et  nescit^)  et  est  inops 
Tel  bibit,  VII  dies,  si  autem  sdt,^)  XL  dies,  infirmi  vero,  si  sciuut, 
XV  ^)  dies.    Qui  fraudem  faciunt  sepe,   I  annum  vel  III  quadra- 


<)  LX:  b.;  XL:  Bgb. 
')  VII  dies  Jejunet:  b. 
*)  per  scmet  ipium:  b. 
*}  perfuderit:  b. 


')  rel  mortieina:  add.  b. 
•)  seit:  b.  Bgb. 
')  aani  autem  si  sciuat:   b. 
»)  XX:  b. 
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gesinias ,  qui  comedit  vel  biUt  IntincUim  a  hniiliari  bostia ,  id  est 
a  cane  vel  catto  et  seit,')  C  psaliiK^s  cantet  pro  se*)  vel  II  dies 
jejvoet,  si  neseit,  L  psaimos  cantet  aut  unum  diem  peniteat.  Si 
quis  dederit  alicui  liquorem  aliqQem;  in  quo  mos  tbI  moatela  mortua 
est,')  61  saeculares  sunt,  VIl  di/es  peoiteaHt,  d  autem  in  coenobio 
sunt,  CG  psalmos  cantteit.  Qui  postea  noverit,  quod  tale  potum 
Uberit,  psalterium  cantet,  eciens  autem  VI!  dies  peniteat^)  Si  qnis 
semicoctum  comederit  inscius,  DI  dies  pMiteat,  vel  psalteriimi  can- 
tet, sciens  autem  VII  dies  peniteat 

C.  XXni.     De  operibuB  in  die  dominico. 

<Bed.  VU.  7—9.) 
Qui  Operator  in  die  dominico,  VII  diea  peniteat    Qui  jejunal 
ii  die  dominico   per  negligentiam ,    totam  j€|unet  ebdomadam  se* 
quentem,  si  eecundo  die  operatur,  XXX  dies  peniteat,  si  iertio,*) 
XL  di^s. 

C.  XXIV.    De  chrismate  in  ecclesia  perdito. 

(Egb.  XII.  6.) 
Qui  autem  in  plebe  sumn  chrisaial  perdiderit  et  eam  noA  in- 
TOierit,  XL  dies  Tel  Ol  quadragesimaa  penileat 

C.  XXV.    De  thure  et  sale  benedicto  et  sapona. 

(Bgb.  XIU.  1.) 
Si  quis  creaturam  perdiderit,   hoc  est  thus,  tabulas  Tel  sce- 
dulam  suam  aut  salem  benedtctum  seil  saponam  tioTam  Tel  alaquid 
hujus^)  simile,  VII  dies  peniteat. 

C.  XXVL    De  criminibus  capitaliboa« 

(Kgb.  I.) 
Nunc  autem  capitalia  crimina  secundum  canonet  eiplicaba. 
Prima  superbia,  invidia,  fornicatio,  inanis  gloria,  ira  longinqua,') 
tristitla  hujus  seculi,  aTaritia,  tsdUis  ingluries«  Et  Atigustinos 
•djecit  sacrilegium«  id  est  saoranim  reram  furtum,  et  hoc  maTifft^tf* 
est  furtum ,  Tel  idolotUcis  ^)  seraeotem,  id  est,  auspidis  et  nliqoa. 
Deinde  adulterium,  fabum  lestimonium,   furtum,  rapina,  ehrielas 


0  si  polest  psallere;  add.  b 
*)  per  temct  Ipsum:  b. 
>)  mert.  iuTeaiatur:  b. 
^)seie«is — poen.  r«lilt«.b.Bgb. 


*)  poitea:  b.  Bed. 

•>  huic:  b.  Sgb. 

*)  longo  tempore:  b.  Vgb. 

•)  idoUtrieia:  b. 
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assi^ua,*)  jnaledici,  perjQii.  bta  ergo  crinin  saiketug  Paulus  et 
sanctus  Augustinus  vel  alii  saneti  patres  conputaverunt  ea  esse  ca- 
pitalia  crimina  atque')  peccata.  Pro  istis  tero  fieri  oportet  largas 
eleniosynas  et  jejunium  longo  tempore.  Alii  Tero  jndicaverunt  pro 
istis  criminibus  capitaiibus  qualiler*)  quisque,  qui  adulteriom,  ho* 
micidium,  peijurium  et  ali&  supra  dicta^)  aliquijs  aliquid  ex  bis 
perpetrasset,  quemadflDodiiiii  pro  bi«  penitere  debuisset,  ut  laicus 
pro  bis  IV  »nnos  peniteot ,  clericog  tero  V,  mibdiaoonuB  VI ,  diaco* 
nus  VII,  presbyter  X,  episcopus  XII,  si  in  oonsoeludine  erit  ei  taoe 
peccaturo.') 

C.  XXVU«    De  minoribus  peceatis. 

ffi  jV  n.  1.  IX.  1.) 
Haec  minora  peccata,  id  est,  nirtum,  Talsum  testimonium  et 
bis  similia,  laici  I  annum  peniteant,  clerici  11,  subdiaconi  III,  dia- 
coni  IV,  presbyteri  V,  episcopi  VII.  De  ebrietale  vel  maledictione 
ac  detractione  eausa  invidiae  vel  bis  similibus  laici  VII  dies  vel  IV, 
clerici  VII  siveXlV,  subdiaconi  XIV  aut  XX,  diaconi  ebdomadas  III 
aut  IV,  presbyter  ebdomadas  IV  vel  V,  et  bis  similia,  quae  enume- 
rare  longum  est,  esse  voluerit,  lU  annos  peniteat.  ^) 

C.  XXVIU.    De  cupiditate.^) 

tfigb.  IV.  1.) 
Item  si  qois  copklitale  vel  avaritia')  aat  ebriostts,  superbus 
et  bid  smilia,  quae  enumerare  longum  est,  ut  ^upra.  ^) 

C.  XXIX.    De  immolatione. 

(Bgb.  IV.  «.) 
Qui  immolat  daemonibus  In  magnis ,  si  in  consuetudine  est, 
X  annos  peniteat;  qui  in  minimis,  I  annum. 


*)  idolatriae,  mollea.:  add.       episcopus  V  vel  VI  ebdoma- 
b.  d^ii  poenitcat;  «.  b.  Bgb. 

»)  crimina  atque  feMt  b.  *)«t  ceterls  riagitilssadd.b. 

,,  ,  ^  ,,  ,.   ,  'Jcupidnsaut  avarU8:b.Egb. 

*j  id  e«t  qualiter:  add.  b.  /  ,. 

*)auperb.vel  invidiosusaut 

♦)    p«*Jur.    fernicatianem       rapax   vel  iracundus   long« 
vellitaaiviilU:  b»  tempore    aut    maledicus    et 

•)  committere:  add.  b.  **^'  Similia,  quae  eii.  long,  e., 

esse  voluerit,  lllanuos  poe- 
*)  at   iit»«-*-^o»m   fehlt  a.  b.;        niteat:  a.  b. 
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C.  XXX.    De  auguriis  vel  divinationibiis.     [Reg.  H. 

363—365.] 

{.  i.    (Sgb.  IV.  13.  14.) 
Qui  augurias  vel  divinationes  pei^petrant,  V  annos   peniteant 
Emissores  vero  tempestatum  VII  annos. 

i.  3.    (Egb.  Vn.  6.) 

Mulier  si  divinationes  vel  incantationes  diabolicas  fecerit,  I 
annum  peniteat  vel  IIl  quadragesimas  vel  quadraginta  die»  juxta 
^ttalitatem  culpe  peniteat 

§.  S.    (Egb.  VIII.  1.  3.  4.) 

Auguria  vel  sortes,  que  dicuntur  falsa  sanctorum  vel  divina- 
tiones, qui  eas  observaverit  vel  quarumcunqae  scripturarum  in- 
spectione  promittit  vel  votum  voverit  ad  arborem  vel  ad  quamlibet 
rerum  excepto  ad  ecclesiam,  si  clerici  vel  laici  hoc  faciunt,  ex- 
comoiunicentur-ab  ecclesia,  vel  clericus  III  annos  peniteat,  laicus 

II  vel  I  et  semis ').  Noli  exercere,  quando  luna  obscuratur,  ui 
clamoribüs  suis  ac  maleficiis  sacrilego  usu  se  defendere  posse  con- 
fidunt.  Caraios  et  divinos  precantatores,  philacteria  etiam  diaboüa 
vel  herbas  aut  succino  ^)  suis  vel  sibi  impendere  vel  V  feria  in  bo- 
norem  Jovis  seu  Kalendis  Januarii  secundum  paganicam ')  causam 
honorare  ac  colerc  voluerit,  si  ciericus  est*),  V  annos,  si  laicus» 

III  annos  poeniteat. 

C.  XXXI.    De  furto»). 

f.  1.    (Egb.  X.  3.  5.;  vergl.  B ed.  VIII.  4.  S.) 

Si  quis  furtum  capitale  commiserit,  id  est  quadrupedia  vd 
domos  effregerit,  si  laicus  est,  I  annum  peniteat  et  precium  red- 
dat^)  vel  quomodo  sacerdos .  judicaverit.  Qui  sepe  fecerit  furtom, 
VII  annos  peniteat,  vel  quomodo  sacerdos  judicaviü 

§.  3.    (Egb.  XIII.  7.  8.) 

Pro  modico  furlu  in  XX  annorum  etate  XX  dies  pcnilM*- 
Pueri  X  annorum  aliquem  furtum  facientes  VII  dies  peniteant^)- 


*)  dimldium:  b.    Darauf  folgt  *>  non  cum  grado:  add.  b. 

ebendaselbst:   Mulier  si  filiam  »^  capitale:  add.  b. 

suam  super  tectnm  ponit  vel  .j  ^^^^     ^j  \^^  ,^,b,t,  as- 

IV'y"^''*"*     ^'"^    «aoltate  de  reddere  possit,  U  •»«•' 

f^Vvm   ,?"''"  poeniteat.  |,„,.     g,  „^jorem  f- 

lEgb.  VIU.  2.1  ^^^,^  ^^^^^^^  jl^  ;„,^,  ppe. 

*)    snccos:    b. ;     auccinum:  niteat,  Tel  quomodu  •*•*•  ** 

Egb.  (And.j  »)  Puer  .. ..  allquid  .       '•' 

')  paganam:  b.  Kgb.  ciens  ....  poeniteat:  b< 
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C.  XXXII.     Item  de  furtii. 

(Egb.  X.  1.  2.    Reg.  II.  276.) 

Item  si  aliquis  de  ministeiio  ecdesiae  vel  qualecunque  opus 

quolibet  modo  fraudaverit  vel  negaverit*),   Vn  annos  peniteat.     Si 

laicus  aliqua  consecrata  furaverit,  III  annos  poeniteat  sine  pingue- 

dine  et  sie  communicet. 

C.  XXXIII.     De  falso  testimoni  o  2). 

(Bed.  V.  4.  5.) 
Qui  falsum  testimonium  contra  aliquem  dixerit  hominem,  juxta 
modum  culpe ')  peniteat     Qui  fratri   cum  furore  maledixerit,  re- 
concilietur,  cui  maledixerit,  et  VII  dies  peniteat. 

C.  XXXIV.     De  detractione  que  fit»causa   invidie  et  de 

rixa   ciericorum. 

(Bed.  V.  6.  8.) 

Qui  per  aliquam   causam  detrahit  homini  ^)  vel   favet  detra- 

henti,  III  dies  peniteat,   si  autem  ei  consenserit,  qui  praeest,  VII 

died  peniteat.     Si  quis   rixam  fecerit   ciericorum  aut  monachorum, 

rcconciliet  se  cum  eis,  quos  lesit,  et  ebdoraadam  dierum  peniteat. 

C.  XXXV.  De  liquore  in  quo  mus  cecidit^). 
§.  1.  (Bed.  VII.  3—5.  Reg.  11.  443.) 
Mus  si  ceciderit  in  iiquorem ,  tollatur  inde  et  aspergatur  ®) 
aqua  benedicta  et  sumatur.  Si  vero  mortua  fuerit  inventa,  abjicia- 
tur  totus  ilie  liquor,  nee  sumatur  ab  bominibus  sive  lac  sit  sive 
cerfisa  vel  aliquid  bujusmodi.  Quodsi  multum  est  de  liquore  illo, 
in  quo  mus  vel  mustella  ceciderit^),  et  ibi  moritur,  purgetur  li- 
quor ille  et  aspergatur  aqua  sancta  et  sumatur,  si  necesse  est.  Si 
avcs  stercorant  in  Iiquorem  ^)  bujusmodi  vel  cybum,  tollatur  ab  eo 
stercus  et  mundetur  liquor  vel  cybus  aqua  benedicta  et  sumatur. 

§.  2.    (Egb.  XIII.  9.  10.) 
Si  quis  tinxerit  in  aliquo  cybo  ^)  manum ,  et  non  est  idonea 
manus,  C  palmatas  emundetur  ^^).    Si  in  farina  aut  in  aliquo  cybo 
aut  in  pulte  vel  in  lacte  coagulato  mus  vel  mustela .  mortua  inve- 

')  neglexerit:  Egb.  rint  vel  si  aves  stercorant: 

*)  et  maledictione:  add.  b.  add.  b. 
*)  quod  contra  fratrem  di-  «)  aap.  liquor  ille:  b. 

xerit:  add.  b.  Bed.  ,y  Inciderits  b. 

^)  Qni  per  causam  (pro  oau-         *  «       ^.  . 

\  1      1  j«        j    X      u'4.  ^f  •)  qnemcunque  1.:  add.  b. 

sa:  a.)  invldiae  detrahit  ali-  ^  ^  ^ 

qnem  (hominem:  a.):  b.  •)  üqnido  c:  add.  a.  b. 

*)  mut  rel  mustela  cecide-  *®)  palmatis  emendetur:  b. 
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niantur,  in  quo  jacent  vel  quodcumque  iQ  circuitu  earum  est,  pro- 
jiciatur  foras,  quod  residuum  Aicrit,  mandücetur. 

C.  XXXVl.    De  esu  sanguinis  proprie. 

(B«d.  VII.  6.) 

Qui  sanguinem  suum  nesciens  vel  cum  saliva  sorbei,  non  ei 
nocet  Qui  manducat  proprium  sanguinem  nesciens,  poUuitur,  ta- 
rnen non  nocet.  Si  autem  seit,  penitenttam  agat  juxta  modum 
culpe  ac  pollutionis. 

C.  XXXVn.     De  venationibus  clericorum. 

(Egb.  IV.  5.  Anm.  3.) 
Si  ciericus  venationes  exercuerit,  annum  I  peniteat,  diaconus 
II,  Presbyter  III.  • 

C.  XXXVIII.    De  eo  qui  peccatum  fratris  silebit. 

(Bed.  V.  7.  Reg.  IL  423.) 
Qui  reticuerit  peccatum  fratris,  quod  est  ad  mortem,  neque 
eum  corripuerit  juxta  regulam  evangelicam ,  primum  inter  se ')  et 
ipsum  solum,  deinde  alios  adhibeat,  deinde  ad  ecciesiam  culpam 
Uli  US  si  necesse  fuerit  referens,  quanto  tempore  consent!  t,  tanto 
tempore  peniteat. 

C.  XXXIX.     De  diversis  causis').     [Reg.  IL  444.  445.] 

§.  1.  (Rom.  II.  16.  IV.  4.  VI.  7.  11.) 
Si  quae  de  mulicribus,  quae  fornicatae  sunt,  interfecerit, 
quae  nascuntur ,  aut  festinat  abortives  facere,  primum  constitutum 
usque  ad  exitum  vetat,  id  quod  verum  definilum,  humanius  aiiquid 
consequantur,  constituimus  eos  deccnnii  tempore  secundum  gradus 
quae  sunt  constituta  peniterc  ').  Si  quis  sepulchrum  violaverit» 
VII  annos  peniteat,  III  in  pane  et  aquai  Si  quis  ligaturas  feccrit, 
quod  detestabile  est,  III  annos  peniteat  in  pane  et  aqua.  Si  quis 
manducaverit  morticinum  aut  idolis  consecratum  vel  immolatum^), 
jejunet  ebdomadas  XII. 

§.  X    (Rom.  VII.  1—7.  X.  10.J 

Si  quis  quolibet')  membrum  sibi  voluntarie  truncaverit,  III 
annos  in  pane  et  aqua  peniteat.  Si  quis  avorsum  fecerit  volunta- 
rie, similiter  peniteat  Si  quis  usuraa  undecumque  exegerit,  ID 
annos  peniteat,   I  in  paie  et  aqua.    Si  qnis  per  potestaien  aut 


>)  Ic:  a.  b.  B«d. 

*)  Capilula  de  d.  c:  b. 

'>  poenitoat:  b. 


*)  el  non   füll  ei   oeceiii 
tae;  add.  b« 

*)  qnodllbett  b. 
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Panido  •  Beda. 

quollbet  iDgenio  «s  alienas  malo  orA       ■  ^^ 

senrir«  ,„t  quemc«n<p.e  hominerotolihr"''^"'  '"'*'■'*•  ^i  qn« 
d««ri..),  eieut  ,„p™  peni  J  Vi'!'"'"""  '"  "'P*'"'«»«'" 
c«-q«e  voluntorie  ig««  cremarerit    11  2 "  ""*  •''"'""'"  ""J"- 

;«e8  pe^teat  i„  pa..e  et  aqnl    dericZ  1?"'"!.'  "  ''''"'  ««''   XL 
Vn  »enses.  presby.er  I  luL   TZl^^^^^^'^'  <»--„.. 

seciinda  C  plagis.  Pcwulosa ,  «na  tiee  C  >)  psalmos, 

causa,  jejunet  ebdo»arxi»iT    Sl    T  "^r'"^*  *'«^''«"  ««« 
parentes  suo«  aut  tamilm  occidiss'et  a  .^{7  ^  "*  ^'«^«"«««"do  aut 

potuerit  Implere ,  q„od  JlJi  m^ndluZ    !   ^  ""  *'"""*'*  «»  «»" 

s.>e  In  domo,  si  est  abqufe  ;/;L2l         *"  '""'"  ^'^'^  '"  ^•'■* 
ferat  ad  sanctum  al.are  ac  reSL«T  "''"''  P"""  ^  °"^"M  »f- 

numen,«.  mulierum    cum  aS,  ^^'f*"""«'»  «"««-n  nmlti  nesciuni 
-•'as  L.     Si   quis';:™«    Xt^^^^^^^ 

sive  quadrupedem  per  famem  aut  per  nSatem    -fr"'  '''/'''*" 
jejunet  ebdomadas  IV;  si  reddirlpw;      ''"''"^^'''"'  '"»  ^«n«  datur  a 

ria  aut  pecon,  qTi    oLr^n  i  L'L'r-  '""?"''  *'*'  '^ 
»ulier  suaseril   alterius    m.rric  "      '  •"  ^""*'*  "*  "''*^    « 

cbristianis     Si  a» u        •  '  Tantum,    sll  c3tcoroii,ra«aa  . 

mortui  f„!l.  '".''"  '"•'  **'  «"P'»«'  «1»»«  »«•  *««« 

cemtc  '  ^T!'  "'«'»'»«''a«  VI.     Si   quis  de  «.m.  «, 


-e    -'. 


cervom  sive  aliud  animai  et  post"  tertlun.  dl«  ..n««-   .^.   , 
•^^iJll^J^^^rsus.  Jupus.  canis.  vulpi.  a,«.«^.    ^,    Z'... 

^J»lmiliter:  add.  b.  .,  ^^      ^  ,^ 

')  vel  iranamUcrit:  add.  b.  .    '«-...««._-  t- 

)  !-•  b.  Rom.  L 
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cat ,  jejunei  ebdomadas  IV,  Si  gallina  in  puteo  moitna  faerit  in- 
venia,  puteus  evacuetur,  si  sciens  ex  eo  bibit,  VII  dies  jejuneL 
Si  piscis  mortuus  fiierit  in  piscina,  non  manducetar,  qui  mandacat, 
jejunet  ebdomadas  IV.  Si  quis  voluerit  pro  anima  sua  dare  elemo- 
synam  de  bis  pecaniis  quae  fuerunt  ^)  de  praeda ,  si  jani  egit  pe* 
nitentiam,  potestatem  babet. 

C.  XL.  De  jejunio  commendando. 
(Ordo  poen.  Rom.) 
Qui  vero  polest  jejuoare,  quod  ei  impositum  est,  noli  pro- 
hibere,  sed  permitte.  Magis  enim  laudandi  sunt  bi,  qui  celeriier 
debitum  pondus  solvere  festinant,  quia  jejunium  debitum  est,  et 
sie  date  mandatum  bis,  qui  penitentiam  agunt,  quia  si  jejunaTeht 
et  compleverit,  quod  illi*  mandatum  est  a  sacerdote,  purificabitur  a 
peccatis.  Quodsi  iterum  ad  pristinam  consuetudinem  peccati  rever- 
8U8  fuerit,  sie  est  sicut  canis,  qui  revertitur  ad  proprium  vomitam 
Omnis  ilaque  penitens  non  soium  hoc  debet  jejunare,  quod  iUi 
mandatum  est  a  sacerdote,  verum  etiam  postquam  compleverit  ea. 
quae  illi  jussa  sunt,  debet  quantum  illi  visum  fuerit  jejunare  sive 
tetradas  sive  parasceuen.  Si  enim  egerit  ea,  quae  illi  sacenli»^ 
praeceperit,  peccata  ejus  remittuntur  ^).  Si  vero  postea  ex  sua  vch 
luntate  jejunaverit,  mercedem  sibi  acquiret  et  vitam  aeternam')< 
Qui  ergo  tota  ebdomade  jejunat  pro  peccatis,  sabbato  et  dominica 
die  manducet  et  bibat  quicquid  ei  aptum  fuerit.  Custodiat  tameo 
se  a  crapula  et  ebrietate,  quia  omnis  luxuria  de  ebrietate  nascitur. 
Ideo  beatus  Paulus  prohibuit  dicens:  Noiite  inebriari  vino,  in  quo 
est  luxuria,  non  quia  in  vino  est  luxuria,  sed  in  ebrietate.  Et  boc 
scitote ,  fratres ,  ut  dum  venerint  servi  vel  ancillae  quaerentes  p^ 
nitentiam,  non  eos  gravetis  neque  cogatis,  tantum  jejunare,  qo^^- 
tum  divites,  quia  servi  vel  ancille  non  sunt  in  sua  potestate;  iA^ 
que  medietatem  penitentiae  eis  imponite. 

€.  XLI.    De  precio  redemtionis. 
(Ordo  poen.  Roman.    Reg.  iL  446.) 
Si  quis  forte  non  potuerit  jejunare,  et  babuerit,  unde  possit 
redimere  *) ,  si  dives  fuerit ,  pro  VII  ebdomadibus  det  solidos  X^- 
Si   tarnen  non  babuerit*),   unde  dare   possit,   det  solidos  X.  ^> 

*)  qnod  fall:  a.  b.  4)  dare  possil  ad  redl»«"* 

')  remittentur:  a.  b.  dum:  b.  Rom. 

*)  tt  regnum  coelorum:  b.  *)  8i  auten  non   hab.  tta- 
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tum:  b.  Rom. 
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autein  multum  pauper  fuerit,  det  solidod  III.  Nemiiiem  vero  con- 
turbet,  quia  jussioius  dare  solidos  XX  aut  minus,  quia,  si  dives 
fuerit,  facilius  est  illi  dare  solidos  XX,  quam  pauperi  solidos  III. 
Sed  attendat  unusquisque,  cui  dare  debeat,  sive  pro  redemptione 
captivorum,  sive  super  sanctum  altare,  sive  pauperibus  christianis 
erogandüm. 

C.  XLII.     De  precio  meusis  '). 

,  (Egb.  XIII.  11.  Reg.  II.  447—449.) 
Pro  uno  mense,  quod  in  pane  et  aqua  penitere  debet,  ca- 
nere  debet  I  psalt. ')  et  ducenta  genuflexa  vel  sine  genuflexu  psal> 
mos  DCLXXX.  Et  postea  omni  die  ^  reQciat  se  ad  sextam ,  nisi 
IV  et  VI  feria,  jejunet  ad  horam  nonam  et  de  carne  et  vino  ab- 
stiueat  *),  et  postquara  psaliit,  alium  cybum  sumat.  Pro  ebdomada 
CCC  psalmos  genua  flectendo  in  ecciesia  aut  in  uno  loco  per  br- 
liinem  psallat.  Qui  vero  psalmos  non  novit  et  jejunare  non  potest, 
pro  uno  anno,  quod  jejunare  debet  in  pane  et  aqua,  donet  in  ele- 
mosyna  solidos  XXVI.  Et  in  unaquaque  ebdomada  diem  unum  je- 
junet ad  nonam  et  alium  ad  vesperam  et  in  tribus  quadragesimis 
quantum  sumit  penset  et  medietatem  tribuat  in  elemosynam.  In 
secundo  anno  remissior  erit  penitentia. 

C.  XLIII.    De  precio  anni  vel  diei. 

(Bgb.  XV.  Reg.  IL  450.  451.) 
Primo  anno  quidam  promiserunt  IV  triduanas  intervenieiUe 
uua'  nocte.  Alii  agunt  *)  XII  triduanas,  hoc  est  semel  in  uno 
mense,  quidam  dizerunt  triduanas  agere  in  verberibus,  in  vigiliis 
insistendoque  tridnum,  alii  sie,  alii  vero  sie.  Pretium  autem  diei 
hoc  est,  agapen  duobus  vel  tribus  pauperibus,  alii  totum  psalte- 
rium  in  estate,  in  byeme  vero  et  in  verno  vel  in  autamno  C®) 
psalmos.  Quidam  judicaverunt  XU  piagas  vel  percussiones  vel  plus 
minus,  tamen  tempora  discemere  unusquisque  judex  debet,  quidam 
in  iabore  alieno  vel  in  flectendo  XL  bis  desinat  ^)  et  addetur  X, 
secundo  XX,  superior  XXX  si  labor  non  sit. 

C.  XLIV.    Item  sequitur. 
(figb.  Xin..ll.    Rf  g.  II.  452.) 
Qui  autem  hoc,   quod  in  penitentiale  scriptum  esi,^  implero 


*)  nnlns  mens.:  a«  b. 
')  mlUe  psalmoi:  b.  Bgb. 
')  onnes  diei:  b.  Egb. 
*)  el,  abslineaft:  fehlt  b. 


*)  aJuni:  Bgb. 
«)  L:  b.  Bgb. 

')  des.  et  LX  deaioat.  CXX 
aexies  detlnat;  add.  Bgb. 
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mos  VII  aut  niissas  VII,  pro  libra   1  psalmos  Xil  aut  inissas  tot- 
idein. 

C.  XLIX.     Judicium  de  perjurio. 

§.  1.  (Coli.  XXXV.  capp.  XV.  1.  4.  2.  3.) 
Si  quis  perjurium  fecerit,  episcopus  XII  annos  poeniteat,  IV 
in  pane  et  aqua ,  presbyter  X ,  III  i.  p.  e.  a« ,  diaconus  ei  mona- 
chus  VII,  III  i.  p.  e.  a. ,  subdiacoäus  VI,  II  i.  p.  e.  a.,  laicus 
III,  I  i.  p.  e.  a.  Si  quis  coactus  qualibet  necessitate  aut  nescieos 
perjuraverit ,  111  annos  poeniteat,  1  i.  p.  e.  a.  Si  laicus  per  capi* 
ditatem  perjuraverit,  toias  res  suas  vendat  et  det  pauperibus,  et 
conversus  in.monasterium  usque  ad  mortem  serviat  Deo.  Si  ant^ 
uon  per  cupiditatem,  sed  mortis  periculum  incarrit,  III  annos  in- 
ermis  exu(  poeniteat  in  p.  e.  a.  et  U  abstineat  se  a  carne  et  vino, 
et  dimittat  pro  se  servam  aut  ancillam  ingenuam  et  pro  duobus 
annis  elymosinam  faciat  et  post  VII  annos  judieio  8acei*dotis  com- 
municet.  Si  quis  falsum  testimonium  dixerit,  episcopus  Vli  anoos 
poeniteat ,' 111  i.  p.  e.  a.,  presbyter  V,  111  i.  p.  e.  a. ,  diaconus  vel 
monachus  IV,  H  i.  p.  e.  a.  et  deponatur,  usquedum  complent  pe- 
nitentiam,  clericus  vel  laicus  III,  I  i.  p.  e.  a.  Qui  consenserit 
ad  falsum  testimonium,   V  annos  poeniteat. 

JudiciumTeodori.  Si  quis  juraverit  in  manu  hominis,  apud 
Grecos  nihil  est.  Si  vero  juraverit  in  manu  episcopi  vel  presbyteri 
aut  diaconi  seu  in  altare  vel  in  cruce  consecrala,  et  mentitüs  est, 
in  annos  peqjteat.  Si  vero  in  cruce  non  consecrata,  I  annum  pe- 
niteat.  Qui  perjurium  fecerit  in  eccl^sia,  X  annos  poeniteat  Qui 
necessitate  coactus  perjurat,  III  XLmas  penit  Si  quis  peijoraverit, 
IV  annos  penit.  Si  quis  duxerit  alium  in  peijurium  ignorantenQt 
Vn  annps  penit.,  qui  autem  ductus  est  in  perjurium  ignorans  et 
postea  recognoscit,.  I  annum  penit.  Qui  autem  suspicatur,  quod  in 
perjurium  ducitur,  tarnen  Jurat  pro  consensu,  II  annos  peniteat* 

$.2.  De  perjurio  scio.  (Syn.  Althejm.  anii.  MC.  c.  25.) 
Si  quis  pflijuritim  sciens  et  voluntarie  fecerit,  VD  annos  pe- 
niteat secundum  canones,  qui  inscius  vel*  seductus,  ID  XLmas 
in  pane  et  aqua  et  sale.  Si  quis  coactus  pro  vita  redimenda,  III 
XLmas  penit.  et  legitimas  ferias.  Si  pro  alia  aliqua  necessitati^ 
causa,  IQ  annos  i.  p.  e.  a.  Qui  conpulsus  a  domino  suo,  si  se^ 
▼Qs ,  m  XLmas  et  legitimas  ferias.  Qui  autem  fecerit  et  atios  se* 
duxerit,  Xn  annos  penit  districte  secundum  canones  vel  seculum 
relinquat  juxta  Ambrosium  et  serviat  Deo  secundum  Augustinus' 
Qui  ignorans  perjurium  fecerit,  I  annum  penit  Qui  ignorantem 
scius  in  perjurium  duxerit,  VII  annos  districte  penit.    Qui  »9^^ 


III  annos  jieiiJL  in  pane,  sale  et  aqua.    Hec  vero  omnia  buDianiits 

difQniunL 

§.  3.     De  Tiolatoribut  Juramenti  regalia.    (Sya.  Allheim.  c.2].) 

Qui  peijurat  et  alios  in  peijurium  sciens  et  voluntarie  inducit, 
reus  erit  omnium  animarum  quas  aeduseril,  seculum  relinqiiat,  ar- 
ma  deponat,  monasterio  peniteat  omnlbus  diebus  vitae  suae  vel 
triennium  locum  quidem  inter  audienles  Jcjunantes  in  pane,  sale 
et  aqua  accipiant  Post  alium  vero  sexennium  penitentiae  subician- 
tur  acfiori  et  aüo  anno  communionem  sine  oblatione  percipiant  et 
expleto  decennio  communionem  conseqtiantur.  Alli  aufem  XII  an- 
nos, alii  XIV  et  in  hoc  consentiunt,  ut  nunquam  camem  comedant 
vel  vinum  bibant  omaibus  drebus  vitae  suac. 

{.  t.    llem.    (Syn.  Althelm.  c.  33.) 

Si  qitis  laicns  jtiramentum  violando  profanat,  quod  regi  et  do- 
mino  siio  jural  et  postmodum  perverse  ejus  regnum  gl  dolose  in 
mortem  ipsii^s  aliquo  machinamentb  insidiatur,  quia  sacrilegiam 
peragit,  quin  manum  snam  in  Cbristum  mittens,  anathema  sit,  nisi 
per  digoam  peDiteotJae  satisfactionem  eniendaverit,  sicut  constitu- 
tum est  a  sancta  synodo,  i.  e.  secuUim  relinqaat,  arma  deponat, 
in  monasterinm  eat  et  peniteat  omnibus  diebus  vilae  suae,  veram- 
tarnen  communionem  in  exitn  vitae  samat  cnm  eucbaristia.  Episco- 
pns,  presbyler  et  diaconus,  si  hoc  crimen  perpetrat,  degradetur. 
Item  sanctos  AngnsUnns  dicit:  Si  qais  laicas  per  uapiditatem  per- 
jorat,  totas  suas  res  vendat  et  distribaat  panpeiibusyel  conversus 
in  monasterio  serviat  Deu.  El  si  quis  peijuraverit,  ultra  ad  aacri- 
Gcium  *)  Don  admittatur. 

C.  L.     De  transgressoribus  banni  episcopalig. 

<87n.  Tiibur.  ami.  Bib.  e.  8.) 
Nemo  conlempnat  neque  trausgrediatar  bannum  episcopis  gd- 
perpositam.  Sciat  et  abhorreat  in  epistola  beati  CJemealis  dictom 
contra  se  scriptum:  Si  vobis  episcopis  non  obedierint,  oidiks  (am 
majores  quam  inferioris  ordinis  clerici  atque  reliqoi  p0piili  tribns 
et  lingnae  non  solum  inrame,s,  sed  et  estorres  a  re^o  Dei  et  cod- 
sorcio  fldeliam  a  liminibus  sacclae  Dei  ecciesiae  alieoi  ernnt,  el 
audiant  ipsnm  Dominum  in  evangelio  dicentem :  Qai  n»  aodit,  in«  ' 
andit  et  qui  vos  spemlt,  me  spemit.  Quapropler  oos  e(  evangd'' 
cam  el  apostolicara  considerantes  aactonialem,  non  queslum  P'"' 
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niaram,  sed  lucram  querentes  animanmi  statuimus  el  confirmaaius, 
Qt  8l  quis  po»t  hanc  hujus  sancti  concilii  diffioitaiein  inveotus  Tu«» 
rit  corrumpisse  bannum  ab  episcopis  impositum ,  XL  dierum  casti« 
gatione  corripiator  in  pane,  aale  et  aqua. 

C.  LI,    De  eo  si  quis  über  aliquo  crimine  infamalur. 

(Syn.  Tribur.  c,  32.) 
Si  quis  fldelis  libeitate  notabilia  aliquo  crimine  aul  iniamia 
deputatuis  utatur  jure,  juramento  se  excusare.  Si  vero  tanto  U- 
lique  crimine  publicatur ,  ut  criroinosus  a  populo  suspicetur  ei  prop- 
terea  supequretur,  aut  confiteator  et  peniteat,  autepiscopo  Tel  suo 
niiaso  discutiente  per  ignem  candente  ferro  caute  examinetur.  .Deus 
omnipotens,  cui  omnia  nuda  et  aperta  sunt  oculis  qua,  Eucha- 
risti  papae  scriptum  legimus,  quo  nos  a  dubiis  et  incognitis  sen- 
tenciam  proferre  compesceret ,  mala  Bodomae  noiuit  audita  judicare, 
priusquam  nosceret  quae  dicebantur,  unde  ipse  ait:  Descendam  et 
videbo,  utrum  clamorem,  qui  venit  ad  me,  compleverint,  an  qoq 
est  ita  ut  sciam.  Quo  exeroplo  monemur,  ne  ad  proferendam  aen- 
tentiam  unquam  precipites  simus  aut  temere  indiligenterque  indis* 
cussa  quaeque  quoquo  modo  judicemus,  sed  exemplo  Domini  de- 
scendamus,  videamus  et  justo  examine  criminosoa  diiigenter  perscni- 
temur,  sicut  ipse  sodomae,  ut  videamus,  utrum  damorem  populi 
compleverint  nee  ne,  nam  mala  audita  nuUum  moveant,  aed  ante 
audita  diiigenter  inquirat. 


0.   POENITERTIALE  lA&TfiHUHni '). 

C.  L    De  poenitentibus  in  libro  canonum  institula 

ecciesiae  antiqua. 
§.  1     (Statut,  eocl.  anliq.  [Coqq.  Carili.  IV.]  c.  7«.) 

Ut  aacerdoa   poeniientiam   imploraoti   abaque    peraooae  ac- 
ceptione  poeniientiae  leges  iiqungat. 

f.  a.    Item.    (A.  a.  O.  c.  TS.) 

Ut  negligentlores  poenitentes  tardiua  recipiantur. 

$.  3.    Item.    (A.  a.  O.  e.  7a.) 
Is  qui  poeniientiam  in  infirmitate  petiit,   si  casu,  dum  ^ 
eum  aacerdos  inritatus  venit,  oppressus  infirmitate  obmutucril  vd 

*)  Marteoe  hat  dies  Werk  im  Thesaur.  norut  anecdot.  T.  IV. 
col.  St.  ff.  aus  einem  Cod.  Floriacens.  herausgegeben  unter  dem 
Titel:  Collectiu  antiqua  canonum  poenitentialinm.  Siehe 
oben  S.  4H. 
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in  frenesim  ?ersiis  fuerit,  dent  tesUmoniuni,  qiii  eum  audieruntt 
et  accipiat  poenitentiam.  Et  si  coptiouo  credatur  moriiurus,  re< 
coDcilietar  per  manus  impositionem  et  infundatur  ort  ejus  eucha- 
ristia.  Si  supervixerit,  commoneatur  a  supradictis  testibus  petitio- 
Dibus  suis  satisfactum  esse  et  subdetur  statutum  poenitentiae  tem- 
pus  *),  quamdiu  sacerdos,  qui  poenitentiam  dedit,  probarerit. 

{.  4.    Item.    (A.  a.  O.  c.  78.) 

Poenitentes  qni  in  infirmltate  viaticum  eucharistiae  acceperint^ 
iion  se  credant  absolutes  sine  manus  impositione,  si  supervixerint. 

§.  5.    Item.    (A.  a.  O.  c.  79.) 

Poenitentes  quaiTtum  *)  leges  poenitentiae  exsequnntur,  si  ca- 
SU  in  itinere  vcl  in  mare  mortui  fuerint,  ubi  eis  sacerdos  subye- 
uire  non  potuerit,  memoria  eorum  et  orationibus  et  oblationibus 
commendetur. 

C.  II.    In  concilio  Hipone  regio.    De  poenitentibus. 
(Breviar.  Hippoji.  9»  30.  [Bruns...  T.  I.  p.  1^.]) 

Secuiidum  differentiam  peccatoruin  episcopi  arbitrio  poeniten- 
tiae  tempora  decernantur,  et  ut  presbyter  inconsullo  episcopo  non 
reconciliet  poenitentem ,  nisi  absentia  episeopi  necessitate  cogcnte. 
Cujuscunque  autem  poenitentis  publicum  ant  vulgatissimum  crimen 
estf  quod  universam  ecclesiam  commoverit,  ante  absidam  ei  ma- 
nus imponatur. 

G«  m.    In  decretali  Innocentii  episcopi. 

(Spist.  ad  Decent.  Bugub.  e.  10.»  Dionjrs.  c,  7.) 
De  poenitentibus  autem ,  qui  sive  ex  gravioribus  commissis 
sive  ex  lerioribus  poenitentiam  gerunt,  si  nulla  intervenit  aegritu- 
do,  V  feria  ante  pascba  ei  remittendum,  Romanae  ecclesiae  con- 
saeUido  demoostrat.  Ceterum  de  pondere  aestimando  delictorum 
sacerdotis  est  judicare,  ut  adtendat  ad  confessionem  poenitentis  et 
adfiielus  ')  ac  lacrymas  oorrigentis,  ac  tum  jubere  dimitti,  cum 
viderit  oongmam  satisfactionem  suam,  vel  si  quis  aegritudinem  in« 
correrit  atque  usque  ad  desperationem  deveneritt  ei  ante  tempus 
relaxandum,   ne  de  seculo  absque  commonione  discedat. 

C.  IV.     In  concilio  Nicaeno.     De  morituris  lapsis. 
X         (Cooc.  Nicaeo.  c.  12.  i.  Auszuge.) 

De  bis  qui  vita  excedunt,  vetus  lex  observetur  etiamnunc,  ut 
morituro  et  desideranti  eucbaristia  non  negetur,   ea  tarnen  condi- 


*)  subdalor  staluti«  pecit.  *)  qui  attent«:  Statt 

legibyf ;   Statt,  «col.  apt,  ^)  aj  fletus:  In«. 
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tione,  ul,  si  sapervixeril«  noa  communicei ,  nisi  statutum  poeoiten- 
liae  tempus  impleyerit,  vel  si  episcopus  probabili  causa  coucesseriu 

G.  V.  In  concilio  Arausico. 
(Araus.  I.  c.  .H.) 
Qui  recedunt  de  corpore  poenitentia  accepta,  placuit  siue  re- 
conciliatura  ')  manus  impositione  eis  communicare ,  quod  morien« 
tis  sufficit  consolationi  secundum  definitiones  patnim,  qui  hujus- 
modi  comiDunioDem  congrueuter  viaticum  nominarunt ,  ut  si  snper- 
vixerint,  Stent  in  ordine  poenitentium ,  ut  ostensis  necessariis  poe- 
nitentiae  fructibus,  legitimam  communionem  cum  reconciliatoria 
manus  impositione  percipiant. 

C.  VI.    In  concilio  Arlatensi. 

(Conc.  Arelat.  U.  c.  13.) 
De  bis  qui  in  praesenti  ')   vita  positi   excesserunt,   placuit, 
uulium  a  communione  vacuum   debere  dimitti,  sed  pro  eo,   quod 
honoravit  poenitentiam ,  oblatio  illius  suscipiatur. 

C.  VII.     In  epistola   sancti  Innocentii  episcopi. 

(Conc.  Agalh.  c  15.) 
Poenitentes  tempore  quo  poenitentiam  petunt,  imposiüonem 
manuum  et  cilicium  super  caput  a  sacerdote,  sicut  ubique  consti* 
tutum  est,  consequantur ;  «t  si  aut  comas  non  deposuerint  aut 
vestimeuta  non  mutaverint,  non  recipiantur.  Juvenibus  autem  non 
facile  poenitentia  committenda  est  propter  aetatis  fragilitatem.  Via- 
ticum tamen  omnibus  in  morte  positis  non  negandum. 

C.  VIIL     De  poenitentibus  propter  ')  ruinam. 

(8yn.  PatricSi    c.  3.   Coli.  can.  nibern.  XLVI.  8:  Romaiii  de 

poenit.  diount ) 

Statuitur,  ut  abbas  Tideat,  cui  a  Deo  tribuitur  ^)  polestas 
alligandi  et  Bolvendi,  si  *)  aptior  est  ad  yeniam  juxta  acripUirae 
exempla  ^),  si  cum  lacrymis  et  lamentatione  et  lugubri  Teste  sab 
custodia  melior  est  ^)  poenitentia  bre?is  quam  longa  et  remissa 
cum  tepore  mentis  *). 


0  reconciliatoria:  Araas.  *)  sed:  Patric« 

Minpoenitentiapositi  vi-  *)  apt.  estjuxta  icr.  e.  wt* 

ta:  Arel.  niam:  Patric. 

*)  poBt:  Patric.  v>  maL  e.  falill  Patric. 

0  cui  attribuetur;  Patric.  <«)  lemperamaittis:  Patric. 
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C.  IX,    De  poenitentia  intima. 

(Th.  I.  12.  §.  4.) 
Poenitentes  secundum  canones  non  debent  communicare  ante 
consummatioDem  poeniteDtiae.    Nos  autena   pro  misericordia  mise- 
ranüs  Dei  post  annum  vel  Yl  menses  licentiam  damas. 

C.  X.     Excarpsum  de  epistoia  papae  Leonis. 

(Vergl.  Leon.  ep.  ad  Rustic.  Narbon.  [Dionys.  c.  19.])  . 
De  his  qui  in  aegritudine  poenitentiano  accipiunt, 
ei,  cum  relevaverint,  agere  nolunt.  Culpanda  ')  est  ta- 
lium  negligentia,  sed  non  penitus  deserenda,  ut  crebris  cobortatio- 
nibus  incitati,  quod  necessarii  expetierunt,  fideliter  exsequantur. 
Nemo  enim  desperandus  est  dum  in  hoc  corpore  constitutus  est, 
quia  nonnunqiiam  quod  diffidentia  aetatis   differtur,   consiiio  matu- 

riore  periicitur. 

C.  XI.  Item. 
(Leo  a.  a.  O.  c.  SO.) 
De  his  qui  jam  deficientes  poenitentiam  acci- 
piunt,  et  ante  communionem  moriuntur.  Horum  causa 
ad  Judicium  reservanda  est,  in  ciqus  manu  fuit,  ut  talium  obitus 
usque  ad  commuoionis  remedium  differatur.  Nos  autero ,  quibus 
▼ivenübus  oon  communicamus,  mortuis  conununicare  non  pos- 
surous.  * 

C.  XII.  Coelestinus  papa  de  ultima  poenite^tia. 
(Coelesj.  ep.  ad  epp.  Narbon.  et  Vienn.  fDionys.  c.  15.]) 
Perdidisset  latro  praemium  in  cruce  ad  Christi  dexteram  pen- 
dens,  si  iilum  nniqs  horae  poenitentia  non  juvisset,  et  cum  esset 
in  poena,  poenituit,  et  per  hujus  sermonis  professionem  habitacu- 
lum  paradisi,  Deo  promittente,  promeruit.  Vera  ergo  ad  Deum 
couTersione  in  ultimis  positorum  mente  potius  est  aestimanda,  non 
tempore,  prophela  hoc  taliter  adhibente:  In  quocunque  die  conver- 
SOS  fuerit  peccator,  Tita  vivet.  Et  iterum:  Cum  conversus  fueris, 
ingemueris,  tunc  saivus  eris.  Cum  ergo  sit  Dominus  cordis  in- 
spector,  quovis  tempore  non  est  deneganda  poenitentia  postulanti, 
cum  Uli  se  obliget  judici,  cui  occulta  omnia  noverit  revelari. 

C.  VIII.    De  cura  pro  mortuis. 

(Coli.  can.  Hibern.  Lib.  XV.  c.l.) 
De   quatuor  modis,    q-uibus    vivi    adjuvant  mor- 
tuos,   Origenes  ait:   Animae  defunctorum   quatuor  modis  sol- 


*)  hier  beginnt  Leo. 
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C.  XXVI.  Canones  Apoeninses. 
(Bpaan.  c  SO.) 
Incestis  conjunctionibus  nihil  prorsus  veniae  reservamus,  nisi 
cum  aduiterium  separatione  saDaverint.  Incestus^)  vero  nee  ullo 
conjugum  praevalendus,')  praeter  illos  quos  nominare  funestain 
est,  hos  esse  censuimus.  Si  quis  relictam  ijratris,  quae  pene  prius 
soror  extiterat,  camall  conjunctione  violaverit,  si  quis  frater  germa- 
nus  sorores^)  accipiat,  si  quis  novercam  duxerit,  si  quis  conso- 
brinae  se  societ,  quod  ut  a  praesente  tempore  prohibemus,  ita  ea 
quae  sunt  anterius  non  solvimus,  si  quis  relictae  avunculi  misera- 
tur')  aut  patrui  aut  privignae,  i.  e.  philastria*)  concubitu  poUoa- 
tur.  Sine^)  quibus  conjunctio  illicita  habeatur,  interdidtur  eandi 
melioris  conjugii  libertatem.  ^) 

C.  XXVII.    Interrogatum  Augustini. 

(Interr.  4.   Augustini  Cantuar.) 
Si  debeant  duo  germani  fratres  siuguli  sorores  acdpere,  quae 

sunt  ab  illis  longa  progenie  generati? 

Respondit  Gregorius:   Hoc  fieri    modis  omnibus   licet, 

nequaquam  enim  in  sacris  eloquiis   inyenitur,   quod  huic  capitulo 

contradicere  videatur. 

C.  XXVIII.    Et  in  alio  loco. 
:=  Theod*  II.  12.  %.  28.  23.  26. 

C.  XXIX.    Dicta  Esydori. 

(Isid.  Orig.  IX.  7.,   vergl.  Augustin.  de  cirit.  Dei.  XV.  !§. 

C.  XXXV.  q.  4.  c«  HD.»  q.  5.  c.  1.) 

Beatns  Esydorus  de  consanguinitate  sie  loquitur:  Cujus  series 
Vn  gradibus  dirimetur  hoc  modo:  I.  filius  et  filia,  II.  nepos  et 
neptis,  III.  pronepos  et  proneptis,  IV.  abnepos  et  abneptis«  V.  ad- 
nepos  et  adneptis,  VI.  trinepos  et  trineptis,  VII.  trinepos  filius  et 
trineptis  filia.  Haec  consanguinitas ,  dum  se  paulatim  propaginem 
ordinibus  dirimens*  usque  ad  ultimum  gradum  sese  subtraxerat  cl 
propinquitas  esse  desierat,  eam  rursus*  lex  matrimonii  vinculo  repe- 
tit  et  quodammodo  revocat  fugientem.  Ideo  autem  usque  ad  sex- 
tum   generis  gradum  consanguinitas  constituta    est,   ut  sicut  sr& 

^jincestos — praevalendos:  ^)  i.  e.  phil.  fehlt  Bpaun. 

Bpaun.  *)  San«:  Epaun. 

bunlineundi  mt  1.  coaj.  lib. 
')  miiceatur;  fipauii.  Kpaun. 
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aetatibus  mundi  generatio  et  hominis  Status  finitnr,  ita  propinquitas 
generis  tot  gradibus  termioaretur.  Huc  usque  Esydori  «procedit 
sententia. 

C.  XXX.  Item  ex  decreto  papae  Gregorii  minoris,  qui 
nunc  Romanam  catholicam  gerit  matrem  ecclesiam, 
quid  de  hac  causa,    quam   inquiritis,    sanxerit  sancta 

et  Vera  auctoritas  intimamus. 

(Conc*  Roman.  Gregor.  II.  ann.  731.. c.  1.  3  —  9.) 

4.  Si  quis  presbyter  duxerit  uxorem,  analhema  sit 

2.  Si  quis  monacbam  seu  Deo  sacratam,  quam  Del  ancillam 
appellant,  in  connubium  duxerit,  anath.  sit. 

3.  Si   quis    commatrem    spiritualem    in    conjugium   duxerit, 
anath.  sit. 

^4.     Si  quis  fratris  uxorem  duxerit  in  conjugium,  anath.  sit. 

5.  Si  quis  neptem  in  conjugium  sociaverit,  anath.  sit. 

6.  Si  quis  novercam  aut  nurum  duxerit  in  conjugium,  anath. 

Sit. 

7.  Si  quis  consobrinam  in  conjugium  duxerit,  similiter 
anath.  sit. 

•  8.     Si  quis  de  propria  cognatione  vel  quam  cognatus  habuit 
duxerit  in  conjugium,  anath.  sit. 

Huc  usque  ex  decreto  praedicti  papae. 

C.  XXXI. 

(Tergl.  Conc.  Vermer.  ann.  753.  c.  1.,  Compend.  ann.  757. 
c.  1.    Siehe  Richter's  Lehrb.   des  Kirchenr.    3.  Aufl.  {.  357. 

Anm.  14.) 

Invenimus  etiam  in  aliorum  decretis,  quod  si  nescienter,  sicut 
adsoiet,  (contra)  ecciesiasticam  constitutionem  per  negligentiam 
nostri  temporis  sacerdotum,  in  quarto  vel  quinto  vel  sexto  gradu 
cognationis,  i.  e.  consanguinitatis,  in  conjugio  copulati  Cuerint,  non 
separentur,  sed  tamen  istud  non  inlegitime,  sed  venerabiliter  con- 
cessum  esse  noscatis.  Idcirco  prius  cavendum  est,  ne  hoc  omnino 
proveniat  In  tertio  vero  vel  secundo,  quod  absit,  gradu,  si  conti- 
gerit  talis  copula,  separari  oportet. 

G.  XXXII. 
(Ordo  Cummean.  a.  B.  V«rgl.  Egb.  IV.  16.) 

Hi  sunt  dies  qui  non  computantur  in  poenitentia 

19 
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C.  XXKlli.    De  c^nsang'dinltate  in  conjugio. 

(Synod.  IK  Patric.  c.  29.) 
Intellige  quid  lex  loquitur,  nee  minus  ncc  plus,  quod  aotem 
observatur  apud  nos,  ut  quatuor  genera  dividantur,  ncc  vidisse  di- 
cunt,  nee  legisse.*) 

C.  XXXIV.     s=  Egb.  IV.  15. 
C.  XXXV.      =  Egb.  iV.  17. 

C.  XXXVI.  De  laude  in  matrimonio. 
(Leon.  ep.  ad.  Rustic.  Narbon.,  Dionys.  c.  18.) 
Non  omnis  mulier  viro  conjuncta  uxor  est  viri,  quia  oec  om- 
nis  filius  mulieris  est  palris.^)  Nupliarum  autem  foedera  inter 
ingenuos  sunt  legilima  et  4nter  aequalcs,  multo  prius  hoc  ipsum 
Domino  constituentc ,  quam  initium  Romani  juris  existeret.  Itaque 
aliud  est  uxor,  aliud  concubina,  sicut  aliud  anciUa,  aliud  libera, 
propter  quod  etiam  apostolus  ad  manifestandam  harum  personarum 
discretionem  testimonium  ponit  in^)'gcncsi,  ubi  dicilur:.  Ejice  an- 
cillam  et  filium  ejus,  non  erit  lieres  ülius  ancillae  cum  filio  meae 
Isaac. 

C.  XXXVII.     Augustinus  ait: 

(Coli,  litbern.  Üb.  XLV.  c.  2.) 
Qualis  esse  debeat  uxor  quae  habenda  est,  i.  e.,  si  Tiro  casta, 
si  desponsata  in  Tirginitate,  si  dotata  legitime  et  a  parentibus  tra- 
dita,  et  a  sponso  et  paranymphis  ejus  accipienda.  Ita  secundum 
legem  et  evangelium  publicis  nuptiis  honesle  in  conjugium  legitime 
sumenda  est,  et  omnibus  diebus  vilae  suae,  oisi  ex  consensu  et 
causa  vacandi  Deo,  nuaquam  a  viro  »uo  separanda  est,  excepto  for> 
nicationis  causa.  -  Si  enim  Ibroicata  fuerit,  relinquenda  est,  sed  illa 
vivente  altera  non  duccnda  est,  quia  adukeri  regnum  Dei  uon 
possidebunt 

C.  XXXVin.  De  adulterio  =  Tb.  I.  14.  %.  4. 
C.  XXXIX.   Item  «  Tb.  II.  12.  §.  29. 
C.  XL.    Item  =  Th.  a.  a.  0.  §.  10. 


')  In  der  Kanohensammlung  des  pud  tos,   ut  in  Uli   genera- 

Cod.  Emnieran.  E.  XCT  (sec.  IX.)  tione  confirmanda  dlTidaa- 

lautet  dieser  Kanon:  „De   con-  tur,     neque    audisse    neqne 

sanguinitate  in  conjugio  ia-  legisse  Romanis  sedaatar** 
telligite,  qnod  lex  loquitur, 

neque     minus     neque    plus,  •)  ni- heres  est  patris:  Leo 

qnod  autem    observatar  a«-  *)  ex:  Leo. 
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C.  XLI.  Item  =  Th.  a.  a.  0.  8-  32. 
C.  XLIL   Ab  hostibus  captaa  =  Th.  a.  a.  0.$.  23.24. 
C.  XLIII.  In  alio  loco.   Synodus  Auquirinensium 
=  Th.  1.  14.  §.  24. 

C.  XLIV.    Et  in  alio. 

(Coli.  Uibern.  Lib.  XLIV«  o.  5.  Conc.  Ancjrr.  c.  20.  [Hisp.]) 
Mulieres  vero  quae  fornicantur  et  partus  suo8  necant,  sed 
ex  bis  qui  *)  agunt  secam,  ut  in  utero  conceptus  excutiant,  antiqua 
quidem  deßnilio  usque  ad  oxitum  Titae  eos  ab  ccclesia  remoyet, 
humanius  autem  nunc  defininius,  ui  bis  X  annis  tempus  peniten- 
tiae  tribuatur. 

C«  XLY.    Augustinus. 

(Coli.  Hibern.  a.  a.  O.  c.  4.  §.  2.:  August,   ait  in  homeliis.) 

Quaecunque  mulier  aut  partum  suum  disperdit  aut  filium  ne- 
cavit,  bomicidium  perpetravit  Malier  sive  vir  con^ntienies  in  hoc 
peccato,  VII  annos  poeniteant. 

C.  XLVl.    Hieronyraus  ait: 

(Coli.  Hibern.  a.  a.  O.  f.  1:   Hieron.  in  epistolis.) 
Quaecunque  mulier  haue  detestationem  fecerit,   rea  ab  bis*) 
constituituT    aut  suae   animae  aut  homicidii.  *)    Inde  XIIH  annos 
poeniteat. 

C.  XLVII.     Hieronymus  ait: 
(Coli.  Hibern.  a.  a.  O.  c.  8.) 
Pudet  dicere,  proh  nefas,  triste  quod  verum  est,  ♦)  erecta  cer- 
vice  et  ludenlibus  pedibus  incedunt  et  reliqua.*)    Aliae  vero  steri- 
litatem  bibunt  et  nee  damnati**)  hominis  bomicidium  faciunt. 

C.  XLVIII.     Canon  Anquirineivslum. 

(.%ncyr.  c.  23.) 
Qui  auguria,  aruspicia  sive  somnia  vel  divinaliones  qüaslibet 
secundum  mores  gentium  obscrvant,  aut  in  domos  suas  bujusmodi 
homines  iniroducunt  in  exquirendis  aliquam  artem  maieflciorum, 
aut  in  domos  suas  inlustrent,  confessi  poeniteant.  Si  de  dero  sunt, 
abjiciantur,  si  vero  saeculares,  V  annos  agant  i>ocnitentiam  secun- 
dum regulas  antiquas  constitutas. 


»)  de  bis  quae:  Ancyr.  *)  aliae:  [sc.  stimulatae  vir- 

«)  rea  bis  const.:  Hib.  «*■«•!  ^^^'  «*^ 

a.              *    lAsi     t^     rii<*m  •  *)  et  rel.  fehlt  Hib. 

')    parncidii    in     iiimm  *  ' 

suum:  «ib.  ')  necdum  nati:  Hib. 
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C.  XLIX. 

§.  1.    TheodoruB.    (I.  15.  §.  4.) 

Si  mulier  divinationes  vel  incantationes  diabolicas  fecerit,  in 
canone  V  annos,  et  nunc  I  annum  vel  III  quadiragesimis  vel  XL 
dies  juxta  qualitatem  culpae  poeniteat 

8.  2.    =  Cumm.  VII.  7. 
§.  3.    =  Cumm.  VII.  8. 
§.  4.     a  Cumm.  VII.  10. 
f.5.  6.  =  Cumm.  VII.  1.  2» 
'  §.  7.     =r  Cumm.  VII.  14. 

C.  L.    De  fornicatione  et  reliqua  ingenia  et  immun- 
das  poUutiones.     [Cumm.  II.  Ueberschr.] 

^  §.  1.    Moyaet. 

Non  commiscendum  cum  masculo  coitu  femineo.  Et  subdi- 
tur,  ambo  moriantur. 

§.  2.    Item  in  canone  apostolorum  s  Egb.  V.  1. 
S.  3.  x=  Egb.  V.  2. 

{.  4.    (Mersf  b.  a.  c.  4.) 
Si  quis  fornioaverit  sicut  sodomitae  fecerunt,   X  annos  poe* 
niteaty  tribus  integris. 

§.  5.  =  Tb.  I.  2.  §.  6. 
8.  6.  «=  Tb.  I.  7.  8.  3. 

§.  7.    (Th.  I.  a.  §.  15.) 
Si  quis  semen  in  os  miserit,  VII  annos  poeniteat  ^  alii  judi- 
cant  per  consilium  DI. 

8.  8.    =  Tb.  I.  2.  8-  18. 
8.  9.     =3  Bed.  III.  30. 
8-  10.  =  Paris.  57. 

8.  11.  =  Cumm.  II.  17.  Paris.  55.  Bed*  III.  32. 
8.  12.  =  Cumm.  II.  7.  Paris.  56. 
8*  13.    Si  quis  fomicationem*  aut  immunditiam  fecerit «  laicos 

III  annos s=  Paris.  60. 

8.  14.  s  Cumm.  II.  18. 

8.  15.  s  Tb.  L  2.  8-  19« 

8.  16.  CS  Th.  I.  1.  8-  17.  (excerpt) 

8.  17.  =s  Tb.  I.  2.  8.  16. 

8.  18.  =  Bed.  in.  29.  Th.  I.  2.  8«  20. 

§.  19.    Moyflca. 

Com  omni  pecore  non  coibis  nee  maculaberis  cum  eo. 
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§.  20.    Canon.    (Egb.  V.  20.) 

Qni  cum  pecoribus  coierit,  XP)  annos  poeniteat  Quidam 
dixeniDt  per  consilium  VII,  quidam  III,  quidam  I,  quidam  cum 
duobus')  ut  pueri. 

i.  21.  «  Egb.  V.  21. 

§.  22.  =  Th.  11.  11.  8.  9. 

C.  LI.    De  occisione. 

f.  1.  Canon  Anquirensium  s=s  Cumm.  VI.  1.  2. 

f.  2.  =  Cumm.  VI.  4. 

§.  3.  =  Cumm.  VI.  5. 

S.  4.  =  Cumm.  VI.  14.  15. 

(.  5.  =:  Cumm.  VI.  18. 

S.  6.  es  Cumm.  VI.  6. 

8.  7.  =  Th.  1.  4.  8.  1. 

8.  8.  =  Cumm.  VI.  7. 

8.  9.   s  Bed.'IV.  8. 

8.  10.  =  Bigot.  IV.  3.  8.  1.   Bed.  IV.  9. 

8.  11.  =  Bed.  IV.  10.  11. 

8.  12.  =  Merseb.  a.  c.  1. 

8.  13.  =  Th.  I.  14.  8.  25. 

8.  14.  ==  Th.  a.  a.  0.  8-  26. 

8.  15.  =>  Th.  a.  a.  0.  8-  29. 

8.  16.  =  Th.  a.  a.  0.  8-  28. 

8.  17.  =  Th.  a.  a.  0.  8-  30. 

§.18. 

Qui  homicidium  vel  furtum  commiserit  et  non  composuit  Ulis 
quibus  nocuit,  quando  confessus  fuerit  episcopo  Tel  presbytero 
peccata  sua,  debet  iliis  aut  propria  reddere  vel  componere.  Si  vero 
non  habuerit  substantiam  unde  componere  potest  yel  nescierit  qui- 
bus nocuerit,  plus  augeat  poeniteiitia. 

C.  LII.    De  furtu. 

8*  1.  =s  Merseb.  a.  c.  7. 

8.  2.  =  Egb.  X.  5.    Bigot  m.  1.  %.  1. 

8.  3.  =  Egb.  X.  1. 

8.  4.  =  Bigot  m.  1.  8-  2.  3. 

8.  5.  =  Cumm.  IV.  9. 

8.  6.  r=  Bigot  I.  4.  8-  2. 


O  X:  Egb.  *)  quidam  C  diabns:  Bgb. 
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C.  XLIX. 
§.  1.    Theodorus.    (I.  15.  §.  *-i,  ^ 
Si  mulier  divinationes  vel  incantationes  /  g"  - 

canone  V  annos ,   et  nunc  I  annum  vel  ^  ^  %% 

dies  juxta  qualitalem  culpae  poeniteat 

f.  2.    =  Cumm.  Vf^J 
§.  3.     =  Cumm-  '^  ^ 
8.  4,     «  Cumir   ^  ' 
f.5.  6.  =  CuiP 
8.  7. 


ä.S 


■I 


"f.  * 


'S- 


C.  L.    De  fornicatlone   ^ 
das  pollutio'      | 


x- 

^ 


H 


^ 


Non  commiscep 
tur,  ambo  moriantu' 
8.  2.    I* 
$.  3.  r 


111 


Si  qr 
niteaty  tr' 


^ib.  XVI.  c.  14.) 
.:)Ubus«     Statuunt,  ut  per 
..iiunicent   teslentur,    qui  adpro- 
.o  famae  relinquantur.  ^) 

4.    (Meraeb.  a.  c.  5.  6.) 
jüraverit,  VI  annos  poeniteat ,  III  integros,  ut  et 
..ain  praeterea«    Si  quis  coactus  pro  qualibct  necessitate, 
:,ciens  perjuraverit,  tres  annos  poeniteat,  I  integnim. 

d  LV.    De  escis  immundis. 
§.  1.    (Th.  i.  7.  §.  6.) 
Qui  manducat  carnem  immundam  aut  a  Tulpibus  dilaceratani. 
XL  dies  poeniteat. 

f.  %  =  Gild.  13.    Egb.  Xni.  2,  Rem.  lU.  13. 

§.  S.    (Rom.  IX.  8.    Rem.  III.  14.) 
Qui  animalis  carnem  cujus  mortem  nesciebat,  lertiam  partern 
anni  cum  pane  et  aqua  Tivat  sine  vlno  et  carne. 

§.  i.    (Bgb.  XIII.  a.    Rf  m.  Hl.  1».) 

Qui  manducaverit  morticina  sciens,  G  diebus  poeniteaU 


^)  omn.,  de  hoc  conso 
qaent«  lectionla  aeries  do 
cet:  Patric 

')  qupd  amai  homo:  Patric. 


*>    oommunicel    taitator. 
quid  probalur:  Patric.  ' 

«)  fama  relinquatur:  P»«''^ 


«^ovait.  Wvteoiwuni.  mR 

%.  5.  =  Ciumm.  r.  3a 
6,  :pp  Th.  n.  11.  §.  1. 
.  "    =  Th.  IL  8.  S.  7. 


V%     "^  ?=   Th.  II.  11.  s.  7.  8. 


N^2.  =  Tb.  A.  a-  0.  §.  3L  2,  4.  5. 
^     >^  ^  ^  (Vergl.  Rom.  Appu  2Si.  30.) 

^^J^jt^  ^  ^  ^^^'^  ®^  gustatuni,   licitum   est   man- 

^"d  animal  vivum  occi^erit,    ai  i;aro  mor- 
•  caro  ejus.  "  ^' 

%.  11.  §.  6. 

^^     ^  "^  ebrietate. 


iX.  1.    Rem.  IlL  12.) 
.*ci  vero  vel  subdiaconi  III,  diaconi  IV, 
o  VI  (hebdom.), 
^—12.  »  Egb.  XL  7—10. 

C.  LVII«   De  eucharistianii 
8.  1—4.  «=  Egb.  XU,  t— 4. 

§.  5.    (Vergl.  Mers.  a.  c.  83.) 
SL    ^üDa  super  altare  ceciderit,  III  dies  poeniteat. 

§.  6. 
Si  inus  comedit  sacriflcium  causa  incuriosilatis,  XXX  vel  XL. 
.  §.  7—9.  =  Egb.  XIL  5—7. 

C.  LVIII.     De  diversis  causis. 
§.  1.  c=  Egb.  XIH.  1. 
§.  2—6  =  Bed.  Vn.  3—6. 
H.  7.  s  Hers.  a.  c.  29. 

$.  8*  De  alio  poenitentiali  &=  Cumm.  IX.  11. 
$.  9.  Item  —  Cumm.  IX.  12. 

§.  10.    Synodus  Arlatensis.    (Arelat.  IL  c.  50.) 
Hl  qui  publtcis  inter  se  odiis  exardescunt,   ab   ecciesiae  con- 
yentu  removendi  sunt,  donec  ad  pacem  recurranL     ^ 

(^  LIX.    De  baptismo  reiterato  et  de  opera  die 

dominico. 

|.  1.  2.  »  Th.  L  10.  %.  L  2. 
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S.  3-  =  Th.  IL  2.  f.  13. 

f.  4.  Theodorus  de  opere  die  dominico  <b  Th.  I. 

11.  8.  1- 

S.  5.  De  communicalione  ss  Tb.  L  11.  f.  2.  3.  4.3. 
8.  6.  De  commuDicatione  die  dominico  =  Th.  I. 

12.  8.  1.  2. 

§.  7.    Synodns  AgathensU.    (C.  18.) 
Saeculares    yero    qai  in  natale  Domini  et  pascha   et  pente- 
costen  non  communicaTerint,  catholici  esse  non  credantur. 

C*  LX.    De  abstinentia  mariti. 

8.  1.  =  Th.  I.  12.  8.  3. 

8.  2.  er  Th.  IL  14.  8-  14. 

8-3.  =,  Th.  n.  13.  8-  3. 

8.  4.  =  Th.  IL  4.  8-  10. 

C.  LXi.    De  reverentia  ecciesiae. 

8.  1.  =  Th.  IL  1.  8-  3. 

8.  2.  =  Th.  n.  1.  8-  1.  ä.  E. 

8-  3.  «  Th.  n.  5.  8-  7. 

§.  4. 

Si  clericus  pervenerit  ad  infirmum  paganum,  melior  est,  bap- 
tizare  eum  aqua  signata  in  nomine  sanctae  trinitatis. 

C.  LXIL  De  usuris  =  Cumnu  VIII.  1« 
C.  LXIIL  =  Cumm.  XL  17. 
C.  LXIV.   e  Cumm.  XL  18. 

C.  LXV. 

8.  1.  =  Th.  IL  12.  8.  20. 

8«  2.  Item  =  Th.  IL  12.  8-  13.  14. 

8.  3.  Item  =  Th.  IL  12.  8-  9. 

8.  4.  Item  =z  Th.  a.  a.  0. 

8*  5.  De  voto  mulierum  =  Th.  L  14.  %.  5.  7. 

8.  6.  =  Th.  IL  12.  8.  30. 

8.  7.  Item  =  Th.  IL  12.  8.  H. 

C.  LXVL    [Resp.  Gregor,  l  ad  August  excerptj 

§.  1.    Ad  Dienst  ran  Ol. 

Ad  mulierem  quae  patitur  menstrua  non  accedas;    si  aperue- 

rit  fontem  sanguinis  sui,  moriatur.    Gregor.  Audisds  ut  morte  lex 

Sacra  feriai,   si  quis  vir  ad  menstruatam  mul|erem  accedat.    Nunc 

quae  tarnen  mulier,  dum  consuetudinem  menstruam  patitur,  probi- 
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beii  ecciesiam  inirare  oon  debet,  quia  ei  naturae  superfluitas  ad 
cii]pam  non  valet  reputari,  et  per  boc,  quod  invita  patitur,  justum 
non  est,  ut  ingressu  ecciesiae  privetur.  Novimus  namque  quod 
mulier,  quae  fluxum  patiebatur  sanguinis,  post  tergum  Domini  hu- 
militer  veniens,  vestimenti  ejus  fimbriam  tetigit  atque  ab  ea  statim 
8ua  infirmitas  recessit.  Si  ergo  in  fluxu  sanguinis  posita  laudabi- 
liter  potuit  Domini  vestimentum  tangere,  cur  cui  menstruam  san- 
guinis patitur,  non  liceat  Dommi  ecciesiam  intrare?  Sidicis:  Illam 
infirmitas  compulit,  medicamentum  quidem  contra  aegritudines  ex- 
piorare,  feminae  utique  et  menstruus  sui  sanguinis  fluxus  ^egritudo 
est  Si  illa  sanguinaria  conceditur  sanitas,  cur  non  cedatur  tunc 
mulieribus,  quae  naturae  suae  Yiüo  infirmantur;  sanctae  enim  com- 
munionis  mysterium  in  eisdem  diebus  percipere  non  debet  pro- 
hiberi. 

§.  2.  Moyses.  (Gregor*. a.  a.  O.) 
Si  mixtus  vir  mulieri  et  lavari  aqua  debeat  et  ante  solis 
occasnm  ecciesiam  non  intrare  lex  Yeteri  populo  praecepit,  quae 
autem  intelligi  spiritualiter  potest  Nunc  autem  vir  cum  propria 
conjuge  dormiens,  nlsi  lotus  aqua  intrare  ecciesiam  non  debet,  sed 
neque  lotus  statim  intrare  debet.  Romanorum  tamen  semper  ab 
antiquioribus  usus  fuit,  post  ammixtionem  propriae  conjugis  et  la- 
Tacri  purificationem  et  ab  ingressu  ecciesiae  paulum  reverenter 
abstinere,  quia  ipsa  licita  ammixtio  conjugis  sine  Toluptate  camis 
fieri  non  potest.  A  sacri  loci  ingressu  abstinendum  est,  quia  vo- 
luptas  ipsa  esse  sine  culpa  nuUatenus  potest  Vigilante  vero  mente 
pensandum  est,  quia  in  Sina  monte  Dominus  ad  populum  loouturus 
prius  eundem  populum  abstinere  a  mulieribus  praecepit.  Si  quis 
vero  suam  conjugem  non  cupidine  Toluptatis  raplus,  sed  solummodo 
liberorum  creandorum  gratia  utitur,  iste  profecto  sive  de  ingressu 
ecciesiae,  sive  de  sumendo  dominici  corporis  et  sanguinis  mysterio 
suo  est  relinquendus  judicio,  quia  nobis  prohiberi  non  debet,  cum 
ei  juxta  praeßnitam  sententiam  etiam  ecciesiam  licuerit  intrare, 
Hinc  de  pueris  David  dicitur,  ut  si  a  mulieribus  mundi  essent, 
panes  propositionis  acciperent,  quos  omnino  non  acceperunt,  nisi 
prius  eos  mundos  David  a  mulieribus  fateretur.  Tunc  autem  vir, 
qui  post  ammixtionem  conjugis  lotus  aqua  fuerit,  etiam  sacrae 
communionis  mysterium  valet  accipere. 

§.  3.    Post  quos  dies  purificari  debent.    (Greg.  a.  a.  O.) 
Cum  vero  enixa  fuerit  mulier,    qua  die  debeat  ecciesiam  in- 
trare, testamenti  veteris  praeceptione  didicisti,  ut  pro  masculo  die- 
bus XXXni,    pro  foemina   autem   LXVI  diebus  debeat   abstinere. 
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Quod  tanneu  sciendum  est,  quia  in  mysterio  accipitur.  Nam  si  hora 
eadem  qua  genuerit  actura  gratias  intrat  ccclesiam,  nullo  peccali 
pondere  gravatur«  Voluptas  etenini  carnis,  uon  dolor,  ia  ccilpa  est, 
10  carois  coiumixtione  voluptas  est.  Nam  io  prolia  procreatioue 
gemitus,  unde  et  ipsi  primae  matri  omnium  dicitur:  Ia  doloribus 
partes.  Si  ttaque  enixam  mulierem  probibemus  ecciesiam  intrare, 
ipsam  ei  poeuam  auam  in  culpam  depulamus, 

C.  LXVIl.    De  praegnantis  baptismo. 
(Gregor,  a.  a.  O.) 

Baptizare  autem  praeguantem  vel  enixam  mulierem  vel  boc 
quod  genuerit-,  si  mortis  periculo  urgeatur,  vel  ipsam  bora  eadem, 
qua  gignil,  vel  boc  quod  gignitur  eadem  qua  natom  est,  nollo 
modo  probibetur. 

C.  LXVIII.    Greg.   De  purii'icatione  post  partum. 

(Qregor«  a.  a.  O.) 
Ad  ejus  coiicubitum  vir  suus  accedere  non  deJ»et,  quoad  oft* 
que  qui  gignitur  ablactetur.  Prava  autem  consuetudo  in  conju- 
gatorum  moribus  surrexit,  utmulierea  fiiios,  quos  gignunt,  nulrire 
contemnant,  eos  aliis  mulieribus  ad  nutriendum  tradont,  quod  vi- 
delicet  ex  sola  causa  incontinentiae  videlur.  Attamen  nbi  purga- 
tlonis  tempus  transierit,  viris  suis  non  debent  inisceri. 

C.  LXIX.    Theodorus=  Tli.  11.   12.   §.  18.  19. 

C.  LXX. 
|.  1.  Moyses  de   nocturna  pollutione.    (Gregor,  ratpooi.  td 

AugusUn.)  ' 
Si  fuerit  inter  vos  homo  qui  noctumo  pollutus  sit  somno,  et 
nisi  lotum  aqua  ei  usque  ad  v^speram  intrare  ecclesiam  non  goo* 
cedit 

t.  3.  Gr«goriu8  in  rtiponsis  Augustlno.  (Gregor.  a.a*0.> 
Populus  spiritaliter  intelligens  sub  eodem  intellectu  accipiet, 
quia  quasi  per  somnium  inludetur,  qui  tentatus  immundilia  Tariis 
imaginibus  in  cogitatione  inquinatur,  sed  lavandus  est  aqua«  ul 
colpas  cogitationis  lacrymis  abluat,  et  nisi  prius  ignis  tentationii 
recederit,  reum  se  quasi  usque  ad  vesperum  agnoscaU  Sed  ast  in 
eadem  inlusione  valde  necessaria  discrctio,  qua  subtiliter  pensin 
debeat,  ex  qua  re  accidat  menti  dormientis.  Aliquando  enim  ex 
crapula,  aliquando  ex  cogitatione  contingit;  et  quidem  cum  ex  ^^' 
turae  superfluitale  vel  inOrmitate  eveneril,  omnimodo  boc  inlusio 
non  est  timenda ,  quia  banc  animus  nescius  pertulisse  mag»  doton* 
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dum  est,  quam  fecisse.  Cum  vero  ultra  modum  appetitus  gulae 
in  sumendis  alimentis  rapitur  atque  idcirco  bonorum  receptacula 
gravantur,  habet  exinde  animus  aliquem  reatum,  non  tarnen  usque 
ad  prohibitionem  percipiendi  sancti  mysterii  vel  missarum  solemnia 
celebrandi,  cum  fortasse  aut  festus  dies  exigit  aut  exhiberi  myste- 
rium  pro  eo,  quod  sacerdos^alius  in  loco  deest,  ipsa  necessitas 
compellit.  Nam  sl  adsunt  alii ,  qui  implere  ministerium  valeant, 
inlusio  per  crapulam  facta  a  perceptione  sacri  mysterii  probi- 
bere  non  potest,  sed  ab  immolatione  sacri  mysterii  abstlnere, 
ut  arbitror  humiliter  debet ,  si  tarnen  dormientis  animam  turpi  ima- 
ginatione  non  concusserit.  Nam  sunt,  quibus  ita  plerumque  inlu- 
sio nascitur,  ut  eorum  animus  etiam  in  somno  corporis  positus 
turpis  imaginationibus  non  foedetur,  qua  in  re  unum  ibi  osteudi- 
tur,  ipsa  mens  rea,  nee  tarnen  vel  suo  judicio  libera,  cum  se  etsi 
dormiente  corpore  nihil  meminit  vidisse,  tamen  in  vigiliis  corporis 
meminit  ingluviem  cecidisse.  Sin  vero  ex  turpl  cogitatione  vigilan- 
tis  oritur  inlusio  dormientis,  patet  animi  sui  reatus,  videt  enim,  a 
qua  radice  inquinatio  illa  processerit,  quia  quae  cogitavit  baec  per- 
toiit  nesciens. 

§.  3.  =  Egb.  IX.  7—12. 
•$.4.  ==  Th.  I.  8.  §.  1. 

§.  5.  ;=  Egb.  IX.  3  —  6. 

§.  6. 

De  bis  apostolus  Jacobus  melius  intimabat :   Confitemini ,  in- 
quit,   alterutrum  peccata  yestra  et  orate  pro  invicem,  ut  salvemini. 

§.  7.  =  Th.  1.  8.  §.  7. 

C.  LXXI.    De  ritu  mulieris  in  ecclesia  vel  ministc- 
rii  =  Tb.  II.  7..  §.  1.  (Anm.  4.)  2.  (Anm.  5.)  3."  4. 

C.  LXXII.      De     servis     et    ancillis    =     Th.    II.     13. 

§.  1—7. 
C.  LXXni.     De    diversis    quaestipnibus    =    Th.    II. 

4.  §.  1.  3— 7.  9— 13.  2. 
C.  LXXIV.     De  poenitentia  adulteri. 

§.  1.     Synodns  Quirinensium.    (Conc.  Ancyr.   c.  20.    [Hisp.]. 

Cnmm.  III.  22.) 
Si  quis  adulterium  commiserit,  VII   annis  poenitentia«   com- 
pletis,  perfectioni  secundum  pristinos  gradus  (reddatur). 

§.  2.  =  Cumm.  III.  1. 
6.  3.  =,Gumm.  III.  4. 
§.  4.  =s  Cumm.  III.  5. 
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C.  LXXV.  De  sanctimoniale  foirnicaria. 
$.  1.  =  Hers.  a.  c.  13. 
8.  2.  =  Th.  I.  8.  S.  6. 
§.  3.  =  Th.  I.  2.  S-  14. 
g.  4.  =  Egb.  V.  14.  15.  16. 
g.  5.  =  Bed.  in.  12.  13.  14.  15.  16. 
g.  6.  :=  Vinn.  a.  E.  (siehe  Antn.  2):    Puer  de 

seculo  veniens 

g.  7.  =  Egb.  IV.  7.  8.  9. 

C.  LXXVI.    De  raptoribus   et  incensoribus. 

s=  Hers.  a.  c.  35.  38. 

C.  LXXVII.     De  machina  mulierum. 

g.  1.  =  Bed.  III.  23.  24.  27.  28. 

g.  2.  =  Egb.  VII.  1^5.  10. 

g.  3.  =  Th.  I.  2.  g.  12.  I.  14.  g.  15. 

g.  4.  Ä  Egb.  Vn.  7.  8. 

g.  5.  =  Th.  I.  2.  g.  1.  13.  I.  14.  g.  16. 

g.  6.  Quirinensium  (Ancyr.  c.  24.)  =  Rom.  II. 

15. 
g.  7.  De  canone  Caesarii   (Conc.  Neocaes.  c. 

2.)  =  Cumm.  III.  42. 

g.  8.  Theodorus  a  Th.  L  14.  g.  20. 

g.  9.  Basilius  judicavit  «Tb.  1. 14.  g.  17.18. 

C.  LXXVIII.    Incipit  de  diversis  malis:  ist  die  Vorrede 
und  die  Redemtionsordiiang  zum  Poenitentiale  Cummeani. 


d.  CONFESSIONAU  PSEnDO-ECGBERTI.') 

Hie  incipiunt  hujus  libri  capitula,  quem  librum  confessiona* 
lern  vocamus. 

Haec  capitula  Eegbertus,  archiepiscopus  Eboracensis,  veitii 
ex  latino  in  anglicanum,   ut  indocti  ea  facilius  intelligere  possent. 


*)  Abgedruckt  aus:  Ancient  lawi  and  Institutes  of  England 
London  1840....  p.  843  seqq.  Der  angelsftchsische  Text  da- 
selbst ist  dem  Cod.  190.  des  Kanibridger  Corpus  Christi  Colleg.  ent- 
nommen; die  Varianten  sind  aus  Cod.  BodleJ.  lun.  121.  saec.  X.»  Bodl. 
Laud,  F.  17.  saec.  XI.  und  aus  einem  BrGssler  Cod.  der  Burgund.  Biblio- 
thek. Die  obige  latein.  Uebersetsuog  rUhrt  von  den  Heransgebem  der 
Ancient  laws  her.    Vergl.  oben  8.  4). 
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I.  De  presbyteri  pnidentia. 

II.  ludicium  de  Tariis  peccatis. 

III.  De  episcopi  fornicatione. 

IV.  De  presbyteri  fornicatione. 

V.  De  sacerdote ,  qui  se  ipsum  im- 

puro  sermone,  vel  qnibnscun- 
que  aliis  libldinibus  polluit. 

VI.  De  presbyteroy  qui  baptizare 
detrectat  propter  necessitatem 
iiinerisl 

■ 

W*  De  non  baptizato  presbyiero 
et  de  iisy  quos  baptizaverit. 

VIU.  De  episcopo  et  presbytero, 
qui  ordinem  suum  perdunt. 

IX.  De  iis  quibus  indutns  esse  de- 
bet  sacerdos ,  cum  misaam  ce- 
lebrat. 

X.  De  sacerdote,  si  calicem  suam 

effandat,  et  de  cibo  ante  eu- 

charistiae  acceptionem. 
XI*  De  presbytero ,  si  aliquid  magni 

pretii  furetur. 
XII.  De   diaconoet  monacboy  si 

fornicentur. 
XIII*  De  monacho  et  monachay  si 

fornicentur. 

XIV.  De  lajcis,  si  fornicentur. 

XV.  De  pravis  factis  jüniorum. 

XVI.  De  coitu  in  menstruali  tem- 
pore et  de  alio  praro  coitu. 

XVII.  De  gentilium  hominum  ma- 
trimonio ,  et  de  iis  qui  inscien- 
tes  bis  baptizati  sunt,  et  de 
iis  qui  a  fornicante  presbytero 
baptizati  sunt,  et  de  iis  qui 
bis  sua  sponte  baptizati  sunt. 

XVIII.  De  eoy  quod  vir  uxorem 
auam  in«baptismate  suscipere 
possit,  et  uxor  virum. 

XIX.  De  viri  et  mulieris  promisso. 

XX.  De  eo,  quod  yirum  non  de- 
ceat  uxorem  suam  nudnn  vi- 
dere,  et  de  eo ,  quod  coire  ne- 
queat. 

XXI.  De  pravis  coitibns. 
XXIL  De  diversis  homicidiis. 


XXUl.  De  episcopi  et  presbyteri 
et  monachi  occisione. 

XXIV.  De  variis  bomicidiis. 

XXV.  De  fratribns,  quam  prope 
cognatas  uxqres  habere  po8- 
sint,  et  de  multis  rebus  aliis. 

XXVI.  De  Tiri  lotione  post  coitum. 
XXVU.  De  adelescentibus  et  puel- 

lis,  in  qua  aetate  se  ipsos  gu- 
bernarc  possint« 

XX VIII.  De  eo  y  quam  prope  cogna- 
tis  coire  liceat,  et  quamdiu 
nmlier  granda  a  viro  se  ab- 
stinere  debeat. 

XXIX.  De  muliere,  si  artem  ma- 
gicam  exerceat. 

XXX.  De  muliere,  si  infantem  su- 
um, postquam  natus  est,  arte 
niagica  occiderit. 

XXXI.  De  muliere  quae  infantem 
suum  occiderit,  et  de  euchari- 
stiae  acceptione  et  esu  san- 
guinis. 

XXXil.  De  sacrificio  daemonibus, 
et  de  venefioio  ubi  aliquis  gra- 
na  comburit. 

XXXIII.  De  reneficio  mulieris,  et 
de  eo,  si  illa  fornicetur,  et 
de  voto  ejus  post  viri  sui  (obi- 
tum). 

XXIV.  De  perjnrio. 

XXXV.  De  profanis  operibus  die 
dominico. 

XXXVi.  De  missae  cantn  pro  mo- 
nacho et  pro  laicis. 

XXXVII.  De  mulierum  acceptione 
eucharistiae. 

XXXyUI.  De  piscibns,  et  de  avt- 
bus,  et  de  equis,  et  de  feris, 
quaenam  comedenda  sint? 

XXXIX.  De  apibus ,  si  aliqnem 
pungunt,  et  de  multis  rebus. 

XL.  De  inquinatis  porcis,  et  de 
aliis  impuris  animalibus. 

XLI.  De  Sancti  Dionysii  et  Sancti 
Augustini  dictis. 
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(Vergl.  Pfleudo-Beda«  Ord.  ad  poen.»  oben  S.  950«  o.  if.> 

Quando  aliquis  confessorem  suum  adicrit,  tnnc,  cnm  maiinto 
tioiore  Dei  et  huinilitate,  coram  eo  se  prosternere  debebit,  et  eam 
fleote  voce  rogare,  ut  sibi  poenitentiam  praescribat  oninium  eonim 
delictorum,  quae  contra  Dei  voluutatem  fecerit;   ei  debebit  ei   ma- 
lefacta  sua  confiteri,  ut  sciat  sacerdos,  qualem  poenitentiam  ei  prae- 
scribere  oportebit.     Tunc  sacerdos  eum  interrogare  debebit,  quam- 
nam  fidem  in  Deum  babeat,  et  eum   vario  modo  hortari    ad   ani- 
mae  suae  necessitatem ,   et  admonere,  et  ita   dicere:   Credisoe  in 
Deum   omnipotentem    et  in   fiiium   et  in    spiritum  sanctum?  Cre- 
disne,   omnes   homines   resurrecturos   esse  a  morte  in  die  judlcü? 
Num  te  poenitct  omnium  eorum,   quae  tu  male  fecisti,   dixisti,  et 
cogitavisti?    Visne  remitiere   omnibus    eorum,    qui   unquam   in  te 
peccaverunt?    6i  dixerit,  volo,    tunc  ei  dicat:    Dens   omnipotens 
tui  misereatur,  et  mihi  concedat,  ut  ipse  possim.    i^una  quoCidie 
hoc  quadragesimali  tempore  usque  ad  nonam ,  et  abstino  te  ab  aibo, 
et  cave  tibi  ab  octo  capitalibus  criminibus,  ne  ea  committas;   baec 
sunt  homicidium,  et  furtum,  et  perjurium,  et  avaritia,   et  fomica* 
tio,  et  cupiditas,  et  detractio,  et  falsum  testimonium;  et   observa 
duodecim  jejunii  solennis   dies,  qui   in   duodecim  mensibus  sunt, 
et  cave  tibi   a  maleflciis,    et    vcneficiis,    et    fomicationc,    et  bi- 
loquio ,     et    superbia ,     et    cupiditate    aliorum    hominum   posses- 
sionum:    cave    tibi    ab    bis    omnibus,    et    dilige   Dominum  tuum 
ex    toto   animo ,    et    omni    virtute ,    et    omnibus    viribus,    et   ex 
toto    corde     intinoo    firmiter.      Et    esto     pauperibus    benigaus    et 
mitis,    et    eleemosynas  libenter  erogans,    et  ad   ecciesiam    üben- 
ter   frequens,    et  sedulo    decimas  erogans   ecclesiae  Dei  ac  pau- 
peribus:   tunc    erit  tibi  Deus    propitius    et  benignus   et  mansue- 
tus;  et  tunc  poteris  cum  ipso  regnare  in  secuto  seculorum  absque 
fine,  si  ita  feceiis.     Et  oro  te,  ut  mihi  narres  onnia,  quae  unquam 
male  fecisti ,  quoniam  melius  est  tibi ,  nunc  hie  coram  me  soIa  tut- 
sero    pudefieri ,    quam   posthac  ')    coram  Dco    in   mftgno  jndicio, 
ubi  coelicolae  et  terricolae,   et  inferi  omnes  congregabuntur,  ubi 
servet  uos  Dominus  noster. 


*)  in  die  Judicii,  coram  Deo  ipso,  ubi  omnes  eoelieo- 
lae  et  terricolae,  et  Inferi  congregabuntur,  nbl  emnia 
arunt  manlfesta,  quae  hie  super  terra  eginius  ant  coglta- 
vimus,  Sit  bonum,  sit  malum,  ubi  quisqua  Judicabitur  sa- 
Gundum  Opera  sua,  ubi  tunc  servet  nos  Dominus  omaioBi: 
Rodl.  I. 
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C  I.  <Pseiido-B«d.  a.  a.  O.) 
CoDTenit  cailibet  sacerdoti,  quum  jejunium  homioibus  in- 
jungit,  iit  sciat  qualis  homo  sit  validus  an  invalidus,  dires  an  pau- 
per,  quam  jnvenis  sit,  vel  quam  senex,  utrum  ordinatns  sit  an 
iaiciis,  et  qualem  poenitentiam  habeat,  et  utrum  coelebs  sit  an 
uxoratus.  Ei^a  omnes  homines  discrimino  opus  est,  etsi  similia 
cnmina  conunittant;  potentes  severius  judicandi  sunt,  quam  humi- 
les,  juxta  sententiam  canonis. 

C.  II.  (Poenit.  Rem  eng.  II.  3.) 
Theodoras^),  sanctus  et  bonus  episcopus,  instituit  hanc 
ieetionem  in  exemplum  et  doctrinam  omnibus  illis,  qui  delicta  sua 
erga  Deura  eniendare  velint,  et  ita  dixit:  Lcgimus  in  Poenitentiali, 
quod  poenitentia  agenda  sit  pro  eapitaiibus  criminibus,  annum, 
vel  duos  vel  tres,  in  pane  ac  aqua,  et  pro  minoribus  criminibus, 
hebdomadam,  vel  mensem,  omnibus  similiter;  spd  hoc  apud  non- 
Dullos  res  ardua  est  et  difßcilis;  ideo  docere  volumus,  quomodo 
hoc  redimere  possit,  qui  jejunium  hoc  servare  nequeat,  id  est,  ut 
psalmonim  cantu  et  eleemosynis  valde  diu  poenitentiam  agere  de- 
beat';  et  qui  omnia  implere  possit,  quae  iil  illo  libro  dicta  ^uot, 
Talde  bonum  est,  et  rectus  ordo;  et  qui  non  possit,  canlet  quiii- 
quaginta  psalmos  ^)  juxta  ordinem  in  ecclesia ,  vei  in  alio  semoto 
loco.  Et  qtii  unam  hebdomadacn  jejiiiiare  debeat  in  {»ane  et  aqua, 
cantet  trecentos  psalmos  genuflecteas,  vei  quadringentos  et  vigiati 
sine  genuflexione,  i)rout  supra  dictum  est.  Et  qui  per  mensis 
spatium  poenüentiam  agere  debeat  in  pane  ac  aqua^,  caatet  mille 
et  ducenlos  oun  geauflexiomibiis,  vel  sine  genuflexione  miUe  sex- 
eentos  eC  octoginta;  ac  ipiotidie  «e  refidat  ad  meridiem,  esceptis 
diebus  ftercurii  et  Veneris,  quando  jegunare  debet  «d  nonam,  et 
absiinere  se  a  carne  et  vino,  hoc  est,  omais  geneiis-  potu  quo  qvis 
inebriari  piMsit,  et  ulatur  aliis  cibis,  quales  tunc  habeat,  postquam 
cantaverit.  Et  qui  psalnos  oon  novit,  oec  jejunare  poCest,  distri- 
buat  quotidie  deaariun  imufti  vd  dmarii  vakinem  pauperibus,  et 
quaque  hebdomada  J^unet  umim  diem  ad  nonam,  et  aliam  äd 
vesperam,  et  utatur  eo  quod  haheat,  prout  supra  dictum  est.  Et 
qui  annum  unum  talem  poenitentiam  agere  debeat,  distribuat  XXVI 
solidos  in  eleemosynas,  et  quaque  hebdomada  jejunet  II  dies,  prout 


^)  De  Theodor!  instituto,  quomodo  qaiaque  jejaninvi 
redimere  debeat:  Bodl.  1. 

*)  ei  ijiter  singulos  eorum  in  |;en«a  procumliat,  si  au- 
tem  in  genua  procumbere  nequit,  septuaginta  pialmos  caa- 
tet: add.  Bodl.  1.  7. 
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supra  dictum  est,  et  computet  per  tres  quadragesimas  quanti  victus 
ejus  Sit,*  dimidiumque  in  eleemosynas  distribuat  Secundo  anoo 
licebit  homini  levare  poenitentiam  suam  a  nativitate  Domini  ad 
epiphaniam,  et  a  paschate  ad  pentecosten.  Et  homo  qui  non 
polest  peccatorum  suorum  poenitentiam  agere,  uti  supra  dictum  est, 
distribuat  in  primo  anno  XXVI  solidos  in  eleemosynas,  et  secundo 
XX,  et  tertio  XVIII,  qui  sunt  sexaginta  quattuor  solidi.  Et  sciat 
Tir  potens,  cui  Deus  multas  opes  et  possessiones  hujus  vitae  con- 
crederit,  quomodo  ei  crimina  sua  capitalia  emendanda  sint:  somat 
eyangelium,  et  in  eo  legat,  quemadmodum  Zacheus  cum  Domino 
locutus  est,  quum  ad  prandium  eum  in  domum  suam  susceperal; 
tunc  invocabat  eum,  ita  dicens:  Domine,  omnium  meorum  bono- 
rum do  dimidiam  partem  pauperibus:  et  si  per  injustam  fraudem 
alicui  aliquid  abstuli,  id  reddo  quadruplum.  Et  tunc  a  Doroioo 
promeruit  audire:  Hodie  domui  huic  salus  facta  est,  id  est  omninm 
peccatorum  remissio.  Et  praeter  baec  bona  opera ,  de  quibus  su- 
pra diximus,  liberet  servos  homines,  et  redlmat  eos,  qui  in  capti- 
^tate  sunt,  et  ab  illo  die  quo  injusta  sua  opera  dereliquerit,  ne 
repetat  illa  postea,  ne  adsimuletur  cani,  qui  devorat,  quod  prins 
evomuiL  Neque  negligecdum  est  illud,  quod  Apostolus  dixit:  Qm 
per  corpus  suum  peccat,  per  corpus  suum  etiam  emendet,  id  est 
jejunio,  et  vigiliis,  et  orationibus,  et  precibus  ad  Deum,  cum  com- 
punctione  cordis  et  cum  lacrymarum  effusione. 

(Rem.  I.) 

Prima  remissio  est  peccatorum  baptismus;  secunda  est  amor 
Dei;  tertia  est  desiderium.  eleemosynarum ;  quarta  est  efiusio  lacry- 
marum in  vera  poenitentia;  quinta  est  confessio  peccatorum;  seita 
est  afflictio  cordis  et  corporis  laboribus  et  jejuniis;  septima  est,  ut 
homo  mores  suos  corrigat  coram  Deo;  octava  est  preces  Sancto- 
rum  pro  peccatore;  nona  est  misericordia  et  bona  fides;  decima 
est,  ut  homo  alium  a  flagitiis  ad  Dei  voluntatem  convertat;  unde- 
cima  est  bona  remissio,  ut  per  hanc  Deus  ei  peccata  ejus  remitlat; 
duodecima  est  martyrium ,  sicut  latroni  fuit  ad  Christi  passionem. 

C.  HL    (Bgb.  V.  2.) 

Episcopus,  si  fomicatus  fuerit,.  juxta  sententiam  canonis  SU 
annos  jejunet,  et  eleemosynas  reddat  largiter,  et  cum  lacrymarum 
effusione  veniam  a  Deo  petat.  Nonnulli  volunt,  ut  denuo  ordio« 
careat. 

C.  IV.    (Bgb.  V.  8.  4.) 

Presbyter,  si  fomicatus  fuerit,  111  annos  jejunet,  et  tribo« 
legltimis  jejuniis  duos  dies  per  hebdomadam  jejunet  usque  ad  vesp^ 
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ram.     Si  cum  inoniali  fornicatus  fuerit,  multo  auctius  et  sit  jeju- 
nium,  id  est  per  VII  annos. 

C.  V.  (Bigot.  II.  1.  §.  6.  7.  4.) 
Sacerdos,  qui  per  tiirpiloqidum ,  vel  per  visum  seu  aspectum 
mulieris  se  coinquinaverit,  et  se  non  mundet,  XX  dies  jejunet. 
Qui  sua  Toluntate  admodum  coinquinatus  fuerit,  C  dies  jejunet. 
Qui  invitus  in  somno  fuerit  poUutus,  surgat  et  cantet  psalterium 
psalmorum,  et  crastino  die  vültum  suum  XXX  vicibus  ad  terram 
inclinet  Qui  praeter  Toluntatem  fuerit  .coinquinatus,  vel  qui  vo- 
lens  in  somno  peccaverit,  XXIIII  psalmos  cantet.  Si  quis  in  eccle- 
sia  dormiens  semen  suum  elTuderit,  surgat,  et  psalterium  cantet 

(Th.  I.  8.  §.  2.  1.  8.  4.;  I.  2.  §.  18.) 

Presbyter,  si  osculatus  est  feminam  per  desiderium,  XX  dies 
poeniteat  Sacerdos,  si  coinquinatus  fuerit,  eo  quod  mulierem  te- 
tigerat,  XL  dies  jejunet;  nonnulli  volunt  XXX.  Sacerdos^),  si  de- 
siderio  cogitationis  coinquinatus  fuerit,  hebdomadam  jejunet;  si 
niana  tetigerat,  III  hebdomadas  jejunet  Qui  autem  crebro  fomi- 
cationem  commiserit,  canon  judicat,  ut  X  annos  jejunet;  nonnulli 
volunt  VII,  juxta  concilium  vero  III. 

C.  VI.    <Th.  I.  9.  §.  7.) 

Quicunqne  presbytcr  in  propria  provincia  sua  vel  in  quavis 
aiiena  iter  faciat,  et  in  itinere  ejus  baptisma  aliquis  ab  eo  flagitet, 
quod  ille  festinandi  itineris  sui  causa  deneget,  et  homo  gentili's 
moriatur,  ordine  suo  privetur. 

C.  VII.    (Th.  II.  2.  §.  IS.;  I.  9.  §.  12.) 

Omnis  presbyter,  qui  noverit  quod  non  sit  baptizatus,  bapti- 
zetur,   et^)  omnes  IUI,  quos  antea  baptizaverat    Papa  Romanus 


0  Qai  saepe  prae  violentia  cogitationis  snae  seinen  fn- 
derit,  XX  dies  jejunet.  Si  postea  fecerit,  XL  dies  jejunet: 
add.  Bodl.  1.  2.  Br. 

')  et  consecrentnr;  (tunc  iternm  baptizetur  et  confir- 
metur,  cum  episcopi  benedictione:  Br.)  et  homines  quos 
anteä  baptizaverit,  denuo  baptizentur,  prout  statuit  Papa 
quidam  Komanus;  quodsi  presbyter  peccator  sit,  vel  eth- 
nieus,  baptizetur:  Bodl.  2.  Br.;  Papa  Romanus  tarnen  statuit, 
•i  presbyter,  vel  quicunque  fuerit,  qui  baptizaverit,  pec- 
cator esset,  minieterium  spiritns  sancti  esse  nihilominus 
in  gratia  baptismi,  haudquaqnam  hominis  in  baptizando. 
Et  in  baptisnio  nnus  Sponsor  potest  esse,  si  necesse  sit. 
Non  licet  ei  alium  suscipere,  qui  ipse  non  baptizatus,  vel 
non  confirmatus  sit:  Bodl.  1. 
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sUiuit ,  etiamsi  presbyter  peccalor  sit  vel  genülis ,  ministeriam  Spi- 
ritus sancü  esse  nihilominus  in  gratia  bapüsmi,  non  homiiiis. 

C.  VIII.    (Th.  1.  9.  f.  1.  8.) 
Si  quis  ordinem  perdiderit^   presbjter  Tel  episcopus,  poeni- 
tentiam   agat  usque  ad   mortem,   iit  ejus  anima  vivat.    Sacerdos, 
si   hominem  occiderit  vel  romicatus  fuerit ,   ordiae  suo  privetur; 
si  bominem  vulneraverit,  C  dies  jejunet. 

C.  IX.  1)    (Th.  II.  2.  f.  11.) 

Sacerdos,  cum  missam  cantat,  ne  portet  cucullum  nee  cap- 
pam;  si  autero  evangelium  legat,  super  huroeros  pönal  ^> 

C.  X.    (Cnmm.  XIII.  12.}  Th.  I.  12.  {.  5.) 

Sacerdos,    si   caliceni   cfTundat    postquam    missam  cantaverit. 

XXX   dies  jejunet.     Qui    edit  antequam   eucharistiam  acceperil  ft 

postquam  eucharistiam  sumserit,  VII  dies  jejunet. 

C.  XI.  >)    (Egb.  X.  4.) 
Si   presbyter  furtum  magnum  commiserit,   V  annos  jejunH, 

vel  prout  episcopus  ei  praescripserit. 

C.  XII.  (Egb.  V.  5.  9.  10.) 
DiaconuSf  si  fomicatus  fuerit,  III  annos  jejunet;  stmiliter  et 
monachus;  si  infantem  genuerit,  severius  jejunet,  prout  episcopus 
vel  judices  ei  praescripserint.  Et  homo  non  ordinatus,  nee  mo- 
nachus, si  fomicatus  fuerit,  XU  menses  jejunet;  si  inhotem  g^ 
nuerit,  III  annos  jejunet;  si  occiderit  euro,  VII  annos  jejunet. 

C.  Xlil.    (Th.  1.  8.  §.  6.;  II.  6.  $.  11.) 
Monachus  vel  puella  consecrata,  si  fornicali  herint,  VII  an* 
nos  jejunent;  nonnalli  volunt  III.    Juveni  uxor  danda  non  est,  si 
prius  S6  monachismo  addixisset.  * 


*)  Quicunque  tempore  misiiae  lectioaes  legere  vel  re- 
sponsiones  cantare  vetit,  non  necesse  est  ei  cappam  fuaa 
vel  cucullum  exuerc;  ai  antem  evangelium  Irgit,  cucallua 
vel  cappam  auper  humeros  dejiciat:  Budl.  !•  2. 

*)  Mlisa  laicoram  (mortuorum),ter  in  anno  eelebraur, 
tertia  die,  et  nona«  et  trioeelma,  qula  aurrexit  Chriitui 
lertia  die«  et  nona  hora  apiritum  sunm  emisit  et  XXX  diei 
Moyaen  planxerunt  filii  larael.  Miaaam  monacborum  la^* 
quc  die  dominioo  cantare  licet,  et  eorum  nomiaa  fecitare. 
Romapi  nomina  eorum  homiaum  die  domiaico  miaaae  te*- 
poria  non  recitant;  add.  Bodl.  1.  2.  (Th.  II.  S.  |.  &.  4.) 

*)  fil  homo  magnum  quid  fvratua  fuerit,  aaimal  qaa^ra* 
pea,  «qeum  vel  bovem,  vel  domnm  effregerlt,  anaamlj*' 
Juaet,  et  4|aod  furatua  fuerit,  reddat,  vel  II  aaaoa  jejaa«^ 
ti  majua  allqaid  furatua  fuerit,  Uli  aaaoa  Jejuael^  aicot  ei 
Gonfeasariua  ejua  iajunxerit:  BodL  t«  9.  (Bgb.  X.  t.4») 
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C.  XIV. 

Laicus  luoi'ein  habens,  &i  alteiius  viri  uxorejBd  macuiaverit 
vel  puellam,  1  ^)  aaouin  jejuoet;  si  infautexu  habeat,  III  annos  je- 
juoet;  si  autejn  coelebs  sil,  VII  aonos  jejunet;  nonnuili  volunt  X. 

(Th.  I.  2.  §.  16.  i7.> 

Qui  cum  jnatre  sua,  vel  sofore,  vel  filia  coiverii,  XH  annos 
jejuoel;  et  videat  tarnen  sacerdos,  in  quo  gradu  sit. 

(Bgb.  V.  20.  2t.) 

Quicunque  honio  cum  pecude  coiverii,  X  annos  jejunet,  vel 
VII;  nonnuili  volunt  111  annos;  nonnuili  volunt  unum;  nonnuili 
cenlum  dies;  videat  (sacerdos)  qualis  bomo  sit  vel  pecus.  In  re- 
bus Omnibus  sacerdoti  discretione  opus  est,  ut  supra  diximus. 

(Th.  I.  2.  §.  15.) 
Quicunque   semen  in   os  effuderit,   VII  annos  jejunet.     Qui- 
cunque bomo  cum  ancilla   sua  coiverit,  unum  annum  jejunet.     Si 
ipsa   infantem  babuerit,  liberet  eam,   et  nlbilominus  1  annum  jer 

junel. 

€.  XV.    (Cumm.  I.  17.  14.  1«.  7.)* 

Parvos  puer,  si  a  majore  oppressus  fuerit  in  coitu,   V  dies 

jejuiieC;  si  ei  consenserit,   XX  dies  jejunet;  si  furatus  fuerit,   vd 

mortictnam  43derit,  et  boc  novit,  VII  dies  jejunet;  si  XX  annos  ha«- 

beat,  et  tale  quid  fecerit,  XX  dies  jejunet;  si  idem  mann  sua  se 

polluerit,   XX  dies  jejunet;  si  bomini  in  virile  aetale  liujus  simile 

qnid  accid^t,  XL  dies  jejunet;  nonnuili  volunt  C  dies. 

C.  XVI.    (Th.  I.  14.  |.  23.  IS.  16.;  I.  2.  §.  2.  11.;  II.  11.  §.  9.) 

Quicua^pie  vir  cum  uxore  sua  in  consuetudine  ejus  menstrua 
coiverit,  XL  dies  jejunet.  Et  quicunque  sanguinem  suum,  vel  viri 
semen  biberit«  V  annos  jejunet  Si  ^omo  quis  in  ecclesia  coiverit, 
judicet  de  eo  episcopust  prout  sibi  rectum  videatur,  et  juxta  hoc 
puoiatttr.  Qui  cum  besUa,  vel  cum  viro  coiverit,  X  annos  jejunet 
Pueri,  si  inter  se  fornicätionem  commiscrint,  flagellentur.  Restia, 
si  a  viro  sit  poUuta,  occidatur,  et  delur  canibus;  si  dubitetur,  vi- 
vere  permittatur. 

C,  XVII.    (Th.  IL  12.  |.  17.  18.;  1.  10.  §.  «.;  II.  2.  f.  12.;  L  10.  8 .  X) 

Quicunque  gentilis  bomo  dimiserit  mulierem  gentilem  in  po- 

testate  sua,  post  baptismum  ejus,  utrum  eam  habeat  an  non  habeat, 


*)  III  annos  jejunet  sine  propria  sua  nxort,  et  secunda 
quaqne  hehdomada  duos  dies,  vel  III  quadragesimas;  si 
paella  sit,  1  annnm  jejnnet  siiie  came  et  cereviaia;  si  mo- 
nialem  macnlaveTit,  III  annos  jejunet^  sive  genuerlt,  aive 
Don  geifverit;  si  aacUla  ait,  VI  menaes  jejunet,  et  Inauper 
liberet  eam:  Bodl.  2.  Br.    (Th.  L  14.  {.  9—12.) 
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aequale  est.  Si  alter  eorum  sit  gentilis,  alter  baptizatns,  gentiüs 
a  baptizato  (diseedcre)  potest ,  sicut  Apostolus  dicebat :  Infldelis  si 
discedit,  discedat.  Qu!  bis  baptizati  sunt,  ita  ut  nescirent,  non 
opus  erit  eis  jejunare,  nisi  quod,  juxta  sentenliam  canonis,  ordi- 
nari  non  possunt,  etiamsi  necesse  fuerit.  Si  quis  a  fomicaote 
presbytero  baptizatus  fuerit,  statim  iterum  baptizetur.  Quicunque 
sciens  secunda  vice  baptizatus  sit,  id  est  quasi  iterum  Christum 
crucifixerit,  VII  annos  jejunet,  duobus  jejunii  diebus  per  hebdoina- 
dam,  et  111  legitimis  jejuniis  plene. 

C.  XVIII.    (Th.  II.  L  |.  10.  11.) 
Viro   licet   uxorem   iu   baptismo   suscipere,    et  uxori  viraro. 
Non  licet  baptizato  cum  catecurocno  comedere,   nee  tanto  niagi$ 
eum  osculare ;  sicut  hoc  ei  non  licet  cum  gentilibus  ^). 

C.  XIX.*)    (Th.  1.  14.  $.  5.  6.;  II.  12.  §.  5.  9.;  I.  14.  §.  8.;  I.  7.  {.  1) 

Si  quis  Tir  aut  mulier  voverit  virginitatem  senrare,  et  postea 
jungatur  in  matrimonio,  ne  praetermittat  uterque  eorum,  quin  UI 
annos  jejunet,  pro  voto  illo  stulto,  et  quae  non  toleranda  sooU 
dirimantur.  Si  uxor  alicujus  viri  adulteravit,  marito  licet  eam  <ii* 
mittere,  et  aliam  ducere,  si  ea  prima  sit  uxor;  si  secunda  sit 
vel  tertia,  non  licet  ei  tunc  aliam  ducere.  Uxor  illa,  si  pro  fla- 
gitiis  suis  (poenitentiam)  agere  velit,  post  annos  V  licebit  ei  aliuiu 
Tirum  accipere.  Hortuo  viro,  post  annum  licet  mulieri  aliiun  acci- 
pere.  Quicunque  vir  dimiserit  uxorem  suam,  et  fornicatiooe  $« 
associaverit,  Yll  annos  jejunet  duro  jejunio,  vel  XV  levius.  Qui- 
cunque multa  mala  perpetraverit  in  caede,  et  in  homiddio,  et  io 


^)  Infans  si  gentilis  mortuus  fuerit,  jejanent  ptter  et 
mater  III  annos.  Qui  infantem  snnin  gentilem  occideritt 
X  aonos  jejunet,  juxta  sentenliam  canonls.  Infans  geali- 
lis,  si  presbytero  commendatus  fuerit,  et  infirmus  silt  •> 
gentilis  moriatur,  deponatur  presbyter  de  gradn  soo;  li 
culpa  parentum  acclderit,  presbyter  annum  anum  jejoast: 
add.  BQdl.  1.;  Quae  infantem  suum  oeeiderit  sine  baptiiv^t 
X  annos  jejunet,  prout  confessarius  ejus  «i  praescripierit; 
et  si  infans  111  annorum  sine  baptismo  mortuus  fuerft,  X 
annos  Jejunent,  vel  111  plene,  pater  et  mater.  Si  iafant«» 
eonceperit,  et  in  utero  suo  oeeiderit,  1  annum  Jejanett  s4d. 
Bodl.  3.    (Th.  1.  14.  |.  28—80.)       ^ 

*)  8i  aliqua  niulier  vel  vir  roverit,  in  virginltate  •t 
velle  permancre,  et  vir  posteä  eum  mullere  aliqua  se  c^'* 
Jüoxerit,  non  licet  viro'mulierem  deserere,  aeqne  mvU^ri 
virum,  propter  Tota  ilU,  quia  vota  Stulln  «1  ialoleranas 
polius  frangenda  sunt,  quam  servanda:  Bodl.  2.  Br. 


J'*  4-  d.  Conf«s8ionale  Pseudo  -  Egbfirti.  309 

p«ijurio,  et  iji  illicito  concubitu  cum  bestiis  et  cum  muliertbus, 
eat  in  monastetium,  et  semper  jejunet,  usque  ad  vitae  6uae  finem, 
si  valde  mulla  commiserit 

C.  XX.  (Th.  II.  la.  §.  30.  32.  86.  34.) 
Non  decet  maritam  nxorem  snam  nudam  videre.  Si^)  vir  et 
malier  conjnnxerint  se  in  matrimonio,  et  vir  cum  ea  coire  non 
valeaC,  licet  mnlieri  eum  deserere,  et  sibi  aliom  sumere,  si  hoc 
de  marito  manifestum  sit  Pueilam  desponsatam  non  licet  parenti- 
bos  suis  dare  alten  viro,  nisi  illa  omnino  declarat,  se  eum  nolle; 
tunc,  si  Yeljt,  licebit  ei  id  derelinquere ,  et  vitam  monasticam  sibi 
eligere ,  si  velit  Si  *)  puella  cum  viro  habitare  nolit ,  cui  antea 
desponsata  erat,  reddatur  ei  pecunia,  quam  pro  illa  dederat,  et 
praeterea  tertia  pare  herediutis.  Si  autem  ille  id  noluerit,  perdat 
pecaniam  et  eat  puella  in  monasterium,  vel  alibi  in  castitate  se 
contineat. 

C.  XXI.    (T  h.  I.  14.  §.  31.  32.  30. ;  IL  12.  §.  2.) 

Si  quis  cum  uxore  sua  retro  coiverit,*XL  dies  jejunet*).  Si 
in  tefgo  ejus  coiverit,  X  annos  jejunet.  Quicunque  homo  dominica 
die  vel  nocte  coiverit,  III  dies  poeniteat.  Vir  cum  uxore  ne  coeat 
XL  dies  ante  pascha,  nee  VII  dies  ante  pentecosten,  nee  XL  dies 
ante  natalem  Domini. 

C.  XXII.  (Th.  L  4.  §.  5.;  Co  mm.  VI.  14.  29.  22.  27.  18.) 
Si  quis  alterum.  occiderit  in  morth ,  per  iram ,  et  in  occulto, 
IUI  annos  jejunet;  nonnuUi  volunt  VIL  Quicunque  ad  homicidium 
consenserit,  et  id  postea  factum  fuerit,  V  annos  jejunet,  nonnulli 
volant  VII,  et  XL  dies  in  ecclesiam  non  ingrediatur.  Quicunque 
homo  hominem  snum  occiderit,  annum  unum  jejunet.  Quicunque 
homo  alium  in  genitalibus  debilem  fecerit,  vel  ei  vulnus  in  faciem, 
emendet  ei  vulnus,  et  opus  ejus  opcretur,  donec  vulnus  sanetur; 
et  mercedem  medio  solvat,   et  II  vel  III  legitima  jejnnia  jejunet; 


*)  Si  fir  et  'mali«r  in  matrimonio  se  conjunxerint,  el 
illa  dicatf  qnod  ille  secnm  coire  nequeat;  si  rero  probare 
pO80it,  quod  verum  sit,  sumat  sibi  atinm:  Bodl.  2.  Br. 

')  8i  paella  desponsata  cum  viro  esse  nolit,  cni  volun- 
tate  sua  desponsata  erat,  tnnc  reddat  pecuniam,  quam  an- 
tea accapisset,  cui  talem  addat  accessionem,  qualis  terciae 
parti  pecnniae  aequalis  sit;  et  solvant  propinqni  snum 
wedd.  Si  autem  ille  eam  accipere  nolit,  perdat  pecu- 
niam, quam  dederat:  Bodl.  2.  Br. 

*)  In  alio  loco  dicitur,  quod  poenitentiam  agere  debe- 
ret.  Bleut  ille,  qui  cum  bestia  »oiverit:  add.  Bodl. -3«  Br. 
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si  neftdat  quomodo  id  sohere  possit,  Xtl  menses  jejanet  Qui* 
conqne  homa^)  bominem  occiderit,  III  annos  jejimet;  si  postea 
hominis  cognatis  id  compensare  velit ,  tanc  annain  el  dtnildiam  je- 
junet  Si  quis  alium')  vulneraveritY  pro  sanguiois  effusione  XL 
dks  jejuDet. 

C.  XXIll.    (Tb.  1.  4.  (.  5.) 

Si  quis  episcopum  vel  presbyterum  occiderit,  id  ad  regis  Ju- 
dicium pertinet  ^   vel  episcopi.     Quicunque  ')  sacerdolem  Tel  mona- 
chnm  occiderit,  id  est  juris  episcopi,   utrum  arma  deponat  et  in 
Bwoasterium  eat,  ao  Vll  annos  jejunel. 
€.  XXIV.  *)    (Th.  I.  4.  |.  6.  7.;  Merseb.  c.  e.  ü».;  Mars.  b.  c  SI.) 

Si  quis  alium  in  bello  publico  occiderit,  Tel  ex  aecessitate, 
ttbi  rem  domini  sui  tuebatur,  XL  dies  jejunet.  Si  quis  alium  occi- 
derit,  non  in  mortb,  XU  menses  j'ejunet.  Si  quis  palrem  suum 
vel  matrem  suam,  sororem  vel  fratrem,  filium  vel  filiam  occiderit, 
id  est  juris  episcopi;  nonnuUi  voluuty  ut  X  annos  in  terra  pere- 
grina  poeniteal.  Homo,  qui  fratrem  suum  odit,  homicida  est,  uü 
Joannes  evangelista  dixit:  Qui  odit  fratrem  suum  bomicida  est 

C  XXV.    (T  h.  U.  13.  f.  38. ;  II.  13.  $.  4.  5.  6. ;  iL  12.  {.  3.  3t.  U.) 

Duobus  fratribus  duas  sorores  in  uxores  ducere  licet,  et  patri 
ac  filio  matrem  et  filiam.  Si  servus  et  ancilla  mutua  voluntate  se 
conjunxerint,  et  si  postea  alter  eorum  über  factus  sit,  et  servilem 
redimere  nequeat ,  eorum  quicunque  liber  sit ,  licebit  ei  servil!  li- 
bertatem  obtinere.  Quicunque  liber  homo  ancillam  in  uxorem  du- 
xerit,  non  licet  ei  dimittere  eam,  si  prius  cum  consensu  ambonim 
conjuncti  fuerint  Quainquam  quis  praegnantem  mulierem  liberam 
fecerit,  infans  tamen  semper  erit  servus.  Qui  in  legitimo  matri- 
monio  sunt,  III  dies  ante  jejunium  quadragesimale  non  coogregen« 
tur,  ita  etiam  per  totos  illos  XL  dies,  usque  ad  nonum  diem  in 
pascha.  Quicunque  vero  virum  aut  mulierem  habuerit  illicite  ma- 
trimonio  conjunctum,   licet  ei   qualemcunque   cibum   habeat  come- 


*)  pro  findicu  fratris:  add,  BodL  3. 

*)  percusaefit,  «4  «um:  «dd.  Bodl.  i. 

*)  Si  quis  monaekum  ▼«!  clericam  occlderil»  «rata  r«- 
linquat,  el  Deo  aervial,  rel  annum  jejunat{  et  id  aii  jnxi* 
episcopi  aeatentiami  BodU  3. 

«)  Qui  aliqmem  in  belio  piikljeo  oecidertt»  XL  die«  Je- 
Junet;  al  per  Iran  facUt,  III  an»ea  emandet;  el  ex  ebrie- 
täte  vel  alio  arlifioio  aliquem  oeeiderlt,  III  annoa  ieju« 
net,  vel  dlutiva;  ai  per  rixaoi  iaulilem  aliquem  Dcelderii. 
X  annos  Jejuaet:  Bvdl.  3.  Br. 
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dere^  quooiam  propbeta  dixit:  Domini  est  terra  et  plenitudo  ejus. 
Vir  et  mulier  in  inatrimonlo  coDJuncti ,  si  alter  velit  Dci  servus 
esse,  et  alter  nolit,  vel  alter  eorum  infirmus  sit,  alter  sanus,  se- 
parentur,  si  velint,  attameo  cum  conseosu  amborum.  ' 

C.  XXVI.    (Th.  11.  12.  |.  29.  19.  21.  22.  27.) 

Marilus  si  cum  propria  uxore  coiverit,  lavet  se  aolequam  in 
ecclesiam  intrat.  Si  mulier  virum  suum  a  se  rejicAat«  ot  nolit 
revertere  et  reconciliari  cum  eo,  post  V  anaos  viro  licet,  cum 
conseosu  episcopi,  aliam  ducere  uxorem.  Si  vir  miilieris  in  capti- 
vitatem  ductns  fuerit»  exspectet  eum  VI  aonos;  et  ita  faciat  Yir 
uxori,  si  ei  captiritas  evenorit;  si  vir  aliam  uxorem  duxerit,  et  cap- 
tiva  post  V  aonos  redicrit,  dimittat  posteriorem,  et  sumat  captivam, 
quam  antea  0  duxeraU  Et  aequaliter  vir,  si  in  matrimonio  conjun- 
ctus  sit  mulieri,  quae  suae  cognationis  sit,  post  uxoris  suae  nioilem 
legitime  conjungat  se  cogoatis  uxoris  suae. 

€.  XXVli«    (Th.  11.  12.  §.  3ft.  36.  37.;  11.  13.  §.  1.;  II.  12.  §.  28.) 

PueUae  quatuordecim  annorom  corporis  sui  pptestatem  habere 
licet.  Puer  usque  ad  XV  aetatis  annum  in  potestate  sit  patris  sui ; 
deinde  se  monachum  potest  facere,  si  velit,  et  non  antea.  Puella 
usque  ad  XIII  vel  XIV  annum  sit  in  potestate  parentum  suorum; 
post  hänc  aetatem  dominus  ejus  illam  capere  potest  cum  volun- 
tate  sua.  Pater  potest  filium  suum,  magna  necessitate  compulsus, 
iq  servitutem  tradere  usque  ad  VII ^)  annum;  deiade  sine  voluntate 
ftlii  eom  tradere  nen  potest').  Si  hosHs  viri  aKcajus  uxorem  ab- 
stulerit,  et  ipse  eam  recuperare  non  potest,  licet  ei  aliam  ducere; 
sie  enim  melius  est,  quam  fornicationis  crimen  committere. 

&  XXVUl.«)    (Th.  U.  12.  (.  2S.  3.;  1.  14.  §.  19.  17.) 

In  quinto  prepinquitatis  gradu  licet  caris  hominibus  in  matri- 
moninm  ire,  et  si  in  quarto  inventi  fuerint,  ne  separentur;  in  tertfo 


0  habuit,  et  ita  illa  illi,  si  alium  ante  duxiisct,  aimili 
modo:  Bodl.  1. 

•)  VI:  Bodl.  1. 

')  Quatuordecim  annorum  homini  licet  le  servum  fa- 
cere: add.  BodU  2.  Br. 

«)  De  geaefatioBibo»  quamodo  pusaunt  nubere.  In  tev- 
tia  propiaqullatiB  gcada  apud  Graecos  viro  licet  uxoreai 
docara,  la  quinto  apud  Romaues;  in  tertio  tarnen  non  dia- 
lolvant.  Legitima  eoajugia  sine  conaensu  amborum  aou 
licet  aeparare.  Potest  alter  eorum  alteri  licentiam  dara 
in  monaaterium  ire,  et  alium  sibi  conjugem  snmere,  si  in 
primo  cOBJugio  erat;  apnd  Graecos  vero  id  legitimumest. 
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gradu  separentur.  Abstineat  se  mulier  a  marilo  suo  VII  menses, 
antequam  pariat,  et^)  post  partum  suum  XL  dies.  Quicunque  vir 
cum  uxore  sua  per  illud  tempus  coeat,  XX  velXL  dies  jejunet  Malier 

■ 

in  morbo  suo  menstruo  ne  introeat  ecclesiam,  aut  eucharistiam  per 
cipiat,  nee  monialis  nee  laiea,  quod  si  fecerit,  XX  dies  jejunet.^) 

C.  XXIX.*)    (Th.  L  15.  t.  4.;  I.  14.  §.  18.  14.) 

Si  mulier  artem  magicam,  et  incantationes,  et  maleficia  exe^ 
ceat,  XII  menses,  vel  tria  legitima  jejunia ,  Tel  XL  dies  jejanel; 
sciatur  quantum  sit  flagitium.  Si  maleficiis  suis  aliquem  occiderit, 
VII  annos  jejunet  Malier,  quae  ecclesiam  intrarerit,  anteqoam  a 
sanguine  suo  munda  sit,  XL  dies  jejunet.  Mulier,  quae  semeo  m 
cum  cibo  suo  miscuerit,  et  id  sumserit,  ut  masculo  earior  sit,  HI 
annos  jejunet. 

C.  XXX.«)    (Th.  I.  14.  §.  24.  27.) 

Mulier  quae  utero  conceptum  excusserit,  et  XL  diebus  post 
semen  receptum  occiderit,  antequam  animatus  fuit,  quasi  bomicida 
III  annos  jejunet,  et  qualibet  hebdomada  II  dies  ad  vesperam,  et 
III  legitima  jejunia;  si  partum  perdiderit,  annum  unum  rei  III  lejp- 
tima  jejunia. 


si  in  secundo  conjugio  erat;  neutri  eomm  licet  ttrftian 
habere  conjugem,  vivente  viro  vel  uxore.  Tertiae  uxorli 
Tir    *    *    *  Jejunet  uterque  eorum  duoba«  diebus  in  hebdo* 

mada,  et  tribus  legitimis  jejuniis,  ita  ut  carsesi  buIUk 
comedant. '  In  primo  oonjo^io  Tiri  et  mulieris  presbjrtero 
convenit  missam  celebrare,  et  coojuglum  benediccrs;  tt 
Uli  deinde  saam  ab  ecclesia  abstinentiani  eleemoiynii 
pensent,  et  quatuordecim  dies  vaeent  orationi,  et  XL  diei 
Jejunent,  et  postea  eucharistiam  accipiant:  Bodl.  1:  (Tb.U. 
12.  §.  25.  7. ;  1.  14.  §.  3.  2.  1.) 

0  81  mensem  ante  partum  coiTerit,  XL  dies  Jejttn«^' 
Bodl.  2.  Br, 

*)  Mulier  fornicaria  VII  annos  jejunet:  add.  Br. 

*)  8i  mulier  aliqua  reneficia  exerceat,  et  diabolicacaa- 
tica  magica,  cesset,  et  l*annum  et  III  legitima  JeJoBis  j«- 
Jnnet,  rel  adhuo  amplius,  seoundum  mcritam.  In  csbobc 
dicitur:  Quicuoque  exorcismos  et  inoantationes,  etsoKB^- 
ornm  ioterpretationes  observat,  cum  geatilibus  adntt*«- 
randus  est.  8imiliter  qni  ailos  homines  in  artem  «agics« 
dnount»  si  in  monasterio  sint,  expeilantar;  si  de  popnl<^ 
sinty  plena  emendatione  emendent:  Bodi.  2.  Br. 

*)  Mnlieribus,  quae  fecerlnt  abortionem  iafantttm  iv^* 
ruro,  idem  sit  Judicium  Jndicatum;  antequam  iofans  t'vb« 
esset,  Tel  postea»  id  est,  XL  dies  post  semen  reeeptB»» 
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C.  XXXl.    (Th.  I.  14.  $.  25.  26.;  I.  2.  §.  13.  14.;  II.  12.  }.  6.  4.; 

I.  14.  §.  16.) 

Mater  si  infantem  suum  occiderit,  XV  annos  jejunet  sine  in- 
tennissione ,  nisi  diebus  dominicis ;  si  pauper  sit,  VU  annos  jejunet. 
Mulier  si  cum  alia  fornicata  fuerit,  X  annos  jejunet  Mulier,  si 
aliquo  molimine,  uti  ipsa  novit,  fornicationem  suam  peregerit,  II 
annos  jejunet,  quia  id  ei  pollutio  est.  Unum  jejunium  competit 
viduae  et  puellae;  majus  competit  mulieri  virum  habenti,  si  adul- 
terium  committere  desiderat^)  Mulieri  ')  non  licet  virum  suum  dese- 
rere,  etiamsi  adulteretur.  Mulieri  licet .  eucharistiam  accipere  ante- 
quam  pariat,  si  ei  necesse  sit  Mulier  si  sanguinem  viri  sui  pro 
aliquo  remedio  gustaverit,  XL  dies  jejunet 

C.  XXXU.    (Th.  I.  15.  §.  1.  5.  3.) 

Si  quis  daemonibus  exigui  quid  immolaverit,  annum  I  jejunet; 
si  magni  quid  immolaverit,  X  annos  jejunet  Quicunque  cibum 
daemonibus  immolatuni  comederit,  et  deinde  sacerdoti  confessus 
fuerit,  videat  sacerdos,  cujus  conditionis  bomo  sit,  vel  in  qua  aetate, 
Tel  quomodo  edoctus,  et  deinde  ita  judicet,  prout  ipsi  prudentissi- 
mum  videbitur.  Quicunque  grana  combusserit  in  loco,  ubi  mortuus 
est  bomo '),  pro  sanitate  viventium  et  domus,  V  annos  jejunet 

C.  XXXm.«)    (Th.  I.  15.  i.  1.;  II.  12.  §.  10.  11.  13.  14.  15.) 

Si  mulier  filiam  suam  super  domum ,  vel  in  fomace  posuerit, 
eo  quod  eam  a  febri  sanare  velit,  VII  annos  jejunet  Mulier  si 
adultera  est,  et  vir  ejus  non  vult  habitare  cum  ea,  intret  in  mpna- 
sterium,  si  velit;  si  nolit,  quartam  bereditatis  partem  accipiat  Si 
mulier  aliqua  adulterium  perpetraverit ,  poena  ejus  sit  in  manibus 
viri  sui.  Si  mulier  Tivente  viro  voverit  Deo,'quod  post  obitum 
viri  sui  non  accipiat  alium,  et  alium  accipit,  deinde  poenitentia 
mota,  quod  votum  suum  non  impleverit,   post  annum  undecimum, 


habeantar  pro  homioidia,  et  tunc  III  annos  Jejunent,  die- 
bus Mercarii  et  VeneriSf  .  et  tribus  jejunüs  legitimis: 
Bodl.  2.  Br. 

^)  Non  licet  mulieri  votum  vovere  absque  yiri  sui  ve- 
nia: add.  Bodl.  1.  Br. 

*)  Non  licet  mulieri  virum  suum  sine  venia  deserere, 
etsi  adnller  sil;  judicavil  anlem  Basilius,  quod  licerel  eU 
si  velleti  in  monasterlum  intrare:  BodL  2.  Br. 

*)  homlnes  mortui  sepeliuntur:  Bodl.  2.  Br. 

^)  81  mulier  aliqua  infantem  suam  super  tectnm  vel  in 
fornacem  posuerit,  alicujus  morbi  sanandi  causa,  VII  an- 
nos ]e)unet:  Bodl.  2.  Br. 
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ex  qno  conjuncti  fuerint,  emendare  veltl,  in  polestate  viri  sai  eriu 
utrum  impleat  an  non;  tametsi,  si  necesse  sit,  licet  viro  ejus  ei 
permittere  secum  esse.  Si  quis  absque  consensii  eptscopt  votum 
voverit,  in  potestate  episcopi  erit,  utrum  mutet  an  non. 

C.  XXXIV.  >)  (Cumm.  V.  2.  3.  7.  8.;  vergl.  Th.  I.  6.  §.  3.) 
Qni  peijuraverit  in  ecciesia  vel  in  erangelio  vel  in  reKquiis 
sanctts,  IV  annos  jejunet  Qui  perjuraverit  in  manu  episcopi  Tel 
presbyteri  aut  diaconi,  vel  in  cruce  consecrata,  annum  1  jejnnet 
Qui  ductus  est  in  juramentuni,  et  in  eo  nibll  nisi  rectum  sdt,  et 
nibilominus  cnm  aliis  perjurium  facit,  itaqne  decipitur,  et  poslea 
norit,  quod  falsum  fuerit,  llt  legitima  jejnnia  jejunet  Qui  sua 
sponte  perjuraverit,  et  postea  seit,  quod  perjurus  est,  III  annos  vel 
II  jejunet.  Si  quis  in  manu  hominis  laici  juraverit,  pro  nibilo 
quidem  est  apad  Graeoos.  Juxta  scntentiam  canonis  jejanet  quis- 
qoe,  antequam  ad  eucharistiam  adeat.  Antequam  jejunium  eonim 
jejunatum  fuerit,  nonmilli  volunt,  ut  statim  post  menses  Xfl  adeant 
vel  post  VII  menses;  nonnulli  volunt,  postquam  jejunltim  eonw 
jejunaverint 

C.  XX^V.*j    (Th.  I.  II.  f.  1.;  1.  la.  §.  1.  X;  II.  a.  f  U.;  II.  I. 

§.  a.;  11.  3.  §.  10.) 

Qui  operantur  die  dominico,  homines  ilioa  Graeci  prima 
vice  verbis  arguunt;'8i  iterum  fadant,  tum  rei  iliorum  auferuni 
quid  ab  eis;  tertia  vice  aut  vapulani,  aut  VII  dies  jejimare  jubeou 
GrsQci  volunt  quolibet  die  dominico  eucharistiam  accipere,  et  derici 
et  laid;  ei  qui  in  tribUB  dominicis  eucbariatiam  non  acceperiot, 

>)  Homo  qui  fn  ecciesia  perjuraverit,  XI  annoi  jejunet; 
si  ex  necessitate  fecerit,  IV  annos  jejunet.  Qui  in  manB 
(Uici)  hemlrtls  juraveril,  Graeci  id  pro  nihilo  reputanM 
st  in  manu  episcopi  vel  presbyteri  vel  diacoai,  vel  super 
altare,  vel  ia  cruce  consccrata  juraverit,  et  juramentua 
falsum  sit,  111  annos  emendet;  si  in  cruce  non  consecrii* 
perjuraverit,  I  annum  jejunet:  Bodl.  3.  Br. 

*)  De  opera  die  doniinloo.  Graeci  et  Romani  re»iiK*>^^ 
et  equitant,  sed  nemini  licet  vel  panes  coquere,  vel  i* 
oorru  iter  facere,  nisl  quis  eecleslam  adeat;  balneo  ud 
diebns  dominiois  nemini  licet.  Graeci  etlam  nolanl  J**' 
lam  serlbere  Iltis  diebus;  si  tamen  neeesse  sit,  tose  i" 
«edlbes  euls  elam  acribere  Volant.  Qui  operantur  dl«<i*' 
minico,  oos  Graeci  prima  vice  arguunt;  eeeanda  vKe,  «ü' 
quantulum  ejus,  quod  eonfeeerint,  auferuni;  terlU  vice 
yarlem  tertiau  ejus,  quo  peceaverint,  et  si  aervi  siat,  «< 
spoate  faciant,  flagellaatur;  si  llberi  sint,  VII  dies  •<"* 
carne  et  cerevisio  Jejunant:  Bodl.  I.  Br. 


J 
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exeommunicaiitur  Juxta  sententiam  canonis.  Romant  sioiUiter 
eucbaristiam  accipiunt,  nisi  qnod  non  excommnnicant  eos^  qui  Ua 
non  possunt  Apud  Graecos  diacoiiis  non  licet  frangere  panem 
sancUun,  nee  coUectam  legere,  nee  Dominus  vobiseum  dicere.  In 
uno  quolibet  altaii  lieet  tibi  daas  missas  quotidie  cantare.  Qui 
priori  missae  non  adeat,  ei  non  licet  ad  osculum  accedere  ante 
eucharistiam.  Qui  eucharistiani  accipere  non  Tnlt,  ne  accedat  postea 
roanui  presbyteri  ad  panem,  nee  ad  encharLstiam ,  nee  ad  osculum. 
Nemini  lieet  eucbaristiam  accipere  de  manu  presbyteri,  qui  conse- 
crationeni  vel  lectionem  non  potest  rite  implere. ') 

C.  XXXVl.  (Th.  11.  5.  §.  3.  6.  1.  %,) 
Pro  defuncto  roonacho  licet  jam  tertia  die  missam  cantare, 
et  postea  quemadmodura  voluerit  abbas.  Pro  laico  bono  tertia 
die  licet  cantare  missam,  vel  post  dies  septem.  Pro  poenitenti  lieet 
missam  celebrare  post  XXX')  dies,  vel  post  Vü  dies,  si  pro  eo 
cognati  atque  amid  jejonaverint,  el  pro  anima  ejus  altari  boni  quid 
feeerint.  Apud  Romanos  consuetudo  est,  monachorum  et  hominum 
religiosorum  cadavera  in  ecciesiam  portare,  et  chrismate  pectus 
eorum  ungere,  missamque  Super  eis  cantare,  et  deinde  cum  cantu 
ad  sepnlturam  portare,  et  cum  posita  fuerint  in  sepulcro,  deinde 
terram  super  ea  jacere;  tunc  primo,  et  tei*tio,.et  nono,  et  trigosimo 
die  pro  illis  missam  cantare,  et  postea  quicunque  yeliL 
C.  XXX VII.    (Th.  11.  7.  §.  3.  4.)  II.  14.  §.  1.) 

Mulieribos  licet  süb  nigro  Telamlnß  eucharistiam  accipere,  ut 
Basilius  praescripsit.  Apud  Graecos  licet  mulieribus,  sacrificium 
sacrificare,  juxta  Romano^  non  Ucet.  Legitima  jejunia  tria  sunt  in 
anno:  unum  pro  omni  populo,  ut  illud  XL  diebus  ante  pascha, 
cum  deeimam  partem  annuam  solvimus,  et  illud  XL  diebus  ante 
natale  Domini,  cum  totus  populus  pro  se  orant  et  orationes  legunt, 
el  illud  XL  diebus  post  penteeosten  '). 

C.  XXXVIU.    (Th.  11.  11.  $.  3.  4.  2.  5.) 

Pisces  licet  comedere,  quam?is  mortui  inveniuntur,  quia  alto* 
rios  naturae  sunt.    Caro  equina  non  est  prohibita,  etsi  multae  gen- 


^)  Non  est  accipiendum  sanotum  sacrificiunv  a  manu 
presbyteri,  qui  orationes  suas  et  lectiones  suas  recte 
exseqiii  non  potest:  ßodl.  2.  ßr. 

»)  1.  HL 

*>  Primo  die  aataiis  Douiol,  hora  nosa  post  missan 
cantatan»  comedunt  Ronani;  Graeei  vesperis  «t  miasa 
cantatis  dictis,  cibum  sumant:  Bodl.  S.  Br. 
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C.  XL.  ^)    (Th.  II.  11.  §.  7. ;  1.  7.  §•  12.  11.  7.) 

Sl  porci  carnem  morücinam  ederint  vel  sanguinem  huma- 
Qujn  gustaverint,  non  abjiciendos  esse  credimus,  tametsi  nondum 
licebit  eos  comedere,  donec  mundi  sint.  Si  gallina  sanguinem  hu- 
manum  biberit,  post  tres  menses  licebit  eam  comedere;  verunta- 
men  de  boc  non  habemus  vetus  testimonium  ').  Si  quis  cruentum 
quid  comederit  in  semicocto  cibo,  si  sciat^  VII  dies  jejunet,  si  ne- 
sciTerit,  HI  dies  jejunet ,  vel  psalterium  cantet  Qui  ')  sanguinem 
proprium  inscius  cum  saliva  sorbuerit,  nuUum  ei  est  periculum^). 
Qu!  comederit  aliquid  de  eo,  quod  canis  vel  mus  comede- 
fit,  vel  quod  mustela  inquinaverit,  et  seit,  centum  psalmos  can- 
tet;  si  nesciat,  Lcantet  Qui  alten  dederit  liquorem  in  quo  mus 
vei  mustela  fuerint  submersi,  si  secularis  homo  sit,  111  dies  jeju- 
oet;  si  monasticus  sit,  trecentos  psalmos  cantet;  si  antea  nescive- 
rit  et  postea  sciat,   psalterium  cantet« 

C.  XLl.    (Th.  11.  5.  §.  8.  9.;  II.  14.  §.  2.) 

Dionysius  Areopagita  dixlt:  blasphemiam  id  esse  in  Deum,  si 
quis  pro  malo  homine  missani  cantaret;  Augustinus  tarnen  dixit:  ' 
pro  Omnibus  Cbristianis  hoc  esse  faciendum;  (quia)  hoc  vel  homi- 
albus  ipsis  mortuis  bonum  erat^  vel  petenlibus,  aut  sacrificatori 
sacrificii  proficiebat.  Qui  pro  mortuo  jejunat,  sibi  ipsi  erit  sola- 
tio,  si  mortuo  non  adjuverit«  Deus  solus  seit,  quid  mortuis  suis 
eveniat» 


')  Porcosy  qui  sangninem  humanuni  gnstaverint,  licet 
comedere;  si  autem  homines  mortuoa  laceraverint,  non 
per'mittitur  eos  comedere  ante  annum  exactum,  cum  caro 
nia  ab  eis  evaserit:  Bod).  2.  Br.  (Th.  IL  11.  f.  7.  8.) 

*)  In  Bodl.  1  et  2.  steht  statt  des  übrigen  Theil's  dieses  Kapitels  Fol- 
gendes: A  lupis  et  canibus  (lacerala)  non  sunt  comedenda, 
(eo  minus  animalia  illa,  quae  lacerationem  niortif eram 
nacta  sunt)  iis  tantummodo  exceptis,  quae  a  tali  lacera- 
tione  convalescere  possint,  sed  dentur  porcis  et  canibus. 
(Th.  U.  11.  §.  1.). 

>)  Peccatum  nullum  est,  etlamsi  quis  sanguinem  de 
denCibns  suis  gustaret:  Bodl.  2. 

^)  Graeci  carnem  morticinam  nulli  (non  porois  suis) 
permitCunty  de  peliibus  tamen  morticinornm  animalium 
calceamenta  sIbi  faciunt,  et  lanam  et  cornua  in  usum  su- 
um  eonTertunt,  tametsi  ad  aliquod  sanctum  eis  uti  nolinl. 
Animalia»  quae  lupis' et  canibus  commista  fuerint,  nun 
sunt  hominibus  comedenda,  sed  porcis  et  canibus,  nee 
capraa,  si  mortui  inrenti  fuerint:  BodK  2.  Br.  (Th.  II.  8.  |.  7.; 
11.  11.  S.  1. 
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Sanctus  SiWester  dixit:  Non  licet  acolyto  uUi  accusare  sab- 
diaconnm  uUum,  nee  exorcistae  ulll  accusare  acolytum  ulliiin,  nee 
ostiario  ulli  lectorem  ullum  ulla  accusatione.  Et  nolumus,  ut 
subdiaconus,  vel  aeolytus,  rel  exorcista,  Tel  ostiarius,  vd  lector 
a  quopiam  (licet  infantes  et  uxorem  habeat,  et  Christi  legem  recte 
praedicet)  damnetur,  nisi  (sicut  arcana  justiüa  dielt)  in  VII  Un- 
guis. Nee  potest  diaconus  ullns  damnari,  nisi  in  XXXVf  et  pres- 
bjter  in  XLIUI.  .  , 


6.   POEHITUmiLE  PSEUDO*IC< 

Liber  1. 


1.  Hie  incipit  prlmum  capUnlov, 
quomodo  oporteat  providere« 
secundnm  peccati  gradum. 

11/ De  homine,  qni  in  extremo  ejus 
die  ad  poenStentiam  peccato- 
mm  Buorum  se  convertere  ve> 
lit,  ut  hoc  illi  Don  negetur. 

III.  De  homine,  qui  desideral  poe* 
niteotian  et  viaticnm,  id  est 
Christi  corpus,  ex  timore  mor« 
tis;  et  de  eo,  cui  sermo  deficit, 
antequam  confessarina  suus  ad- 
renerit. 

IV.  De  homine ,  qui  de  confetaione 
pecoatornm  soomm  meditatur. 

y.  De  eo,  quod  homini  a  multis 
▼itae  suae  iibidinibui  abstinen- 
dum  ait,  si  peccatorum  suo- 
inm  medelam  habere  velit. 

VI.  De  eo,  quod  poenitend  non 
permittatur  mercataram  alU 
quam  exercere. 

VII.  De  eo,  quod  poenitens,  poat 
poenitentlae  auae  contritionem, 
non  debeat  reverü  ad  hunc 
ninndum. 


VIII.  De  eo ,  quod  poenitens  ooa 
observet ,  quod  confcisarius 
8UU8  ei  praescripserit 

IX.  De  eo,  quod  poenitenti,  es 
episoopi  intenrentv,  remisiio 
dare  nequeat. 

X.  De   homine,  qui  euchariitiui 

deaiderat  in  extremitate  ritie, 
et  poatea  ex  isto  malo  snrgit. 

XI.  De  eo,  quod  preabytero  dod 
liceat  poenitentem  suieipere 
aine  venia  epiacopi ,  nisi  fp^* 
scopum    adire   neqneat 

XU.  De  poenitentibufl ,  quibui  tcm- 
poribtts  reroisBio  iliis  dand« 
ait. 

XIII.  De  homine,  cui  encharisti« 
probibita  est,  et  interim  obit 

XIV.  De  homine,  qui  pro  difersif 
delictis  ad^  peccatorum  suorua 
emendationem  ae  conrertere 
velit  cum  plena  compunctione. 

XV.  De  Jacob!  sancü  Apostoli  epi- 
Stola,  4n  qua  dicitnr,  quono- 
do  pro  aegroto  homine  ortn* 
dum,    et  ipse    oico  uogendui 

Sit. 


>)  Abgedr.  aus  Aneient  law«  of  Kngl.  p.  3<?.  IT.  Der  angeUicb- 
sieche  Text  daselbst  ist  ans  dem  Cod.  Cantabrig.  IM  entnumsien »  «i* 
das  Confeesiunale  figberti,  die  Varianten  ebenso  aiia  Cod.  BodleJ-  I  ' 
und  dem  Brüsseler  Codei.    Vergl.  oben  S    43.  44. 
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C.  1.  (Co IL  Ualifcg.  III.  iO 
Oportet  saccrdotem  considerare  peccatorum  emendationem 
juxta  sententiam  episcopi,  et  non  vereri  potentes  neque  bumiles, 
quin  illis  praescribal,  prout  hie  über  ei  praescribit;  qnoniam  Sal- 
vator  dixit:  si  sacerdos  noUct  peccaton  emendationem  peccatorum 
suorum  praescribere,  se  animam  istam  ab  eo  deinde  requisiturum. 

C.  11.     (Halil^g.  HL  2.) 

Sanctus  Isidorus  *)  dixit  '),   quod   spes  esset  hominis  veram 

confessionem  et  conrensionem  Deo  acceptam  fore  in  extremo  ejus 

die;  quoniam  Salrator  dixit:  Quocanque  die  converBus  fuerit  horoo 

ad  D^iim,   vita  vivet,  et  oon   morielur*    Ideo   non  est  rejicitnda 

vera  conversio,  qtiocoiique  tempore  fiat,  ergo  sacerdoti  noo  opus 

est  homini   genuinam  confessionem  denegare,  quia   Dens  intuetur 

cujuslibet  hominis  cogitationem   et  novit  secreta   cordium  omnium 

hominum. 

C.  ni.    (Halitg.  IH.  3.) 

Hoc  necesse  est,  ut  sacerdos  hujusmodi  hominem  consoletur, 
et  confessionem  ejusaudiat,  et  ei  saltem  eucharistiam  nondeneget; 
et  quamvis  ab  iUa  inOrmitate  adeo  labefactus  sit,  ut  loqui  nequeat, 
sicut  antea  poterat,  tamen  si  testimonium  habeat  illorum  bomi- 
num,  qui  cum  eo  sunt,  quod  confessionem  et  eucharistiam  desidera- 
visset,  tunc  sacerdos  ei  ramisslonem  det,  et  ritus  ejus  exsequatur. 

C.  IV.  (Halitg.  lU.  ft.) 
Si  homo  quis  eupiat  poenitentiam  pro  peccatis  suis  suscip^re, 
deinde  nirsus  dubitet,  propter  peccatorum  mulfiplicitatem,  et  de- 
speret  posse  sa  emendationem  perferre,  quam  confessarias  ei  prae- 
scribat,  et  negligat  eam,  tunc  ei  desperatio  illa  pro  majori  pecca- 
to  reputabitur,  quam  peccata  ipsa,  quae  confiteri  cogitabat,  et  dein- 
de negiexit.  Qui  vero  cum  oompunctione  peccata  sua  confiteri  ve- 
lit,  suscipiat  Qum  sacerdos,  et  ei  emmdationem  praescriliat,  quae 


n 
d 


*)  Vergl.  oben  S.  43. 

*)  Si  Presbyter  aliquis  homini  aegruto  colloq^uiiim  de- 
egarerit,  et  is  postea  infirniitate  illa  oioriatur,  sit  in 
ie  judicil  ejna  animae  reas«  quoniam  Dens  ipse  dixit: 
Qnocuaqne  die  oonTersui  fnerit  peccator,  vita  vivet,  et 
morte  non  niorieCur.  Vera  oonversio  poteet  esse  in  exlre«* 
uo  tempore;  quia  Ooniinus  intuetur  non  solum  temporis 
diuturnitatem,  sed  cor  purum,  sicut  latro  in-extremo  tem- 
pore confessione  niio  momento  pronieruit,  ut  ei  liceret 
esse  in  gaudio  paradisi,  a  Deo  omnipotenti  condnctor: 
Bodl.  a.  Br. 
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casui  conveniat,  ut  anima  valnerata,  quae  peccatis  vincU  et  tuI- 
nerata  est,  pervenire  possit  ad  veram  medelam,  id  est  remissionem 
Dei. 

C.  V.  (Halitg.  III.  5.) 
Unum  est,  ut  justus  homo  poenitentiam  agat  eorum,  qaae 
orga  Deum  deliquerit»  et  alterum  est,  ut  contemnat  res  illas,  quae 
corpori  suo  carissimae  sunt,  ex  amore  vitae  aeternae;  quoDum 
Paulus  Apostolus  dixit:  Omniamibi  licita  sunt,  sed  non  mihi  ei- 
pediunt  omnia,  id  est,  desiderium  mundanum ,  quod  nuUi  eonim 
hominum  expedit,  qui  id  pleue  colunt;  ideo  cuilibet  homini  nlde 
necesse  est,  ut  non  negligat,  peccata  sua  confiteri  vel  emendar«; 
quod  cuivis  homini  melius  est,  peccata  sua  hie  emendare,  quamio 
aeternis  tormentis  permanere. 

C.  VI.  (Halitg.  UI.  6.  Vergl.  oben  S.  43.) 
Sanctus  Isidorus  ,  qui  hunc  librum  instituit,  de  Ulis  homi- 
nibus  loquens,  qui  poenitentiam  pro  gravibus  peccatis  soscipiuot, 
et  ad  tempus  a  patria  prohibentur,  dielt,  quod  ei  non  penrittauir 
in  mercatu  mercaturam  uUam  exercere ,  neque  occupari  circa  ali- 
qua  mundana  negotia,  antequam  impleverit  id,  quod  confessarios 
ejus  ei  praescripserit 

C.  Yll.  (Halitg.  Ul.  7.) 
Sacrae  scripturae  dicunt,  quod  indecorum  sit,  poenitentem, 
postqnam  emendaverit,  prout  confessarius  ejus  ei  praescripsit,  in 
re  mundanorum  horum  negotiorum  se  non  cohibere ,  deque  poeni- 
tentia,  qua  antea  poenituit,  nunquam  cogitare;  quouiam  Saoctus 
Paulus  dixit:  Qui  Deo  Tult  servire,  non  debet  occupari  muodaDis 
negotiis. 

C.  VIIL  (Halitg.  Ul.  8.) 
Sanctus  Apostolus  Petrus  dicit ,  quod  homo ,  qui  post  emea* 
dationem  peccatorum  suorum  ad  mundi  hujus  vanitatem  coDvcrsu-« 
fuerit,  similis  omnino  sit  cani,  qui  Tomit,  et  deinde  deTorat*  0>^ 
sunt  vanitates  hiyus  mundi:  primo  est  arrogantia,  et  odiaoiy  «< 
invidiae ,  et  furor ,  et  furta ,  et  ebrietas ,  et  lascivia ,  et  adulteri*. 
et  maleflciuro,  et  avaritia,  et  rapina,  et  ars  magica,  et  bomici<li^ 
et  multae  aliae  barum  similes ;  certe  homo,  qui  haec  commitlitt  ^^ 
est  dignus  aliqua  communione  cum  religiosis  hominibu»;  ^^  ^'^^^ 
ad  ecclesiam  eat  cum  aliis  hominibus,  non  audeat  se  ad  alurc 
Dei  inclinare,  vel  Christi  corpus  accipere,  antequam*  ad  poenil^O' 
tiam  se  converterit,  et  deinde  Tecerit,  prout  confessarius  eju.«  f 
praescripserit  et  ostenderit. 


**•  *•  ••  Potnlt.  PHudo-Bgberti. 
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C.  IX.  (Halitg.  HI.  9.) 
Noa  est  cpiscopi  nee  sacerdotis,  confegsionem  bomini  dene- 
gare,  qai  eam  ab  eo  desiderat,  licet  multiplicate  negotii  peccati 
saspensus  sit;  quoniam  Dei  misericordia  tanta  est,  ut  nuUus  bo- 
mo  terrestris  sit,  qui  misericordiam  ejus  narrare  possit,  et  pro- 
pheu  eüam  per  spiritum  sanctum  dicit:  Si  peccator  a  peccatis 
suis  ad  emendatjonem  conversus  fuerit,  tunc  sanus  erit,  et  ite- 
rum  dicit:  Confitere tibi  ipsi  injustitiam  tuaro,  ut  sis  justificatus, 
et  psalmista  dixit,  quod  apud  Dominum  sit  innumerabilis  miseri- 
cordia, itaque  episcopi  et  sacerdotis  est,  misericorditer  peccatores 
judicare,  quoniam  nemo  idtiorum  expers  est 

C.  X.  tHaiitg.  111.  10.) 
In  sanctorum  Apostoiorum  doctrina  dictum  est,  si  bomo  in 
extremo  suo  die  desideret  Christi  corpus  accipere,  non  denegetur 
ei,  etiamsi  in  poenitenüa  antea  fuerit,  et  pleno  non  emendaverit; 
quoniam  id  est  viaticum  ejus  et  uniuscujusque  eorum  hominum, 
qui  ad  regnum  Dei  perveniunt  Et  si  ilerum  ad  hanc  vilam  re- 
Tertatur,  et  id  observet,  quod  Deo  et  confessario  suo  promiserit, 
portione  sua  bona  utatur,  et  maneat  cum  bene  moratis  hominibus. 

CXI.  (Ualit§:.  IlLii.  la.) 
Sacerdotem  profectö  decet  diligenter  cogitare  de  necessitate 
animarum  illorum  hominum ,  qui  emendationem  apud  eum  quaerunt, 
quomodo  rectissime  illos  praeparare  possit  ad  Dei  voluntatem,  et 
ad  animarum  illorum  necessitatem ,  et  iJlis, emendationem  praescri- 
bere  semper  juxta  delicti  medum ;  et  si  dellcta  adeo  gravia  sint, 
ut  necesse  sit  ei  ad  episcopi  sententiam  (eos)  assignare,  assignet 
eos  illuc;  quoniam  Sanctus  Augustinus ')  dixit  in  alio  loco:  Quod- 
si  quis  capitalibus  peccaüs  vinctus  esset,  sententiae  episcopi  assi- 
gnetur;  et  si  ad  episcopum  pervenire  nequeat,  ut  presbytero  in 
Ulis  rebus  episcopi  munere   Tungi  liceret. 

C.  XII.  (Vergl.  Halitg.  III.  13.) 
Hae  consuetudines  trans  mare  apud  populum  ^  Christianum 
obsenrantur,  id  est,  quod  quilibet  episcopus  sit  in  sede  episcopali 
sua  die  Mercurii,  quem  caput  jejunii  Tocamus,  ante  quadragesi- 
mam,  tunc  unusquisque  eorum  hominum,  qui  capitalibus  crimini- 
bus  polluti  sunt,  in  provinciä  idta  eo  die  ad  ilium  accedere  debet, 
et  peccata  sua  Uli  confileri;   et  ille  tum  praescribit  eis  peccatorum 


<)  Vergl.  oben  S.  43. 
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eorum  emendationem ,  cuique  pro  ratione  ddicti  sui ,  et  *)  ita  po* 
9tea  cum  illius  venia  domum  redeunt.  El  itenim  die  lovis  ante 
pascha  ad  eundem  locum  omnes  congregantur,  et  episcopus  super 
eos  cantat,  et  (eis)  remissionein  dat,  et  ita  domum  redeunt  cum 
episcopi  benedictione.  Hoc  ita  obserrandum  est  omni  popalo  Ghri- 
süano;  et  nihiiominus  sacerdoti  diligenter  perscrutandum  «st,  qua- 
nam  perfectione  poenitens  emendaverit  id,  quod  ei  praescriptum 
erat;  et  ita  ei  juxta  illud  remissionem  det. 

C.  XIII.    (Halitg.  III.  14.) 

Si  homini  alicui  eucharistia  denegata  sit ,  et  ipse  interea  mo- 
rialur,  de  bis  rebus  nihil  aliud  conjiccrc  possumus,  nisi  qood  ad 
Judicium  Dei  pertineat,  quoniam  in  Dei  potestate  erat,  quod  abs- 
que  eucharistia  obierit. 

C.  XIV.    (Halitg.  111.  15.) 

Homo  qui  mullis  criminibus  vinctus  est,  et  ea  cum  aoimo 
compuncto ,  et  ex  amore  vitac  aeternae ,  confessario  suo  confileri, 
et,  proyt  ipse  ei  praescripserit,  emendare  velit,  credimus,  quod 
apud  Deum  remissionem  habeat. 

C.  XV.    (Halitg.  III.  16.) 

Hie  docet  Sanctus  Jacobus,  quodsi  quis  infirmatus  sit,  ul 
Yocet  ad  se  sacerdotem  suum  et  alios  Dei  scrvos ,  ut  super  cum 
legant ,  et  infirmus  necessitatem  suam  ipsis  dicat ,  et  illi  cum  un- 
gant  in  Dei  noraine  sanclo  oleo,  et  per  fideltum  illonim  prcces, 
et  per  unctionem  conservari  possit,  et  Dominus  eum  suscilcl,  e| 
si  peccata  commiserit,  illa  ei  remittantur;  ideo  fidelis  qüisque,  s\ 
possit,  uncllonem  obtinere  debet,  et  ritus,  qni  ad  cam  pertinenl; 
quoniam  scriptum  est,  quod  quicnnque  hos  ritus  habuerit,  anini' 
ejus  aeque  pura  erit  post  obitum  suum  atque  infantis,  qoi  9ta- 
Um  post  baptisma  moritur. 


Liber  IL 


r  D«  bomine,  quiTolunUt«  aUquem  III.  I>e  bomine ,  qui  senruai  luu« 

.    ood4H.  furd  causa  occidit,  abiqo«  hfl«- 

11.  Da  »Otter«,  quae  fornioatur,  «t  drcdi  siai  cogoiUoo«. 

d^lnde  ex  timore  infantcm  su-  IV.  De  eo,    ai  mulier  ex  landia 

um  occidit.  ,         ancillam  suam  occidat 


^)  eoa,  qui  eo  digni  sunt,  ab  eoclesiastica  comiBUiiitatc 
■  egregat,  el  tarnen  ad  propriam  eorum  oeceasliateia  ■"  ' 
mat  et  hortatur:  add.  Bodl.  1. 


n.  i. 


«. 
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V.  De  homine,  qui  «e  Iptum  öccidit 

ex  »curia  aliqua;  et  de  ho- 
minei  qui  pro  criminibus  suis 
puDctus  est. 

VI.  De  homine,  qui  turpiter  forni- 
catnr,  id  est,  cum  bestiis,  vel 
se  cum  juTenIbua  poihiit,  vel 
cum  alio  viro. 

VII.  De  eOf  qui  aduiterat,  vel  ad- 
ulteram  habet. 

VIII.  De  homine,  qui  uxorem  snam 
deserlt,  et  de  muliere,  quae 
▼inim  snum  deserit,  et  alium 
ellgit. 

IX.  De  homine,  qui  nxorero,  et 
etiam  cencubinam  habet. 

X.  De  homine,  qui  legitimam  suam 

uxorem  habet,  et  ad  mulierem 
peregrinam  se  couvertit. 

XI.  De  homine,  qui  duas  sorores 
in  matrimonium  ducit;  et  de 
muliere,  qnac  fratrem  post  al- 
temm  accipit. 

XII.  De  eo,  sl  malier  aliqua  (viro) 
deeponsata  sit,  quod  non  alt, 
permiasum,   ut  aliua  ht^mo  ei 
illam  auferat. 

XIII.  De  homine,  qni  mulierem  vel 
pnellam  per  fraudem  constn- 
prat. 

XIV.  De  hoBsine,  qui  mulierem  al- 
licit  a  domino  auo,  cujua  yil- 
licoa  eat,  fornicationis  gratia. 

XV.  De  eo,   ai   puella  (viro)  de- 


aponsata  ait,  et  illam  aüua  vir, 
invita  ipaa,  ei  auferat. 

XVI.  De  eo,  ai  puella  ordinata  ad 
fornicationem  ae  convertat. 

XVII.  De  puella  non  ordinata,  quae 
ad  fornicationem  se  cbnrertit 

XVIII.  De  homine,  qui  inter  cogna- 
taa  auaa  uxurem  ducit. 

XIX.  De  eo,  quomodo  aanctua 
Gregoriua  de  fiirnicatione  lo- 
quitur. 

XX.  De  homine,  qui  crebraa  nuptiaa 
conciliat. 

XXI.  De  eo,  quomodo  conjugea 
ratiooea  auaa  coram  Deo  ob- 
aerTare  debeant. 

XXII.  De  homine,  qui  rea  haereti« 
caa  committit. 

XXIII.  Et  de  eo,  qnod  permisaum 
non  eat,  vanaa  'diFlnationea  ex- 
ercere. 

XXIV.  De  perjurio,  quomodo  eipea- 
dari  debeat. 

XXV.  De  furto. 

XXVI.  De  falao  teatimonio. 

XXVII.  De  diacordia  cum  proxi« 
mo  auo. 

XXVIII.  De  furore. 

XXIX.  De  homine,  qui  Juramentum 
praeataty  quod  in  paeem  eom 
proximo  auo  rcdlre  nolit. 

XXX.  De  eo,  quod  permiaaum  non 
est,  ut  aliquis  pecuniam  suam 
injusto  foenori  det. 


C.  I.    (Cnmm.  VI.  U.  15.  17.  20.;  Th.  I.  9.  {.  8.) 

Laieus,  qui  alium  sine  culpa  occiderit,  VU  annos  jeju&et,  111 
in  pane  et  aqua,  et  IUI,  prout  confessarius  ejus  ei  praescripserit; 
et  post  illorum  VII  annorum  emendationem ,  usque  delictorum  suo^ 
rum  diligenter  eum  poeniteat,  quaiitum  possit,  si  apud  Deum  re^ 
missionem  habere  velit;  quoniam  ei  incognitum  est,  quam  accepta- 
biies  Deo  essent  emendationes  ej^s;  si  praeter  voluntatem  id  fece- 
rit,  V  annos  jejtinet.  Homo,  qui  cupiverit  alium  occidere,  et  volun« 
tatera  suam  exsequi  non  potuerit,  III  annos  jejunet,  unum  annum 
in  pane  et  aqua,  et  II,  prout  confessarius  ejus  ei  praescripserit. 
Si  laicus  invite  hominem  occiderit ,  III  annos  jejunet,  unum  annum 

21* 
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in  panc  et  aqua  et  II,  prout  confessarius  ejus  ei  indiea?erit;  si 
subdiaconus  sit,  V  annos  jejunel;  si  diaconus  sit,  VII  anno«  jeju- 
net;  si  presbyter  sit,  X  annos  jejunet;  si  episcopus  sit,  XH  annos 
jejunct.  Si  quis  infantem  suum  praeter  voluntatem  interfeccril,  Y 
annos  jejunet,  III  in  pane  et  aqua,  et  II,  prout.  confessarius  ejus 
ei  praescripserit.  Si  episcopus  quis  vel  presbyter  boniinem  occide- 
rit,  ordinem  suum  perdat. 

C  II.    (Halitg.  IV.  3.) 

Si  mulier  aliqua  infantem  suum  intra  se  pcrdiderit  polu  Tel 
aliis  quibuscunque  rebus,  vel  deinde  occiderit,  postquam  natu»  sil, 
X  annos  jejunet,  III  annos  in  pane  et  aqua,  et  VII,  prout  confes- 
sarius  ejus  misericorditer  ei  praescribere  velit. 

C.  HI.    (Halitg.  IV.  4.) 

Si  homo  quis  servum  suum  occiderit,  et  nuUum  testiroonium 
habeat,  eum  malefactorem  fuisse,  sed  ex  fiirore  suo  et  incuna 
eum  occiderit,  II  annos  jejunet. 

C.  IV.    (Halitg.  IV.  5.) 

Si  mulier  aliqua  ex  prava  aliqua  invidia  ancillain  suam  fl^ 
gcllis  verberavit,  et  ex  illa  verberatione  moriatur,  et  innocens  siu 
domina  VII  annos  jejunet;  si  autem  testimonium  habeat,  quod  no- 
cens  esset,  nihilominus  III  annos  jejunet. 

C.  V.    (Halitg.  IV.  6.) 

Homo  si  se  ipsum  occiderit  armis,  vel  alia  quacunqiie  diaboli 
instigatione,  non  est  peimissum,  ut  pro  tali  bomine  missa  cantetur, 
Tel  cum  aliquo  psalmorum  cantu  corpus  terrae  comroittatur.  M^^ 
Judicium  adjudicandum  est  ei,  qui  in  criminum  suorum  cruciatuia 
▼itam  suam  deposuerit '). 

C.  VI.    (Halitg.  IV.  7.) 

Homo,  qui  se  cum  bestiis  polluit,  vel  vir  cum  alio  in  r«  ^^ 
rational!,  si  XX  annorum  homo  sit,  ut  intelligere  possit,  se  res  tur 
pes  et  scelestas  comroittere,  abstineat  et  confiteator,  et  XV  aoo^ 
jquaet;  et  si  vir  conjugem  suam  habeat  et  XL  annorom  su, 
res  lales  committat,  abstineat,  et  jejunet  quamdiu  vovit,  neque 
audeat  corpus  Domini  accipere  ante  diem  suum  extremum.  *^ 
venes  et  insipientes  flagellandi  sunt,  qui  tales  res  commiserint 

C.  VII.    (Halitg.  IV.  9.) 

Si  vir  adulteret,  VD  annos  jejunet,  DI  dies  per  hebdomada» 
in  pane  et  aqua.  Et  si  muUer  praeter  dominum  suum  legitio'^'' 
afium  habet  virum,  eodem  sit  digna. 

0  fnri,  aicarlo,  domini  proditorl:  add.  RodL  t* 
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C.  VJU.  (Ualitg.  IV.  11.) 
Vir,  qui  oxorem  suam  legitimam  deserueril  et  aliaoi  mulierem 
ceperit,  adulter  est;  ne  det  ei  uUus  presbyter  eucharisliam ,  neque 
ullum  eorum  rituum,  qui  Ghristianum  hominem  decent;  et  si  eum 
obire  contigerit,  ne  ponatur  cum  Christianis  hominibus.  Et  si 
mulier  virüm  suum  legitimum  desenierit  et  alium  elegerit,  sit  ea- 
dem  sententia  digna,  ut  supra  dictum  est;  et  cognati,  qui  iili  con- 
stlio  interfuerint,  patiantur  eandem  sententiam,  nisi  prius  ad  emen- 
dationem  se  convertere  velint,  prout  confessarius  eorum  eis  prae- 
scripserit. 

C.  IX.  (Ualitg.  IV.  12.) 
Viro,  qui  legitimam  uxorem  et  etiam  coiicubiaam  habet,  ne 
det  uUus  presbyter  eucharistiam,  nee  ritus  ulloSt  qui  hominibus 
Christianis  fiunt,  nisi  ad  emendationem  se  converterit.  Et  si  con- 
cubinam  habeat,  et  nullam  legitimam  uxorem,  erit  ei  proinde  quod 
ipsi  Tidebitur  faciendum ;  sciat  tarnen ,  ut  cum  una  ^i  manendum 
sit,  sit  concubina,  sit  uxor. 

C.  X.    (Halitg.  IV.  13.) 
Si  vir  quis  cum  alterius  legitima  uxore  adulteraverit,  vel  mu- 
lier cum  alterius  conjuge,  VII  annos  jejunet,  III  in  pane  et  aqua, 
et  III,  prout  confessarius  ejus  ei  praescripserit. 

C.  XI.  (IlaliAg.  IV.  14.) 
Si  mulier  aliqua  duos  fratres,  unum  post  alterum,  in  conju- 
gium  sibi  ceperit,  separentur,  et  sint  in  poenitentia  quamdiu  vi- 
veut,  prout  confessarius  eorum  eis  praescripserit;  et  obeuntibus 
Ulis,  faciat  eis^sacerdos  ritus,  sicut  hominibus  Christianis  facien-* 
dum  est,  si  promittant  diutiu»  se  emendaturos,  si  sibi  diutius  vi- 
vere  liceret.  Si  quis  in-  tali  nefando  conjugio  peimanserit  usque 
ad  fincm  suum,  non  possumus  ei  aliquam  emendaüonem  praescri- 
bere,  sed  Dei  judicio  est  relinquendum. 

C.  XII.    (Ualitg.  IV.  15.) 

Si  mulier  aliqua  (viro)  desponsata  sit,  non  est  pennissum,  ut 

aliquis  aiius  vir  illam  ei  auferat;  si  fecerit  hoc  quis,  excommuni- 

cetur. 

C.  Xlll.    (Ualitg.  IV.  16.) 

Si  quis  per  fraudem  muUerem  vel  puellam  invitam  ceperit  ad 

rornicalionem ,  excqmmunicetur. 

C.  XIV.    (Ualitg.  IV.  17.) 
Si  quis  versutiis  suis    alius  hominis  pedisequam  ab  eo  for- 
Dicaüonis   causa   allexerit ,    et  cum   ea  invita  coeat ,    si  ordinatus 
homo  sit,  pcrdat  ordinem  suum;  si  sit  laicus,  excommunicetur. 
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C.  XV.    (Halilg.  IV.  18.) 

Si  puella  aüqua  desponsata  sit,  el  iuterea  iQ  captiviUlem 
ducla  fuerit,  vel  causa  aliqua  ab  eo  erepta,  cui  despoDsata  erat,  et 
postea  acciderit,  ut  alter  in  alterius  viciniam  veniat,  cum  venia  con- 
jungi  possuiit,  quia  ab  eo  invita  aberat. 

C.  XVL  (Halitg.  IV.  19.) 
Si  inuiier  aliqua  ordinata  faerit  clericaii  ordine,  et  deinde 
despiciat  sponsuni,  cui  antea  desponsata  erat,  id  est  Christus,  et  ad 
mundauam  vauitatem  reversa  fuerit,  et  familiam  susceperit,  et 
cogitet  possessionibus  suis  et  mundanis  opibus,  iram  Dei,  quam 
excitaverit,  placare,  id  nibili  est,  nequit  enim  quidquid  eoruin  fa- 
cere,  quae  Deo  grata  sunt;  neque  uUi  presbytero  confessioiieni  ejus 
accipere  licebit,  antequani  conjugiuin  suum  renunciaverit .  et  ad 
Christum  reversa  sit,  et  postea  vitani  vivat,  prout  confessarius  ejus 
ei  praesaipserit. 

C.  XVII.  (Halitg.  IV.  20.) 
Si  puelia  aliqua  in  societate  cum  ordinatis  habitet,  et  st 
eidem  ordini  destinet,  et  interim  per  diaboli  lentationes  ad  for- 
nicationem  convertat,  non  erit  insons  coram  Deo,  etiamsi  non  sit 
ordinata;  quoniam  antea  statuerat,  quod  Dei  sponsa  fieret;  tunc  ei 
valde  erit  necessarium,  ut  delicta  sua  confiteatur  et  emendet,  prout 
confessarius  ejus  ei  praescripserit. 

C.  XVUI.  (Halitg.  IV.  21.) 
Si  quis  proximam  cognatam,  vel  matrinam ,  vel  fratris  sui  vi- 
duam,  vel  novercam  in  uxorem  duxerit,  excommunicetur  ab  omoi- 
bu8  Christianis  hominibus;  et  si  ad  poenitentiam  se  convertat,  proot 
necesse  habet,  emendet  usque  et  poeniteat,  quamdiu  erit,  juxta 
sententiam  episcopi '). 

C.  XIX.  (Halitg.  IV.  22.) 
8i  quis  monacham,  quae  Dei  sponsa  vocatur,  »ibi  in  uxorrni 
duxerit,  excommunicetur  ilia  ab  omnium  fidelium  communione. 
Sacri  libri  dicunt,  quod  ille  erga  Christum  aeque  sons  sit  ac  ser- 
vus  regis  esset,  si  cum  regis  conjuge  coivisset.  Et  ai  aliquando 
ita  accidat,  quod  absit,  ut  aüquis  homo  per  diaboli  tentationes 
in  id  inciderit,  separentur  illi,  et  uterque  eonim  usque  poenitens 
sit  et  emendans,  quamdiu  in  vivis  erunt,  omnino  juxta  senteatiaio 
episcopi. 
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C.  XX.  (UalUg.  IV.  aa.) 
Kon  est  penuissum  alicui  homini  Ghristiaiio ,  ut  plus  quam 
bis  malrimonium  contrahat;  quoniam  Sanctus  Paulus  in  doctrina 
sua  hoc  prohibet,  et  quemque  hominem  docet,  quomodo  ea  de  re 
agere  debeat,  id  est,  si  cujusvis  viri  prima^uxor  mortua  sit,  quod 
cuai  venia  aliam  uxorem  ducere  possit;  et  si  supersit  ei^  perma« 
aeat  postea  usque  coelebs.  Ita  eüam  mulier,  si  primi  viri  obitus 
evenerit,  cum  venia  nubat  alten,  si  id  eligere  velit;  et  si  faule  su- 
persit,  in  viduitate  postea  usque  permaneat,  quamdiu  vivet.  Et  si 
allquando  vir  vel  mulier  has  res  violaverit,  ne  desperent  illi  de  mi- 
sericordia  Uei,  sed  convertantur  et  emendent,  prout  confessarius 
eorum  iis  praescripscrit  «t  ostenderit 

C.  XXI.    (Halitg.  IV.  24.) 

Sancti  libri  docent,    quid  cuique  homini  üdeli  facieuduni  sit, 

cum  legitimam  suani  uxoi^em  primum  domum  duxerit,  id  eßt,  juxta 

librorum  doctrinam,  ut  per  spatium  trium  dierum  et  noctium  ca- 

stitatem  suam   servare,   et  tunc  tertio  die  missae  suae  adesse,  et 

ambo   eucharisliam   accipere   debeant,    et  deinde  conjugium  suum 

teuere  coram  Deo  et  coram  mundo,   uti   ipsis  necesse  erit.     Et 

coDJuges  omnes  opoitet  castitatem  suam  servare  XL  dies  et  noctes 

ante   sanctum  pascha,   et  per   totam  hebdomadam   paschaiem,    et 

semper  nocte  diei  dominici,  et  diei  Mercurii,   et  diei  Veneris.     Et 

quaelibel  religiosa  mulier  castitatem  suam  servet  Ui  monses  ante 

partum,  et  LX  noctes  et  dies  post  partum,  sit  raasctikis  infans,  sit 

femina. 

C.  XXII.    (UalUg.  IV.  ».) 

Si  homo  quis  eleemosynam  suam  voverit  vel  attulerit  ad  fon- 
Icm  aliquem,  vel  ad  lapidem,  vel  ad  arborem,  vel  ad  alias  quas- 
libet  creaturas,  nisi  in  nomine  Dei,  ad  ecclesiam  Dei,  III  anno3 
in  pane  et  aqua  jejunet;  et  si  praesumserit  in  talibus  locis  edere 
vel  bibere,  etol  nuUa  munera  afferat,  uihilominus  unum  annum  in 
pane  et  aqua  jejunet. 

C.  XXni.  (Ilalitg.  IV.  26.) 
Homini  Christiano  cerle  non  est  pcrmissum  vana  auguria  fa- 
cere,  uti  gentiles  faciunt,  (id  est,  quod  credant  in  solem  et  lunam, 
et  in  cursum  stellarum,  et  auguria  temporum  cxquirant,  ad  ne- 
gotia  sua  incipienda;)  nee  herbarum  collectionem  cum*incanlationc 
aliqua,  nisi  cum  Pater  noster,  et  cum  Credo,  vel  cum  prcce  ali- 
qua,  quao  Deo  convenit.  Si  quis  has  res  vanas  exerceat,  cessct 
et  conütealur,  et  XL  dies  jejunet;  et  si  iterum  ad  vanilntem  illam 
rcvcrsus  fuerit,  tunc  III  quadragesiraas  jejunet. 
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C.  XXIV.  (Hall ig.  IV.  38.  29.) 
Si  laicus  aliquis  perjuraverit,  et  SQiat  quod  perjurus  alt,  IUI 
annos  jejunet.  Si  sit  clericus,  V  annos  jejunet,  subdiaconas  VI 
aDnos,  diaconus  VII,  presbyter  X,  episcopus  XII.  Et  si  quis 
coactus  Sit  perjurare,  vel  perjuriam  ignoret,  III  annos  jejunet,  I  ao- 
num  in  pane  et  aqua,  et  II,  prout  confessarius  ejus  ei  praeseripse- 
rit;  et  si  facultatem  habeat,  hominem  ex  amore  Dei  liberet  Et 
si  quis  ex  tlmore  vel  amore  alicujus  hominis,  ?el  pro  pecunia  all* 
qua  perjuraverit  distribual  possessiones  suas  pauperibus  hominibos, 
et  intret  in  monasterium ,  et  emendet ,  prout  confessarius  ejus  ei 
praescripserit ,  et  usque  poeniteat,  quamdiu  in  vivis  erit 

C.  XXV.  (Pa.. Theo d.  VIII.  2.) 
Si  homo  quis  rem  pretiusam  furatus  sit,  V  annos  jejunet, 
subdiaconus  VI,  diaconus  VII,  presbyter  X,  episcopus  XII.  Et  si 
homo  quis  rem  mediocrem  furatus  sit,  reddat  furtum  ei,  cujus  pro- 
prium erat,  et  annum  unum  in  pane  et  aqua  jejunet;  et  si  noo 
habeat  unde  furtum  reddat,  III  annos  in  pane  et  aqua  jejunet 

C.  XXVI.    (Haiitg.  IV.  30.) 
Si  quis  in  falso  teslimonio  fuerit,   non  est  ei   permissum  eu- 
charistiam    accipere,    antequam    confessus   fuerit    et    emendaverit, 
prout  confessarius  ejus  ei  praescripserit. 

C.  XXVU.  (Hallt«.  IV.  Si.) 
Profecto  uulli  Chrisliano  homini  est  permissum,  in  ecdesi« 
Dei  munera  Deo  offerre,  quamdiu  invidiam,  vel  malStiam,  vel  si- 
multatem  ullam  in  corde  suo  cum  proximo  suo  habet;  quoniam 
munera  sua  non  erunt  acceptabilia  Deo ,  antequam  se  reconciiiafe- 
lit  et  placaverit  proximo  suo;  quoniani  Salvator  in  evangelio  suo 
dixit;  Si  alTers  munera  ad  altare  Dei,  et  ibi  recordatos  fueris, 
quod  frater  tuus  (id  est  quilibet  Christianus  homo) ,  simultatem 
tecum  habet,  reliuque  ibi  munera  tua,  et  adi  fratrem  tuum  et  re- 
concilia  te  ei;  et  deinde  veni  ad  altare,  et  ofler  Deo  grata  mu- 
nera. 

C.  XXVIII.    (Halltg.  IV.  ZI.) 

Si  bomo  quis  adeo  furiosus  et  duro  coixle  sit,  ut  nullum 
saeculare  jus  et  pacem  admittere  velit  cum  eo,  qui  in  eum  delique- 
rit,  excommunicetur. 

*  C.  XXIX.    (Ualitg.  IV.  S3.) 

Homo,   qui  propter  simultatem  aliquam  certat   cum  proxiin«^ 

suo,   et  adeo  dunis  sit,   ut  juramenta  praestet,  se  nullam  pacem 

admittere  velle  cum  eo,  qui  in  eum  deliquerit,  excommunicetur.    S> 

aulero  reslplscere  velit,  et  pacem  admittere,  I  annum  jejunet  propter 
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juramentum,  et  III  quadragesimas    in  pane  et  aqua,   et  reliquum 
anni  jejuDet,  prout  cpnfessarius  ejus  ei  praescripserit. 

C.  XXX.  (Halitg.  IV.  34.) 
Cailibel  fideli  homini  prohibitum  est,  pecuniam  suam  vel  pos- 
sessiones  suas  ullo  injusto  foenore  mutuas  dare,  id  est,  ne  poscat 
sibi  plus  reddi,  quam  antea  mutuum  dederat;  sed  ex  amore  et 
propter  necessitatem  quisque  mutuam  det  alii  pecuniam  suam  et 
possessiones  suas,  prout  velit,  ut  sibimet  ipsi  fieret«  Si  quis  ex 
nefanda  a?aritia  aliqua  hoc  fecerit,  libri  sacri  ei  praescribunt  trium 
annorum  jejunium,  unum  annum  in  pane  et  aqua,  et  II,  prout 
confessarius  ejus  ei  praescripserit. 


Liber  III. 


1.  Hie  Incipit  primnin  capitulum 
de  ordinatorum  honiouro  ma- 
trimonio. 

U.  De  homine,  qui  sacerdotium  de- 
siderat. 

III.  Iterum  de  presbyteris. 

IV.  Itemm  de  Dei  minlstris. 

V.  De  eo,  quomodo  sacerdos  et 
diaconus  se*  gerere  debeant« 

VI.  De  episeopis,  et  de  aliis  Dei 
iniDifltris. 

VII.  De  hominibus  ordinatis,  quS 
pecnniam  suam  mutuam  dant 
foenore. 

VIII.  De  ordioatorum  hominum  pro- 
curationibus. 

IX.  De  eoy  quod  ordinatus  bomo  in 
coDsortium  cum  muliere  intret. 


X.  Iterum  de  eodem. 

XI.  De  monachi  et  monacbae  in- 
obserrantia. 

XII.  De  mulierifl  ministerio  ad  al- 
tare  Dei,  quod  ei  non  con- 
veniat. 

XIII.  De  eo,  quod  qnilibel  sacer- 
do8  officia  Bua  oosse  debeat. 

XIV.  De  eo,  quod  sanclus  Augu- 
stinus Romam  miserit  ad  san* 
ctnm  Gregorium,  et  sanctua 
Gregörius  ei  responsum  mi- 
serit. 

XV.  De  eo,  quod  sacerdoti  nibil 
prosit,  quod  ipse  jostus  Sit, 
si  injustos  pro  injustitia  eorum 
corrigere  nolit. 

XVI.  De  presbyteri  conversatione. 


C.  I.    (Halitg.  V.  1.  2.) 
Si   presbyter  vel  diaconus  uxorem  duxerit,   perdant  ordinem 
suum;   et  si  poslea  fornicati  fuerint,  non  solum  ordine  priventur, 
sed  etiam  VII  annos  jejunent,  juxta  sententiam  episcopi. 

C.  U.  (Halitg.  V.  3.) 
Si  presbyter  vitiatus  e^set  capitalibus  criminibus  antequam 
ordinatus  sit,  et  ea  prius  confessus  sit  et  emendayerit,  prout  con- 
fessarius ejus  ei  praescripserit,  si  iterum,  postquam  ordinatus  sit, 
eadem  ritia  committat,  non  ei  licebit  ministerium  ullpm  ad  altare 
Dei  facere,  sed  maneat  alioquin  cum  clericis,  et  si  resipiseere  velit, 
emendet  prout  episcopus  ei  praescripserit. 
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C.  UI.    (Halitg.  V.  «.) 
Si  presbyter  vel  diaconus  bomineai  occiderit,  vel  pequraveril, 
perdant  ordinera  suum;  et  si  ad  emendalionem  se  convertere  vellDt, 
emendent  juxta  senteDtiam  episcopi. 

C.  IV.  (Halitg.  V.  S.  6.) 
Sacerdotcs  Dei  et  diaconi  et  alii  Dei  ministri,  quos  in  Dti 
templo  Deo  servire  oportet,  et  reliquias  et  sacros  libros  Biaou 
tractare,  castitatem  suam  usque  serrare  debent;  si  igitur  bujusmodi 
homo  quis  in  fornicationem  ioeiderit,  confiteatur  confessario  suo, 
et  emendet  prout  ei  praescripserit;  quoniam  Salvator  dicit:  Eaiou 
sanctif  qaoniam  ego  Dominus  Deus  et  Dominus  vester  sum  saocüis. 

C.  V.    (Halitg.  V.  7.) 

Sacerdotes  et  diaconi  et  servi  Dei,  qui  ipsi  noiunt,  nee  fosr 

sunt  coram  Deo  castitatem  servare,   quae  eis   injuncta  est,  absci- 

dantur  a  ministerio,  quo  homines  puri  in  domo  Dei  Deo  mioistnul; 

et  si  postea  resipiscere  et  confiteri  veliat,  emendent  prout  confes- 

sarius  eorum  eis  praescripserit 

C.  VI.    (H all tg.  V.  8.) 

Certe  omnino  est  prohibitum  in  libris  sacris  cuique  episcopo 
et  abbati  et  presbytero,  ne  mulieris  alicujus  societatem  secum  ha- 
beant.  Imo  etiam  simili  modo  cuique  Dei  ministro»  qui  in  casli- 
tate  Deo  servire  debet,  est  prohibitum,  ne  cognalam  suam,  neque 
aliam  mnlierem,  ullius  operis  causa,  intus  secum  habest,  oe  p^r 
diaboli  tentatfonem  in  ea  re  peccet. 

C.  VII.    (Halitg.  V.  9.) 

Si  episcopus  vel  abbas  vel  presbyter,  vel  quilibet  Dei  mi- 
nister, pecuniam  suam  injusto  foenore  mutuam  dederit,  et  non  re 
cordatus  sit  ejus,  quod  Salvator  per  Davidem  psahnistaro  dicit: 
li  regno  illius  fnientur,  qui  pecuniam  suam  nullo  injusto  foenore 
mutuam  dant;  si  quis  hoc  violaverit,  non  erit  dignus,  ut  eocha- 
risliam  accipiat,  antequam  emendaveiit,  prout  bic  supra  scriptotn 
est,  id  est,  per  jejunium  trium  annorum. 

C.  VIII.    (Halitg.  V.  10.) 

Nulli  permittitur  presbytero  nee  diacono,    ut  sint  praefecü 

vel  procuratores ,  vel  mundano  negotio  ullo  occupati ,  nisi  iUe  c"* 

nominati  sint. 

C.  IX.    (Halitg.  V.  11.) 

Verum  Dei  ministrum,  qui  Dei  ministerio  oecupatos  est,  ih>ü 

dtcet,  de  loco  ip  locum,  nee  de  domo  in  domnm  commeai«,  in<^ 

lieris  societatem  desiderantem ,  sine  doctoris  sui  venia;  si  igilu^ 

(|uis  hanc  coosuetudinem  habeat,  ressel«  et  emendet,  prout  i^n- 

fessarius  ejus  vi  praescripserit. 
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€.  X.    (HalUg.  y.  iS.) 
Monacho,  qui  sei  ipsum  Deo  vo?erit,  et  sanctam  regulam  sosce* 
perit,  non  conveoit  mundanum  quemquam  honorem  desiderare,  vel 
id,   quod  Deo  voTeritf  violare;  id  si  faciat,  cesset,    et  emendet^ 
prout  ei  episcopu^  praescripserit. 

C.  XI*  (Hau lg.  V.  13.) 
Monachus  et  monacha ,  qui  Deo  ipsi  sunt  consecrali ,  et  Vo- 
tum suum  Deo  voverunt,  si  postea  per  diaboli  tentationem  id  vio- 
laverint,  abscidantur  ab  omnibus  ordinatis  hominibus;  et  Si  ad 
Denm  reyerti  velint,  quem  antea  renunciaverant ,  confiteantur  et 
emendent,   quamdiu  in  vivis  erunt,  prout  episcopus  provinciae  iis 

praescripserit. 

C.  XU.    (Hall lg.  V.  14.15.) 

Saepe  legimds  in  sacris  libris,  quod  non  sit  rectum,  ut  mu- 
Her  Ulla  laica  iropura  Dei  mysteriä  super  altare  Christi  tractet,  nee 
sacros  libros,  nee  reliquias,  quae  viris  consecratis  tractanda  sunt, 
quoniam  sanctus  Paulus  id  vehementer  prohibuit. 

C.  Xlll.    (Halitg.  V.  16.) 

Quemque  sacerdotem  decet  nosse  doctrinam,  quae  sancto  ejus 
statui  convenit,  eamque  populum  debet  docere,  et  parare  ad  Dei 
justitiam  et  ad  animae  eorum  necessitatem. 

C.  XIV.    (Halitg.  V.  17.) 

Simul  ac  sanctus  Augustinus  in  Anglorum  nationem  baptisma 
introduierat,  et  Dei  servos  ubique  collocaverat  et  ordinaverat,  tunc 
misit  epistolam  Romam  ad  sanctum  Gregorium,  qui  tunc  papa 
erat,  eumque  rogavit,  nt  per  scriptum  ad  se  mitteret,  quomodo 
^i  agendum  esset  de  nocturna  poUutione*,  quae  persaepe  homini- 
bus in  somno  accidil;  utrum  liceret  ei  crastino  die  eucharistiam 
accipere  vel  eucharistiam  consecrare,  si  presbyter  esset?  Et  ille 
ei  pnidens  responsum  misit  et  dixit,  quod  cuilibet  Dei  ministro 
sedulo  considerandnm  esset,  ex  quibus  causis  nocturna  pollutio 
evenerit?  quia  ex  tribus  causis  venit  dormienti  in  animum:  nunc 
ex  nalurali  infirmitate  et  imbeciliitate ,  nunc  ex  superfluitate  cibi  et 
potus,  nunc  etiam,  quum  homo  per  diem  cogitat  61  meditatur  res 
inanes  et  illicitas,  tunc  quod  die.  vigilans  cogitat,  id  ei  dormienti 
noete  obvenit.  Itaque  si  quis  in  somnö  poUutus  sit  ex  camali  im- 
beciliitate, non  est  hoc  in  ejus  potestate,  oret  pro  se  ferventer 
Deum,  et  a  Deo  i*emissionem  sibi  petat.  Et  si  ex  super0uitate 
cibi  vel  potus  acciderit,  culpabilis  est,  et  tarnen  ndn  est  eucbaristia 
proliibendus,  nee  missae  cantu,  si  presbyter  sit,  si  valde  necesse 
sit,  et  alius  non  adsit  sacerdos,  qui  ministeria  illa  praestare  queat; 
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si  autem  alius  adsit,  qui  micisteria  illa  praestare  queat,  melius 
erit  ei,  eo  die  illa  omittere,  et  ferventer  psalmoram  cantu  et  elee- 
mosynis  sibi  remissionem  petere.  Si  autem  tertio  modo  accideril, 
quod  homo  per  diem  videat  yel  cogitet  vei  meditetur  res  illicitas, 
eanimque  vanum  desiderium  et  cupidinem  contrahat,  tunc  et  iode 
et  per  diaboli  figmeota  polluatur  in  somno ,  non  est  ei  permissam 
eucharistiam  percipere  crastino  die,  postquam  ei  nocte  hoc  acciderit; 
sed  necesse  erit  ei  confiteri  et  emendare,  prout  confessarias  ejus  ei 
praescripserit 

C.  XV.  (Hau ig.  V.  18.) 
Hic  dicitur,  quomodo  sanctus  Apostolus  Paulus  doeet  quem- 
Übet  presbyterum,  qui  ad  populum  Dei  docendum  constitutiis  est, 
ut  nullus  eorum  ex  timore  alicujus  hominis,  nee  pro  aliqua  peco- 
nia ,  vereretur  cuilibet  homini  praedicare,  quid  Uli  faciendum ,  e l 
quid  vitandum  sit,  si  ipse  velit  esse  securas  in  die  judicii  conin 
Deo  ipso. 

C.  XVI.  (Ilalitg.  V.  19.) 
Quisque  presbyter  debet  esse,  sicut  vocatus  est,  sacerdos,  id 
est  verbum  Graecum,  et  Latine  sonat  sacrum  dans  et  in  sennooe 
nostro  hähg  n^enS.  Ipse  sanctitatem  dare  debet  poptdo,  cui 
praeceptor  et  pastor  constitutus  est,  id  est,  quod  sanctos  more» 
atque  exempla  hominibus  ostendere  debet  Caveat  sibi ,  ne  de  eo 
dicatur  verbum  illud  terribile,  quod  Salvator  dixit  de  pastoribus 
populi  Israelis,  inquiens:  Vae  vobis  pastoribus,  oviiun  lacte  fraiti 
estis,  et  earum  lana  vos  vestivistis,  et  quae  pingues  enuit,  eas 
mactavistis,  et  quae  infirmae  erant,  eas  non  corroboravistis ,  neque 
aegras  sanavistis,  et  quae  fractae  erant ,  eas  non  ligavistis ,  et  qoae 
dispersae  erant,  eas  non  collegisüs,  et  perditalb  non  quaesifislis- 
Nunc  omnis  grex  meus  vastatus  est,  quoniam  non  habeant  pastorem. 
et  cibo  facti  sunt  bestiis  feris.  Omne  hoc  dicitur  de  episcopis  et 
de  presbyteris ,  qui  Dei  populum  in  die  judicii  ,ad  Judicium  ducere 
debent,  quisque  portionem  illam,  quae  ei  antea  iu  vita  com* 
missa  erat 


Liber  IV.' 

Attamen  sciendum  est,  quare  liber  hic  quarlus  sit  sine  c^F* 
tulis,  cum  priores  libri  capitulis  instructi  sinl,  id  est,  quia  bic 
quartus  liber  ex  tribus  illis  desumtus  est;  si*)  quid  cito  in  tribu-« 

>)  et  quod  in  tribus  illi«  statim  inreniri  non   puteic 
Bodl.  i.  1. 
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illis  lAveDiri  non  poiest,  !d  invenitur  in  hoc  quarto,  tarn  de  ma« 
joribus  rebus  quam  minoribuSf  mauifestius  et  celerius. 

C.  I.    (Vergl.  Cumm.  VI.  16.    Rom.  1.  2.) 
Si  episcopus  quis  bominem  occiderit,  perdat  ordinem  guum, 
et  XII  anuos  jejuDet,  VII  in   pane  et  aqua,   et  V  III  diebus  per 
bebdomadam ,  et  reliquis  fruatur  cibo  suo. 

C  n.    (Vergl.  Cum  ID.  a.  a.  O.) 
Si  presbyter  yel  monacbus  bominem  occiderit,  perdat  ordinem 
suum,   et  X  annos  jejunet,  V  in   pane  et  aqua,   et  alios  V*)  III 
diebus  per  bebdomadam,  et  reliquis  fruatur  cibo  suo. 

C.  111.    (Cumm.  a.  a.  O.) 
Si  diaconus  bominem  occiderit,  perdat  ordinem  suum,   et  VII 
annos  jejunet,  IV  in  pane  et  aqua,   et  III  jejunet  III  diebus  per 
bebdomadam,  et  reliquis  fruatur  cibo  suo. 

C.  IV.    (Cumm.  a.  a.  O.) 
Si  clericus  bominöm  occiderit,  VI  annos  jejunet,  III  in  pane 
et  aqua,  et  III  jejunet  III  diebus  per  bebdomadam,  et  reliquis  frua- 
tur cibo  suo. 

C.  V.    (Cumm.  VI.  17.) 

Si  laicus  bominem  occiderit,  V  annos  jejunet,  III  in  pane  et 

aqua ,  et  II  jejunet  III  diebus  per  bebdomadam ,  et  reliquis  fruatur 

cibo  suo. 

C.  VI. 

Si  quis  ordinatum  bominem  occiderit,  vel  proximum  suum 
cognatnm ,  discedat  a  patria  sua  et  a  possessionibus  suis,  et  adeat 
Rom'am  ad  papam,  et  faciat  postea,  prout  papa  ei  praescripserit^). 

C.  VII.    (Rom.  U.  2.) 
Si ')  episcopus  quis  fornicationem  commiserit  vel  adulterayerit, 
XU  annos  jejunet,  et  presbyter  et  monacbus  X  annos,  et  diaconus 
VII,  et  clencus  VI  annos,  et  laicus  V  annos^),  prout  bic  supra  de 
boDEiicidio  scriptum  est. 

C.  Vlil.    (Rom.  II.  3.) 
Si  quis  ordinatus  bomo,  episcopus  vel  presbyter,  vel  monacbus, 
vel  diaconus,  conjugem  suam  babuisset,  antequam  ordinatus  esset, 
et  eam  ex  amore  Dei  dereliquerit,  et  ordinem  susceperit,  et  tunc 


^)  et  usque  poeniteat  «e  delictorum  suorum:  add.  Br. 

')  papa  ei  indicaveril,  et  usque  poeniteat:  Bodl.  1.  Br. 

')  8i  epiicopufl  rel  presbyter  fornicati  faerint,  perdant 
ordinem  suum,  rel  continuo  eessent:  Bodl.  3.  Br« 

*)  jejnnet,   qultqne  tecundam  ocdinem  suum:  Bodl.  1.  2. 
add. 
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pofttea  per  fornicallonein  iteruni  se  conjunxerint,  j^Junet  unQtqab- 
que  secundum  ordinem  suum,  proat  supra  de  hoaiicidio  scrip- 
tum est 

C.  IX*  fKom.  IL  i.) 
Si  quis  fornicatus  fuerit  cum  monacba,  quae  Deo  ipsi  d^ 
sponsata  sit  in  sponsam,  si  sit  episcopus,  XII  annos  jejunet,  VII  io 
pane  et  aqua ,  et  V  jejunet  III  diebus  per  hebdomadam  in  pane  et 
aqua,  et  reliquis  fruatur  cibo  suo^),  excepta  carne  sola.  Et  qui- 
libet  jejunet  secundum  ordinem  suum^  prout  bic  supra  de  homici- 
V  dio  scriptum  est.  Et  monacba  X  annos  jejunet,  prout  bic  »upn 
de  presbyteris  scriptum  est 

Si  homo  quis  cum  monacba  fornicari  veliet,  et  lila  conseutiie 
noUet ,  unum  annum  pro  illa  prava  cupidine  in  pane  et  aqua  je- 
junet. 

C.  XI.    (Rom.  II.  6.) 

Si  quis  cum  alterius  bominis  legitima  uxore  fornicari  seilet, 
et  illa.  consentire  nollet ,  pro  prava  sua  cupidine  III  quadragesimas 
in  pane  et  aqua  jejunet,  unam  quadragesimam  ante  mediam  aesta- 
lern»  et  alteram  ante  aequinoctium  autumnale,  et  tertiam  ante 
natale  Domini. 

C.  XII.    (Rom.  II.  10.) 

Si  quis  cum  muliei*e  illicite  fornicari  voluerit,  et  illa  consen- 
tire noluerit,  XL  dies  et  XL  noctes  in  pane  et  aqua  jejunet 

C.  XIII.    (Rom.  II.  13.) 

Si  bomo  quis  alterum  filia  sua  spoliaverit,  emendet  erga  ami- 
cos,  et  uterque  eorum  annum  I  jejunet,  diebus  Mercurii  et  Venens 
in  pane  et  aqua,  et  reliquis  diebus  cibo  suo  fruantur,  eicepU 
carne;  et  ducat  eam  postea  in  uxorem  legitimam,  si  amici  to- 
luerint 

C.  XIV.    (Cumm.  III.  10.    Vergl.  Rom.  II.  1.  VII.  10) 

Si  diabolus  bominem  aliquem  adeo  perdiderit,   ut  cum  fliuU5 


^)  Si  presbjter  sit,  rel  monachus,  X  annos  Jejnostf 
io  pane  et  «qua,   et  V  III  diebus  per  hebdomadam  in  P*' 
et  aqua,  et  reliquis  fruatur  cibo  suo,   carne   sola  exe*P'** 
81  diaconua  ait,   VII  annos  Jejanet,   III  in  pane  et  aqua,  « 
IV  III  diebus  per  hebdomadam  jejunet  in  pane  et  aqua*  * 
reliquis  fruatur  cibo  suo,  carne  sola  excepta.    Si  e\9r\^^ 
vellaicushomosit,  Vlannos  Jejunet,   lltinpaneet  aq**** 
et  reliquis  fruatur  cibo  suo,   carne   sola  excepta.    E^  "* 
naeha   X  annos  Jejunet,    prout    hfc    snpra   de  pretbr^^''^ 
acriptum  est:  Bodl.  X.  Br. 
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bestiis  coeat,  confiteatur  oonfessarfo  sno,  et  XV  anncB  jejuiiet,  VIII 
in  pane  ei  aqua ,  et  VII  jejunet  quoqae  anilo  III  quadragesimas  in 
pane  et  aqua,  unam  quadragesimam  ante  pascha,  et  alteram  post 
pentecosten,  et  tertiam  ante  natale  Domini,  et  diebus  Mercurii  et 
Veneris  usqiie  jejunet,  quamdiu  jejunet 

C.  XV.    (Rom.  n.  5.) 
Si  quis  consuetudinem  habeat  se  ipsum  sua  sponte  poUuere, 
in  annos  jejunet;    eorum   annorum  qnoque  III  quadragesimas  in 
pane  et  aqua,  et  reiiquls  diebus  quotidie  a  carne  se  abstineat,  solo 
die  dominico  excepto. 

C.  XVI.    (Rom.  V.  1.) 

Sl  quis  alterum  reneücio  perdiderit,  VII  annos  jejunet,   HI 

in   pane  et  aqua,  et  IV  III  diebus  per  hebdoffladam  in  pane  et 

aqua. 

C.  XVU. 

Si  quis  acus  in  bomine  aiiquo  defixerit,  UI  annos  jejunet,  I 

annum  in  pane  et  aqua,  et  II  jejunet  III  diebus  per  hebdomadam 

in  pane  et  aqua.    Et  si   bomo  ex   illa  punctura  niortuus  sit,  tunc 

VII  annos  jejunet,  prout  hie  supra  scriptum  est. 

C.  XVIU.  (Rom.  V.  a.) 
Si  quis  veneficiis  utatur  alicujus  amoris  gratia,  et  ei  in  cibo 
(quid)  dederit,  vel  in  potu,  yei  per  alicujus  generis  incantationes, 
ut  eorum  amor  inde  augeatur,  si  laicus  hoc  faciat,  dimidium  anni 
jejunet,  diebus  Mercurii  et  Veneris,  in  pane  et  aqua,  et  aliis  diebus 
fruatur  cibo  suo,  excepta  carne  sola.  Si  clericus  sit,  annum  I  jeju- 
net,  II  diebus  per  hebdomadam  in  pane  et  aqua,  et  aliis  diebus 
abstineat  se  a  carne.  Si  diaconus  sit,  III  annos  jejunet,  duobus 
diebus  per  hebdomadam  in  pane  et  aqua,  et  aliis  diebus  a  carne 
se  abstineat.  Si  presbyter  sit,  V  annos  jejunet,  unum  in  pane  et 
aqua,  et  IV  die  quoque  Veneris  in  pane  et  aqua  et  aliorum  dierum 
quoque  a  carne  se  abstineat. 

C»  XIX.  (Rom.  VI.  4.  5.) 
Si  quis  sortilegia  vel  divinaiiones  exerceat,  vel  vigilias  suas 
ad  fontem  aliquem,  vel  ad  aliam  quamcunque  creaturam,  praeter 
ad  Dei  ecclesiam,  habeat,  III  annos  jejunet,  unum  in  pane  et  aqua, 
et  II  diebus  Mercurii  et  Veneris  in  pane  et  aqua,  et  aliis  diebus 
fruatur  ciba  suo,  excepta  carne  sola. 

C.  XX. 

Hulier  eodem  sit  digna,  si  infantem  suum  veneficio  aiiquo 
curet,  vel  ad  compiia  viarum  per  terram  Lraxerit,  quia  id  magnus 
est  paganismus. 
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C.  XXL    (Cumm.  VI.  31.    Ron.  V.  S.) 
Si  mulier  aliqua  potu  suo  infantem  Buum  ia  se  ipsa  sponle 
sua  perdideritf  vel  quibuscunque  rebus  eum  conrecerit,  VII  aimos 
jejunet,  III  in  pane  et  aqua 0 9  ^t  aliis  fruatur  cibo  suo,  eicepU 
carne  sola. 

€.  XXU.    (Cumm.  VI.  2X    Rom.  VII.  7.) 

Si  quis  laicus  alium  vulneraverity  compenset  ei  Tulnus,  et 
sanationem  ei  comparet,  et  unam  quadragesimam  ante  natale  Chhsä 
in  pane  et  aqua  jejunet. 

C.  XXUI. 

Si  quis  ciericum  vulneraverit,  II  quadragesimas  jejunet,  nnam 
ante  mediam  aeslatem,  et  alteram  ante  natale  Christi,  secundo  sem- 
per  die  in  pane  et  aqua. 

C.  XXIV.    (Rom.  VII.  9.) 
Si  quis  Dei  ecclesiam  effregerit  furti   causa,   reddat  furtum, 
et  Vll  annos  jejunet,  prout  supra  de  homicidio  scriptum  est 

C.  XXV.    (Rom.  App.  14.) 
Si  homo  quis  furatus  fuerit  cibum  vel  Testimenta,  et^fames 
vel  nuditas  eum  coegerit ,  III  hebdomadas  in  pane  et  aqua  jejunet; 
si  autem  furtum  reddere  possit,  ne  cogatnr  ad  jejunium,  sed  detar 
ei  remissio  ex  amore  Dei. 

C.  XXVI.  (Rom.  App.  19.) 
Si  homo  quis  Christianus  infantem  suum  proprium  vel  proü- 
mum  suum  cognatum  pro  aliquo  pretio  yendiderit,  ne  habeat  cod* 
sortium  uUum  cum  Christianis  hominibud,  antequam  eum  e  Servitute 
redemerit;  si  autem  eum  invenire  nequeat,  tantam  pecuniam  erogeti 
quantam  antea  pro  eo  accepisset,  et  alium  e  Servitute  redioMl  et 
hunc  liberet,  et  VII  hebdomadas  in  pane  et  aqua  jejunet;  quo<b^ 
id  facultatum  non  habeat,  ut  eum  redimere  possit,  tunc  XX>m 
hebdomadas  in  pane  et  aqua  jejunet 

€.  XXVIl.    (Rom.  App.  12.    Cumm.  I.  14.) 

Si  quis  sanguinem  vel  carnem')  morticinam  ederit,  et  id  (^ 
necessitate  non  fecerit,  XII  hebdomadas  secundo  semper  die  in 
pane  et  aqua  jejunet  '). 


1)  et  IV  annos,  tribus  diebas  per  bebdomadam,  in  p^*' 
et  aqua:  add.  Bodl.  3.  Bn, 

■)-qal  morticinam  ederit,  XL  dies  Jejuntt,  ii  fame»  ett"* 
coegerit,  tunc  neqnaquam  ei  nocet:  Bodl.  2.  Br. 

*)  et  ti  ex  neceatllate,  III  dies  in  pane  et  aqua  )tj«it<' 
add.  Bodl.  3.  Br. 
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€.  XXVllL    (Rom.  App.  35.    Cnmm.  I.  30.) 
Si  homo  quis  sagitta  percusserit  feram,  et  ea  tarnen  aafugerit, 
et  post  tertiiim  diem  raortua  iiiTenta  fuerit,  et  ibi  canis,  vel  lupus, 
yel  Yiilpes,  Tel  ursQs,  vel  alia  cujuslibet  generis  fera  eam  occupa- 
verity  ne  gustet  eam  homo  quis  Cbristianus. 

C.  XXK.    (Rom.  App.  SO.) 
Si  lupus  alicujus  generis  pecus  laceraverit,  et  illud  inde  mor- 
tuam  sity  ne  gustet  id  homo  quis  Cbristianus;   si   autem  quis  id 
feeerit,  IV  hebdomadas  in  pane  et  aqua  jejunet;   si  yiyat  et  postea 
oecisum  fuerit,  tunc  cum  venia  comedatur. 

C.  XXX.    (Cumm.  1.  31.) 
Si  fera  aliqua  in  rete  strangulata  sit,    nuUi  est  honüni  per- 
missum  eam  edere;  si  quis  eam  ederit,   IV  hebdomadas ,  secundo 
semper  die  in  pane  et  aqua,  jejunet. 

C.  XXXI.    (Rom.  App.  38.    Cnmm.  I.  33.) 
Si  quis  piscem  mortuum  in  piscina  invenerit,  et  eum  ederit, 
IV  hebdomadas,  diebus  Mercurii  et  Veneris  in  pane  et  aqua,  jeju- 
net, et  aliis  diebus  a  carne  se  abstineat;   at  si  in  flumine  phcis 
mortuus  inventus  sit,  edatur. 

C.  XXXII.    (Cumm.  I.  33.    Rom.  VII.  8.) 
Si  ordinatus  quis  homo  ad  venationem.prodeat,  si  sit  clericus, 
XII  menses  a  carne  se  abstineat,  diaconus  II  annos,  presbyter  III, 
et  episcopus  VII. 

G  XXXIIl.    (Th.  I.  1.  f.  1.) 
Si  episcopus  quis  vel  quilibet  ordinatus  homo  ex  consuetu- 
dine  se  inebriet,  vel  ab  hoc  desistat,  vel  ordinem  suum  perdat. 

C.  XXXIV.    (Th.  a.  a.  O.  §.  3.) 

Si  monachus  ex  ebrietate  evomuerit  XXX  dies  jejunet 

C.  XXXV.    (Th.  a.  a.  O.  §.  3.) 

Si  presbyter  vel  diaconus  ex  ebrietate  evomuerit,   XL  dies 
jejunet. 

C.  XXXVI.    (Th.  a.  a.  O.  f.  5.) 

Si  laicus  homo  orthodoxus  ex  ebrietate  evomuerit,  XL  dies 

jejunet. 

C.  XXXVII.    (Th.  a.  a.  O.  f.  7.) 
Qui  per  fraudem  alium  inebriaverit,  XL  dies  jejunet*). 


«)  Apes,  si   aiiquem    occiderint,  statim    occidantur,   •» 
mel,  quod  antea  fecerint,  edatuf:  add.  Bodl.  3.  Br.    (Th.  II. 

11.  §.  6.) 
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C.  XXXVItt.    (Th.  L  7.  f.  a  9l) 

Si  mos  in  liquorem  €eciderit>  toUatur  lade»  et^)  (liquor) 
aaper|atur  aqua  benedicta;  et  si  vivua  sit,  suinatur  Uqnor;  si  autem 
inorCuiis  Sit,  eCTundatiir,  et  vas  laveCun  Iteruin^didtiir  in  alioloco, 
si  multum  cibi  una  sit,  aspcrgatur  aqua  benedieta,  el  suroatuTt  si 
necesse  sit;  at  id  quidem  ex  necessitaie. 

C.  XXXIX.*)    (Th.  IL  13.  f.  3».) 

In  quinto  propinquitatis  gradu  hominibus  caris  se  coojuagere 
licet  f  et  in  quarto  si  inventi  fueriat,  non  separentur;  in  teiiio 
gradu  separentur. 

C.  XL.    (Th.  L  14.  f.  17.) 

Hulier  in  morbo  suo  menstruali  in  ecciesiam  non  intret,  ne- 

quo  eucbaristiam  accipiat,  nee  monialis  nee  laica  mulier;  et  si  fe 

cerit,  XX  dies  jejunet. 

C.  XLL>)    (Canm.  I.  30.) 

Qui  aliqoid  de  eo  ederit^  quod  eanis,  vel  mus,  vel  mustela 

InquinaTerit,  yel  de  quo  ederit  et  seit,  C  paalmoa  cantet;  sinesciat, 

L  psalmoa  cantet 

C.  XLIL    (Th.  L  la.  {.  8.) 

Si  quis  ex  incuria  sua  eucbaristiam  perdiderit,  111^)  qaadra- 
gesimas  jejonet,  quoque  die  Veneris  in  pane  et  aqua,  et  reliquis 
diebna  fmatur  cibo  suo  cariie  excepta. 

C.XL1IL    (Ca mm.  XIL  5.) 

Si  sacrificium  eik  incuria  in  terram  ceciderit,  L  psalinos 
cantet 


0  ^'  Hqoor  mottua  tft,  in  quo  meraua  faerll,  muBdatur 
vas,  #1  aq»am  ^«»edictam  iafttade;  si  naeesse  ait,  sa«»* 
tur:  Bodl.  1. 

■)  Apttd  Qraacofl  licet  viro  in  III  f  radu  uzorcm  ducere, 
aacnndum  veteris  legis  sanctionem;  at  hodie  non  Ib  pro* 
piori  quinto,  Beoandum  sententlim  Romanornm;  attaaco 
at  eoa^uginai  faetum  fvarit  in  ttrtio  gradu,  anteqnaai  cob- 
BBDgainitas  cognita  erat,  tunc  non  licet  iilnd  diriaitre, 
aed  debent  ambo  majurem  continentiam  et  poenitentiaa 
exeroart»  quam  alÜ  honiipes.  Hi  vero  in  propiori  quasi  IH 
gradu  8e  conjunxerint,  tunc  diriniantur.  Nee  cufquam  eit 
parmiaanm«  qui  alteri  in  tertio  gradu  Btat  Ttl  propioi. 
Mulierem,  quam  alter  habuerat,  in  watriroonium  dncerc 
Bodl.  a.  Br. 

')  %ul  alii  dederit  liquorem,  in  quo  mus  vel  muBtela  6i- 
meraa  fnerit,  si  laicua  est,  111  dies  Jejunet,  si  monasticu» 
est,  CCC  psalaioa  eantet  Qui  antea  neaeiebat,  et  poata« 
seit,  paalterlum  eantet:  Bodl.  i.  S.  Br. 

«)  annnm  nnum,  vel  111  legitima  Jejunia:  Bodl.  1.  X 
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C.  XLIV.    (Curnm.  XII.  IS.) 
Si   quis  neglexerit  consecratam   eucharistiam ,   Ha   ol  nimis 
diu  servata  sordcs  in  ea  sit,  vel  colorem  suum  nan  habeat,   XL 
dies  jejunet. 

C.  XLV.    (Cnmm.  I.  M.) 
Si  qufs  ex  ebrietate  vel  ex  satietate  eucharistiam  evomuerit, 
XL  dies  jejunet. 

C.  XL  VI.    (Cumm.  a.*  O.) 
Si  ex  infiimitate  eucharistiam  suam  evomuerit,  VJI  dies  jeju- 
net, vel  II  psalteria  cantet. 

C.  XLVII.    (Cumm.  a.  «.  O.) 

Si  canis  vomitum  illum  devoraverit,  (homo)  C  dies  jejunet;  si 
nesciret,  XL  dies  jejunet 

C.  XLVIII. 
Si  quis  eucharistiam  in  ignem  projecerit,  vel  in  liumen,  cum 
prae  mncor  percipi  non  potest,  C  psalmos  cantet 

C.  XLIX.    (Th.  I.  11.  §.  6.) 
Omne  sacrificiain,  quod  sordidum  est,  vel  vetuslate  coiruptum, 
comburatur. 

C.  L.    (Cvrom.  XUL  7.) 

Si  mus  eucharistiam  ederit  ex  inenria  ejus,  qoi  illam  con- 
aervare  deberet^  XL  dies  jejanet 

C.  LL    (Cumm.  Xill.  8.) 
Qui  eucbaristiae  partem  aUquam  perdiderit,  XX  dies  jejunet 

C  LH.    (Comn.  XIII.  9.) 

Qui  cum  d^nscientia  populi  chrisma  sunni  pardiderit«  et  illud 
Bon  reciipersverit,  lil  qaadrageaimas  vel  annum  I  jejunet^). 

C.  UU.    (Cumm.  XIU.  12.) 

Qui  effuderit  calicem  suum  inter  nmsam')  suam,  XXX  dies 
jejunet 


O^i  quis  perdtderit  cibi  consecratt  allquantuluniy  vel 
panen  benedictum  novuniy  rel  aal  benedieturo,  rel  thua, 
Tel  aliquid  hujus  simiiei  VII  dies  jejunet;  et  si  majus  sit 
et  sanctiuB,  aueterius  jejanet  Qui  oarnem  morticinam 
comederity  et  nesciverit,  XL  dies  jejunet  vel  XXX.  Qui 
eibnm  furatum  comederit,  et  neseiverit,  (si  sanus  et  fortis 
Sit)  XL  dies  jejunet;  si  saepe  fecerit,  III  legitima  jejunia 
jejunet,  vel  integrum  annum.  Qui  curporis  sui  scabiem 
rel  vermes  edit,  vel  stercus  suum,  vel  urinam  bibit,  si  in- 
fans  Sit  vel  puer,  vapuiet;  si  homo  adultus  sit,I  annum  jeju- 
net, vel  III  legitima  jejunia,  et  uterque  arbitrio  episcopi 
se  dedat:  add.  BodL  1«  3.  (Cnmm.  XIII.  9.,  I.  14.  13.  38.) 

*)  cum  missam  cantaverit:  Bodl.  1. 
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C.  LIV.    <Comin.  XIV.  16.    Th.  I.  12.  §.  5.) 

Qui  comederit,  antequam  ad  eucharistiam  eat,  et  postea  eti- 
cliaristiam  sumserit,  VI[  dies  jejuDet. 

C.  LV.    (Th.  II.  12.  §,  12.) 
Vir  et  mulier  9  in   matrimonio   conjuncti,  si  alter  eonun  Dei 
servns  esse  velit,  et  alter  nolit,  vel  alter  eoriim  infinnus  sit,  alter 
sanus,  cum  mutuo  eor^p  consensii  tamen,  si  velint,  separentur; 
at  id  sit  ciiin  cognitione  episcopi. 

C.  LVI.  (Cumm.  II.  19.) 
Dei  ^eryus,  qui  in  somno  poUutus  est,  surgat,  et  cantet  Ml 
psalmos,  et  flectat  genua  sua  ad  terram  in  cujusque  versiculi  6ne. 
et  crastino  die  in  pane  et  aqua  jejunet,  vel  XXX  eoruui  psalmoruin 
cantet,  qui  optirai  ei  videantur,  et  in  cujusque  versiculi  fine  goniia 
sua  ad  terram  flectat. 

C.  LVII.    (Cumm.  1.  26.    Th.  II.  11.  §.  7.) 
Si  porcus,   vel   gallina   vel   cujuscunque   generis    animal  dr 
coi*pore  hominis  ederit,   vel  sanguinem  ejus  biberit,  occidatur  ani- 
mal, et  detur  canibus. 

C.  LVIII.    (Cumm.  IV.  IS.) 
Si  quis  alterius  domum  incenderit,  ill   annos  jejanet,  se- 
cundo  semper  die  in  pane  et  aqua,  et  reliquis  diebus  ad  nonam 
jejunet)  et  a  came  se  abstineat. 

C.  LIX.  (Merseb.  b.  17.) 
Si  cujuscunque  generis  animal  in  puteum  ceciderit,  et  ibi 
mortuum  inventum  fuerit,  purgetur  puteus,  et  spargatur  in  eum 
aqua  benedicta.  Et  si  quis  aquam  gustaverit,  antequam  puteus  ei- 
piatus  Sit,  hebdomadam  unam  jejunet  in  pane  et  aqua;  sinescirflt 
unum  diem  in  pane  et  aqua  jejunet 

C.  LX.  (Vergl-  Cumm.  Ordo  poenit) 
Si')quis  prae  inflrmitate  sua  vel  mollitie  jejunium  vel  ao8(^ 
ritatem  perferre  nequeat,  quam  confessarius  ejus  ei  praescrip^cnl« 
ei  permissum  erit,  jejunium  suum  redimere  pietate  et  mundaDb 
suis  possessionibus ,  id  est  ergo,  si  dives  sit,  pro  XII  mensium 
jejuniD  det  XXX  solidos,  id  est,  in  sermone  nostro,  XXX  scilliog); 
si  tantum  facultatis  ei  non  suppetat,  tunc  XX  solidos  det,  si  auiem 


^)  8i  aliquis  Jejuoium  tiium  eleemosyiits  redimere  v«- 
lil,  dnobos  vel  tribus  homlnibua  det  cibum  unlus  diaii  rel 
ptalteriom  cantet,  si  aestate  sU;  ai  antumoo  vel  vcr«  •<tt 
C  psalmoa  caotet;  si  hiema  sit,  L.  81  jejunium  uolus  aiisi 
redimere  veiis,  bominem  libera,  vel  XXX  solldos  da,  rsl 
XXX  psalteria  psalmorum  oania:  Bodl.  i,  2. 
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tantum  facultatis  ei  uon  suppetal,  X  solidos  del;  si  denique  indi- 
gens  hoino  sit,  utX(dandi)  facultalem  non  habeat,  III  solidos  dct, 
quia  dives  potesi  Tacilius  XXX  solidos  dare^  qaaoi  pauper  III.  Le- 
gitimus solidus  semper  est  XII  denariorum.  Hujusmodi  eleemosy- 
nae  tribus  modis  erogandae  sunt:  unus  est,  iil  super  Dei  altare 
deponantur,  alter,  ut  homo  ex  Servitute  redlmatur,  et  deinde  Ube- 
retur,  tertius,  ut  Dei  egeuis  distiibuantur. 

C.  LXI.  (Vergl.  Ps.-Bed.  c.  46.) 
Unius  diei  jejuDium  uno  denario  quis  rediuiere  potest,  vel 
ducentis  psalniis;  et  alio  modo,  cantet  Hisei^ere  niei  Deus  duode- 
cies,  et  XII  Pater  noster,  et  in  cujusque  versiculi  fine  in  terüam 
se  pros^ternat  ante  Dei  altare,  et  si  homo  psalmos  cantare  nesciat, 
tiuic  pro  unius  diei  jejunio  L  Pater  noster  cantet  et  loties  se  in 
terram  prosternat.  Et  VII  annorum  jejunium  in  XII  mensibus 
quis  redimere  .polest,  si  quotidie  psalterium  cantet,  et  alterum 
nocte,  et  unum  quinquaginta  ^'esperi. 

C.  LXII.  (Ps.-Bed.  a.a.O.) 
Una  mi^a  VII  dierum  jejunium  quis  redimere  potest,  et  X 
(missis)  HD  mensium  jejunium  quis  redimere  potest,  et  XX  missis 
VII  mensium  jejunium  quis  redimere  potest,  et  XXX  missis  XII 
mensium  jejunium  quis  xedimere  potest,  si  cum  vero  Dei  araore 
pro  se  ipso  supplicare  velit. 

C.  LXIII.  (Vergl.  oben  Confestioiial.  Ps.-kgb.  c.  2.) 
In  sacris  scripturis  legendum  est,  quo  omnipotens  Deus  per 
Xll  res  hominibus  dat  remissionem  peccatorum  eorum.  Prima  re- 
missio  peccatorum  est  per  baptismi  lavacrum.  Secunda  remissio 
est  per  Dei  et  hominum  amorem,  ut  unusquisque  Deum  diligat 
ex  toto  corde,  et  deinde  proximum  suum,  id  est,  quemlibet  ho- 
minem  Cbristianum,  ut  se  ipsum.  Tertia  remissio  est  per  eroga-* 
lionem  eleemosynae;  quoniam  scriptum  est,  quod,  sicut  aqua  ignis 
extinguitur,  ita  eleeraosyna  delet  peccata  hominis.  Quarta  remis- 
sio est  per  cantum  psalmorum ,  et  eiTusionem  lacrymarum ,  ut  quisque 
pro  peccatis  suis  poeniteat  et  fleat,  prout  quisque  facit  propter  amici 
sui  obitum.  Quinta  remissio  est  per  confessionem  peccatorum,  ut 
quisque  peccata  sua  confiteator  confessario  suo,  et  ci  secreta  sua  reve- 
iet ,  et  deinde  emendet ,  prout  ille  ei  praescripserit.  Sexta  remissio 
est,ut  quisque  ex  amoreDei,  et  pro  animae  suae  necessitate,  cum 
corporis  sui  pravis  cupiditatibus  certet,  et  se  ipsum  jejunio  et  alio 
cpnamine  subjuget,  ut  interior  homo,  id  est  anima,  in  couspectu 
Dei  servatus  sit.  Septima  remissio  est,  ut  quisque  possessiones 
suas   et  libero»  suos    ot  palriam    suam    ex  amore   Dei  relinquat, 
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el  peregre  proHciBcatur,  6t  ibi  vitam  Buam  claudat  Octava  re- 
miflsio  est,  iit  homo  ci  liac  vita  ad  supplicium  discedat,  et  defaide 
amici  ejus,  qui  in  vivis  saut,  tmn  redimere  et  remissionein  eiser* 
ntio  divino,  et  possessionlbus  mundanis  suis,  apud  Deum  eonie- 
qui  possiat.  Nooa  remissio  est  misericordia  et  bona  fldei.  De* 
cinia  remissio  est,  ut  quis  alterum  a  peccatis  suis  ad  Dei  volan- 
tatem  conveilat.  Uodeciroa  remissio  est,  ut  quisque  ex  amoTB 
Dei  iilius  hominis  delicta  remittat,  qui  in  eum  deiiquerit,  quo- 
niam  Salvator  in  evangelio  suo  dixit:  Remittite,  et  remittetur  yo- 
bis.  Duodecioia  remissio  est  martyrium,  prout  latroni  evenit  id 
passionero  Domini,  cum  Salvator  ei  dixit:  Verum  est,  quod  tibi 
dico,  nunc  hodie  mecuni  eris  in  regno  patris  mei. 

C.  LXIV. 
Haec  sunt  divina  praecepta,  quae  nobis  observanda  sunt: 
Id  primum  est,  verus  Dei  et  bominura  amor,  et  castitas,  et  jejiH 
nium ,  et  vcritas ,  et  ut  humiles  simus ,  et  moderati ,  et  benigni, 
et  patientes ,  et  mansueti ,  et  hospitales ,  et  eleemosynis  largi ,  et 
sanctarum  vigiliarum  Studiosi,  et  ut  roisericordes  siAius,  et  paci- 
üci.  Et  ab  bis  debemus  nos  abstinere,  id  est,  a  superbia,  et 
avarilia,  et  invidia,  et  vana  gloria,  et  furto,  et  rapina,  et  adllit^ 
rio ,  et  ebrietate ,  et  caede ,  et  perjuriis ,  et  mendaciis ,  et  mile- 
dictis,  et  jurgiis. 

C.  LXV. 

Tempus  veuiL,  post  aunum,  ut  quilibet  homo  coDfetsarium 
suum  alloqui  debeat,  et  cum  confessarii  sui  venia  jejuniom  mod 
ordiri,  el  Deo  et  confessario  suo  delicta  sua,  quae  perpelraverit, 
conflteri,  sive  per  homtcidium,  sive  per  eaedem,  iive  per  forai- 
cationem ,  vel  per  aliquas  earum  rerum ,  quibus  adversiis  Deom  de- 
linquere  possumus.  Habeas  igitur  Odern  orthodoxem  in  Dean,  et 
in  hoc  bonum  tenipus,  et  diligenter  id  emendes,  quod  te  perpe- 
travisse  scis,  jejunio  tuo  et  eleemosyna  tua  et  precibus  tuis,  quas 
optime  noris,  et  quoque  die  doroinico  ad  eceiesiam  Yenias  et  ibi 
diligenter  pro  te  ipso  ores ,  et  pro  omni  popuio  baptizato  et  pro 
conressario  tuo;  tunc  eris  in  nostris  omnium  precibus.  Dilecte 
mi,  ego  te  hortor,  ut  cogites,  qnomodo  hie  in  ho(  mundo  proge* 
nitus  fueris,  vel  per  quod,  vel  in  quo  hunc  transitoriuni  nunduai 
*  *  * ,  el  quomodo  corpus  tuum  et  anima  tua  separanda  iint\  et 
deinde,  in  quo  commorationis  loco  animae  tuae  expectare  liceit 
dtem  judtcii,  et  etiam  tempus,  cum  anima  toa  et  corpus  tuuncoe* 
jungentur  et  ad  Dei  Judicium  redncentur;  et  tunc  tu  (et  unof- 
quisque  homo ,  pro  propriis  suis  actibns)  quod  justam  est  solve^ 


II*  4.  e.  PomH.  Patiido*K§berti.  343 

et  accipies  in  judicio  illo^  et  postea  cum  anima  et  corpore  acci- 
pies  8ive  vitam  aeternanif  8ive  mortem  aeternam,  prout  aotea  fe- 
cisti  j  sive  vitam  aeternam  ^  sive  infinitum  supplicium. 

C.  LXVl. 
Cum  mane  primum  surreieris,.  signa  te  diiigenlissime  et  Deo 
comroendaf  cum  quieti  te  dare  velis,  idem  fac,  coucilia  tibi  Deum 
per  confessionem  peccatorum  tuorum  et  emendationem ,  ut'Deus 
propterea  tibi  peccata  tua  in  mundo  condonet,  et  post  mundum^  quie- 
tem  aeteinam  et  misericordiam  suam  concedat  Agedum,  dilecte  mi, 
cogitemus,  qaales  parentes  noatri  antea  fuerunt  et  quales  nos  nunc  au«- 
mus,  vel  quales  Uli  nunc  appareant,  qui  ante  centum  annos  pulvere 
terrae  obtecti  sint,  tales  nos  tunc  erimus,  simul  atque  anima  de  cor- 
pore se  subduxerit.  Agedum  ergo,  dilecte  mi,  dum  Dens  nobis  con- 
cedit,  caveamus  nobis  a  peccatis  et  a  vitiis  illis,  quae  diabolus  nobis 
suggerit  Omnis  furor  venit  a  diabolo,  et  omnis  rixa  ,  et  omne 
infortunium;  agedum  ergo,  resistamus  ei,  et  leniamus  animum 
nostrum«  et  imploremus  nobis  Dei  misericordiam ,  et  auxilium  ejus, 
ut  praecepta  ejus  observare  possimus.  Agedum,  frequenlemus  eccle- 
sias  noslras  diebus  dominicis  et  diebus  festis,  et  inter  illa  tempora 
assidue,  quo  saepius  eo  melius,  et  caveamus  nobis  ab  invidia,  et  ab 
ira,  et  a  verbis  inutilibus,  et  ab  ebrietate,  et  a  vituperatione,  et  a  bilo- 
quio,  et  a  falso  testimonio,  et  a  caede,  et  a  perjuriis,  et  a  crebra  for- 
nlcatione,  et  ab  omni  impuritate  corporis  nostri.  Et  agedum,  cogite- 
mus, quam  perscrutantes  esse  debemus  animae  nostrae  et  corporis 
nostri ,  dum  nobis  Dens '  concedit  hie  esse ,  ut  s^ltem  post  hunc 
mundum   quietem  habeamus  per  misericordiam  Dei. 

C.  LXVII. 

Domine  mi,  peto  a  te,  qui  in  evangelio  tuo  dixisti  omnibus 
fldelibus  bominibus:  Petite,  et  dabitur  vobis;  ergo  hurailiter,  mi 
Üomine,  peto  a  te,  ut  tu  mihi  condones  id,  quod  peto,  ut  voluntas 
tua  fiat ,  et  animae  meae  in  aeternum  consules ,  et  mundanae  meae 
vitae  benedicUo  permaneat. 

C.  LXVIU. 

§.  i.    (Th.  I.  6.  |.  4.) 

^i  qui«  jiuraverit  io  manu  episcopi,  vel  pretbyteri,  vel  diaconi,  vel 

in  altari,  vel  in  consecrata  Christi  cruce,  et  perjurium  Bit,  111  annos  Je- 

junet.    Si  in  cruce  Christi  non  consecrata  perjuraTerit,  1  annum  jejunet. 

§.  r    (Th.  I.  6.  §.  &.) 
Qui  perjuria  commiserit»  111  annos  jejunet. 

§.  8.    (ih.  1.  r  §.  1.) 
Si  homo  quu  cum  puella  fornioatus  fuerit,  III  annos  jejunet,  vel  II. 
plene. 
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§.  4.    (Th.  a.  a.  O.) 
Qui  cum  alterius  viri  uxore  fornicatus  fiierit*  IUI  jejaDal,  U  ptt»- 
gre,  II  porro  per  tres  quadragesimasy   et  111  diebua  per  bebdomadui. 

§.  5.    (Th.  a.  a.  O.  §.  1.  3.  6.) 
Qui  cum  mulli  coiTerit,  Tel  cum  alio  viro,  vercum  pecude,  X  an- 
iiod  jejunet.    In  alio  loco  dicitur!  Qui  cum  pecade  coiTcrit,  XV  aaooi 
jejunety  eft  sodomitae  VII  anooa  jejuneot. 

$.  6.  (Th.  a.  a.  O.  §.  5.  7—9.) 
8i  mollis  cum  molU  coiverit,  X  anoos  emendet.  Hl  sunt  deUcati 
Ita  fornicantes.  Qui  hoc  virili  modo  semel  feceiit,  IUI  aanoa  Jtittaet, 
si  conauetudo  sit,  ut  Basillua  dixit.  Si  Bit  non  ordinatiit  XV  aaiiom, 
annum  uDum,  ut  mulier.  Si  puer  sit,  prima  Wce  II  annoa;  ai  Iterua 
fecerity  Uli  annoa  jejunet,  si  inter  femora  fecerit,  1  annnmy  Yel  111 
quadragesimas  *);  si  se  ipsum  inquinaverit^  IUI  dies  sine  came  JejttDei 

§.  7.    (Th.  a.  a.'  O.  §.  10.  11.) 
QuI  voluerit  fornicari,    et  nun  potuerit,  XL  dies  jejunet  vel  XX« 
si  puer  sity  et  saepe  faciat,  aut  vapulet,  aut  XX  dies  Jejunet. 

§.  8.    (Th.  a.  a.  O.   §.  12.  13.) 
Si  mulier  fornicata  fuerlt,  lU  annos  emendet;  ai  cum  se  ipsa  forsi« 
caüonem  imitetnr,  eodem  modo  1  annum  poeniteat. 

§.  9.     (Th.  a.  a.  O.  §.14.) 
Viduae  et  pueilae  una  est  poenitentia;  quae  virum  habet,  majorev 
meretur,  si  fornicetur. 

§.  10.     (Th.  a.  a.  O.  §.  1&.) 
Qui  seaien  in  os  miserit,  VII  annos  jejunet;  hoc   pessimum  est  A 
quibusdam  Judicatuni^  est,  ut  ambo  usque  ad  finem  vitae  suae  emendartst 

§.  11.    (Th.  a.  a.  O.  §.  16.) 
Qui  cum  matre  fornlcatus  fuerit,  XV  annos  Jejunet,    et  nunquas 
mutent,  nisi  die  dominioo    et  sancto  tempore,  et  etiam  In  terra»  H" 
regrinam  proficiscantur ,  et  ibi  VII  annos  Jejunent. 

$.  12.    (Th.  a.  a.  O.  §.  17.) 
Qui  cum  sorore  fornicatus  fuerit,  VII  annos  Jejunet.    In  quoda» 
canone  dicitur  XU  annqs,  quin,  qnae  supra  stant,  ad  matrem  speeUst 

§.  18.    (Th.  a.  a.  O.  §.  18.) 
Qui  saepe  fornicatus  fuerit,  primua  canon  jndicat,  ut  X  annos  evtin 
det,  et  seoundus  canon  VU  annos;  si  pro  hominis  Inflrmitate  sit,  aliqw 
dicunt  III  annos. 

§.  14.    (Th.  a.  a.  O.  §.  19.) 
Si  frater  cum  fratre  fornicatus    fuerit    per  copnlationen  corporis 
XV  annos  emendet  sine  carne. 

§.  tS.    (Th.  a.  a.  O.  (.  20.) 
Si  mater  cum  Alio  suo  panrnlo  fornicata  fnerit,  III  annos  JfjtfB^^ 
Ita  ut  cameni  non  gustet,  et  uno  die  in  hebdomade  nsqne  ad  reiper«"' 
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D«BiJ«JoB«t.  sl  pacrsic.  XX  dUs  JcJssct,  tcI  rUgellctaf:  idi.  ». 


IL  4  e.  PoMlI.  Pitudo .  Bgberti.  345 

i.  16.    (Th.  a.  a.  O.  ft.  Ji.) 
Q,ui  GOgitatione  Ubidinosa  te  polla«rit,  poenitentlam  agat,  donec  co- 
gitatio  Ula  fluporata  erit. 

§.  17.    (Th.  a.  a.  O.  f.  12.) 
^ui  amat  pnellam  in  animo  suOy  roget  Bibi  veniam  a  Deo;  tA  di» 
cat^  ae  anidtiaiii  ejus  habere,  id  eal  amatorie,  et  noo  habeat  iltamy  VII 
dies  jejnnet 

f.  18.    (Th.  1.  4.  §.  1.) 

8i  quie  in  ultione  propinqui.hoadDem  ocdderity  ul  homicida  (poeni- 

tentiam)   ngat  VII  annos  vel  X;  si  solral  (propioqnia),  diaüdiuoi  tpatU 

Jejunet. 

f.  19.    (Th.  a.  a.  O.  §.  2.  S.) 

Qui  aliqnem  occiderit  In  ultione  matrie  fluae,  111  aunoa  Tel  X|  ho- 
micida X  Tel  VU. 

§.  20.    (Th.  a.  a.  O.  {.  5.) 

Si  homo  quis  monachum  rel   clericum  o€ciderity  arma  relinqnat  et 
Deo  serriaty  vel  X  annos  Jejunet;  et  id  est  episcopi  Judicium. 

$.  31.    (Th.  a.  a.  O.) 
Qui  episcopum  vel  presbyterum  occiderit,  id  est  regia  Judicium. 

§.  22.    (Th.  a.  a.  O.  (.  6.  7.) 
Qui  per  jussionem  domini  hominem  occiderit,  XL  dies  Jejunet;  si 
per  iram  fecerit,  III  annos  emendet;  si   casu  fecerit,  1  annnm;  si  ex 
ebrietate  Tel  alia  prava  arte  hominem  occiderit,  HI  annos  jejunet;  si  in 
inutili  riia  hominem  occiderit,  X  annos  jejunet. 


Additamenta'). 

ft.  1.    (Th.  I.  11^  §.  2.  3.) 

<lni  bis  uxorem  duxeiit  (vel  mnlier  quae  bis  viro  nupserit),  annum 
I  Jejunet,  et  postea  semper  die  Mercurii  et  die  Veneris,  et  eeteris  legi- 
timis  jejuniis  abstinent  se  a  came,  et  tarnen  non  dimittat  uxorem.  Si 
autem  vir  ter  uxorem  dnxerit,  vel  etiam  saepius,  IV  annos  jejunet,  et 
semper,  dum  vivit,  diebus  Mercurii  et  Veneris  Jejunet,  et  eeteris  tribus 
legitimis  jejuniis  abstineat  se  a  came ;  nee  tarnen  separentur,  si  legitimo 
matrimonio  conjungantur. 

$.  2.    (Th.  11.  2.  ft.  9.) 

Presbytero  non  licet  peccatum  episcopi  prodere,  quia  episcopus  ha- 
bet potestatem  in  cum. 

}.  8..  (Th.  U.  11  §,  5.  6.) 

Infantem  quis  potest  dare  in  monasterium,  quamvis  alium  vovlsset, 

tarnen  melius  est,  votum  implere.    Similiter  alia  pecora  redimere  licet, 

si  necesse  sit. 

§.  4. 

Si  laieus  proprium  suum  infantem  oppresserit  et  occiderit,  I  annom 

in  pane  et  aqua  jejunet,  et  II  abstineat  se  a  came  et  cerevida;  et  ton* 

tineat  se  a  quacunque  muliere,  dum  poenitentiam  agat. 

S)  ABCisnt  Uwi....  p.  390.  ff.  aus  den  Cod.  Bodlej,  %  and  Bn 
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%.  9.    (Th.  IL  9«  «.  1.  a.) 

Qnt  ordlnali  mmt  •  Acoltorom  vel  Brittonum  episcaplsy  qai  tobm- 
rauiy  nl  ceteri  eccleBiMlici  presbyUriy  oon  habanti  n«e  pascht  itook* 
flenramnsy  ab  episcop^  orthodoxo  manm  inipiiBiUone  et  oratioat  cos- 
llnaari  debtnt  Slmilltar  ecdtatia  ab  epiacopis  ilUa  coaiecrata«  t^t 
beaedkta  deb«tot  aapcrgi. 

§.  6.    (T  h.  I.  S.  §.  3.) 

Qai  aliquid  furatas  faerit  io  eecltala  Dti»  qaadniplam  solfat 

9.  r    <Th«  a.  a.  O.  f.  4.) 

Qui  «ongasierit  immodioaa  divitias,  tartian  partoniy  pro  ataltiüa  mi, 

panperibns  dat. 

|.  8.    (Th.  a.  a.  O.  ft.  5.) 

Si  qufa  rem  ooiuecratam  furatus  fnerity  III  aanoa  aln«  carna  Jtjaaet 

|.  9.    (Th.  I.  7.  §.  2.) 
Pecualaey  quae  in  aliena  provincia  ac  hostibus  rapta  fuerit,  id  est 
rege  alio  superato,  tribuatur  lertla  pars  eccleiiae  Oef»  et  panpcribas 
distribuatur;  et  (qni  eam  rapnerit)  XL  diei  Jejunet,  quia  joMio  regit  erat 

§.  10.    (Th.  a.  a.  O.  $.  10.  13.) 

81  aTium  stercns'  in  liquorein  ceciderit,  tollatur  et  aapergatur  (liquor) 
aqua  benedicta,  tuoc  cibns  mundns  erit,  nam  qut  sanguine  Yel  r«  sHi 
immunda  pollutut  fuerlti  si  comederit  et  non  not-erit,  non  nocet  cl;  ti 
autem  noverity  juita  pollutioniB  gradum  enendet. 

$.  11.    (Th.  1.  8.  i.  6.) 
Si  monaehus  ab  eecletia  Dei  dlBcesserity  VI!  annoa  jejunet. 

(.13.    (Th.  I.  14.  ft.  18.) 
8i  nxor  a  marito  auo  diaoeaaerlt,  annuai  I  Jejunet;  sl  inpolloU  a^ 
eum  reversa  fuerit,  reclpiat  ipsam;  et  sl  aliam  domnm  eonduxerit»  Hl 
aanofl  jejunet.    Bf  ulier  adnltera  VII  annos  jejunet. 

§.  18.    (Th.  II.  14.  $.  3.) 

Qul  pro  homin^  mortuo  jejunati  se  ipsum  bene  adjurat. 

%.  14.    (Th.  a.  a.  O.  $.  7.) 
Rex  si  alterius  regia  terram  habet,  poteat  donare  pro  anima  sua 

{.  IS.    (Th.  II.  6.  {.  8.  4.) 

Non  debet  episcopus  solua»  abbate  mortuo,  allum  eligere;  aequc  (« 
viventa,  quanquam  disceaserit  et  peccaverit,  non  licet  ei  allum  cositi 
tueroy  sine  voluntate  fratrum. 

ft.  16.    (Th.  11.  1.  S-  3.) 
Ligna  ecclesiae  non  debent  ad  aliud  opus  poni,  nisl  ad  aliam  eccie* 
sianiy  Tel  combnrantur  ad  aliquem  profecturo,  quo  Del  aertltt  qai  ^ 
monasterio  sint,  opus  erit;  et  nunquam  ponantur  ad  naum  lalconim. 

}.  17.    (Th.  a.  a.  O.  §.  1.) 
Bcciesiam  licet  In  allum  locum  ponere,  si  necessitas  fuerit,  atusies 
cans  iierum  eonaacrara  non  lieat,  aed  tantum  ut  praabytcr  eam  mfvp^ 
aqnf  benedii^ita. 

|.  18.    (Th.  I.  8.  t*  M 
Si  laicus  monachum  da  monaaterlo  furtim  abduierit,  intret  ia  ^^ 
naaterium  et  Deo  serriat,  Tel  ae  humano  serTitio  subjiciat. 
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§.  «f.  (Th.  1.  8.  $.  t.) 
Qu!  m^pe  fwtom  feeerit,  vn  auiiM  «ntodel,  proot  ei  cenffwartm 
ejus  praMcripserit.  El  qni  furtum  fccerily  et  «4  emeindatienein  se  eo»- 
Tertere  velity  aemper  debet  reeonciliari  eit  quem  offendebat»  et  reati- 
rtaere  furtum;  mac  brevlaUt  Jejuniam.  Si  aollft  rel  aoa  powky  tuac 
tempus  eoof  titutom  Jejuaet. 

§.  30.    (Th.  I.  4.  §.  4.) 
Si  laicus  allum  occiderit  pecuniae  causa,  ai  arma  aua  relinquere  no« 
Ut,  VII  annoa  Jejnnet,  HI  sine,  carne  et  cenrisia. 

§.  21. 

Hi  aunt  legitimi  quatnor  temporum  dies,  qui  legitime  obsenrari  de- 
beut:  id  est,  Kai.  Martii,  prima  hebdomada,  et  Kai.  Junii,  seennda 
bebdomada,  et  Kai.  Septemb.,  tertia  hebdomada,  et  Kai.  Decemb.,  heb- 
doroada  proxfma  ante  aatale  Chriilti. 

§.  23.    (Th.  I.  11.  |.  2.  3.) 

Si  qnis  ex  incuria  sua  die  dominico  jeJunaTerit,  totaim  hebdoma* 
dam  sequentem  Jejunet;  si  altera  vice  fecerit,  XX  dies  jejunet;  si  tertia 
Tice  sie  fecerit,  XL  dies  Jejunet.  8i  ad  damnatlonem  et  contemtum  diel 
jejttna?erity  exterminetur  ab  ecclesia  Deij  et  excommmiicetur  a  toto  po- 
pulo  Christiano,  sicut  Judaei. 

f.  n.    (Th.  1.  11,  f.  4.  e.) 

Si  qnis  contemserit  indictum  jejnnium  ioter  Oei  populumf  et  eoatra 
decretum  rel  mandatum  seniorum,  XL  dies  jejunet,  'exceptis  legitimis 
jejuniisy  et  quadragesimali  Jejunio;  si  saepe  feoerit»  et  ei  consnetudini 
Sit,  expeÜatur  ab  eeclesia  Dei,  secuodum  quod  Domiaiis  ipse  dixit:  Si 
qnis  scandalizaverit  unum  de  pusillis  istis ,  melius  ei  esset,  ut  mola  asi- 
naria  aUigaretur  collo  auo,  et  abjieeretur  in  mare. 

§.  34.    (th.  I.  i.  S.  4,) 
^i  qui«  Jnsau  epiacopi  bibeiit,  niliil  .el  noceMt,  qnamqvam  e? oamMfil. 

ft.  25.    (Th.  n.  6.  f.  6.) 

Noa  licet  monasterii  domino  terran  ecclesiae  alii  assignare  eccle- 

eiae»  quamvis  ambae  in  potestate  ejus  sint;  si  autem  terram  aliqnain 

eommutare  velit,  faciat  cum  consilio  ambarum  sodalitatum,  quae  in  eccle- 

siis  istis  sint. 

§.  St.    (Th.  n.  «.  «.  7.) 

Si  qnis  monasterium  sunm  ia  alio  loco  poaere  vellt,  fticiat  cuoi  ?e» 

nia  episcopi  et  fratrum,  qui  in  illo  roonasterio  sint;  ecclesiam  vero  re* 

linqnat  semper  in  priori  loco,  eique  preabyterum  assignet. 

§.  37.    (Th.  I.  10.  }.  3.) 
Si  qnis  existimet,  quod  liceat,  munditiae  alicujns  causa,  bis  baptizare, 
tnac  III  annos   sine   intermisaione  jejunet,  et  postea  etiam  Jejnnio  et 
eleemosynis  usque  emendet,  quanidiu  viret. 

§.  38.    (Th.  I.  9.  §.  4.) 

Si  presbyter  qnis  vel  diaconus  mulierem  domnm  duxerit  cum  oogni« 

tione  popull,  excommunicetnr. 

§.  39. 

Si  homo  quie  animo  sne  yel  mente  sua  excMerit,  et  el  allqvem  ooci- 

dere  eyenerit,  solvant  pro  homine  propinqui  ejus,  et  enm  contra  slmlle 
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quid  servent.  Sl  quis  inscienter  euin 'occidonity  «nteqaam  cognitaM  erat, 
num  amici  ejus  pro  eo  intervenire  vellent,  solvant  pro  homine  prtpin. 
quifl  ejus  hominis ,  qui  eum  occiderint, 

§.  30.    (Th.  1.  9..§.  ii.) 

Si  qnis  ex  temeritate  aliquem  baptizäTerit»  et  ipse  (ordiaatiu)  rod 

■it|' abjiciendus  est  a  quaque  ecclesiastiea  congregatioae ,  neqae  usipitti 

postea  ordioatus  sit. 

§.  81. 

Quicnnque  dubital  de  baptismo  suo,  et  alii  quoque  hominea  neactnai, 

num  baptizatus  esset,  denuo  baptisari  debet. 

§.  SS.    (Th.  I.  1.  §.  8.) 
Qui  ex  satietate  evomuerity  Xlil  dies  poeniteat. 

§.  38.    (Th.  1.  2.  §.  1.) 

Si  quis  cum  puella  fornicatns  fueriti  XllU  aunos  jejuaet,  vsl  dum 

pleoe. 

§.  34.    (Th.  I.  8.  §.  S.) 

Si   quis   alium   bonis   spoliaverit,   reddat  quadruplum,   ut  Chrisiu 

ipse  dixit 

§.  35.1)    (Th.  1.  13.  §.  3.) 

Non  licet  pecuniam  suam  servo  auferre,  quam  ipse  labore  suo  ad- 
^uisirerit 

Quicunque  Confessioiiale  hoc  violare  conatua  Tuerit,  ad  sea- 
pUernam  damaationem  condemnetur. 


f.  porarrEHTuu  sahoeriaiieise*). 

(Vergl.  Cumm.  Ord.  poen.) 
Uiiius  diei  pretiiim  de  pane  et  aqua  unus  denarius  de  if|eri> 
argeoto  yalet  pauperi  dare  et  potenti  duos  deoarios  et  duobus  |Au- 
peribus  duos  panes  cum  potu  et  quatuoi*  potenti  et  XX  solides  de 
mero  argento  pro  uno  anno  valent,  et  pro  alio  XXII  et  per  III 
XVIII,  et  pro  ea  jejunet  quisque  in  anno  quadrigesinias,  HI  Aies  io 
ebdomada,  quia  remissio  erit  potentiae  a  III  anno  usque  ad  finitum 
numerum,  nisi  dominicis  diebus  et  in  natale  Domini  IUI  diesi^ 
epiphania  et  in  pascha  VIII  dies,  et  pente  dies  quoque  sancUe  Marias 
et  sancti  Michaelis  et  XII  apostolorum  et  sancti  Martini  et  iUius  saacli. 
qui  in  lila  proTincia  publice  celebretur.  C  quoque  solidos  de  cocto 
auro  pro  missis  specialibus  sive  CXX  de  argento  puro;  item  ih 
alio  loco  scribitur:  XXX  denarios  de  puro  ai^gento  valent  pro  i"'' 

0  Nemini  -licet  serro  suo  pecuniam  aliquam  aufif^^ 
sine  voluntate  ejus,  et  sine  malefactis,  si  eam  legHl"*' 
adquisiverit:  Bodl. 

*)  Aus  Cod.  Paris.  8.  Germani  a  praüs  nr.  940.,  welcher  eine  K(>t»*< 
einer  Uandschr.  der  Kambridger  Corpus  •  Christi  •  Bibliothek  ist.  V«r|l 
die  Vorrede  und  S.  49. 
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niissa,  el  qnaUuor  psalteria'cum  XXX  palmatis  idem  valent;  item  in 
alio  loco  judicatur  C  psaimos  in  verno. 

Incipit  ordo  ad  dandam  poenitentiam,  qualiter  epi- 
scopi  vel  presbiteri  penitentes  suscipere  debeant. 
(Vergl.  den  Ordo  zum.  Poen«  Roman,  nnd  Merseb.  a.) 
Quotienscunque  Chrisüani  ad  poenitentiam  accedunt,  jejunia 
«is  imponimus  et  nos  communicare  cum  Ulis  debemus  jejunando 
unam  aut  duas  septimanas  aut  quantum  possunius,.ut  non  dicatar 
Dobisy  quod  sacerdotibus  Judeorum  dictum  est  a  Domino  Sahatore: 
Ve  Yobis  legis  peritis,  qui  adgravatis  homines  et  imponitis  super  hu- 
meros  eorum  onera  gravia,  ipsi  autem  uno  digito  vestro  non  tan- 
gitis  sai*cinas  ipsas.  Nemo  enim  potest  sublerare  cadentem  sub 
pondere,  nisi  inclinaverit  se  et  porrigat  ei  manum,  neque  ullus  me- 
dicorum  vulnera  infinnantium  curare  potest,  nisi  foetoribus  parti- 
ceps  fuerit;  ita  qooque  nullus  sacerdotum  et  pontificum  peccato- 
mm  Yulnera  potest  curare,  nisi  prestante  soUicitudine  et  oratione 
cum  lacrymarum  compunctione,  Necesse  est  ergo  nobis,  fratres 
karissimi,  sollicitos  esse  pro  peccantihus  ad  poenitentiam  recurren- 
tibus,  et  cum  nos  cognoverimus ,  aliquem  ex  fratribus  nostris  in 
peccatis  cadentem,  festinemus  eum  ad  poenitentiam  per  nostram 
doctrinam  revocare,  ut  possimus  dicere  cum  beato  Paulo  Apostolo: 
Quis  infirmatur  et  ego  non  inflrmor?  Quis  scapdalizatur  et  ego 
non  uror?  Et  si  aliquid  patitur  unum  membrum,  compatiuntur 
omnia  membra. 

Cum  ergo  venerit  aliquis  ad  sacerdotem  confiteri  pec- 
cata  sua,  mandet  ei  sacerdos,  ut  exspectet  modicum, 
donec  intret  in  Oratorium  Tel  in  domum  Domini  aut 
in  cubicul^^m  suum  ad  orationem  dominicam  vel  pater 

noster  et  capitula  ista: 

Ego  dixi:  Domine,  convertere  Domlne  et  eripe.     Domine  in 

auxilium  meura  respice  confundantur.   Esto  mihi  in  Deum  protecto- 

rem  quum  firmamentum  meum  et  refugium  meum.     Inluiaina  fa« 

ciem  taam  super  servum  tuum.    Miserere  mihi  Domine,  quum  ad  te 

clamaTi,  quum  tu  Domine  suavis  ac  mitis  es  et  copiosus.     Domine 

exaudi  orationem  meam. 

Oratio. 

Benignus  et  misericors  Dominus,  qui  revocas  errantes  et  sal- 
vas  penitentes,  medelam  tribuis  infirmantibus  et  gloriae  coi'onam 
perseverantibus,  exaudi  me  infeücem  et  peccatorem,  clementiam 
toam  imploranlem,   ut  quicquid  pro  me  et  pro  aliis  penitentiam 
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desideranübus  humililer  hie  oro«  per  intereestionem  beatae  D«  ge* 
netricis  Mariae  omniumque  sanctoram  tuonim  te  largiente  adipisci 
merear  per  .... 

Deinde  iuterroget,  si  recte  credit  fidenii  sanctae  tri- 

nitatis,  ita  dicere: 

Credid  in  Demn  patrem  et  fliium.et  spiritam  sanctum?  Resp. 
Credo.  Credia  qaid  iste  tres  personae,  qaas  modo  dixi,  pater  et 
Blind  et  spintus  sanctus  tres  personae  sint  et  ipse  tres  uiius  DeusT 
R  e  a  p.  Credo.  Credis  qtiod  in  hac  ipsa  came ,  in  qua  modo  es, 
resurgere  babes  et  recipere  sive  bonnm  sive  malum  pro  gessisti? 
Resp.  Credo.  Vis  dimittere  illis,  qui  in  te  peccaverunt,  omnia,  ut 
et  Dens  dimittat  tibi  peceata  tua,  ipso  dicente:  Si  non  remiseritis 
bominibus  peceata  eorum ,  nee  pater  vester  coelestis  dimittet  vobis 
peceata  vestra;  si  Yolt  dimittere,  da  et  penitentiam,  et  si  non  vult, 
Doli  ei  dari  penitentiam  et  require  eum  diügenter,  si  est  ineestuo- 
aus,  et  si  vult  dimittere  ipsa  incesta,  da  ei  poenitentiam,  et  si  non 
tolt,  noli  ei  dare  penitentiam.  Confiteatur  enim  omnia  peceata  sua 
quantmn  recordari  potest,  et  dieat  bis  Terbis:  multa  sunt  peceata 
mea  in  verbil^,  in  faetis,  fn  eogitationibns,  et  inclinef  se  ad  gemn 
sacerdotis  et  det  ei  orationem  ita  dieendo. 

Oratio. 

Exaudi  Domine  preces  nostras  et  eonfitentiam  tibi  paree  peo 
catis,  ut  quos  eonscientiae  reatus  aceusat,  induigentiae  Uiae  mise- 
rationis  absolvat,  per  .••• 

Item  alia. 

Preveniat  bnne  famulum  tuum  qs  Domine  misericordia  tua  et 
omnes  iniquitates  ejus  celeri  indulgentia  deleantur. 

Deinde  VII  psalmoa  poenitentiales: 

Domine  ne  in  ira  tua.  Beati  quorum.  Domine  ne  in  ira  toa. 
Miserere  mei  Dens.  Domtne  exaodi.  De  profundis.  Domine  exaudi, 
cum  laetaniis. 

His  expletis  interroget  eum  Sacerdos: 

Peccasü  in  cogitatione  aut  in  verbo  et  opere?  Jurasti  super 
evangelium  aut  super  altare?  Jurasti  in  manu  fratris  aut  in  alte- 
rius  honinie  aut  in  cruce  consecrata?  Maledixisli  per  irain,  ba- 
buisti  invidiam,  habuisti  conc«piscentiam  gulae,  cogiata^ti  aordide« 
coDCupiati  aliquid  cum  oculis,  quod  non  debuisti,  peccasü  voluptuo- 
66  auceuoi  delectatione ,  fuisti  asper  pauperibus,  vi&ita^ti  XPm  in 
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caroere ,  excepisti  peregrinos  in  domum  Uiain ,  layasii  pedes  liospH 
Ubu8,  sicut  promisim^s  in  bapüsmo,  Tisitaaii  inflrmos,  revocasli 
diacordes  ad  concoFdiam^  integro  animo  manducasti  diebus  jejiuiii 
ante  boram,  fuisU  occupatus^otiosis  fabulia  atana  in  ecdesia  leclio* 
nem  sanctam  auditurus,  cogitasti  aliquid  psallendo  aut  orando  all- 
quoüens  qui  non  oportet ,  fuisti  locutus  luxuriosa  vel  detractiosa 
Yerba?  Fuisti  saciilegua,  fecisti  furtum,  fornicasti,  fccisti  adulte- 
rium  cum  mutiere  aliena  aut  cum  virgine  aut  ciun  sanctimoniale 
aut  cum  vidua  aut  cum  jumento  aut  cum  aiiis  auimalibus?  Fe-^ 
cisli  homicidium  sponte  aut  in  bello  aut  per  jussum  domini  tui, 
fuisti  raptor^  dixisti  falaam  testimonium,  coinquinasti  te  in  mem- 
bris  tuis  maiis»  coinquinasti  te  in  concupiscentia  oculorum  fan- 
tasmatum  tangendo  pro  mala  delectatione «  vidisti  oculis  tuis  hoc 
quod  licitum  non  fuit,  negiexisti  audire  hoc  quod  preeeptum  est, 
aut  silttisli  quod  loqui  debuisti,  fuisti  manibus  tuis  operatus  quod 
licitum  noQ  «st,  ambulasti  pedibus  ubi  licitum  non  fuit,  preteristi 
quod  preeeptum  fuit,  cogitasti  aut  locutus  fuisti,  quando  voluisti 
aai  noluisti  seiena  aut  iascians  contra  domini  voluntatem«  aut  lo^ 
cntns  fuisti  vel  operatus?  Quomodo  conservasti  patrem  aut  matrem 
aut  compatrem  aut  commatrem  et  filios  tuos  in  Christo ,  quomodo 
conservasti  diem  domimcam  vel  alias  festas  aanctorum?  Handuca&tl 
aliquid  fiaratom  aut  immundum,  accepisti  munera«  conservasti  ea, 
ai  canis  ea  sumpsit,  unum  annum  poenitet,  sin  autem,  XL  dies 
poenket,  si  infinnitatia  causa,  Septem  dies  penitet»  Conservasti  pe- 
nitentiam  tuam,  quam  antea  habuisti,  in  judicio  judicaati  rectum, 
feciati  vomiUim  per  bebnetatemr  eoncupisti  fomicare  et  non  potuisti, 
osculasti  incelabrosum ,  fuisti  in  somnis  voluntate  pollutus,  nubsisti 
etm  ipuUere  tua  retro,  coluisti  idolaa  vel  incanlationes  aut  divina- 
liimes,  eoDsensißti  bonicidium  factum,  Uli  annos  penitet,  et  ai 
non  fuit,  111  annos  penitet  Furasti  dbun,  percuasisti  per  iram» 
eflttdisti  sanguinem,  tulisti  usuras,  fuisti  cupidus  aut  avarus  aut 
auperbtts,  manducasti  carnem  morticinam,  tenuisti  iram  in  corde 
dia,  ut  homicida  judicetur,  fornicasti  sicut  sodomitae?  De  mu- 
lieribus.  Mulier  fornicasti,  necasti  partum  tuum  conceptum,  XX 
annos  penitet.  Peccasü  cnm  alia  muliere,  III  annos  peniteat.  Es 
adultera,.VlI  annos  penitet;  coinquinasti  te  ipsam,  III  annos  peni- 
tet; consensisti  duobus  fratribus,  usque  ad  diem  mortis  peniten- 
tiam  habeas  et  tuilc  accipias  corpus  Domini;  occidisti  filium  tuum, 
posuisti  filium  tuum  supra  tectum  aut  filiaro  aut  in  fomace  pro  sa- 
nitate,  IUI  annos  penitet;  oppressisti  filium  tuum  aut  filiam,  III 
annos  penitet.     De  presbiteris,  diaconibus,    subdiaconi- 
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bo8  et  clericis.  PreaUter,  actepisti  urorem,  ab  onttne  depoaa- 
ris ;  fornicasti ,  perpetrasti  adulterium ,  araplius  pdli  debes  et  ad 
peniteatiam  redigit  Tel  penite  annos  XV,  diaconus  annos  VU,  Ul 
annos  in  paae  et  aqua,  subdiaconus  VII  in  pane  et  aqua,  clericus 
111,  uniim  in  pane  et  aqua. 

De  remedio  negligentiae  baptismum  s=  Bed.  HI.  10— 42. 
Incipit  teztus  de  fornicatione  ejusque  penitentias: 

Bed.  ni.  1—39. 
De  homicidii  reatu  s  Bed.  IV.  1 — 12. 
De  perjurio  =  Bed.  V.  1  —  3. 
De  falsitate  vei  maledictione  =  Bed.  V.  4 — 8. 
De  ebrietate  curaque  ejus  =  Bed.  VI.  1 — 6. 
De  esu  inmunditiae  =:  Bed.  VII.  1  — 11. 
Incipit  de  furto  =  Egb.  X.  1 — 5. 

De  subltanea  morte  penitentes  =  Statt  eccl.  ant.  c  79. 
De  bis,   qui  in  infirmitate  antequam  sacerdoa  veaiat 

obmutescunt  =s  Statt,  eccl.  ant  c.  76. 
Quod  non  liceat  ministris  altaris  yenationes  exercere 

=:  Conc.  Agath.  c  55. 
De  reis,  qui  ad  ecciesiam  fugiunt  =  Conc.  AureL  L  cl* 
De  bis,  qui  duobus   fratribus  nupserint  vel  qui  dois 

sorores  uxores  acceperint  e=  Conc.  Neocaes.  c  3. 

(Pionys.) . 
De  bis,   qui   adulterium   fecerint  =  Conc.  Ancyr.  c  20. 

(Dionys.) 
De  bis,  qui  partus  suos  ex  fornicatione  diTersismodis 

interimunt'ss  Conc.  Ancyr.  c.  21.  (Dionys.) 
De  incestis  ==  Syn.  Rom.  sub  Gregor.  II.  c.  3.  4.  5.  7.  9. 10.  li 
De  questionibus  conjugiorum  =  Theod.  II.  12.  |.  1^3. 
De  fornicatione  »  Poen.  PB.-Rom.  II.  i — 16. 


Die  fr&nkischen  Biissordnongen« 

1.    FOEIITEITIAU  GOLUIBAII  ')- 

A.    INCIPIT  DB  POBNITENTIA  *). 

C.  I. 

PoeDitentia  vera  est,  poenitenda  non  admittere,  sed  ad- 
missa  deflere.  Sed  quia  hanc  multorum  fragilitas,  ut  non  dicam 
omnium,  rumpit,  mensurae  noscendae  sunt  poenitentiae ,  quarum 
sie  ordo  a  sanclis  traditur  patribus,  ut  juxta  magnitudinem  culpa- 
mm  etiam  longitudo  statuatur  poenitentiarum. 

C.  II.  (Vinn.  §.  1—3.) 
Si  quis  igitur  per  cogitationem  peccayerit,  id  est  concupie- 
rit  hominem  occidere  aut  fornicari  aut  furari  aut  clam  come- 
dere  et  inebriari,  vel  certe  aliquem  percutere  sive  discedere,  vel 
alia  bis  facere  similia,  et  paratus  ad  haec  corde  complenda  fuerit, 
majora  dimidio  anno,  minora  quadraginta  diebus  in  pane  et  aqua 
poeniteat. 

C.  III.    (Vinn.  §.  12.  23.) 

Si  quis  autem  peccatis  praevalenlibus  facto  peccaverit,  si 
homicidium  aut  sodomiticum  fecerit  peccatum,  decem  annis  poe- 
niteat, si  fornicaTerit  semel  tantum,  tribus  annis  monachus  poeni- 
teat, si  saepius,  Septem  annis.  Si  discesserit  et  Tota  fregerit,  si 
cito  penitens  redierit,  tribus  quadragesimis,  si  autem  post  annos, 
tribus  annis  poeniteat 


*)  Flemming  hat  aus  einem  Codex  Boblensis  zuerst  diess  Weric 
herausgegeben,  welches  nach  Ihm  u.  A.  in  der  Biblioth:  F.  P.  max.  T. 
XII»  p.  21.  ff.  abgedruckt  worden  ist.    Vergl.  oben  S.  12.  52.  n.  ff. 

*)  Liber  S.  Columbani  abbatis  de  poenitentiarum  men- 
sura  taxanda:  Ed.;  Flemming  sagt  aber  in  s.  Vorrede  (Bibl.  PP. 
a.  a.  O.)  ausdrücklieb,  dass  im  Cod.  Bobiensis  nur  Jene  Ueberschrift 
steht. 
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C.  IV.    (Vinn.  §.  S5.    Vergl.  Columb.  B.  c.  7.) 
Si  quis  furatus  fuerit,  anno  poeniteät. 

C.  V.    (Vergl.  Columb.  B.  c.  9.) 
Si  quis  percusserit  per  rixam  fratrem  suum  et  saiiguinem  Tu* 
derit,  tribus  annis  poeniteät. 

C.  VI.    (Vergl.  Columb.  B.  c.  IS.) 
Si  quis  autem  inebriaverit  se  et  evoinuerit  aut  saluratus  ni- 
mis  sacrißcium  per  hoc  evomuerit,  quadraginta  diebus  poeniteät: 
si  vero  per  infirmitatem  sacriflcium  vomere  cogatur,  Septem  diebus 
poeniteät     Si  ipsum  sacriflcium  quis  perdiderit,  anno  poenileaL 

C.  VII.    (Vergl.  Celumb.  B.  o*  10.) 

Si  quis  se  ipsum  coinquinaverit,  anno  poeniteät,  si  junior  siL 

C.  Vllf. 

Si  quis  falsum  testimoniuin  testificatus  fuerit  sciens,  duobiis 
annis  poeniteät  cum  illius  rei  perditione  vel  redintegratione. 

Haec  de  causis  casualibus;  ccteniro  de  minuüs  morum  in- 
coaditorum. 

C.  IX.    (CoUmb.  Regul.  coeaob.  c.  10.  [BibL  PP.  max.  T.  XIL  p.  7.]) 

Qui  facit  per  se  aliquid  sine  intecrogatione ,  vel  qui  contra- 

dicit  et  dicit:  Non  fäcio,  vel  qui  murmurat,  si  grande  sit,  tribus 

superpositionibus ;  si  parvum ,  uno  anno  poeniteät    Verbum  *)  vem 

contra  verbum  simpliciter  promptum,  quinquaginta  plagis  vindican- 

dum;  Tel  si  ex  intentione,  silentii  superpositione ;  nam  si  rixi. 

septimana  poeniteät 

C.  X.    (Vergl.  ebendas.  (Bibl.  PP.  a.  a.  O.]  o.  7.    Mar«,  a.  e.  €8.)  ^ 

Qui  autem  detrabit  aut   libenter  audit  detraheniem ,  tribus 

superpositionibus  poeniteät,  si  de  eo  qui  praeest,  septimana  po^ 

niteat 

C.  Xi,    (Vergl.  H  Olsten,  a.  a.  O.  p.  179.  ool.i.)' 

Qui  autem  per  superbiam  suum  praepositum  despexerit  aut 
regulam  blasphemaverit ,  foras  repellendus  est,  nisi  confestiro  diie 
rit:  Poenitet  me  quod  dixi.  Si  autem  se  non  bene  humiliareril 
quadraginta  diebus  poeniteät,  quia  superbiae  morbo  detioetor. 

C.  XII.    (Holsten.  a.  a.  Q.) 
Verbosus  vero  taciturnitate  damnandus  est,  inquietus  mansae* 
todine ,  gulosus  jejuifio ,  somnolentus  vigilia ,  superbus  carcere,  d^ 
stitutor  repulsione,    unusquisque  juita  quod  meretur  quoaequilu 
sentiat,  ut  justus  jusie  vivat 

«)  Regul.  coeoob.  c.  4.  a.  E.  (Bibl.  PP.  max.  T.  XII.  p.  ^)  Vtffl 
den  aaBfubrlichercn  Text  dieser  Regul.  coenob.  bei  Uolalaa.  Cod.  rafvL 
(Aug.  VIndel.  17».)  T.  I.  p.  178.  col.  J. 
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Diversilas  culparura  divcrsitatem  facil  poenitenüarura;  nam  et 
corporum  medici  divereis  medicamenta  generibus  componunt.  Ali- 
ler enim  vulnera,  aliter  morbos,  aliler  tumores,  aliter  livores,  ali- 
ter  putredines,  aliter  caligines,  aliter  confractiones ,  aliter  com- 
bustiones  curaot.  Ita  igitur  eliam  spirituales  raedici  diversis  cu- 
ratioDum  generibus  animarum  vuinera,  morbos,  culpas,  dolores, 
aegritudincs ,  infirmitates  sanare  debeot.  Sed  quia  haec  paucorum 
sunt,  ad  purum  scilicet  cuncta  cognoscere,  curare,  ad  integrum 
salutis  statum  debilia  revocare,  vel  pauca  juxia  seniorum  traditio- 
nes  et  juxta  nostram  ex  parte  intelligentiam,  ex  parte  namque  pro- 
phetamns  et  ex  parte  cognöscimus,  aliqua  proponamus. 

De  capitalibus  primum  criminibus,  quae  etiam  legis  animad- 
Tersionc  plectuntur,  sanciendum  est. 

C.  I.  [Bd.  XlJl.]    (Vin^i.  §.  23.    Vergl.  unten  c.  IS.    Ps-Rom.  I.  1., 

Mers.  a.  1.,  VInd.  1.,  Hub.  1.) 
Si  quis  clericuB  bomicidium  fecerit  et  proximum  suum  occi- 
derit,  decem  anois  exul  poeniteat.    Post  hos  recipiatur  in  patriam, 
91  bene  egerit  poenitenliam  in  pane  et  aqua,  testimonio  comproba- 
tus  episeopi  vel  sacerdotis,  cum  quo  poenituit  et  cui  commissus 
fuit,  ut')  salisfacial  parenlibus  ejus,  quem  occidit,  vicem  filii  red- 
dens  et  dicens:   Quaecunque  vultis  faciam  vobis.     Si  autem  qoq 
satisfecerit  parentibus  illius,  numquam  recipiatur  in  patriam,  sed 
more  Cain  ragus  et  profugus  sit  super  terram, 
C.  U.  IXiy.]    (Vinn.  S-  13.    Vergl.  unten  c-  U.    Ps.-Rodi.  II.  3.) 
Si  quis  ruina  maxima  ceciderit  et  filium  genuerit,  Septem  aa- 
nis  peregrinus  in  pane  et  aqua  poeniteat;  tunc  primum  sacerdotis 
judicio  jungatur  altario. 

C.  III.  [XV.]    (Vergl.  unten  c.  1&.  P a, . R o m.  II.  i.,  M e r s.  a.  4.,  Hub.  4., 

Paris.  37.) 

Si  quis  autem  fornicaverit  sicut  sodomitae  fecerunt,  decem 
annis  poeniteat,  tribus  primis  cum  pane  et  aqua,  septem  vero  aliis 
abstineat  se  a  Tino  et  earne,  et  non  maneat  cum  alio  in  aetemum. 

C.  IV.  [XVI]    (Vinn.  §.  11.    Ps.-Rom.  II.  2.,  Mers.  a.  8.,  Hub.  9.,  ' 

Paris.  7.) 

81  quis  vero  fornicaverit  quidem  cum  mulieribus,  sed  non 
filium  generaverit  et  in  notitiam  hominum  non  veneril,  si  clerieus, 
tribuB  annis,  si  monachus  vel  diaconus,  quinque  annis,  si  sacer^ 
dos,  Septem,  si  epidcopus,  duodecim  annis. 

^>  Siehe  Bibl.  PP.  max.  T.  XII.  p.  22.  ff.    Vergl.  oben  S.  55. 
«)  et:  Vinn. 
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C.  V,  [XVII.J    (Vinn.  §.  21.    Pfl.-Rom.  III.  1.,  Mers.  a.  5.,  Hub.  6. 

Paris.  5.) 

Si  quis  perjuraverit,  Septem  annis  poeniteat  et  nunquam  ju- 

ret  postea. 

C.  VI.  (XVIII.J    (Vinn.  §A8— 20.    Ps.-Rom.  V.  1.  2.,  Mer«.  a.9.  iO.^ 

Hub.  10.  11.) 

Si  quis  maleßcio  suo  aiiquem  perdiderit,  tiibus  annis  poeni* 
teat  cum  pane  et  aqua  per  mensuram,  et  tribus  aliis  annis  absti- 
neat  se  a  vino  et  caniibus,  et  tunc  demum  in  septimo  anno  reci- 
piatur  in  communionem.  Si  autem  pro  amore  quis  maleficus  sit 
et  neminem  perdiderit,  annum  integrum  cum  pane  et  aqua  cleri« 
cus  ille  poeniteat,  laicus  dimidium,  diaconus  duos,  sacerdos  tres; 
maiime  si  per  hoc  mulieris  partum  quisquam  deceperit,  ideo  sex 
quadragesimas  nnusquisque  insuper  augeat,  ne  homicidii  reus  sit. 

C.  VII.  [XIX.]    (Vinn.  §.  25.26.    Vergl.  Columb.  A.  c.  4.,  und  nnten 

c.  19.    Ps.-Rom.  IV.  8.) 

Si  quis  clericus  furtum  fecerit,  id  est  bovem  aut  equum  aut 
ovem  aut  aliquod  animal  proximi  sui  furatus  fuerit,  si  seroel  aut 
bis  fecit,  reddat  proximo  suo  primum  et  anno  integro  in  pane  et 
aqua  poeniteat  Si  hoc  consuevit  et  reddere  non  potuerit,  tribus 
annis  poeniteat  cum  pane  et  aqua. 

C.  VUI.  [XX.]  (Vinn.  §.27.  Ps.-Rom.  11.8.,  Mers.  a.  12.,  Hub.  U.) 
Si  quis  autem  clericus  aut  diaconus  vei  aiicujus  gradus,  qui 
laicus  fuit  in  saeculo  cum  filiis  et  filiabus,  post  conversionem  suam 
iterum  suam  cognoverit  clientelam  >)  et  filium  iterum  de  ea  ge- 
nuerit,  sciat  se  aduiterium  perpetrasse  et  non  minus  peccasse,  quam 
si  ab  juventute  sua  clericus  fuisset  et  cum  puella  aliena  peccasset. 
quia  post  Totum  suum  peccavit,  postquam  se  Domino  consecrafit 
et  Votum  suum  irritum  fecit;  Idcirco  similiter  Septem  annis  in  pane 
et  aqua  poeniteat. 

C.IX.  [XXI.]    (Vinn.  §.8.9.    Vergi.  Columb.  A.c.  &.  uid  unten  c.2i.) 
Si  quis  clericus    per  rixam  proximum  suum    percusserit  et 
sanguinem   fuderit,   annum    integrum   poeniteat,    si   laicus,    qua- 
draginta  diebus. 

C.X.  [XXII.]   (Vergl. Columb.  A.c. 7.  und  unten  c  17.    Ps.-Ro«.lf.5.) 
Si  quis. per  se  ipsum  fornicaverit  aut  cum  jumento,  duobos 
annis  poeniteat,  si  gradum  non  habet,   si  autem  gradom  aut  vo* 
tum,  tribus  annis  poeniteat,  si  aetas  non  defendit. 


<>  elefentellat  Vinn. 
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C.  XI.  [XXIII.]    (Vina.  §.  17.    Vergl.  iinteii  €.  23.     Pa.. Rom.  II.  6.) 

Si  quis  concupiscit  mulierein  et  noii  polest  facere,  id  est  non 
suscipU  eum  mulier,  dimidium  anni  in  pane  et  aqua  poeniteat  et 
lote  se  abstineat  anno  a  vino  et  carnibus  et  communione  altaris. 

C.  XII.  [XXIV.]    (Vergl.  Columb.  A.  c.  6.) 

Si  quis  sacrißcium  perdiderit,  anno  poeniteat,  si  per  ebrie- 
latem  aut  voracitalem  illud  evoniuerit  et  oegligenter  illud  dimiserit, 
tribns  quadragesimis  in  pane  et  aqua  poeniteat;  si  vero  per  inflr- 
mitatem,  septeni  diebus  poeniteat. 

Sed  haec  de  clericis  et  monacliis  mixtim  dicta  sint;  caeterum 

de  laicis.  

C.  XIII.  [XXV.]    (Vinn.  §.  35.    Cumni.  VI.  17.     Vergl.  oben  c.l.) 

Quicunque  feeerit  bomicidium ,  id  est  proximum  suum  occi-       '^  ' 

derit,  tribus  annis  inermis  exul  in  paue  et  aqua  poeniteat  et  post 

tres  annos  revertatur  in  sua  reddens  vicem  parenübus  occisi  pieta-  * 

Us  et  officii,  et  sie  post  satisfactionein  judicio  sacerdotis  jungatur 

allario. 

C.  XIV.  [XXVI]    (Vergl.  oben  c.  2.    Ps.-Rom.  II.  9.) 

Si  quis  laicus  de  alterius  uxore  filium  genuerit,   id  est  adul- 
terium  commiserit,  thöro  proximi   vtolato,   tribus  annis  poeniteat, 
abstinens  se  a  cibis  succuleutioribus  et  a  propria  uxore^,  dans  in- 
super  pretium  pudicitiae  marito  uxoris  violatae  et  sie  culpa  illius, 
per  sacerdotem  abstergatur. 
C.  XV.  [XXVII]    (Vergl.  oben  c.  3.    Pa.-Rom.  II.  8.,  Paria.  37.) 

Si  quis  vero  laicus  Tornicaverit  sodomitico  ritu,  id  est  cum 
masculo  coitu  femineo  peccaverit,  septeni  annis  poeniteat,  tribus 
primis  cum  pane  et  aqua  et  sale  et  fructibus  horti  siccis,  quatuor 
reliquis  abstineat  sq  a  vino  et  carnibus  et  ita  diniittatur  illi  sua 
culpa  et  sacerdos  oret  pro  illo  et  sie  jungatur  allario. 

C.  XVI.  [XXVIII]    (Vergl.  Vinn.  §.  36.    Ps.-Rom.  II.  U.  12.) 

Si  quis  auteni  fornicaverit  de  laicis  cum  mulil^ribus  a  conjugio 
liberis,  id  est  viduis  vel  puellis,  si  cum  vidua,  uno  anno,  si  cum 
puella,  duobus  annis,  reddito  tamen  humiliationis  ejus  pretio  pa-  . 
rentibiifl  ejus,  poeniteat.  Si  autem  uxorem  non  habuit,  sed  virgo 
virgini  conjunctus  est,  si  volunt  parentes  ejus,  ipsa  sit  uxor  ejus, 
ita  tamen,  ut  anno  ante  poeniteant  ambo  et  ita  sint  conjugales. 
C.  XVll.  [XXIX.]    (Vergl.  oben  c.  10.    Ps.-Rom.  III  13.) 

Si  quis  autem  laicus  cum  jumento  fornicaverit,  anno  poeni- 
teat si  uxorem  habuit,  si  autem  non  habuit,  dimidio  anno.  Sic 
et  qui  uxorem  habens  propriis  membris  se  ipsum  violaverit,  poe- 
niteat. 
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C.  XVIII.  [XXX.]    (P0..RO111.  1.  ft.,  Mers.  a.  18.,  Hub.  fl,  Pirfii.  11. 

Cunim.  VI.  30.) 

Si  quis  laicus  lufantem  suum  oppresserii  tei  mulier,  aooo 
integro  in  pane  et  aqua  poeniteant  et  duobus  aliis  abstineant  se  a 
vino  et  carnibus,  et  ita  primuin  altario  sacerdotis  judicio  jungantur 
et  suum  thorum  tunc  licito  maritus  ilie  cognoBcat  Sciendam  est 
eaioi  laicis,  quod  tempore  poenitentiae  Ulis  traditae  a  aacerdotibos, 
non  illis  liceat  suas  cognoscere  uxores,  nisi  post  poenitentiam  trana- 
actam,  de  media  namque  poenitenlia. 

C.  XIX.  [XXXI.]    (Vergl.  oben  c.  7.    P8.-Roin.  IV.  S.) 

Si  quis  laicus  furtum  fecerit,  id  est  bovem  aut  eqaum  aut 
oveni  aut  aliquod  animal  proxiroi  sui  furatus  fuerit,  si  semel  aut 
bis  fecit,  reddat  prinium  proximo  suo  damnum  quod  fecit  et  Iri- 
bus  quadragesimis  in  pane  et  aqua  poeniteat  Si  autero  saepe  fur- 
tum facere  consuevit  et  reddere  non  potuerit,  anoo  et  tinbus  qua- 
dragesimis poeniteat  et  deinceps  nequaquam  facere  promittat;  et 
sie  in  pascha  alterius  anni  communicet,  id  est  post  duos  anoos, 
data  (amen  ante  pauperibus  de  suo  labore  elemosyna  et  sacerdoli 
poenitentiam  judicanti  epuU,  et  ita  abremittatur  illi  malae  consue- 
tudinis  culpa. 

C.  XX.  [XXXIl]    (Vergl.  Vinn.  {•  12.    Ps.Rom.  lU.  4.  S.,   Mera.  a. 

47.6.,  Hub.  7.,  Paria.  4.    Cumm.  V.  4.) 

Si  quis  laicus  perjuravcrit ,  si  per  cupiditatem  hoc  fecerit,  Io- 
tas res  suas  vendat  et  donet  pauperibus  et  convertator  ex  integro 
ad  Dominum,  et  tundatur  omni  dimisso  saeculo  et  usque  ad  mor- 
tem scrriat  Deo  in  monasterio.  Si  auteni  non  per  cupiditatem, 
sed  mortis  timore  hoc  fecit,  tribus  annis  inermis  exul  poeniteat  ia 
pane  et  aqua  et  duobus  adhuc  abstineat  se  a  vino  et  camibos,  ti 
ita  animam  pro  se  reddcns,  id  est  scrvum  aut  ancillam  de  senritu- 
tis  jugo  absolvcns  et  cleeroosynas  multas  faciens  per  duos  annos, 
in  quibud  iÜi  licito  uti  facile  cibis  est  cunctis,  excepta  came,  post 
septimum  communicet  annuni. 
C.  XXI.  [XXXIIl]  (Vinn.  §.  9.;  vergl.  oben  c.  9.  Camm.  VL  )i.) 
Si  quis  laicorum  per  scan«lalnni  sanguincm  foderit  aut  proti- 
muni  suum  vulncraverlt  aut  debilitaverit ,  quantum  nocuit,  tanlnm 
reddere  cogatur.  Si  autem  non  habet,  unde  solvat,  Opera  proximi 
sui  piimum  agat  quamdiu  ille  infirmus  est,  medicuroqoe  qaaenl 
ft  post  Sanitätern  ejus  quadraginta  dies  in  pane  et  aqua  poeniteat 

C.  XXII.  [XXXIV.] 

Si  quis  laicus  incbriavcrit  se  aut  usque  ad  vomitum  mandih 
caverit  aut  biberit,  scptimana  in  pane  et  aqua  poeniteat. 
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C.  XXlIl.  [XXXV.]    (Vinu.  f  17.;  vergl.  oben  c.  lt.    Ps.-Rom.  II.  19.) 

Si  quis  laicus  adulterare  voluerit  aut  fornicare  cum  sponsa 
et  concupierit  mulierem  proximi  sui  et  non  fecerit,  id  est  non  po- 
tuerit,  quia  mulier  eum  non  suscepit,  tarnen  ille  paratus  Tuit  ad 
fornicanduni ,  confiteatur  culpam  suam  sdcerdoti  et  !ta  quadraginta 
diebus  in  pane  et  aqua  poeniteaL 

C.  XXIV.  [XXXVI.]    (Ps..Roiii.  VI.  9.,  Mers.  a.  49.) 

Si  quis  aulem  laicus  manducaverit  aut  biberit  juxta  fana,  si 
per  ignorantiam  fecerity^promittat  deinceps,  quod  nunquam  reiteret 
et  quadraginta  diebus  in  pane  et  aqua  poeniteat  Si  vero  per  con- 
temptum  hoc  fecerit,  id  est  postquam  sacerdos  illi  praedicavit,  quod' 
sacrilegium  hoc  erat  et  postea  mensae  daemonioruui  communicave- 
rit,  81  gulae  tantum  vitio  hoc  fecerit  aut  repetierit,  tiibus  quadra- 
gesiniis  in  pane  et  aqua  poeniteat.  Si  vero  pro  eultu  daemonum 
aut  honoi*e  simulachrorum  hoc  fecerit,  tribus  annis  poeniteat. 

C.  XXV.  [XXXVIl.]    (Cumm.  XI.  18.) 

Si  quis  laicus  per  ignorantiam  cum  Bonbsiacis  aut  ceteris 
haereticis  communicayerit,  stet  inter  catechumenos,  id  est  ab  aliis 
separatus  cbristianis  XL  diebus  et  duabus  aliis  quadragesimis  in 
exlrenio  christianorum  ordine,  id  est  inter  poenitcntes,  insanae 
communionis  culpam  diluat.  Si  vero  ^er  contemptum  hoc  fecerit, 
id  est  postquam  denunciatum  ilii  fucrat  a  sacerdote  ac  prohibitum, 
ne  se  commuuione  sinistrae  paitis  macularet,  anno  integro  poeni- 
teat et  tribus  quadragesimis  et  duobus  aliis  annis  abstineat  se  a 
vino  et  carnibus  et  ita  post  manus  impositionem  catholici  episcopi 
altario  jungatur. 

Postremo  de  minutis  monachorum  agendam  est  sanctionibus. 

C.  XXVI.   [XXXVIII.] 

Si  quis  Valium  apertum  in  nocte  dimiserit,  superpositione 
poeniteat,  si  vero  in  die,  XXIV  percussionibus,  si  non  aliis  super- 
veiiieotibus  apertum  dimiseriU  Si  quis  hunc  ipsum  absolute  prae- 
cesserit,  superpositione  poeniteat. 

C.  XXVII.  [XXXIX.] 

Si  quis  jumeutum  petens  solus  absolute  •)  lavaverit,  super- 
positione poeniteat.  Si  quis  vero  lavans  licito  corairi  Tratribus  stando 
hoc  fecerit,  si  non  nccessitate  luti  largius  abstergendi,  XXIV  pla- 
s;is  emendetur. 

C.  XXVIII.  [XL.] 

Si  quis  vero  etiam  sedendo  in  jumento  genua  aut  brachia 
discoopcruerit  absque  necessitate  luti  lavandi,  sex  diebus  non  lavet, 

*)  absque  luto:  Flemm. 
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laus,  et  flos  communicare  cum  eis  debemus  jejunio  unam  aut 
A  septimanas,  aut  quantum  possumus,   ut  non'dicatur  nobis, 
Judaeornm  sacerdoübus  dictum  est  a  Domino  Salvatore:  Vae 
^speritis,  qui  adgravatis  homines,  et  imponitis  super  humeros 
onera   gravia,   ipsi   autem   uno   digito   vestro   non  tanghis 
iBS  ipsas.    Nemo  enim  potest  sublevare  cadentem  sub  pondere 
.si  iuclinaverit  se,  ut  porrigat  ei  manum,  neque  uUus  medicorum 
volnera  iaflnnantium  potest  curare,  nisi  foetoribus  particeps  fuerit. 
Ita    quoque   nullus    sacerdotum    vel    pootifex    peccatorum    vulnera 
curare  potest,  aut  animabus  peccata  auferre,  nisi  praestante  sollici- 
tudine  et  oratione  lacrymarum.    Necesse    est  ergo    nobis,    frater 
carissime,  sollicitos  esse  pro  peccantibus,  quia  sumus  altenitrum 
membra,  et  si  quid  patitur  unum  membrum,  compatiuntur  omnia 
membra.    Ideoque  et  nos,  si  viderimus  aliquem.in  peccatis  jacen- 
tem,  festinemus  eum  ad  poenilentiam  per  nostram  doctrinam  vocare. 
Et  quotiescunque  dederis  consilium  peccanti,   da  illi  poenitentiam 
statim ,  quantum  debeat  jejunare,  et  redimere  peccata  sua,  ne  forte 
obliyiscaris ,  quantum  eum  oporteat  pro  suis  peccatis  jejnnare,  ita 
quod^)  necesse  sit,  ut  iterum  exquiras  ab  eo  peccata.    liie  autem 
forsitan  erubescet  iterum  peccata  sua  confiteri ,   et  iterum  amplius 
judicari^).    Non  enim  omnes  clerici  hanc  scripturam  usurpare  aut 
legere  debent,  qui  inveniunt  eam,  nisi  soli  illi,  quibus  necesse  est, 
hoc  est  pre^byteri.    Sicut  enim  sacriQcium  offerre  non  debent  nisi 
episcopi  et  presbyteri,  quibus  claves  regni  coelorum  traditae  sunt, 
sie  nee  judicia  ista  alii  usurpare  debent.    Si  autem  necessitas  eve- 
nerit,  et  presbyter  non  fuerit  praesens,  snscipiat  diaconus  poeniten- 
tem  ad  satisfactionem  vel')   sanctam    communionem.    Sicut   ergo 
superius  diximus,  bomitiare  se  debent  episcopi  sive  presbyteri,  et 
cum  tristitia,  gemitu  lacrymisque  orare,  non  solum  pro  suis  delictis, 
sed  etiam  pro  cbristianorum  omniom,  ut  possint  dicere:  Quis  infir- 
matur,  et  ego  non  infirmor,  quis  scandalizatur,  et  ego  non  uror? 
Cum  ergo  venerit  aliquis  ad  sacerdotem  confiteri  peccata  sua,  man- 
det  ei  sacerdos,   ut  expectet  modicum,  donec  intret  in  cubiculum 
suum^ad  orationem.  '  Si  autem  cubiculum  non  habuerit,  tarnen  sa- 
cerdos in  corde  suo  dicat  hanc  orationem. 

Oremus. 
Domine  Dens  omnipotens,  propitius  esto  mihi  peccatori,  ut 

condigne  possim  tibi  gratias  agere,  qui  me  indignum  propter  tuam 

«)  tibique:  Morin.  ,^  ^^^5,^   ^^j.  j^,,,^  j^^, 

*)  et  inTenietnr  jam   a.  j.: 
Mor. 
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miseriGordiaiu  minisUrum  fecisU  officii  sacerdotaiis,  ei  me  engmuB 
bumilenuiue  mediatorem  constitaisti  ad  orandum  et  iotercedeiidiun 
äd  DomiDum  noatrum  Jesum  Chriatum  pro  peccaotibuat  ^^  &d  poeai- 
tenüam  reveitentiboa«  Ideoque  domioator  Dooiine ,  qui  ompes  bo- 
mines  via  aalvoa  fieri  et  ad  agnitionem  veritatis  Tcoire,  qui  dod  vb 
mortem  peccatoria,  aed  ut  convertatur  et  vivat»  auacipe  oralionein 
meam,  quam  fundo  ante  conspectum  dementiae  tuae  pro  famolit 
atque  famulabus  Uiia,  qui  ad  poenitentiam  venenmt  per  DomiwiB 
Dostrum. 

Videna  antem  ilie,  qui  ad  poenitentiam  Tenit,  aacerdoKoi 
tristem  et  lacrymantem  pro  suis  facinoribttSf  magia  ipae  in  timorc 
Dei  percuiaua,  ampUus  triatatur  et  exborreacit  peccata  sua.  El 
unnmquemqne  bominem,  accedentem  ad  poenitentiam,  si  tidcris 
acriter  et  aaaidne  atare  in  poenitentia,  auacipe  illum.  Qoi  ven 
potest  jejunare  quod  impoaitum  est  ei,  noii  prohiberet  aed  permitt«. 
Hagis  enim  laudandi  aunt,  qui  celeriter  debitum  pondaa  persolvere 
featinant,  quia  jejunium  debitum  est  Et  sie  date  mandatum  k», 
qui  poenitentiam  agunt,  quia  ai  jejunaverit  et  compleTerit,  quod 
Uli  mandatum  est  a  aacerdote,  puriücabitur  a  peccatia«  Quod  si 
iterum  ad  priatinam  conauetudincm  vel  peccatum  reyerana  foeril, 
aic  eat,  quomodo  eania,  qoi  reverütur  ad  vomitum  auum.  Omni» 
itaque  poenitena  non  aolum  debet  jejunare,  quod  illi  mandatum  tsi 
a  aacerdote,  terum  eüam ,  postquam  compleverit  ea  quae  Uli  jus» 
sunt,  debet,  quantum  ipai  viaum  foerit,  jejunare  ai?e  tetradas,  siw 
parasceuas.  Si  egerit  ea,  quae  illi  aacerdos  praeceperit,  pecciU 
ejua  dimiltentur,  ai  vero  poatea  ex  sua  volontate  jejttna?erit,  merce- 
dem  aibi  acqoiret  et  regnum  coelorum.  'Qui  ergo  tota  septimaoa 
jejunat  pro  peccatis  auia,  sabbato  et  dominica  die  manducat;  ei 
bibat  quidquid  ei  appoaitum^)  fuerit«  Custodiat  tarnen  se  a  cn- 
pula  et  ebrietate ,  quia  luxuria  de  ebrietate  nascitur.  Ideo  B.  Pas* 
lua  prohibuit  dicena:  NoIi  inebriari  vino,  in  quo  est  luxuria,  noo« 
quia  in  vino  eat  luxuria,  sed  in  ebrietate ').  Si  quis  forte  non  po- 
tuerit  jejunare,  et  babuerit,  unde  dare  poaait  ad  redimendum.  ^i 
divea  fueril,  pro  aeptem  hebdomadibus  dct  solides  XX;  ai  aaten 
non  babuerit  tantum  unde  dare  posait,  det  solides  X;  si  aiilen 
multum  pauper  fuerit,  det  solides  111.  Neminem  vero  coolurbcU 
quia  juaainras  XX  solides  dare,  aut  minus,  quia,  si  dite»  Tueril. 
faciliua  eat  illi  dare  solidos  XX,  quam  pauperi  solidos  Hl.    ^ 

*)  quidquid  aptum  f.:  Mor.  <>  Nach  dieteu  Wortea  folat  bü 

Muriu.:  Biplicit  prologui« 
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anusqoisque  adtendat,  cui  dare  debet^  sive  pro  redempdone  oapti- 
Toram,  sive  saper  sanctmn  altare,  sive  pauperibus  chrlatiaDis  ero* 
gandum.  Et  hoc  scitote,  Tratres,  ut  dum  venerint  ad  vos  send  vel 
ancillae,  qnaerentes  poenitentiam ,  non  eos  gravetis,  neque  cogatis 
taDtnm  jejunare,  quantum  divites,  quia  aervi  et  anciUae  non  sunt 
in  sua  potestate,  ideoque  medietatem  poenitentiae  Ulis  imponitet 

Explicit  prologas. 


INCIPIUNT  ORATIONBS  AD  DANDAM  POENITBNTIAM. 

In  primis  dicat  sacerdos  psalmum  XXXVII:  Domine,  ne  in 
furore  tuo  argaas  me.  Et  postea  dicat:  Oremas,  tt  psalmum  GlI: 
Benedic  anima  usque :  renovabitur.  Et  Herum  dicat:  Oremus  et  psal«* 
mum  L:  Miserere  usque:  ioiquitates  meas  dele.  Post  haec  psalmum: 
Dens  in  nomine  tno,  et  dicat:  Oremus.  Deinde  psalmum:  Quid 
gloriaris  usque:  videbunt  justi,  et  dicat  hanc  orationem: 

Oremus.  Deus  cujus  iudulgentia  nemo  non  indiget,  memento,  Do- 
mine, famuli  tui  ilL,  et  qui  lubrici  terrenique  corporis  in  fragilitate  nu- 
datur,  quaesumus,  ut  des  veniam  confltenti,  parce  supplici,  ut  qui 
nostris  meiitis  accusamur,  tua  miseratione  sahemur.  Per  Dominum 
nostnim  Jesum  Christum. 

Aliter.  Deus  sub  cujus  ocuHs  omne  cor  trepidat,  omnesque 
conscientiae  contremiscunt,  propitiare  omnium  gemitibus,  et  cun- 
ctorum  medere  vulneribus,  ut  sicut  nemo  nostrum  Jiber  est  a  culpa, 
ita  nemo  sit  alienus  a  venia.    Per  Dominum. 

Aliter.  Deus  inflnitae  misericordiae  veritatisque  immensae, 
propitiare  iniquitatibus  nostris,  et  omnibus  animarum  nostrarum 
medere  langooribus,  ut  miserationum  tuarum  remissione-  percepta, 
in  tua  semper  be&edictione  laetemur.    Per  Dominum. 

Aliter.  Precor,  Domine,  clementlae  et  misericordiae  tuae  ma» 
jestatem,  ut  famuio  tuo  peccata  et  facinora  sua  confitenti  veniam 
relaxare  digoeris,  et  praetericorum  criminum  cuipas  indulgeas,  qui 
humeris  tuis  ovem  perditara  reduxisti,  qui  publicani  preces  con» 
fessione  placatus  eiaudisti.  Tu  etiam  huic  famuio  tuo  pläcare, 
Domine,  tu  ejus  precibus  benignus  aspira,  ut  in  confessione  placa- 
bilis  permaneat ,  fletus  ejus  et  petitio  perpetuam  clementiam  tuam 
celeriter  exoret,  sanctisquc  altaribus  et  sacraiuentis  restitutus,  spei 
nirsus  aeternae  vitae  et  coelestis  gioriae  mancipetur.  Per  Do- 
minum. 

Manus  impositio. 

Domino  sancte,  pater  omnipotens,  aclerne  Deus,  qui  per 
Jesum   Christum    filium    tuum    Dominum   nostrum    vulnera   nostra 
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curare  dignatus  es,  te  supplices  rogamus  et  pelimus  nos  humiles 
iui  sacerdoies,  ut  precibus  nostris  aurem  tuae  pietatU  indioai« 
digneris  remittasqae  omnia  crimina,  et  peccata  unWersa  coDdon^f 
desque  huic  lamulo  tuo  pro  soppliciis  veniam,  pro  moerore  laeli- 
tiam,  pro  niorte  vitam,  ut  de  tua  misericordia  confidens  peneoire 
mereatur  ad  vitam  aeternam«    Per  Dominum*). 

qUALlTfiR  DUUDICANDI  SUNT  SINGUU  POfiNlTBNTBS  *). 
C.  I.    loprimis  de  homicidio'). 

§.  1.    (Columb.  B.  1.    Mers.  a.  1.    Hub.  i.   Paris.  S.) 

Si  quis  dericus  homiddium  fecerity   X  aunos  poeniteat>  111 
ex  hls  in  pane  et  aqua. 

§.  S.    tVergl.  Paria,  e») 
Si  laicusy  III  annos  poeniteat,  unnm  ex  hie  io  pane  el  aqua, 
subdiaconus  VI,  diaconus  VII,  presbjter  X,  episcopus  XIL 

§.  3.    (Mers.  a.  3.    Hub.  3.    Paris.  2.) 
Si  quis  ad  homiddium  fadendum  conseuserit,  Septem  auoos 
poeniteat,  tres  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

Si  quis  iaicus  bomicidium  fecerit  voluntarie ,   VU  annos  poe- 
niteat, III  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

§.  5.    (Columb.  B.  18.    Mers.  a.  18.    Hub.  19.    Paris.  IM 
Si  quis  inrantem  oppresserit,   III  annos  poeniteat,  uniun  n 
bis  in  pane  et  aqua.  Similiter  et  dericus  observet. 

C.  II.    De  fornicatione. 

§.  1.    (Columb.  3.    Mers.  a.  4.    Hub.  4.    Paris.  37.) 
Si  quis  fornicaverit  dericus,  sicut  sodomitae,  X  annos  poeui 
teat,  III  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

§.  2.  (Columb.  2.  4.  Mers.  a.  8.  Hub.  9.  Paris.  .7.) 
Si  quis  dericus  adulterium  commiserit,  id  est  cum  uxore  «H 
sponsa  alterius,  si  filium  genuerit,  VII  annos  poeniteat:  si  ven* 
filium  non  genuerit  et  in  notitia  hominum  nun  venerit,  si  clericu> 
est,  III  annos  poeniteat,  unum  ex  bis  in  pane  et  aqua,  si  diaconu» 
aut  monachus,  VII  annos  poeniteat,  III  ex  bis  in  pane  et  «<!»'< 
episcopus  duodecim,  quinque  in  pane  et  aqua.    . 

')   Bei    Moria,    scbliessl    sich  *)  Ineipil  Judicium  possi- 

hieran  ein  Kapitel   über  die  re-  lentis.  I.:  Mor. 

coDcillatio  poeniteutis,  wcl*  i)   gl    quis    episcopv«  "|' 

ches  im  Cod.  Sang,  weiter  unten  aliquis    ordinatus    hos^i^'' 

Mffi*  dium  feoarit:  Mor. 
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§.  3.    (Colnmb.  8.    Mers.  a.  12.    Unb.  13.) 

Si  quis  clericus  vel  cujus  snperior  gradus  est,    qui  uxoreni 

habet,  et  post  conversionem  Tel  honorem  iterum  eam  cognoverit, 

sciat  se  adnlterium  commlsisse,   idcirco  ut   superius  statutum  est 

poeniteat. 

§.  4.    (Mers.  a.  13.    Hub.  14.    Paris.  8.) 

Si  quis  fornicaverit  cum  sanctimoniale  vel  Deo  dicata,  cogno- 
seat,  se  adnlterium  commisisse,  s€tundum  pnora  statuta  unusquis- 
que  juxta  ordinem  suum  poeniteat« 

§.  5.    (Colnmb.  10.) 

Si  quis  per  semetipsum  fornicaverit  aut  cum  jumento,  aut 
cum  quolibet  quadnipede,  tresO  annos  poeniteat,  si  gradum  aut 
Votum,  Vli')  annos  poeniteat 

$.  8.    (Colnmb.  11.    Mers.  a.  16.    Hub.  17.    Paris.  38.    Cumm. 

III.  6.) 

Si  quis  c|ericus  concupiscens  mulierem,   et  non  potuit  pec- 

care,  quia  non  suscipit  eum  mulier,  dimidium  annum  poeniteat  in 

pane  et  aqua,  et  toto  abstineat  se  anno  a  vino  et  carne. 

{.7.    (Vergl.  Conc.  Nicaeo.  c.  12.  Agatb.  c  9.  Mers.  a.  28.   Paris« 

22.    Cumm.  III.  4.) 

Si  quis  clericus,  postquam  se  Deo  voverit,  ad  habitum  secu- 

larem  redierit,   sicut  canis  ad  vomitum  si|um,   vel  uxorem  duxerit, 

X  annos  poeniteat,  tres  ex  his  in  pane  et  aqua,  et  postea  in  con- 

jugio  non  copuietur.     Quod  si  noluerit,  sancta  synodus  vel  sedes 

apostolica  separabit  eos   a  communione  catholiconim.     Similiter  et 

mulier,  postquam  se  Deo  voverit,   si  tale  scelus  commiserit,   pari 

sententiae  subjacebit. 

§.  8.    (Columb.  IS.    Paris.  37.) 
Si  quis  laicus  fornicaverit,  sicut  sodomitae  fecerunt,  VII  an- 
nos poeniteat 

{.  9.    (Columb.  14.) 

Si  quis  de  alterius  uxore  filium  genuerit,  id  est,  adulterium 
commiserit,  ac  torum  proxiroi  sui  violaverit,  III  annos  poeniteat, 
abstineat  se  a  cibis  succulentiöribus  et  a  propria  uxore,  dans  insuper 
pretium  pudicitiae  marito  uxoris  violatae. 

§.  10.    (Columb.  23.    Cumm.  111.  6.) 
Si  quis  adullerare  volucrit,  et  non  potuerit,  id  est  non  fuerit 
susceptusy  quadrag'inta  dies  poeniteat 

{.  11.    (Columb.  16.    Cumm.  III.  27.) 
Si  quis  fornicaverit  cum  mulieribus,  id  est,  viduis  vel  puellis. 


0  II:  Columb.  ')  III:  Columb.  MoHn. 
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▼el  casam  fregerit,  vel  quolibet  meliorem  praesidium  faravcrit,  VII 

annos  poeniteat. 

f.  2.    (Veri^l.  Paris.  60.) 

Laicus  V,  subdiaconus  VI,  diaconus  VII,  presbyter  X,  epi- 
scopus  XII  annos  poeniteat, 

§.8.    (Columb.  7.    M^rs.  a    7.    Hob.  8.    Paris.  6.) 
Si  quis  Tcro  de  minoribus  semel  aot  bis  furtum  fecerit,  red- 
dat  proximo  suo,  et  annom  I  poeniteat  in  pane  et  aqoa;  et  si  red'* 
dere  non  potuerit,  III  aiioos  poeniteat. 

§.  4.    (Mers.  a.  15.    Hub.  16.    Paris.  9.) 
Si  quis  sepulcrum  violayerit,  VII  annus  poeniteat,  III  in  pane 

et  aqua. 

{.  5.    (Columb.  19.) 

Si  quis  laicus  furtum  fecerit,  reddat  proximo  suo  quod  fura- 

vit,  HI  quadragesimas  in  pane  et  aqua  poeniteat;   si  reddere  non 

potuerit,  annum  I,  et  tres  quadragesimas  in  pane  et  aqua  poeniteat, 

et  eleemosynam   de  suo  labore    pauperibus,    et.sacerdolis  judicio 

jungatur  altari. 

V.    De  maleficib. 

§.1.    (Columb.  6.    Cumm.  VII*  1,    Mers.  a.  9.    Hub.  10.) 

Si  quis  maleficio  suo  aliquem  perdiderit,  VII  annos  poeniteat, 
111  in  pane  et  aqua. 

{.  2.    (Columb.  6.    Cumm.  VII.  2.    Mers,  a.  1^    Hub.  U.) 

Si  quis  pro  amore  maleficus  sit«  et  neminem  perdiderit,  si 
laicus  est,  dimidium  annum  poeniteat,  si  clericnsi  annum  unum 
poeniteat  in  pane  et  aqua,  si  diaconus,  tres  annos ,  unum  in  pane 
et  aqua,  si  sacerdos,  quinque  annos,  II  in  pane  et  aqua.'  Si  au« 
tem  per  hoc  mulieris  partus  qois  deceperit,  sex  quadragesimas 
unnsquisqne  insuper  augeat,  ne  homicidii  reus  sit 

$•  8.    (Cumm.  VII.  8.    Mers.  a.  167.    Hub.  20.    Paria.  12.) 

Si  quis  immissor  tempestatom  fuerit,  VII  annos  poeniteat,  III 
in  pane  et  aqua. 

VI.    De  sacrilegio. 
§,  1.    (Cumm.  VII.  3.    Mers,  a.  22.    Hub.  21    Paris.  16.) 

Si  quis  sacrilegium  fecerit,  id  est,  quos  aruspices  vocant,  qui 
auguria  colunt,  si  per  aves  auguriaverit  aut  quocunque  malo  inge- 
nio,  III  annos  in  pane  et  aqua  poeniteat. 

f.  2.    (Cumm.  VII.  5.    Mers.  a.  23.    Hub.  25.    Paris.  17.) 

Si  quis  ariolus  fuerit,  quOs  divinos  vocaot,  et  aliquas  divina- 
tiones  fecerit,  quin  hoc  daemoniacum  est,  quinque  annos  poeniteat, 
III  in  pane  et  aqua. 
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{.  3.    (Conc.  A Iltis i od.  c.  1.    Cumin*  VII«  9.    Mers.  a.  H«   Hab. 

35.    Paris.  26.) 
Si  quis  in  Kalendis  Januarii,   quod  multi  faciunt  et  in  cer- 
vulo  dicuQt,  aut  in  vetula  vadit,  III  annos  poeniteat. 

§.  4.    (Conc.  Autisiod.  c.  4.    Cumm.  VU.   4.    Mers.   a.  26.    Hub. 

29.  Paris.  20.) 

Si  quis  sortes  habueritY  quas  sanctonim  contra  rationem  to- 
cant,  vel  aliquas  sortes  habaerit,  vel  qualicunqae  ihalo  ingenio 
sortitas  faerit  vel  divinaverit,  III  ännos  poeniteat,  I  in  pane  et  aqua. 

{.  5.    (Conc.  Autisiod.  c.   3.    Cumm.  VII.  6.    Mers.  a.  27.    Hab. 

30.  Paris.  21.) 

Si  quis  ad  arbores  vel  ad  fontes  tel  ad  cancellum  yel  obi- 
cunque,  excepto  in  ecclesia,  Totam  Toverit  aat  exsolTerit,  III  annos 
cum  pane  et  aqua  poeniteat,  quia  hoc  sacrileginm  est  vel  daemo- 
niacum.  Qui  vero  ibidem  ederit  aut  biberit,  unnm  annum  poeni- 
teat in  pane  et  aqua. 

{.  6.    Cumm.  VII.  7.  Mers.  a.  34.,  Hub.  36.,  Pa^is«  23.) 
Si  quis  mathematicus,  id  est,   per  invocationem   daemonnm 
hominis  meutern  tuierit,  quinque  annos  poeniteat,   unum  in  pane 

et  aqua. 

§•  7.    (Mers.  a.  36.,  Paris.  30.) 
Si  quis  ligaturas   fecerit,  quod  detestabile  est,    tres  annos 
poeniteat,  unum  in  pane  et  aqua. 

{.  8.    (Ancyr.  c.  6.  Mers.  a.  48.) 

Si  qui  simul  vadunt  ad  festivitatem  in  iocis  aiN)minandi8  gen- 

tilium,    et  suam    escam  deferentes   comederint,    placuit   eos  per 

poenitentiam  biennii  suscipi,   utnim   vero  cum  oblatione,  singoli 

episcoporum  probantes  vitam  eorum  et  singulos  actus  examinenl')- 

§.  9.  (Columb.  24.  Mers.  a.  49.) 

Si  quis  manducaverit  aut  biberit  juxta  fanum ,  si  per  igno- 
rantiam,  promittat  deinceps,  quod  nunquam  reiteret,  et  quadragio- 
ta  diebus  in  pane  et  aqua  poeniteat ,  si  vero  per  contemptum  hoc 
fecerit,  id  est,  postquam  sacerdos  ei  praedicavit,   quod  sacrilegino 

3 

hoc  erat,  mensae  daemoniorum  communicaverit,  si  gulae  tantnm  ^' 
tio  hoc  fecerit,  tres  quadragesimas  in  pane  et  aqua  poeniteat  >> 
vero  pro  cultu  daemonnm  et  honore  simulacri  hoc  fecerit,  (rf$ 
annos  poeniteat 


>)  plaeait  aos  biennio  sab«  lationam  unonquernquc  tpi- 
Jaeere  et  sie  snscipi,  qaae  ritnm  probare  ei  Tita»  •<■' 
obedira  oportet,  et  post  ob-       gulorum  cogooscer«:  Mona 
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8.  10.    (Ancyr.  c.  7.  Merg.  a.  50.) 
Si  quis  secnndo    et  tertio  immolatus  per  vim ,  tres  *)  annos 
subjaceat,  et  duobns  sine  oblaüone  communicet,  tertio  *)  ad  per- 
fectum  suscipiatar. 

§.  11.    (Vergl.  Paris.  36.) 

Si  quis  manducayerit  sanguinem   aut  morticinum   aut  idolis 
immolatum ,  et  non  fuit  ei  necessitas,  jejunct  hebdomadas  duodecim. 

C.  VII.    De  diversis')  capitulis. 
{.  1.    (Mers.^a.  19.,  Hub.  21.,  Paris.  U.) 
Si  quis  quodiibet  membrum  sibi  Toiuntarie  truncaverit,  tres 
annos  poeniteat,  unum  in  pane  et  aqua. 

§.  2.    (Mers.  a.  33.,  Hub.  37.,  Paris.  27.X 
Si  quis  avorsum  fecerit  voluntarie ,  tres  annos  poQniteat,  unum 
in  pane  et  aqua.  * 

§.  3.    (Mers.  a.  20.,  Hub.  22.,  Paris.  14.) 
Si   quis  usuras  undecunque  exegerit,   tres   annos  poeniteat, 
unum  in  pane  et  aqua. 

§.  4.    (Mers.  a.  21.,  Hub.  23.,  Paris.  15.) 
Si  quis  per  potestatem  aut  quolibet  ingenio  res  alienas  malo 
ordine  invaserit    Tel    tulerit,    superiore    sententia  similiter  poeni- 
teat et  eleemosynas  multas  faciat. 

{.  5.    (Mers.  a.  37.,  Hub.  40.,  Paris.  31.) 
Si  quis  senrum  aut  quemcunque   hominem  quolibet  ingenio 
in  captintatem  duxerit  vel  transroiserit ,   sicut  supra  poeniteat  *). 

§.  6.    (Mers.  a.  38.,  Hub.  41.,  Paris.  32.) 

Si  quis  aream  vel   domum  cujuscunque  voluntarie  igne  cre- 
maTerit,  sicut  supra  poeniteat 

$.  7.    (Vergl.  Columb.  9.  21.  Mers.  a.  40.24.,  Hub.  26.,  Paris.  18.) 

Si  quis  per  iram  aiium  percusserit  et  sanguinem  fuderit  aut 

debilitaverit ,   solyat  ei  primo  mercedem,    et  medicum  quaerat;   si 

laicus  est,  XL  dies,  clericus  II  quadragesimas ,   diaconusVII  men- 

ses,  presbyter  annum  I. 

§.  8.    (Mers.  a.  30.,  Paris.  24.) 
Si  quis  Tenationes  exercuerit,  clericus  annum  unum  poeni- 
teat, diaconus  II,  presbyter  tres  annos  poeniteat. 


^)  IV:  Ancyr.  Jufii   Papae   ein  offenbar  spÄ- 

«)  septimo  anno    perfectc     •  ter  eingeschobenes  Kapitel  (vergl. 

recip.:  Ancyr.  »«'«»»•  HI- 204.):  Si  quis  eccle- 

siam    combusserit,    XV   an- 
»)  qaibnsdam:  Morin.  „^,,  poeniteat  et  eam  sedu- 

*)  Bei  Stewart  folgt  hier  mit       le  restituat  et  preoium  sn- 
der  Randbemerkung:  Ex  decret.       uro  pauperibus  distribuat. 
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{.  9.    fM«rs.  «.  S9.,  Hub.  43.»  PArii.  SS.) 
Si  quis  de  mmisterio  sanctae  eoclesiae  qualecunque  opus  frau- 
daverit  vd  negicxerit,  VII  anno»  poeniteat,  tres  In  panc  et  afiu. 

g.  10.    (Ancyr.  c.  57.  [Dien.]*  Mers.  a*  M.) 
Si  qui  cum  animalibus  peccaveriiit,    qui  nondum  XX  anno- 
rum  fuerint,  XV  annis  exactis  in  poeÄilenlia,  communionem  ora- 
lionum  mereanlur;   dein  V  annos   in  Lac  coratnunione  durantcs, 
oblationis  sacramcnla  csontingant.    Discutialur  aatem  el  vito  eonim, 
qualis  tempore  poeniludinis  extiterit,  et  iU   mlsericordiam  coüsc- 
quantur.     Quodsi  incxplebiliter  bis  hesere  criminibus ,  ad  agendam 
poenitentiam  prolixius  tempus  insumanl.     Quolquot  aulcm  peracU 
XX  annorum  aelalö  et  uxores  habentes  hoc  crimine  prolapsi  sunt, 
XXV  auni?  poenitudincm  gercntes,  in  communione  recipiantur  ora- 
tionum,  in  qua  quinquennio  perduranles,  tum  demum  oblationis  sa- 
cramenU  percipiant.     Quodsi  qui  et  uxores  habentes   et  transsceo- 
dentes  L  annos  iU  deliquerint,  ad  exitum  viUe  communionis  gra- 
tiam  consequantur '). 

C.  VIU.    De  ebrietate  et  fol-nicatione. 

{.  1.    CVefgK  Cttlnm^  A.  6.,  B.  12.  Mets^  a.  52.  Ram.  IU*  5) 

Inebriatur  igilur  quis  a  vino  «ive  eervisia  coDtra  indictun 
Salvatoiis  ac  apoßtolorum  ejus  ^  quod  si  volum  sanctitatis  habuerit, 
XL  diebtts  in  pane  ei  aqua  culpam  diiuat»  laicus  vero  Septem  die- 
bua  poeuiteat. 

Episcopus  faciens  tornicationem  degradetur ,  et  sexdedm  an- 
nos poeniteat. 

{.  3.    (Gild.  i.) 

Presbyter  aut  diaconns  fornicationera  naturalem  faciens,  pra^ 
lato  ante  mönachi  Votum,  Ires  annos  poeniteat,  veniam  omni  iiora 
rogel,  superpositioncm  i^naquaque  hebdomada,  exceptio  quinqua- 
gesimis  diebus  faciat 

0  Bei  Morin.  lautet  dieses  Kap.  abwcickcnd:  Si  quis  cum  ani»«-* 
libus  p«oc«verit^  qui  «mplius,  quam  trigiuta  aaaorD» 
fuerit,  XV  annos  subjaceat,  communioneni  mereatur.  R^* 
quiratur  autem,  qualis  sit  eorum  vita,  sl  mereatur  husit- 
nius  aliquid,  incessanter  ad  peccandum.  Si  perssTSra«^*' 
rit,  lOngam  liabeat  poenitentiam.  Qui  autem  aupcriore 
aatate,  et  uxores  habentes  introierunt  in  hoe  feccatsvt 
viginti  qainque  annIs  subjaceant  ita  ,  ut  peat  qaiDqi* 
communionem  enm  oblatlone  mereantur.  Si  autem  aligai, 
et  uxores  habentes,  et  amplius  quinquaginta  anaorsBi, 
lioe  peccatum  feeerint,  in  exitu  titae  meraaatof  tiatioaa 
accipere. 


C.  n.    De  miantis  caugi«. 

S-  *•    (öild.  ».  Camm.  XIH.  «.) 

Si  casu  negligens  quis  sacrificium  perdJt  relinquens  feris  et 
ab  aJ.quo  devoratur.  XL  diebus  poeniteat;  sin  vero,  annun,  unum 
poeniteaL  ^ 

e-  .5-  ^'  .(Gild.  12.  Cumm.  XIII,  9.) 

bus  XL  pTnS!  '^°''^°''  e^communicaüs  ab  ecciesia,  die- 

§.  8-    (Gild.  21.  Camm.  XIII.  5.) 
Si  sacrificiuiQ  terralenus  negHgendo  cecideril,  supeipoaitio  fiat 

§.  4.  (Gild.  23.  Cumm.  XIII.  1.) 
Pro  bonis  rebus «)  ofiFerre   debemus ,  pro  maus  nequaquam. 

§•  5.    (Gild.  24.  Cumm.  XIII.  2.) 

Presbyteri  vero  pro  suis  episcopis  non  prohibenlur  offerre. 

§.  6.    {Syn.  Victor.  4.) 

Qu!  praebet  dacatum  barbaris ,  tres  «)  annos  poeniteat. 

t-  ''•    (VInn.  80.  Mers.  a.  88.) 
Qui  monasteria  expoliant,  falso  se  dicenles  captivos  redimcre, 
111  annos  poeniteant,  et  omnia  qaae  abstraxerunt  pauperibus  donent! 

|.  8.    (Mers.  a.  74.  Märten.  55.  f.  4.) 
Qui  manducat  carnem   animalium,    quorum  mortem  nescit 
tertism  partem  anni  poeniteat. 

§.9.    (Cnmm.  II.  12.) 
Priorum  statuta  patrum  nostronim  promamus :  pueri  soli  scr- 
mocinantes  et  transgredientes  iostituta  seniorum  tribus  superpositio- 
nibus  emendentur« 

{.  10.    (Cnmm.  II.  13.) 
Osculum  simpHciter  facientes  Septem  superpositiones ,  inlece- 
brosum  osculum  sine  inquinamento  VIII  superpositiones,  cum  in- 
quinamento  autem  sine  amplexu  XV  superpositionibus  corrigantor. 

C.  X.     De  dispensationibus  sacrificii '). 
§.  1. .  (Mera.  a.  78.,  Cnmm.  XIII.  7.  9.) 

Qui  non  bene  custodierit  sacrificium,  et  mus  comederit,  XL 
diebus  poeniteat  Qui  autem  perdiderit  suum  cHsmal,  aut  solum 
sacrificium  in  regione  qualibet,  ut  non  inveniatur,  III  quadragesi- 
mas  Tel  aonum  poeniteat 

{.  2.    (Mers.  a.  79. ,  Cumm.  XIII.  10.) 

Perfuodens  aiiquis  calicem  super  altare,  quando  auferuntur 
Unteamina,  VII  diebus  poeniteat. 

,§.  3.   (Cnmm.  XIII.  11.) 

Si  ceciderit  sacrificium  in  stramen  *) ,  VII  diebus  poeniteat 

^)  regibus:  Gild.  *)  ^®  dissensibus  sacrifi- 

•v  V«««    -.r.  cinm:  Moriot 

>  ™»-  V««*"'-  *)  intra  mensam:  Morin. 
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o  §.  i.    (Mers.  a.  146.) 

\^  m  du^^jpjj  vi^juam  pat^g  ^el  fratris  sui ,  isli  tales  non 

«^  ' '  ^isi  prius  separcDtiir  ab  invicem. 

^^       ^^  §•  2.    Item  de  homicidio. 

expeditione  publica  occidit  hominem  sine  cau- 

-'^  XXI ,  8i  autem  forsitan  se  defendendo ,  aut 


tr^    ^^     ^ 


\ 


-e 


e^^    '^^<^  '^^  ^^^^^  occidisset  aliquem,   ille  non  erit 

^'     *hb^^^^  'H'"s  potestateesL  qui  coactus  hoc  fecit. 

^^^  §3. 

^^      '^  ^  ^rit,  et  non  fuerit  turba*)  per  po- 

^  ^^^  ^K_              ^^^  ®J"^  capiat,  jejunet  hebdo- 

^               "^   ^^  ^                  '^idit,  reddat  uxori  vel  filiis. 

'q^               ^  ^  '*«  aegris. 

^              ^  üit,  et  aegritudo  evenerit, 

^  .11  mandatum   est   a  sacerdote, 

&,  ..ionem,  et  si  voluerit  eum  Deus  sal- 

§.  5. 

.1  poenitet,   et  forsitan   ceciderit  in  aegritudinem, 

.  communicare ,  non  prohibeatur,   sed  date  ei  sänctam 

^lonem,   et  mandate  ei,  ut   si  placuerit  Dei  misericordiae, 

.  e^a^^^^ri^  de  ipsa  aegritudine,  postea  omnia  sit  confessus,   et  sie 

poemtweat. 

§.  6.    De  excommnnicatifl  mortuis. 

Si  autem  aliquis  excommunicatus  fuerit  mortuus,  quLjam  sit 

con^^^sos,  et  non  occurrit,   sed  occupavit  eum  mors,   sive  in  via 

sW^  in  domo,  si  est  aliquis  ex  parentibus  ejus,  pro  eo  aliquid  of- 

tersit  ad  sanctum  altare,   aut  ad  redemptionem  captivorum,  aut  ad 

commemorationem  animae  ejus. 

§•  7.    De  incestorum  poenitentia. 
Si  quis  accepit  filiam  uxoris,  hunc  non  potestis  judicare,  nisi 
prius  separentur.     Postquam  separat!  fuerint,  unicuique  eorum  im- 
ponas  hebdomadas  XIV,  et  iterum  nunquam  se  jungant. 

§.  8. 
Si  autem  Toluerint  nubere,  sive  vir,  sive  mulier,  potestatem 
babeat,  sed  non  illa,  quae  dimisit. 

Si  quis  acceperit  cognatam,  aut  novercam,  aut  avunculi 
Tiduam,  et  hie  qui  uxorem  patris  sui,  aut  sororem  suae  uxoris, 
grande  Judicium  est,  canonice  damnetur. 


0  lurbata:  Morin. 
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§.  10. 

Propter  fomicatloDem  autem  multi  nesciant  numemm  mnlie- 
nun,  cum  quibus  fornicati  sunt,  Uli  jejunent  hebdomadas  L. 

§.  11.    De  idolathicis.    (Mers.  a.  108.) 
Si  quis,  dum  infaos  est^  per  ignorantiam  gostaTerit  de  na, 
quae  foerint  immolata  idolis,  aut  morticinum  aut  aliquid  abomioa* 
biloy  idem  jejunet  hebdomadas  III. 

§.  12.    (Vergl.  Poen.  p1- Egbert!  IV.  37.) 
Si  autem  nesciens  manducavk   idolis  immolatum    aut  morti- 
cinum, dabitar  ilii  Tenia,  quoniam  nesciens  hoc  fecit,  tarnen   je- 
junet hebdomadas  lU. 

§.  13.  0 

Si  quis  noiendo  parentibus  occidit  hominem,  jejunet  hebdo- 
madas Vill. 

§•  14.    De  fnrtn  per  neeessitatem.    (P8.-Egb.  a.  a.  0.  c.  2S», 

Mers.  a.  81.) 
Si  quis  per  neeessitatem  furaverit  cibaria,  vel  Testern,  me 
quadnipedem   per  famem,    aut   per    nuditatem,  ;illi   Tenia    datar. 
iejunet  hebdomadas  IV.    Si  reddiderit,  non  cogalis  jejunare. 

§.  15. 

Si  quis  caballum,  aut  bovem,  aut  jumentum,  vel  Taccam 
fdraverit,  sive  cibaria  aut  pecora,  quae  totam  familiam  nulriont, 
jejunet,  ut  supra. 

§.  16.    De  «dulterio. 

Si  quae  mulier  deceperit  matris  suae  maritum,  illa  non  po- 
lest judicari ,  donec  relinquat  eum.  Cum  separat!  fuerint,  jejunet 
hebdomadas  XIV. 

§.  17.  (Mers.  ft.  147.) 
Si  quis  legitimam  uxorcm  habens  dimiserit  il^am,  et  aSam 
duxit,  illa  quam  duxit,  non  est  illius.  Non  manducet  neque  bi- 
bat,  neque  omnino  in  sermone  sit  cum  illa,  quam  male  accepit, 
neque  cum  parentibus  illius.  Ipsi  autem  si  consenserint,  aint  ex* 
communicati. 

1. 18. 
Si  mulier  suaserit  alterius  mulleri  maritum,  sit  excommoni* 
cata  a  christianis. 

§.  19.    (Ps..Egb.  a.  a.  O.  e.  26.) 
Si  qcSs   christianorum   christiannm   Tiderit   amhohntem  rA 
obemmtem  parentem  snuiö  vendideril,  ffle  non  est  dignus,  hrter 
christianos  requiem  habere,  donec   refimat  eam.     Si  atttem  MD 


>)  Dien  Kap.  febU  bei  Stew. 
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potuerit  in  venire  loeum  nbi  sit,  pretiHm,  quod  «ccepit,  det  pro  eo, 
el  alium  redimdt  de  Servitute,  et  jejunet  bebdomadas  XXVIII. 

§.  30.    De  poenitentia  triganiornm.    (Hub.  55.) 
Si  cujualibet   hominis   mortua   fuerit  oxor,  habet   potestatem 
accipere  alterara,  similitcr  et  mulier.    Si  (ertium  äcceperit,  jojunet 
hebdomadas  111,  si  quartum  aut  quiutum  äcceperit,  jejunet  bebdo- 
madas XXL 

§»  21.    De  PD,  qui  f  0  ipsww  laaiaverifc,  (Merf.  %,  131.»  F|i»r.  47.) 

Si  qais  camas  incidit ,  aut  fadem  suam  laniaverit  cum  gladio 
aut  uogulis  post  mortem  parentumi  jejupet  bebdomadas  IV  ^);  et 
postquam  jejuBaverit,  sie  com)a»unicet. 

§.  22. t) 
Si  qua  mulier  praegnans  voluerit  jejuaare ,  potestMem  babet* 

|.  21. 

Herbarius  vir  aut  mulier  tnterfectores  infantum  in  extremum 
vitae  cum  venerint,  si  quesierint  poenitentiam  cum  luctu  ac  fletu 
lacrymarum,  si  cessaverit,  suscipite  ')    eum,  jejunet  hebdomadas 

XXX«). 

§.  24.    De  suffocatis. 

Si  quis  canis  aut  vulpis ,  sSve  acceptor  aliquid  mortificaverint, 
sive  de  fuste,  sive  de  lapide,  sive  sagitta,  quae  non  habet  ferrum, 
mortuum  fuerit,  haec  omnia  suffocata  sunt,  non  manducentur,  et 
qui  manducaverit ,  jejunet  hebdomadas  sex  ')• 

§.  25.    (Pfl.-Egb.  a.  a.  O.  c.  28.) 
SI  quis  sagitta  percusserit  cervum,  sive  aliud  animal,  et  post 
tertiom  diem  inventum  fuerit,   et  forsitan  ex  eo  lupus,   ursus,   ca- 
nis, aut  vulpes  gustaverit,  nemo  manducet,  et  qui  manducaverit, 

jejunet  hebdoiüadas  IV. 

§.  U.    (Mers.  b.  17.) 

Si  gallina  in  puteo  mortua  fuerit,  puteus  evacuetur;  si  scieae 
ex  eo  biberit^  jejunet  bebdomada  una. 

§.  27.    (MeT8.  b.  17.) 
Si  qnis  mus  aut  gallina,  aut  aliquid  ceciderit  in  vino  aut  in 
aqua,  de  boc  nallus  bibat    Siin  oleum  aut  mel  eedderit,  oieuoi 
^expeodalur  in  lucernam,  mel  vero  in  medicinam  vel  in  aliam  ne- 
cessitatem. 


»)  IIl:fitew.  ^^Lr-Stew. 

•)  Dltfls  Kap.  febk  bd  43tew.  >)  VII:  S«ew. 

*)  micipere:  Morin. 


i.  38.    (pB..Egb.  k.  B.  O.e.  Sl.)   • 

Si  plscis  mortuus  fuerit  in  piscina,  non  maDducetur;  qui  man- 
ducaverit,  jejunet  hebdomadas  IV. 

$.  39.  (Vergl.  Hera.«.  UO.) 
Si  porcus  vel  gallioa  maDducaTeril  de  corpore  homiDum ,  noa 
manducelnr,  neque  servetur  ad  semeo,  sed  occidatur,  et  caoiltm 
tradatur. 

g.  30.    (pB..Bgb.  a.  a.  O.  c.  39.) 
Si  quiB  lupus  plagaverit  >)  aDimal,  et  mortuum  fuerit,  n«na 
mandocet,  et  si  Tixeril,  et  postea  eum  bomo  occiderit,  maaducelDr. 
|.  81.    De  pollutia  animalitmi. 
Sive  cum  i^pra,  sive  cum  pecore,   aut  cum  alio  animali  si 
peccaverit  hömo  cum  ea ,  nemo  manducet  carnem  ejus ,  neque  co- 
cus  ejus  '),  sed  occidatur,  et  canibus  tradatur. 

g.  33. 

Si  quis  voluerit  pro  anima  sua  dare  eleemosynam  de  bis  pe- 
cuniis,  quae  fuerunt  de  praeda,  si  jam  eg:it  poeniteatiam ,  potesla- 
tem  habet  >). 

De  reconciliatione  poenitentis   in  qnarta   feria  ante 
pascha*). 
laprimis  dicit  psalmum  L  cum  aatipbona :  Cor  mundum. 

Oratio. 
Deus   humani  generis  benigntssime    conditor,    et  mi»erico^ 
dissime  reformator,   qui  in  reconciliatione  lapaoruro   etiam  me,  qai 
miaericordia  tua  primua  indigeo,   servire  eßeclibus  gratiae  tnae  ptr 
ministerium  sacerdolale  voluisti,  ut  cessante  merito  supplicis,  mi- 
rabilior  fleret  dementia  redemptoris.  • 
Alia. 
^  Omnipolens  sempiteme  Deus,  confltenti  tibi  buic  famnJo  tuo 
pro  tua  pietale  peccala  relaxa,  ut  non  plus  ei  noceat  conscientiie 
reatus  ad  poenam ,  quam  indulgentia  tuae  pielatis  ad  veniam. 
Alia. 
Omnipolens  et  misericors  Deus,    qui   pcccatorum  iodulgen- 
tiam  in  confessione  celeri  posuisti,  succurre  lapsis,  miserere  tot- 
fessis,  ut  quos  delictorum  catena  constringit,  magnitudo  tnae  ple- 
tatig  absolvat. 
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Oratio  super  infirmum. 
Deus,  qut  famulo  tuo  £zechiae  ier  quinos  annos  ad  vitam 
donasti,   et  famulum  tuum  a  lecto  aegritudinis  tua  magnitudo  eri- 
gat  ad  salutem.     Per  Dominum  nostrum  Jesum  Christum  ^).  ^ 


b.  POENITENTIALE  HUBERTENSE«). 

IN  NOMINE  SANCTAB  TRINITATIS  INCIPIONT  JUDICU  SACERDO- 
TALIA  DE  DIVERSIS   CRIMINIBUS   EX  CANONICA  AUCTORITATE 

SUMPTA. 

C.  I.    De  homicidio  yoiuntarie  facto. 

(Mers.  a.  1.  >)) 
Si  quis  clericus  Tel  laicus  homicidium  commiserit,  X  annis 
poeaiteat  communione  privatus.     Si  Tero  bene  egerit,  testimonio  sa- 
cerdotis  reconciiietur  et  testimonium  (?  communionem)  accipiat 

C.  IL    De  homicidio  casu. 
(Mers.  a.  2.) 
Si  quis  vero  homicidium  casu  fecerit,   id  est  non  volens,  V 
annis  poeniteat. 

C.  ni.     De  consensu  homicidii. 
(Mers.  a.  3.) 
Si  quis  ad  homicidium  faciendum  consenserit  et  factum  fue- 
rit,  VU  annis  poeniteat.    Si  vero  factum  non  est,  III  annis  poe- 
niteat* 

C.  IV.    De  fornicatione. 
(Mers.  a.  4.,  Mers.  b.  21.) 
Si  quis  fomicaTerit  sicut  sodomitae  fecerunt,  X  annis  poeni- 
teat et  nunquam  cum  alio  dormiat 


^)  Bei  Stew.  nnd  im  Sangall.  folgen  noch  einige  Redemtionsanwei- 
fongen,  übereinatiminend  im  Wef entlichen  mit  den  sog.  Capitiiia  Tbco- 
dori  i— ft.  bei  Kunstmann  a.  a.  O.  S.  106.  (yergl.  oben  S.  i^Jt  md 
21  Kapitel,  meist  Exserpte  aus  Burchard's  Decret.    Bei  gte«r.  Ist 
zwischen  diesen  und  jenen  Redemtionen  c.  8.  der  Mainser  Sjnodt  Tom 
J.  8M  eingeschoben.    (Siehe  Canis.  a.  a.  O.  p.  129.) 

')  Marlene  hat  in  s.  Veterum  scriptorum  et  monansat.  ampHmfma 
coDectio.  Tom.  VII.  p.  28.  seqq.  diese  Bussordnung  heraufgegeben  »yCx 
ms.  Aadaginensis  monasterii  8.  Hub  er  ti  in  Ardaeooa".  !>»  PSuten- 
Üsl  im  Cod.  Merseburg.  108.  fol.  112—119.  (Mers.  b.)  uH  offeabar  ein 
Anmg  ans  Jenem.    Siehe  oben  8.  S7.  n.  ff. 

*  ^ff"^  '^^'^  ^^^'  ^^^  ^^^  Merseburger  Bussonfmiiig;  aw  der  im  Aa- 
haiHfei^'  ^lle  über  die  VerwandtscAaft  der  fränkische* 

ch  die  übrigen  PanUeiittUtiL 
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C.  V.    De  consensu  fornieatlonis. 

(Mera.  b.  22.) 

Simili  judicio  feriatur  communione  privatus;  post  annos  vero 
V ')  si  bene  egerit,  communioDem  percipiat  Quodsi  ^mors  Uli  eve- 
nerit,  viaticum  ei  non  negetur  tarn  his  quam  de  omoibus  culpis. 

C.  VI.    I)e  perjuriis. 
(Meri.  a.  S.) 

8i  quiB  peijurayerit,  VII  aoiris  poeniteat  et  ultra  noa  jvurel. 

G.  VII.    De  coacto  aut  nesciente  perjario  facto. 

(Merf.  a«  6.) 
Qui  Tero  ooactus  aut  neaciens  pro  qualibet  neceasitate  perja- 
raverit,  III  annis  poeniteat 

C.  VIII.    De  furto. 

(Mers.  a.  7.,  Mors.  b.  28.) 

Si  quis  furtum  capitalem  commiserit,  id  est  qnadrupedia  n\ 
casas  effregerit  et  quicunque  majorem  praeaidium  furaverit,  VII  ^ 
nis  poeniteat,  et  quod  furatum  est,  reddat 

C.  IX.  De  adulterio. 
(Mers.  b.  24.  25.  26.;  vergl.  Mers.  a.  8.) 
Si  quis  adulterium  commiserit,  id  est  cum  uxore  alieoa') 
aut  spoDsata  vel  virginitatem  ruperit,  VII ')  annis  poeniteat,  aal 
certe  exilio  destinetur  et  eleemosynas  plurea  faciat  Quodsi  bene 
egerit,  transactis  annis  commnnionem  percipiat,  quia  sacnmi  ^ 
cum  Ulis  tantum  jubent  percipere,  Qui  vero  consenserit  aut  hcm 
fecerit  ad  hoc  malum  agendum,  V**)  annis  poeniteat,  et  mulier  tcI 
gponsa,  si  voluntarie  consenserit,  simili  judicio,  ut  vir,  eidpiatur. 
Quodsi  vim  perpessae  sunt  in  agro  aut  ubi  occursus  non  faU*)« 
▼ir,  qui  boc  egerit,  duplam  poenitentiam ,  ut  supra,  accipiat;  tan- 
tum ilii,  cum  de  corpore  egreditnr,  riaticum  tribuetur.  Quodsi 
cum  virgine  hon  deiponsaU  firo  ^)  fornicaverit,  V  «müs  poeaileatt 
jnonachus  Tero  Tel  consensor ^) 

G.  X.    De  maleficiis. 
(Mers.  A.  9.) 
Si  quis  maleficio  suo  aliquem  pordideritY  VU  annis  poeaiteii 
et  eleemosynas  mMltas  ÜMiaL 


1)  X:  Mars.  ^)  äot  abi  npn  f nglur:  ^^ 

•)  alterius:  Mets.  •)  ▼i's  Mera. 

«)  Vlls  Mars.  n^g. 
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C.  XL    De  amore  inliciio. 

(M«rs.  a.  9.) 
Si  quis  pro  amore  maleficus  fuerit  et  neminem  perdiderit, 
I  annum  in  pane  et  aqua  poeniteat,  monachus  yero  V;  maxime  si 
per  hoc  mulieris  partum  deceperit,  unusquisque  III  annis  augeatur, 
ne  homiddii  reus  sit 

C.  XIL    De  meretricibus. 
Si  quis  fornicaverit  cum  bis  feminis,  qui  cum  aliis  fornica- 
vemnt  et  virginitatem  amiserunt.  vel  viduis,  III  annis  poeniteat,  mo- 
nachus vero  YII, 

C  Xin.    De  clericis»  qui  uxores  relinquunt 

(Vergl.  Mers.  a.  12.) 
Si  quis  clericus  uxorem  propriam  relinquerit  et  gradu  honoris 
exceperit  posteaque  iterum  eam  agnoTerit,  sciat  se  adulterium  per- 
#       petrasse,  honore  suo  privetur  et  diebus  vitae  suae  poeniteat,  et  pro* 
humanitatis  causam,  si  bene  egerit,  post  annos  VII  communionem 

percipiat 

C.  XIV.  De  sanctemonialibus. 
(VergL  Mers.  a.  13.) 
Si  qua  pueHa  se  Deo  Toverit  deservire  et  mutato  bahitu  se- 
•eulari  maritum  duxerit,  communione  priveiiur  et  a  viro  separetur, 
agat  poenitentiam  et  viro  ultra  non  socieliur.  Si  vero  consecrata 
fuerit,  simiUter,  quia  scriptum  est:  Vovete  et  reddite  Domino  Deo 
▼estro.  Qui  vero  cum  eisdem  fornicaverit ,  i(a  poenitet,  sicut  iile, 
^lui  <un  ^sponsata  aut  uxore  alterius  fornicaverit  ^). 

€«  XV.    De  concupjiscentia  inlicito» 

(Meri.  «.  14.) 
Si  quis  presbyter  ')  eoncupiscentiam  vel  Ubidinem  per  se  ipsum 
fornicaverit,  J  anno  poeniteat 

C.  XVI.    De  sepultur«, 
(Mers.  a.  12L) 
Si  quis  sepukrum  violatus  fuerit,  V  aonis  poeniteat 

C.  XVU.    Delibidia«. 
(Mer«.  o-  16.) 
Si  quis  concupiscit  mulierem  et  non  potest  cum  ea  peccare, 
aut  illa  non  vuk  «um  suscipere.,  anno  integno  poeniteat,  mona«  # 

chus  ÜL 

C.  XVIIL    De  eucharistia. 

(Meri.  a.  17.) 

Si  quis  eucharistiam,  id  est  communionem  corporis  et  san- 


^)  Siehe  oben  c.  9.  *)  proptor:  Men. 
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•  • 

guinis  Domini  neglexerit  aut  exinde  perdiderity  anno  I  poeniteat. 
Quodsi  per  ebrietatem  aut  voracitatem  illum  yomuerit,  III  quadnt- 
gesimis  in  pane  et  aqua  poeniteat;  si  vero  per  infirmitalem,  heb- 
domada  una. 

C.  XIX.    De  infantibus  oppressis. 

(Bf  erf.  a.  i8.) 
Si  quis  cum^uxore  sua  infantem  oppresserit,  III  annis  poeni- 
teat.    Si  vero  per  ebrietatem  aut  neglegentiam  obpresserit,  V(?) 

annis  poeniteat. 

C.  XX.    De  maleficiis. 
(Mers.  a.  167.) 
Si  quis  maleQcus  immissor  tempestatis  fuerit  Tel  reliqiia,  ^11 
annis  poeniteat. 

C.  XXI.    Si  quis  membrum  suum  truncaverit. 

(Mers.  a.  19.) 
Si  quis  quodlibet  membrum  voluntarie  sibi  truncaverit,  III 
annis  poeniteat,  et  ad  sacerdotium  non  accedat 

C.  XXII.    De  usuris. 
(Mers.  a.  20.) 
Si  quis  usuras  undecunque  exercuerit,  III  annis  poeaiteaL 
Si  clericus  est,   ad  sacros  ordines  non  perveniat,   si  diacoiius  aot 
presbyter,  proprio  honore  privetur. 

C.  XXm.    De  oppressione  pauperum. 

(Mers.  a.  21.) 
Si  quis  per  potestatem  aut  quolibet  Ingenio  vel  malo  ordio« 
res  alienas  tulerit  aut  invaserit,  III  annis  poeniteat  et  res  male  ol- 
latas  perdat  et  eleemosynas  faciat. 

C.  XXIV.    De  sacrilegio. 

(Mers.  a.  22.  27.) 

Si  quis  sacrilegium  fecerit,  id  est  quod  aruspices  vocant,  i 
ad  fontes  vel  ad  cancellos  in  quadruvio  vel  ad  arbores  vota  reddi- 
4eni  aut  sacrificium  obtulerit,  aut  divinos  de  qualibet  eausa  iDte^ 
rogaverit,  aut  per  aves  aut  quocunque  malo  ingenio  auguriaverit, 
V  ^)  annos  poeniteat  et  eleemosynam. 

C.  XXV.    De  ariolis. 
(Mers.  b.  27.;  rergl.  Mers.  a.  23.) 
Si  quis  ariolos,  id  est  sortilegos,  praedicatores  vel  herbsrios 
yeneraverit  aut  secutus  fuerit,  III  annis  poeniteat  et  eleemosynas 
faciat. 

<)  II  :  Mers. 
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C.  XXVI.    De  iracundia. 

Si  quis  aliam  per  iracundiam  percusserit  et  saDguinem  fude- 
rit,  si  clericus  aut  laicus  est,  XL  diebus  in  pane  et  aqua  poeni- 
teat,  si  diaconus  aut  presbyter,  menses  VI  communione  privetur, 
et  in  pane  solo  et  aqua  poeniteat  eo,  quod  canonica  auctoritas  non 
iracundum,  sed  inreprehensibilem  quaerit  sacerdotem. 

C.  XXVII.  De  ceteris  vitiis. 
(Mers.  a.  25.) 
Si  quis  cupidus  aut  superbus  aut  avarus,  aut  fratrem  suum 
odio  habens,  vel  daemonia,  .quae  bis  similia  sunt,  vel  detractiones 
babuerit,  clericus  vel  laicus  III  annis  poeniteat,  si  presbyter  vel 
diaconus,  communione  privetur,  et  si  emendati  fuerint  per  gra- 
tiam  Dei,  post  quinquennium  communionem  percipiant 

C.  XXVIII.    De  ebriosis. 
Si  quis  assidue  ebriosus  fuerit,  suspenditur  a  vino,  dominicis 
diebus  tantum  percipiat  vinum,  ne  stomachus  debilitetur.    Quodsi 
non  adquieverit,  III  annis  poeniteat  et  cotidianas  eleemosynas  faciat 

C.  XXIX.    De  Sorte  sanctorum. 
(Mers.  a.  26.) 
Si  quis  sortes,   quas  sanctorum  contra  rationem  yocant,  vel 
alias  sortes  babuerint,  vel  per  qualemcumque  alium  ingenium  sor- 
titus  fuerit  vel  veneraverit,  III  annis  poeniteat 

« 

C.  XXX.    De  YOto  ad  Fontes. 
(Vergl.  Meri.  a.  27.) 
Si  quis  ad  fontes  vota  TOTcrit  et  solvent^)  yel  biberit,  anno 
I  poeniteat,  quia  et  boc  sacrilegium  est 

C.  XXXI.    De  daemoniacis. 

(Vergl.  Mers.  a.  109.) 

Si  clericus  vexatus  fuerit  a  daemonio,  X  annis  poeniteat,  in- 

ter  audientes   sit  et   ad   sacros  ordines  non  adducatur.    Si  bene 

egerit  et  per  gratiam  Dei  liberatus  fuerit,  sit  in  reliquis  officiis 

ecdesiasticis. 

C.  XXXII.    De  voto  vel  monach-is. 
(Vergl.  Mers.  a.  28.) 
Si  quis  Votum  voverit  aut  monachus  effectus  fuerit,  nullate- 
nus  liceat  inftnutari. 

C.  XXXIII.    De  falsitate. 
(Merf.  a.  29.,  Mers.  b.  28.) 
Si  quis  falsitatem  commiserit  qualemcumque,  aut  in  scriptu- 

*)  Siehe  unten  c.  89.  Anm.  3. 
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ris  aut  in  mensuris  ant  in  poBderibus^  VII  annis  poeniteat    Qin 
autem  consenserit,  V  annis  poeniteat. 

C.  XXXIV.    Si  quis  cum  quadriipede  fornicaverlt 

(Vergl.  Valliccll.  11.  c.  16.) 
Si  quis  quadrupedia  immunda  fornicaveritf  XV  annis  poeniteaL 

C.  XXXV.    De  calendis  Januarii  et  cervulo. 

(Conc.  Autisiod.  c.  1.    Mera.  a.  S2.) 
Si  quis  in  calendis  Januarii  cervolam  vel  vetolam  obseiravaitf 
quae  de  paganis  remansit,  III  annis  poeniteat. 

C.  XXXVI.     Oe  mathematicis. 
(Meri.  a.  34.) 
Si  quis  mathematicus  fuerit,  id  est  iuvocator  daemonmn,  men- 
tes  hominum  tulerit  aut  debacchantes  fecerit,  VII  ^)  annis  poeniteat 

C.  XXXVII.    De  aborsu. 

(Mera.  a.  33.,  Mers.  b.  29.) 
Si  quae  mulier  aborsum  fecerit  voluntarie,  X')  annis  poe- 
niteat 

C.  XXXVIII.    De  raptu. 

•        (Mers.  a.  35.,  Mera.  b.  30.) 
Si  quis  virginem  vei  viduam  raptus  fuerit  et  contra  Tolnnta- 
tem  ejus  eam  sibi  aut  alteri  sociaverlt  per  Yim,  ni  annis  poeniteat 

G.  XXXDL    Si  qui  parentibus  honorem  non  serrant 

(Mera.  b.  31.) 

Si  quis  inhonoraverit  patrem  aut  matrem,  111  annos  poeni- 
teat Quodsi  manum  levaverit  aut  ferita  fecerit,  VU  annis  exsol 
poenitentiam  agat.  Quodsi  per  Teniam  parentum  redierit  aut  ei 
indulserint,  suscipiatur  in  communionem '). 

C.  XL.    Si  quis  hominem  captivaverit 

(Mera.  a.  37.) 

Si  quis  hominem  quolibet  ingenio  captivaverit  aut  transmise- 
rit»  111  annis  poeniteat 

C.  XLI.     De  incendio. 
(Mera.  a.  38.) 
Si  quis  domum  aut  aream  cujuscumque  igne  cremaverit,  sob> 
lata  vel  incensa  omnia  reslituat  et  III  annis  poeniteat 


*)  V:  Mera.  aiad  Uer  rdUig  ainiiloa  «ad  geli4^ 

»)  III:  Mera.  a.  b.     *  '•"»  ^**  *f..5^*"*.f '  **'!"  "  ^• 

30.  vor  „vel  bibeiU''.  Waluvelieifl- 

')  Marlene  aetsi   noch    hinan :       lieh  war  der  Cod.  Unberl.  in  3  Ko- 

aut  ibidem  ederit  Dieae  Worte       IttmacB  gaadtfieben» 


•  X'^  *  Poeiiit.  Hidbtttmiie.  ,     3g3 

a  XLII.    De  baUtioiiibus. 

(Mers.  b.  83.) 
Si  quis  balationes  ^)  ante  ecciesias  sanctorum  fecerit,  seu  qui 
faciem  suam  traDsformaverit  in  habitu  mulieris  8Ut  ferarum,  seu 
mulier  in  habitu  viri,  emendaUone  poliicita,  IIP)  annis  poeniteat« 

C.  XLIII.  De  ministerio  ecciesiae. 
(Mers.  b.  i.  2.;  vergl.  Lex  Bajuv.  I.  3.  §.  1.) 
Si  quis  de  ministerio  ecciesiae  fraudaverit,  id  est  vasa  alta- 
ris,  pallas  vel  sindonem  subtracium  Tendiderit»  Judae  similis  aesti- 
mabitur.  Si  sacerdos  est|  communione  privetur,  VII  annis  poenl- 
tentiam  agat  Si  vero  aream  domus^)  vel  familias,  similiter,  et  si 
pallas  vel  vela,  et  mortuos^)  exinde  cooperuerit,  III  annis  poeni- 
teaty  clericus  vero  vel  monacbus  annis  V,  subtractis^)  vel  venditis 
rebus ,  sed  nee  ad  vela  ®)  ecciesiae  quid  manus  tergere  praesumat 

C.  XLIV.    Si  quis  obtrectaverit  puellam  vel  mulierem. 

(Mers.  b.  3.) 

Si  quis  obtrectaverit  puellam  aut  mulierem  pectus  aut  turpi- 

tudinem  earum,  clericus  vel  laicus  annum  I  poeniteat,  monacbus 

vel  sacerdos  a  ministerio  remotus,  III  annos  poeniteat.  Scriptum 
est  enim:  Neque  tetigeritis  neque  obtrectaveritis« 

G»  XLV.    De  uxore  proximi  et  uxoris  suae  sorore,  nepta 

aut  consobrina. 

(Mers.  b.  4.) 

Si  quis  acceperit  uxorem  consobrini  vel  patrui»  seu  sororem 
uxoris ,  amitam  vel  neptam ,   omnimodo'  separentur  et  V  annis  poe- 

niteant. 

C.  XLVI.    De  repudiata. 
(Mers.  b.  5.) 
Si  ijttis  repudiatam  duxerit  uxorem,  abjiciatuf  a  thoro  con* 
jugii  et  agat  poenitentiam  anno  I.     Ipse  Dominus  dixit:  Qui  dimis» 
sam  duxerit,  adulterat. 

C  XLVII.    Si  quis  in  balneo  cum  mutieribus  lavaverit 

(Mers.  b.  6.) 
Si  quis  in  balneo  cum  mulieribuB  se  lavare  praesumserit^ 
emendatione  poliicita,  anno  I  poeniteat  et  ulterius  non  praesomat» 

C.  XLVIII.    De  synodochias  vel  decimas. 
(Mer«.  bw  7.;  VMrgl.  Coue.  Aurel.  V.  c.  13.  iS.,  Arvern.  II.  e.  13.) 
Qui   sysodocbia  ^)   pauperum  administrant ,    decimas   popali 

M  ballationei:  tters.  »)  De  lubtr.:  Meri. 

«)  Vllt  Mers.     -  ej  „ec  veluiii:  Mer«. 

*)  dorn  um:  Mers. 

«)  pallas  vela  mortuo:  Mers.  ')  »enedochlam:  Mera. 
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guscipiunty  et  sibi  exinde  vel  suis  saecularibus  lucris  sectandom 
a]iquid  subtraxerint ,  quasi  dominicarum  rerum  Invasor  rens  resti- 
tuatur  *),  sub  canonico ')  reformetur,  et  agat  poenitentiam  aonis  III. 
Scriptum  est  enim:  Talem  dispensatorem  Dominus  qnaerit,  qui  sibi 
exinde  nihil  acciplat. 

C.  XLIX.    De  conjugatis. 

(Mers.  b.  8.) 

Si  t[uis  cum  propria  uxore  sua  quadragesimorum  diebus  Tel 

festivitatibus  martyrum  vel  dominicis  coneubuerit,   offerre  non  pos- 

sunt^)  eo  die,   agant  poenitentiam  quadragesimas  II  et  cotidianas 

elemosynas  faciant 

C.  L.    Si  quis  infantem  gentilem  oeciderit 

(Vergl.  oben  o.  19.) 
Si  quis  infantem  gentilem  obpresserit,  III  annos  poeniteat;  si 
vero  noiens,  11. 

G.  LI.    De  filia  vel  sorore  ex  sacro  fönte  vel  chris- 

mate  suscepta. 

(Meri.  b.  9.  10.) 
Si  quis  filiam  vel  sororem  ex  sacro  fönte  vel  chrisraate  ia 
conjugio  sociaverit,  dividantur  et  agant  poenitentiam  annis  V.    Si 
vero  fornicaverit,  VII  annis  poeniteat  unusquisque,  exsilio  profids- 
cant  et  elemosyna  tradentur  pro  ipsis  ^). 

C.  LH.    De  conversis  et  poenjtentibus. 

(Mers.  b.  10.) 
Qui  vero  poenitentiam  agunt  et  jam  conversi  sunt  a  negotiis 
saecularibus  et  litibus^),   se  abstineant  a  concubitu  mulierum*)  et 
mulieres  a  viris,   ut  nee  retro  acta  committant  et  a  futuris^)  sc 
custodiant. 

C.  LIIL    De  Inctu  mortuorum. 
(Mers.  a.  ISl.    Floriac.  47.) 
Si  quis  se  laceraverit  super  mortuum  suum  cum  ferro  aot 
ungulis,  aut  capiilos  traxerit  aut  vestimenta  sciderit,  XL^)  diebus 
poeniteat. 


>)  rerum  reue  dispensator  *)  ad  negotia  et  litea:  Men. 

reatituat:  Mer«.  •)  ad  cubitum  nittlieri:Mcn. 

«)  can.  Judicio:  Mers.  i)  ad  futora:  Mers. 

»)  praesumat:  Mers.  h)  XXXVI:  Mers.;  hebdoma 

*)  elemosynas    faciant:  '  dis  IV:  Flor. 
Mers. 
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C.  LIV.    De  praecantalionibus. 

(Mers.  b.  11) 
Si  quis  praecaataverit  ad  fascinum  vei  qualescunque  praecan- 
tationes,  excepto  symbolum  sanctum  aut  orationem  dominicam,  qui 
cantat  et  cui  cantaturf  III  quadragesimas  in  pane  et  aqua  poeniteat. 

G.  LV.    De  secundis  nuptiis. 
(Mers.  b«  12.    Rom.  App.  19.) 

Licitum  sit  cuiquam ,  viris.  et  mulieribus ,  secundas  vel  tertias 
nuptias  facere,  quia  hoc  apostolica  sinit  auctoritas;  sed  jejunet 
unasquisque  hebdomadas  lU,  qui  vero  quartas  fecerit,  jejunet  heb- 
domadas  XXXIII^). 

C.  LVI.     De  potionibu^mulierum. 

(Mers.  b.  12.) 
Si  quis  potiones  acceperit,  ut  mulier  non  concipiat  aut  con- 
ceptos  occideritf  aut  vir  semen  effuderit  a  coitu  mulieris,  ut  non 
concipiat,  sicut  fiiii  Judae  fecerunt  in  Tbamar,  jejunet  unusquisque 
annos  X'). 

C.  LVn.    De  conversatione  vir!  et  mulieris. 

(Mers.  b.  14.) 
Conjuncti')  eo  tempore  cum  concubent^),  in  ecciesiam  intrare 
non  praesumant,  priusquam  lavent  corpora  sua,  et  quamquam  la- 
vent,  in  sancta  sanctorum  non  intrent,  sed  Stent  in  inferiore  loco 
ecclesiae  ^) ,  nisi  septimo  aut  octavo  die ,  et  si  aliter  fecerint ,  qua- 
dragesimas  III  ^)  in  pane  et  aqua  poeniteant 

C.  LVIII.    Si  quis  fornicaTerit  cum  mundis  animalibus. 

(Mers.  b.  15.) 
Si  quis  fomicaverit  cum  mundis  animalibus,  XII  annis  poe- 
niteat,  si  vero  clericus  est,  ad  sacros  ordines  nümquam   accedat; 
si  sacerdos  est,  anathematizetur,  et  fructus  animalis,  neque  animal 
ttllus^)    comedat,   nee  cum  eodem  animali  animal  masculus  con- 

cobat  *) 

C.  LIX.    De  pisce. 

(Mers.  b.  16) 

Piscis  mortuus  in  flumine  inventus  non  est  edendus,  quia 


*)  XXVI:  Rom.    •  ferre  nee  communicare  prae- 

•v  ..  M^  ^.        ^^  M«.  sumant,  nisi....:  Mers. 

*)  11  in  pane  et  aqua:  Mers.  ' 

•)  IV:  Mers. 

■)  Goningati:  Mers.  ,^  „ 

'  ')  nemo:  Msrs. 

*)  quo  concnmbent:  Mers.  «.    ™..^«i.i-.     ««^..«•..■«Koa. 

'7  ")ma8cnlttmconoumDaf: 

*)  eccl.,  el  00  die  nee  of-       Mers. 
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non  est  venatio  boiniifid.    Si  ytVö  piscando   tritQs')  fuerit  et  ipso 
die  fuerit  inventas,  quia  non  esHat,  manducetur. 

C.  LX.    De  idolis  immolatum  vel  coinqainaturo. 

(Vergt.  Mers.  a.  74.) 

Si  quid  immolatum  idolis  comederit,  annum  integrum  poeoi- 
teat.  Si  Tero  coinquinatum  sanguine  aut  morüdaum  aut  fera  cap- 
tum,  jejunet  quadragesimis  II  in  pane  et  aqua. 

C»  LXI«    Si  in  vino  aut  In  melle  yel  oleo  aliquid 

immundum  ceeiderit 

(Mers.  h.  17.) 
Si  in  vino,  in  oieo  aut  in  melle  avis  munda  cedderit,  sancti- 
flcetur  et  sumatur,  si  yero  immunda  avis  aut  sorix,  foris  projida- 
tur;  et  si  quis  exinde  aticui  vendiderit^),  anno  I  poeniteaL  Si 
Tero  in  puteum  ceddeilty  eyacuetur;  d  vero  homo  in  puteo  roor- 
tuus  fuerit,  non  exinde  sumatur  aqua« 

C.  LXIL    De  causa  sacerdotum. 

(Mers.  b.  IS.) 
Si  quis  diaconus  vel  sacerdos  capitalia  crimina  commiseril 
sive  pubFicatus^)  fuerit,  sive  propria  confessione,  sive  roaDifcste, 
sive  in  occulto,  gradu  honoris  privetur,  et  inter  audieutes  siL 
Ecdesia  enim  inreprehensibilem  sacerdotem  quaerit,  ideo  non  so- 
lum,  qui  post  ordinationem  suam  mortaiia^)  admiserunt«  rejicieodi 
sunt,  quia  juxta  Pauli  vocem  omnis  fornicator  aut  immundus  aut 
avarus,  quod  est  idolorum  servitus,  non  habet  hereditatem  io  regoo 
Christi  et  Dei.     Ideo  agat  poenitentiam  supplex  atque  submissus*)- 

Explicit. 


<)    piscandum     ferito    (f):  »)  Martene  fugt  DOck  Unsa:  eo 

Biers.  die  nee  offerre,  nee  cown«* 

»)    altcui    ex    eo    dederit:  nlonem    praeavatant     W^ 

Hl «tt.  Worte  gehören  su  Kap.  57. ;  Mi» 

•)  publitfatami  Meri.  «•  ^'  Anmerk.».  nad  S.  W- Aa- 

A*.  m«  Riark«  a* 

*)  mort.  crimina:  Bfera. 
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e.    POEHITBHTIAU  lEKSIBüRSEHSI').  a. 

Serino  <)e  poenitentia  Joannis'). 

Octo ')  sunt  vitia  principalia,  quae  humanuin  genug  inre$tantf 
id  est  primum:  castriinargia,  quod  sonat  veotris  ingluvies»  secunda: 
fornicatio,  tertia:  filargiat  id  est  avaritiasivo  amor  pecuniae,  quarta; 
ira,  quinU :  tristitia ,  &exta :  accidia ,  id  est  anxieta^  sive  taedium 
cordis,  septima;  cenodoxia,  id  est  jactaotia  sive  vana  gloria,  octava: 
8uperbia.  De*)  castrimargia  nascuntur  conimissationes  et  ebrie^ 
lates;  de  fomicatione  turpiloquium  et  scurrilitas;  de  filargia  mea* 
dacium,  fraus»  furta,  peijuria ;  de  ira  bomicidium ,  clamor  et  indig* 
naüo;  de  tristitia  rancor,  pusUlaolmitas ,  amaritudo,  disperatio;  de 
accidia  otiositas,  somnolentia,  importunitas ,  inquietudo,  instaMUtas 
meotis;  de  cenodosua  beresis»  jactaptia  ac  praesumptjo ;  de  superbia 
contemptus,  iiyurja,  inobedientia ,  blaspbemia,  TnufniuraUo  et  de- 
Iractio.  De*)  castrimargia,  quae  gula  castigandi  (ßip)  dicitur,  cum 
ait:  Nolite  seduci  in  satietate  Tentris  et  grapula;  de  foroicatione 
dicitur:  Fornicatores  et  adulteros  Deua  judicat;  de  avaritia  dicit: 
Fratresy  nee  nomioetur  in  nobis,  et  de  cupiditate  dicit:  Radix  cm- 
nittiD  malorum  est  cupiditas;  'de  ira  dicit:  Qui  irascitur  fratri  suo 
sine  causa ,  reus  est  judieio  et  gehenne  ignis ;  de  accidia :  Multa 
mala  docuit  otiositast  et  dicit,  quia  otiositas  inimica  est  anirais;  de 
TaD»  gloria:  Asceodit  fedus  illius,  qui  roagoiScat  anima  sua;  de 
superbia  dicit:  Superbis  Deus  resistit,  humilibus  dat  gratiam.  Haec 
igitur  omuium  originis  causae  sunt  malorum,  quae  sie  sunt  sanan- 


t)  Zuerst  abgedmekt  in  meinen  Beitr&gen  cur  Gesebiehte  der 
▼orgratianiBchen  Kirchenrechtsqaellen,  aus  einem  Kodex  der  Merseburger 
Dombibliothek  (nr.  103.  saeo.  IX.  8^)  Vergl.  Beitrage...  S.  80.  ff., 
und  oben  S.  57.  n.  ff.  Ich  habe  die  Orthographie  der  Handschrift  bei- 
behalten* 

*)  Dieser  Joannes  ist  Johann.  Cassiaous,  welcher,  ansScjrthien 
gebürtig,  in  der  ersten  Hälfte  des  5ten  JahrhunderU  su  Massiliä  in 
Gallien  Presbyter  war,  und  sich  durch  seine  Schriften:  De  ipstitutis 
monachornm,  CoUationes  88.  Patrum  libri  XXIV,  Do  oeto 
principalibus  Titiis  n.  a.  m.  auszeichnete.  Aus  dem  Iten  Werke, 
▼on  welchem  das  3te  einen  Tbeil  bildet  (Coli.  V.>,  ist  obiger  Sermo 
de  poenitentia  zum  Theile  wörtlich  entlehnt.  Vergl.  Coli.  V.  o,  3, 
c.  16.  Unzweifelhaft  benutzt  ist  ferner  die  Instructio  8.  Colum- 
bani  de  octo  vitiis  principalibus  (Bibliuth.  PP.  roax.  T.  XU.  p, 
23.)  und  Poenit.  Columbani  B.  prolog.;  vergl.  oben  8.  355. 

*>  Cassian.  Coli.  V.  c.  2.  *)  Columb.  instruct.  eil. 

*)  Cassian.  a.  a.  O.  c.  16. 
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dae  per  contraria:  Gula  tripliciter  vincenda  est,  per  abstinenüun 
jejunii  de  hora  nona  in  hora  nona ,  per  paucitatem  cibi  et  potu9 
atque  vilitatem.  De  fpmicatione :  Omnis  immunditia  nee  nominetar 
in  nobis,  sed  8icut  decet  sanctis,  per  continentiam,  roentem  et  sem- 
per  timentem,  sicut  Salomon  dicit:  Sapiens  timendo  declinat  a 
roalo.  Cupiditas  vero  nihil  habendi  vincitur  communia  possidendo. 
Ira  patientia ,  "^  mansuetudine  et  lenitate  vincitur  et  superator;  tri- 
stitia  vero  spiritale  gaudio  et  spe  futuroram,  beatitudine  vincenda 
est;  instabilitas  autem  mentis,  accidiae  roansnetudine  et  unios  loci 
habitatione  corrigenda,  per  suprietatem  (t/c)  scripturae  dicenüs: 
Si  Spiritus  potestatem  habens  ascenderit  super  te ,  iocum  tnnm  ne 
dimiseris.  Vana  gloria  quoque  et  elatio  immunda  atque  snperbia 
Vera  humilitate  et  cordis  contritione  per  Dei  timorem  vincaotar. 
Medicina  animae,  per  quam  peccata  delentur,  simplex  poenitentii 
caritatis  affectus,  elemosynarum  fructus,  perfusio  lacrymarum,  cri- 
minum confessio,  afflictio  cordis  et  corporis  emendatio,  moniin 
intercessio,  sanctorum  misericordia,  fidei  meritum,  conversio  et  salos 
celiorum,  indulgentia  ac  remissia  nostra.  Diversitas^)  culpanun 
diversitatem  facit  poenitentiarum.  Nam  et  corporum  medici  diver* 
sis  generibus  medicamenta  componunt,  aiiter  enim  vulnera,  aliter 
morbos,  aiiter  tumores,  aiiter  libores,  aiiter  putredines,  aiiter  call- 
gines,  aiiter  conifactiones,  aiiter  combustiones  curant.  ita  etiam 
spiritales  medici  diversis  rationum  generibus  vulnera,  morbos,  cul- 
pas,  dolores,  aegritudines,  inflrmitates  sanare  debent,  scilicet  cuncta 
curare')  et  ad  integrum  salutis  statum  debilia  revocare  vel  pauca 
juxta  seniorum  traditionem  et  juxta  nostram  ex  parte  inteUigeotiam, 
ex  part^  namque  prophetamus  et  ex  parte  cognoscimus,  ut^)  aüqu^ 
proponamus. 

De  eapiialibus  primum  criminibus,  qui  et  in  legis 
animadversione  plectuntur,  sciendum^)  est,  qualiter 

sascipi  debeant  poenitentes*). 

Quotiescunque  Christianis,  qui  ad  poenitentiam  accedunt,  jeju- 
nia  damus,  et  nos  communicare  eis  debemus  jejunio  unarn  aot  daas 

* 

j  ■   ■■  ■  -  ■ 

*)  V«rgl.  Columban.  Poenit.  B.  *)  fehlt  Columb. 

V^<^^og.  «)sBDciendan:Co1aBb.;«"*' 

')    sanare    deb.     Sed    quia  iiter  —  poenit.:    fehlt   ebteda* 

haec  pancorum  sunt,  ad  pu-  selbst, 

mm  soilicet  cuncta  cogno-  •> Vergl. Poenit Ps.-Romaii. «^ 

scere,   tnrare,    ad   iat g,  150. 

Columb. 
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« 

sepUmanas,  aut  quantum  possumus,  ul  non  dicatur  nobis,  quod 
Judaeorum  sacerdotibus  dictum  est  a  Domino  Salvatore :  Vae  vobis, 
legiaperiti,    qui    adgravatis   homines   et   imponitis   super   humeros 
eorum  onera  gravia  et  importabilia ,   ipsi  autem  uno  digito  vestro 
non  tangitis  sarcinas  ipsas.    Nemo  autem  potest  sublevare  jacentem 
aub  poodere,  nisi  JDclinaTerit  se,  ut  porrigat  manum,  neque  ullus 
medicorum  Tuln^  infirmantium  potest  curare,  nisi  foetoribus  par- 
ticeps  fuerit    Itaque  quoque  nuUus  sacerdotum  vei  pontifex  pecca- 
torum  Tulnera  curare  potest,   aut  animabus  peccata  auferre,  nisi 
per  instantem  sollicitudinem  et  orationem  cum  iacrymis.    Necesse 
est  ergo  nobis,   fratres  carissimi,   sollicitos   esse  pro  peccantibus, 
quia  sumus  alterutrum  membra,  et  si  quid  patitur  unum  membnun, 
conipatiuntur  alia  membra.    Ideoque  et  nos,  si  viderimus  aliquem 
in  peccatis  jacentem,  fesünemus  eum  ad  poenitentiam  per  nostram 
doctrinam   Tocare,    et   quotiescunque    dederis    consiliuin   peccanti, 
aimul  da  ei  poenitentiam,  et  die  ei  statim,  quantum  debet  jejunare, 
et  redimere  peccata  aua,  ne  forte  obli?iscaris,  quantum  eum  opor- 
teat  pro  suis  peccatis  jejunare,  et  necesse  tibi  erit,  ut  iterum  ex- 
quiras  ab  eo  peccata  ejus.    Ille  autem  forsitan    erubescens  iierum 
peccata  sua  confiteri  et  initietur  jam  amplius  judicare.     Non  enim 
omnes  clerici  hanc  scripturam  usurpare  aut  legere  debent,  qui  in- 
yeniont  eam,  nisi  soli  Uli,  quibus  necesse  est,  hoc  est,  presbyteri. 
Sicut  enim  sacrificium  offerre  non  debent  nisi  episcopi  et  presby* 
teri,   quibus  claves  regni  coelorum  traditae  sunt,  sie  nee  judicia 
ista  alii  usurpare  debent    Si  autem  necessitas  evenerit  et  presbyter 
non  fuerit  praesens,   suscipiat  diaconus  poenitentem    ad  sanctam 
communionem.    Sicut  ergo  superius  diximus,  humiliare  se  debent 
episcopi,  sive  presbyteri,  et  cum  tristitia  et  gemitu,  lacrymisque 
orare,   non  solum  pro  suis  delictis,   sed  etiam  pro  Christianorum 
omnium,  ut  possint  cum  B.  Paulo  dicere:  Quis  infirmatur,  et  ego 
non  infirmor?    Quis  scandalizatur ,  et  ego  non   uror?    Cum  ergo. 
Tenerit  aliquis  ad  sacerdotem  confiteri  peccata  sua,  manda  ei,  ut 
exspectet  modicum,  donec  intret  in  cubiculum  tuum  ad  orationem. 
Si  autem  cubiculum  non  habueris,  tamen  tu  sacerdos  in  corde  tuo 
dioas  orationem: 

Domine  Deus  omnipotens,  propitias  esto  mihi  peccatori,  ut 
condigne  possim  tibi  gratias  agere,  qui  me  indignum  propter  tuam 
misericordiam  dignum  fecisti  officio  sace^rdotali ,  et  me  exiguum  et 
humilem  mediatorem  constituisti  ad  orare  et  intercedere  ad  Domi- 
num nostrum  Jesum  Christum  pro  peccantibus  et  ad  poenitentiam 
revertentibus.    Ideoque  Dominator  Domine,  qui  omnes  homines  vis 
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•alv«8  ieri,  et  ad  agallionem  veritatia  pervenlre,  qut  dod  tts  mar- 
leiD  peccatonim»  sed  ut  eoD?ertaDtur~et  Ti?ant)  soacipe  ontiaiieni 
raeain^  quam  fundo  ante  coDspectam  clementiae  tuae  pro  tamalb 
ei  famulabus  tuia,  quia  ad  poeDitentiam  veneront,  per  DomUram 
nostram.  Et  hoc  scitole,  fralres,  ut  ü  feaeriot  ad  vos  servi  vd 
anciUae  quaerenles  poeoitentiain,  non  eos  gravetis,  iieque  cogatis 
tantum  jejunare ,  quantum  nubili ,  quia  aervi  Tel  aneillae  dob  sonl 
in  8ua  potestate,  ideoque  medietatem  poenitentiae  eia  imponite. 

Incipil  ad  dandam  poenitentiaro. 

inprimis  die  psalmuni  XXXVH  totura  cum  gioria.  Postei 
dtds:  Oremua,  et  dicis  psalmum  CU:  Benedic  antma  mea 
Dominum  uaque  hie:  Renovabitur  sicut  aqnili  Juventus 
tua;  et  die:  Oremua,  postea  die  psalmum  L:  Miserere  mai 
Dominus  uaque  hie:  et  omnea  iniquitates  mens  dele  et* 
die  orationem  bane:  Deus  cujus  indulgeotia  nemo  non  indiget, 
Domine «  famulo  tue  ilL,  et  qui  lubrica  terreai  corporis  firagititata 
nudamur,  quaesumus,  ut  des  veniara  confitentibuSf  parce  Buppiicibnfl, 
ut,  qui  nostrift  meritis  accusamur,  tua  miseratione  solTamur.  Per 
Dominum  nostrum  Jesum  Cbriatum. 

Aliter.  Precor,  Donine,  demeatiae  et  misericordsaa  tuae 
majestatero,  ut  famulo  tuo  peocata  et  faeiuora  aua  ooofiteiiti  veoiaoi 
^relaxare  digneria  et  praeteritorum  criminum  culparum  indulgentiam 
redonare  digneris,  qui  humeris  tnis  ovem  perditam  reduxisCt,  <p> 
publicani  preees  confessione  placatus  exaudisti.  Tu  etiam  hulc  b* 
mulo  tuo  placare,  Domine,  benignus  aspice,  ut  in  confesakMie  pb- 
cabilis  pernianeat,  fletua  «jus  perpetuani  clemantiam  tuam  cehnUr 
exoret,  sancti^que  oltaribas  et  sacrificiis  restitutua,  apei  rursus  aeter- 
nae  ooeiestis  gloriae  maneipetur..    Per  Dominum. 

Alia.  Dens  jnstorum  gloriam  et  miserieordiam  peecatorom 
da  huic  famulo  tuo^  plenam  indulgentiae  veniam  et  poeniteniiaa 
locum  exorattts.  Indulge,  ut  (pii  praeterita  peccata  dephurat,  tuiun 
mala  non  sentiat,  nequa  jam  ulterius  lugenda  coHOUttti.  Dimitta 
ei.  Domine f  omaia  crimina  et  in  aemicis  eum  jnstitiae  piacatas 
restaura,  ut  secunis  mereatur  deineeps  inter  tnos  famoloa  carrera 
at  pads  aetemae  praemia  perreaire.  Et  fac  intarrogationeffi« 
et  die :  Gor  invndam  orea  ia  me,  Daus,  oaque  in  flneaa. 

Oratio  ad  solvendom. 

Omnlpoteas  Domine  aeterno «  pielatts  ae  miaaricordiae  D^ 
errantium  redditua  lapaonmit   reparatio  Toniam  oorripiendaBi«  ^ 


misemidis  ttorUlfbus  patenrnm  boniduüs  affacUiin  noa  oblivueeris, 
sed  nisemris^  qui  iodulgeniiae  aunera  diabolica  semper  destrues 
voluDtatem,  qiii  universis,  quoriim  baplismum  per  vaina  peccatomm 
genera  maligBi  persuasio  waculavit,  remedio  salutaris  prefltatisti, 
remissjoDum  tiiiaruin  memores  larga  clemeDtiae  Uiae  dopa  oredentes 
ante  conspectiun  gloriae  tuae  supplices  AiDdimiis  precem  »iper 
hunc  famulum  tuynn,  qui  advertanUir  judii^ium  in  dien)  terrore  com« 
punctMis  ad  roedianaw  concessaß  poenitudinis  cpnroljtvit,  Exaudi 
ergo  nunc,  Domine,  propUiarje  Domine,  parce  Donnne  et  aperi  jt- 
nua  huic  o?iculae  tuae,  quae  se  totaa  in  ms  prava«  a  ooneprtip 
gregis  tuae  erraverat,  quae  tibi  mortua  in  terra  vixit.  Per  Peum. 
Alla.  Suscipe,  Domine,  dragma,  quae  perierat  ^i  inventa 
est  con?ertere  planctum  sempitemum,  redde  ei  laetitian^  salutaris, 
innova  in  visceribus  ejus  spiritum  suayitatis,  die  animae  ejus :  S^luß 
tua  ego  sum  et  intra  Septem  ovium  tuarum  eam  permanere  Qoncedia^ 
ut  recepto  nunc  gratiam  dominici  sacramenti,  pater  sanct«!  altßribiis 
hie  Famulus^  tuus  perpetnum  gaudium  cum  fidelibus  tuis  p^rfrui  me- 
reatur.    Per  Dominum. 

% 

INClPiT  CAPITULA. 

C.  1.    De  hamicidiuin.    (Coiumb.  B.  1.     Hub.  i.     Viud^h,  1. 

Ro^i.  1.  1.    Cum  in.  VI.  12.) 

Si  quis  clericus  humicidium  focerit  et  proximum   suum  occi- 

derit,  X  annis  exul  poei^Ceat,  postea  recipiatur  in  pairia,  siibene 

egerii  poenit^ntiam  in  paoe  et  aqua,  tostinoQtmn  comfirobatus  epi- 

9Copi  Tel  sacerdotum,  cum  quibus  poanit«it  et  cni  comoisstim  Tuit, 

et  aatisfadat  parentibus  ejus«  qu^m  occidit,  vicem  filii  reddens  «C 

dicens:  Qnaiecvaque  vultis,  faciam  vobis.    Si  atitem  «on  «adsfeceHC 

pareiitibus  illius,  nunquam  recipialur  in  patria,  sed  more  Cain   va- 

gas  eX  profusas  sit  super  terram. 

C.  11.    lUab.  2.    Vindob.  2.    Cumm.  VI.  13.) 

Si  quis  humicidium  casu  fecerit,  id  est  non  voluntate,  V  an- 
nos  poeniteat,  m  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

C^  111.    (HQbu  ^    Vindob.  3.   Hiom.  h  3.    Cumm^  Vi^  M-  iS.) 
Si  qm  ad  biwicildiiu»  Xaci^ndum  wxmMWi  ei  factiun  fewM» 
VII  annps  poeniteat,  UI  ^x  hi«  in  pana  et  »qua;  si  nviUm  «roLiiml 
et  non  peiuerjt,  III  awL  poen. 

C.  IV.     (Colnrob.  B.  8.    Hub.  4.    Viudob.  4.    Kom.  li.  1.) 
Si  qins  fbrnicaverit,  sicut  sodomka  feeerit,  X  aan.  poen.,  ID 
ex  Ms  in  pane  et  aqwa,  ti  «nnquann  cum  alio  domiat. 
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C.  V.    (Columb.  B.  5.    Hnb.  €.    Viadob.  9.    Ron,  IIL  i.) 
Si  quis  peijuraveht,   VII  ann.  poen. ,  HI  ex  his  io  ptne  et 
aqua,  et  nunquain  juret. 

€.  YL    (Hub    7.    Vindob.  7.     Rom.  HI.  3.    Bgh.  VI.  4.) 

Si  quis  per  necessitatem  aut  nesciens  perjuraverit ,  HI  ann. 
poen.,  I  ex  his  in  pane  et  aqua. 

C.  Vll.    (Hab.  8.    Vind.  8.     Rom.  IV.  1.) 
Si  quis  furtum  capitale  fecerit,  id  est  quadrupedia  vel  domum 
eifuderit,  aut  quodlibet  meliorem  praesidium  furaverit,  V  ann.,  et  si 
a  minoribus  furaverit,  III  ann.  poen. 

C.  VIII.    (Hab.  9.    Vindob.  9.    Rom.  II.  1.    Cumm.  IIL  1.) 

Si  quis  fornicaverit  cum  uxore  alterius,  aut  sponsam  vel  vir- 
ginem  corruperit,  si  clericus  est,  V  ann.  poen.,  II  ex  his  in  paoe 
et  aqua,  si  laicus,  III  ann.,  I  ex  his  in  pane  et  aqua,  si  diaconus 
aut  monachus,  VII  ann.  poen.,  III  ex  his  in  pane  et  aqua,  sub- 
diaconus  VI,  II  ex  his  in  pane  et  aqua,  si  sacerdos,  X,  III  ex  his 
in  pane  et  aqua,  episcopus  XII  et  deponatur.  * 

C.  IX.    (Vergl.  eolamb.  B.  6.    Hub.  10.    Vindob.  10.    Rom. 

V.  1.    Cumm.  VII.  1.) 
Si  quis  veneficio  aliquem  perdiderit ,   VII  ann.  poen. ,  lU  ex 
his  in  pane  et  aqua.» 

C.  X.   (Columb.  B.  6.   Hub.  10.   Vindob.  10.    Rom.  V.  3.   Camn. 

VII.  1.) 
«Si  quis  per  amorem  veneflcus  foerit  et  neminem  perdiderit, 
si  clericus  est,  annum  1  in  pane  et  aqua  poeniteat,  si  diaconus 
m,  I  ex  his  in  pane  et  aqua,  si  saeerdos,  V,  n  in  pane  et  aqua; 
maxime,  si  mulieris  partum  per  hoc  quis  deceperit,  V  quadragesi- 
mas  unusqaisque  agat  in  pane  et  aqua,  ne  hamicidii  reas  sit 

C.  XI.    (Vind.  11.) 
Si  quis  iaicus  habens  uxorem   suam,  el  cum  alteritis  uiore 
vel  virgine  fomicatus  fuerit,  V  ann.  poen.,  II  ex  his  in  pane  d 
aqua. 

C.  XII.    (Columb.  B.  8.    Hnb.  13.    Vindob.  12.    Rom.  II.  3. 

Cumm.  III.  S.) 

Si  quis  clericus  vel  cujuslibet  superioris  gradus,  qui  uxorem 
habuit,  et  post  conversationem  vel  honorem  iterum  eam  agnont, 
scfat,  80  adulterium  commisisse.  Idcirco,  si  ^diaconus,  V  anno^ 
poeniteat,  II  ex  his  in  pane  et  aqua,  si  saeerdos,  VII,  III  in  p^D'^ 
et  aqua. 

C.  XIII.    (Hub.  14.    Vindob.  13.    Rom.  U.  «.    Cumm.  III  ^) 
Si    quis    fornicaverit    cum    sanctimoniale    vel    Deo    diät«' 
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sicut   in  superiore')  sententia    unusquisque  juxta   ordiaem  sumn 
poeniteat 

C.  XIV.    (Hub.  15.    Vindob.  16.    Rom.  IL  4.) 
Si  quis  propter  concupiscentiam  vel*  libidinem  per  se  ipsum 
fornicaberit,  annum  integrum  poeniteail 

C.  XV.    (Hub.  16.    Vindob.  17.    Rom.  l\,  4.) 
Si  quis  sepulcbri  violator  fuerlt,  v  ann.  poen.,  III  ex  bis  in 
pane  et  aqua. 

C.  XVI.    (Columb.  B.  11.    Hub.  17.    Vindob.  18.    Rom.  II.  6. 

Cumm.  IlL  3.) 
Si  quis  concupiscit  mulierem  et  non  potest  peccare  cum  illa 
aut  non  vult  eum  suscipere,  annum  integrum  poeniteat. 

C.  XVII.    (Columb.  B.  12.    Hub,  18.    Vindob.  19.    Cumm.  1.  IS. 

VergL  Egb.  XI  7  —  9.  Xil.  1.) 
Si  quis  eucaristiam,  id  est  communionem  corporis  aut  san- 
guinis Domini  neglexerit  aut  exinde  perdiderit,  ann.  1  in  pane  et 
aqua  poeniteat.  Si  per  ebrietatem  aut  voracitatem  illud  vomerit, 
111  quadragesimas ;  si  pef  infirmitatem,  VII  dies;  si  in  ignem 
mitHt  tale  vomitum,  C  psahnos  cantet,  si  vero  canis  lambuerit,  C 
dies  poeniteat. 

C  XVIII.    (Columb.  B.  18.    Hub.  19.   Vind.  20.   Rom.  I.  5.) 

Si  quis  aut  uxor  suum  infantem  oppresserit,  III  ann.  poen., 
I  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

'  C.  XIX.    (Hub.  21.   Vindob.  22.   Rom.  VII.  1.    Cumm.  VI.  25) 

Si  quis  se  colebet  membrum  truncaberit  voluntarie,  111  ann. 
poen.y  1  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

C.  XX.   (Hub.  22.   Vindob.  23.    Rom.  VU.  t.   Cumm.  VIII.  1.) 
Si  quis  nsuram  undecunqne  exegerit,  ut  supra  poen. 

C.  XXI.    (Hub.  23.    Vindob.  24.    Rom.  VII.  4.   Clement.  1.) 
Si  quis  per  potestatem  Tel  quolibet  ingenio  res  alienas   malo. 
ordine  invaserit  vel  toUerit,  III  ann.  poen.,  I  ex  bis  in  pane  et 
aqua,  et  multas  elemosynas  faciat 

C.  XXII.   (Hub.  24.   Vindob.  25.    Rom.  VI.  1.   Cumm.  VII.  3.) 
Si  quis  sacrilegium  fecerit,  id  est  quod  aruspici  vocant,  qui 
auguria   colunt  sive  per  aves  aut  quocaaque  malo  ingenio  augura- 
verit,  ni  ann.  cum  pane  e.  a.  poen. 

C.  XXIU.    (Hub.  25.    Vindob.  26.    Rom.  VI.  2.    Cumm.  VII.  5.) 

Si  quis  per  ariolos,  quos  divinos  vocant,  aliquas  divinationes 
fecerit,  quia  boc  daemonum  est,  V  ann.  poenit.,  III  ex  bis  in  pane 
et  aqua. 

•)  Vergl.  c.  VIII. 
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C.  XXIV.    (Colovb.  B.  9.  9t.  HuK  2«,  Vind.  37.  Ro«.  VII.  7. 
Cumm.  VI.  18.    Vergl.  Conc.  Rotoma^g.  c.  13.) 

Si  quis  laicus  alium  percusserit  et  sanguinero  funderit,  XL 
dies  in  paoe  et  aqua  po^n. 

C.  XXV.   (Hub.  37.    Vind.  38.    Cumm.  VIII.  6.    Egb.  IV.  1) 
Si  quis  .cupidus,  ararus,  superbus  aut  invidiosus,  aut  ebrio- 
BUS,  aut  fratrem  smim  odio  babait  vel  alia  simUia,  quae  dinufflerare 
longum  est,  III  ann.  poen.  in  pane  et  aqua. 

C  XXVI.    (Hub.  39.    Vind.  29.    Rom.  VI.  4.    Cumm.  VII.  I. 
Bgb.  VIII.  1.  Vergl.  Conc.  Autisiod.  c.  4.) 

Si  quis  sortes  sanclorum,  quas  contra  rationem  vocaot,  vel 
alias  sortes  habuerit,  vel  qualecunque  alium  malum  logenium  sorü- 
tus  fuerit  vel  veneraberit,  III  ann.  poen. 

C.  XXVIL  (Hub.  19.   Viod.30.   Rom.  VI.  b.   Cu««.  VIL  €. 
Bgb.  VIII.  1.    Vergl.  Conc.  Autisiod.  c.  3.) 

Si  quis  ad  arbores  vel  ad  fontes  vel  ad  caficellos  vel  ubicoft- 
qu^i  exceptum  ia  ecclesia,  yotum  Toverib  aut  solveriiy  III  aaii«  cua 
pane  et  aqua  poeniteat,  quia  et  hoc  sacrilegium  vel  daeiaooiimi 
est;  et  qui  ibidem  ederit  aut  biberit,  annum  integran  ciun  paoe 
et  aqua  poeniieaL 

C.  XXVIIL    (Hnb.  13.    Vind.  li.    Rom.  IL  7.    Cnmm.  III.  I. 

Vergl.  Conc.  Agath.  c>  9t) 

Si  quis  clericus,  postqua«»  se  Deo  tovü,  iteroni  ad  secalarBdi 
habitum,  sicut  canis  ad  v<Hnitum,  vewnw  tmrii  vel  uxorem  dux^ 
rit,  X  annos  ambo  poeniteant,  III  ex  bis  in  pane  et  aqua,  d 
nunquasn  postea  ia  oonjugio  copuleatur.  Quod  si  ooluerinJt,  saocU 
sinodus  vel  aedes  apoatoliea  separabii  eea  a  cammunione  at  cod- 
vivio  omnium  cathoUcarum.  Similiter  et  mulier»  postquam  se 
Deo  vavit,  si  talem  acelus  adoiiserit^  pariter  aentantiae  sub- 
jaceat 

C.  XXIX.    (Hub.  33*^  Camm.  V.  19.) 

Si  quis  ialsitatem  commiserit,  VII  annos  poeniteal,  III  ex 
bis  in  pane  et  aqua ,  qui  autem  consenserit,  V  aimos  poenbeat. 

C.  XXX.    <Vlnd.  83.,  Rom.  Vit.  «.,  Camm.  1.  38. 
Si  quis   venationes  quascunqae  exereuerit,    si  dericus  est, 
ann.  I,  diaconua  II,  aacerdos  IV  poen. 

C.  XXXI.    (Vind.  34.,  Rom.  App.  14.) 
St  quis  per  necessitatem  furaberit  cibaria  aut  vestes  sive  qua- 
drupedia ,  propter  famem  vel  nuditatem ,  XL  dies  poen. 


C.  XXXII.    (Hub.  J5.,' Vind.  IS.,  Rom.  VI.  8»,  Cumin.  VII.  9. 

Vergl.  Conc.  Autisiod.  c.  1.) 
Si  quis,  quod  in  Kalend.  Januar,  multi  faciunt,  quod  adhuc 
de  paganis  residit,  in  cenrolum^  quod  dicitur,   aut  in  vecola  vadit, 
III  aon.  poen.,  quia  hoc  daemonuni  est 

€.  XXXIU.    (Hub.  37.,  Vind.  36.,  Rom«  VII.  2.,  €nmm.  VL  21.) 

Si  qua  mulier  aborsum  fecerit  yoluniarie,  lU  anb.  poen.  cm 
pane  el  aqua. 

C  XXXIV.    (Hub.  36.,  Vind.  37«,  Rom.  VI.  6.,  Camn.  VU.  7.) 
Si  quis  mathematicus  fuerit,  i.'  e.   per  invocatioflem  daano- 
num  mentes  hominum  tulerit  aut  del)acante  fecerit,  V  ann.  poen., 
III  «X  bis  i.  p.  e..  a. 

C.  XXXV.    (Hub   38.,  Vind.  38.,  Rom.  11.  11.) 
Si  quis   viduam  vel  virginem  raptus  fuerit,  III  ann.  poen*  u 
p.  e.  a. 

C.  XXXVl.    (Vind.  39.,   Rom.  VL  7.,  Cumm.  XI.  17.) 
Si  quis  iigaturam  fecerä  in  berbas   vel  quolibet  ingenio  male 
incanUTerit  et  smper  Christiafluin  ligarerit,  adas  eum  fidom  Dei 
antsiase,  III  ann.  poen.,  I  ex  bis  i.  p.  e.  a» 

C.  XXXVII.    Hab.  40.,  Viad.  40.,  Rom.  Vll.  &.,  Cumm.  IV.  9.) 
Si  quis  servum  aut  quolibet  hominem  quocunque  ingenio  in 
captiritatem  duxerUt  UI  ann.  poen.  in  p.  e.  9* 

€.  X&XVUL    (Hab.  41.,  VInd.  4t.,  Rom.  VU.  C,  Cumm.  IV.  13.) 

Si  quis  domtiDi  vel  aream  cquocttaqua  igne  cremaverit^  VII 
ann.  poen.,  11|  ex  bis  i.  p.  e.  a. 

C.  XXXIX.    Hub.  43. j  Vind.  42.,  Rom.  VU.  9.,  Camm.  IV.  2., 

Clement.  2.,  Egb.  X.  1.) 
Si  quis  aliquid  de  ministerio  sanctae  ecclesiae  vel   qualecun- 
que  opus  quolibet  modo  fraudaberit  vel  neglexerit,  VII  ann.  poen., 
III  ex  bis  i.  p.  e.  a.,  et  sie  concilietur. 

C.  XL.    (Sangall.  VI.  19.) 
Si  quis  clericus  honrinem  per   iram  percusserit  et  sangnine 
fuderit,  solvat  ei  primum  operam  mercedis  et  medicum  qnaerat, 
dnabos  quadragesimis  poen.  i.  p.  e.  a.,  diaconus  VI  menses,  pres- 
byter  ann.  I  *). 

C.  XU.  (Vind.  43.,  Cumm.  praef.  de  media  poenitentiae.) 
Si  quis  jejunare  non  potest,  <iuando  debet  jejunare>  pro  uno 
die  in  pane  et  aqua  cantet  cum  venia  psalm.  L ,  et  aine  venia  LXX. 

C.  XLII.    (Viad.  13.,  Cumm.  a.  a.  O.) 
Si  quis  jejunare  non  potest  et  psalmos  nescit,   pro   die  det 
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denai*ium  unum ,  et  si  non  habet  pretium ,  de  dbo ,  quuitttm  su- 
mit ,  tantum  porrigat.  Pro  uno  anno  in  pane  et  aqua  det  solidos 
XXVI. 

C.  XLIli.  (Vind.  47.) 
Si  quis  fornicaberit  cum  vidua  patris  sui,  aut  vidua  barbani 
sui,  aut  cum  germana  sua  aut  cum  cogoata  sua,  aut  pater  tnr- 
pitudinem  fifii  sui  revelaTerit,  aut  cum  filiastra  sua,  X  ann.  pen- 
grinus  poeniteat,  II  ex  bis  i.  p.  e.  a.,  et  si  peregrinare  non  po- 
test,  pro  uno  anno  det  solidos  XII.  Si  laicus  est,  tundatur  et  di- 
mittat  hominem  liberum. 

C.  XLIV.    (Vind.  48.,  Clement.  3.) 
Si  quis  mercedem  accipit  et  jejunaberit,  si  per  ignoranüaiD 
hoc  fecerit,  jejunet  pro  se,  quantum  se  promisit  pro  illo  jejuoare, 
et  quod  accipit ,  det   pauperibus ,  et  qui  aliena  peccata  super  sc 
susceperit,  non  est  dignus  christianus. 

C.  XLV.    (Vind.  49.,  Rom.  II.  15.,  Clement.  4.  Vergl.  Cooc 

Anejrr.  c.24.) 

Si  qtiis  sponsam  habens  et  Tiüum  ei  intulerit  et  sororem  ejüs 
uiorem  duxerit,  illa  vero,   quae  Vitium  passa  est,   si  forte  necem 
sibi  intulerit,  omnes,  qui  hujus  facti  consentientes  sunt,  X  ann.  i. 
p.  e.  a.  poen. 
C.  XLVl.  (Rom.  II.  iiß.,  Cnmm.  III.  23f.    Vergl.  Cone.  Ancyr.  clL) 

Si  quae  de  mulieribus,  quae  fomicantur,  occiderit,  quit  di- 
scitur,  aut  avortirum  facere  festiaat,  X  ann.  poeo. 

C.  XLVII.   (Vind.  32.,  Cumm.  V.  4.  Vergl.  Colnmb.  B.  »•) 
Si  quis  laicus  per  cupiditatem  perjuraberit,  totas  res  suasdel 
pauperibus  et  tundatur,   in  monasterio  serviat  diebus  vitae  suae. 

C.  XLVIll.    (Vind.  50.,  Rom.  VI.  8.     Vergl.  Conc.  Ancyr.  c.  6.) 
Si  qui  simul  edunt  fesüvitates  in  locis  abuminandis  more  gen- 
tium, in  ann.  poen.  i.  p.  e.  a. 

C.  XLIX.    (Colnmb.  B.  24.  Vind.  51.,  Rom.  VI.  9.,  Cnmm.  VII.  i«) 
Si  quis  manducat  aut  bibit  juxta  fanas,  si  per .  ignorantiam, 
XL  dies  poeniteat,  et  si  iterum  fecerit,  tribus  quadragesimis poen«. 
si  vero  pro  cultu  daemonum  hoc  fecerit,  III  ann.  poen. 

C.  L.    (Vind.  52.,  Rom.  VI.  10.    Conc.  Ancyr.  c  7.) 
Si  quis  secundo  et  tertio  idolis  immolaverit  per  vim ,  DI  aoo. 
poen.,  II  sine  oblatione  communicet. 

C.  LI.    (Vind.  5.,  Rom.  VII.  10.,  Cnmm.  111.  M.    Vergl.  Conc. 

Ancyr.  o.  10.) 
Si  quis  cum  animalibus  peccaberit,  qui  amplius  quam  vigiou 
annorum  fuerit,  XXV  anoos  poen. 
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C  LH.    (Vind.  SS.,  Rom.  VUL  1.,  Clement.  5.,  Cumm.  I.  3.) 
Si  quis  clericus  aut  sacerdos  se  inebriaberit «   XL  dies  poen. 
i.  p.  e.  a.,  laicus  VU. 

C.  LIU.    (Paris.  35.,  Cumm.  I.  8.,   Clero.  a.  a.  O.) 
Si  quis  alium  cogit  y   ut  inebrietur ,  humanitatis  gratia  ^   ut 
ebrius  poeniteaty  et  si  odio  boc  fecerit,  ut  homicida  judicetur. 

C.  LIV.    (Vind.  54.,    Cumm.  I.  11.) 
Si  quis  autem  per  superfluitatem  ventris   distinctionem  dolo- 
remque  satietatis   sentit ,  1  die  poen. ,  si  autem   ad  yomitum ,  si 
(sine)  lafirmilate,  VII  dies  poen. 

C.  LV.    (Cumm.  IV.  7.  6.,     Bgb.  XIH.  8.) 
Si  quis  cibum  furaberit,  XL  dies  poen.,  si  postea,.  ann.  1, 
et  si  infans  fuerit  X  annorum,  Vit  dies  poen. 

C.  LVI.    (Vind.  55.,  Bigot.  II.  2.  $.  I.  $:  2.) 

Si  quis  moechatur  labiis,  IV  ann. ,  si  vero  in  femoribus,  U 
poen. 

C.  LVÜ.    Paris.  39.,  Cumm.  U.  9,,     Bgb.  IX.  2.  6.) 
Si  quis  concupiscit  fornicari   et  non  potuity  tribus  quadrage- 
simis,   et  qui  per   turpiloquium  vel   aspectum  quoinquinatus  est, 
tarnen  non  voluit  fornicare,   XL  diebus  poen.,   si  autem  inpugna- 
tione  cogitationis  violenter  inquinatus  est,  VII  dies  poen. 

C  LVIU.    (Vergi.  Vinn.  14 --16.     Vind.  18,  Egb.  IX.  13.) 
Si  ?ero  diligens  feminam  inscius  alicujus  mali  propter  ser- 
monem ,  XL  dies  poen. ,   osculatus  autem  eam  et  ampiexatus ,   IV 
quadragesimas  poen.,  diligens  tarnen  mente«  VII  dies  poen. 

C.  LIX.    (Vind.  15.,  Cumm.  II.  19.  20.,  Bgb.  IX.  7.  8.) 

Si  quis  Jn  somnis  voluntate  pollutus  est,  surgat  et  cantet  ge- 
nua  flectendo  psaimos  VIII,  in  crastino  in  pane  et  aqua  vivat  aut 
cantet  genua  flectendo  psaimos  XX,  et  si. pollutus  est  sine  volun- 
tate, cantet  psalm.  XV. 

C.  LX.    (Vergl.  Vinn.  3$.  40.  Vind.  56.,  Cumm.  HI.  32.) 

Sr  quis  inirat  ad  ancillam  suam ,  si  genuerit  ex  ea ,  libertit 
eam  et  I  ann.  poen. 

C.  LXl.    (Paris.  47,  Cumm.  VI.  19.) 

Si  cujus  infans  sine  baptismo  per  negligentiam  mortuus  fue- 
rit ,  III  ann.  poen. ,  1  .ex  bis  i.  p.  e.  a. ,  II  sine  vino  et  carne. 

C.  LXII.    (Paris.  48.,  Cumm.  6.  8.) 

Si  quis  alium  ducit  in  peijurium  ignorantem,  VU  ann.  poen., 
qui  vero  suspicatur ,  quod  in  peijurio  ducitur  et  tarnen  jurat ,  II 
ann.  poen. 
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C.  LXllfl.    (Vind.  57.,  Cnmm.  V.  iS.  tt.) 
Si  quis  per  igaorantiam  mentitur,   con&teatur,  cm  mentitus 
est  et  taceat  una  hora,  aut  cantet  psalmos  XV,  sive  per  iadustriam 
roentitur,  III  dies  taceat,  aut  cantet  psalmos  XXXVI. 

C.  LXIV.    (Vind.  58.,  Cu mm.  IX.  2.) 

Si  quis  odit  fratrem  suum,  quamdiu  non  repellit  odium  a 
se ,  tantum  temporis  cum  pane  e.  ^»  poen, 

C.  LXV.  (Cumm.  VI.  21,,  Bed.  IV.  9.) 
Si  quis  per  rixam  ictu  defonnat  bominem,  reddit  inpensam 
in  medicum  et  maculae  pretium ,  et  opus  ejus ,  donec  sanetur,  i^ 
stituat,  et  dimidium  ann.  poeiL,  et  si  non  habet  unde  restituat, 
integrum  ann.;  etqui  ictom  dederit  et  non  nocuerit,  XLdiespoeo., 
si  autem  clericus,  et  medium  ann. 

C.  LXVI.    (Cumm.  IX.  I.,   Bed.  V.  S.) 
Si  quis  fratrem  suum  cum  furore  maledicit,  placuit,  coi  nak- 
dixit,  VII  dies  i.  p.  e.  a.  poeniteat 

« 

C.  LXVII.    (Cumm.  XI.  X) 
Si  quis  contentiosus  est,   alterins  sententiae  se  snbdat,  sio 
autem,  anathematizatur ,  ut  a  regno  Dei  alienus  sit 

C.  LXVIll.     (CoUmb.  A.  10.  Vind.  61.,  Cumm.  IX.  6.) 
Si  quis  causa  invidiae  detrabit  vel  libenter  audit  detraheotemt 

IV  dies  cum  p.  e.  a.  poen. ,  si  Tero  de  bis ,   qui  praeest,  VH  dies 

separatus  poen. 

C.  LXIX.    (Vind.  «).,  Cnmm.  XL  9.) 

Si  dilatus  et  dilaior  necbaberit,  ann.  I  simul  poen.,  io  d»- 
dom.  n  dies  in  p.  e.  a.,  et  biduanas  in  fine  uniusciyusque  o^O' 

sis  faciat* 

C.  LXX.    (Cumm.  IX.  9.) 
Si  quis  Terbositatem  diligens  in  fratrem  derogit,   II  dies  ti- 
cens  poen.,  aut  XII  psalm.  canat  per  diem. 

C.  LXXI.    (Cumm.  XL  11.  6.) 
Si  quis  abbati   excusationem  praetendit,  si   ignorat  regubiB« 
I  diem  poen.;  si  vero  agnoscit,  superponatur.    Qui  autem  de  iR* 
dustria  cuicunque  seniori  flecti  dedignatur,  coenam  careat. 

C.  LXXIL    (Vind.  64.,  Cnmm.  XI.  14.  15.) 
Si  quis  alium  proterve   arguit,  lineat  eum  primum  ^  ^^ 
psalmos  canat    Qui  peccaturo  putendum  fratri  inpudit,  jfti^V^ 
seorsum  arguat  eum,  III  dies  poen. 

C.  LXXflL    (Viud.  65.,  Cumm.  XI.  16.) 
Si  quis  solus  cum  sola  loquitur,  vel  sub  eo  (ecla  nw"^'* 
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cenank  careat;  si  vero  post  interdictum  fecerit,  XL  dies  u  p.  e. 

a.  poeD. 

C.  LXXIV.    (Vind.  66.,  Rom.  IX.  9.) 

Si  quis  sanguiuem  aniraalium  manducaberit  neacienSy  aut 
morticinum  aut  idolis  immolatum ,  IV  menaes  poen.  L  p.  e.  a.^  » 
autMD  seit,  n  ann.  sine  vino  et  carne. 

C.  LXXV.    (Vind.  67.,  Cumm.  lt.  16.) 

Si  qui  pueri  parvoii  ante  XX  annorum  se  invicem  manibus 
quoinquinaberint,  XX  dies,  si  frequenter  faciuat,  aut  si  in  ipsa 
aetate  inter  femora  fornicaberint,  I  ann.  poeo* 

C.  LXXVl.    (ViDd.  68.,  Cumm.  II.  17. ,  Bed.  111.  32.) 
Si  puer  parnilus  oppressum  a  majore,  babensXana»,  XXVII 
cliebus  jejunet,  si  consenserit,  XX  dies  poen, 

C.  LXXVII.    (Cumm.  I.  38.) 

Si  quis  comedit  corporis  sni  scabiam  aut  pediculus,  aut  bi- 
boDS  orinam  snam,  aut  stercora  comedit,  cum  maaua  impositione 
episco{)i  ann.  I  in  p.  e.  a.  poen. ,  bpnedicens  episoopus  infantem 
Ticem  baptismi. 

C.  LXXVIli.    (Rom.  X.  1.,  Cumm.  XIU.  7.  8.»  Bed.  VUI.  2.) 

Si  quis  non  custodierit   sacrificium   et  mus  comederit  illud, 
XL  diebus  poen.,  qui  autem  perdiderit  et  non  fuerit  iaventum,  XX 
diebus  poen. 
C.  LXXIX.    (B o b i e  D t.  46.,  R o m.  X.  2.,  C u m m.  XUI.  10.,  B ed.  VUI.  3.) 

Si  quis  perfudit  aliquid  de  calice  super  altare, 'quando  aufer- 
tur  linteamen,  VII  dies  poen.,  et  qui  inrudit  calicem  in  flnem  so- 
lemnitatis  missae,  XL  dies  poen. 

C.  LXXX.    (Vind.  69.,  Rom.  X.  7.,  Cum».  XIIL  15.)         ' 
^  quis  negiigentiam  erga  sacrificium  fecerit,  ut  siccans  ver«  . 
mis  consummavit,  ad  nihilum  deveniat,  tribus  quadragesimis  i.  p. 
e.  a.  poen.,  et  si  vermis  in  eo  inventus  fuerit,  conburatur  et  cinis 
ejus  sub  altare  abscondatur. 

C.  LXXXI.    (Viod.  69.,  Cumm.  XIII.  16) 
Si  cum  amissione  saporis  decoloratus  sacrificium,  XX  diebus, 
conglutinatus  vero,  VII  diebus  poen.;  et  qui  merserit  sacrificium, 
continuo  bibat  aquam,  quae  in  chrismale  fuerit  sumatque  sacrificium, 
et  pro  culpa  cantet  X  psalm. 

C  LXXXU.    (Vind.  69.,  Rom.  X.  8.,  Cumm.  XUI.  17.)  .i 

Si  ceciderit  sacrificium  de  manu  ofTerentis  in  terram  et  non 
fuerit  inventum,  quodcunque  in  eum  locum  inventum  fuerit,  ubi 
ceciderat,  comburatur  et  cinis  abscondatur,  sacerdos  vero  medio 
anno  damnetnr,  si  vero  inventum  fuerit  sacrificium,  locus  munde- 
tur  et  supra  ignetur,  sacerdos  XX  dies  poen. 
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C.  LXXXm.    (Vind.  69.,  Rom.  X.  9.,  Cunn.  XQl.  18. 19.) 
Si  quis  vero  de  calice  per  negligentiam  stillaberit  in  lerram, 
igne  sumatur  et  L  dies  poen.,  si  super  altare  stillaberit  calix,  sor- 
beat  minister  stillam  tribus  vicibus,   labit  calicem  subtus  posiUim« 
et  ipsam  aquam  bibat  et  III  dies  poen. 

C.  LXXXIV.    (Vind.  70.,  Cnrnm.  I.  30.,  Clement.  6.;  Bgb.  XDI.  S.) 
Si  quis  dederit  alicui  llcorem,  in  quo  mus  mortua  foerit,  th- 
bus    superpositionibus ,   postquam  Tero  noverit  postea,  quod  potih 
osus  ^)  est  et  superponatur. 

C.  LXXXV.    (Vind.  71.,  Rom.  X.  6.,  Camm.  1.3t.;  Egb.  XllMi) 
Si  quis  in  farina  aut  in  alio  sicco  cibo  aut  in  pulmento  aar 
gulato  aut  in  lacte  invenit  istas  bestiolas ,   quod  circa  illomm  Cor- 
pora est,  proiciatur,  reliquum  Tero  sana  sumatur  fide. 

C.  LXXXVI.    (Vind.  70.,  Bigot.  I.  5.  §.  7.,  Remeni.  UI.  St.,  Cle- 
ment. 6.;  vergl.  Egb.  XII.  4.) 
Si  quis  commederit  et  biberit,   quod  Intinctum  fuerit  a  tuni* 
liare  bestia,  quod  est  muriceps,  III  superpositionibus  sanetur. 
C.  LXXXVU.    (Vind.  71.,  Rem ens.  III.  20.) 
Si  autem  aliquid,  quod  decoloratum  fuerit,  liquoris  disüibui- 
tur,  VII  diebus  jejunet,  qui  autem  inscius  hoc  sumpsit  et  postea 
seit,  XV  diebus  jejunet. 

C.  LXXXVIII.    (Vind.  72.,  Rom.  IX.  8.;  rergl.  Vinn.  90.) 
Si  qui  monasteria  spoliant ,  III  ann.  poen. ,  I  ex  bis  i.  p*  c. 
a.,  II  sine  carne  et  vino,  et  omnia,  quae  subtraxit,  det  pauperibus. 

C.  LXXXIX.   (Resp.  Gregor.  1.  ad  August,  exoerpt.    Märten.  LXVI*  ^t 

Vind.  86.) 

Si  qua  mulier,  dum  meustnio  patitur,  probiberi  ab  ecdesia 
non  deberi,  quia  naturae  superfluitas  in  culpa  non  repatabitur, 
sanctam  autem  communionem  in  bisdem  diebus  percipere,  non  d^ 
bet  probiberi ,  si  autem  ex  veneratione  magna  percipere  non  fn^ 
sumit,  laudanda  est,  et  si  perceperit,  non  est  judicanda. 

C.  XC.    (Greg.  a.  n.  O.    Vergl.  Märten.  LXX.  2.,  Vind.  fS.) 

Si  quis  postillusionem  nocturnam  corpus  Domini  valeat  acd- 
pere  vel  sacerdos  sacra  ministeria  celebrare  ?  Ista  illusio  afa'qttifl<lo 
ex  grapula  aut  ex  naturae  superfluitate ,  aliquando  ex  necessiUtt 
vel  inflrmitate  evenerit.  Haec  inlusio  non  est  timenda,  quae  ptf 
Ibflrmitatem  continget,  quae  vero  ultraf  modam  per  appetitom  go* 
lae  rapitur  atque  idcirco  humorum  receptagula  gravantur,  hal^| 
exinde  animus  aliquem  reatum,  tamen  a  perceptione  sacri  mysteni 
Tel  missarum  solenmia  celebrandi  probiberi  non  debet,  cum  fi>^ 

*)  quod  inU  uius  est  potu:  Cm 
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lasse  aut  festus  dies  exigit  aut  sacerdos  deest,  ipsa  necessitas  com- 
pellit,  nam  si  adsunt  alii,  qui  ministeriam  iniplere  Taleant,  ab  im- 
molatione  sacri  miiiisterii  abstinere  arbitror  humiliter  debet 


C.  XCi:*)    (Vind.  59.,  Cumm.  1.  i,    Th.  I.  1.  §.  1.) 
Si  quis  episcopüs  aut  sacerdos  aut  aiiquis  ordinatus  si  Vitium 
ebrietatis  in  consuetudine  habueritf  aut  desinat  aut  deponatur. 

C.  XCII.    (Vind.  '74.,  Cumm.  XII.  7.  8.,  Clement  7.    Th.  I.  11. 

§.  2.  3.  11.  &  §.  1.) 
Si  quis  in  die  dominico  per  negligentiam  jejunaberit  aut  ope- 
ram  fecerit  aut  se  balneaverit,  VlLdies  poen.,  et  si  iterum  fecerit» 
XL  dies.     Si  pro  damnatione  diei  dominicae  hoc  fadat,   abhumina- 
bitur  ab  ecclesia  catholica  sicut  Jndeus. 

C.  XCIII.    (Vind.  75.,  Cumm.  XII.  9.  1.  37.    Th.  1.  11.  |.  4.  5.) 
Si  quis  contempserit  indictum  jejunium  in  ecclesia,  XL  dies 
poen.,  si  autem  in  quadragesima  hoc  fecerit,  ann.  I  poen.,  et  si 
consuetudo  fuerit  ei,  ab  ecclesia  separetur. 

^    C.  XCIV.    (Clement.  19.    Th.  II.  12.  §.  23.) 

Si  quis,  cujus  uxorem  höstis  abstulerit,  et  non  potest.  eam 
redimere,  liceat  eum  aliam  accipere.  Si  postea  redit  uxor  ejus, 
alium  virum  accipiat  illa,  sie  et  de  servis  transmarinis. 

0.  XCV.    (Vind.  76.,  Cumm.  in.  34.  35.    Th.  L  2.  §.  12.  13.) 

Si  mulier  cum  muliere  fornicaberit ,  aut  sola  cum  se  ipsa 
coitum  habet,  lll  ann.  poen. 

C.  XCVI.    (Cnmm.  III.  13.  15.    Th.  h  14.  |.  18.  23.) 
Si  quis  cum  muliere  sua  menstrao  tempore  coierit,  XL  dies, 
poen.    Similiter  mulier  poen. ,  qui  intrat  in  ecclesia  ante  XL  dies. 

C.  XCVIL    (Vind.  77.,   Cnmm.  VL  7.    Th.  I.  4.  §.  6.) 

Si   quis   in   proelio  cum  rege  hominem  occiderit,   XL  dies 

poen. 

C.  XCVin.    (Vind.  78.,  Cumm.  V.  3.    Th.  I.  6.  %.  4.) 

Si  quis  juraberit  in  manu  episcopi  aut  presbyteri  vel  diaconi 
aut  in  cruce  sacrata,  III  ann.  poen.,  et  si  non  est  crux  sacrata, 
I  ann.  poen. 

C.  XCIX.    (Vind.  79.,  Cumm.  VU.  14.    Th.  1.  15.  |.  2.) 

Si  qua  mulier  infantem  suum  super  tectum  aut  ia  fomaceii^ 
ponit  et  vult  sanare  eum,  V  ann.  poen. 

C.  C.    (Vind.  80.,  Cumm.  Ul.  39.  40.    Th.  L  8.  §.  1.  2.) 

Si  pre^byter  feminam  per  desiderium  osculaberit,  XX  dies 
poen.,  et  si  semen  per  osculum  mittit,  XL  dies  poen. 

*)  Hier  beginnen  die  neueren  Zusätze,  wie  diess  aus  der  Benutzung 
des  Theodor'flchen  Beichtbuch's  herrorgebt    Vergl.  oben  S.  58. 
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C.  CXXVI.    (Th.  II.  14.  {.  ^^M  II-  2-  §*  8) 

Decimas  non  sunt  legitimas  dare  nisi  pauperibus  et  perecri- 
nis,  nee  non  cogitur  presbyteris  decimas  dare. 

C.  CXXVII.    (Th.  II.  6.  f.  9.) 
Si  quis  monachus  obedientiam  in  monasterium  permiUit,  non 
liceat  eum  yotum  voYere  sine  licentia  abbatis  sui,  si  voveritf  sie 
dimittendus ,  si  jusserit  ei  abbati. 

C.  CXXVllI.    (Cnmm.  III.  S8.    Th.  I.  14.  §.  7.) 
Hulieri  non  licet  votum  vovere  sine  licentia  viri  sui,  sed  a 

vorerit,  dimitti  potest. 

C.  CXXIX.    (Clement.  17.) 
Si  (juis  de  praeda  duxerit  ad   ecclesiam  in  elemosynam ,  an- 
tequam  ille  poenilentiam  agat,   non  suscipialur  munus  ab  bis,  qui 
operantur  iniquitatem. 

C.  CXXX.    (Cunim.  XI.  32.,  Clement.  10.    Th.  I.  5.  §.  14.) 
Si  quis  a  fide  Dei  discesserit,  si  necessitale  et  postea  conver- 
sus  fuerit,  X  ann.  poen.,  Ili  ex  bis  extra  ecclesiam. 

C.  CXXXI.    (Vind.  85«,   Floriac.  47.,  Rom.  App.  St.) 
Si   quis   comam  suam  inciderit  propter  mortem  filiorum  ant 
parentum  aut  faciem  suam  laniaberit  cum  ungulis  aut  cum  feiro, 
XXXVI  dies  poen. 

C.  CXXXII.    (Cumm.^XIl.  6.    Th.  II.  8.  §.  8.) 
Lavacrum  capitis,  in  die  dominico  potest  esse,  si  necesse  est, 
et  in  lixiva  pedes  lavari,  balneos  non  licet  fieri. 

C.  CXXXIII.    (Cnmm.  111.  17.    Th.  I.  14.  {..20.) 
Si  quis  coitum  fecerit  in  die  dominica,  a  Deo  petat  indnl- 
gentiam  et  III  dies  poen. 

C.  CXXXIV.    (Cumm.  HL  16.    Th.  I.  14.  §.  19.) 

Si  quis  coierit  cum  uxore  sua  post  partum  ante  dies  XL, 

XX  dies  poen. 

C.  CXXXV.    (VInd.  94.) 

Si  quis  poenitentiam  babuerit,   abstineat  se  ab  uxore  sua  III 
dies  ante  communionem,  et  HI  in  quadragesima ,  IV  et  VI  feria  et 
die  domin. 
C.  CXXXVl.    (VInd.  81.,  Cumm.  111.  42.    Conc.  Neoeaea.  e.  2.) 
Si  qua  duobus  fratribus  nupserit,   secundum  canones  usque 
ad  exitum  vitae  suae  poen. 

C.  CXXXVII.    (Conc.  Nicaen.  c.  8.) 
Sacerdotibus  non  licet  habere  secum  feminas  extra  matrem 
aut  sororem  aut  aviam  *)  suam.     "^ 


^)  amiftam:  Nie. 
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C.  CXXXVIII.    (Can.  apost.  44.    Vind.  33.) 
Si  quis  sacerdos  usuras  undecunque  acceperit,  secundum  ca- 
nonem  aut  desinat  aut  deponatur. 

C.  CXXXIX.    (Vind.  63.,  Cumm.  Hl.  36.  37.    Th.  1.  14.  {.  5.  6.) 
Si  quis  vel  si  quae  virginitaiem  promiltit  et  postea  adjungitur 
iixori,    üon  dimittat  eara,   sed  frangenda   sunt  vota  stulla  et  III 
ann.  poen. 

C.  CXL. 
Hier  sind  im  Codex  2  Zeilen  ausradiri. 

C.  CXLl.    (Columb.  B.  13.     Cumm.  VI.  17.) 
Si  quis  laicus  proximum   suum  occiderit,  V  ann.  poen.,   III 
exsul  poen. 

C.  CXLII.    (Cumm.  IL  21.  20.    Th.  I.  8.  §.  8.) 
Si  quis  semen  dormiens  in  ecclesia  fuderit,   III  dies  jejunet, 
peccans  non  pollutus,  XXIII  psalra.  canat. 

C.  CXLIII.    (Cumm.  I.  28.    Th.  II.  11.  §.  9.) 
Si  animalia  quoitu  hominum  polluta  fuerit,  occidatur  carnis- 
que  eorum  canlbus  proiciatur. 

C.  CXLIV. 
Si  quis  apud  suam  commatrem  fornicaberit,  VII  ann.  poen. 

C.  CXLV.    (Cumm.  II.  2.    Egb.  II.  3.) 
Si  episcopus  sodomitam   fecerit,   XIV  ann.  poen.,  presbyter 
XII,  diaconus  IX,  subdiaconus  VIII,  clericus  VII,  laicus  V,  et  nun- 
quam  cum  alio  dormiat. 

C.  CXL  VI.    (Rom.  App.  1.) 
Si  quis  acceperit  sororem  aut  flliam  uxoris  suae,   non  judi- 
centur,  nisi  prius  separentur,   et  postea  jejunent  ann.  III,  sie  ta- 
rnen elemosynas  multas  faciant. 

C.  CXLVII.  (Rom.  App.  17.  Civitat.  29.) 
Si  quis  dimiseiit  uxorem  suam  et  aiiam.  duxerit,  illa,  quam 
ducit  postea,  non  est  ejus  uxor,  sed  meretrix.  Istorum  obiatio- 
nem  sacerdos  non  excipiat,  neque  cum  eo  communicet,  neque  in 
domo  nemini  intret,  nee  conloquium  cum  nemine  habeat,  nee  man- 
ducet  nee  bibat  cum  aliquo,  usque  dum  separentur,  et  postea  je- 
junet  ann.  IV,  I  ex  bis  i.  p.  e.  a. 

C.  CXLVIII. 
Si  quis  fomicaberit  habens  uxorem  et  praesens  fuerit  uxor 
ejus,  ille  jejunet  ebdom.  XLII.  Quodsi  non  potuerit  omnino  XLII 
ebdom.  jejunare  et  habuerit  pecuniam,  tribuat  ex  laboribUs  suis 
ad  redimendum  animam  suam.  Si  dives  fuerit,  det  pro  se  solides 
XX;  quodsi  noluerit  tantum  dai'e,  det  solid.  X,  et  si  permultum 
pauper  fuerit,  det  solid.  III  et  jejunet  ebdom.  XXII,  et  neminem 
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boc  conturbet,  quia  jussinius  solid.  XX  dare  aut  tniiius  aut  am- 
plias,  quia,,  si  dives  fuerit,  facilius  est  Uli  dare  solid.  XX,  quam 
pauperis  solid.  111  aul  I,  et  non  qaisquam  attendat,  cui  dare  de- 
beatf  sed  pro  redetnptioti«  captivorum,  sive  super  saactam  altafe, 
sive  pauperibus  Christianis  erogare  debeant 

C.  CXLIX.    (Cumw.  I.  35.    Th.  II.  lt.  §.  «.> 
Apis  si   occidens  hominein,  ipsam  quoque  feslineot   occkK, 
mel  tarnen  manducetur. 

C.  CL.    (Cumm.  I.  26.     Th.  11.  11.  §.  7.    Vergl.  Kom.  App.  29.) 
Si  casu  porci  vel  gallinae  sanguinem  hominis  comedunt,  non 
ablciendos  credimus,  sed  manducantur. 

C.  CLL    (Cumm.  L  27.    Th.  IL  11.  §.  8.) 
Si  qui  cttdabera   mortuorum  lacerantes  manducaveruut,  dir- 
nem  eorum  manducare  nun   licet,  usque  dum  macerentur   et  post 
anni  circulum. 

C.  CLll.    (Cumm.  U.  3.     Th.  L  2.  §.  19.) 
Si   frater.cum   fratre  naturalem  fornicationem  per  cummiitio- 
nem  carnis,  XV  ann.  poen.  ab  omni  carne. 

C.  CUIL    (Cumm.  IL  4.    Th.  L  2.  §.  15) 

Si  semen  in  hos  miserit,  VII  ann.  poen.,  alii  dicunt,   usque 
ad  finem  vilae  suae. 

C.  CLIV.    (Paria.  S7.,  Cumm.  IL  5.     Th.  L  2.  §.  8.) 

Si  viri   inier  femora   fornicantes,   primo  ann.  poen.,   si   ite- 

rans,  IL 

C.  CLV.    (Paris.  58.,  Comm.  II.  6.) 

Si   inter  crura  fornicantes,   si  puer!  sunt,   II  ann.  poen.,  si 
viri ,  ni  ann.  poen. 

C.  CLVL    (Cumm.  IIL  11.  12.     Th.  L  14.  f  2t;  22.) 
Si  quis  nupserit  cum  mulierem  suam  i^ro,  XL  dies  priuio; 
si  in  terga  nupseiit,  sie  poeniteat,  quoroodo  de  animali. 
C.  CLVII.    (Cum Ib.  III.  13.    Th.  L  14.  $.  23.    Vergl.  oben  c.  M.) 

Si  quis  menstruo  tempore  coierit  cum  muliere,  XL  dies  poen. 
C.  CLVIII.    (Cumm.  IIL  16.    Th.  1.  14.  §.  19.    Vergl.  ob«ii  c.  134.) 

Qui  nupserit  ante  mundum  sanguinis  post  partum,  i.  e.  XL 

diös,  XX  dies  poen. 

C.  CUX.    fCumm.  VL  6.) 

Qui  ocelderit  bominem,  XL  dies  abstineat  a«  ab  eodesia,  et 
postea  superscriptam  poenitentitm  agaL 

C.  CLX.    (Cumm.  VL  7.    Th.  I.  4.  |.  6.    Vergl.  oben  c.  97.) 
Si  quis  per  jusslonem  domini  sui  hoininem  ucciderUt  XL  die» 
jejunel,  et  qui  occiderit  honünem  in  publico  bdlo  cum  rege,  XXX 
dies  poen. 
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C.  CLXl.    (Cvmni.  VI.  8.    Etb.  Vll.  7.    Th.  I.  4.  §.  7.) 

Si  quis  per  pocolum  vel  per  artem  malam  aliquam,  VII  ann. 
poen.  ^t  plus. 

C.  CLXII.    (Cumm.  VI.  9.    Th.  1.  14.  §.  25.) 
Si   quae  mater  filium   .suum  occiderit,   XV  aniios  poeQ. ,  et 
niioquam  mutet,  nisi  die  domioica. 

C.  CLXIII.    (Cumm.  VI.  10.    Bgb.  VII.  8.    Th.  I.  14.  §   26.) 

Hulier  pauperiua  Vll  anu.  poen. 

C.  CLXIV.   4Ciium.  VI.  11.    Th.  1.  14.  §.  37.) 
Mulier  si  occiderit  filium  in  utero  ante  XJj  cUes,  ann.  I  poen., 
si  post  XL  dies  concepiionis ,  ut  bumicida  Ili  ann.  poen. 
C.  CLXV.    (Cumm.  VI.  12.    Vergl.  oben  e.  1.) 
Si  quis  clericus  lioroicidium  fecerit,  X  ann.  poen.,  III  ex  bis 
i.  p.  e.  a. 

C.  CLXVl.    (Cumm.  VI.  14.    Vergl.  oben  c.  8«) 
Si  ad  humicidium  consenserit  et  factum  fuerit,  VII  ann.  poen. 

C.  CLXVIl.    (Paris.  12.,  Hub.  20.»   Rom.  V.  >.;  Cumm.  Vll.  8. 

Egb.  IV.  14.) 

Si  quis  emissor  tempestatum  fuerit,  VII  ann.  poen.,  III  ex 
bis  i.  p.  e.  a. 

C.  CLXVIII.    (Cumm.  XI.  30.    Tb.  I.  5.  J.  IX.) 

Si  pi'csbyleri  contigerit,  ubi  missam  caotaverit,  et  aliorum 
recitavent  nomina  mortuorunif  et  simul  numeraberit  hereticum  cum 
calbolicis,  et  post  missam  intellexerit,  ebdom.  I  poen.,  si  frequen- 
ter  fecerit,  ann.  integrum  poen. 

C.  CLXIX.    (Cuüim.  XI.  21.    Th.  1.  5.  §.  $.) 

Si  quis  contempserit  Nicenum  concilium  et  fecerit  pasclia 
cum  Judaeis  XIV  luna,  exterminabitur  ab  eeclesia,  nisi  poeniten- 
tiam  flgeret  ante  mortem. 


d.    POERITERTIAU  BOBIERSI'). 

IN  0£I  NOMINE  INCIPIT  JUOICIUS  POENITENTULIS. 
C.  I.    (Coiumb.  B.  1.    Mers.  a.  1.) 

Si  quis  clericus  homicidium  fecerit,  et  proximum  suiim  occi-. 
derity  X  annos  exsol  poeniteat.    Post  hos  recipiatur  in  patriam  cui 
conmisit,  satisfaciat  parentibus  ejus,  quem  occidit. 

C  11.    (Coiumb.  2.) 

Si  quis  ruina  maxima  ceciderit,  et  filium  genuerit,  VU  annos 

poeniteat. 

^)  Mabl^lloii  hat  im  Muaeum  italic.  Tom.l.  P.H.  p.  S92.  diese  Buss- 
Ordnung  zuerst  aus  einem  Cod.  Bobiens.  herausgegeben.   8.  ob.  8.  57.  u.  ff> 
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C.  XVII.    (Golnmb.  13.    Mers.  a.  17.) 
Si  quis  eucharistiam ,  corpus  Domini,  neglexerit  aut  perdide- 
rit,  nnum  annum  poeniteat.     Si  per  ebrietatem  aut  Toracitalem  il- 
lom  Tomerit,  tres  quadragesimas  in  pane  et  aqua.     Si  vero  per  in- 
firmitatem,  una  hebdomada  in  pane  et  aqua. 

C.  XVill.    (Mers.  a.  18.) 
Si  quis  ciericus  aut  uxor  sua,  vel  cujuscumque  infantem  op- 
presseriti  tres  annos  poeniteat,  unum  in  pane. 

C.  XIX.    (Mers.  a.  167.) 
Si   quis  vero  maleGcus  inmissor  tempestalis ,    Septem   annos 
poeniteat,  tres  in  pane  et  aqua. 

C.  XX.    (Mers.  a.  19.) 
Si  quis  autem  niembrum  voluntate  truncaverit,  quinque  an- 
nos poeniteat 

C.  XXI.    (Mers.  a.  20.) 

Si  quis  autem  usuras  undecunque  exegcrit,  tres  annos  poeni- 
teat, unum  in  ... 

C.  XXII.    (Mers.  a.  21.) 
Si   quis  per   potestatem   aut  quodlibet    ingcnium   res   alienas 
malo  ordine  invaserit,  superiore  sententia  poeniteat. 

C.  XXIII.    (Mers.  a.  22.) 
Si   quis   sacrilegium  fecerit,   quod   aruspiccs  vocant,   si    per 
aves  aut   aguria  colunt,  vel  ad  divinationes  eorum  vadunt,  quinque 
ainnos  poeniteat,  tres  in  pane  et  aqua. 

C.  XXIV.    (Columb.  9.    Mers.  a.  24.) 
Si    quis  ciericus   proximum  suum  percuc^serit ,   et  sanguinem 
fuderit,  uno  poeniteat  anno. 

C.  XXV.    (Mers.  a.  25.) 
Si  quis  malo  ordine  cupidus,  aut  avarus,  aut  superbus,  aut 
tenebrosus,  aut  fratrem  suum  (odio)  habuerit,  tres  annos  poeniteat 

C.  XXVI.    (Mers.  a.  26.) 
Si   quis  sortes  sanctorum   contra   rationem  invocat,   vel  alias 
Portes  habuerit,  tres  annos  poeniteat,  unum  in  pane  et  aqua. 

C.  XX VII.    (Mers.  a.  27.) 
Si  quis  ad  arbores  vel  ad  fontes  aut  cancellos,  vel  ubicunque, 
lusi  in  ecclesia,  votum  roverit  aut  solvent,  tres  annos  poeniteat, 
unum  in  pane  et  aqua,  quia  hoc  sacrilegium  est    Et  qui  ibidem 
comed^rit  aut  biberit,  unum  annum  poeniteat. 

C.  XX VIII.    (Mers.  a.  28.) 
Si  quis  ciericus,  postquam  se  Deo  voverit,  iterum  ad  saecu- 
lom  reversus  fuerit,  vel  uxorem  duxerit,  duodecim  annos  poeniteat, 
&ex  in  pane  ei  aqua,  et  nunquam  in  conjugio  copuletur.    Quod  si 
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C.  XU.    (Paris.  41.) 
Si  ex  cogitatione  per  soniDum  pollutus  fuerit  y  qmiidecim  psal- 
I006  dicat. 

C.  XLII. 
Si  ex  corpore  repleto  pollutus  fuerit,  psalmos  duodecim  di- 
cat,  et  die  illo  jejunet. 

C.  XLIII.    (Pari f.  49.) 
Si  quis  sacriflcium  per  negligentiam  perdiderit,  uno  anno  poe- 
niteat 

C.  XLIV.    (Mers.  a.  80.) 
Et  qui  neglexerit  sacriflcium,  et  a  vermibus  consumatur,  di- 
midie  anno  poeniteat  in  pane  et  aqaa.    Et  ipsum  in  igne  combu- 
ratur,  et  abscondat  cineres  sub  altare. 

C.  XLV.    (Vergl.  Merk.  a.  8t.) 

Qui  autem  miserit  per  neglectum  in  sacrifidum,  quadraginta 
diebus  poeniteat. 

C.  XL  VI.    (Mera.  a.  82.  83.  79.) 

Sacerdos,  qui  offert,  et  ceciderit  de  manibus  ejus  eucharistia 
in  terra,  et  non  invenerit  eam,  scopa  munda  scopet  et  comburat 
igne ,  et  abscondat  cineres  ejus  sub  altare  in  terra ,  et  dimidium 
annum  poeniteat  Si  autem  invenerit  locum,  similiter  faciat,  et 
poeniteat  quadraginta  diebus.  Si  autem  usque  .ad  altare  ceciderit, 
uno  die  poeniteat.  Si  vero  declinaverit  in  terra,  lingua  sua  lingat. 
Si  fuerit  tabula,  radat  Si  non  fuerit,  mittat  tabulam,  ut  non  con- 
cu]cetur  sanguis  Christi,  quadraginta  diebus.  Si  autem  super  al- 
tare ceciderit  stilia,  sorbeat  illam,  et  tres  dies  poeniteat  Si  exe- 
gerit  per  linteum  ad  alium,  sex  diebus  poeniteat  in  pane;  et  si 
ad  tertium,  septem  diebus  poeniteat;  ita  ut  ponat  calicem  sub  lin- 
teamina,  effundat  aquam  tribus  vicibus,  et  bibat.  Si  quando  in- 
fert  calicem,  et  effuderit  in  ierram,  decem  diebus  poeniteat  in  pa- 

oe  et  aqua. 

C.  XLVn.    (Cuttim.  Xltl.  21.) 

Si  tutoaverit  sacerdos  super  oraüone  dominica,   die  uno  in 

pane  et  aqua.    Qui  aotem  communicaverit  inconscius,  septem  die- 

boi  poeniteat  Qui  per  ignorantiam  communicaTerit,  sex  diebuspoen. 

Oratio   super  poenitente. 

Üeuuj  Aimnipotentem  ac  misericordem,  qui  non  vult  mortem 
peccatorum,  sed  ut  conrertanttir  et  vivant,  fratres  earissimi,  depre- 
cemur,  üt  ad  veniam  rectam  famulus  tuus  111.  mlsericordiae  ve- 
niam  propiciatus  indulgeat,  si  qua  sunt  culparum  suarum  omnium 
Tidnera,  quae  post  sacri  lavacri    uQdam  cqntraxit,  ita  in  hac  pu- 
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blica  confessione  delicta  sanentnr,  ut  nulia  cicatricom  signa  rema- 
neant.     Per  Dominum  nostrum. 

Item  alia. 
Salvalor  redemtorque  nosler^  qui  non  solum  poenitentibus, 
sed  etiam  omDes,  qui  nee  ante  venire  cupiunt,  veniam  propiüus  et 
miserator  indulges,  supplices  quaesumus,  ut  hunc  famulum  tuum 
ill.  ad  corporis  et  sanguinis  tui  communionis  indulta  venia  caele- 
stem  benedictionem  perducat.    Per.... 


e.  POENITENTIALE  PARISIENSE'). 

c.  I. 

Si  quis  vero  ')  humicidium  casu  fecerit,  id  est  non  voiens, 
VII  annos  poeniteat,   lU  ex  ipsis  in  pane  et  aqua. 

C.  II. 

Si  quis  ad  humicidium  faciendum  consenserit  et  factum  fuerit, 
VII  annos  poeniteat,  III  ex  ipsis  in  pane  et  aqua,  si  autem  volue- 
fit  et  non  potuerit,  III  annos  poeniteat 

C.  111. 

Si  quis  vero  clericus  humicidium  voluntarie  fecerit,  X  annis 
exul  poeniteat,  post  hos  annos  recipiatur  in  patria  sua,  si  bene 
egerit  poenitentiam  in  pane  et  aqua,  testimonium  comprobatus  epi- 
scopis  et  sacerdotibus ,'  cum  quos  pocnituit  et  cui  commissus  foit, 
satisfaciat  parentibus  ejus,  quem  occidit,  vicem  filii  reddens:  quae- 
cunque  vultis,  faciam  vobis.  Si  autem  non  satisfecerit  parentibus 
iilius,  nunquam  recipiatur  in  patria  sua,  sed  more  Cain  vagus  et 
profugus  Sit  super  terram. 

C.  IV. 

Si  quis  vero  coactus  pro  qualibet  necessitate  aut  nesciens 
perjuraverit ,  III  annos  poeniteat,  I  ex  bis  in  pane  et  aqua* 

C.  V. 

Si  quis  perjuraverit  sciens  aut  per  cupiditatem ,  VII  annos 
poeniteat  et  hefimosinas  juxta  vires  et  personam  faciai  ei  non  ju- 
ret  postea. 


>>  Cod.  Pari«.  7193.  t.  VIII.  litt,  uacial.  Vergl.  oben  S.  57.  a. 
ff.  Die  Parallelstellen  für  die  einzelnen  Kapitel  ergeben  ticb  auf  der 
im  Anhange  zu  diesem  Abschnitte  III.  2.  befindlichen  Tabelle. 

*)  Die  Handschrift  scheint  hiemach  im  Anf.  defekt  sa  telo.  Die 
Kapitelsahlen  fehlen  in  derselben. 
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C.  VI. 

Si  quis  furtum  capiiale  commiserit,  id  est  quadrupedia  vel 
casas  eilregerit  aut  quolibet  meliore  praesidio  furaveritf  VII  aunos 
poeniteat',  III  ex  bis  in  pane  et  aqua;  qui  vero  de  minoribus  re- 
bus furtum  feceritf  IIl  annos  poeniteat,  et  quod  furavit,  si  potest 

reddat. 

C.  VII. 

Si  quis  adullerium  commiserit,  id  est  cum  uiore  alterius, 
aut  sponsam  vel  virginitatem  corruperit,  si  clericus  est,  III  annos, 
I  ex  bis  in  pane  et  aqua,  si  diaconus,  IUI,  II  ex  bis  in  pane  et 
aqua,  si  presbyter,  VII  annos  poenileat,  II{  ex  bis  i.  p.  e.  a. 

C.  VIII. 

Si  quis  fornicaverit  cum  sanctimoniali  vel  Deo  dicata,  cog- 
noscat,  se  adulterium  perpetrasse,  sicut  in  superiore  sententia  unus- 
quisque  juxta  ordinem  suum  poeniteat« 

C.  IX. 

Si  quis  sepulcrum  yiolayerit,  V  annos  poeniteat,  III  ex  bis 
i.  p.  e.  a. 

C.  X. 

Si  quis  corpus  aut  sanguinem  Domini  neglexerit  aut  inde  per-  ^ 
diderit,  annum  I  in  pane  et  aqua  poeniteat.    Si  per  ebrietatem  aut 
crapulam  illud  evomerit,   HI  quadragesimis  in  p.  e.  a.  poeniteat; 
si  Tcro  per  infirmitatem,  una  tantummodo  ebdomada  poeniteat. 

C.  XI. 

Si  quis  clericus  vel  uxor  sua  infantem  oppresserint,  III  annos 

poeniteant,  I  ex  bis  i.  p.  e.  a. 

c.  XU. 

Si  quis  vero  maledicus,  id  est  emissor  tempestatis  luerit,  VII 

annos  poenileat,  HI  ex  bis  i.  p.  e.  a. 

C.  Xlll. 

Si  quis  se  quolibet  voluntate  membro   truncaberit,  III  ann. 

poen.,  I  ex  bis  i.  p.  e.  a* 

C.  XIV. 

Si  quis  autem  usuras  undecunque  exegerit,   III  ann.   poen., 

I  ex  bis  i.  p.  e.  a. 

C.  XV., 

Si  quis  per  potestatem  aut  quolibet  ingenio  res  alienas  malo 
ordine  invaserit  vel  tulcrit,  superiori  sententiae  similiter  poeniteat 
et  multas  elemosynas  faciat. 

C.  XVI. 

Si  quis  sacrilegium  fecerit,  id  est  quos  aruspici  vocant,  qui 
auguria  colunt,  si  per  aves  aut  quocunque  malo  ingenio  auguria- 
verit,  III  ann.  i.  p.  e.  a.  poeniteat. 
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C.  XVII. 

Si  quis  per  arielos,  qBo»  divinos  TOGant«  aHquas  dimationes 
f ecerit ,  quia  et  boc  daemonum  eat ,  V  ann.  poen, ,  III  ex  bis  i.  p.  e.  a- 

a  xvni. 

Si  quis  autem  per  iram  percusaerit  et  sangainem  foderit,  XL 
diebus  poen.,  diaconus  VI  menses,   presbyter  annum  i.  p.  e.  a. 

C.  XUL    (Cumm.  VIU.  6.) 

Si  quis  cupidus  aut  a?arus  fuerit  aut  superbus  aut  inndos 
aiit  ebriosus,  aut  fratrem  suum  bodio  babuerit  vel  alia  bis  slmilia, 
quae  enumerare  longum  est,  III  quadragesimas  poen.  cum  pane 
e.  a. ,  et  jnxta  vires  suas  elemosinas  faciat. 

C.  XX*    (CoDC.  Antisiod.  c.  4.) 
Si  quis  sortes,  quas  sanclorum  contra  rationem  vocant  vel 
alias   sortes  babuerit  vel   pro   qualecunque   malo    ingenio  sortitus 
fuerit  vel  auguriaverit ,  III  annos  poen. 

C.  XXI.    (Conc.  Autifliod.  c.  3.) 
Si  quis  ad  arbores  vel  ad  fontes  aut  ad  cancellos  vel  ubh 
Gunque  excepto  in  ecciesia  aut  in  ipsius  atria  vota  voverit  aut  sol- 
vent,  III  annos  c.  p.  e.  a.  poen.,  quia  et  boc  sacrilegium  est  Tel 
daemonum.    Qui  vero  ibidem  aederit  aut  biberit,  annum  lolegniffl 

c*  p.  e.  a.  poen. 

C.  XXU. 

Si  quis  clericus,  postquam  se  Deo  vovit,  iterum  ad  altemin 
babitum,  sicut  canes  ad  vomitum  reversus  fuerit  vel  uxorem  dux^ 
rit,  X  annos  ambo  poeniteant,  III  ex  bis  i.  p.  e.  a.,  et  nuoquam 
postea  in  conjugio  copulentur.  Quodsi  noluerit,  sancta  synodas 
vel  sedes  apostolica  separabit  eos  a  comraunione  et  convivio  od- 
nium^  catbolicorum.  Similiter  et  mulier,  postquam  se  Deo  vont, 
si  tale  scelus  admiserit,  pari  sententia  subjaceat 

C.  XXUI.    (Cumm.  V.  IQ.) 
Si  quis  falsitatem  commiserit,  YJI  ann.  poen.,  DI  ex  bis  i.  p* 
e.  a.,  qui  autem  consenserit,  V  ann.  poen. 

C.  XXIV. 
Si  quis  venationes  quascunque  exercuerit,    clericus  annuiDt 
diaconus  11,  sacerdos  III  poen. 

C  XXV.    (Bobieaa.  30.) 
Si  quis  cum  quadrupede  furoicatus  fuerit ,  ckricus  11  aaa* 
poen.,  diaconus  IH,  sacerdos  V,  m  ex  bis  u  p.  e.  a. 

C.  XXVI.    (CoDC.  Atttisiod.  c.  1.) 

Si  quis,  quod  in  Kalendis  Januar,  multi  faciunt,  in  cervolum 
quod  dicitur  aut  vecola  vadit,  III  ann.  poen. ,  quia  hoc  daeiiK^ 
num  est 
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C.  XXVIL    (CnmiD.  Vi.  31.) 

St    qua  maiier  ab^reum   fecerit  votuntarie,   III  ann.  poen. 

c.  p.  e.  a. 

C.  XXVIIL 

Si  quis  noiaüiemaiicus  fuerit,   id  est  per  invocationem  daemo- 

nuin  mentes  bominum  lulerit  aut  debacantes  fecerit,  V  ann.  poen., 

III  ex  bis  i.  p«  e,  a. 

C.  XXIX. 

Si  quis   virginem  vel  Tiduam  raptus  fucrit,    ül  ann.  poen. 

i.  p.  e.  a. 

C.  XXX.    (Gumm.  XI.  17.) 

Si  quis  dilaturas  tecerit,  quod  detestabile  est,  superiora  versi 

sententia  accipiat. 

C.  XXXI.    (Co mm.  IV.  9.) 

Si  quis  servum  aut  quemcunque  hominem  quolibet  ingenio  in 
captivitatem  duxerii  aut  tralisD)i8erit,  III  ann*  poen.  i.  p.  e.  a.  et 
precium  reddat. 

C  XXXII.    (Cumm.  IV.  13.) 
Si  quis  domum  vel  aream  cujuscunque  voluntate  igne  crema- 
verit,  parem  superiorem  sententiaui  subjacet. 

C.  XXXUI.    (Cumm.  IV.  2.) 

Si  quis  de  ministerio  sanctae  ecclesiae  vel  qualecunque  opus 
quolibet  modo  fraudaverit  vel  neglexerit,  VII  ann.  poen.,  et  quod 
tulit,  si  potest,  reddat. 

C.  XXXIV.    (Co mm.  I.  Q.) 

Si  quis  sacerdos  vel  quislibet  clericus  aut  cum  sacrata  Deo 
puella  inebrientur,  si  per  ignoranciapi,  VII  diebus,  si  per  neglegen- 
ciam,  XV  diebus,  si  per  contemptum,  XL  diebus  i.  p.  e.  a.  poen. 
Laici  vero  si  per  ignoranciam,  IV  diebu»,  ti  per  neglegenciam ,  VII 
diebus,  si  per  eonlempturo,  XV  diebus  i.  p.  e.  a.  poen.,  elimosina 
faciant. 

C.  XXXV.    (Cuntm.  I.  8.) 

Et  qui  Gogit  hominem,  ut  Inebrietur,  slmill  modo  ut  ebrius 
poeniteat. 

C.  XXXVI.    (Vergl.  Marien.  5S.  §.  2.  4.) 
Si  quis  morticinum  vel  sanguinem  comederit,  si  per  ignoran- 
ciam, XX  diebus,  sl  per  scientiam,  XL  diebus  poen.- 

C.  XXXVll. 

Si  quis  sacerdos  aut  diaconus  aut  modachus  fornicaverit,  sicut 
sodomitae  fecerint,  X  ann.  poeb.,  III  ex  bis  i.  p.  e.  a.,  VII  vero 
aliis  abstineant  se  a  vino  et  carnibus  et  non  maneat  cum  alio  in 
sempitemo,  clerici  vero  sacculares  vel  laici  VII  ann.  poen.,  II  ex 
bis  i.  p.  e.  a. 
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C.  XXXVUI.    (Bigot.  U.  1.  S.  5.    Canm.  II.  8.) 
Qui  concupiscit  mente  fornicare,  sed  non  potuit,  annum  iiii&- 
grum  poeniteat. 

C.  XXXIX.    (Bigot.  B.  a.  O.  {.  6.   Cumm.  II.  9.) 
Qui  per  tui'piloquium  vel  aspeclu,  tactu  vel  osculo  qaoinqui- 
natus,  1.  e.  poUutus  fuerit,  tarnen  non  voluit  fornicare  corporaliter, 
XX  vel  XL  diebus  jiixia  qualitatem  j)oeniteat,  si  autem  inpugnatione 
cogitationis  violenter  quoinquinatus  est,  VII  dies  poen. 

C.  XL.    (David.  8.    Bigot.  a.  a.  O.  §.  7.    Cumln.  II.  19.) 
Qui  In  somnis  voluntate  poiiutus  est,  surgat  canatque  genua 
flectendo  psalmos  VII,  in  crastino  cum  pane  et  aqua  vivat  aut  psal- 
mos  XXX  genua  flectendo  uniuscujusque  in  fine  canat 

C.  XLL    (DaTid.  9.    Bigot.  a.  a.  O.   §•  8.     Cumm.  IL  20. 

Bobiens.  4t.) 

Volens  in  somno  peccare  sive  poUtttus  sine  voluntate  XV  psal* 

mos  canat,  peccans  non  poiiutus  XXIIII  psalmos. 

C.  XLIL    (Columb.  17.    Cumm.  UL  28.) 
Si  quis  laicus  cum  quadrupede  fornicaverit,  1  annum,  si  uxo- 
rem  habuit,  poen.,  si  autem  non  habet,  dimidio. 

C.  XLIIL    (Columb.  a.  a.  O.) 
Sic  et  qui  uxorem  non  habens  et  proprtis  membris  se  ipsum 
violaverit,  ann.  poen.  i.  p.  e.  a. 

C.  XLIV. 

Si  quis  corpus  suum  titille*)    in  consurgendo  fumicare,  XL 

noctes  poeniteat  et  si  poiiutus  fuerit  titillatione,   LXX   diebus  et 

superpositus  VII. 

C.  XLV.    (Co mm.  IV.  10.) 

Qui  patrem  vel  matrem  suam  impulsaverit ,  impius  aut  sacrn 

legus   judicandus   est,   poeniteat    tempus,    quamdiu    in    impietate 

steterit 

C.  XLVI. 

Qui  facit  fumicationem  in  ecclesia,  poenitentia  est,  omnibus 

diebus  vitae  suae  praebeat  obsequium  domui  Dei. 

C.  XLVIL    (Bigot.  IL  11.  §.  1.) 

Si  cujus  parvolus  sine  bapüsmo  in  negligentia  mortuus  fuerit, 
III  ann.  poen.,  in  uno  cum  pane  et  aqua,  in  duobus  aliis  sine 
delicias. 

C.  XLVIIL    (Bigot.  IIL  8.  §.  4.) 
Qui  perjurium^fecerit,  VII  ann.   poeq.     Qui  ducit  alium  in 
perjurium  ignorantem,  VII  ann.  poen.,   qui  autem  ductus  in  per- 
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jurium  ignorans  et  postea  recognoscit,  I  ann.  poen.  Qui  vero 
suspicatar,  quod  in  perjuriam  deducitur,  tarnen  jurat  per  consen- 
sttm,  U  ann.  poen. 

C.  XLIX.    (Boblens.  43.) 

Si  quis  sacriflcium  perdiderit  et  nescif  abi*sit,   I  ann.  poen. 

i.  p.  e*  a. 

C.  L.    (Cum Ol.  XIU.  15.) 

Si  quis  negligentia  erga  sacrifictum  fecerit,   ut  siccetur  et  a 

vermibus  consumatur,  medio  anno  poen.  i.  p.  e.  a. 

C  LI.  (Camm.  XJIL  17.) 
Si  quis  sacerdos,  qui  offert  sacrificium,  et  si  ei  ceciderit  sa- 
crificium  de  manu  illius  usque  ad  terram  et  non  fuerit  inventum, 
omne  quodcunque  in  loco  ubi  ceciderit  comburetur  igne  et  cinis 
abscondatur  sub  altare  ita,  ut  non  conculcetur,  et  ipse  poen.  medio 
anno;  si  invenerit,  scupa  mundetur  et  comburetur  igne  et  abscon- 
datur in  terra  similiter,  et  ipse  XX  dies  poen.,  si  autem  usque  ad 
altare,  I  die. 

C.  LH.    (Vinn.  10.  11.  12.    Cumm.  HI.  29.) 

Clericus  semel  furnicans,  I  ann.  cum  p.  e.  a.  et  H  alios  ab- 
stineat  se  a  vino  et  carne.  Si  autem  in  consuetudine  multo  tem- 
pore fuerit,  VI  ann.  cum  p.  e.  a.  poen.  et  officium  clericatus 
amittat  et  IV  alios  abstineat  se  a  vino  et  carne.  Si  autem  filium 
genuerit,  iV  ann.  poen. 

C.  LUl.    (Cumm.  U.  15.) 

Parvoli  infantes  fornicatlonem  imitantes  et  inritantes  se  invi- 
cem,   si  non  quoinquinantur  pollucione,  XX  dieb.  poen.,  si  vero 

frequenter,  XL  dieb.  poen. 

C.  UV. 
Si  quis  puer,  qui  peccatum  cum  pecode  commiserit,  C  diebus 
poeniteat. 

C.  LV.    (Camm.  U.  17.) 

Si  quis  puer  parvolus  obpressus  a  seniore  suo  XX  annos 
babens  aetate,  ebdomada  poen.    Si  consentit,  XX  dieb.  poen. 

C.  LVl.    (Cumm.  H.  7.) 

Vir   per  semetipsum  inquinans,   C  diebus   poen.,   reiterans 

ann.  poen. 

C.  LVH.    (Cumn.  H.  5.) 
Viri  inter  femora  fornicantes,  I  ann.  poen.,  reiterans  IL 

C.  LVIU.    (Cnmm.  11.  6.) 
Si  quis  vero  in  terga  fomicantes,  si  pueri  sunt,  II  ann.,  si 
viri,  HI,  si  iteraverint,  VII,  si  autem  in  consuetudine  vertunt,  poeni- 

tentia  addatur. 
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C  LIX.    (CuDiin.  IX.  it.) 
Si  quis  cum  alio  iram  tenet  in  curdey  bomieida  judicelar,  si 
non   vult   recoDciliari   fratri  suo,  quem  hodio  habuit,  tamdiu  in 
pane  et  aqua  poeniteat,  usque  dum  recondlietur  ei. 

C.   LX. 
De  capitalibus  autem  peccatis,  id  est  humicidium,  adulterium, 
perjurium,  fornicationem,  inmunditiam,  laici  III  ann.  poen.,  clerici 
V,  subdiaconi  Vi,  diaconi  VII,  presbyteri  X,  episcopi  XII. 

C.  LXI. 
De  minoribus  vero  peccatis,  id  est  rurturo,  falsuro  testimoDium 
et  ceteris  similibus  peccatis,  laici  I,  clerici  II9  subdiaeoai  111,  dia- 
coni IV,  presbyteri  V,  episcopi  VI. 

Pinjt  Judicium  penitentiao.     Amen. 


t.    POIRITEHTIAU  TIHD0B0ISI8I  a.>) 

INCIPIT  JUDICIUM  PATRUM  AD  RENITENTES. 

Secundum  emendatiouem  penitenti  et  a  malo  cavendi  ei  ad 
ecciesias  festinanti  et  sacras  scripturas  audienti  et  elemosioas  et 
missas  facienli  a  sacerdole  consid'erandum  est,  adbreviandi  jejuniura 
et  non  de  semel  danda  est  penitentia  de  maximis  culpis,  &ed  pro 
partes  et  anamodice  indicenda,  et  absolvere  nuUus  presumat  peoi- 
tenlem  suum,  dum  eum  in  via  recta  ire  non  viderit 

C.  1.    (Mers.  a.  i.) 
Si  quis  ciericus  bomicidium  fecerit,  X  annos  exul  peniteat, 
III  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

C.  U.    (Mert.  a.  3.) 

Si  quis  bomicidium  noleodo  fecerit,  V  annos  peoiieai,  U  ei 
bis  in  pane  et  aqua. 

C.  III.  IV.  ae  Mers.  m.  3.  4. 
C.  V.    (Merj.  a.  Si.) 
81  quis  cum  animalia  poccaTeril  nxorem  babens,  XX  Munm 
poen.,  et  si  sine  uxorem  eat  et  infra  Tigioti  annos  est,  XV  annos 
penlt ,  V  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

C.  VI.    (Mera.  a.  5.) 
Si  quis  peijuraverit,  VII  annos  penit,  III  ex   bis  in  pane  et 
aqua  et  res,   pro  qua  juraiit,  restituat  aut  pauperibvs  tribuat  et 
nunquam  juret 
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C.  VUL    (Mers.  a.  7.) 

Si  quis  furtum  eapitalem  fecerit,  id  est  quadrupedia  aut  do- 

roun)  eßregerit  et  rem  meliorem  furaverit,  V  ann.  penit.,  Hl  ex  bis 

in  pane  et  aqua.    De  minoribus  furaverit,  III  aun>  penit* 

G.  IX.  X.  XJ.  XII.  »  Mers.  a.  8«,  9.»  10.,  it.,  12. 

C.  XIU.    (Mer4.  a.  13.) 

Si  quis  fornicaverit  cum  sanctemooialem  feminam,  juxta  sii- 

periorl   sententiam  in   suo   ordino  unumquemque    peniteat,    id  est 

clericum  UI  ann.  penil.,  diaconusV,  sacerdos  XH  annos,  III  ex  bis 

in  pane  et  aqua. 

C.  XIV.    (Vergl.  Mers.  a*  28.) 

Si  quis  clericus  effectus  post  seciilarem  habitum  et  se  Deo 

voYerit  et  iterum  ad  secularem  habitum  revertit  aut  uxorem  duxerit, 

aut  illa,  que  prius  ante  conversationem  babuit,  cognoverit,  X  ann. 

penity  III  ex  bis  in  pane  et  aqua  et  dimittat  eam.v  Quod  si  noluerit, 

sancta  synodus-  et  sedis  apostolica  separet  eos  a  communionem  et 

a  consortium  cbristianorum.     Similiter  et  de  sanctaemoniale  femine 

censemus,.  si  ad  habitu  seculare  re?ersa  fuerit. 

C.  XV.    (Mars.  a.  59.) 

Si  quis  in  somnis  Yoinnlariae  pollutus  fuerit ,  canat  genua 
flectendo  psalmos  VUI  et  in  crastino  cum  pane  et  aqua  vi?at  aut 
canat  genua  flectendo  psalmos  XXX,  et  si  sine  voluntarie  poUuius 
est,  canat  psabnos  XV. 

C.  XVI.  XVII.  s=  Mera.  a.  14.  15. 
C.  XVIU.    (Mers.  b,  li.  58.) 

Si  quis  concupiscit  mulierem  et  non  poterit  peccare  cum  ea, 
I  ann.  penit  Si  tero  diligit  eam  sine  malo  facto  ^  XL  dies  penit' 
Oseulans  et  amplectans  eam  inquinatus  fuerit,  III  quadragesimaa 
penit    Diligens  eam  tantum  meutern  sine  aspectu,  VU  dies  penit 

C.  XIX.  XX.  XXI.  XXU.  SS  Mers.  a.  17.,  18.,  113.,  19. 
C.  XXJII.    De  usura.    (Mers.  a.  20.) 
Si  quis  usuras  undecumque  exegerit,  III  ann.  penit,  I  ex  bis 
in  pane  et  aqua,  et  si  qualibet  gradn  sacerdotali  babet,  secundum 
canones  aut  vicium  dimittat  aut  deponatur. 

C.  XXIV.  XXV.  XXVI.   XXVII.  XXVlll.  XXIX.  XXX.  s=:  Mers.  a. 

21.,  22.,  21,  24.,  25.,  26-,  27. 

C.  XXXI.    (Mers.  a.  29.) 

Si  quis  falsum  testimonium  dixerit,  VII  ann.  penit,  III  ex  bis 

in  pane  et  aqua. 

c.  xxxn.  XXXllI.  XXXIV.  XXXV.  XXXVl.  XXXVII.  XXXVIU.  xxxix. 
XL.XLl.XLII.=:Mers.  a.  47.,  89.,  81.,  82.,  81.,  34.,  85., 86., 87.,  88,  89. 
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C  XL111.  (Mers.  a.  41.  42.) 
Si  quis  jejunare  debet  et  non  potest,  pro  uno  die  in  pane  et 
aqua  canat  cum  veniam  psalm.  L  et  sine  yeniam  LXX.  Quod  si 
psalmi  nescit,  pro. uno  die  det  denario  t,  et  si  pretiujn  non  habet 
det  cibo,  de  quo  sumit,  pro  uno  anno  in  pane  et  aqua  det  solidos 
XXI,  et  si  precio  non  habet  et  jejunare  non  potest,  pro  una  ebdo- 
mada  in  pane  et  aqua  canat  psalm.  CCC  genua  flectendo,  quarta  et 
sexta  feria  jejunet  usque  ad  nonam  et  pauperum  foveant 

C.  XLIV. 

Tanta  altario  inferatur  oblatio,  quanta  populo  sufiicere  polest, 
et  si  aliquit  exinde  remanserit,  a  ministris  consumroatur  et  alio 
die  non  reservetur,  et  si,  quod  habuit,  ex  eo  remanserint,  igni  con- 
puratur  et  cinis  abscondatur  et  sacerdos  uno  ann.  penit. 

C.  XLV. 

Sacerdos  si  pro  se  fuerit,  super  VII  missas  in  die  non  faciat. 
Nam  si  in  festivitate  rogatum  fuerit,  tantas  faciat  missas,  a  quanlos 
rogatus  fuerit,  etiam  plus  de  viginti  sunt,  que  rogent,  gratias  aga- 
mus,  si  populus  ardenter  hostias  offerunt  Deo. 

C.  XLVI. 

Si  penitentiam  susciperit  honxo,  et  unde  penituit,  eadem  renim 
commiserit,  jubemus,  ut  iterum  et  penitentiam  agat  et  tociens  peni- 
tentiam toUat,  quociens  peccata  comnxiserit.  Tociens  est  pius  Do- 
minus Dens,  quotiens  ad  eum  conversus  fuerit  homo.  Precipimus 
igitur,  ut  quacumque  hora  penitentiam  pecierit,  eadem  hora  ei  tri- 
buatur,  non  transferat  in  alio  die. 

C.  XLVIL    (Mers.  a.  43.) 

Si  quis  fornicaverit  cum  matrinia  sua  aut  cum  vidua  barbaoi 
Bui  aut  cum  germana  sua  aut  cum  cognata  ^ua  aut  pater  turpitudioeo 
filii  sui  revelaverit,  id  est  cum  nuram  suam  aut  socrum  aut  flliasui, 
X  ann.  penit. ,  et  si  cum  matrem  suam ,  quindecim  ann.  penit  in 
monasterio,  III  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

C.  XLVUl.  XLIX.  L.  LI.  LH.  LIU.  UV.  LV.  LVI.  LVU.  LVUt 
L1X.LX.  LXl.ssMers.  a.  44.,  45.,  48.,  49.,  50.,  52.,  54.,  56.,  40., 

63.,  64.,  91.,  101.,  68. 
C.  LXll.    (Mers.  a.  69.) 
Si  dilatus  et  dilator  autem  negaverit,  I  ann.  penit,  pro  ebdo- 
mada  II  dies  c.  p,  e.  a.  et  biduana  omne  mense. 

C.  LXIII.  LXIV.  LXV.a  Mers.  a.  70.,  72.,  73. 
C.  LXVL    (Mers.  a.;74.) 

Si  quis  sanguinem  aut  morticino  aut  idolo  immolatum  nescieos 
manducat,  quatuor  menses  in  pane  et  aqua  penit  Si  autem  scieos, 
II  ann.  sine  rino  et  sine  came  penit. 
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C.  LXVU.  SS  Mers.  a.  75. 
C.  LXVUl.    (Mers.  a.  76.) 
Si  puer.  parvus  a  majore  obpressus   fuerit  habens  anoos  XX, 
VII  dieb.  penit.,  et  si  consenserit,  X  dieb. 

C.  LXIX.    (Mers.  a.  82.  80.  81.  83.) 

Si  quis  perdiderit  de  sacrificiuni  cadens  in  terra,  et  si  non 
fuerit  inventum,  pro  cujus  negligencia  cecidit,  medio  anno  damne- 
tur,  et  si  inventum. fuerit,  locus  superignetur  et  cinis  abscondatur 
et  sacerdos  XL  dies  peniL ;  et  si  yerrois  vero  invenitur ,  igne  com- 
puratur  et  cinis  abscondatur,  et  si  de  calicem  stilla  super  altare 
ceciderit,  minister  linteamina  lavet  ter  calicem  suppositum  et  ipse 
aqua  bibat  et  III  dieb.  penit.,   et  si  cum  amissionem  saporis  deco- 

loratur  sacrificium viginti  dies  peniteat.     Conglutinalio  vero 

VII  dies Vinum  aqua  mixtum  offerendum  est  in  sacrificium. 

C.  LXX.    (Mers.  a.  84.  86.) 
Si  quis  dederit  alicui  nesciens  potum  aut  cibo,  in  quo  surix 
aut  familiaris  bestia  mortua  fuerit,  III  superpositiones  fatiat. 

C.  LXXI.    (Mers.  a.  87.  85.) 
Si  quis   nesciens  sumit,    quod    decoloratum   fuerit,  VII  dies 
penlL,   et'si  vomerit,  XV  dies,   et  si  in  farina  vel  inpinguato  aut 
coagolato  cibo  iste  besliole  invente  fuerint,   quod  circa  illarum  Cor- 
pora est,  proiciatur.    Reliquo  vero  sana  fide  sumatur. 

C.  LXXII.  =3  Mers.  a.  88. 

C.  LXXIII.    (Vergl.  Mers.  a.  133.) 

Si  quis  coibuerit  a  nona  sabbati  usque  ad  nocte  dominica 
cum  muliere  sua,  111  dies  penit. 

C.  LXXIV.  LXXV.  =  Mers.  a.  92.  93. 

C.  LXXVI.  (Mers.  a.  95.) 
Si  quis  mulier  per  semet  ipsa  adulteraverit,  III  ann.  penit. 

C.  LXX VII.  LXXVIll.  =  Mers.  a.  97.»  98.     , 

C.  LXXIX.    (Vergl.  Mers.  a.  99.) 
Si  quis  mulier  infantem  suum  super  pectos  suos  posuerit  aut 
super  puteo  pensaverit,  V  ann.  penit 

C.  LXXX.~XCIV.s=Mer8.  a.  100.,  136.,  102.,.  103.,  114.,  131., 
89.,  117.,  116.,  121.,  122.1  123.,  119.,  124.,  125.,  185. 

C.  XCV.    (Vergl.  Mers.  a.  90.) 

Sacerdus  non  est  prohibendus  a  sacra  mysteria  propter  inltt- 
sionem  nocturna.  Nam  et  sunt  alii  sacerdotes,  ut  arbllror  humiliter 
debeat  se  abstinere,  que  vero  pro  appetitum  gule  rapitur,  proinde 
habet  aiiimus  aliquo  reatu. 
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C.  XCVl.    (Mets.  a.  109.) 

Si  quis  vexatus  a  diabolo^  non  licet  eum  sacra  ministeria 
atüngere; 'si  vero  pro  misericordia  Dei  et  jejunio  muddatos  fueriu 
post  decem    annos   suscipiatur  in   officio   clericorum,   non  sacer- 

dotum. 

C.  XCVll.    (Vefgl.  M er«,  a.  26.) 

6i  quis  obsenrayerit  sortes  illas,  quas  sanctorum  arioU  ?o€a&- 
tur,  III  ann.  peniu,  I  ex  bis  in  p.  e.  a. 

C.  XCVUl. 

Si  fllius  aut  Blia,  patre  aut  matre  pro  barbae  aui  capillos 
traxerit ,  III  ann.  penit. ,  I  ex  bis  in  p.  e.  a.  Infantes  pro  tioc 
vapulentur. 

C.  XCIK.    (Vergl.  Bgb.  VUl.  3.) 

Si  qui8  Tince  luna*)  clamaverit  aut  pro  lonitrua  tabula  aut 
cociea  batederit  aut  quaiibet  sonum  fecerit,  preter  pdalmodia  aot 
Miserere  mei  Deus  dixerit  et  non  emendaverit,  a  communione  pri- 
tetur,  sicut  paganus  tabola  ad  populum  convocandum  est  facta, 
non  ad  furorem  Domini  mitigandum. 

C.  C. 

Si  sacerdos  pro  negligentia  non  baptizaverlt  infanli^m  aot 
parentes  neglexerint  adferre  aut  ipsi  baptixare ,  si  pcrire*  videril  el 
jam  Ipsa  bora  natus  sit,   pro  cujus  neglectum  paganus  morierit, 

sicut  bomicida  penit. 

C.  Cl. 
Si  in  quadragesima  nolendo  quis  carne  aut  pinguedioem  de 
came  comederit  ignoranter,  VII  dies  penit.,  ÜI  ex  bis  in  p.  e.  a. 

C.  CIL  '. 

Si  quis  paverit  prato  alieno  aut  pommo  aut  vinea  aliena  colle- 
gerit,  uno  ann.  penit.,  XL  dies  ex  bis  in  p.  e.  a.*) 


M        * 


g.    POKHrriHTlAU  FLORIAGSHSS'). 

IN  CHRISXI  NOMINE  INOIPIUNT  ORDQ  AD  DANDAM  POBNITEN- 

TUM  8BCUNDUM  SfiNlORUM  PATRUM  TRADITIONEM,  «UAUTBR 

CONFESSIONBS  UNIÜSCUJUS^UB  SACERDÖS  SUSCIPI  DEBBAT. 

Oportet  eum  exbortari   verbum  salutis  et  dare  Uli  raüoneiD, 
qualiter  diabulus  per  superbiam  suam  de  angelicam  cecidit  digoi- 

*)  Vergl.  Pertt  Moaum.  Germ,  histdr.  Leggt  T.  1.  p.  90. 

*)  Hierauf  folgt  im  Cod.  Viäd.  unmittelbar  nad  mit  fortlaufendtf 
Kafitekablea  das  Poenit.  Cummeaoi  Ton  II.  a4.  ao. 

*)  Märten e.  De  antiqais  ecolesiae  rilibus,  (Rotomag.  1700.  ^V 
T.  II.  p.  6i.  theilt  diess  Beichtbuch,  leider  nur  unvollständig,  mU  ti<^ 
pervetuflo  codioe  Ploriaceuit.^'  Die  Blnleltung  tlimnil  Im  Weaentlicitc" 
überein  mit  der  des  Poenit.  Sangall.   S.  obea  8«  57.  u.  ff. 
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tatem  et  postea  bominem  expulit  de  paradiso,  et  proinde  Christus 
ad  salutem  humanam  per  uterum  virgiois  in  mundum  venit  atque 
post  resarrecUonem  et  diabulam  vicit  et  mondum  de  peccato  rede- 
mit,  et  postea  per  apostolos  baptismi  gratiam  tradidit,  per  quod 
hominem  levaret  de  peccato,  et  qui  peccasset^  si  poenitentiam  non 
agebat,  in  infernum  mitteretur  pen>etuo  craciandum;  et  qui  sacer- 
doHbus  dabit*)  confessionem  post  crimina  perpetrala,  aeterna  con- 
sequeretur  praemia,  vel  qualiter  in  flnem  secoli  ventaros  est  judi- 
care  vivos  et  mortuoa  et  reddere  anicuique  sccundum  opera  sua% 

Interrogatur  ei,  si  credit  resarreetionem  vel  ista  omnia,  quod 
dictum  est  ei,  vel  si  habeat  fidem  confessionis,  per  Judicium  sacer- 
doUs  veniam  consequi  apud  Dominum.  Quodsi  omnia  confitetur  et 
non  dubitat,  vitam  esse  justis  in  paradiso  beatam  post  mortem,  et 
quod  peccatoribus  gehenna  ignis  praeparatur,  interrogatur  ei,  quod 
egit,  unde  timet.  £t^)  ille,  cum  suam  Integram  dederit  confessio- 
nem, tunc  cum  ipso  prosternat  se  ipse  sacerdos  ante  altare,'  et 
confitentes  recitent  psalmos')  cum  gemitu  et  si  üeri  potest  cum 
fleta  et  arobo  pariter^)  prostrati  dicant  capitulum:  Convertere 
Domine  et:  Adjutorinm  nostrum  in  nomine  Domini.  Et 
postea  incipiat:  Domine  ne  in  ira  tua,  I  et  II,  et:  Miserere 
mei  Dens  usque:  dele  iniquitatem  meam,  et:  Benedic 
anima  mea  Dominum  I  usque:  Renovabitur  sicut  aquila 
Juventus  tua,  et  postea  capitulum:  Ne  memineris  iniqui* 

tates    nostras,    et   postea- surgant    pariter ^)  denuo  si 

credit  pro  ipsa  confessione  veniam,  si  egerit  poenitentiam  et  si  vult 
in  verbis  promittere,  ut  in  hoc,  quod  jodicatum  fuerit  Interim,  quan- 
tum  potuerit  debeat  custodire,  aut  qualiter  postea  abstinere  debeat, 
fti  est  infirmus  aut  si  non  est,  et  si  ad  omnia  responsum  dederit 
Postea  si  cauaas  criminales  habet,  aut  presbyter  aut  diaconus  super 
Caput  ejus  collectas  dicant,  et  postea  prostrati  in  terra  Domino  Deo 
coeli  commendetur,  et  dicant  capitulum:  Gonfirma  hoc  Deus. 
Et  sie  postea  pertractetur  juxta  culpam  et  devotionem  aut  pro 
possibilitate  indicetur  ^)  ei,  quod  tempus  definifum  habeat  vel  obser- 
vare  debeat  et  dicetuf  ei  capitulum:  Dominus  custodiat  te  ab 
omni  malo,  et  relinques^)  eum^). 


*)  dabat:  Sangall.  im  Cod.  Floriac.  an;  atque:  San- 

«)  At:  Sangall.  .  «a*^- 

>)    et    coofilens    si     tenet  *)  judiceiur:  Saagall. 

psalmum:  Sangall.  ')  relinqaas:  SangaU. 

*)  ambos  partes:  SangalL  ^)   Soweit  stinimt    Floriac.    mit 

>)  Martene  deutet  hkr  eine  Lücke  SangaU.  überein. 
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Incipit  Judicium   poeniteatiae. 

C.  1.    (Mers.  a.  1.) 
Si  quis  ciericus  vel  laicus  homicidium  fecerit,  X  annis  poeni- 
teat,  m  ex  bis  in  pane  et  aqua.    Si  bene  egelrit,  per  testimoniam 

sacerdotis  reconcilietur. 

C.  II.    (Mers.  a.  2.) 

Si  quis  vero  bomicidium  ^fecerit  casu,  id  est  non  volens,  VU 
annis  poeniteat,  II  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

C.  Xll.i)    (Mers.  a.  U.) 

Si  quis  ciericus  vel  cujuslibet  superioris  ordinis  gradus,   qui 

uxorem  babuit,  post  conversionem  vel  bonorem  itemm  eam  cogno- 

verit,  sciat  se  e^dulterium  commisisse.     Idcirco  si  diaconus  est,  IX') 

annis  poeniteat,  si  presbyter,   XII ')  annis,  VII  ex  bis  in  pane  el 

aqua. 

C.  XVll.    (Mers.  a.  17.) 

Si  quis  eucbaristiani,  i.  e.  corpus  et  sanguinem  Domini  acce- 
perit  et  neglexerit,  et  exinde  aliquid  perdiderit,  annum  integram 
in  pane  et  aqua  poeniteat.  Et  si  per  ebrietatem  aut  voradtatem 
illum  vomuerit,  III  quadragesimas  in  pane  et  aqua  poeniteat 

C.  XXVU.    (Mers.  a.  27.) 

Si  quis  ad  fontes  vel  ad  cancellos  vel  ad  aiiK)res  vel  ubictui- 

que,  excepto  in  ecclesiam,   votum  voverit  aut  solvent,  IV  ^)  annis 

in  pane  et  aqua  poeniteat,   quia  et  boc  sacrilegium  est  vel  daemo* 

nium.    Qui  vero  ibidem  ederit  vel  biberit,  annum  integrum  in  pane 

et  aqua  poeniteat. 

C.  X^VIII.    (Mers.  a.  28.) 

Si  quis  ciericus,  postquam  se  Deo  vovit,  saecuiari  habilo  re- 

versus  fuerit,  X  annis  poeniteat,  HI  ex  bis  in  pane  et  aqua,  et 

nunquam  postea  conjugio  copuletur.    Quod  si  noluerit,  saneta  syno* 

dus  vel  apostolica  sedes  separet  eos  a  communione  omniuro  caUio» 

licorum.    Similiter  et  mulier,   postquam  Deo  se  vovit,  si  tale  soe- 

Ins  commisit,  tali  sententiae  subjaceat. 

C.  XXXI.    (Mers.  a.  82.) 

Si  quis,  quod  in  Caiendis  Januarii  mulli  faciunt,  quod  de  pa- 
ganis  remansit,  in  cervulo  quod  dicitur,  aut  in  vehicula  ^)  vadit, 
III  annis  poenileat,  quia  et  boc  daemonium  est. 


*)  Marlene  theilt  Itider  nnr  ei-  *)  VII  ann.,  III  ex  bis 

nige  Kapitel  mit.  Mers. 

«)  1 1 1 :  Mers. 
')  Vil:  Mers.  »)  vstula:  Mers. 
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C.  XLVn.    (Vergl.  Rom.  App.  a[l«i  Mers.  a.  131.,  Hub.  5S.) 
Si  quis  se  laceraverit  super  mortuum  suum  cum  ferro  aut 
ungalas  auas  aut  capillos  traxerit,  jejunet  hebdomadis  IV  ^). 

c.  XLix.  (Bgb.  vn.  a.  s.) 

Mulier  abstineat  se  a  Tiro  tres  menses,  quando  concepta  est, 
antequam  pariat,  et  post  partum  XL  dies.  Qaae  autem  Dupserit 
bis  diebus,  XL  dies  poeniteat  aut  XXX  vel  XX.  Qui  in  matrimo- 
nio  sunt,  abstineant  se  in  tribus  quadragesimis  et  in  dominica 
nocte  et  in  sabbato  et  feria  IV  et  VI,  quae  iegitimae  sunt  et  tres 
noGtes  abstineant,  antequam  communicent. 

C.  L.    (Egb.  VII.  4.) 
Qui  in  quadragesima  ante  pascha  cögnoscit  muHerem  suam 
et  noluit  abstinere,  annum  unum  poeniteat  vel  suum  pretium  red- 
dat  ad   ecclesiam  vel  pauperibus  distiibuat  vel  XXXVP)  solledus 
reddat,  et  cet '). 


h.    POEinTERTIALE  SAHGALLSHSS«). 

IN  CHRISTI  NOMINE  INCIPIT  ORDO  AD  DANDAM  PBNITENTIAM 

SECUNDUM  8BN10RUM  PATRUM  TRADITIONBM  QUALITER  CON- 

FESSIONBS  UNUSQUISQUE  SACBRDOS  SUSCIPI  DEBEAT. 

Oportet  eum  exortare  verbum  salutis  et  dare  Uli  rationem,  qua-: 
liter  diabolus  per  superbiam  suam  de  angelica  cecidit  dignitate  et 
postea  per^nvidiam  hominem  expnlit  de  paradiso  et  proinde  Chri-- 
stus  ad  salutem  bumanam  per  uterum  virginis  in  mundum  venit 
atque  post  resurectionem  et  diabulum  vicit  et  mundum  de  peccato 
redemit,  et  postea  per  apostolos  baptismi  gratiam  tradidit,  per  quod 
hominem  de  peccato  lavaret,  et  qui  peccasset,  si  penitentiam  nou 
agebaty  in  infernum  mitteretur  perpetuo  cruciandum;  et  qui  sacer- 
dotibus  dabat  confessionem  post  crimina  perpetrata,  eteme  conse* 
queretur  premia ,  vel  qualiter  in  finem  seculi  venturus  est  judicare 
vivos  et  mortuos,  et  reddere  unicuique  secundum  opera  sua.  In- 
terrogatur  ei,  si  credit  in  resurrectionem  vel  ista  omnia,  quod  dictum 
est  ei,  yel  si  babeat  fidem  confessionis,  per  Judicium  sacerdotis  ve- 
niam  consequi  apud  t)eum.    Quod  si  omiiia  confltetur  etnon  dubi- 


>)  XXXVI  dies:  Mers.  *)  XX  et  sex:  Bgb. 

*)  Soweit  Martene,  welcher  übrigens  bemerkt,  dass  diess  Pönitential 
aus  64  Kapiteln  besti^he. 

^)  Cod.  Sangall.  150.  saec.  IX.  p.  360.     Die  Einleitung  stimmt  fast 
durchaus  mit  der  des  Poenit  Floriac.  überein.    Vergl.  oben  S.  57.  n.  ff- 
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ricusquam  läicus  V  annos  abstineat,  si  autem  volens  el  non  po- 

tuit,  III  annos. 

C.  n.    De  perjuriis. 

Si  quis  sacramentum  super .  sancto  altsyre  dederit  et  mentitus 
fuerit,  si  sacerdos,  V,  si  laicus  aut  femina,  Ili  annos. 

§.  2.    {ftern,  a.  6.) 

Si  quis  vero  coactus  aut  nesciens  perjaraverit ,   si  sacerdos 
aut  monachus,  III  annos,  si  laicus  aut  femina,  II  annos. 

C.  III.     De  fürt u. 
§.  1.    (Mers.  a.  7.) 
Si  quis  furtum  commiserity  id  est  quadrupedia  aut  domus  ef- 
fregerit  et  furaverit,  III  annos  et  semel  in  anno  ad  communionem' 
accedat;  si  vero  de  minoribus  furtum  fecerit,  II  annos. 

C.  IV.    Adulterium. 
§«  1.    (Mers.  a.  8. 18.) 
Si  quis  adulterium  commiserit  cum  mutiere  alterius  aut  spon- 
sa  vel  Deo  sacrata  vel  virginem.TioIaverit,  diaconus  V  annos. 

§.  2.    (Mers.  a.  14.) 
Si  quis  concupiscentiam  libidinis  per  se  ipsum  fomicaverit, 
tribiis  quadragesimis  abstineat. 

§.  8.    (Mers.  a.  16.) 
Si  quis  apud  mulierem  volens  peccare  et  non  potuit,  II  annos. 

G.  V.    De  sacrificio. 
§.  1.    (Mars.  a.  17.) 
Si  quis  eucharistiam  per  negligentiam   perdiderit,  XL  diebus 
cum  jejuniis  et  oraUonibus  abstineat,  si  per  infirmitatem  perdiderit, 
I  ebdomadam. 

§.  2.    (Mers.  a.  18.) 
Si  qui  clerici  ant  laici  aut  mulier  infantem  oppresserit,  III 
annos. 

§.  3.    (Mers.  a.  2S.  84.) 
Si  quis  sortilegus  aut  per  aliquas  iacantationes  mentes  homi- 
num  turbä?erit,  III  annos. 

§•  4.    (Mers.  a.  19.) 
Si  quis  merabrum  quodlibet  se  trunca?erit,  1  ann.  pen. 

§.  5.    (Mers.  a.  20.) 

Si   quis  usuras  vel  mensuras  aul  stateras  dolosas  hab^^^^ 
III  annos. 

C.  VL    De  fornicatione. 
f.  1.    (Mers.  a«  4.) 
Si  quis  sacerdos  fornicaverit,  sicut  sodomite  fecerunt,  X  annos 
abstineat,  si  laicus,  VII  annos,  et  cum  alio  nunquam  dormiat. 
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1.2. 
Si  quis  cum  matre  sua  roechaverit,  VH  annos. 

§.  3.    (Vergl.  Paris.  25.  42.) 
Si  quis  cum  quadrupedia  fornicaverit,   derlei  I  annum  peai- 

teat,  diaconus  III,  sa^erdos  ¥. 

§.  4.    (Mers.  a.  12.) 
Si  quis  clericus  aut  diaconus  sive  laicus  fuerit,   post  confes- 
sionem  iterum  committit,  VII  annos  peniteat 

|.  5.    (Mers.  a.  57.»  Paris.  39.) 
Si   quis  Yero  inpugnatione  Inquinatus  est  corpus  ejus,   VU 

diebus  abstineat 

§.  6.    (Paris.  40.) 

Si  quis  profluviuro  patiatur  et  per  somnium  pollutus  est,  et 

illum  diem  abstineat  et  XXX  psalmos  cantet  et  ad  altare  non  acce- 

dat  usque  in  crastinum. 

§.  7.    (Paris.  4t.) 

Si  quis  in  somnum  peccaverit  et  non  poUuetur,  XXIUI  psal- 
mos cantet 

§.  8.    (Paris.  41.) 
Si  inquinatus  est  per  somnum  sine  aliqua  voluntate,  XV,  ei 
si  voluntas  fuerit  et  non  peccaverit,  XII. 

§.  9.    (Paris.  31.) 
Si  quis  servum  aut  quemcunque  hominem  in  captivitate  du- 
xerit  aut  transmiserit ,  III  annos  abstineat. 

§.  10.    (Paris.  32.) 

Si  quis  domum  cujuscunque  cremaverit  igne,  m  annos. 

§.  11.    (Paris.  9.) 
Si  quis  sepulcbri  violator  foerit,  V  annos. 

•  §.  12.    (Paris.  83.) 

Si-  quis  aiiquid   de   ministerio   sancte   ecclesie   furaverit  %el 

neglexerit,  VÜ  annos. 

f.  13.    (Vergl.  Mers.  a.  55.) 

Parvulus  aliquid  modicum  furtum  faciens  VI  diebus  abstineat 

§.  14.    (Mers.  a.  49.) 
Si  quis  laicus  manducaverit  aut  extaberlt  juxta  fana  per  igno- 
rantiam,  XL  abstineat,  si  quis  predicatione ,  III  quadragesimas« 

§.  15.    (Mers.  a.  30.) 
Si  quis  venationes  quascunque  exercerit,  clerici  annos  I,  dia- 
coni  n. 

§.  16.    (Mers.  a.  32.) 
Si  quis  Kai.  Jan.  in  cervulo  aut  vetula  vadit,  ÜI  ann.  abstineat 

§.  17.    (Mers.  a.  26.) 

Si  quis  sortes  sanctorum  vel  alia  veneratur,  III  annos. 

f.  18.    (Mers.  a.  63.)  • 
Si  quis  mendax  per  ignorantiaro  fuit  et  non  nocuit,  XII  psal- 
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mos  cantet,  et  si  quis  per  industriam,  in  diebus  peniteat  et  XXX 

psalmos  cantet. 

§.  19.    (Mers.  a.  40.  24.) 
Si  qui  clerici  per  rixam  proximum  suum  percusserit  et  saQ- 
guinem  efTuderit,  annum  peniteat,  si  laicus,  XXX  diebus. 

Eixplicit. 


Appendix. 
1.    FOEHITEHTIALE  lERSSBURGSHSE  b.>) 

G.  1.  (Hubert.  43.  Vergl.  Leg.  Bajufar.  I.  8.  §.  1.) 
Si  quis  de  ministerio  eccleslae  fraudaberit,  i.  e.  vasa  allaris  palias 
▼el  sindonem  subtractio  vendiderit,  Judae  similifl  extimabitur.  Si  sacer- 
do8  est,  communione  pVivetur^  et  VII  ann.  poenitentiam  agat.  Si  Tero 
aream,  domum  vel  familiam,  similiter,  et  si  palias  vela  mortuo  cooporae* 
rity  111  ann.  poeniteat,  clericns  vel  monachns  V  ann. 

^     C.  11.    De  subtractis  vel  vindedis  rebus«    (Hub.  43.) 
Sed  nee  veluui  ecclesiaequfs  manum  tergere  non  praesumat. 

C.  111.    (Hub.  44.    Burch.  XIX.  137.,  Ant.  August.  Poenit  Rom. 

tit.  111.  0.  27.) 

Si  quis  conCrectayerit  puellam  aut  mulierem  pectus  ant  turpitudlnem 

earum ,   clericns  vei  laicua  ann.  I ')  poen. ,  monaehus  Tel  sacerdos  a  ml- 

nisterio  remotus,  111  ann.*)  poen.    Scriptum  est  enim;  Neque  tetigeritisy- 

neque  obtrectaveritis.  ' 

C.  IV.    (Hub.  45.) 

Si  quis  acceperit  uxorem  consobrini  vel  patrui  seo  ^)  sororem,  uxo- 

rem  samitatis  *)  vel  neptem ,  omnino  separeotory  V  ann.  poen.»  I  in  pane 

et  aqua. 

C.  V.    (Hub.  46.) 

81   quis  reputicatam  ^)  duxerit  uxorem ,   abiciatur  a  tboro  conjugii 

et  agant  poenitentiam  unius  anni.     Ipse  Dominus  dielt:   Qui  dimissam 

duxerit  y  adulterat. 

C.  VI.    (Hub.  47.    Burch.  XIX.  137.,  A.  Aug.  Poenit.  Roman,  tit.  III. 

c.  28.:   Ex   poenit.  Theodor!.) 
Si  quis  in  balneum  cum  mulierem  lavare  praesumpserit,  emendatione 
pollicita^  ann.  1  poen.  et  ulterius  non  praesumat. 

C.  VII.    (Hub.  48.    Vergl.  Burch.  XIX.  139.,  A.  Aug.  a.  a.  O.  tit. 

VII.  c.  31.:  Ex  poen.  Theodori.) 
Qui  senedochia  pauperum  administrant  vel  decimas  populis  suscipiunt, 
quodsi  exinde  sibi  vel   suis  secularibus  lucris  sectandum  aliquod  sub- 


1)  Zuerst  abgedruckt  In  meinen  Beiträgen  zur  Gesch.  d.  vorgratlanisclien  Kirchen- 
rechtsquellen ,  S.  110.  u.  ff.  aus  einem  Cod.  der  Merseburg.  Dombibliothek  (nr.  103.  saee. 
IX.  8.).     Siehe  oben  S.  69.  00. 

2)  Burch.  u.  August:  III  dies.  5)  „»oris  «mitam:  Hub. 

3)  XZ  dies:  a.  s.  O.  ^             ...          „  . 

'            u.  0)  '«pudiatam:  Hub. 

4)  sen:  Hub.  "^ 
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trazerity  qnaai  dominlctrum  reniiii  reas  itispeasator  reiUtaat»  siib  cuo- 
tiico  judicio  reformetur,  ut  agat  poenitentiam  111  annot«  Scripta»  eit 
enim:  Talein  dispensatorem  Doniinuf  quaerit,  qai  sibi  exinde  nihil  aecipiit 

C.  yill.    (Hub.  49*) 

Si  quis  cum  propriam  cuojugem  suam  quadragesimorum  dieboi  rel 

festivitatibns  martyrum -vel  dominicis  concnberit,  offerre  tion  practvont, 

60  die  agat  poenitenUam,  et  quad ragest nias  II ,  et  cotidianas  elemoiy- 

nas  faciat. 

C.  IX.    (Hub.  51.) 

Si  qnis  filiam  vel  sororem  ex  sacro  fönte  Tel  crismate  sociaveiit  in 

cunjugiu,  dividantur  et  agant  poenitentiam  ann.  V. 

C.  X.    (Hub.  51.  ft2.) 

Si  quis  Tero  fornicaberit,  VII  ann.  poeniteat  unuiqaiaque,  exilio  pro- 
ficiBcant  et  elemosynas  faciant.    Qui  vero  bene  aguat  el  jam  eoBTeni 
sunt  ad  negotia  et  lites,  abttineaat  et  ad  cubitum  mulieri*)»  et  mnlier 
a  viro »  ut  nee  retro  acta  conimittat  et  ad  futura  cuttodiant  *). 
C.  XI.    (Hub.  54.    Burch.  X.  49.:   Ex  Concil.  Cabilon.,  A.  Aag. 

Poen.  Rom.  tit.  VI.  c.  8.) 

Si  quif  praecantaberit  ad  fascinum  rel  qualecunque  praeeaataüoB«»» 
ezcepto  simpoluai  sanctum  aut  urationem  dominiealem,  qui  cantat  et  cui 
cantatur,  111  quadragesimas  i,  p.  e.  a.  poen. 

C.  XII.    (Hub.  55.,  Rom.  App.  19.) 
Licitum  alt  cuiqnam  viro  et  mulieri  teeundaa  rel  tcrüas  nuptias  fa* 
cere«  qpia  boc  apoatollca  ainit  auctoritas,  »cd  jejnaeft  unnsquia^e  Mo- 
madaa  Ul»  qai  rero  quartat  fecerit,  jejonei  XXXIU. 

C.  XUl.    (Hub.  56.) 
Si  quia  potionea  acceperlt  mulier,  ut  non  concipiat  aut  eooccptai 
occfderit,  aut  vir  aemen  effude  a  cuitnm ')  mulierla,  ut  non  coDciplatf 
aicut  filii  Jndae  fecerunt  in  Thamar,  Jejunet  unusquiaque  ann.  II  ia  p.  «•  ** 

C.  XIV.  (Hub.  57.) 
Conjugati  eo  tempore,  quo  concumbent,  in  eccleaia  Intrare  noa  pra^ 
aumant,  priuiquam  labent  corpore  aua,  et  quamquam  labent,  In  sancti 
aanctorum  non  intrent,  aed  atent  in  inferiore  loco  eccleaiae,  et  eo  4i« 
aec  offerre  nee  communicare  preeaumant ,  niai  aeptimo  aut  oetabo  öic, 
et  ai  aliter  fecerint,  quadrageaimaa  IV  i.  p.  e.  a.  poeniteant. 

C.  XV.    (Hub.  58.) 
Si  quia  fornicaberit  cum  mundia  aniroalibua,  Xll  ann.  poea»,  lU  es 
hia  i.  p.  e.  a.,  ai  vero  clericua  eat,  ad  aacmm  ordineni  nunqnam  acct- 
dat,  ai  aacerdoa  eat,  anathematizetur,  et  fmctua  animalia  neqne  anlafti 
nemo  comedat  nee  cum  eodem  animal  maaculum  concumbat. 

C.  XVI.    (Mub.  59.) 
Piacem  mortuum  in  flumine  inventum  non   eal  edenduro ,  qaia  aoa 
eat  venatio  hominia,  ai  vero  piacandum  ferito  *)  fuerit  et  ipso  die  iavea- 
tui  fuerit,  quia  non  eaitat,  manducet. 


1)  «bat  a  coBCttbltu   «illeriim:  3)  effuderit  •  c«  lU:  Hiih. 
Hab. 

2)  «  rotorlt  te  eustoa.:  Hab.  *^  pUcamlo  tritu«:  H«b. 
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C.  XVII.    (Hub.  61.    Versl.  Rom.  App.  26.  37.) 
Si  in  vino  vel  in  oleo  aut  niel  avis  nnnda  ceciderity  aanetificatur  et 
sumatnr;  si  vero  immunda  avia  ant  surice,  fori«  proiciatnr,  et  li  exinde 
alicui  ex  eo  dederit,  ann.  I  in  p.  e.  a.  poen,    Si  vero  in  puteo  ceciderit, 
evaeoetur;  si  vero  homo  in  puteo  mortuus  fuerity  nun  exinde  Aumatur. 

C.  XVIll.  (Hub.  62.) 
Si  qnis  diaconus  vel  sacerdos  crimina  capitalia  commiaerit,  sivo 
publicatuni  fuerit,  sive  propria  cunfessione,  aive  manifeste,  sive  occnltOy 
gradu  honoris  privetnr  et  intor  andientes  sit.  Ecclesia  irrcpreheaaibüem 
qnaerit  sacerdotem,  nationem  0  suam  mortalla  crimina  admisenint,  re- 
jiciendi  sunt,  quia  Juxta  Pauli  rocem  omnis  fornieator  aut  immondo« 
aut  avarus,  quod  est  idulorum  servitus,  nun  habet  hereditatem  in  regno 
Dei;  ideo  agat  poeBitentiam  supplex  atque  siimmiasns. 

C.  XIX. 
Si  qnis  eum  consanguinitatem  suam  foraicaverit ,  VU  ann.  poen. ,  Hl 
ex  Ins  in  pane  et  aqua,  et  nunquam  nobat,  et  si  innupta  est,  et  iilam 
nemo  aibi  in  conjugio  societ,  sed^fletum  niultum  et  elemosynam  dent. 

C.  XX. 

Si   quis  cum   commatre  nia  peccarerit,  Vll  ann.  poen.,  lU  ex  his 
i.  p.  e.  a. 

C.  XXL    (Hub.  4.,  Mers.  a.  4.) 

De  fornicatione.     Si  quis  fornicaverit,  sicut  sodomite  fecerunt,  X 
anji.  poen.,  iU  ex  his  in  p.  e.  a.,  et  nunquam  cum  alio  doimiat. 

C.  XXH.    (Hub.  5.) 
De  oonsensn  fornleationis  simiÜ  judieio  feriatnr,  coaimnnione  priva- 
ta,  post  ann.  rero  X,  si  bene  egerit,  eommnnionem  percipiat;  quodai 
mors  Uli  venerit,  viaticum  ei  non  negetur  tarn  de  hi«,  qua»  de  omni« 
baa  culpis. 

C.  XXm.    (Hab.  8.,  Mers.  a.  7.    Barch.  XI.  S8.,  Poen.  Rom.  A.  Au- 
gnstini  tit.  IV.  c.  5.:  Ex  poen.  Theodori.) 
De  furto.    Si   quis  furtum  capitalem-commiserit,  i.  e.  quadmpadia 
vel  casa    fregerit,   vel  qneucuaque  majoreiB  praesidium   furaverit,  V 
ann.  fo99.y  M  ex  his  i.  p.  e.  a.,  et  quod  furatus,  reddat. 

C.  XXIV.  (Hnb.  ».;  vergl.  Mers.  a.  6.) 
De  adulterium.  Si  quia  adniterivm  commiacrit,  i.  e.  cum  uxore  alte- 
riaa  aut  aponsata,  vel  viigijiitatcm  corniperit,  X  ann.  poen.,  V  ex  his 
L  p«  e.  a*,  ant  oeite  in  exilio  deaiiatt,  et  elemoayaas  plures  ladat 
Qaodsi  bene  egerit,  transactis  ann.,  eommnnionem  percipiat,  quia  sacri 
viaticum  illi  tantum  Jubeat  percipere;  qui  rero  consensarit  ant  locum 
fecarit  ad  hoc  malam  agendnm,  Vll  ann.  poen.,  III  ex  bis  i.  p.  a.  a., 
et  mulier  vel  aponsata,  si  voluntarie  consenserit,  aimiU  Judieio i  lü  ritt 
exciplatnr. 

C.  XXV.    (Hub.  a.  a.  O.) 
Qoodsi  vim  perpeasae  sunt  in  agro  aut  ubi  non  fugitnr,   qui  hoc 
egerit,  duplam  poenitentiam ,  ut  supra,  excipiat,  tantum  illi,   cum  de 
corpore  egredietnr,  viaticum  tribuatur. 


1)  tacerd.,  ideo  non  solam,  qui   post  Ordinationen!:  Hub. 
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C.  XXVI.    (Hob.  a.  a.  O.) 
Qaodsi  cum  Tirgioe  non  desponsata  vir  fornicaberit,  V.  aaa.  poea., 
III  ex  bis  i«  p.  e.  a.,  monachus  vero  VII,  consenaor  V,  111  ei  bis  i. p.e.«. 

C.  XX VII.    (Hub.  25.) 
Si   quis  arioloB,  sortilicos,   precantatorea  vel  erbarios  Tenerabcril 
auf  secutus  fuerit,  HI  ano.  poen. ,   1  ex  bis  i.  p.  e«  a.,  et  eluBOByui 
multaa  faciat. 

C.XXV11I.  (Hub.SS.,  Mers-a.  29.) 
81  quis  coDimiserit  falsitatem  qualemcunque  aut  scripturis  aut  »ea- 
soris  aut  in  ponderibus,  Vll  ann.  poeu. ,  qui  autem  consenaerit,  V  ans. 
poen. ,  II  ex  bis  i.  p.  e.  a. 

C.XXIX.  (Hub.  37.,  M er 8.  a.  S3.) 
Si  qua  mulier  aborsum  fecerit  voluntarie ,  lU  ann.  poen.  i.  p.  e.  a. 

C.  XXX.    (Hub.  38.,  Mers.  a.  35.) 
Si  quis  yirginem  aut  viduam  rapta  fueiit  et  contra  voluntalem  ejas 
eam  sibi  aut  alteri  sociaberit  per  rim ,  111  ann.  I.  p.  e.  a.  poen. 

C.  XXXI.    (Hub.  39.,  Burch.  XIX.  94.,  Poen.  Roman.  August  lit 

IV.  c.  13.:   Bx  poen.   Roman.) 
Si  quis  inhonorificarerit  patrem  aut  matrem ,  III  ann.  poen.  i.  p.  e. 
a. ;  quodsi  manum  levaverit  aut  ferita  fecerit,  Vll  ann.   exul  i.  p.  e.  a. 
poen.;  quodsi  per  Toluntatem  parentnm  redierit,  suscipiatur  a  comsio* 

nione. 

C.  XXXII.    (Hub.   42.    Burch.  X.  39.,  A.  August.  Poenit  Roa. 

tit.  Vll.  c.  1.) 
Si  quis  ballationes  ante  ecclesiam  fecerit,  seqne  faciem  suam  traos- 
formarerit  in  babitu  mulieris  aut  ferarnm,  seu  mnlier  in  habita  Tin* 
emendatione  pollicita,  VII  ann.  poen. 

C.  XXXIll.    (Paris.  59.,  Cumm.  IX.  12.) 
Si  quis  contra  alium  iram  tenet  in   corde,  ut  humicida  Jodiealor'i 
si  non  tuU  reconciliari  fratri  suo,   quem  hodio  habui«.,  tamdin  in  pu* 
e.  a.  yiirat,  dum  reconciüetur. 

C.  XXXI V.    er  h.  II.  12.  §.  8.)    - 

Maritnm,  si  se  ipsnm  in  furatum  ^)  aut  in  fomicatione  semus  fe- 
cerit, mulier  babeat  potestatem,  alterum  virum  aocipere. 

C.  XXXV.     (Tb.  II.  11.  §.  4.  5.) 
Equus  non  probibetur  ad  manducandum,  tarnen  noa  est  coasnctado- 
Leporem  licet  comedere  et  bonum  est  pro  dysenteria  et  fei  ejus  aiito 
cum  pipere  pro  dolore. 

C.  XXXVl.    (Tb.  1.  7.  %.  6.) 
Qui  manducat  carnes  immundas  et  a  feris  consnmta,  XLdiespoaaf 
si  necessitas  cogit,  nihil  est. 

C.  XXXVII.    (Th.  11.  11.  §.  1.) 
Si  cerrns  aut  caprina  inrenti  fuerint  mortui,  non  snnt  comedendi. 

C  XXXVIII.    (Th.  II.  4.  }.  11.) 
Caticnminis   non   licet  cum  Christianis   mandncare    nee  pacan  «^ 
dare,  quanto  minus  gentilibus. 

3)  fsrto:  Tb. 
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C.  XXXa.    (Tb.  II.  14.  i.  14.) 
InAnnis  omni  hora  licitum  est,  cibum  et  potuni  saniere,  qiiando- 
conque  desiderant  rel  possunt,  si  oportune  non  posaunt. 

C.  XL.    (Rom.  IX.  8.;  Märten.  LV.  S.) 
Qni  mandncaTerit  carnem  animalis,   cujus  mortem  oescierit,  tertiam 
.partem  anni  i.  p.  e.  a.  rivat,  reliquas  sine  Tino  et  came. 

C.  XLL    (Th.  1.  10.  §.  1.  a.) 

Qui  bis  baptizatus  fuerit  ignorans,  oon  indiget  pro  eo  poen.,  niai 
quod  secundum  canones  non  potest  ordinari,  nisi  pro  magna  necessita- 
te;  qui  autem  non  ignorantes  iterum  baptisati  sunt,  quasi  iterom  Chri- 
stum crucifixerint ,  poen.  VII  ann.,  IV  et  VI  feria  et  tribus  qnadragesi- 
mis,  si  pro  vitio  aliqno,  si  autem  pro  munditia  licitum  putavit,  IV  ann. 
poeo. 

C.  XLII.    (Th.  I.  6.  $.  6.) 

Si  quis  ab  heretico  baptizatus  est,  qui  recte  trinitatem  non  credidit, 
iterom  debet  baptizari.  ^ 

C.  XLIIl.    (Th.  II.  2.  §.  13.  Märten.  UX.  3.) 
Baptizatus  a  presbytero  non  recte  baptizante  *j,  iterum  debet  bapti- 
zari. 

C.  XLIV.  (Th.  II.  1.  §.  2.) 

Qui  non  communicat,  non  aceedat  ad  osculum  et  qui  prius  mandu- 
cat,  similiter. 

C.  XLV.    (T  h.  1.  7.  §.  1.) 

Qui  multa  mala  fecerit,  i.  e.  adniterium  cum  pecode  et  cum  mnlie* 

re,  et  furtum  fecerit,  monasterio  introeat  et  poen.  usque  ad  mortem. 

C.  XI^VI.  (Th.  I.  8.  §.  5.) 
Si  quis  presbyter  poenitentiam  morientibus  abnegaverit,  reus  erit 
animarum,  quia  Dominus  dicit:  Quacunque  die  oonversus  fuerit  pecca- 
tor,  vita  vivit  et  non  morietur.  Vera  enim  confessio  in  ultimo  tempore 
potest  esse,  quia  Dominus  non  solum  temporis,  sed  cordis  inspector 
est,  sicut  inuna  ora  confessionis  unius  momenti  meruit  esse  in  paradyso. 


2.   nCIPIT  JÜDICIUIGLSIEHTIS«). 

C.  I.    (Mers.  a.  21.) 
Si  quis  per  potestatem  aut  quolibet  ingenio  res  alienas  malo  ordine 
iovaserit,  IIl  annos  poeniteat,  unum  ex   his  in  pane  et  aqua  et  multaa 
elemosinas  faciat 


I)  bftptlsato:  Mtriene 

^)  KaDStBiAon  hat  in  ielnen  I^ftteiniBchen  Poenitentlalbücb«rn  der  An- 
gelsachsen, S.  40.,  eine  Münchner  Udschr.  (August,  153.)  beschrieben,  welche  unter 
anderem  lUstorischen  und  kirchenrechtUchen  Materiale  (s.  oben  8.  3&)  eine  kleine  Kano- 
nensaoimlang  in  77  Kapiteln  enthält,  deren  28atea  obiges  Ton  Knnstmann  a.  a.  O.  S.  176* 
177.  aoerst  abgedrocktet  Judicium  Ciemendslst  Gans  fibereinatimmend  mit  dieser 
Münchner  Hdachr.  in  allen  khren  Theilen  ist  ein  Codex  des  Österreich.  Cisterxienserkloateis 
Heiligenkreus  (saec.  X.).  Die  Varianten  aus  demselben  sind  Im  Folgenden  mit  a.  beseichnet. 
Dieselben  Sammlungen  enthalten  endlich  aacb,  wie  aus  den  Knust'schen  Materlallen  (T9o« 
tisbttch  IV.  S.  128.)  berrorgebt,  der  Ccd.  Paria.  3878.    Vergl.  oben  S.  S9.  liO. 
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C.  II.    (Mer».  ft/lf.) 
81  qais  d«  minisCerio  saitctae  ecefeslae  quolibet  modo  fnodaterit, 
VII  annos  poeniteat,  III  ex  hH  In  pane  et  aqua. 

C.  III.    (Mera.  a.  44.) 
Si  qin«  pro  mereede  jejunat  et  aHetta  peceafa  sttscipit  In  le,  oov 
est  dignufl  pomhrari  Clirlstitnofl ,  Jefnnat  pro  se  ipso  quaittim  pronMt« 
pro  alio  jejanare  et  qued  aceeptt,  det  pauperflms* 

C.  IV.    (Mers.  a.  45.) 
Si  qvAB  Habens  sponsam  Titiimt  ei  inCalent  et  sororem  ej«  axoras 
dadt,  illa  rero,  qnae  Vitium  p«ssft  est,  st ')  se  Ipsaav  occidit,  omoes,  qil 
k«r)ua  facti  cotisensi  sunt,  X  aiMios  poeniteant. 

C.  V.  (Mers.  a.  52.  53.) 
Si  quis  saccrdoa  aut  clericns  se   aut  alium  inebriaverit ,  si  pro  ho- 
manitate,  XL  dies  poeniteat,  laicus  Vll  dies,  et  si  per  odiunn  hoc  fec^ 
rit,  ot  homicida  Judicetur. 

C.  VI.    (Mers.  a.  84.86.) 
Si  quis  dederit  aiicui  nesoiens  petufti  auf  cibum ,   in    quo  surii  aui 
famlKaris  bestia  mortna  fuerit,  III  stiperpositiones  faciat. 

C.  VU.    (IVters.  a.  91.) 
Si  quis  in  dominica  per  negligentiam  opera  facit  aut  ae  baiaeataui 
se  tondit  aut  lavat  caput,  Vll  dies  poeniteat,  si  iterum  factt,.  XL  dies 
poeniteat  et  si  per  dampnationea  facit  hoc  diel  et  non.emendabitor*), 
expeUatur  ab  ecdeaia  catboUea  aicut  Jadaeua« 

C.  VlIL    (Mers.  a.  147.) 
Si  quis  ante  horant  legitimani  sine   inlimitate  aut  nectssitate  pff 
gulam  prandit,  II  dies  ia  paae  et  aqua  poeaiteat. 

C.  IX.    f Hier 8  d.  il4.) 
Si  quis  manducat  et  postmodum  comiiHinieat,  VII  die»  pOetHtal  ii 
pane  et  aqua,  panrvli  de  hoe  rapvlent. 

C.  X.    (Mers.  a.  130.) 
Si  quis  Deum  negat  sine  necessiute  et  itemia  refertitor,  X  aasU 
poeniteat,  III  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

&  XL    (Mais,  a*  ii7.> 
Secnndum  oanones  poenitentes  non  debent  comomniGare  ante  coa- 
pietam  poeniteotiam ,  nos  autem  propter  misericordiam  posi  aaauai  I  sst 
post  Vn  niensibus  iicentlam  damus. 

C.  XII.    (M  e  rs.  a.  121.) 
*     Si  quis  rexatns  est  a  diabolo   et  semet   ipsum  oocidit,  lieet  onfc 
pro  eo. 

C.  XIIL    (Mers.  a.  122.) 
Neu  Neet  mnlleri  obtatam  nee  sindonem,  nee  caHcem  ponereftip*^ 
altare ,  insnper  nee  infra  cancellia  ad  altare  ingredi. 

C.  XIV.    (Mers.  a.  124.) 
Si  quis  uxorem  legitimam  dimittit  et  aliam  dach,  excomiainieetiir 
a  Christianis,  etiamsi  illa  prior  uxor  conseatiat 


1)  forle?  ad«!.  «.  j)  «meedabit:  •. 
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C.  XV.  (Mers,  a.  «3.) 
Non  UfiH  itigiüttio  conjugio  sepatrari,  niai  amboriim  consensus  /uerit 
uf  iAtfupti  mänearit.  ' 

0;  XVI.    iiHttB.  a.  «&.) 
NOÄ  licet  Iftico  in  «cclesia   l^ctionem  Itgtr^  nee  aH^loJa  c&ritäre 
jiisi  psalmos  et  responsoria  sine  alltiluja.  ' 

C.  XVII.    (Mers.  a.  129.) 

Non  suscipiatur  in  eeclesla  de  praeda,    antequam  ille   poenüentiaiii 
agat,  qui  praedarit. 

C.  XVlii.    (Mers.  a.  109.) 
Si  quis  Texatnr  a  diabolo,  non  iicet  eum  sacra  mysteria  continffere 
sl  per  Dei  misericordiam  et  jejunium  mandatus  fuerit,  per  <)  X  ^nos 
snscipiatur  in  officio  cleri.eorum ,  non  saierdotum. 

C.XIX.    (Mei's.a.  9i.) 
81  coju»  uxorem  kostes  l-apuerint  et  rioh  pötttMi  eHpere  «ain,  post 
anmmi  integniitt  licet  el  alfam  datiere,  et  tl  postea  redierit,   licet  eanf 
-alio  Tiro  ducere. 

C.  XX. 
Si  quis  in  quaemique  festiiritate  ad  eedesiam  Tenfen«  pallM  «)  fori« 
aut  saltat  aul  cantat  orationes  ")  amatorias,   ab  epitcopo  aut  preabyi^rü 
aut  clerico  excommunicetur  et,  dum  poenitentiam  non  agit,  excomihU- 
nicetur. 


3.    POEHmilTIALE  fERSEBURGEHSE  c«) 

C.  I.  (Cumm.  IX.  11.  8.) 
Si  quis  episcopua  aliquem  detrahet,  VI  ebdoni.  poenifeat,  presbyter 
V^  diaeonna  III^  clericua  11,  laici  I.  Qui  causa  invidiae  detrahet  aut  ii- 
benter  audit  detrahentem ,  IV  diebus  in  pane  et  aqua  separentnr,  qiti 
vero  detrahit  eum,  qui  praeest,  VII  diebus  similiter  poeniteat  et  ser- 
ritt  ei  Hbeäter  d«  rellquo.  S«d,  ut  quidate^  non  ^st  dfetraberä  V6rum 
dicercy  aed  secondum  evangelium:  corripe  eum  ihtei*  te  et  Ipsum  «oluiii 
prius  et  postea  die  ecclesiae,  si  te  non  audiret. 

C.  II.    (Cumm.  XIII.  22.) 

Si  in  die  qnando  communicaberit  sacriftcium  ante  medlam  no^t^in 
vomerit,  III  superpositiones  faciat,  si  post  mediam  noctem^  11«  sl  posf 
mattttinumy  I. 

C.  III. 

Si  quis  mulier  faciente  inimico  sibi  facturam  fecerit  ee,  quod  in- 
fantes  non  habeat,  VIl  ann.  poen. ,  V  ex  ipsis  in  pane  et  aqua,  et  ia- 
super  ad  pauperes  tres  afb^tos  vestiat  aut  ad  ecciesiam  Testimenta  fa- 
ciat  et^elemosynas  multas  faciat  e't  insuper  augeat,  ne  humicidium  rea 
Sit. 


3)  cantatiooes:  a. 
3>  iptflMl:  ft. 

4)  Oben  S.  i^,  ist  onfer  Kr.  II.- 1.  A.  1  eine  6iunttlilA|f  vöti  CupHvIa  th^odtfrf 
■HIgetheUt  wo««!««  »m  dein  God.  Merseb.  ür.  103  mmc  IX.  In  annMtolfisnr  Yetblndung 
mit  jenen  37  Kapp,  folgen  In  derselben  Handschrift  die  oben  abgedruckten  Busskanonen,  irel- 
che  (ttm  f  hMilioraeA^A  iV^¥k6  vOttlg  fr^ttit  sbid. 
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C.  IV. 

8i  quis  fomicaverit,  quod  absit,  cum  niatre  sna  aat  cum  sorore  soa 

aul  cum  commatre  sua  fontanea,  XII  ann.  poen. ,  in  exilio  per  divena 

regionis  agat    ppenitentiam,  insuper  in  moaasterio   se  conaociare  prae- 

cipiat  ad  agendam  poeniteutiam   per  oratione  et  vigiliis  et  eleniotyiiaB 

mnitas,   ut  secularis  actibus  agere  nnn  debeat. 

C.  V. 
•      Si   quis   parentibus   suis  suadendo   inimico    injuriam  intulerlt,    aeu, 

quod  abflit,  ictus  faciendi   percusserit  aut  repejerit»  snperiori  sententia 

accipiat  et  eleniosynas  multas  faciat,   reltgiosum  se  ad  serriendum  jugi- 

ter  tradat  in  monasterio,  si  potest. 

C.  VI. 

Si  quis  fornicaberit  cum  matre  et  filia,  X  ann.  poen.,  III  i.  p.  e.  a. 

Si  quis  cum  duas  sorores ,  similis  senteotla  accipiat  et  elemosynas  fadat. 

C.  VII. 
Si  quis  fornicaberit  et  sciens,   ubi   et  pater  snus,  III  annos  poen., 

I  i.  p.  e.   a. ,   et  si  non  sciens,  aiinum  integrum.     Si  qnis  fornicaberit 

ubi  et  frater  suus,  similem  sententiani  accipiat. 

C.  Vlll. 
Si  quis  fornicaberit  cum  nora  sua,  VI  annos  poen.,  III  ex  ipeis  in 

p.  e.  a.>  et  abstineat  se,  dum  vivet,  a  luxoria,  nnnquam  faeiat  cum  nut> 

la  femina  et  elemosynas  faciat. 

C.  IX. 
Si  quis  vinum  aut  annonam  adulteraverit,  in  arbitrio   aacerdotis  de 

Ipso  vino  et  annona  poenitentiam  suscipiat 

C.  X. 

Si  quis  cum  genetrice  adulterium  fecerit,  pagannm  se  recognoacat. 

quia  tale  est  scelus  sacrilegium,  XIV  annos  poen.,  VII  i.  p.  e.-a. 

C.  XI. 

Si  quia  cum   consubrina  sua  propinqua  adulterium  fecerlty   V  «nn. 
poen..  Hl  i.  p.  e.  a. 

C.  XII. 
Si  quis   cum  uxore   fratri  suo    adulterium   fecerit,   pari  supenore 
sententtae  subjaceat. 

C.  XIU. 
Si  quis,  quod  cummater  de  sancto  Job.  vel  qualibel  lex  (t)  Intcr  se 

adulterium  fecerit  aut  in  conjugium  sociaTerit,  per  divinaa  acripturat 
nihil  perventom  est,  sie  per  arbitrium  Jodicetur,  VII  ann.  poenitaat  aai- 
bo  et  postea  in  conjugio  nnnquam  copuletnr. 

C.  XIV. 
Si  quis  patrenus  cum  filiola  sua  adulterium  commiserlt»  VII  aaaoi 

poeniteat,  II  i.  p.  e.  a.    81  quis  filiolus  cum  matrena  sna  adulteriam  fe« 

ceril,  aeparentur  et  superlori  sententiae  accipiat. 

C.  XV. 
(Vergl.  Theiner,  Disquis.  crlt.  pag.  199.  und  ColL  Anselml 

Luc.  XI.  47.) 

Si  quis  patrem  aut  matrem  occiderit,  X  ann.  poen.,  V  ia  p.  a.  a 

Si  quis  impie  egerit  aut   exhonoraverit',   V  ann.  poen.    i.  p.  e.  a.     Si 

qols  fratrem  aut  avunculum  occiderit,   VII  ann.  poen.,  III  i.  p.  e.  a. 

Si  quis  proximnm  consobrinum  occlderit,  VII  ann.  poaaiteal  i.  p.  e.  a. 

l^ach  diesen  Worten  ist  im  Codex  eint  Zeile  ausradirt^  sodann  folgt. 
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Et  coDstitiiit,  ut  pro  uno  aolido,  id  est  XXX  denarios,  missani  iinam 
cantet  presbyter  parochianus,  et  sf  nun  datuni  faerit  presbytero,  sed  cle- 
rico,  cantet  tres  psalterios,  et  pro  unu  aolido  unam  ebdom.  ad  vesperam 
et  matutinos  conimemorationem  faciant. 


4.    BEICHTAHWEISÜNG»)  OTHMAH'S»)  ABTES  TON  ST.  GALLEN. 

OTHMARUS  AD  OISCIPULOS. 

Qiiando  voliieris  confessionem  facere,  viriliter  age  et  noli  te  eru- 
bescere,  quia  iode  renit  indulgenlia,  qiiia  sine  confessiune  non  est  in- 
dulgentia.  Inprimis  prosterne  te  hiiinilitfr  in  conspectu  Oei  in  terra 
ad  orationem  et  roga  Dominum  Deuni  umnipotentem  et  beatam  Mariani 
cum  sanctifl  apostolis  et  martiribus  et  «onfessoribus,  nt  ipsi  intercedant 
pro  te,  ut  Dominus  omnipotens  dignetur  tibi  dare  sapientiam  perfectam 
et  intelligentiam  verani  ad  confitendum  pecrata  tna.  Et  posteä  surge 
cum  fidutia  et  rera  credulitate  die  illu  servo  Dei,  quem  confessus  es: 
Domino  Deo  omnipotente  confessus  sum  peccatis  meis  et  sanctis  suis, 
et  tibi,  Dei  misso  qua  feci,  ex  qno  sapere  incipi  in  verbo  et  in  cogita- 
tione  et  in  opere,  aud  in  juramentis  et  perjuriis  aud  maledictis  et  de- 
tractiunibus,  ant  otiosis  sermonibus,  et  per  odium  vel  iram,  aud  per 
invidiam  et  concupiscentiam  gnlae,  aut  per  somiiolentiam  aut  per  sor- 
dibus  cogitationibus  aud  in  concupiscentia  ocuiorum,  aud  per  volnptuose 
aurium  deleotatione,  aud  per  asperitate  pauperum,  et  tarde  Christum  in 
carcere  visitavi ,  et  peregrinos  negligenler  exipi  et  secundum  promissio- 
nem  nostram  baptismo  hospitibus  pedes  lavare  neglegi  et  infirmos  tardius 
qaam  oportet  visitavi,  et  discordes  ad  concordiam  non  toto  et  integro 
animo  revocavi,  et  eclesia  jejnriante  prandire  toIui,  et  eclesia  stänte 
sancte  lectione  legunt,  otiusis  fabulis  occupatus  fui,  quod  aut  psallendo 
vel  orando  aliqnotiens  aliud  qnam  oportet  cogitari,  et  in  conviviis  mels 
non  ea  semper,  que  sancta  sunt,  \ied  aliquotiens,  que  sunt  luxuriosa  rel 
detractationes,  locotus  sum ;  et  confessum  tibi  incredulitatem  meam,  qüod 
fui  sacrilegus,  quod  furavi,  quod  furnicavi,  quod  adulteraTi  et  in  sacro 
altare  jnrafi,  quod  homicidium  feci  et  raptns  fui  et  falsnm  testimoniuni 
dixi,  et  me  In  malis  et  in  menbris  meis  in  concupiscentiam  malorum 
fantasmatnm  me  tangendo  pro  malo  dilectatione  me  coinquinavi ;  et  quod 
com  oculis  meis  ridi,  qne  mihi  licitum  nun  fuit,  vel  negligens  fui,  quod 
Tidere  debni,  et  quod  cum  auribus.meis  au^ivi,  quod  mihi  licitum  non 
fuit,  aut  audire  neglegi,  quod  praeceptnm  est,  aud  ore  locutua  fui,  quod 
licitum  non  fuit;  aud  silui,  quod  loquere  debni,  aud  manibus  meis  ope- 
ratus  fui,  quod  licitum  non  est;  and  tardavi,  quod  praeceptum  fuit;  aut 
pedibua  meis  ambulavi,  ubi  non  fuit  licitum,  aud  per  rise,  quod  prae- 
ceptum fuit,  et  quod  volens  aud  nolens  aud  sciens  aud  insciens  contra 
Dei  Toluntatem  cogltavi  aut  locutus  fui  vel  operatus,  oninia  fiant-in  pnra 
confessione.  Domino  Deo  omnipotente  confessus  sum  et  tibi,  Dei  amico 
et  sacerdote,  et^rogo  te  cum  bumiiitate,  nt  digneris  orare  pro  nie  infelice 
et  indigno,  ut  mihi  dignetur  per  suani  misericordiam  Dominus  darc  In- 
dulgentiani  peccatomm  meonim. 

1)  Aus  Cod.  Sangall.  916.  saec.  IX.  p.  166-169.  2)  f  761. 
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9.  SnOPTISCHE  TABELLE  ZUR  UEBEBSICIT  DER  ZWUCHER 
BEI  WICHTliBSnil  FRiRKISCHElf  BUSSOlDMUReEI 

HERDER  VERWARDSGHAFT. 
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3.    FRÄNKISCHE  BUSSORDNUNGEN  AUF  THEODOR'SCHER 

GRUNDLAGE. 

a.    FOENITENTULE  BI60TIANÜI'). 

Hieronymus  vir  beatae  memoriae  ecclesiae  pastores  et  docto- 
res,  ut  qaalitates  vitiorum  in  peccanlibus  animadverlant  diligenter 
admonuit  dicens:  Tanto  nasyor  fiat  potentia  medici,  quaDlo  magis 
crevit  morbus  egroti.  Hinc^)  pro  curantibüs  aliorum  sanare  vul- 
nera  solcrter  intuendum  est,  cujus  aetatis  et  sexus  sit  peccans, 
qua  eruditione  inbutus,  qua  fortitudine  extat,  quali  gravatione  com- 
pulsus  est  peccare,  quali  passione  inpugnatur,  quanto  tempore  in 
deliciis  remansit,  quali  lacrimabilitate  et  labore  afQigitur  et  qualiler 
a  mundialibus  separatur ').  Cor  enim  contritum  et  humiliatum 
Deus  Don  spernit;  et  hoc  sapientibus  in  poenitentia  moderanda  in- 
tuendum est,  ne  dignum  scelus  gladio  ferula  vindicent  et  dignum 
peccatum  ferula  gladio  percutiant.  Et  secundum  Gregorium  magno- 
pei'e  pastoribus  procurandum,  ne  incauti  alligaverint,  quod  non 
alligandum  est,  et  non  solverint,  quod  non  solvendum. 


0  Cod.  PariB.  r«g.  3182.  (oUm  Bigot  89.)  fol.  saec.  XI.  p.  286—299. 
Marlene  hat  in  seinem  Theaanr.  novus,  Tom.  IV.  cd.  22  —  30.  den 
gröasten  Theil  dieses  Pönitentiars  aus  derselben  Uandschr.  abdrucken 
lassen.  (Siehe  oben  S.  67.)  Vor  diesem  Werke  stehen  einige  Exzerpte 
aus  Isidorus,  Augnstin.,  Hieron.  dem  alten  Testamente  über  die  »fho- 
rae  ad  orandnm  aptae'S  und  aus  Theodor  i  De  poenitentia  infirmorum. 
(I.  7.  §.  5.) 

*)  Vergl.  Praef.  Cnmmeani. 

*)  In  der  Coli.  Anselmi  Luc.  a.  B.  des  8.  Buch's  steht  ein  Exzerpt 
ans  einer  Synodus  Hibemensis,  welches  offenbar  mit  Obigem  verwandt 
ist:  Inter  cetera,  qnae  de  ordine  sanctarum  ecclesiarum  sancita  sunt, 
sancta  Ibemensis  synodns,  cui   praefult  Leo  S.  R.  B.  Ep.  tempore  Ca- 
roll  regis  Francorum,   cum  Theoderico  Anglorum  et  Ibernensium  archl- 
eplscopo  mttltisqne  aliis  lllarum  reglonum  episcopis,  de  lapsu  sacerdo- 
tum  sie  ait:  8ed  et  hoc  In   omni  poenitentia,  non  solum  laicali,  sed 
etiam  sacerdotali,  solerter  est  intuendum,  quanto  quis  tempore  in  de- 
lictis remaneat,   qua  eruditione  Imbutus,  quali  Impugnatus  passione  vel 
aetate,  qualiter  compulsus  est  peccasse  gravitate  aut  necessitate.    Omnt- 
potens  etenim  Dens,  qui  corda  hominum  novit,  diversisque  gentlbus,  qnas 
crearll,  dlversas  naturas  Indidit,  non  aequali  lance  poenltndSnis  pondera 
peccamlnum  pensabit.     Ut  est  lllud  propheticnm:  Non  enim  In   serris 
trltorabitur  gith ,  nee  rota  planstri  super  cyniinum  circuibit,  sed  in  virga 
excntletur  gith.et  cyminum  in  baculo,  panis  autem  comminuetur  et  cet. 
(Vergl.  Richter,  Beiträge  zur  Kenntniss  des  Kanon.  Rechts....  S.  24. 
25.  und  Hildenbrand,  Untersuchungen  über  die  german.  Poenitentia!- 
büchcr ....  8.  76.  Anni.) 
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Ceterum  quanti  memento  menti  tibi  est  peccalorem  ab  errore 
convertere  viae  suae.  Nam  cum  aliae  peccätoi-um  remissioDes  sint^ 
quarum  exempHs  referta  scriptura  est  ,^  e  quibus  prima  est ,  qua 
baptizamur  in  remissionem  peccatorum,  secunda  in  passione  marty 
rum,  tertia  quae  per  elemosinam  datur,  quarta  per  boc,  quod  et 
nos  remittimus  peccata  fratribus  nostris,  quinta  per  habundantiam 
caritatis ,  sexta  per  poenitentiara.  Non  est  qq  harum  extrema,  haec 
septima  remissio,  cum  converterit  quis  peccalorem,  ut  dixi,  ab 
errore  viae  suae.  Ita  enim  dicit  scriptura  divina:  Quia  qui  con- 
yerlit  peccatorem  ab  errore  viae  suae,  salvabit  animam  suam  « 
morte  et  cooperuit  multitudinem  peccatorum  suorum.  Uoc  est  et 
in  levitico  scriptum:  Sacerdos,  qui  offerl  illud  et  repropitiavit ,  erit 
pro* delicto  ipsius.  Discant  ^)  sacerdotes  Domini,  qui  ecclesiis  prae- 
sunt ,  quia  pars  ejus  data  est  cum  bis ,  quorum  delicta  repropi- 
tiaverint.  Quid  autem  repropitiare  delictum?  Si  adsumscris  pecca- 
torem  et  monendo,  bortando,  docendo,  instruendo  adduxeris  euin 
ad  poenitentiam  ab  errore  co^rcens  a  vitiis  emendaveris  et  effece- 
ris  eum  talem,  ut  ei  converso  propitius  flat  Dens,  pro  delicto  pro- 
pitiare  diceris.  Cum  ergo  talis  sis  sacerdos  et  talis  sit  doctrina  tua 
et  sermo  tuus,  pars  tibi  datur  eorum,  quos  correxeris,  ut  et  illo- 
rum  interitus  marcescit ')  et  iliorum  salus  tua  sit  gloriai  Ezechiel 
dicit:  Impietas  impii  super  ipsum  erit,  et  hoc  Judicium  est  de  ,eo, 
quod  non  debent  justi  esse  simul  cum  pecca toribus  et  si  habita- 
verit  cum  eis  et  occisi  fuerint,  simul  non  rcddetur  ulli  episcopo 
vel  ecclesiae,  dum  dicitur:  Tribus  modis  separantur  justi  ab  inju- 
Stis:  misa,  mensa,  pace;  aliter  in  Ezechiele  dicitur. 

De  turba  vitiorum,  quae  bumanum  genus  sepa* 
rant  a  regno  Dei,  apostolus  ait:  Manifesta  sunt  opera  car- 
nis,  quae  sunt:  adulteria,  fornicatio,  inmunditia ,. luxuria ,  idolalria, 
homicidia,  veneficia,  inimicitiae,  contentiones,  eroulationes,  bere- 
ses,  animositas,  irae,  rixae,  dissensiones,  sectae,  invidiae,  odia« 
ebrietates,  commessationes  et  bis  similia.  Et  qui  talia  agunt,  reg- 
num  Dei  non  consequentur.  Item  apostolus:  Nolite  errare, 
quia  neque  fornicarii,  neque  idolis  servientes,  neque  adulteri,  ne- 
que  masculorum  concupitores ,  neque  fures,  neque  avari,  neqae 
ebriosi  regnum  Dei  possidebunt.  Huc  usqae  apostolus. 
Item  Isidorus:  Octo  vitia  sunt  principalia,  ex  quibus  vitiorura 
copiosa  multitudo  exorilur:  Gula,  fornicatio,  avaritia,  accedia,  ira. 


^)  Praef.  Cummeani. 

*)liluruni  merltuui  tua  sit  nierces:  Cumm. 
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tristitia ,  inanis  gloria ,  novissima  düx  ip^a  et  ipsorum  regina  su- 
perbia.  Huc  usqae  Isidorus.  Item  Cassianus  ait:  De 
gastrimargia  nascuntur:  comniessationes,  ebrietates,  inepta  laetitia 
inuUiloquioriim ,  cbitudo  sensus,  inmunditiae.  De  fornicatione :  tur- 
piloquia  ,  scumlitates ,  stultiloquia ,  coecitas  mentis ,  inconstantia, 
afTectus  praesentis  seculi,  borror  futuri.  De  filargiria:  mendacium, 
fraudatio,  fiirla,  perjuria,  lurpis  lucri  appetilio,  falsa  testiraonia, 
Tiolentiae,  inbumanitas,  rapacitas,  ininoicitiae.  De  ira:  bomicidia, 
clamor,  indignatio,  rixae,*  tumor  mentis,  contumeliae,  opprobria. 
De  tristiüa:  rancor,  pusillanimitas ,  amariludo,  disperatio,  malitia, 
torpor  circa  praecepta.  De  accedia:  otiositas,  somnolentia ,  ino- 
portunitas,  inqaietudo,  pervagalio,  instabilitas  mentis  et  corporis, 
verbositas  curiositas.  De  cenodoctia:  contentiones,  hereses,  ja- 
ctantia,  praesumpüo  novitatum,  bipocrists,  pertinacia,  -discordiae; 
odium.  De  superbia:  conteraptus,  invidia,  inoboedientia ,  blaspbe- 
mia,  murmuratio,  detractatio,  veneficia  0* 

DE  REMEDIIS  VITIORUM  CAPITULA  OCTO. 

I. 

DE  GULA. 

C.  I.     Tbeodorus. 

(Th.  I.  1.  §.  1.  Camm.  I.  1.) 

Si  quis  episcopus  aut  aliquis  ordinalus  in  consuetudine  ba- 
buerit  viliuni  ebrietatis,  aut  desinat  aut  deponatur.  Et  de  poe- 
nitentia  ebrietatis  satis  supra  diximus  in  quaestiuncula  ^). 

G.  n.  De  Yomentibus«  Tbeodorus. 
(Th.  I.  1.  §.  a  — 5.  Cumm.  I.  2  —  5.) 
Si  monacbus  pro  ebrietatc  vomitum  facit,  XXX  dies  poeniteat, 
si  vero  presbytcr  aut  diaconus,  XL  poeniteat.  Si  vero  pro  infir- 
mitate  vel  quia  longo  tempore  se  abstinuerit,  aut  pro  gaudio  in 
natali  Domini  vel  in  pascba  Tel  pro  alicnjus  sanctorum  commemo- 
ratione  faciat  et  tunc  plus  non  accipit,  quam  decretum  est  a  senio- 


^)  Mierauf  folgen  Auszüge  aus  Paulus  (De  concordia  Tirtutum, 
qnae  genus  hum^annm  reparant  ad  regna  coelorum),  Ambro- 
sins  (?iae  D o  m i n i) / Isidorus ,  Benedictus  (Instrumenta  bonorum 
operum),  Gregoriu;  (De  conpunctione  cordis).  Das  eigentliche 
Poenitential  beginnt  zwar  erst  mit  den  oben  folgenden  Worten,  ich  hielt 
aber  die  Aufnahme  der  vorangehenden  Exzerpte  darum  für  angemessen, 
weil  jene  Eintheilung  der  Verbrechen  offenbar  der  Bussordnung  zu  Grun- 
de gelegt,  und  die  ganze  Einleitung  zugleich  mit  dieser  von  Cummean 
benutzt  worden  ist. 

*)  Diese  fehlt  in  der  Uandscbrift. 
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teat;  si  in  XL  diebus,  annum  poenileat  Aliter  in  libro  reguni 
Jonathan  jejunium  solvente  reus  fuit  morti ,  si  non  peteret  populus 
vitam  ejus. 

C.  IX.     De  die  dominico. 
§.  1.    (Th.  a.  a.  O.  §.  2.) 
Si  quis  in  die  dominico  per  negligentiam  jejunaverit ,  hebdo- 
domadam  totam  debet  jejunare,  si  secundo,  XL  ^)  dies,  si  postea, 
LX»). 

§.  2.    (Th.  1.  12.  §.  1.) 

Qui  tribus  dominicis  non  commuiiicaverint,'  excommunicantur. 

C«  X.    De  infirmis. 
(Th.  11.  14.  §.  14.) 
Infirmis  licet  omni  hora  cibum  sumere. 

II. 

DB  FORNICATIONE. 

Supra  diximus  in  quaestiancula  ')  de  poenitentia ,  quo  tem- 
pore et  labore  afflicti  sunt  clerici  tadentes  fornicatione ,   quaedam 

tarnen,  quae  ibidem  omisimus,  hie  diligentius  prosequemur. 

§.  1.    (Th.  I.  8.  §.  1.  2.) 
Item  sacerdos  si  tanguendo  mulierem  coinquinatus  est,  XL 
dies  poeniteat;    si  osculatus  est  mulierem  per  desiderium,  XX  dies 
poeniteat. 

§.  2.    (Th.  a.  a.  O.  §.  3.) 

Si  sacerdos  per  cogitationem  semen  efluderit,  bebdomada  je- 
junet,  si  manu  tangat,  tribus  faebdomadis  poeniteat,  aut  fllios  (?) 
XL  vel  annum. 

§.  S.    (Th.  a.  a.  O.  §•  7.) 
Qui  saepe  per  violentiam  cogitationis  semen  fundit,  poeniteat 
XX  dies. 

§.  4.    (Th.  a.  a.  O.  §.  8.  9.) 
Qui   in   ecciesia  dormiens  semen  fundit,   III  dies  poeniteat; 
si  excitat  ipse,  primo  XX  dies,  iterans  XL,   si  plus,  addantur  j^ 

junia. 

§.  5.    (Merseb.  a.  16.  57.,   Paris.  38.) 

Qui  concupiscit  mente  ibrnicari,  sed  non  potuit,  anno  uoo, 
maxime  in  tres  quadragesimas  poeniteat;  de  tali  enim  Dens  dicit: 
Qui  vidit  mulierem  ad  concupiscendam  eam  et  rell. 

§.  6.    (Merseb.  a.  a.  O.,  Paris.   39.) 

Qui  per  turpiloquium  vel  aspectum  coinquinatus,  non  tameo 


•)  XX:  Th. 

•)  XL:  Th.  •  '^  Vergl.  oben  S.  445.  Anm.  *• 
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vohilt  foroicari  corporaUier^   XX  vel  XL  diebas  juxta   qualitatem 
peccantis  poeniteat. 

§•  7.    (Paris.   40.) 
Qui   in   somnis  voluntate  pollutus  est,   surgat  cantetque  VIII 
psalmos  et  genua   flectat  et  crastino  cum  pane   et  aqua  vivat  vel 
XXXpsalmos  flectendo  genua  uniuscujusque  in  fine  cantet. 

§.  8.    (Paria.  41.) 

Volens  in  somnis  peccarei  siye  pollutus  sine  voluntate,  XV 

psalmos  cantet. 

§.  9.    (Merseb.  a.  58.) 

X  Qui  diligit  aiiquam  mulierem    inscius  alicujus  mall  praeter 

sermocinationes  quasdam,  XL  diebus  poeniteat;  oscuiatus  autem  et 

amplectans,  anno,  maxime  in  tribus  quadragesimis. 

G.  II.     De  fornicatione  non  natural!. 

§.  1.    Theodorus.   (Th.  1.  S.  §.  2.) 

Qui  saepe  cum  masculo  aut  pecoribus  coierit ,  X  annis  poe- 
niteat 

§.  a.    (Paris.  56.) 
Viri  inter  fempra  fornicantes,  duobus  annis  poeniteant. 

§.  3.    (Paris.  55.) 
Manu  vero  semetipsos  coinquinantes ,  C  did)us,  iterantes  an- 
no poeniteant. 

§.  4.    (Vergl.  Merseb.  a.  56.) 

Fomicantes  labiis,  quod  dittu  scelus,  primo  IV  annis,  iteran- 
tes consuetudine  VII  annis  poeniteant.. 

§.5.    (Vergl.  Merseb.  a.  75.) 
Pueri  autem  XV  annis  usque   ad  vicesimum  praefata  scelera 
facientes,  dimidio  poenitentiae  supradictae  juxta  alios  puniendi  snnt; 
juniores  vero  levius  judicandi. 

G.  m.    De  fornicantibus  cum  matribus  yelsorore. 

§.  1.    (Th.  1.  S.  §.  16.  17.  19.) 

Qui  cnm  matre  vel  sorore  fornicatur,  VII  vel  XV  annis  poe- 
niteat.    Sic  et  frater  cum  fratre  näturali  fornicans. 

§.  2.    Alfter  alius  dicit: 

Ducentem  matrem  aut  sororem  IV  annis  levius  solito  poeni« 
tere  jubet. 

G.  IV.    De  laico  fornicatore  poenftente  in  habitu 

laicali. 

(Vinn.  §.  35.) 

Laicus  fornicans  et  sanguinem  effundens,  si  conversus  fuerit, 
III  annis  poeniteat,  in  primo  anno  in  pane  et  aqua,  in  tptis  tri- 
bus sine  vino  cameque,  sine  annis,   sine  uxore  propria  sie  vivat. 

29 
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Gi  V.    De  tielÄBte  uxorem  vel  vlrglneiii  aUerlus. 

§.  1.    Theodorut.    (Th.  I.  14.  §.  ••) 
Qui  macolat  uxorem  proximi   sui,  III  annis  ab  uiore  pro- 

pria  jejunel.  .  ^ 

*^  §.1.    (Hfbern.  .«•  c.  5.) 

Aliter  quidam  ajunt  intolerabilius  poeoitentia  concoitus  mulie- 
ris  alicujus  marili  vivi  VII  anüis  cum  panc  et  aqua. 

(.  t.    Theodorus.  (!) 
Qui  fornicatus  fuerit  cum  virgine,  IV*)  annis  poeniteat 

§.  4.    Miu8  alias  temperavit:  (Vinn.  §.  36.) 
Laicus  maculans  uxorem   vel  virginem  proximi   sui »  I  aono 
cum  pane  et  aqua  et  sine  uxore  propria  poeniteat. 

§.  5.    (Vinn.  §.  37.) 

Si  autem  puellam  Dei  maculaverit  et  genuerit  fllium  ex  et, 
III  annis  inermis,  in  primo  cum  pane  et  aqua,  et  in  aliis  sine 
Tino  carneque  poeniteat 

§.  6.    (Vinn.  §.  38.) 

Si  autem  non  genuerit  ex  ea  filium,  sed  pollutionem,  I  aoa« 
et  dimidio  sine  deliciis  sineque  uxore  poeniteat. 

C.  VI.    De  dimittente  uxorem  suam. 

§.  1.    Theodorus.  (Th.  1.  14.  §.^8.) 

Qui  dimiserit  uxorem  suam  alten  conjungens  se,  VII  annis 
poeniteat  cum  tribuiatione  Tel  Xn  ')  leTitts. 

§.  1.    (Th.  L  14.  §.  i4.) 
Similiter  mulier  adultera  VII  annis  poeniteat« 

C.  VlI.    De  muliere  dimittente  Tirum  suum. 
Theodorus.    (Th.  a.  a.  O.  §.  13.) 
Si  ab  aliquo  sua  discesserit  uxor,  I  anno  poeniteat  ipsa,  n 
inpöliüta  revertitui^;  ceterum  ipsa   III,  ipse  I,  si  allam  doxerit. 
poeniteat. 

« 

G.  VIII.    De  mulieribus  menstruis, 

§.  1.    Theodorus.    (Th»  a.  a.  O.  §.  17.) 

MuUeres  moDStrao  tempore  noi|  intrent  ecdeeiam  nee  com- 
municent« 

t^a.    (Th.  a.  a.  O.  S«  33.) 

Qüi  menstrao  tempore  coierit,  XX*)  dies  poeniteat. 


g  Th.  L  14.  |.  M.:  I. 
«I  XY:  Tb. 
»)XL:Th» 
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C.  IX.    De  contifientla  matrlmonii. 
9t  ft«  (Th.  IL  la,  s*  i.) 

Qiii  iB  matrimonio  sont,   in  noctes  abstlneant  se  a  cohjun- 

ctione  antequam  communicent 

§.  a.   (Tk.  a.  a.  0.  §.  a.) 

Vir  abstineat  se  ab  uxore  XL  dies  ante  pascha  usque  in  octa- 

vas  paschae. 

§.  a,    (Th.  a.  a.  O.  %.  t.) 

Mulier  tres  .menses  debet  se  abstinere  a  Tiro  quando  concepit 
ante  partum  et  poat  teropora  purgationis,  hoo  est  XL  dies  et  noctes, 
seu  masculum  seu  feminam  genuerjt.    Aliter  lex  purgationis  dicit 

C.  X.     De  nubendo  in  dominico. 
(Th.  I.  14.  §.  10.) 
Qui  nubit  in  dominico,  petat  a  Deo  yeniam  et  I  vel  II  vel  HI 
diebus  poeniteat,  aut  amplius^  si  frequentat 

C.  XL    De  mortuis  infantibus. 
f.  1.    Thaodorna.    (Th.  1. 14.  §.29.;  vergl.  Vin^.  §.  47.  Paris.  48.) 

Si  moritur  infans  trjum  annorum  sine  baptismo,  III  anni$ 
poeniteant  pater  et  mater  ejus,  in  I  cum  pane  et  aqua,  et  in  U 
sine  deliciis  conjugioque,  sine  carne  Tinoque, 

§.  a.    (Vinn.  §.  48.) 

Si  clericus  de  una  plebe  eum  non  suscipit,  I  anno,  si  non 
de  una  plebe,  semianno  poeniteat 

UUC  USdUE  DB  FORNICATIONB.    NUNC  DB  PHILARGIRU. 

III. 

Pbilarg^ria  juxta  Cassianum  decem  snbdivisionibus,  ut  prae- 

diximus,  e  quibus  sunt  fui*ta,  perjuria,  mendacia,  falsa  testimonia, 

rapacitas,  inhumanitas.    De  boc  yiüo  Paulus  ait:  Radix  onmium 

malorum  cupiditas. 

C.  L    Pe  furto. 

).  1.    Theodorus.    (Th.  I.  S.  9.  3.    Marteiv  53-  S*  ^0 

Qui  saepe  furtum  fecerit,  VII  annis  poeniteat  vel  quomodo 
sacerdos  judicaverit. 

§.  a.    Aliter  alius  napien«  Judloat  diceivsi  (Syn.  Uici  Victor. 
%.  1.    Poen.  XXXV.  Capp.  XU.  3.  §.  1.:  Judicium  CummeaBi.) 

Furtum  semel,  I  anno,  iterum  faciens,  IL 

§.  I.    (Cumm«  IV.  3.    Marien.  5X  {•  4.) 

Si  pi^er,  XL  vel  XX  diebus  poeniteat,  ac  ut  est  a^t^s  et  qua- 

Utas  facicntis  judicandum  ^st. 

29* 


452  DI®  frBnklscIieii'Bastordiiuiigen.  H.  1  a. 

G.  n.    De  rapacitate. 
§.  1.    (Poen.  XXXV.  Capp.  ••  «.  O.  §.3.:  Judicinm  CvwMaaaL) 
Qui  diripit  aliena  quolibet  modo ,  reddat  quadroplam  ei  coi 
npcuit;  si  non  habet  unde  reddat,  poeniteat,  ut  supra  diximas. 
§.  a.    (Cumm.  VUI.  4.,  Poeoi.  XXXV.  Capp.  XX.  4.) 
'  Qui  repetit  auferentem   quae^  sua  sunt  Domini  contra  inter- 
dictum,  tribuat  egentibus  quae  repetivit. 

C.  HI.    De  perjnrio. 

§.  i.    Theodorus.    (Th.  I.  6.  §.  1.) 

Qui  peijurinm  fecit  in  ecclesia,  XI  annis  poeniteat 

§.  a.    (Tb.  a.  a.  O.  §.  2.    Cumm.  V.  5.) 

Si  vero  necessitate  coactus  sit,  HI  annos')  poeniteat 

§•  3.    (Th.  a.  a.  O.  §.  3.  4.)- 
Qui  in  manu  hominis  perjurat,   apud  Graecos  nihil  est;  A 
vero  in  manu  episcopi  vel  presbyteri  vel  diaconi ,  seu  in  altari  vd 
in  cruce  ')  non  conseQrata ,  I  anno. 
§.  4.    Alfter  alias  dicit:  (Syn.  Victor  §.  5.    Cnmm.  V.  4.  7.  4.) 
Qui  perjurat,  VlI ')  annos  poeniteat.    Qui  deducit  aüum  io 
*perjurium  ignorantem,  VII  annis  poeniteat  similiter.     Qui  autem 
ductus  est  ignorans  et  postea  recognoscit,  anno  I.     Qui  vero  so- 
spicatur,  quod   in  peijurium  ddcitur,  tarnen  pro  consensu  junt, 

II  annis. 

C.  IV.    De  falso  teste. 
(Cumm.  V.  11.) 
Falsum   testimonium  dicens   placeat  proximo   suo  primo  et 
quäle  fratri  imposuit,  tali  judicio  damnetur  judice  sacerdote* 

C.  V.    De  mendacio. 
{.  1.    Salomon  alt: 
Os  quod  mentitur  occidit  animam. 

{.  2.    (Cumm.  V.  14.) 
Qui  mentitur  pro  cupiditale,  placeat  largitate  quem  firustnvit 

§.  3.    (Cumm.  V.  12.  13.) 

Hendax  vero  per  ignoraptiam  et  non  nocuit,  confiteator  ei 
cui  mentitus  est  et  sacerdoti  et  hora  tacendi  damnetur  vel  XU  f^ 
mos  canat  Si  vero  non  per  ignorantiam,  II  diebus  taceat  vel  iSl 
psalmos,  si  praeest,  cantet,  praesules  enim  tacere  non  possuot 

C.TI.    De  inhumanitate.    . 

8.  1.     (Cumm.  Vlll.  2.) 

Qui  non  implet  quodlibet  eorum,  pro  qnibus  Dominos  dicit: 

•)  quadrageaimaa:  Th.  oos   poeniteat,    sl  Yero  ia  «««• 

■)  Hier  ist   eine   Lücke;  cruce     'nOa  conaecrata  .••.:  Th. 
consecrau  et  mentitus  eat»  III  an-  •)  IUI:  Viel. 
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Vcnile  benedicü  patris  mei  et  relK,  quantö  tempore  sie  mansit, 
tania  tempore  poeniteat ,  largusqoe  Tivat  de  ceterb ,  sin  autem ,  ab- 
scidatar. 

§.  2.    (Cnmm.  VIII.  5.) 
Clericus  babens  superflua,   donet  ea  pauperibus,   sin  autem, 
excommunicetur;  si  vero  post  poenitentiae  lempus,  quo  in  contra- 
dictione  fuit,  in  poenitentia  semotus  viyat. 

IT. 

DB  IRA. 

Ira  ut  praediximus  pgnit  bomicidla,  clamorem,  indignatio- 
nem,  rixam,  tumorem  roenüs,  contumelias,  opprobria» 

C.  I.    Do  Tariis  homicidiis. 
§.1.    (Hibern.  a.  a.  O.  c.  1.) 
Parricidium  faciens  Xilll  annis  cum  pane  et  aqua  poeniteat 

(.  X    Theodorus  de  gregli«  dicit:  (Th.  I.  4.  §.  1.  J.  5.) 

Si  pro  ultione  amici  occiderit  Jbominem,  VII  annis  vel  X  poe- 
niteat. Si  reddere  vult  propinquis  pecuniam,  demedio  spatio  poe- 
niteat. Qui  vero  pro  vindicta  fratris  occiderit  hominem,  111  annis 
poeniteat.  Qui  monacbum  vel  clericum  occiderit,  juxta  indulgen- 
tianr  novi  testamenti  arma  relinquat  et  Deo  serviat  vel  VII  annis 
poeniteat. 

§.  8.    De  occisione  episcopi.    (Th.  a.  a.  O.  §.  5.) 

Qui  episcopum  vel  presbyterum  occiderit,  regis  Judicium  de 
60  est. 

S.  4.    (Th.  a.  a.  O.  §.  6.) 

Qui  in  publice  bello  bominem  occiderit,  XL  dies  poeniteat. 

C.  IL  De  occidentibus  semetipsos. 
{.  1.  Theodorns.  (Th.  II.  10.  §.  1  —  3.) 
Si  bomo  vexatus  a  diabolo  nescit  aiiquid  nisi  dtscurrere,  se- 
metipsum  occidit,  quacnnque  causa  potest,  ut  oretur  pro  eo,  si 
ante  religiosus  erat.  Si  autem  pro  desperatione  vel  pro  timore 
aliquo  vel  pro  causis  incognitis,  Dei  relinquendum  est  boc  Judicium 
et  non  ausi  sumus  orare  pro  eo.  Qui  voluntarie  semetipsum  occi- 
derit, missam  pro  eo  facere  non  licet,  sed  tantum  orare  et  elee- 
mosynas  largiri  pro  eo. 

{•  3.    (Hibern.  a.  a.  O.  c.  6.) 
Poenitentia  perditionis  liquoris  materiae  infantis  in  utero  mu- 
lieria ,  III  annis  in  pane  et  aqua. 

(.  3.    (Hibern.  a.  a.  O.  c.  7.) 

Poenitentia  perditionis  caiiiis  et  animae  in  utero,  XIlII  ^)  poe* 
niteat  in  pane  et  aqua. 

4  VII  e«  semia:  Uibero. 
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(.  4.    (Hibern.  a.  a«  O.  c.  8.) 

Pretium  animae  mulieris  morientis  de  perditione  canus  cnm 
anima  XIIII  ^)  ancillae« 

C.  ni.    De  rixantibus. 
S«  1«    (Mers.  a.  65.;  Cnmni.  VI.  33.    Märten.  St.  §.  10.    Poca. 

XXXV.  Capp.  II.  X) 

Qui  per  rixam  ictu  debilem  vel  deformem  faominem  facit, 
reddet  impensa  in  medicos  et  maculae  pretium  et  opus«  donec  sa- 
netur,  restituat  et  demedio  anni  poeniteat;  sin  Tero  non  habuerit 
unde  restituat  hoc,  uno  anno  poeniteat,  in  quadragesimis  in  pioe 
et  aqua  poeniteat;  si  autem  clericus,  uno  aqno  et  demedio  anni. 

§.  3.    (Vergl.  Syn.  Victor.  §.  3.    Poen.  XXXV.  Capp.  I.  t) 

Et  non   praetereundum ,  quod  si  quis  per  furorem  et  rixas, 

et  non  ex  meditatione  odii  all  um  occiderit,  tribus   anms  debeat 

poenitere. 

§.  8.    (VergL  Th.  I.  4.  §.  7.    Poea.  XXXV.  Capp.  a.  a.  <!.) 

Si  autem  easu  Toiens  occiderit  proximum  soum^  anno  aoo 

poeniteat. 

§.  4.    (Poen.  XXXV.  Capp.  a.  a.  O.) 

Si  quis  autem  ex  meditatione  odii  et  post  vota  perfeclionifl 
alium  occiderit,  cum  peregrinatione  perenni  mundo  moriatnr. 

C.  rv.  De  indulgentia. 
§.  1.  (Comm.  IX.  1.) 
Qui  fratrem  contristat  juste  vei  injuste,  conceptum  raocorem 
ejus  satisfactione  leniat  et  sie  polest  orare.  Sin  aütem  imposdbäe 
recipi  ab  eo,  sie  tarnen  poeniteat  judice  sacerdote.  Is  autem,  qui 
non  recipit  eum,  quanto  tempore  impiacabilis  sit,  tanto  tempore 
cum  pane  et  aqua  virat  ac  homicida  ille. 

§.  3.    (Cnmm.  IX.  2.) 

Qui  odit  fratrem  suum,  quamdiu  non  repellit  odium,  in  paoe 
et  aqua  sit,  et  ei  quem  oderit  caritate  non  Acta  copuletur. 

C.  V.    De  opprobriis. 
(.  t.    (Comm.  IX.  8.    Mors.  a.  64.) 

Fratrem  cum  furore  maiedicens ,  cui  maledixerit  piaceat  iUii 
et  VII  diebus  semotus  paoe  et  aqua  poeniteat 

S.  3.    (Cnmm.  IX.  4.) 
Qui  verba  acerbiora  in  furore,  non  tarnen  iojttrioia,  protf^ 
rit,  satisfaciens  fratri  soo  praeponat*);  si  eum  paUore,  mbore  itl 
tremore,  tamen  tacuit,  1  die  in  pane  et  aqua  titat. 


>)  XII:  Hlb.  t)  s«parponat: 
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C.  VI.    De  elamore.    Canones  patrum. 

§.  1. 
Clanior  excitatus  cum  tanto  teirarum  spatio  a  loquente,  si 

cui  dicitur  separatus,  aot  cam  surdus  sit  salutatus,  nullius  inpedi- 
mend  est  Clamor  yero  iracundia  commotus  silentio  et  jejuiii.o^ 
quantum  sacerdos  judicaverit,  sanatur.  Et  clamor  dolore  excitatus' 
non  praetermittendus ,  de  quo  pauca  dicemus: 

§.  3.    (Hibern.  a.  a.  O.  c.  26.) 
Poenitentia  bardicationis   glandellae  ^)   post  obitum  laici  Tel 
laicae,  L  dies  et  noctes  in  pane  et  aqua. 

§.  3.    (Hibern.  a.  a.  O.  c  27.) 
Si  post  glandellam  ^)  moiientem  in  partu  ')  vel  cobabitatorem 
vel  cohabitatricem  fidem  babentem,  XL  dies  in  pane  et  aqua. 

§.  4.    (Hibern.  a.  a.  O.  c.  28.) 
Si  post  clerici  plebilis  obitum,  XX  dies  in  pane  et  aqua. 

§•  S.    (Hibern.  a.  a.  O.  c.  2§.) 
Si  post  anchoritae  vel  scribae  vel  episcopi  vel  principis  tnagni 
vel  regts  magni  obitum,  XV  dies  in  pane  et  aqua. 

§.  6. 

Si  sanctimonialis  quaedam  bujvsmodi  vocibus  turbata  clama- 

yerit,  duplici  poenitentia  emendetur  predicta. 

De  luctu  faciendo  et  pro  bono  merito  reputando  in  lege  dici- 
tur: Jacob  flÜUus  Isaac  XL  diebus  in  Aegypto  luctatus  est  et  tota 
bebdömada  in  terra  Canaan.  Et  Cbristus  in  novo,  ploraverunt 
eum  feminae  et  pene  innumerabllibus  scripturarum  exemplis  inve- 
nitur  scriptum  in  canone ;  et  pro  malo  merito  imputatur  illi ,  pro 
quo  non  ploratur. 

C.  VIL  De  eo,  quod  nemo  debet  accipere  sacrificium, 
nisi  Sit  mnndum  et  perfectum  et  nihil  mortale  in  eo 

ittventum. 
Cbristus  autem  cum  surrexerit  puellam,  sibi  jussit  mandu- 
care,  id  est  postquam  perfecta  sana  esset  et  dchi  infirma,  id  est 
Sana  a  Christo,  praesente  Petro  et  Jacobo  et  Johanne  et  patre  et 
matre,  id  unusquisque,  postquam  confessus  fuerjt  vitia  et  postquam 
^ea  suppiantaverit  et  postquam  gratia  Dci  venerit  et  pater  coelestis 
et  eodesia  praesentea  fuerint  ei,  tunc  sanua  in  bono  opeve  acci- 
pial  aacrificiom. 


OPoen.bardigi€apalbiae:  *)  glant  in  utero  haben 

Wb.  tem:  Hib. 

*)  glanlelUm:  Hib. 
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Y. 
DB  TRISTITIA. 

C-  I. 

Tristiüae  genera  duo  sunt,  unum  saluüferum,  alterum  mor- 
tiferam.  Salutifenim,  cum  dos  nostra  peccata  Tel  aliorum  contrisUat 
et  nobis  lacrymarum  abundäntiam  digna  poenitentia  inducit  Ue 
hoc  genere  tristiüae  Salvator  dicit :  Beati  qui  lugent ,  quoniam  ipsi 
cousolabuntur.  Mortiferumy  cum  orbitate  amicorum  aut  demtione 
rerum  corporalium  aut  damno,  si  demtae  sunt,  contristamar. 
Sanctae  Sinclitae  non  dissimilia  bis  exemplis  sanclorum  loquor  di- 
cens'):  Est  tristitia  utilis  et  est  tristitia,  quae  corrumpit.  Tristiüi 
vero  utilis  est,  ut  pro  peccatis  gemescamus  et  per  igaorantiain 
proximorum,  et  ut  non  cadamus  a  proposito,  et  ut  perfectionem 
bonitatis  adtingamus.  Hae  sunt  species  verae  tristitiae.  Est  enim 
adversarii  nostri  ad  has  quaedam  conjunctio.  Inmittit  euim  trisli- 
tiam  sine  aliqua  ratione,  quam  taedium  quidam  appeOant  Terum. 
Oportet  ergo  talem  spiritum  saepius  orando  et  psallendo  depellere. 

C.  II.    De  maledictione,  quae  infert  vitam  aeternam. 

In  erangelio. 
Beati  restis,  cum  maledixerint  tos  bomines  et  persecnti  tos  et 
reliqua,  usque:  merces  Testra  copiosa  est  in  coelis. 

c.  m. 

De  tristitia  Tero  mortifera  rancor,  pusilianimitas ,  amaritudo, 
desperatio,  malitia,  torpor  circa  praecepta,  ut  praediximus,  nascuator. 

(.  1.    (Cumn.  IX.  6.) 
Cum  enim  amaritudinem  in  corde  retinet,  bilari  vuUu  et  laeto 
corde  sanetur.    Si  autem  eam  non  cito  deponat,  jejunio,  sacerdote 
judicante,  se  emendat.     Si  autem  iteraTerit,   abscindatur,  donec 
alacer  iaetusque  in  pane  agnoscat  delictum  suum. 

§.  2. 

.  Et  hoc  Titium,  ut  quidam  sapiens  ait,  emendatur  sono  psal- 
morum  frequenter  et  praeceptis  canonicis  ex  labiis  justi,  sicat  apo- 
stolus  dicit:  Et  te  ipsum  sakum  facies  et  eos,  qui  te  audiont. 
Tristitia  enim,  quae  mortem  operatur,  id  est  circa  voluntatem  suum 
si  diminuetur,  in  hoc  tristis  est,  sed  oportet  eum  gaudere  quotidia 
in  mandatis  Dei,  sicut  dicit  DaWd :  Gaudete  justi  et  iterum  gaudela* 


0  ViU  S.  Syneleticae  in  Act.  SS.  S.  Jan.  p.  247.     Veigl.  Vitü 
Patrum ,  op.  Roswajrdi ,  Antrarp.  1928.  fol.  p.  eoi. 
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¥1. 

DB  ACCEDIA. 

Ac€edia  otiositatem,  somnolentiam,  inopportunitatem,  inquielu- 
dinem,  pei*vagatioDem  et  reliqua  gignit. 

C.  I.    De  otiositate. 
§.  1.    (Cumm.  X.  1.) 
Otiosus  opere  plus  omnibus  oneretur  et  secundum  apostolum 
laboret  manibus   suis,    ut  habeat  unde  communicet   indigentibus. 
Nam  otiositas  omne  opus  bonum  dissipat. 

§.  3.    (Vitae  PP.  a.  a.  O.  p.  570.) 
Hoc  in  exemplis  sanctorum  abbas  Pastor  loquitur  dicens,  quod 
sicut  fumo  expelluntur  apes,  ut  toUator  duicitudo  earum  operis, 
ita  et  corporalis  quies  timorem  Domini  expellit  ab  anima  et  auferet 
ab  ea  omne  opus  bonum. 

C.  IL    De  somnolentia. 

Sapiens  ait:    Si  mortem  odis,    cur  somnum  diligis?     Nam 
somnus  assiduus  imitatio  mortis. 

(.  2.    (Cumm.  X.  3.) 

Somnolentus  cum  Yigiliis  et  orationibus  sanetur,  id  est  III 
vel  VI  psalmis  occupetur. 

(.  3.  (Vitae  PP.  p.  607.) 
In  exemplis  sanctorum  frater  quidam  dicit:  Si  contigerit  gra- 
Tari  me  somno  et  transierit  bora  ministerii  mei,  anima  mea  pro 
verecundia  jam  non  vult  implere  opus  suum.  Et  dixit  senex:  Si 
contigerit  usque  mane  dormire,  quando  evigilas,  surge,  claude 
ostium  et  fenestras  tuas  et  fac  opus  tuum.  Scriptum  est  enim:  . 
Tuns  est  dies  et  tua  est  nox,  in  omni  tempore  glorificatur  Dens. 

C.  III.    De  vagatione. 
§.  1.    (Cumm.  X.  3.) 

Vagus  instabilisque  mansione  unius  loci  operisque  södulitate 
sanetur. 

(.  2.    Item  aliua: 
Accedia  per  stabilitatem  corporis  et  cordis  et  cogitationis  ad- 
juvari  potest. 

|.  3.    (Vitae  PP.  p.  564.) 
In  exemplis  sanctorum  frater  quidam  applicuit  in  Sciti  ad  ab« 
balem  Moysen  petens  ab  eo  sermonem  et  dixit  senex  ei:  Vadens 
sede  in  cella  tua  et  cella  tua  docebit  te  unirersa. 

§.  4.    eVitme  PP.  p.  563.) 
In  eodem  libro  dixit  abbas  Antonius:  Sicut  pisces  si  tarda- 
Yerint  in  sicco  moriuntur,  ita  et  monachi  tardantes  extra  cellam   , 


^ 
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aut.  cum  Tiris  saecularibus  immorantes  a  qoietis  proposito  reaol- 

vimtur. 

§.  5.    (VitaePP.  p.  SM.) 

In  eodem  libro  dixit  sancta  ecclesia^):  Si  in  raoaastario  cum 
aliis  conyersaris,  non  mutes  locum,  laederis  enim  omnino,  si  fa- 
cias  hoc.  Etenim  sicut  gallina »  quae  dereliquerit  ora  foeta  et  sine 
puUis  ea  exire  faciet,  ita  mcmadius  vel  virgo  frigeacjl  «i  UMrtifica- 
tur  in  fine  de  loco  ad  locum  transeundo. 

§.  6.    (A.  a.  O.  p.  589.) 

Item  in  eodem  libro  frater  interrogavit  senem  dicens:  NaU&t 
co^tiooes  meae  et  tribulor,  ei  ilie  dielt:  Tu  sede  in  cella  tua  et 
cogitationes  iienmi  veniunt  1^  enim  asina  ligata  sit  et  atriogatur, 
pullns  ejus  eurrit  huc  et  alluc,  aemper  autem  ad  matrem  suam  le* 
▼ertitur,  ubicunque  illa  erit.  Ita  erunt  et  cogitatiooes  ejus,  qoi 
propter  Deum  intoierabiliter  in  cella  sua  resident,  quia  etsi  ad  mo- 
dicum  nutant,  sed  iterum  revertuntur  ^i  eum. 

Etiamsi  qois  cogitationes  varias  habuerit,.  quaad«  cantat  psat 
mos,  sibi  proflcit  oratio,  quia  omnia  ruminaliOt  quae  niminat  homo, 
eam  gustat  corporaliter.  Ita  et  hoc  spiritaliter  intelUgrünin  in  psal- 
mis  canendid. 

Haec  auffidunt  de  admonHionOt  ut  nullas  vagus  sit 

vn. 

DB  XENODOXIA. 

Xenodoxia ,  id  est  vana  gloria ,  contentiones,  baereses,  jactan- 
tiam  et  reliqua  gignit. 

G.  L    De  contentione. 
(Cumm.  XI.  a.) 
Contentiosus  atterius  scientiae  etlam  se  subdat;  sin  aoteo, 
anathematizetur,  ut  regno  Dei  sit  alienus. 

«      C.  II.    De  baeresi. 
(Ciumn,  XI.  i.) 
Qui  aliam  doctrinam  ejUra  scripturas  Tel  baeresim  praesomit, 
alienatur  ab  ecclesia ;  si  poeniteat,  suam  publice  senientiam  damnei 
et  quos  decepit  ad  fidem  conveitat^t  jejunet  ad  Judicium  sacerdoüs. 

C.  III.    De  jactantia. 
(Cumm.  XI.  8.) 
Jactans  in  sua  beneflcia  se  bnmiliet , '  alioquin ,  quidqoid  bo* 
num  fecerit  causa  hamanaf  gloriae,  perdidit 
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G.  IV.  De  remedio  hujus  vitii  quidam  sapiens  ait: 
Coenodoxiae  Vitium  ite  curatur,  at  non  quis  conteniiosus  sive 
in  Teritote  sive  in  iniquitale  fiat,  ut  haeresis  tentatio  destmatur, 
quia  quis  non  nisi  ex  contentione  baerelicus  fiat,  ut  nemo  sit  ca- 
pidus  nisi  facultate  seculi.  Deinde  coenodoxia  non  crescit  in  nobis, 
quae  in  sacerdotibus  et  regibus  et  in  bis,  qui  in  sublimitate  con- 
stituti  sunt,  viget;  et  de  modico  verborum  et  ciborum  et  de  nudi- 
tate  saeculi  et  bumilitate  saivatur  boc  vitium  coenodoxiae. 

Tin. 

JDfi  SUPfittBU. 

Superbiae  progenies  haec  est:  contemtus,  invidia,  inobedien- 
tia,  biasphemia,  murmur  aut  detractiones ,  veneflcia. 

C.  L    Quidam  sapiens  ait: 
(Cujnm.  XI.  1.) 
Qui  superbiae  ceteros  qualibet  despectione  arguit,  piüno  sa- 
tisfaciat  eiS|  deinde  jejunet  judice  sacerdole. 

C  II. 

^  1.    (Cnmm.  IX.  7«)  • 

Invidus  satisfaciat  ei,  cui  invidit;  si  autem  noouit,  largitate 
placeat  ei,  et  poeniteat  judice  sacerdote« 

(.  3.    (Cum Ol.  IX.  8.) 

Qui  causa  invidiae  detrabit  Tel  iibenter  detrabentem  audit, 
IV  diebus  cum  pane  et  aqua  separatus  Tivat  Si  vero  qui  praeest, 
VII  diebus  sie  poeniteat  et  serviat  ei  Iibenter  de  cetßro.  Sed,  ut 
ait  quidam,  non  est  detrabere  vera  dicere,  secundum  evangeiium: 
Corripe  eum  inter  le  et  apsum  soluxn  prius,  et  postea,  si  te  non   * 

audiat,  die  ecclesiae. 

C.  III. 
(V!tac  PP.  p.  571.) 
Ut  blaspbemiam  detractionis  devitemus  audlamus,  quid  In 
exemplis  sänclorum  abbas  Peritus  dixit  Ait  enim :  Bonum  est  mo- 
nacho  manducare  camem  et  bibere  vinum,  quam  manducare  in 
obtrectatione  carnes  fratrum.  Et  iterum  dicit:  Susurrans  serpens  ad 
Evam,  de  paradiso  eam  ejecit.  Huic  ergo  similis,  qui  proximo 
suo  obloquitur,  quando  et  audienüs  se  animam  perdit,  suam  non 

salvat 

C.  IV. 

(Cum Dl.  XL  7.) 

Inobediens  maneat  extra  conciiium  sine  cibo  et  p^l86t  bomi- 
liter,  donec  recipiatur.  Quanto  tempore  inobediens  fuit,  tanio  vi- 
vat,  donec  sanetur,  in  pane  et  aqua. 
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C.  V. 
(Cunm.  XL  8.) 

Qai  mannarat,  separetur  et  opas  ^os  abjidttar,  in  pane  et 

aqua  vivat,  donec  sanetur. 

C.  VI. 

CaTendum  est  nobis  hoc  vitium,  quod  numqaam  ▼irtudbos 

crescit,  hoc  est  jejunio  et  Tigiliis  et  abstinentia;  ministratioae  vero 

indigna  et  servili  et  maxime  humilitate  eyanescit,  et  oratione  pura, 

ut  intimo  corde,  quomodo  psalmista  ait,  dicamus:  Ab  occultis  meis 

munda  me  Domine. 

Finis  de  vitiis. 


b.    POEIITERTIALS  GUIIEAIP). 

INCIPIT  DB  DIVER8IS  CRIMINIBUS. 

Diversitas*)  culparnm  diversitatem  facit  poenitentiarom.  Nam 
et  corporum  mpdici  dirersa  medicamenta  componunt  dirersis  ^lo^ 
bonim  generibus.  Aliter  enim  yulnera,  aliter  morbum,  aliter  tumo- 
reSy    aliter  putredines,  aliter  caligines,  aliter  confractiones,  aliter 


4  Diets  Poenitential  ist  enthalten  im  Cod.  Sangall.  550.  (Saogan.  i) 
saee.  IX. ,  Sangall.  675.  (Sangall.  2.)  smc  IX.,  Damtt.  91.  saac  IXt 
Vindob.  theol.  651.  taec.  X.,  FrUing.  43,  Windbergana.  88,  wahndieiaUck 
auch  im  Frising.  B.  Q.  8.  saec.  VIII.,  Argentor.  C.  V.  6.  aaac.  IX.  Voa 
diissan  Handschriften  trägt  nur  die  erste  den  Namen  Knmmean'f.  ^ 
Theil  der  Vorrede,  und  zwar  gleichlautend  mit  Sangall.  S,  steht  aater 
Kummean's  Namen  im  Sangall.  150.  einem  andern  BeicKtbache  mit  IS 
Kapiteln  voran.  Vorrede  und  Einleitung  ist  am  ToUstftiidigslCB  i« 
Darmst.,  leUtere  fehlt  ganz  in  Sangall.  1.  und  3.  und  Windberg*  •  »•' 
ist  nur  auszugsweise  im  Frising.  43.  enthalten,  im  Vindob.  steht  dit 
Sammlung  nur  von  Cap.  11.  an.  Da  ausserdem  Darmsl.  wegen  der  xakl- 
reichen  Quellenangaben  vorzugsweise  das  Geprflge  höheren  Alters  »' 
grösserer  Ursprünglichkeit  hat,  so  ist  derselbe  hier  zum  Gründe  geleft 
Die  älteste  Ausgabe  hat  Flemniing  ans  Sangall.  1.  besorgt  (LoTaa* 
1667.  fol.),  aus  welcher  das  Werk  in  der  Bibl.  PP.  max.  T.  XII.  p.  ^t- 
n.  if.  wieder  abgedruckt  worden  ist.  Dasselbe  ist  ausserdem  von  Ger- 
bert in  seinen  Monum.  vet.  Liturg.  Alcm.  P.  IL  p.  13.  n.  ff.  aus  eiset 
sehr  lückenhaften  Handschrift  anonym  mitgetheilt  worden,  endlich  be- 
findet sich  ein  Abdruck  einiger  Kapitel  dieses  Werk's  nater  dem  Nam«a 
des  Hieronymus  in  der  Martianay'schen  Ausgabe  der  Opp.  tfitre* 
Byml  im  Tom.  I.  unter  den  Opp.  supposititia.  Vergl.  oben  8.  61  n.  ff* 
Vorrede  und  Einleitung  sind  ausserdem  enthalten  im  Poenit  Eemens*, 
(siehe  unten  Ul.  4.  b.)  und  der  grösate  Theü  der  Bnaaordaiuig  aelbet  im 
Poen.  Vindob.  b.  (Ul.  4.  a.) 

*)  Columb.  B.  praef. 
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comlnistioned  CBrant  Ita  igitur  et  spiritales  medici  diTetBis  curatio- 
num  generibus  animarum  vulnera ,  morbum ,  cnlpas ,  dolores ,  egri- 
tudines,  infinnitates  sanare  debent  Sed  quia  haec  paucorum  saut, 
ad  purum  scilicet  cuncta  cognoscere  et  curare  atque  ad  integrum 
salutis  statum  debeant  *)  revocare,  ideoque  yel  pauca  juxta  seniorum 
traditiones  et  juxta  nostram  ex  parte  intelligentiam,  ex  parte  nam- 
que  prophetamus  et  ex  parte  cognoscimus,  aliqua  proponamus,  quae 
ad  remedium  animae  pertinent  Et  de*)  reraediis  vulnerum  secun- 
dum  priorum  patrum  definitiones  dicturi,  sacri  tibi  eloquii,  fldelissi- 
me  frater,  antea  medicamina  compendii  ratione  intimemus.  Prima ') 
itaque  est  remissio,  qua  baptizamur  secundum  illud:  Nisi  quia 
reoatiis  fuerit  ex  aqua  et  spihtu  sancto,  non  potest  yidere  regnum 
Dei.  Secunda  caritatis  affectus,  ut  est  illud:  Remittuntur  ei  pec- 
cata  mulla,  quia  dilexit  multum.  Tertia  eleemosynarum  fructua, 
secuodum  hoc :  Sicut  aqua  extinguit  ignem,  ita  eleemosyna  extingoit 
peccatum.  Quarta  perfusio  lacrymarum,  Domino  dicente:  Quia  fle- 
▼it  in  conspectu  meo  et  ambulavit  tristis  coram  me ,  non  inducam 
mala  in  diebus  ejus.  Quinta  criminum  confessio,  psatmista  teste: 
Dixi,  confitebor  adyersum  me  injustitias  meas  Domino  et  tu  remi- 
sisti  impietatem  peccati  mei.  Sexta  /ailQictio  cordis  et  corporis/ 
apostolo  consolante:  Dedi  hujuscemodi  hominem  in  interitum  camis 
satanae,  ut  spiritus  salrus  fiat  in  die  Domini  nostri  Jesu  Christi. 
Septima  emendatio  morum,  hoc  est,  abrenunciatio  ritiomm,  e?ang»- 
lista  testanle:  Jam  sanus  es,  noii  ultra  peccare,  ne  aliquid  tibi 
deterius  fiat  Octava  intercessio  sanctorum,  u\  illud:  Si  quis  infir- 
matur,  inducat  presbyteros  ecclesiae  et  orent  pro  eo,  et  multum 
ralet  apud  Dominum  deprecatio  justi  assidua.  Nona  misericordia 
et  fidel  meritum,  ut  est  hoc:  Beati  misericordes ,  quoniam  ipsi 
misericordiam  consequentur.  Decima  conversio  et  salus  alienorum, 
Jacobe  confirmante:  Qui  converti  fecerit  peccatorem  ab  errore  viae 
suae,  salvarit  animam  suam  a  morte  et  operuit  multitudinem  pecca- 
torum;  sed  melius  est  tibi,  inflrmum  esse  et  vitam  solitariam  du- 
cere,  quam  perire  cum  plurimis.  Dndecima  indulgentia  et  remissio 
nostra,  veritate  promittente  et  dicente :  Dimiltite  et  dimittetur  vobis. 
Duodecima  passio  martyrii,  spe  unica  salutis  indulgente  et  latrone 
crucifixo  Domino  respondente:  Amen  dico  tibi,  quia  hodie  eris  me- 

})  debilia:  Columb.  *)  Hier  beginnt  FrUing.  4B.  mit 

*)  Hier  beginnt  Sangall.  2.  mit  derUeberschriftilncipit  de  poe- 

der  Ueberschrift:  Praefatio  Cu«  nitantla  et  romiaiione  pec- 

maani  abbat!»  inScotia  orti.  catorum. 

De  roDiedlis  u.  ••  w. 
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com  ivk  paradyso.  His  ergo  de  canoDis  auetoritate  prohäa,  palnim 
eliam  statuta  Domini  ore  8abrogatoruoi>  iovesügare  te  Gonveoit,  se- 
cundum  illud :  Interroga  patrem  tuum  et  adnunciabit  tibi  preebjleros 
tuos  et  dicent  tibi,  item  causa  deferatur  ad  eos.  Statuunt  ergo, 
ut  octo  principalia  vitia  humanae  saluti  contraria,  his  0€io  coa- 
trariis  sauentur  remediis.  Vetus  namque  proTerbiom  est:  contraria 
contrarüs  sanantur,  qui  enim  iUicita  licenter  comroisit,  a  UdtiB 
coereere  se  debet*).  In  alio  loco').  Sed  hoc  in  omni  poeni* 
tentia  soierter  est  intuendum,  quanto  quia  tempore  in  delictis  rema- 
neat«  qua  eruditione  inbutus,  quäle  inpugnatur  passione «  quäle  eA» 
etat  fortitudine '),  quale  videtur  afOigi  lacrimabilitate,  quäle  compulr 
aus  est  gravatione  peccare«  Omnipotens  etenim*)  Deus,  qui  osr 
omiiium  novit,  diversasque  naturas  indidit,  non  aequali  lanca 
poenitudinis ')  pondera  peccaminum  penaabit,  ut  est  iUud  p^opb^ 
licum:  Non  enim  serris  triturabilur  geth  neque  rota  plaustri  super 
eiminum  circumiet,  sed  virga  excuüetur  geth  et  cinünum,  in  bacalo 
autem  panis  comminuetur«  ut  est  illud:  Potentes  polenter  tormenta 
patientur.  Unde  quidam  sapiens  ait:  Cui  plus  creditur*),  plus  ab 
eo  exigitur.  Discant  igitur  sacerdotes  Domini ,  qui  eedesiis  p^a^ 
sunt,  quia  pars  eis  data  est  cum  his,  quorum  delicta  repropitiave^ 
rint  Quid  est  autem  repropitiare  delictum,  nisi  cum  adsumpseria 
peccatorem  et  monendo,  hortando,  docendo  adduxerie  eum  ad  po^ 
nitentiam,  ab  errore  correxeris,  a  vitiis  emendaveris  et  feeeris  eum, 
ut  ex  tale  converso  propitius  sit  Deus,  pro  delicto  repropitiare 
diceris.  Cum  ergo  talis  sis  sacerdos  et  talis  sit  doctrina  toa 
et  senno  tuus,  pars  tibi  datur  eorum,  quos  correxeris,  ut  ilio- 
mm  meritum  tua  sit  merces  et  iUorum  salus  tua  sit  gloria  Kjri* 
eleison  ^). 

De  modis  poenltentlae.  Legimus  in  poenitentiale  vel 
canonis  pro  criminalibus  culpis  alil  VII  annos,  alii  X  vel  usque  ad 
XII  seu  XV  poenitere  debeant ,  et  ex  ipsis  I  aut  II  vel  III  in  paae 
et  aqua  agi  debeat  poenitentia.  Sciendum  vero  est,  quanto  quis 
tempore  moratur  in  peccatis,  tanto  ei  augenda  est  poenitentia.  Sed 


0  Hier  endet  die    Vorrede  In  ^  neterne:  Renens.' 
Sangall.  3;  Kxpliclt  praefaUo          •)  plenitudIni.:Re«el«•.to• 
Cammeani  abbafcis,  celL  1 

*)  Bigot  Introd.  oben  S.  441.  •)  committetur:  SangalL  I. 

•)  qnalee  exietunt  fortltn->  ')  Hier  endet  die  Vorrede  im 

dines:  Sangall.  2.  Sangnll.  1. 
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apud  aliqoos  haec  causa  gravis  et  ardoa  videtur.  Ideo  alii>)  sta- 
tuunt:  XII  triduanas  pro  ono  anoo,  quod  in  pane  et  aqua  debet 
poeniterey  et  hoc  Tbeodorus')  conlaudavit;  alii  C  diebus  cum  simi 
pane  mensura  paximacii  cum  sale  et  aqua')  et  psalmos  L  in  una- 
quaque  nocte,  alii  L  superpositiones  una  nocte  interveniente.  Item 
dicunt  aliqui  sapientes^):  quia  I  anno  in  pane  et  aqua  XII  bidua-* 
nas,  pro  aiio  anno  XII  vicis  L  psahnos  genua  flectendo  cantet,  pro 
tertio  anno  in  veneranda  festivitate  quäle  elegit  biduana  fadat, 
psalterium  cantet  immobilis  stans,  pro  quarto  anno  nuduscum  viiw 
gis  GCC  percussiones  recipiat,  pro  V  anno  suum  Yictum  quantum 
Talet  penset  et  tantum  det  in  elemosina ,  pro  VI  anno  rödimat  so 
juxta  quod  valet  et  de  ipso  precio  cui  malum  fecit  ibi  restituat  et, 
si  ipse  non  vivit,  heredes  legitimes  querat;  pro  VII  anno  derelin- 
quat  omne  malum  et  faciat  bonum.  Et  pro  minutis  culpis  legimus 
meose  uno  vel  ebdomada  cum  pane  et  aqua  debere  poenitere*  Sed 
qui  implere  potest,  quod  in  poenitentiale  scriptum  est,  bonum  est. 
Nos  autem  imbeciUioribus  corpore  vel  animo  consilium  damus,  ut 
si  Ulis  grave  videtur,  quod  supra  diximus,  quando  in  pane  et  aqua 
poenitere  debet «  pro  unoquoque  die  cantet  psalmos  h  flectendo 
geoua  et  sine  genua  flectendo  cantet  LXX^),  et  pro  ebdomada  una 
CCC  psalmos  per  ordinem  flectendo  genua  psallat,  aut  quodsi  fle^ 
ctare  genua  non  potest,  cantet  CCCCXX  psalmos  et  boc  infra  eccie* 
siam  vel  in  secreto  loco  impleat^).  Jpse  tamen  poenitens  boc  pro- 
videat  et  quanto  tempore  poenitere  debet,  hoc  ordine  psahnomm, 
quod  oensuimusy  expleat  et  postea  per  omnes  dies  reflciat  ad  sextam, 
a  carne  autem  et  vino  abstineat  se,  alium  cibum,  quem  ei  Demi-* 
nus  dederity  postea  quam  psallit,  cutn  subrietate  accipiat  Et^)  qui 
psalmos  non  novit  et  jejunare  non  potest,  elegat  justumi  qui  pro 
illo  hoc  impleat  et  de  suo  precio  aut  labore  boc  redimat,  id  per 
onumquemque  diem  de  precio  valente  denario  in  pauperibua 
eroget.  •) 


*)  Can.  Hibcm.:   De  arreis,  *)  Et  pro  uno  mense  quan- 

oben  S«1S9«  do  In  pane  et  aqua  debet  poe* 

^  nitere,  psallat  psalmos  MCG 

}  Th.  I.  7.  §.  5.  ^^^  genua  flectendo  ant  si^ 

*}  cum  seni  pan  mentnra  ^^  flectendo  genua  MDLXXX 

paxmaftium  aqnae    et  ■alia:  et  postea  per  otamee  dies  re- 

Pria.  4S.  ^  f i  c  I  at :  add.  Eemens.   VergL 

Mers.  a.  110. 

<)  Bed.  X.  6.  7j  B^^  X.  «• 

')  Merseb«  a.  4t.  ^)  Merseb.  a.  43. 
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De  divite  vel  potente,  quomodo  se  redimit  pro 
criminalibus  culpis.  Recurrat  ad  evangelium  et  imiietiir 
Zacheo,  qui  dixit:  Domine,  dimidium  bonorum  meorum  de  pau- 
peribus  et  extra  hoc  adjungit:  Et  si  alicujus  aliquid  abstuli,  reddo 
quadniplum.  Et  ille  a  Domino  audire  meruit:  quia  hodie  salus 
huic  domui  advenit,  hoc  est,  remissionem  omnium  peccatorom  suo* 
mm  accipit  Nos  autem  secundum  patrum  traditiones  ita  discerni- 
mns,  si  forsitan  in  praesente  non  sunt,  cui  aliquid  injuste  absUiUt, 
aut  non  possit  animus  ejus,  sicut  eyangelium  dicit,  facere,  medie- 
tatem  donet,  considerantes  hoc,  quantum  ipse  est  pensatus,  io  ar- 
gento  erdget  in  elemosinam  et  alium  tantum,  quantum  valel  ipse 
argentus,  de  terra  ecelesiis  Dei  conferat  in  elemosinam,  et  tertium 
tantum,  quantum  ipse  argentus  valet,  aut  de  mancipiis  dimittat  lil)e- 
ros,  aut  captiTos  redimat,  et  omnia,  quae  injuste  eg^t  ab  illo  die, 
non  repetat,  et  de  quo  desinierit  peccare,  non  desinat  corpus  et 
sanguinem  Christi  communicare.  Sciat  se  Ulam  sententiam  td- 
jungi,  quod  Zachaeus  meruit  >}.  Si  autem  ex  inferiore  gradu,  id 
est,  si  servus  aut  libertus  poenitentiam  petens  et  talis  culpae  in- 
venti  fuerint  in  eum,  ut  juxta  praedictum  numerum  annorum  fot- 
nitere  debeat  et  ei,  ut  adsolet,  ex  infirmitate  aut  ex  alia  necessitate 
obyenerit,  ut  ad  integrum,  sicut  in  poenitentiale  est  scriptum,  oi>- 
senrare  non  possit;  et  quando  in  unum  annum  cum  pane  et  aqua 
debet  poenitere,  donet  in  elemosinam  solides  XXVP)  et  in  uoum 
diem  jejunet  usque  ad  nonam,  in  alio  semper  usque  ad  vesperam 
et  postea  quod  habet  manducet;  et  in  tribus  quadragesimis,  da 
quantum')  sumit,  penset  et  tribuat  medietatem  in  elemosina,  ia 
secundo  anno  donet  solides  XX,  et  in  ipso  anno  secundo  reniissio 
est  de  natali  Domini  usque  in  epiphania,  et  de  pascha  usqae  in 
pentecosten.  In  tertio  anno  donet  solides  XVIIII.  Hi  sunt  soKdi 
a  primo  usque  in  tertio  anno  LXIIII.  Et  illud  non  est  dimitteo- 
dum,  quod  apostolus  ait:  Qui  per  corpus  peccat,  per  corpus  emeo* 
det,  hoc  est  jejunium,  rigilia,  obsecrationes  et  orationes  a  Deo, 
quia  scriptum  est :  Nemini  dantes  uUam  offensionem ,  ut  non  vitih 
peretur  ministerium  Dei,  sed  in  omnibus  exhibeamus  nosmet  ipsos 
sicut  Dei  ministros.  Legitur,  quia  Christus  jejunayit,  qui  nuUoin 
peccatum  commisit;  similiter  et  apostoli  «post  donum  spiritus 
sancti.  Igitur  eorum  nos  debemus  imitatores  esse,  cujus  yolomus 
esse  participes   regni   coelestis.    Proptei'ea  super  his  oportet  nos 
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aliquid  augere  de  expenso,  id  est  jejonüs  in  unaquaque  ebdomada 
IV  et  VI  feria  a  vino  vel  ebolaribns  *)  cybis,  id  est  a  carne.  Simi- 
liter  de  continentia,  conjuge  sua  abstineat  aliis  ')  diebus,  juxta  quod 
in  canonis  sancti')  constituerunt,  hi  sunt  dies  dominici  et  solem- 
nitates  seu  legitimis  quadragesimis  II  vel  IV  et  VI  feria,  sciens, 
quia  scriptum  est:  Qui  plus  laborat,  plus  mercedem  accipiet  Hi 
sunt  dieSi  qui  non  conpulantur  in  poenitentia:  dies  dominici,  nata- 
lis  Domini y  thcofania^),  pascha,  ascensio  Domini,  pentecosten, 
sancti  Johannis  baptistae,  sanctae  Mariae  semper  ilrginis  et  sancto- 
rum  XII  apostolorum  rel  sancti  Hartini  seu  et  veneranda  festivitas 
sancti  iliius,  qui  in  ipsa  provincia  in  corpore  requiescere  videtur. 


INCIPIT  EXCARPSUS  DE  ALUS  PLURES  POENITENTIALES  ET 

CANOiNES. 

C.  I.    De  viciis  gule  et  ebrietate  vel  vomitu  et  dis- 
cretione  cyboruro,  mundis  et  inmundis  et  venationes. 

|.  1.    De  Theodore.    (Th.  I.  1.  §.  1.    Bigot.  I.  1.) 
Si  quis  episcopus  aut  aliquis  ordinatus  in  consuetudine  Vitium 
habuerit  ebrietatis,  aut  desinat  aut  deponatur. 

§.  2.    (Th.  a.  a.  O.  §.  3.    Bigot.  I.  3.) 
Si  monacbus  per  ebrietatera  vomitum  facit,  XXX  dies  penit. 

.  §.  3.    (Th.  a.  a.  O.  §.  3.    Big.  a.  a.  O.) 
Si  presbyter  aut  diaconus,  XL  dies  peniteat. 

§.  4.  (Th.  a.  a.  O.  §.  4.  Big.  a.  a.  O.) 
Si  vero  pro  infirmitate  aut  quia  longo  tempore  se  abstinuerit 
et  in  consuetudine  non  erat  ei  multum  bibere  vel  manducare,  aut 
pro  gaudio  in  naiale  Domini,  aut  in  pascha  aut  pro  alicijyus  sancto- 
rum  commemoratione  faciebat,  et  tunc  plus  non  accepit,  quam  de- 
cretum  est  a  senioribus,  nihil  nocet.  Si  episcopus  jusserit,  non 
nocet,  nisi  ille  similiter  faciat. 

§.  5.    (Th.  a.  a.  O.  §.  5.    Big.  a.  a.  .0.) 

Si  laicus  fidelis  per  ebrietatem  vomitum  facit,  XII  dies  poen. 

§.6.    De  alio  peniteotialf.    (Vergl.  David.  §.3.    Paris.  34.) 
Sacerdos  si  inebrietur  per  ignorantiam,  VII  dies  peniteat  in 
pane  et  aqua ,   si  per  negligentiam ,  XV  dies  peniteat ,  si  per  con- 
temptum,  XL  dies  penit. 


")  epularibus:  ebendas.  ')  i-  q.  kanonea  ».:  ebtndas. 
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f.  7.    (Bgb.  IX.  l.> 
Diaconi  et  monaclii  iV  ebdomadas,  aubdiaeoni  Hl,  derid  H, 
laici  I  ebdomadaiD  peDiteant. 

1«  8.    (David.  8.  4.    Mars.  a.  &3.    Paris,  n.) 
Qui  cogit  hominem,  ut  inebrietor  hnmanitatia  injuatae  gnilia, 
ut  ebrioaiis  penitealt  ai  per  odium»  ut  homicida  jodicetur. 

§.  9.    (Gild.  ia.) 

Qui  psaliere  non  poteat«  stupena  in  linguia^  auperpMat 
f.  ia.    (Bigot.  I.  4.    Mers.  a.  la?.) 

Qui  auUcipat  horam  canonicam  et  auariora  ceteria  sumit, 
gulae  tantum  obteulu ,  coena  careat  yel  II  diea  in  pane  et  aqaa 
peniteat 

§.  11.    (Mers.  a.  54.) 
Qui   superfluam    ventris  distentioneni    dolcH'cmqae  saUiritati» 
sentit,  I  diem,  »i  aiitem  ad  vomitum  sine  inflrmitate,  VII  dies. 

S.  13. 1)    (ßigot.  I.  8.    Mers.  a.  17.) 
Si  sacrißciuni  evomerit,  XL  dies  penileat,  si  infirmitatis  causa, 
Vit  dies,  si  in  ignem  projecit,  C  psalmos  cantet,  si  Tero  canes  lann 
buerint  talem  Tomitum,  C  dies  peniteat  qui  evomit. 

f.  18*).    (Syn.  aquflon.  Brit.  c.  4.    Bigot.  L  4.) 

Qui  furatur  cybum,  XL  dies  peniteat,  si  iterans,  in  XLmas. 

si  tertio,  annum  peniteat,  si  vero  IV  vice,  juge  exUio  sub  alio  ab- 

bate  peniteat. 

§.  14.    (Th.  I.  7   §.  6.  Vergl.  Gild.  18.) 

Qui  manducat  carnem   immundam   aut  morticinam  aot  dila- 

ceratam  a  bestiis ,  XL  dies  peniteat ,  si  necessitas  cogit ,  nihil  nl 

et  qui  pro  necessitate  manducat  animal,    quod  inmnndum  videtur, 

vel  avem  vel  bestiam,  non  nocet. 

§.  15.    (Th.  a.  a.  O.  {.  7.) 

Qui  casu  quis  inmunda  manu  cybum  tangit,  Tel  cani^  vr) 
pilax  aut  animal  inmundum  quod  sanguinem  cdit^  non  nocet 

S.  16.    (Th.  a.  a.  O.  §.  12.) 
Qui  sanguine  Tel  quocunque  inmundo  polluitur,  si  nescit,  qai 
manducat,   nihil  est,   si  autem  acif,  peniteat  juxta  modum  poltu- 
tmila. 

f  17.    (Tb.  a.  a«  O.  §•  8.) 
Qui  sanguloena  aut  aemen  biberit,  III  aanos  peniteat. 

.   §.  18.    (Th.  a.  a.  O.  (.  ia.> 

Si  aves  atercorant  in  quocunque  liquore»  lollator  ab  eo  atercm 
et  aanctificetur  aqua  et  miindiis  erit  cibus. 


*)  Vergl.  Wan  XIU.  18.  t)  Vergl.  iwtan  IV.  7. 
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9.  i».    (Tk.  a.  i.  O.  §.  8.    Mert.  a.  190.) 
Si  ceciderit  sorix  in  Iiquorem,   toUatur  foras,  et  hoc  potum 
aspergatur  aqiift  sanctificaU  et  sumalar,  si  fiveiis  sit,  si  mortna  in- 
?eilU  fiierity  otnne  Hquore  projiciatur  foras  et  miiodettir  vasi. 

§.10.    (Th.  II.  ii.  {.  1.) 
Animalia,  quae  a  lapis  scu  eantbus  lacerantur,  nan  suntcom«- 
denda,  nisi  forte  ah  honinlbtis  adhtic  viva   nccidantur  prius,   sed 
porci^  et  canibus  dentor,  nee  cerrtis  nee  eapra,   si  moitai  inventi 

fuerint. 

%.  2t.     (Th.  a.  a.  a  $.  X     Mers.  a.  %\9.) 

Avci^  vero  et  auimalia  cetera,  si  in  retibus  strangulantur,  non 
sunt  comedenda  hominibus,  nee  si  accipiter  oppresserit,  si  mortui 
inveniunturf  quia  IV  capitnia  actus  apostolorum  precipiunt  abstinere 
a  fornicatione  et  sanguine  et  suffocato  et  idolatria. 

§   33.    (Tb.  a.  a.  O.  §.  8.    Mers.  a.  119.) 

Ksees  licet  comcMierey  quii  alterins  naturae  sunt. 

f.  28.    (Th.  ft.  a.  O.  S.  4.) 
EquoiD  non  prohibet,  tarnen  consuetudo  non  est. 

f.  34.    (Th.  a.  ft.  O.  (.  5.) 

Leporem  licet  comedere. 

§.  35.    (Th.  a.  a.  O.  $.6.    Meri.  a.  i49.> 
Apes  vero  si  oeeidnot  honrinem,  ipsi  quoque  occidi  festinan- 
ter,  mel  tarnen  manducetnr. 

f.  30.    (Th.  a.  a.  O.  §.  7.   Mars.  a.  150.) 
Si  casu  porci  vel  gallinae  sangulnem  hominis  comedunt,  ilon 
abiciendos  credimus,  sed  manducandos. 

§.  tt.    (Th.  a.  «.  O.  $.8.    Mer ff.  a.  151.) 
Sed  qui  cadavem  tnottnorum  lacerantes  manducaverint,  carnem 
eornm  manducare  non  Rcct,  usqite  dmn  macerentur,  et  post  anni  • 
circnlamr. 

§.  38.    (Th<  ^  ««  O.  |.  8«    M#ra.  a.  i43.) 

Animalia  coitu  hominum  poUuta  occidantui%  earneaque  canibus 
proiciantur,  sed  quod  genuerint  sit  in  usum  et  coria  adsumant, 
ubi  autem  dubium  est,  non  oecidantur. 

§.  39.    (Th.  II.  14.  {.  14.) 

Infirmis  licet  omni  hora  cibom  sumere  et  potum,  quando  de- 
siderant  vei  possunt,  si  oportune  non  possunl. 

§.  30.    (Mers.  a.  84.    Egb.  XIII.  5.) 
Qui  ederit  aliquos*)  Hquores,  in  quo  fuerit  mustela  vel  mörtua 


'  M  dederlt  alicui:  Mers.  Egb. 
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invenitur,    HI  supcrposiliones    peniteat.    Qui   vero  noverit  postea, 
quod  tale  usus  est  potu,  superponat. 

§.  31.    (Rom.  X.  6.    Mers.  a.  8S.    Egb.  XIII.  10.) 
Si  in  farina  aut  in  aliquo  siccato  cibo  aut  pultato  coagohto 
vel  lacte  iste  inrenianiur  bestiole,   quod  si   circa  corpora  illorum 
foras  proiciatur,  omne  reliquum  sana  sumatur  fide. 

§.  82.    (Th.  I.  7.  §.  11.) 
Si  sanguioem  sine  voluntate  de  dentibus  quis  biberit,    id  est 
cum  saliva,  non  est  peccalum. 

§.  33.    (Mers.  a.  30.    Rom.  VII.  8.    Märten.  55.  f.  5.) 
Si   quis  venationes   aliquas   quocunque   cxerceat,  si   clericuf^. 
anno  I,  si  diaconus,  annis  11,  si  sacerdos,  annis  lil  peniteat. 

§.84.    (Th.  II.  4.  §.  11.) 
Catecumeni    manducare    non   debent    cum   baptizatis,   iieqiie 
genliles. 

§.  85.     (Th.  1.  14.  §.  16.) 

Uxor,  que  sanguinem  ?iri  sui  pro  remedium  gustaTerit»  XL 

dies  peniteat. 

§.  36.    (Th.  a.  a.  O.  §.  15.    Mers.  a.  108.) 

Sic  et  illa,  que  semen  Tiri  sui  in  cibum  miscens,  ut  inde 
plus  amoris  accipiat,  III  annis  peniteat. 

§.  87 0-    (Th.  1.  11.  §.  4.  5.) 

Qui  contempto  indicto  jejunio  in  ecclesia  et  contra  decreta 
seniorum  fecerit  sine  XLma,  XL  dies  peniteat,  si  autem  in  XLina, 
annum  peniteat.  Si  frequenter  fecerit  et  in  consuetudine  erit  ei. 
exterminabitur  ab  ecclesia,  Domino  dicente:  Qui  scandaliuirerit 
unum  de  pusUlis  istis,  qui  in  me  credunt  et  reliqua. 

§.  88.    (Mors.  a.  77.) 
Qui  de  sui  comedens  corporis  cute  vel  scabie  sive  Tcnniculo, 
qui  peducli  nuncupantur,  suam  nee  non  bibens  urinam  stercorave 
comedens,  cum  impositione  manuum  episcopi.  annom  integrum  cum 
pane  et  aqua  peniteat 

II.    De  fornicatione  et  reliqua  ingenia  luxoriandi 
vel  inmundas  pollutiones  et  ludis  puerilibus. 

§.  1.    Theodorus.    (Th.  I.  9.  f .  1.) 
Episcopi,  presbyteri,  diaconi  fomicaüonem  facienles,  degradari 
debent  et  penitere  judicio  epbcopi,  tamen  communicent 

|.  S.    Item  alia  de  sodomitis.   (Mers.  «.  145.   Bgb.  11.  8.) 

Episcopi  XIV  annos  peniteant,   presbyteri  Xu,   diaconi  IX. 
<)  Stehe  unten  XII.  9.  10. 
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subdiacoDi  VIU,  clerici  VII,  laici  V  anuos  peniteaot  et  nunquam 
cum  alio  dormiant.  ' 

§.  8.    (Th.  L  3.  §.  19.    Mers.  a.  152.) 

Frater  cum  fratre  naturali  fornicatione  per  commixlionem 
carnis,  X\  aonos  peniteat,  ab  omni  carne  se  abstineat. 

§.  4.    (Th.  a.  a.  O.  §.  15.    Mers.  a.  153.) 

Sed  ad  hoc  si  semen  iu  os  miserit,  Vll  aonos  peniteat;  alii 
dicunt,  usque  ad  finem  vitae. 

§.  5.    (Th.  a.  a.  O.  §.  8.    Paris.  57.  Mers.  a.  154.) 
Viri  inter  femora  fornicantes,  primo  annum  peniteant,  iterans 
11  annos. 

S-  6.    (Paris.  58.   Mers.  a.  155.) 
Inter  crura  fornicantes,  si  pueri  sunt,  anni  II,  si  viri,  anni 
iU.    Si  autem  in  consuetudinem  vertunt,  et  modus  penitentiae  ad- 
datur  judicio  sacerdotis. 

$.  7.    (Vergl.  Syn.  Aqnilon.  Brit.  c.  2.    Paris.  56.   Mart.  50.  §.  12.) 
Vir  semetipsum  coinquinans,  primo  G  dies,  et  si  iterans,  an* 
num,  si  cum  gradu  est,  addatur  poenitentia.    Puer  XV  annorum 
XL  dies. 

§.  8.   (Paris.  88.) 

Qui  concupiscit  mente  fornicare,  sed  nou  potuit,  annum  pe- 
niteat, maxime  in  tribus  quadragesimis. 

{.  9.    (Paris.  89.   Bgb.  IX.  2.  6.) 

Qui  per  turpiloquium  vel  aspectu  coinquinatus  est,  tamen  non 
voluit  fomicare  corporaliter ,  XX  vel  XL  dies  poeniteat ;  si  autem 
Inpugnatione  cogitationis  violenter  coinquinatus  est,    VII  dies  pe- 

»"«^^  MO.     . 

Qui  diu  inluditur  a  cogitatione,    tepidus  ei  repugnans,  I  vel 

II  vel  plurimos  dies,    quantom    exegerit  diutitmitas  cogitationis, 

peniteat* 

f.  11.   (Th.  I.  2.  §.  li.) 

Pueri,  qui  fomicantur  inter  se  ipsos,  judicavit,  ut  vapulenlur. 

{.  12.    (Rom.  IX.  9.) 

Pueri  soll  sennocinantes  et  transgredientes   statuta  seniorum, 

III  superpositionibus  emendent. 

f.  13.    (Rom.  IX.  10.) 
Osculum  simpliciter  facientes  VII  superpositionibus;  illecebro- 
sum  osculum  sine  coinquinamentum  VIII,  cum  coinquinamento  sine 
amplexu  X  superpos. 

§«  14. 

Post  annos  XX,  id  est  adulti  idem  committentes ,  XL  dies 
separat!  a  meosa  extorresque  ab  ecclesia  cum  paoe  et  aqua  vivant. 
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§.  1».    (Pvrifl.  5».) 

Miuiiiii  vero  fornicationem  imitantes  et  inriUnte»  ae  iaificem, 
sed  coinquinati  nun  sunt  propter  aetatis  maluritatem^  XX  dies  pe- 
uiteanty  si  vero  frequenter,  XL  dies. 

J.  1$.    <Vergl.  Mers.  a.  76.) 

Pueri  ante  XX  annos  se  iovicem  manibus  cuinquinantes  et 
gonfcasi«  antequam  communicent,  XX  die»,  »i  iteraverJQt  post  peni- 
tentiaoi,  C  dies,  si  vero  frequentius,  separentur  et  annuio  peniteaot 

{.  17.    (Mer«,  a.  76.    ParU.  &$.) 
Puer  oppressu3  a  majore  infra  X  annos,  ebdomadam  jfjunel, 

si  consentit,  XL  dies. 

§.  18. 

Noiies  nnnro  annuni  penitcant. 

J,  19.    (Da?id.  9.    Paria.  40.    £gb«  IX.  7.) 

Qui  in  somnis  voluntate  pollutus  est,  suiigat  caoatque  genu- 
flectendo  V)i  psalmos  in  crastino  in  pane  et  aqua,  yel  XXX  p^l- 
mos  Oectendo  in  fine  unumquemque  canaU 

S«  U.    (David.  9.     Paris.  4t.    Bgb.  IX.  8.) 
Volens  quasi  in  somno  peccare,  sive  pollutus  est  sine  foloa* 
täte,  XV  psalmos  cantet  et  uniuscujusque  psalmi  in  flnem  dicat  ter: 
Deus  in  adjutorium  meum  intende  et  rell.    Peccans  *)  non  pollutus, 
XXIII  psalmos  canat. 

§.  21.    (Th.  I.  9.  §.  8.   Mers.  a.  142.   Egb.  HC  11.) 

Qui  semen  In  ecciesia  dormiens  fuderit,  HI  dies  jejunet 

{.  32.    (Tb.  1  9.  {.  1.) 
Episcopus  faciens  fornicaüonem  degradari  debet,  sive  VII  aut 
XII  annos  peniteat 

g.  23.    (Gl Id.  1.) 

IVoabyter  aut  diaconus  fornioalionem  nataralem  faeieos,  pn« 
lato  ante  monaciii  voto,  lU  annos  peniteat,  veniam  omni  bora  rog^ 
auperpositionem  faciat  in  unaquaque  ebdomada  exceptis  quinquag«* 
simis  diebus  post  superpositionem^).  Pane  sine  mensura  utatur  et 
ferculo  aliquatenus  butiro  inpinguato,  boc  est,  quadrante,  et  die 
domlnlca  sie  vivat  Ceteris  vero  diebus  paxmati  pania  nensun  et 
misao  parvo  inpinguato,  borti  oleribua,  ovis  paucis,  fomiaticot  ba- 
mina  lactia  pro  frafplitate  corporate,  tenucla  vel  batuto  lactis  sex- 
tario  pro  sitb  gratia  et  aquatili  potu '),  si  operarius  est,  lecUiDfO^ 
iion  multum  foeno  habeat  instratum.    Per  tres  quadragesim's  *^^' 


0  Mars.  a.  iU.  *)  aquaa  talimpuloi  OiM* 

')  pai»loneiii;  Oüd. 
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addat  aliquid  proui  virtua  ejus  admiserit,  aemper  ax  intimo  eorde 
defleat  culpam  suam,  oboedientiamque  prae  omnibus  libenüssime 
exfaibeat,  post  annutn  et  dimidium  eucharistiam  sumat  et  ad  pacem 
veniat,  psalmos  cum  fratribna  canat,  ne  peuitus  anima  tanto  tem- 
pore coelestis  medicinae  jejuna  intereat. 

§.  24.     (Gild.  2.) 

Si  iDferiore  gradu  positus  quis  monachus,  III  quidem   annos 

peniteat,  sed  mensura  non  graretur  panis,  si  operarius  est,  sextario 

de  lacte  romano  et  alio  tenucla  et  aqua,  quantum  suflicit  pro  ailis 

ardore  sumat. 

§.  25.  (Gild.  S.) 

Si  vero  sine  voto  monachi  preabyter  aut  diacoaua,  si  pecca- 

verit,   sicut  monachus  sine  gradu  poeniteai  et  postea  recipiat  gra- 

dus  suos. 

$.  26.    (Gild.  4,) 

Si  autem  presbyter  aut  diaconus  post  tale  peccatum   voluerit 

monachus  fieri,   in    districto  proposito  exilii   annum  et  dimidium 

peniteat,  habet  tameu  abbas  hujus  rei  moderande  facultatem,   si 

ubedientia  ejus  placita  sit  Deo  et  abbat!  suo. 

C.  HI.  De  adulterio  et  raptus  et  incestus  et  uxores  di- 
missas,  inlicita  tempora  nubendi,  vicia  iuxoriandi  vel 
cum  pecoribus,    et  qui,   postquam  se  Deo  voverit,    ad 

seculum  rediit  et  vota  stulta. 

§.  i.  (Mera,  a.  8.  13.  Marien.  74.  §.  2.) 
Si  quis  adulterium  fecerit,  id  est  cum  uzore  aliena  aui  spou- 
sam  Tel  virginem  corruperit,  aut  sanctimouialem  aut  Deo  dicatam^ 
laicus  III  annos  peniteant,  I  ex  bis  in  pane  ei  aqua,  si  dericus  V, 
II  in  pane  et  aqua,  subdiaeonus  VI,  U  in  pane  et  aqua,  diaconus 
et  monacbi  YIIi  III  ex  bis  in  pane.  et  aqua,  presbyier  X,  episcopus 
KII,  V  ex  bis  in  pane  ei  aqua* 

S*  2.    (Mera.  a.  12.) 

Si  clericus  vel  superioris  gradus,  qui  uxorem  habuii  et  post 
confessionem  vel  honorem  clericaius  iterum  eam  cognoverit,  sciat 
sibi  adulterium  commisisse,  sicut  superiore  sententia  unusquisque 
juxta  ordinem  suum  peniteat 

f.  S.    (Rom.  II.. 6.  10.    Vergl.  Mera.  a.  16.) 
Si  quis  concupiscit  mulierem  alienam  et  non  potest  peccare 
cum  ea  aut  non  vult  eum  suscipere  muiier,  si  laicus,  XL  dies,  si 
clericus  aut  monachus,  annum  peniteat,  medio  in  pane  et  aqua,  si 
diaconus  U,  presbyter  HI. 


472  Die  friakiieiiM  Banorduuiigen.  Ul.  I.  h. 

§.  4.  (Rom.  11.  7.  Mers.  a.  tt.  Marien.  74.  |.  S.  Vergl.  Th.L  S. 

§.  13.  u.  9.  {.  r) 

Si  quis  clericus  aut  monachus ,  postquam  se  Deo  Toverit ,  ad 
secularem  habitum  iterum  reversus  fuerit  aut  uxorem  daxeril,  X 
annos  peniteat ,  III  ex  bis  in  pane  et  aqua ,  et  nunquam  postea  in 
conjugio  copuletur.  Quodsi  noluerit,  sancta  synodus^)  vel  sedes 
apostolica  separavit  eos  a  communione  et  coiivivio  calboliconun. 

|.5.   (Rom.  II.7.  Mer8.a.20.Marten.74.  §.  4.  Vergl.  Th.  a.a.O. {.!) 
Similiter  et  mulier,   postquam  se  Deo  voverit,  si  tale  scelos 
admiserity  pari  sententia  subjacobit. 

§.  6.    (Th.  a.  a.  O.  f.  4.) 
Si  presbyter  vel  diaconus  uxorem  extraneam  doxerit,  in  con- 
scientia  popuii  depouatur. 

$.  7.    (Th.  a.  a.  O.  f.  5.) 
Si  quis  aduiterium  perpetraverit  cum  ilia,  et  io  conscieotia 
devenit  popuii,  proiciatur  extra  ecclesiam  et  peniteat  inter  laiccs, 
quamdiu  vixerit 

§.  8.    Theodorus.    (Th.  1.  2.  §.  16.) 

Si  quis  cum  matre  fomicaverit ,  XV  ')  annos  peniteat  et  nun- 
quam mulet,  nisi  in  diebus  dominicis. 

|.  9.   (Th.  a.  a.  O.  §.  17.) 
Qui  cum  sorore,  boc  modo  XV  annos  peniteat. 

f.  10.  >)    (Th.  a.  a.  0.  |.  8.) 

Si  quis  cum  pecoribus,  XV  annos  peniteat 

{.  11.    (Th.  I.  14.  §.  St.   Mers.  a.  156.) 
Si  'quis  vir  nupserit  cum  muliere  sua  retro ,  XL  dies  peni- 
teat primo. 

§.  12.    (Th.  a.  a.  O.  {.  22.  Mers.  a.  1S6.) 
Aut  si  in  terga  nupserit,  sie  peniteat  quomodo  de  anbiiali. 
§•  IS.    Theodorus.    (Th.  a.  a.  O.  §.  28.   Mers.  a.  96.  IST.) 
Si  quis  menstruo  tempore  coierit  cum  rouiiere ,  XL  dies  p^ 

niteat. 

§.  14.    (Th.  a.  a.  0.  |.  17.) 

Hulieres  menstruo  tempore  non  intrent  in  ecclesiam,  oeque 
communicent,  nee  sanctemoniales  nee  laicate.  Si  presumant,  DI 
ebdomades  peniteant. 

|.  15.    Theodorus.    (Th.  a.  a.  O.  {.  18.  Mers.  a.  96.) 

Similiter  peniteat,  que  intrat  in  ecclesia  ante  mundum  sangui- 
nis post  partum ,  i.  e.  XL  dies. 


*)  Vergl.  Agath.  c.  9.  «)  Fehlt  in  den  Ausgebto. 

*)  XII:  Edd. 
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|.  le.    (Th.  a.  a.  O.  {.  i9.  Mers.  a.  l84.iS8.) 
Qtti  nupserit  et  bis  temporibus,  XX  dies  peniteat 
{.  17.    Theodorofl.   <Th.  a.  a.  0.  {.  20.  Mers.  a.  133.) 
Qui  nupsit  die  domiiiica,  III  dies  penit 

§.  18.    (Yergl.  Th.  II.  U.  {.  1—3.  Bigot  11.  9.  {.  i— 3.) 

Qui  10  matrimonio  est,  quadragesimis  anni  et  ia  sabbatis  et 
donunicis  nocte  diei  et  in  diebus  plurimis  maxime  in  dies  peni- 
teat, antequam  communicent,  et  concepto  semine  usque  ad  modum 
sanguinem  consumendi  et  menstruo  tempore  continens  fieri  debet  ')• 
{.  19.    Theodorufl.    (Th.  1.  14.  §.  %  Mers.  a.  102.) 

Digamus  peniteat  I  annom,  IV  et  VI  feria  et  in  tribus  qua- 
dragesimis abstineat  se  a  carnibus,  non  dimittat  tarnen  uxorem. 

S-  110.    Theddorns.    (Th.  a.  a.  0.  §.  3.  Mers.  a.  a.  O.) 

Trigamus  ut  superius  ') ,  i.  e.  in  IV  ▼el  VI  vel  plus ,  VII  an- 
DOS  peniteat  in  IV  et  VI  feria  et  in  quadragesimis  abstineat  se  a 
carnibus,  non  separentur  tamen.  Basüius  hoc  judicavit,  in  canone 
autem  IV  annos. 

|.  21.    In  canonibns  An'chiritaois.    Oe  incestis').    (Aneyr.  c. 

16.  [Hisp.]  Vergl.  Mers.  a.  51.) 
Si  quis  more  pecorum  cum  propinquo  sanguine  incesti  com- 
mixti  sunt  ante  XX  aetatis  suae  annum,  X  annos  deinde  peniteat; 
exacd^  oralione  tantum  incipiant  communicare,  post  XX  yero  annos 
ad  communionem  cum  oblatione  susdpiantur.  Discutiatur  autem 
et  vita  eorum,  qoae  fuerit  tempore  peniteotiae  et  ita  banc  buma- 
nitatem  consequantur.  Quodsi  qui  abusi  sunt  hoc  crimine,  pro- 
lixiore  tempore»  XX  annorum  etate  ut  uxores babentes  hoc  crimine 
inciderinti  ^V  annorum  penitentia  acta  ad  communionem  oratio- 
num  permittantur  9  et  ita  post  alium  quinqueonium  ad  plenam 
conmunionem  cum  oblatione  susdpiantur.  Quodsi  aUqui  uxores 
babentes  et  post  L  etatis  suae  annum  in  hoc  prolapsi  sunt»  ad 
exitum  vitae  lantum  communionem  mereantur. 

§.  22.«)    (Aneyr.  c.  20.  [Hisp.]   Vergl.  Th.  L  14.  |.  14.) 
Si  quis  adulterium  commiseril,  VII  annis  penitentiae  comple- 
tis  perfectioni  reddatur  secundum  pristinos  gradus. 

§.  23.  >)    (Ancyr.  c.  21.  [Hisp.]   Mers.  a.  46.,  Rom.  II.  16.) 
Mulieres  ?ero»  quae  fornicantur  et  partus  suos  necant,  sed 


*)  Dieser  §.  lautet  wörtlich  so  «)  Dieser  §.  steht  in  der  1.  Aas- 
in beiden  Ausg.  u.  Darmst.  gäbe  vor  |.  11.,  in  der  2ten  fehlt 

»)  et  supra:  Th.  «*'• 

*)  Dieser  §•  steht  in  den  Ausga-  *)  Dieser  §.  folgt  in  den  Ausga- 
ben Te>r  |.  10.  ben  unten  nach  §.  34. 
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et  eis,  que  agtiDt  seounn,  utero  coiM^ptos  diecuüant,  Xannospoe- 

iiiteant. 

§.  34.    De  Theodor!  penitentiale.  <Th.  11.  12.  §.26.  3€.) 
la  quinta  generatione  conjunganturY  qaarta  si  iaventa  fueril, 
noii  separentor,   tertla  separeotur.    In  lertia  taroeo  propinquitate 
Don  licet  uxorem  alterias  accipere  post  obitom  ejus. 

J.  35.    (Th.  a.  a.  O.    f.  37.) 

Equaliter  rir  conjungitur  in  matrimonio  eis ,  qui  sibi  consaii- 
guinei  sunt  et  uxoris  suae  consangaineis  post  morton  axoris. 

f.  36.    (Th.  a.  a.  O.  {•  38.) 
Duo  quoque  fratres  duas  sorores  in  coojngio  posaunt  habere 
et  pater  filiusque  niatrem  et  fiiiam. 

f.  27.    (Rom.  n.  11.  12.) 
Si  laicus  iornicaverit  com  vidua  aut  puella,    II  annos  peoi- 
teat,  reddito  tarnen  bumiliationis   pretio  parentibus   ejus.    Si'uxo- 
rem  non  habet,  si  voluntas  parentum  eorum  est,   ipsa   sit  inor 
ejus  ita,  ut  V  anuos  peniteant  ambo. 

$.  28.    (Rom.  IL  13.,  Paris.  42.) 
Si   quis   laicus   cum  jumento  fornicayerit,  U  annos  peniteat, 
si  uxorem  habet^  si  non  habet,  I  annum,   si  clericus  U,  si  dia- 

'  Conus  III,  presbyter  V,  II  ex  bis  in  pane  et  aqua. 
^  {.29.    (Paris.  42.) 

Clericus  semel  fomicans  I  annum  peniteat  in  pane  ei  aqua, 
si  genuerit  fiüum ,  VII  annos  peniteat  exul ,  sie  et  yirfo. 

f.  SO.    <Th.  L  14.  f.  8.) 

Qui  dindserit  uxorem  suam,  alten  conjungens  se,  VU  anoo« 
peniteat  cum  tribulatiooe  Tel  XV  levias. 

{.  31.    (Th.  m.  a.  O.  §.  13.  Mera.  a.  1«4.) 

Si  ab  allquo  sua  discesserit  uzor,  et  itenim  revena  fiierit, 
•usciptet  eam  et  ipsa  annum  I  cum  pane  et  aqua  peniteat  fd  si 
ipse  aliam  duxerit 

§.  33.    (Vergl.  VIoB.  39.  49.  Th.  a.  a.  O.  {.  12.  Mera.  a.  19.) 
Si  quis  intrat  ad  ancillam  suam,  venundet  eam,  et  annum  1 
peniteat;  si  genuerit  fllium  ex  ea ,  liberet  eam. 

{.  33.    (Th.  a.  a.  O.   |.  14.) 
Mulier  adultera  IV  i)  annos  peniteaL 

|.  34.    (Th.  1.  2.  $.  13.  Mers.  a.  95.) 
Mulier  vero  cum  se  ipsa  coitum  habens,  HI  annos  peniteat. 

f.  35.    (Th.  a.  a.  0.  §.  12.  Mers.  a.  95.) 
Si  mulier  cum  muliere ,  III  annos  pen. 

>)1I1:  ed.  1.;  Vlli  Th. 
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§.  86.  (Th.  1.  i«.  {.  &.  Mer«.  a.  189.) 
Si  quis  marftus  vel  si  quae  niulier  Totum  babens  virgfnitaüs 
adjuogitur  uxori,  posteanoa  dioiittat  u&orem,  sedpeniteat  III  aoDOs. 

f.  37.    (Tb.  a.  a.  O*  |.  7.  Mers.  a.  139.) 

Vota  ßtulta  fraogenda  sunt  et  inportabilia. 

|.  8a.    (Tb.  a.  a.  O.  $.7.  Mars.  a.  128.) 
Hulieri  non  liceat  votum  vovere  siae  liceoüa  viri,  sed  si  vo- 
veril,  dimilti  potest  et  peoiteat  judicio  sacerdotia. 

§.  39.    (Tb.  I.  8.  |.  2.  Mers.  a.  100.) 
Sacerdos  si  osculatus  est  foeminam  per  desiderium,  XX  dies 

penit. 

f.  40.    (Tb.  a.  a.  O.  §.  1.  Mers.  a.  100.) 

Si   per  osculum  vel  tangendo  coinquinatus  fuerit,  XL  dies 

penit. 

§.  4t.    (Tb.  a.  a.  O.  §.  8.) 

Si  per  cogitationem  Semen   fuderit,  VI(  dies  penit. 

§.  42,    (Neocaes.  c.  2.  Märten.  77.  |.  7.,  Mers.  a.  136.) 

Mulier  si  duobus  fratribus  nupserit,  abici  eam  debere  usque 

in   diem  mortis,    sed    propter   humanitatem  in  extremis  suis   sa- 

cramentis  reconciliare  oportet ,  ita  tarnen ,  ut  si  forte  sanitatem  re- 

cuperaferit,    matrimonio  soluto  ad  penitentiam  admittatur.     Quod- 

81  defuncta  Tuerit  mulier  hujusmodi  consortio  constituta,   difficilis 

erit  penitentia  remanenli.     Qua  sentenlia  tam   viri  quam  mulieres 

tenere  debenU 

§.  41. 

Puellae,  quae  non  parentufii  ooacto  imperio,  aed  spontanen 
judicio  yii^nitatia  propositum  et  babilum  snaceperunt ,  ai  postea 
nuptias  diligunt,  praevaricantur,  etiamsi  conaecratio  non  jiccessit, 
cujus  utique  non  fraudarentur  munere,  al  In  proposito  permanerenU 

C.  IV.    De  furto  et  incendio  et  sepulcrorum  violatores, 

qui  patrem  expulit  et  de  praeda  in  beste,   captivitate 

et  fortia  vel  qui  martyria  dispoliat* 

%,  1.    Theodorus.    (Tb.  I.   8.  §.  2.) 

De  peennla  ecclesiastica  furata   sire  rapta  reddatur  quadni- 

plom,  popularia  dupliciter. 

i»  2.    Item  de  alio.    (Paris.  88.  Mers.  a.  89.  Egb.  X.  1.) 
Si  quis  aliquid  de  ministerio  sanctae  ecclesiae  furaverit  aut 
neglexerit,  VU  annos  peniteat,  III  ex  bis  in  pane  et  aqua,  et  red- 
dat  integrum,  quod  abstulit. 

§.3.    (Bigot  III.  1.  %.  3.) 

Si  quis  furtum  fecerit^  si  puer,  XL  vol  XX  dies,  ut  etas  et 
qüalitas  eruditionis. 
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|.  3.  a.    (Vergl.  Pari«.  M.) 
Laici  anqum  1,   clericus  II,  subdiaconus  UI,  diaconus  IV, 
pt'esbyter  V,  episcopus  VI  annos  peniteaL 

{.  4.     (Vergl.  Syn.  laci  Vict.  c.  1.) 
Si  laicus  semel  furtum  fecerit,  reddat,  quod  furavit,  et  in  in 
XLmis  cum  pane  et  aqua  peniteat.     Si  sepius  fecerit  et  non  habet 
imde  reddat,  annos  II  in  pane  et  aqua  peniteat  et  in  alio  anno 
tribus  quadragesimis  et  sie  postea  in  pasca  reconcilietur. 

f.  5.    (Th.  1.  8.  §.  3.) 

Qui  sepe  furtum  faciebat,  VII  annos  peniteat,  vei  ut  sacer- 
dos*  judicat,  juxta  quod  conponi  potest,  quibus  nocuit  et  semper 
debet  reconciliare  ei,  quem  olTendebat  et  restituere  juxta  quod  ei 
nocuit  et  multum  breviavit  penilentiam  ejus.  Si  vero  noluerit  aut 
non  potest,  constitutum  tempus  penitere  per  omnia. 

f.  6.    (Bigot  I.  4.  {.  3.  Mers.  a.  55.  Bgb.  XIlLa) 
Puer  X  annorum  aliquid  furti  comedens,  VII  dies  peniteat 

§.  7.    (Syn.  Aqnil.  Brit.  4.  Bigot  1.  4.  {.  1.  Vergl.  oben  1.  13.) 
Qui  furatur  cybum ,  XL  dies  peniteat ,  si  iterum ,  ÜI  XLmas, 
si  tertio,  annum ,  si  quarto,  jugi  exilio  sub  alio  abbate  peniteat 

|.  8.    (Th.  1.  3.  §.  1.) 
Si  laicus  monachum  furtim  duxerit,  aut  intret  in  monasterio 
Deo  servire  vel  humanum  subeat  sernüum. 

{.  9.    (Paris.  31.  Mers.  a.  87.  Beda  Vin.  7.) 
Si  quis  servum  aut  quemcunque  bominem  quolibet  ingenio 
in  captiritatem  duxerit  aut  transmiserit ,  III  annos  in  pane  el  aqua 

peniteat 

§.  10.    Theodornt.    (Paris.  49.) 
Si  quis  patri  aut  matri  expulserit,  inpius  vel  sacril^us  jadi- 
candus  est  et  peniteat  equali  tempore ,  quamdiu  in  inpietate  extiterit 

|.  11.    (CoU.  Can.  Hibern.  LVU.  2.  8.) 
Qui  praebent  ducatum  barbaris ,  si  basilicas  incenderint  et  si 
clericum  sive  sanctemonialem    bonos  occiderint   et  innocentes  ab 
ecclesia  traxerint,  ductor  XIUI  annos  peniteat 

§.  13.    (Th.  1.  7.  ft.  3.) 

Pecunia,  quae  in  aliena  provincia  ab  hoste  rapta  faeriti  i.  e. 
rege  alio  superato,  tertia  pars  ad  ecclesiam  tribuatur  vel  pauperi- 
bus,  quod  jussio  regis  erat,  XL  dies  peniteat 

§.  13.    (Biers,  a.  88.) 

Si  quis  domum  vd  aream  cujuscunque  Igne  concremarerit 
111  annos  peniteat,  1  ex  bis  in  pane  et  aqua. 
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C.  V.    De  perjurio,  falso  testimonio  et  mendacio. 

|.  1.    (Vergl.  Paris.  60.) 
Si  quis  perjarium  fecerit,  laicilll  annos  peniteant,  derlei  V, 
subdiaconi  VI,  diaconi  VII ,  presbyteri  X,  episcopi  XII. 

§.  3.    (Th.  I.  6.  |.  1.) 
Qui  perjurium  fecerit  in  ecclesia,  XI  aDnos  peniteat. 
§.  3.    (Th.  a.  a.  O.  |.  4.  Mers.  a.  98.) 

< 

Si  in  manu  episcopi  aut  presbyteri  vel  diaconi,  in  altari  vei 
in  cnice  consecrata  mentitus  est,  III  annos  peniteat;  si  in  cruce 
non  consecrata,  1  annum  peniteat. 

§.  4.  (Columb.  8.  Mers.  a.  47.) 
Si  quis  laicus  per  cupiditatem  perjurat,  totas  res  suas  ven- 
dat  et  donet  in  pauperibus  et  conversus  in  monasterio  usque  ad 
mortem  seniat  Deo.  Si  autem  non  per  cupiditatem  mortis  pericu- 
lum  incurrit,  III  annos  inermis  exul  in  pane  et  aqua  peniteat  et 
n  abstineat  se  a  vino  et  carnibus  et  dimittat  pro  se  servum  aut 
ancillam  ingenuam  et  per  II  annos  elemosinam  faciat  et  post  \1I 
annos  judicio  sacerdotis  communicet. 

f.  S.    (Big Dt.  III.  8.  §.  2.) 

Qui  vero  necessitate  coactus  sit,  III  «XLmas. 

|.  6.    (Bigot.  a.  a.  O.  |.  4.  Mers.  a.  63.) 
Qui  ducit  alium  in  peijurio  ignorantem,  VII  annos  peniteat. 

|.  7.    (Bigot.  a.a.O.) 

Qui  ductus  est  in  peijurio  ignorans  et  postea  recognoscit, 
annum  peniteat 

{.  8.    (Bigot.  a.  a.  0.  Mers.  a.  a.  O.) 

Qui  Tero  suspicatur,  quo4  in  peijurio  ducitur,  tamen  jurat 
per  consensum ,  II  annos  peniteat. 

|.  9.    (Paris.  60.) 

Pro  falso  testimonio  laicl  unum  annum,  clericus  II,  subdia- 
conus  m,  diaconus  IV,  presbyter  V,  episcopus  VI  annos  peniteat. 

§.  10.    (Paris.  88.  Mers.  a.  39.) 
Si  quis  falsitatem  commiserit,  VI  annos  peniteat,  DI  in  pane 
et  aqua,*  qui  autem  consenserit,  V  annos  peniteat 

|.  11.    (Bigot.  III.  4.  Bed.  V.  4.) 
Falsum  testimonium  dicens  placeat  proximo  suo  priino,^ quäle 
fratri  imposuit,  tali  judicio  damnetur  judicio  sacerdotis. 

§.  13.    (Bigot  III.  8.  §.  8.  Mers.  a.  63.) 

Mendax  vero  per  ignorantiam  et  non  nocuit,   confiteatur  ei, 
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{.  9.    (Th*  I.  14.  (.  35.    Mert.  a.  1C2.) 
Si  mater  fliinm  suuin  hocciderit,  XV  anno$  pcnit.  et  mm- 
quam  mutet  nisi  die  dominico. 

§.  le.    (Th.  a.  a.  O.  §.  36.    Eg:b.  Yll.  8.    M er«,  a.  f63.) 
Mulier  pauperina  VII  annos  penit. 

§.  11.    (Th.  a.  a.  O.  $.  27.    Mers.  a.  164.) 
Malier   si   occiderit  (ilium  suum  in  utero  ante  XL  dies,  ^n- 
tium  I  penit,  si  vcro  XL  dies  post  conceptionem ,  ut  homicida  pe- 
niteat  111  annos. 

$.  13.    De  alio  penitentiale.    (Mers.  a.  1.  165.) 
Si  quis  clerirus   honücidium   fecerit,   X  annos  pentteat  exnl, 

111  in  pane  et  aqua. 

§.  13.    (Mors.  a.  2.) 

Si  quis  homicidium  casu  fecerit  non  volenß,  V  annos  pentt«, 

III  ex  his.in  pane  et  aqua. 

§.  14.    (Mers.  a.  3.  166.    Märten.  51.  $.  4.) 

Si   ad  homicidram  coosenserit  et   factum  faerit,  VII  annos 

peniteat. 

§.  iSw    (Her«,  a.  3.    Märten,  a.  a«  O.) 

Si  voluerit  et  non  potuerit,  UI  annos  peniteaL 

|.  16.    (Ron.  I.  3.    Paris.  60.) 
Si  quis  homicidium  fecerit»  laici  III,  clericus  V,  subdiaconus 
VI,  diaconus  VII,  preabiter  X,  episcopus  Xll  annos  penileaL 

§.17.    (Colvmb.  1».    M«r^.  a.  141.) 

Si  laicus  proximum  suum  ocddorit,  V  aonoa  eiul  penileat. 

§.18.    (Paria.  18.    Mers.  a«  34.    Vergl.  Conc.  R^toa.  c«tt.  Mär- 
ten. 51.  |.  5.    ValUeU.  L  14.) 
Si  quis  alium  percusserit  et  sanguinem  effuderit,  XL  diea^in 
pane  et  aqua,  si  diaconus,  VI  menses,  presbiter  I  annum  peniteat 

f.  19.    (Bigot.  U.  11.  |.  1.    Paris.  47.    Mers.  a.  61.) 

Cujus  parvulus   in   negligentia  sine  baptismo  mortuus  fuerit, 
III  annos,  I  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

§.  30.    (CoLnmb.  18.) 

Si  laici  infanlem  suum   obpresserint ,   annum  I  in  pane   et 

aqua  peniteant  et  II  a  vino  et  came  et  abstineant  se  a  luxuria 

tempus  penitentiae. 

|.  3t.    (Paris.  37.    Mers.  a.  33.) 

Si  muller  abortum  fecerit  roluntarie,  III  annos  in  pane  et 
aqua  peniteat. 

§w3X.    (Mers.  a.  65.    Bigot.  IV.  3.  (.  1.) 
Si  per  rixam  ictu  debilem  ?el  deformem  hominem  fecerit,  red- 
dat  impensas  medici  et  egritudinem  restituat  et  medio  anno  in  pane 
et  aqua  penileat    Si  non  babuerit  rnide  reddat,  I  anmim  penit. 


480  ^^<  frftnkiachen  BoHordnungen.  Ul.  I.  b. 

|.  n.    (Colnnb.  83.) 

Si  laicus  per  scandalum  sanguinem  effuderit,  reddat  iUi  Un* 

tum,  quantum  nocuit,  et  si  non  habeat  unde  reddat,  solvat  open 

proximi  sui,   quamdiu  ille  infirmus  est  el  postea  XL  dies  peniieat 

in  pane  et  aqua. 

§.  24.    (Mers.  a.  65.) 

Qui  jactum  proximo  dederit  et  noa  uocuit,  I  vel  11  ?el  UI 
XLmis  in  pane  et  aqua  peniteat,  si  clericus,  annum  vel  dimidium. 

|.  25.    (Paris.  IS.    Mers.  a.  19.) 
Si  quis  quodlibet  membnim  voluntate  truncaverit,  UI  annos, 
I  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

§.  26.    (Mers.  a.  i05.) 
Parvoii  invicem  percutientes  VII  dies,  si  vero  adoiescentes, 

XL  dies  peniteant. 

§.  27.    (Mars.  a.  tiS.) 

Si  per  vindictam  fratris  sui  bominem  occiderit,  UI  annos  pe- 
niteat, si  conponit  propinquis,  dimidio  spacio« 

f.  28.    (Sjrn.  Luci  Victor.  §.  4.) 
Qui  praebent  ducatum  barbaris ,  lU  ^)  annos  peniteat ') ,  $i 
tarnen  non  acciderit  strages  Cbristianorum ;  sin  vero,  rejectis  amis 
usque  ad  mortem  mundo  mortui  vivant 

§.  29.    (Conc.  Agath.  c.  62.) 

Si  quis  proprium  senrum  sine  conscientia  judids  occideril, 
excommunicaüone  biennium  effusione  sanguinis  emundabitur. 

$.  80.    (Th.  I.  14.  {.  28.  29.    Mers.  a.  lil.) 

Infons  infirmus  et  paganus,  commendatus  presbitero,  si  mo- 
ritur,  presbiter  deponatur,  si  negligentia  parentum  sit,  I  anoum 
peniteat 

C.  VII.     De  maleficos,  veneficos,  sacrilegos,  ariolos, 

aruspices  divinos  et  vota  reddentes,  nisi  ad  ecclesiam 

Dei  et  quod  in  Kalend.  Januar,  cervulos  vel  vecla  di* 

cunt  et  matimaticos  et  emissores  tempestatum. 

§.  i.    (Rom.  V.  i.    Mers.  a.  9.) 
Si  quis  maleflcio  suo  aliquem  perdiderit,  VU  annos  peniteat« 
III  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

«  §•  2.    (Ron.  V.  2.    Mers.  a.  10.) 

Si  quis  per  amorem  vcneficus  sit  et  neminem  perdiderit,  si 
ciericus  est,  annum  I  penit  in  pane  et  aqua,  diaconus  Ul,  1  A 
bis  in  pane  et  aqua,  si  sacerdos,  V,  II  ex  bis  in  pine  et  aqua  ft 


«)  XIlIIs  Syo.  Vict. 

*)  Bei  Gerb.  Ist  ron  hier  bis  VUI.  2.  eine  grosse  Licke. 
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laici  dimidium  annum  peniteant,  maxime  si  per  hoc  mulieris  par- 
tum quisquam  deceperit,  III  annos^)  unusquisque  äoperaugeat  in 
pane  et  aqua,  ne  homicidii  reus  8it 

f.  3.    (Rom.  VI.  1.    Mers.  a.  32.) 
Si  quis  sacrilegium  fecerit,  i.  e.  quod  aruspices  vocant,   qui 
auguria  colunt  per  aves  aut  quocunque  auguriaverit ,  III  annos  pe- 
niteat,  I  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

|.  4.    (Rom.  VI.  4.    Mers*  a.  36.) 
Si  quiSy  ut  vocant,   sortes  sanctorum,   quas  contra  rationem 
vocant,   Tel   alias  sortes  habuerit  ?el  qualecunque  ingenio  sortitus 
fuerit  vel  venera verit,  III  annis  peniteat,  I  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

§.  5.    (Rom.  VI.  2.    Mers.  a.  28.) 
Si  quis  ariolos,  quos  divinos  vocant,  aliquas  divinationes  fece- 
rit,  quia  et  hoc  daemonium  est,  V  annos  peniteat, 'III  ex  his  in 

pane  et  aqua. 

§.  6.    (Rom.  VI.  5.    Mers.  a.  27.) 

Si  quis  ad  arbores  vel  ad  Fontes  aut  ad  angulos  vel  ubicun- 
que  nisi  ad  ecclesiam  Dei  vota  voverit  aut  solverit,  III  annos  penit., 
I  ex  his  in  pane  et  aqua,  et  qui  ibidem  ederit  aut  biberit,  I  an- 
num peniteat 

f.  7.    (Rom.  VI.  6.    Mers.  a.  84.) 

Si  qui9  matimaticus  fuerit  per  invocationem  demonum  men- 
tes  tttlerit,  V  annos  peniteat,  III  ex  bis  in  pane  et  aqua. 

§.  8.    Item  de  alio  penitentiale.    (Paris.  12.    Mers.  a.  li^. 

Rom.  V.  8.    Egb.  IV.  14.) 

Si  quis  emissor  tempestatum  fuerit,  VII  annos  penit. ,   III  ex 

his  in  pane  et  aqua. 

§.  9.    (Paris.  26.    Mers.  a.  32.    Rom.  VI.  8.    VergL  Conc.  Auti- 

siod.  c.  1.) 

Si  quis  Kalendis  Januarii  aut  in  vecola  aut  in  cervolo  vadit, 
tribus  annis  peniteat,  quia  hoc  daemonum  est. 

§.  10.    (Mers.  a.  49.;  vergl.  Rom.  VI.  9.) 

Si  quis  ad  fanum  communioaverit,  XL  dies  in  pane  et  aqua 
peniteat  et  si  iterum  serviendo  per  cultum  hoc  fecerit,  III  annos 
peniteat. 
§.11.  Item  unde  supra.  De  romano  penitentiale. (Th. II.  10. |. 5.) 

Deraonem  sustinens  licet  petras  vel  olera  habere  sine  incan- 
tatibne. 

§.  12.    (Th.  I.  15.  §.  4.) 

Si  qua  mulier  divinationes  vel  incantationes  diabolicas  fecerit, 

I  annum  vel  III  XLmas  vel  XL  dies  juxta  qualitatem  culpae  peniteat. 

>  • 

^)  V  quadrage^iimas:  Merw.;  VI  quadrag.:  Rom. 
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«.  iS*    (Th.  a.  a.  Ob  ft.  I.) 

Qui  immolat  demonibus  in  minimis,  1  annum  penit,  qui  in 

ma^is^  X. 

§.  14.    (Th.  a.  a.  0.  §•  2.    Mars.  a.  99.) 

Si  qua  mulier  filium  aut  filiam  super  tectum  pro  saniute  pcv- 
suerit  vel  in  fomace,  VH^annos  peniteat. 

§.  15.    (Th.  a.  a.  O.  |.  3.) 

Similiter  et  qui  grana  arserit,  ubi  mortuus  est  homo,  et  pro 
sanitate  TiFeDtium  et  domus,  V  annos  peniteat. 

%,  16.    De   canone  AnchiritaoOy  nnde    supra,   hr.  XXIlll 

(Ancyr.  c.  28.     Vergl.  Th.  1.  IS.  §.  4.) 

Qui.  augiiria  auspiciaquc  sive  somnia  vel  divinationes  quasli- 
bet  secundum  morem  gentium  obsen^ant  aut  in  domibus  hujusmodi 
homines  introducunt,  in  exquirendis  aiiqua  arte  roaleOciis,  aut  do- 
mos  suas  iniustrent,  isti  si  de  clero  sunt,  abjiciantur,  si  vero  se- 
culares,  confessi  penilentiam  agant  qulnquennio  secundum  regula» 

antiquitus  consütutas. 

§.  17.  (Th.  a.  a.  a  §.  5.) 
Qui  cibum  immolatum  comederit,  deinde  confessus  fuerit 
sacerdos  considerare  debet  personam,  in  qua  etate  vel  quomoilv 
eductus  aut  qualiter  contigtrit,  et  ila  autoritas  sacerdotalis  circa 
infirmam  moderetur,  et  boc  in  omni  penitentia  et  confessiooe  seoH 
per  omnino,  in  quantum  Daus  adjuvare  dignator ,  cum  oniii  dili- 
gentia conserretur. 

C.  VIII.    Incipit  de  usuris  et  cupiditate,  avaritia  «t  qui 

mandata  evangelica  non  impleL 
{.  1.    (Mert.  a.  20.    Rom.  VII.  3.    Marien.  62.) 
Si  quis  usuras  undecunque  exegerit,  DI  annos  peniteat,  1  «^ 
bis  in  pane  et  aqua.    Qui  permanet  in  avarißa,  alienetur. 

§.  X^)  (Bigot  lU.  ^  «.!.) 
Quicunque  bospites  non  recipit  in  domo  sua,  slcut  Dominos 
praecipit  et  regna  celorum  promiait,  ubi  dicit:  Veoite  benedicti  ti 
rell.,  quanto  tempore  bospites  non  recipit  et  mandata  eyunpi^ 
non  implevit  nee  pedes  lavavit  neque  elemosinam  fecit,  tanio  (eai* 
pore  peniteat  in  pane  et  aqua,  si  non  emendat 

|.  3.    (VergL  Th.  1.  3.  §.  4.) 

Thesaurizans  superflua  in  crqstinum  tempus  per  igaonnUto* 
fribuat  illa  pauperibus,  si  autem  per  contemptum  arguentium«  ^^^ 
inoaina  et  jqunio  aanetur  judicio  sacerdotis. 


■>  Hier  beginnt  wieder  der  Text  bat  Gerbtrt 
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§.  4.    (BigoC.  UI.  2.  f.  %.) 
Qui  repetit  auferenti,.  quae  siia  sunt,  Domioi  contra  inter- 
dictum,  tribuat  iodigentibus ,  qiiae  repetivjt. 

§.  5.    (fiigot.  lU.  6.  {.  a.) 
Clericus  habens  superflua,  donet  ea  pauperibuSf  sin  autem, 
exconuDunicetur.     Si  autem  post  penitentiae  tempus,  quo  vixit  in 
contradictione,  in  penitentia  r^notus  vivat 

f.  €.    (Mera.  a.  2S.    Paris.  19.    Egb.  IV.  1.) 
Si   quis  cupidus  aut  avarus  aut  superbus  aut  ebriosus  aut 
fratrem  suuoi  hodk>  habuit,  ?el  alia  bis  similia,  quae  dinamerare 
longum  est,  lU  annos  peniteat  et  juxta  vires  suas  eleviosinas  faekt. 

C.  IX.    De  ira,  tristitia,  odio,  maledicto,  detractatione, 

invidia. 
f.  1,«)  (Bigot  IV.  4.  §.  1.) 
Qui  fratrem  suum  contristat  juste  vei  injuste,  conceptam  ran- 
corem  ejus  satisfactione ')  et  sie  postea')  orare.  Si  autem  est  im- 
possibite  redpi  ab  eo ,  sie  tarnen  peniteat  judicio  sacerdotis.  Is 
autem,  qui  non  recipit  eum,  quanto  tempore  implacabilis  fuerit, 
tanto  eum  pane  et  aqua  i/ival  homicida  ilie. 

{.  1.    <Bigot.  a.  a.  O.  f.  2.    Mers.  a.  €4.) 
Qui  odit  fratrem  suam,  quam4iu  non  repellit  odium,  tamdiu 
cum  pane  et  aqua  sit  et  ei,   quem  oderit,  carkate  non  Acta  com- 
pelletur  *). 

§.8.    (Bigot.  IV.  5.  §.  1.    Mers.  a.  €6.    Beda  V.  ft.) 
Fratrem   cum  furore  maledicens,   cui   maledixerit  placeat  et 
VII  dies  peniteat  remotus  cum  pane  et  aqua. 

§.  4.    (Bigot.  a.  a.  O.  {.  2.) 

Qui  verba  aceii>iora  in  furore,  non  tarnen  injuriosa  protuierit, 
satisfaciens  fratri  superponat  '),  si  autem  cum  pallore  vel  rubore 
▼el  tremore,  tarnen  tacuit,  I  diem  cum  pane  et  aqua  peniteat. 

§.  6.  •) 
Qui  in  mente  tantiim  sentit  ccmmotionem ,  satisfaciat  ei,  qui 

illom  commovit;  qui  vero  non  vult- conflteri  ei,  qui  se  commovit, 

abscidatur  pestes  ilie  a  eoetu  san^^orum;    qui  si  penitet,  quanto 

tempcM«  contradieit,  tanto  tempore  pesiteat. 

§.  6.    (Bigot.  V.  8.  §.  1.) 
Qui  diu  amaritudinem  corde  retinet,  hilari  vultu  et  laeto  corde 
sanetur,  si  autem  non  cito  eam  deponit,  jejunio  sacerdotis  judicio 


M  i§'  1—8.  fehlen  bei  Gerb. 
')  leniat:  Big. 
')  potcst:  Big. 


^)  copuletur:  Big. 
')  praeponat:  Big. 
*)  Die  §f .  5-^7.  fehlen  bei  Gerb. 
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se  emendet.     Si  autem  iterat,  abscidatur,  donec  alacer  laetusque 
cum  pane  et  aqua  cognoscat  delictum  suum. 

§.  7.    (Bigot.  VIU.  2.  {.  1.    Coli.  Vat.  157.) 

Invidus  satisfaciat  ei,  cui  inTidit,  si  autem  nocuerit  ei,  et 

largitione  placeat  et  peniteat 

{.  8.    (Bigot.  a.  a.  O.   §.  2.    Mars.  a.  68.    Bada  V.  6.    Coli.  Vat 

158.    Vergl.  Columb.  A.  10.) 

Qui  causa  invidiae  detrabit  vel  libenter  audU  detrabeDtem, 
im  diebus  cum  pane  et  aqua  separetur.  Si  Tero  de  eo,  qui  pn^ 
est,  VII  sie  peniteat  et  serviat  ei  libenter  de  refiquo.  Sed*),  at 
quidam  ait,  non  est  detrabere  verum  dicere  secundum  eTangeliam: 
Corripe  illum  inter  te  solum  et  ipsum  prius,  et  post  dicit:  Si 
autem  non  te  audierit,  die  ecclesiae. 

{.  9.    (Mera.  a.  70.    Ps..Tkeod.  XIV.  6.)      ' 

Si  vero  verbositatem  diligens  frater  derogit  ei'),  1  diem  vel 
11  tacens  peniteat,  si  autem  fabulationem ,  XII  psalmos  cantet. 

§.  10. 
Mala  non  recipientium  sanitatem  retractans,    ne  ceteri  eis 
consentiant,  vel  vituperatione  mala  boni  confirmandi  obtentu  aut 
lugubri  miseratione  medicus  est  aeslimandus.    Si  ista  tria  defuerinl, 
detractantur  et  XXX  psalmos  in  ordine  cantet 

f.  11.    Da  detraclionibas.    De  alio  peuiteatiale.    (Martin 

58.  §.  8.) 
Laici  VII  dies,  clerici  II  ebdomadas,  subdiaconus  III,  pre^ 
biler  V,  episcopus  VI  ebdomadas. 

f.  13.    De  alio  peniCenCiale.    (Paria.  59.    Mars.  b.  S3.    Marter 

58.  |.  9.    Vergl.  Gild.  17.) 
Si  quis   cum  alio  iram  tenet  in  corde,  bomicida  judicetur. 
Si  non   vult  reconciliari  fratri  suo,   quem  odio  habet,  tamdiu  in 
pane  et  aqua  peniteat ,  usque  dum  reconcilietur  ei  '). 

C.  X.     De  acidia,  somnolentia  et  instabilitalc. 

f.  1.    (Bigot.  VL  1.  f.  1.) 
Ociosus  opere  exlraordinario  oneretur. 

f.  2.    (Bigot.  Vi.  2.  S..2.) 

Somnolentus  vigilia  propensiore,  i.  e.  Iribus  vel  Septem  {Mal* 
mis  oneretur. 


M  Die  folgg.  Worte  bis  §.  11.  fehlen  bei  Gerb. 
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§.  3.    (BIgok.  VI.  3.  f.  1.) 
Vagans   instabilisque  ,mansione  unius   loci   operis    sedalitale 
sanetur. 

C.  XI.     De  superbia,  blaspbemia,  jactantia,  vana  glo- 

ria,  heresi,  conteniptione,  inoboedientia,  excusation^, 

dilaturas,  correptionem  et  malas  cogitationes. 

{.1.    (Bigot  VIU.  1.) 
Qui  supybiae  cetej'os  qualibet  despectione  arguit,  priiuo  sa- 
tisfaciat  eis,  deinde  jejunet  judicio  sacerdotis. 

§.  a.    (BIgot.  Vll.  1.    Mors.  a.  67.) 
ConteDtiosus  eliam  alterius  sententiae  se  subdat,  sin  autem, 
anaüieuiatizetur ,  ut  regno  Domini  sit  alieous. 

{.  8.    (Bigot.  VII.  8.) 
Jactans  in  suis  beneBciis  se  humiliet,  aiioquin,  qiiicquid  boni 
fecerit,  bumanae  gloriae  causa  perdet. 

§.  4.    (Th.  I.  7.  f.  4.) 
Malarum  cogitationum  indulgentia  est,  si  opere  non  implean-  * 
Uir  et  consensu. 

;.  5.    (Bigot.  VII.  2.) 
Qui  aliani  novitatem  extra  scripturas  vel  heresim  praesuupse- 
rit,  alienetur;  si  auteni  peniteat,   suam  publice  sententiam  damnet 
et  quos  decepit,  ad  fidem  conveilat  et  jejunet  ad  Judicium  sacerdotis. 

f.  6.    (Mers.  a.  71.) 
Qui   autem  de  industria  cuicuuque  seuiori   flecti  dedignatur, 
coena  careat. 

{.  7.    (Bigot.  VIII.  4.) 

Inoboediens  maneat  extra  cibum  et  pulset  bumiliter,  donec  re- 

cipiatur,    quantoque   tempore   inoboediens  fuit,   tanto   in   pane   et 

aqua  sit. 

{.  8.    (Bigot  Vlll.  S.) 

Blasphemus  eliam  simili  decreto  sanetur  et  opus  ejus  abjicia- 
tur,  cum  semipane  debito  aquaque  maneat. 

{.  9.    (Syn.  Aquil.  Brit.  c.  5.    M«r8.  a.  69.) 

Dilator  et  dilatns  consimile  persone;  si  dilatus  nega?erit,  an- 
num  simul  peniteat,  in  unaquaque  ebdomada  II  dies  in  pane  et 
aqua  et  biduana  in  finem  uniuscujusque  mensis  omnibus  fr^bus 
subponentibus  et  Dominum  eis  judicem  fore  contestautibus. 

{.  10.    (Syn.  Aquil.  c.  6.  7.) 
Permanentes  in  obstinatione ,   anno  emisso,   altaris  commu- 
nione  sub  judice  flamma.  socientur  et  Dei  judicio  relinquantur.    Si 
quando  alter  fueril  confessus ,  quantum  alteri  laboris  intulerit,  tan- 
tum  sibi  multiplicetur. 
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i.  It.')    (Th.  a.  «.  O.  §.  I.    Mers.  %.  tij».) 
Si  quis  contempserit  Nicacnum  conciiium  et  fecerit  paacba 
cum  Judaeis  XIV  luna,  exlermiuabitur  ab  omni  ecclesfa,  nisi  poe- 
iiiienüam  egerit  ante  Diortem. 

§.  n.    (Tb.  a.  a.  O.  §.  I.) 

Si  autem  oraveiil  cum  illo,  quasi  cum  clerico  cathollco,  septi- 
mauam  peniteat;  si  vero  neglexeril,  XL  dies  peniteal  prima  vice. 

f.  33.    (Tb.  a.  a.  O.  §.  5.) 

Si  quis  bortari  volueiit  baeresim  eorum  et  non  egerit  peni- 
teiitiam,  similiter  et  ille  exteiminabitur,  Domino  dicente:  Qui  me- 
cum  non  est«  contra  me  est. 

f.  24.    fTb.  a.  a.  O.  §.  6.) 
Si  quis  baplizatur  ab  baeretico,  qui  recte  trinitatem  non  cre* 
diderit,  iterum  baptizetur. 

{.  35.  (Th.  a.  a.  O.  §.  7.) 
Si  quis  dederit  aut  acceperit  communioneni  de  manu  haere- 
uci  et  nescit,  quod  catholica  ecclesia.  contradicat,  postea  intelligens, 
annum  integrum  peniteat.  Si  autem  seit  et  neglexent  et  postea 
penitentiam  egerit,  X  annos  peniteat.  Alii  judicant  VII  et  buma- 
nius  V  annos  peniteat. 

{.  36.    (Th.  a.  a.  O.  f.  8.) 
Si  quis  perraiserit  hei*eticum  missam  suam  celebrare  in  eccle- 
sia catholica  et  uescit,  XL  diebus  peniteat;  si  pro  reverentia  ejus, 
anno  integre  peniteat. 

f.  27.    (Th.  a.  a.  O.  {.  9.) 
Si  pro  damnatione  ecclesie  catholice  et  consuetudine  Romano- 
Uim,   projiciatur  ab  ecclesia  sicut  hereticus,  nisi  babeat  peniten- 
liam,  si  babuerit,  X  annos  peniteat. 

§.  28.  (Th.  a.  a.  O.  {.  10.) 
Si  rccesserit  ab  ecclesia  catbulica  in  congregationem  bereti* 
corum  et  alios  persuaderit  et  postea  penitentiam  egerit,  XII  annos 
peniteat,  IV  extra  ecciesiam  et  VI  inter  auditores  et  11  adhuc  extra 
communionem.  De  bis  in  canoue  dicitur:  Decimo  anno  commu- 
nionem  sive  oblationem  recipiaut. 

f.  29.    (Tb.  a.  a.  O.  §.  11.) 
Si  episcopua  aui  abbas  juberit  monacbo  suo  pro  bereticis 
morluis  missam  cantare,  non  licet  et  non  expedit  oboedire  ei. 

{.  10.  '(Th.  a.  a.  O.  §.  12.    Mcrs.  a.  188.) 
Si  presbitero  contigerit,  ubi  missam  cantaverat  et  alius  reci- 
(averat  nomina  moiluorum  et  simul  uominaverit  hereticos  cum  ca* 
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f  li.')    (Th.  a.  «.  O.  §.  I.    Mers.  a.  lij>,) 
Si  quis  contempserit  Nicaenuiu  concilium  et  fecerit  paacha 
cum  Judaeis  XIV  luna,  exterminabitur  ab  omni  ecciesfa,  nisi  poe- 
iiitentiam  egerit  ante  mortem. 

f.  U.    (Tb.  a.  a.  O.  §.  I.) 

Si  autem  oravcrit  cum  illu,  quasi  cum  clerico  catholico,  septi- 
maoam  peniteat;  si  vero  neglexerit,  XL  dies  peniteal  prima  vice. 

f.  33.    (Tb.  a.  a.  O.  |.  5.) 
Si  quis  hortari   voluerit  haeresim  eorum  et  non  egerit  peiii- 
teiitiam,  similiter  et  iUe  exteimioabitur,  Domino  dicente:  Qui  me- 
cum  non  est,  contra  me  est. 

i.  24.    fTb.  a.  a.  O.  §.  %,) 
Si  quis  baplizatur  ab  haeretico,  qui  recte  trioitatem  uon  cre-  ^ 

diderit,  iterum  baptizetur. 

f.  25.    (Th.  a.  a.  O.  §.  7.) 

Si  quis  dederit  aat  acceperit  communioiiem  de  manu  haere- 

tici  et  nescit,  quod  catholica  ecclesia,  contradical,  postea  intelligens, 

annum  integrum  peniteat.     Si  autem   seit  et  negl^erit  et  postea 

penitentiam  egerit ,  X  annos   peniteat.     Alii  judicant  VII  et  buma- 

nius  V  annos  peniteat 

{.  26.    (Th.  a.  B.  O.  f.  S.) 

Si  quis  permiserit  hereticum  missam  suam  celebrare  in  eecle- 
sia  catholica  et  nescit,  XL  diebus  peniteat;  si  pro  reverentia  ejus, 
anno  integro  peniteat. 

f.  27.    (Th.  a.  a.  O.  {.  9.) 

Si  pro  damnatione  ecciesie  catholice  et  consuetudine  Romano- 
ijim,  projiciatur  ab  ecclesia  sicut  hereticus,  nisi  habeat  peniten- 
tiam, si  babuerit,  X  annos  peniteat. 

§.  28.    (Th.  a.  a.  O.  $.  10.) 

SI  recesserit  ab  ecclesia  catholica  in  congregatiouem  bereti- 
corum  et  alios  persuaderit  et  postea  penitentiam  egerit,  XII  annos 
peniteat,  IV  extra  ecciesiam  et  VI  inter  auditores  et  U  adbuc  extra 
communionem.  De  bis  in  canone  dicitur:  Decimo  anno  commu- 
nionem  sive  oblationem  recipiant 

f.  2».    (Th.  a.  a.  O.  $.  11.) 
Si  episcopus  aui  abbas  juberit  monacho  suo  pro   hereticis 
niortuis  missam  cantare,  non  licet  et  non  expedit  oboedire  ei. 
{.  10.  *(Th.  a.  a.  O.  $.  U.    Mcirs.  a.  116.) 
Si  presbitero  cootigerit,  ubi  missam  cantaverat  et  alius  reci- 
taverat  nomina  moiluorum  et  simul  uominaverit  hereticos  cum  €Mr 

feUsA*^ 
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§.  11.    (Mers.  a.  71.) 
Oui  abbati  excosatiotiem  pretendit  vel  eo,  quod  nimifl  igoora- 
tur  regula^),  I  diem  peoiteat,  si  vero  gnarus/superponat. 

§.  13.*)    (Reg.  Columb.  [Holst  1.  p.  178.]-^  Bad.  V.  7.) 

Retjcens  peccatum  fratris,  quod  est  ad  mortein,  arguat  eum 

cum  fiducia,   et  quanto  tempore  reticuit,  tanto  cum  paoe  et  aqua 

vivat. 

{.  13.    (Reg.  Columb.  a.  a.  O.) 

Si  peccatum  parvum  reticuit,  arguat  quidem  eam,  sed  psal- 
mis  sive  judicio  sacerdotis  peniteat. 

§.  14.    (Columb.  a.  a.  O.     Mers.  a.  72.) 

Qui  alios  proterve  arguit,  leniat  eos  piimo  et  XXX  psalmos 
cantet. 

{.  15.    (Columb*  a.  a.  O.    Mer«.  a.  a.  O.) 

Qui  peccatum  pudendum  fratri  imputai,  priuaquam  seorsum 
arguat  eum,  satisfaciens  ei,  111  diea  in  pane  et  aqua  peniteat 

{.  16.    (Columl>.  a.  a.  O.    Mers.  a.  73.) 

Qui  Bolus  Qum  sola  loquitur  vel  sab  eodtni  tecio  in  nocie 
manet ,  coena  careat ,  si  vero  post  interdictum ,  XL  dies  in  pane 
et  aqua  peniteat. 

f.  17.    (Paris.  30.    Mers.  a.  36.    Marien.  63.) 
Si  quis  dilaturas  fecerit,   quod  detestabile  est,  III  aunos  pe- 
niteat in  pane  et  aqua. 

;.  18.    (Puen.  Columb.  B.  25.) 

Si  quis  laicus  per  ignorantiam  cum  haereticis  communicare- 
rit,  stet  inter  catieuminos,  i.  e.  separatus  ab  ecclesia  XL  dies  et 
alios  XL  in  extremis  peniteat  et  sie  culpam  suam  diivaU  Si  vero 
postquam  iUi  sacerdos  praedicaverit,  ut  cum  bereüco  non  communi- 
caverit  et  iterum  fecerit,  I  anno  peniteat  et  III  quadragesimis  et 
III  anuos  abstineat  se  a  vino  et  came. 

S  ^9.    (Th.  I.  5  |.  1.) 
Si  quis   ab  bereticis  ordinatus  fuerit,   ileruni   debet  ordinari, 
si  inreprebensibilis  fuerlt,  sin  minus,  deponi  oportet. 

{.  30.    (Th.  a.  a.  O.  |.  3.) 

Si  quis  a  catholiea  ecclesia  «d  haereftim  traosierit  et  pottea 
revei*9us,  non  polest  ordinari  nlsi  post  kmgam  abittiieiiUaiii  a«t 
pro  magna  neeessitiile.  Hudo  lADoeentius  papa  nee  post  pMÜen- 
tiam  clericum  fieri  canonum  auctoritate  adaarit  permitü* 


)  vel    oecoDomis   vel   mi.  »)  Hier   bi^ginnt   der   Teil   bei 

nistris  Ignorantia  regulae:       Gerb,  wieder. 
Bd.  L 
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§.  11.')    (Th.  a.  «.  O.  §.  I.    Mers.  a.  iij>,) 

Si  quis  contempserit  Nicaenuiu  concilium  et  fecerit  paacba 
cum  Judaeis  XIV  luna,  exterminabitur  ab  omni  ecclesfa,  nisi  poe- 
nitentiam  egerit  ante  moitem. 

§.  33.    (Tb.  a.  a.  O.  $.  I.) 

Si  autem  oravcrit  cum  illu,  quasi  cum  clerico  catboUco,  septi- 
uiauam  peniteat;  si  vero  negleieiit^  XL  dies  penitaal  prima  vice. 

§.  33.    (Tb.  a.  a.  O.  |.  5.) 

Si  quis  bortari  voluerit  baeresim  eorum  et  non  egerit  peni- 
tentiam,  similiter  et  iUe  exteimioabitur,  Domino  dicente:  Qui  me- 
cum  non  est,  contra  me  est. 

i.  34.    fTb.  a.  a.  O.  §.  6.) 

Si  quis  baplizatur  ab  haeretico,  qui  recte  ti*ioitatem  non  cre- 
diderit,  itenim  baptizetur. 

{.  3&.  (Th.  a.  a.  O.  §.  7.) 
Si  quis  dederit  aut  acceperit  communioneni  de  manu  haere- 
tici  et  nescit,  quod  catholica  ecciesia.  contradical,  postea  intelligens, 
annum  integrum  peniteat.  Si  autem  seit  et  negi^erit  et  postea 
penitenliam  egerit ,  X  annos  peniteat.  Alii  judicant  VII  et  huma- 
nius  V  annos  peniteat. 

{.  36.    (Th.  a.  a.  O.  f.  8.) 
Si  quis  permiserit  bereticum  missam  suam  celebrare  in  eccie- 
sia catbolica  et  nescit,  XL  diebus  peniteat;  si  pro  reverentia  ejus, 
auno  integro  peniteat. 

{.  37.    (Th.  a.  a.  O.  {.  9.) 

Si  pro  damnatione  ecciesie  catholice  et  consuetudine  Romano- 
Oim,  projiciatur  ab  ecciesia  sicut  hereticus,  nisi  habeat  peniten- 
liam, si  babuerit,  X  annos  peniteat. 

§.  38.  (Th.  a.  a.  O.  $.  10.) 
Si  rccesserit  ab  ecciesia  catbolica  in  congregatiouem  bereti- 
corum  et  alios  persuaderit  et  postea  penitentiam  egerit,  Xil  annos 
peniteat,  IV  extra  ecciesiam  et  VI  inter  auditores  et  11  adhuo  extra 
communionem.  De  bis  in  canone  dicitur:  Decimo  anno  commu- 
nionem  sive  oblationem  recipiant. 

f.  39.    (Tb.  a.  a.  O.  $.  11.) 
Si  episcopus  aut  abbas  jubeiit  monacho  suo  pro   bereticis 
morluis  missam  cantare,  non  licet  et  non  expedit  oboedire  ei. 

f.  10.  '(Th.  a.  a.  O.  $.  13.    Htk:  a.  Ii8.) 
Si  presbitero  contigerit,  ubi  missam  cantaverat  et  aliua  reci- 
laverat  nomina  moituorum  et  simul  uominaverit  hereticos  cum  ca- 
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tbolicis,  post  oiissam  intellexerit,  ebdomadam  peniteat,  si  freijoeD- 
ter  fecerit;  integrum  annum  peniteat. 

§.  3t.  (Th.  a.  a.  O.  §.  13.) 
Si  quis  autem  pro  morte  heretid  missam  ordinaverit  et  pro 
religione  sua  reliquias  sibi  tenueiit,  qoia  multam  jejunaTit  et  nescit 
differentiam  catholicae  fide!  et  Quartadecimanonim  et  postea  üitel- 
lexerit  penitentiamque  egent,  reliquias  debet  igne  cremare  et  udo 
anno  penitere.  Si  autem  seit  et  neglegit,  penitentia  commoius  I 
annos  peniteat. 

f.  82.    (Th.  a.  a.  O.  §.  14.    Mera.  a.  ISO.) 
Si  quis  a  fide  Dei  discesserit  sine  ulla  necessitate  et  postea 
ex  toto  animo  penitentiam  accipit,  111  annos  extra  ecclesiam,  i.  e. 
inter  audientes  juxta  Nicaenum  concilium  et  VII  annos  io  ecdesia 
inter  penitentes  et  II  annos  adhuc  extra  communionem. 

C.  XII.     Incipit  de   baptismo   reiterato   et  de  opere  die 
dominico  et  qui   die  dominico   jejunavit  vel  qui  in- 

dicto  jejunio  contemnit. 

{.  1.    (Th.  1.  10.  §.  1.) 
Qui  bis  baptizati  sunt  ignoräntes,  non  indigenl  pro  eo  peni- 
tentia ,  nisi  quod  secundum  canones  non  possunt  ordinari,  nisi  prv 
magna  necessitate. 

$    a.    (Th.  a.  a.  O.  J.  2.) 

Qui  autem  non  ignari  iterum  baptizati  sunt,  quasi  it/ttm 
Christum  crucifixerunt,  .VII  annos  peniteant,  IV  feria  et  VI  et  tri* 
bus  quadragesimis ,  si  pro  vicio  aliquo  liierit»  si  vero  pro  mundicia 
licitum  putaverunt,  111  annos  sie  peniteant. 

{.  8.    De  operibus.    (Th.  U.  &  $.  1.) 
Die  dominico  Greci  et  Romani  navigant  et  equitant,  paneni 
non  faciunt  nee  in  curru  ambulant,  nisi  ad  ecclesiam  tantum,  oec 
balneant. 

|.  4.    (Th.  a.  a.  O.  {.  2.) 

Greci  non  scribunt  in  publice,  tarnen  pro  necessitate  seorsuiu 

in  domo  scribunt. 

;.  5.    (Th.  I.  11.  f.  1.) 
Qui  operantur  die  doroinica,  eos  Greci  prima  vice  arguunt  ei 
secunda  toll  an  t  aliquid  ab  eis,  lertia  vice  tertiam  partem  de  relHtf 
loUunt  aut  vapulant  vel  VII  dies  peniteant 

f.  €.    (Th.  II.  8.  {.  8.    Mera.  a.  132.) 

Lavacrum  capitis  potest  esse  in  dominica  et  in  lexiva  pede« 
lavare  licet. 

f.  7.    (Th.  I.  11.  |.  2.) 

Si  quis  autem  dominica  die  per  ne^igentiam  jejunaveril,  eb- 
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domada  tota  debet  abstinere,    si  secundo,  XX  dies  penileat,  si 

postea,  XL  dies. 

§.  8.    (Th.  a.  a.  O.  §.  3.) 

Si  pro  damnatione  diei  jejunaverit,  sicut  Judaei  abhominabi- 
tur  ab  Omnibus  ecciesiis  cathoiicis. 

§.  9.    (T  h.  a.  a.  O.  §.  4.    Vergl.  oben  1.  37.) 

Si  quis  autem  contempserit  indictum  jejunium  in  ecclesia  et 
contra  decreta  säniorum  fecerit  sine  XLma^  XL  dies  peniteat.  Si 
autem  in  XLma,  annum  peniteat. 

§.  10.    (Th.  a.  a.  O.  {.5.) 
Si  frequenter  fecerit  et  in  «onsuetudine  erit  ei ,  exterminabi- 
tur  ab  omni  ecclesia  Dei,  Domino  dicente:  Qui  scandalizayerit  unum 
de  pusillis  istis,  qui  in  me  credunt  et  rell. 

r 

C.  XIIL     De  ministerio  ecclesie  et  reedificatione  vel 
missas  et  diversas  negligentias,  de  sancto  sacrificio 

seu  de  diversis  malis. 
f.  1.1)    (Gild.  23.    Rom.  IX.  4.) 
Pro  bonis  rebus  ^)  ofiTerre  debemus,  pro  maus  nequaquam. 

§.  2.    (Gild.  24.    Rom.  IX.  5.) 

Presbiteri  vero  pro  suis  episcopis  non  probibenlur  offerre. 

{.  3.    (Gild.  12.    Rom.  IX.  2.) 

Qui  communicaverit  nee  ignorans  excommunicato  ab  ecclesia, 
XL  dies  peniteat. 

{.  4.S)    (Gild.  20.) 

Si  quis  errans  commutayerit  aliquid  de  verbis  sacrorum,  ubi 
periculum  adnotaverit,  III  superpositiones  faciat. 

§.5.«)    (Gild.  21.    Rom.  IX.  3.) 
Si  sacrificium  terratenus  negligendo  ceciderit^  superponaL 

f.  6.    (Gild.  9.    Rom.  IX.  1.     Bad.  VUL  2.    Vergl.  Th.  L  12.  $.  8.) 

Qui  sacriflcii  aliquid  perdit,  relinquens  illud   feris  devoran- 
dum,  si  excusabiliter,  III  XLmas,  sin  vero,  I  annum. 
f.  7.    (Mer|.  a.  78.    Rom.  X.  1.    Egb.  XU.  4.) 

Qui  non  bene  custodierit  sacrificium  et  mus  comederit  illud, 
XL  dies  peniteat. 


0  Bei  Gerb,  stehen  3  §§.  voran  «)  regibus:  Gild. 

ans  Th.  II.  1.  §.  1.  3.  und  II.  2.  ..  ^    .    ^  ^*    ^  ,  ^    . 

|.  10.    Sie  fefilen  in  allen  Hand-  '>  «'  *'  '•^**  ^«*  ß«'^- 

Schriften  und  in  Ed.  I.,  obgleich  *)  Die  Reihenfolge  bei  Gerb,  ist 

sie  der  Ueberschrift  dieses  Kapi-  von  hier  bis  tum  Schlüsse  eine  we- 

tel's  nach  ganz  an  ihrer  Stelle  sind.  sentlich  abweichende. 
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§.  9.    (Mers.  a.  7S.    Bed.  VIU.  3.) 

Qui  autem  perdiderit  in  ecclesia  et  pars  i^ecideril  et  non  iu- 
venia  fuerit,  XX  dies  peniteat 

f.  9.    (Rom.  X.  1.    Egb.  XII.  6.) 
Qui  perdiderit  suum  crismal  aut  solum  sacriflciuin  in  regionc 
qualibet,  ut  non  inreniatur,  III  XLmas  vel  ununi  annuin  peniteat 
§.  10.    (Rom.  X.  a.    Mera.  a.  79.    Bed.  VIII.  3.) 
Pcrfundens  aliquid  de  calice  super  altare,  quando  auferuut 
linteamen,  VII  dies  peniteat,   aut  si  habundantius ,  superposiüoni- 

bus  VII  peniteat. 

t-  11.0    (Rom.  X.  3.) 
Si  accedenüs  de  manu  sacrificium  ceciderit  in  stranien,  Vil 
dies  peniteat  is,  a  quo  ceciderit. 

{.  13.    (Mers.  a.  79.     Egb.  XII.  7.) 
Qui  autem  infuderit  caiicem  in  fine  solemnitatis  missae,  XL  dies. 

$.  13. 

Si  vero  negiexerit  quis  accipere  sacrificium  et  non  ioterrogal 
ncc  aliquid  causa  cxcusabilis  extiterit,  superponat,  et  qui  accepe- 
rit  sacrificium  pollutus  noctumo  visu,  sie  peniteat. 

f.  K.    (Rom.  X.  5.) 

Diaconus  obliviscens  oblationem  adferre ,  donec  auferatur  lio- 
teamcn,  quando  recitantur  nomina  pausantium,  similiter  peniteat. 

§.  15.    (Reg.  Columb.  [Uolsten.  a.  a.  O.  p.  178.].    Rom.  X.  7. 

Mers.  a.  80.  Vergl.  Egb.  XII.  3.) 
Qui  ncgligentiam  crga  sacrificium  fecerit  aut  siccans  yermi- 
]>usque  consumtum  ad  nihilum  devenerit,  III  XLmas  cum  pane  et 
aqua  peniteat  Si  integrum  invenlum  fuerit  ita,  ut  sint  in  eo  ver- 
mes,  comburatur  et  cinis  ^ub  altare  abscondatur,  et  qui  negiexe- 
rit, XL  dies  suam  negligentiam  solvat. 

f.  19.    (Columb.  a.  a.  O.    Mers.  a.  81.    Vergl.  Egb.  XU.  3) 
Qui  cum  amissione  saporis  deeoloratur  sacrificium,  XX  üie- 
bus  expleatur  jejunium,  conglutinatum  vero,  VU  diebus;  qui  autem 
mergit  sacrificium,  continuo  bibat  aqoam,  ^ue  in-  criaoal  fuerit. 
somat  sacrificium  et  emendet  per  X  dies  cuipam  solus. 

§.  17.    (Rom.  X.  8.    Mars.  a.  81.    Vergl.  Bgb%  XII.  3) 

Si  ceciderit  sacrificium  de  manu  offerentis  lerratenus  et  noo 

• 

invenitur,  omne,  quodcunque  inventum  fuerit  in  loco,  in  quo  ceci- 
derit, comburatur  et  cinis  ut  supra  abscondatur,  sacenlos  deind« 
medio  anno  damnetur.    Si  vero  inventum  fuerit  sacriflciuin,  1^^"^ 


I)  Fehlt  bei  Gerb.,  ebenao  §.  12—14. 
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acopa  muDdetur  et  atramen  Qt  supra  Ignetur  et  sacerdos  XX  annos 
peniteat;  si  usque  ad  altare  tantum  lapsum  fuerit,  superponat 

§.  18.    (Rom.  X.  9.    Vergl.  Mers.  a.  88.) 
Si  vero  per  negiigentiam  de  calice  aliquid  stillaverit  in  terra, 
lingaa  lambatur,  tabula  radatur.    Si   non  faerit  tabula,  mittat  ut 
non   conculcetur,  igne  sumatur-üt  supra  et  sacerdos  XL  dies  pe* 
niteat 

f.  19.  (R  o  m.  X.  9.  M  fl  rs.  a.  83«  B  o  b  f  e  n  n.  46.  £  g  b.  Xll.  4.  [Anni.  1.]) 
Si  super  altare  stillaverit  calix,  sorbeat  minister  stillam^  ter- 
nis  diebus  peniteat,  et  si  in  linteo  ad  alium  linteum  ti*ansierit,  VH 
diebus,  si  usque  tertio,  VlIU  diebus,  si  usque  ad  quartum,  XV 
diebus  et  linteamina,  quae  tetigerit  stiUa,  tribus  abluat  vicibus,  ca- 
lice subter  posito  et  aquam  ablutionis  sumat. 

§.  20. 

Si  quando  interluitur  calix  stillaverit,  prima  vice  XH  canan* 
tur  psalmi  a  ministro. 

§.  21.    (Rom.  X.  10.    Bobiens.  47.    Vergl.  Gild.  20.) 

Si  titubaverit  sacerdos  super  orationem  dominicam,  quae  dici- 
tur  periculosay  si  una  rice,  L  piagas,  secunda  C,  tertia  superponat.* 

f.  22.    (Mers.  c.  2.) 
Qui  evomuit  sacrificium  et  a  canibus  suraitur,  anno  uno  pe- 
niteat, sin  autem,  XL  diebus.     Si  in  die,  quando  communicaverit 
sacrificium,  evomuerit,  si  ante  mediam  noctero,  111  superpositiones 
faciat ;  si  post  mediam  noctem,  II,  si  post  matutinas,  I  superpositio* 

nem  faciat 

{.  23.    (Mors.  a.  17.    Vergl.  Rom.  X.  4.  und  oben  I.  12.) 

Si  vero  sacrificium  evomuerit,  XL  dies,  si  infirmitatis  causa, 
VlI  dies,  si  in  ignem  projecit,  C  psalmos  cantet,  si  vero  canes 
lambuerint  talem  vomitum,  C  dies,  qui  evomuit,  peniteat. 

§.  24.^)    De  alio  penitentiale.    (Vergl.  Boblen».  47.) 

Qui  communicaverit  ^nguinem  inconscius,  VII  dies  peniteat 

f.  25. 

Quicunque  alicui  capitale  crimen  admittenti  per  ignorantiam 
communicaverit,  VII  dies  peniteat  2). 

C.  XIV.    De  reconciliatione  et  diversis  et  multis  malis. 

§.  1.   (Tb.  1.  7.  §.  1.) 
Qui  multa  mala  fecerit,  i.  e.  homicidium,   adulterium  cum 


<)  §{.  24.  25.  fehlen  bei  Gerb. 

')  Cod.  Vlnd.  651.  fol.  24.  a.  fUgt  noch  hinzu:  Si  quis  se  audenter 
sacerdos,  quando  missas  celebrant,  snper  sacro  altarib  incumbit  brachüs 
vel  ulnis,  si  ignoranter  fecit,  VII  dies,  si  per  Industriam,  XL  dies  pe- 
niteat el  si  iteraverit,  deiciatnr. 
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muliere  aut  cum  pecore,  vel  furtum,  eat  in  mouastehum  ei  peai- 

teat  usque  ad  mortem.  * 

{.  2.    (Th.  1.  8.  §.5.    Mers.  a.  ii§.) 

Si  quis  presbiter  penitentiam  morientibus  abnegaverit,  reus 
erit  animarum,  quia  Dominus  dicit:  Quacunque  die  conversus  Tue- 
rit  peccator,  vita  vivet  et  non  morietur.  Vera  enim  conversio  in 
uflimo  tempore  potest  esse,  quia  Dominus  non  soluiü  temporis,  sed 
etiam  cordis  inspector  est,  sicut  latro  unius  momenü  meruit  esse 
in  paradiso  in  hora  ultima  confessionis. 

|.  S.    (Th.  II.  a.  §.  10.) 

Sacrißcium  non  est  accipiendum  de  manu  sacerdolis,  qui 
orationes  et  iectiones  secundum  ritum  implere  non  potesU 

;.  4.     (Th.  I.  13.  §.  1.  2.) 

Greci  omni  dominica  communicant,  clerici  et  iaici,  et  qui  in 
tribus  dominicis  non  communicaverint,  excommunicentur ,  sicut  ca- 
nones  babent.  Romani  similiter  communicant,  qui  voiunt,  qui  au- 
tem  noluerint,  non  excommunicantur. 

$.  5.    (Th.  a.  a.  O.  §.  8.) 

Greci  et  Romani  abstineant  se  tribus  diebus  a  mulieribus,  si* 
cut  in  lege  scriptum  est,  ante  panes  propositionis. 

f.  6.    (Th.  a.  a.  O.  $.4.    Mera.  a.  117.) 

Penitentes  secundum  canones  non  debent  communicare  ante 
consummationem  penitentiae,  nos  autem  pro  niisericordia  post  an- 
num  vel  sex  menses  licentiam  damus. 

$.  7.    (Tb.  II.  5.  f.  8.) 
Pro  defuncto  monacho  missae  agantur  die  sepulturae  ejus  et 
III  die  et  postea,  quantum  ?oluerit  abbas. 

{.  8.     (Th.  a.  a.  O.  §.  6.) 

Pro  laico  bono  III  die  vel  VII  post  jejunium,   pro  penitente 

XXX  die  Tel  VII,   et  propinquos  ejus  oportet  jejunare  VII  die  et 

oblationem  offerre  ad  altare,   sicut  in  Jesu  filii  Sirach  legitur,  et 

pro  Saul  filii  Israel  jejunaveruot,  postea  quantum  voluerit  presbiter. 

§.  9.    (Th.  II.  7.  {.  3.) 

Mulieres  possunt  sub  nigro  velamine  accipere  sacrificium.    Ba- 

silius  boc  judicavit 

$.  10.    (Th.  II.  1.  ).  1.) 

Episcopis  licet  in  campo  conflrmare  *). 

§.  11.    (Th.  U.  1.  {.  2.) 

Presbitero  in  uno  aitari  duas  Tacere  missas  conceditur  uno  die. 

*)  confirmare  et  presbiteris  miasas  agere.     In  uao  ai- 
tari   :  Vind. 
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§.  12.    (Th.  I.  iX  §.  6.) 

Omne  sacrificium  sordida  vetustatc  corruptum,   igne  cooibu-* 

rendiim  est 

§.  13.    (Th.  11.  a.  §.  7.) 

Confessio  autem  Deo  soli  ut  agatur,  si  necesse  est,  licebit. 

{.  14.    (Th.  II.  5.  §.  5.) 

Missas  secularium  mortuorum  tres  in  anno,  UI  die  et  Villi 
die  et  XXX  die,  quia  surrexit  Dominus  III  die  et  hora  nona  emisit 
spiritum  et  triginta  dies  Moysen  filii  Israel  planxerunt  ^). 

§.  15.    (Tb.  11.  2.  §.  7.) 

Presbytero  licet  solo  missam  cantare  et  cracem  sanctiflcare. 

$.  16.    (Th.  1.  12.  §.  5.    Mers.  a.  114.) 
Qui  acceperit  sacrificium  post  cibum,  VII  dies  peniteat. 

§.  17.    (Th.  11.  1.  §.  2.) 
Qui  non  coramunicat,  non  accedit  ad  altare  neque  ad  osculum, 
et  qui  prius  manducat,  ad  boc  osculum  non  permitütur. 

{.  18.    (Th.  a.  a.  O.  §.  1.) 
Ecclesiam  licet  ponere  in  alium  locum,  si  necesse  est,  et  non 
debet  iterum  sanctiflcare,  tantum  presbiter  aqua  spargere  debet  et 
in  loco  altaris  crux  debet  conponi. 

§.  19.    (Th.  a.  a.  O.  §.  3.) 
Ligna  ecclesie  non  debent  ad  alium  opus  jungi,  nisi  ad  eccle- 
siam aliam  vel  igni  comburenda  vel  ad  profectum  in  monasterium 
fratribus,   coquere  cum  eis  panem  licet,  et  talia  in  laicata  opera 
non  debent  procedere. 

S.  20.    (Th.  II.  2.  S.  11.) 

Presbiter  si    responsoria    cantat    in   missa   vel   quaecunque, 

cappam  suam  non  toUat,   sed  evangelium  legens  super  humeros 

ponat. 

§.  21. 

Benedicens  infantem  vice  baptismi  annum  extra  numenim  pe- 
nitentiae  suae  cum  pane  et  aqua  expleat. 

Explicit. 


JL    BUSSORDNUXGEN  DES  8.  JAHRHCNDERrS  AUF  KUM- 

MEAN'SCHER  GRUNDLAGE. 

a.    POERinHTIALE  TIRDOBOHEHSI.  b. 

Diese  Buisordnung^)  üt  enikuUeH  im  Cod.  Vindob,  theoL   lai, 
nr.  725.  (pUm  667.)>  8»,  oaee.  IX.  fol.  1—82.     {Vergl  Denio  /. 


1)  Hier  ichliesst  Ed.  I. .. .  *)  Vargl.  oben  S.  68. 
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terrogat  nee  aiiquid  caiisa  excusabiRs  extiterit,  superponal,  et  qui  ac« 
ciperit  sacrificium  pullutus  nocturno  soinpniOf  sie  peaiieat.  (sCumni. 
XIII.  13.) 

Qiii  non  idonea  manu  tangii  limphaticam  elimeotuin,  C  emen- 
datur  manualibus  piagis.  Si  autem  deGoloratum  fuerit,  liooris  distri- 
butor  VII  vel  ter  quinis  diebiis  edomatos  jejunio  dierum.  Qui 
autem  hoc  sumpsit  inscias  et  postea  nescivit,  ter  quinis  diebus  con- 
cavum  cruciat  stumachum.    (Rcmens.  III.  19.  20.) 

Quicunque  cummederit  vel  biberit,  quod  intinctum  a  fami- 
liari  bestia  fuerit,  quae  est  muriceps,  tribus  superpositionibus  sane- 
tur.    (Remens.  III.  21,  Merseb.  a.  86.) 

HUrauf  folgt  Th.  II.  7.  §.  3.     Sodanns 

Septem  vitia  cum  matre  superbia  baec  sunt:  Jnanis  gloria, 
inyidia,  ira,  tristitia,  avaritia,  yentris  ingluvies,  luxoria.  De  inaiie 
gloria:  inobedientia ,  jactantia,  contentiones ,  discordia;  de  invidia: 
odium,  susurratio,  detractatio,  exaltatio;  de  ira:  rixae,  tunior  mentis, 
contumelie,  clamor,  indignatio,  blasfemie;  de  tristitia:  maliüa,  ran- 
cor,  pusillanimitas ,  disperatio,  tui*por  circa  precepta;  de  avaritia: 
fraus,  fallacia,  perjuria,  violentia;  de  rentris  ingluvie:  inepta  letitia, 
scurilitas,  inmunditia,  multiloquium ;  de  luxoria:  cecitas  mentis, 
mconsideratio ,  inconstantia,  precipitatio ,  amor  sui,  odium  Dei, 
affectus  presentis  seculi,  borror  vel  disperatio  fuluri. 

Inquisitio  sancti  Hieronymi  de  peniteaiia^). 

(Bed.  X.  1— S.) 
Duodecira  triduanas^)  cum  III  psalteriis  cnmpletus^)  et  CCC 
pahnatas^)  per  singulos  psalterios*)  excusant  anno  pleno®)  in  pe- 
nitentla.  Viginti  quatuor  biduanas  cum  III  psalteriis  et  €€€  pal- 
matas  per  singirios  psalterioB  excusant  alio  arnio^).  €ento*^)  psal- 
IUI  per  noctem   com  venia  cum  CCC  palmatas  excusant  biduana*). 


>j  Dieselbe  „Inquisitio"  eathält  Cod.  Meraeb.  (a.)  fol.  23,  uoler 
der  Aufschrift:  Uierooimi  fatentur,  und  Cod.  Viodob.  jur.  cao.  nr, 
116,  (b.)  mit  der  InscriptioD;  De  duodecim  tridnaAif«  Sieh«  obca 
8.  67. 

'>  triduanie:  b.  ')  allum  aanum:  a. 

*>  impletis:  b;  tmpleti:  a.  ^j  LXXVII:  b;  LXXV:  a. 

^)  palmatia:  b.  .  •)  Centum  psalmi  cum  ve- 

»)p.Bingulump«alterium:a.        "^*    P^'    "»ctem    cum    CCC 

palmatas    excusant    tridua- 
*)  annuale:  b;  ann.  1:  a.  na:    add.  b. 
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Centum')  viginti  missas  speciales  cum  III  psalteriis^)  et  CCC 
palmatas  per  singulos  psalterios  excusant  C  solidos  de  auro  cocto 
in  elimosina  sanctorum.  Qui')  cum  füre  patilur,  odit  aaimam 
suam,  adjurantem  audit  et  non  indicat  quitim  («tc)  et  hominem 
cito  conruet,  qui  sperat  in  Domino,  subleyatur. 

Hierauf  folgt  im  Kodex: 
C.  I.*)    De  missa  defunctorum  =  Th.  11.  5.  %.  1—9. 

C.  II.  De  ecclesiae  ministerio  .vel  reedificatione  ejus 
=  Tb.  II.  1. 

C.  in.  De  adulterio  et  rapto,  incestos,  et  uxores  de- 
missunt,  inlicita  tempora  nubendi  vel  ?itium 
luxoriandi  =  Cumm.  III.,  Vinn.  27.  10— 13,  Conc 
Aurel.  IV.  c.  27,  Epaun.  c.  30. 

C.  IV.  De  furto  et  incendio  et  scpulcrorum  violatorcs 
et  qui  patrem  expulit  et  de  preda  hostium  e( 
captivitate  et.  fortia  vel  pecunia  ecclesiastica 
furata  sive  rapta  =  Cumm.  IV. 

C.  V.  De  perjurio  et  falso  te.stimonio  et  mendacio  es 
Cumm.  V.,  Vinn.  22.  ^ 

C.  VI.  De  homicidio  et  sangttine  effusione  sine  morte 
et  parvulos  obpressus,  his,  qui  sine  baptismo 
moriuntur  et  abortus  et  qui  membra  sua  absein- 
dunt,  ducatum  barbaris  ==:  Cumm.  VI.,  Vinn.  23.  2L 

C.  VIL  De  maleficis,  veneficis,  sacrilegis,  ariolos, 
sortilegis,  divin.  et  vota  reddentes  nisi  ad  eccle- 
siam,  et  quod  in  Kai.  Januar,   cervulus   vel  ve- 


«)  Ps-Bed.  C.  XLVl.  Aom.  7.  *)  ptallerii  complefti:  «• 

*)  Statt  dieses  Satzes  enthält  b.  Folgendea  (Bcd.  X.  6—8.):  Di- 
cmit  aiiqui,  pro  anno  I  in  pane  et  aqua  XII  biduanas,  pro  alio  aoao  W 
▼ices  vel  psalmds  genuflezu  canant,  pro  tertio  anno  in  Teneranda  fw- 
Titate,  qui  legis  biduanas  (guae  legü  6.:  Bed.)  biduana  facta  psalterin« 
cantet  immobilis  stans,  pro  qaarto^anno  nudus  CCC  virgis  percusiioDe« 
recipiat,  pro  V  anno  säum  Tictum  penset,  quantum  Talet  et  taataia  <i^ 
in  elemosina.  Pro  VI  redemat  se  Jnxta  quod  ralet,  de  ipsotio  (^ 
prelioi  Bed.)  cui  malefecit  illi  restituat,  et  si  Jam  non  rfvit,  heredei 
legitimos  querat  Pro  VII  anno  derelinquat  omne  malum  et  fscist  bo- 
nnm.  Et  qui  hoc  implere  aut  non  vult  aut  non  potest,  peniteat  sic»^  ^ 
penitentiale  soriptum  est.  Et  qui  de  psalmis  hoc,  quod  superius  diii"«'* 
implere  non  potest,  elegat  Justum,  qui  pro  illo  impleat,  et  de  suo  prcci<^ 
ac  iabore  hoc  redemat. 

*)  Im  Kodex  sind  die  Kapitel  nicht  numerirt. 
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cula  dicunt  et  matimaticos  et  emissores  tempe- 

statum  =  Cumm.  VII. 
C.  VIII.    De  usura  et  cupiditate  et  avaritia  et  qui  bo- 

spites  noD    rccipit  et  qui  mandata   evangelica 

non  implet  =a  Cumm.  VIII.  ' 

C.  IX.    De  ira  et  tristitia,  odio,  maledicto,  detractione 

et  invidia  =  Cumm.  IX. 
C.  X.  De.  acidia,  somnolentia  et  iiistabiIitate  =  Cumm.X. 
C.  XI.     De  superbia,  blaspbemia,  jactantia,  vana  glo- 

ria,  heresim,  contentione,  inobedientia,  e^ccu- 

satione,  delaturas  et  correptione   et  malas  co- 

gitationes  =  Cumm.  XI. 
C.  Xn.     Dicta  S.  Hieronimi  ex  libro   officiorum.    Si  eo 

tempore  quis  accipiat,  quod  debeat  agere  penitentiam,  cete- 

rum  si  tanta  non  sunt  peccata,  ut  excommunicandus  quis- 

que  judicatur 

C.  XIII.    De    penitentia     nubentium    specialiter  =   Tb. 

I.  14. 
C.  XIV.    De  vexatis  a  diabulo  =  Tb.  IL  10. 
C.   XV.     De  quaestionibus  conjugiorum  =  Tb.  II.  12. 
C.  XVI.     De  servis  et  ancillis  =  Tb.  II.  13. 
C.  XVII.     De  diversis  quaestionibus  b  Tb.  IT.  14.  Hierauf 

folgen  bis  zum  Schlusae   der  Handschrift  (fol.  82—93.) : 

InteiTogatt  Augustini  et  respons.  Gregorii. 


b.    POENinNTIALE  REIEHSE'). 

INCIPIUNT   CAPITULA  ADUNATA  DB  PENITENTIALIS  VEL 

CANONIS. 

I.  De  ratione  penitentiae  duode-  mitu  et  qualis  cybus  prohibetar 

Gim  gradibus   constantem,    ut  vel  permittitur. 

diversae    culpae     divcrsitatem        ly.  Defornicationeet  reliquainge^ 
facinnt  penitentiarum.  nialuxcriandivelimniundaspol. 

Intiones  et  de  ludis  puerilibas. 


V.  De  aduUerio  et  raptus  et  in- 
cestus,  uxores  dimissas,  inlicita 


II.  De    modis  penitentiae,    quod 

patres  instittierunt  et  qui  sunt 

dies  et  feriae  vel  tempora,  qnae  v     js         x       *  i. 

X    ^      s  •/    *i  tempora  nubendi,   vota  stnlta 

non  computantur  in  penitentia.  ^ .       ^    ^        V,  •  v       r^ 

^  ^  et  qni  potestquam  (sie)  se  Dco 

III.  De  gula  et  aebrietate  vel  vo-  vovit  et  seculo  reddit 

>)  Diese  Bussordnung  ist  enthalten  in  dem  Cod.  Paris.  1603.  (bl. 
regius  4483.,  Remens.  264.)  saec.  VIII.  8«.  fol.  104—138.  Vergl.  oben 
Seite  69. 
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4.  1^ 


VU  9a  to Iq  9^  laMBdjae.  el  «ef  «k 
crorum  violatores  et  qui  patrem 
ezpulit  et  de  praeda  et  capti- 
Titatem  et  fortia  rel  qui  myste- 
lia  dlspolfat. 

VII.  De  perjiirio  et  falsuni  testimo- 
Blimi  et  mendackK 

VIU.  De  homicidio  et  sanguine 
•ffUsftene  sine  morte  et  parTu- 
Vas  oppiesßim  anti  qui  «ine  b»|h 
tloQio  nieviuMur  et  aboraua  et 
qui  pieinbra  sua  abacidunt  et 
qui  ducatum  praebeat  barbaris. 

|}(.  De  male^cus  et  reneQcu»  et 
saoralegus  et  sortilicos  et  ario- 
loe  diTinot  rel  vuta  reddentes 
nisl  ad  eeeiesiam  D«l  et  mat^ 
maticus  et  emissores  tempesta- 
tiuDL  et  qued  iQ  Kai.  Jao»  e^fr-^ 
vulus  dicunt. 


X..  JPe-  usuvia  et  eopldttale  «laii- 
tUe  et  qui  Ojipitea  aon  recepit, 
qui  mandata  eTaogelica  lum 
imptebit. 

XI.  De  ira,  tristitia,  hodium,  aale- 
dicto,  detractione»  invidia. 

XH.  De  acedia,  •emaoleatia  et  ia^ 
stabiKtate. 

XIU.  De  •upcrbta»  blaephewa»  jac* 
laatia,!  Taaa  gloiia,  hereaia» 
contentionesi  inoboedlentia,  ex- 
cusatijine,  dllaturaa  et  eorrep- 
tfone  et  GogUationes  malaa. 

XIV.  De  baptlimo  reiterato  et  de 
epere  iie  donrinlco. 

XV;  De  mlnUteriiy  ecdesiae  et 
reaediicatione>  demiata  et  d^ 
veraas  culpa«,  de.  aco  aacri- 
ficio. 

XVI.  De  niultis  et  dmrsis 


IMCIPIT  OB  PIVliUlSlS  CRIMUVIBUS. 

C.  I. 

Pivevsitas  cuiparum  —  tua   sk  gkria:  «Me  Cummeawtw 
Uitwtgy  «teil«  W.  3.  b.  pag.  46A-.46S. 

C.  II.    Item  alibi  de  mod'is  poenitentie* 

ScienduDi  verum  est,  quaiito  quis  tempore  moratur  in  pecca- 

tis,   tanto  ei  agendum  estM*    Item   alibi.    Alii')  statuuot  XU 

triduanas  pro  amio  repensandum,  qnod  ego  nee  laodo  nee  vitupero. 

Sed  Teodoriie  laudabit     Alii  C  dies   mensure  paxiraatio  aque  et 

sale  et  psalitios  L  in  unaquaque  nocte,   alii  L  superpositiones  ona 

nocte  interveniente.    Alle  poenitentiam  agens  statuuot  elemosiDam, 

hoe  est  precium  viri  vel  ancille,    sed  potentior  est,  si   dimediom 

omnium,   quae  possidet  unusquisque,   det  et  si  <}uiileni  fraiidaTilY 

quddcupliua  reddat  ei ,  sicut  Christus  j udiea vi t.     Theodorus.    De 

egris  quoque.  pcaecium  viri  vel  aneiliae  pro  anime  vel   dimidlum 

ooiiiuoi,  que  poeaeditf  dare^  et  si  quidem  fraudavit,  reddere  quatlm- 

phifBv  iii  Cfaristm  judicavit    Et ')  legimus  in  poeoitentiale,.  pro  tri* 

minalibus  eulpis  anno  aul  II  aul  III  poenitentiam  agere  in  pane  ei 

aqua  vel  pro  aliis  minulis  eulpis  mense  I   aut   ebdomada,   simili 


<)  Ca  mau  oben  p.  46). 
*)  Cumm.  oben  p.  461. 


')  Cumm.  a«  a,  O. 
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modo  et  apud  aliquos  haec  causa  ardaa  et  difflcills  e,  ideoque  ita 
non  pofest  facere,  consilium  damus,  ut  psalm.  et  orationem  vel 
e^ymosrnain  cum  aliquis  dies  in  poenitentiam  pro  hoc  esse  debeant. 
Et  qiti  potest  impkpe^  quod  in  penitentiale  scriptum  est,  bonum  est. 
Et  hec  est  ordo,  quod  supeflus  diximus,  quod  facere  debeat,  id  est 
psalmodias  pro  penitentia  pro  unum  diem,  quando  in  pane  et  aqua 
debet  penitere,  hoc  sunt  psalmi  L  flectendo  jenua  aut  sine  genua 
flectendo  LXX  infra  ecclesia  aut  in  imum  locum  per  ordinem  psal- 
lat,  pro  ebdomada,  quod  in  pane  et  aqua  debet  penitere,  CCC  psaim. 
flectendo  genua  per  ordinem  psallat  infra  ecclesia  aut  in  uno  loco 
aut  sine  genua  flectendo  CCCCXX  et  pro  uno  mense,  qnando  in  p. 
e.  a.  debet  penitere,  psallat  psalmos  MCC  cum  genaa  flectendo  aut 
stne  flectendo  genua  MDLXXX  et  postea  per  oranes  dies  reficiat  se 
ad  sexta,  nisi  quarta  et  VI  feria  jejunet  usque  ad  nonam,  a  carne 
et  vino  abstineat  se,  alio  cibo,  quem  Dens  dederit,  posteaquam 
psallet  sumat.  Et  qui  psalmos  non  noTit  et  ita  penitere  debet  et 
jejutiare  non  potest,  pro  unnmquemque  diem  de  preeio  Talente  di- 
nario  in  pauperibus  eroget;  et  in  unaquaque  ebdomada  jejunet 
unum  diem  usque  ad  nonam  et  in  alium  usque  ad  vesperam  et 
quod  habet  roanducet.  Quando  in  uno  anno  cum  p.  e.  a.  penitere 
debet,  donet  in  elyinosinam  solides  XXVI  et  in  unaquaque  ebdomada 
unum  diem  jejunet  usque  ad  nonam,  in  alium  semper  usque  ad 
vesperam  et  in  tribus  quadragesimis  de  quanto  sumit,  penset  et 
tribuat  medietatem  in  aelymosinam;  in  secundo  anno  remissio  pe- 
nitcntiae  est  de  natale  Domini  usque  in  epiphania  et  de  pascba 
usque  in  pentecosten.  Et  qui  non  potest  sie  agere  penitentiam, 
sicut  superius  diximus,  in  primo  anno  eroget  in  elymosinam  solides 
XXVI  et  ip  secundo  XX  et  in  tertio  XVUI,  hoc  sunt  solides  LXIIII. 
Et  de  potente,  quomodo  sibi  redimat  de  criroinibus 
culpis').  Recurrat  ad  evangclium,  sicut  Zachaeus  Domino  dixit: 
Dominc,  omnium  dimidium  bonorum  meorum  do  pauperibus  et  extra 
hoc;  adjungit:  Et  si  alicui  aliquid  injustum  abstulit,  in  quadruplum 
restituat*  Et  illud  Dominum  meruit  audire:  Quia  hodie  salus  huic 
domui  ailyenlt,  hoc  est  remissio  omnium  peccatorum  suorum,  et 
secundum  patrum  traditionum  forsitan  in  praesente  non  sunt,  cui 
aliquid  injustum  abstulit  aut  non  possit  animus  ejus,  sicut  evange- 
lium  dicit,  facere,  medietatem  donet  considerantes  hoc,  quantum 
ipse  est  pensatus,  in  argenlum  eroget  in  climosinam  et  alio  tanto, 
quantum  valet  ipse  argentus,   de  terra  ad  ecclesias  Dci   conferat, 


^)  Cnmin.  a.  a.  O.  p.  464. 
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et  eliinosinain  et  tertio  tantum,  quantum  valet  ipse  argentus,  aut  de 
mancipiis  dimittat  Liberos  nut  captivos  rediinat  et  oinnia,  quod  in- 
juste  aegit,  ab  illo  die  non  repetat  et  de  quo  die  desinerit  peccare, 
non  desiuat  corpus  et  sanguiuem  Cbristi  communicare.  Sciat  se 
iilani  sententiam  adjungi,  quid  Zacbaeus  «monuit,  et  illud  non  est 
demiltenduin,  quod  apostolus  ait:  Qui  per  corpus  peccat,  per  cor- 
pus emendet,  hoc  est  jejuniis,  vigiiiis,  orationes  et  obsecrationes  a 
Üeo,  quia  scriptum  est:  Neinini  dantur  ullam  oSensionem,  ul  non 
vituperelur  ministerium  Dei,  sed  in  omnibus  exliibeamus  nosmel 
ipsos  sicut  Dei  ministros.  Lcgitur,  quoniani  Christus  jejunaTit,  qui 
DuUum  peccatum  commisit,  siiniliter  et  apostoli  post  doDum  spirilus 
sancti,  igitur  eorum  nos  debeinus  imitatores  esse,  quorum  volunius 
participes  esse  regni  coelestis.  Proplerea  super  bis  oportet  dos  ali- 
quos  adaugere  de  expcoso,  id  est,  jejuniis  in  unaquaque  ebdo- 
mada  quarta  et  VI  feria  a  vino  et  a  carne  vel  cpularibus  cybis, 
simiUter  et  de  contineiitia,  conjuge  sua  abstineat  se  ab  bis  diebus, 
juxla  quod  kanones  sancti  constituerunt,  hoc  sunt  dies  doroinicis  el 
solemnitates  seu  et  legilimis  XLmis  vel  ill,  vcl  IV,  vei  VI  feria, 
sciens,  scriptum  esse:  Qui  phis  laborat,  plus  mercedem  accepit 
Ilaec  sunt  dies,  qui  non  computantur  in  penitentia :  dies  dominicos, 
natali  Domini,  epiphania,  pascha,  asceusio  Domini,  pentecoslen, 
sancti  Jobannis  baptistae,  sanclae  Mariae  semper  virginis,  scorum 
XII  apostolorum  vel  saiicto  Martlno,  sue  et  venerande  festivitalcs 
illius  sancti,  qui  in  ipsa  provincia  in  corpore  requiescere  videlur. 

IXCIPIT    PENITENTIALIS    SCRIPTÜS   DE  ALIIS    PLURIS  PBNI- 

TENTIALES  ET  KAXOMS. 

C.  lU.     In'cipit  de  guia   et  ebrietate  vel  vomito  et  vena- 
tiones  vel  de  vitiis  guie  in  cybo  et  poto  a  mensura. 

§.  1.    (Cunini.  L  6.) 
Sacerdüs  quislibet  si  inebrielur  per  ignorantiam,  VII  penit.  in 
p.  e.  a.,   si  per  negligcntiam,  XV  diebus,  si  per  contemptum,  XL 
diebus. 

§.  2.    (Ciinini.  I.  7.) 

Diaconus  et  monachns  sccundum  ordinem,  ut  scriptum  est, 
seu  el  reliqui  clerici  vel  minislri  juxla  ordinem  judicio  saccnlolis 
poeniteant.  Laici  vero  et  vota  non  habentes  si  inebriantur,  arguao* 
tur  a  saccrdole,  quod  ebriosi  regnum  Dji  non  possidebunt  et  inte- 
ritus  sit  hebnetas. 

§•  3.    (Cumin.  I.  6.) 

Qui  cogit  horainem,  ut  inebrictur  bumanitatis  iiyusle  gratia, 
similiter  ut  ebriosus  pcniteal. 
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Qui  manducaverit  voracitatis  causa  usquc  ad  vomituuif  si  uaa 
viqc,  superpositionem  faciat,  si  iteraverit,  iina  ebdom.  pcnit. 
§.  5.   Item  de  alio  penitentiale.    Unde  snpra.    (Rom.  V^ll.  1.) 

Igitur  vino  sive  ccrevisia  contra  interdiclum  salvaloris  apostoli, 

qui  si  Yoto  sanctitatis  habuerint,  XL  diebus  poen.  i.  p.  e.  a.     Laici 

vero  VII  dies.. 

§.  6.    (Cumm.  1.  8.) 

Qui  cogit  aliquem,  ut  inebrietur,  si  hodii,  ut  hoiuicida  judi- 

celur. 

§.  7.     (Cumm.  I.  9.). 

Qui  psallere  non  potest  stupens  in  lingua,  superponaU 

§.  8.    (Cumm.  1.  10.) 

Qui  antecipiat  horani  kanonicam  suave  hora  ceferas  sumat 
gulae  tantum  obtentum,   ccna  careat  vel  II  diebus  i.  p.  c.  a.  vivat. 

§.  9.    (Cumm.  I.  11.) 

Qul  autem  superflua  veutiis  distentione  doloremque  saturi- 
tatem  senliat,  }d  est,  si  ad  vomitum  sine  infirmitate,  VII  diebus 
peniteat. 

§.  10.    (Cumm.  1.  12.). 

Si  vero  sacrificium  evomeiit^  XL  diebus ,  si  infirmilatis  causa,. 

VII  diebus,   si  in   ignem  projicit,  G  psalmos  cantet,   si  vero  kanis 

lambuerit  taiem  vomitum,  C  dies  penit.,  qui  evomcrit. 

§.  11.    (Cumm.  1.  13.) 

Qui  furatur  cybum,  XL  diebus  peniteat,  si  iterum,  III  XLrais, 

si  tertio,  anno,  si  vero  quarla  vize,  exilio  sub  alio  abbate  penit. 

§.  12«    Item  de  alio   penitentiale  ubi  supra.    (Märten. 

56.  §.  7.) 

De  ebrietate  laici  VI   dies,   clerici  H  ebdomadas,  subdiaconus 

III,  diaconus  IUI,  presbiter  V,  episcopus  VI. 

§.  13.    (A.  a.  O.  55.  §.  2.) 

Qui  manducaverit  morticinas  inscius,  L  diebus  peniteat,  sin 

vero,  annum  penit. 

4.  i4.    (A.  a.  O.  §.  3.) 

Qui  manducat  animalis  carnem,  cujus  mortem  nescicrit,  tertiam 

partem  anni  cum  p.  e.  a.  vivat  sine  vino  et  carne. 

§.  15.    Item  de  alio   penitentiale.    (A.  a.  O.  §.  4.) 

Qui  morticina  manducaverit  sciens,  €  dies  peniteat. 

§.  16.    (A.  a.  O.  §.  5.) 
Si  quis  ven'ationes  aMquas   undecunque   exercerit,  si  clericus, 
ann.  penit.,  si  diac,  II,  si  sacerdos,  III  penit. 

8.  17.     De  alio  penitentiale.    (Cumm.  L  30.) 
Qui  dederit  alicui  licuores,  in  quo  fuerit  mustela   vel  mortua 
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invenietur,  II  superpositiones  peiiit.    Qui  vero  noyerit  postea,  quod 
lale  abusus  est  potu,  superponat. 

§.  18.    (Cumm.  I.  8i.) 
Si  in  Earina  aut  in  aliquo  siccato  cybo  aut  paltuto   coacolata 
vd  iacte  iste  invenientur  bestiole,  quod  si  circa  corpora  illonun  fo- 
ria  projieitur,  omne  reliquum  sana  sumatur  fide. 

{.  19.    (Egb.  XUI.  9.    Vindob.  b.  XXIV.) 
Qui  non  manu  idonea  tangit  limphaticum  alimentum,  C  emcn- 
detur  manu  plagis. 

§.  20.    (Merseb.  a.  87.  Viiid.  a.  a.  O.) 
Si  autem  aliquid   decoloratum  fuerit  liquoris  distribuUis,  VII 
ebdom.  jejunium  dierum.     Qui  autem  boc  inscius   sumpsit  et  po- 
stea rescivlt«  ter  quinis  diebus  cruciet  jejunaUis  stomacum. 

§.  31.    (Mero.  a.  86.  Vindob.  a.  a.  O.) 
Quicunque  comederit  Tel  biberitf  quod  in ti  actus  a  familiäre 
bestia  fuerit,  quae  muricaps,  III  superposit  sanetur. 

§.  32.    De  Ronane  penitentlale.    Unde  supra.    J[T  h.  li.  8.  i- 7.) 

Graeci  carnem  morticinorum  non  dant  porcis  suis ,  pelles  aa- 
tem  eonim  ad  calciamenta  licent  et  lana  et  cornua  liceant  accipere, 
non  in  sanctum  aliquid. 

§.  33.    (Tb.  II.  11.  $.  7.) 

Tarnen  si  casu  porci  comedunt  carnem  roorticinonim  ant 
sanguinem  hominis,  non  abjiciendos  nee  gallinas  credimus. 

§.  34.    (T|b.  II.  11.  §•  1.) 

Animalia,  quae  a  lupls  seu  a  cauibus  consumantur,  non  sont 
commendenda  nisi  pords  et  canibus,  nee  ceirvus  nee  cabrias,  si 
mortui  inventi  sunt. 

§.  35.    (Tb.  a.  a.  O.  $.  3.) 
Aves  vero  et  animalia  cetera,  si  in  retibus  strangulantur,  non 
sunt  comedenda  hominibus,   nee  si  accipiter  oppresserit«  si  mortoi 
inveniuntur,  quia  Uli  capitula  apostolor.  —  idolatria. 

§.  U.    (Th.  a.  a.  O.  {.  t.  4.) 

Pisces  —  comedere. 

§.  37.    (Th.  a.  a.  O.  (.  S.) 

Leporem  licet  comedere  et  bonus  est  pro  senteria  ^  pro 
dolore. 

§.  38.    (Tb.  I.  7.  §.  11.) 

Sanguinem  aine  yoluntate  de  dentibus  bibere,  i.  e.  com  sa- 
liva,  non  est  peccatum. 

i.  39.    (Tb.  n.  it  |.  9.) 

Animalia  coita  —  proidantur. 
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§.  80.    (Th.  «.  «•  O.  |.  7.) 
Porci,  UfA  6Migiiiii€iii  —  proicientur. 

$.  H.    tTh.  I.  14.  |.  14.) 

Infinnis  licet  omni  hora  cybum  et  potum  sumere  quandocun- 
que  -desiderat« 

(.  33.    Theodoruo.    (Tb.  L  7.  {.  8.) 
Si  ceciderit  sorex  io  ligore  maris  aut  in  oleum   aut  in  vino 
Tel  in  cervisa,  tollatur  foras   et  hoc  pdtum  aspergatur  aqua  scifi- 
cata  et  sumalur,  si  vivens  est. 

S.  33.    Thendorufl.    (Th.  a.  a.  O.) 

Si  mortua  ftierk  inventa ,  «mne  licere  projocetur  fiirttB  ist  «un- 
^elur  vasi.  \ 

fr  84. 

Si  aliquid  peous  a  bestiis  gustatus  fuerit  et  Tims  inve&iatur, 
per  hoc  edatur  et  commeditur,  si  mortua  eiftt,  proicietufü 

S.  35.    <T  h.  U.  lU  f.  6.) 
Si  apes  —  mel  comedendum. 

§.  36.    Theodorus.    (Th.  I.  7.  §.  8.) 
Qui  sanguinem  aut  semen  biberit,  III  ann.  penit. 

§.  37.    (Th.  I.  7.  §.  6.) 

Qui  manducat  carnes  immundas,  XL  dies  penit 

|.  8S.    Theodorus.    (Th.  11.  4.  $.  11.) 
Caticumeni  manducare  non  debent  cum    baptizatis.     Neque 
minus  gentiles. 

S.  3»^    (Th.  I.  7i   fr  10^) 

Si  aves  stercorant  in  quacunque  ligore,  tollatur  ab  eo  ster- 
cus  et  scificetur  et  mundus  erit  cybus. 

fr  46.  Item  de  (Bade«  penit.  Tlieedoras.  <Th.  h  L  fr  i»  u.  ff») 
Si  quis  episcopus  aut  aliquis  «rdinaius  in  coasuetudiae  Vi- 
tium habuerit  ebrietatis  —  deponatur.  Si  monachus  u,  ••  ü.  Si 
presbyter  aut  diaconus  u.  «.  w.  Si  vero  pro  inflrmit.  u.  «.  w.  Si 
epbcopus  biberit  —  nisi  ipse  siäiiTiler  TaclaU  Si  laicus  fldelis  ?o- 
mitum  facit  pro  ebrietale,  XV  dies  penit. 

fr  41.    (Th.  I.  7.  fr  6.) 

Qui  manducat  carnem  immundam  aut  morticinam  autdiiecera- 
tam  a  hestüs,  XL  dieSus  penit. ;  si  enim  necessitas  cogit,  nihil  est* 

fr  4a.    (Th.  a.  a.  O.  §.  7.) 

Quod  casu  quis  immunda  manu  cybum  tangit  vel  canis  vel  pi- 
lai  aut  animal  immundum,  qui  sanguinem  edit,  non  nocet.  Et  qui 
pro  necessitatem '  manducat  animal,  quod  immundum  dicitur  vel 
atem  vel  bestiami  aon  nocet. 
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§.  43.    (Th.  a.  a.  O.  §.  13.) 

Qui  sanguinem  vcl  quocunque  immundo  polluetur,  ü  nesciu 
quod  manducat,  nihil  est,  si  autem  seit,  penit.  juxta  modum  pollu- 
tionis. 

C.  IV.  Incipit  de  fornicationc  et  reliqua  ingenia  lux- 
uriandi  vel  immundas  poilutiones  et  ludis  puerilibus. 
Si  quis  fornicaverit,  sicut  sodomitae  fecerunt,  X  ann.  penit, 
III  ex  bis  i.  p.  e.  a.  et  nunquam  cum  alio  dormiat  —  6  Seiten, 
zuletzt:  Si  frater  cum  fratre  —  XV  ann.  ab  omni  carne  abstiuealse. 

C.  V.  Iiicipit  de  adulterio  et  raptus  et  incestus,  uio- 
res  dimissas,  inlicita  tempora  nubendi,  vota  stulta  e( 
qui  potestquam  se  Deo  vovit  et  seculo  reddit 
Si  quis  adulterium  commiserit,  i.  e.  cum  uxore  aliena  aol 
sponsata  altena  —  10  Seiten.  Sic  et  illa,  quae  semen  viri  in  cybo 
miscens,  ut  inde  plus  amoris  ejus,  penit. 

C.  VI.    De  furto  et  incendiae  et  sepulcrorum  violato- 
res  et  qui   patrem  expulit   et  de  praeda  et  captiviia- 
tem  et  fortia  vel   qui  mysteria  dispoliat 
Si  quis  furtum  capitale  fecerit  i.  e.  quadrepedum  u.  $,  v. 

C.  VII.     De  perjurio  et  falsum  testimonium  et 

mendacio. 
Si  quis  perjeraverit ,  VII  ann.  penit  «.  «.  w. 

C.  VIII.    Darin  werden  2  eanonea  Epaon,  hr.  Illt  zitirt:  Si 

quis  servum  proprium  sine  conscienlia  occiderit  —  cmundabitur. 
Item  Epaon.  br.  XXXI. :  Qui  seculi  legi  evaserint,  hie  samma 
reverenüa  Dei  inter  nos  placuit  obsen^are,  quod  Ancyritaai  caoo- 
nes  decreverunt,  hoc  est  kanonis  Ancyritani  br.  XXI:  Antiqua  qui- 
dem   definitio 

Ct  IX«     Darin  wird  erwähnt:  Ancyritan.  br.  XXÜIL:  Oai 

auguria  auspiciaque  sive  somnia  Tel  divinationes . . . . 

C.  XVI.  Wird  nicht  besondere  aufgeführt  und  scheint  zu  feh- 
len. Zuletzt:  Si  quis  diaconus  aut  presbyter  post  acceptam  hene- 
diAincm  oleviticam  cum  uxore  sua  iocontinentia  invcnitur,  ab  offl- 
cio  suo  abjiciatur. 

Explicit  amen  Deo  gratias. 


JH.  4.  c. 
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c.    POEHITENTIALE  ZXZT  CAPITÜLORUH  ')• 

INCIPIUNT  CAPITÜLA  JUDICIORUM  PENITENTIÄE. 


I.  De  homicidio. 

II.  De  saDguinis  effusione. 

III.  De  oppressis  Snfatitibus  vel 
abortis. 

iV.  De  hiSy  qui  eine  baptismo  mo- 
riuntur« 

V.  De  his,  qui  menibra  aua  abscin- 
dant. 

VI.  De  hia,  qui  ducatam  prebent 
barbaria. 

VII.  De  fornicationibaa  Tel  adul- 
teriia  Yel  reliquia  ingeniia  for- 
nicandi. 

VUI.  De  raptia  et  incestia  nuptiia. 

IX.  De  uxoribua  dimisaia  et  inlici- 
tia  temporibua  nubendi. 

X.  De  vitiia  iuxuriandi,  diapoUu- 
tionibua  et  ludia  pueriiibna. 

XI.  De  hia,  qui  postquam  ae  Deo 
deroverint,  ad  aecularem  rever- 
tuntur  et  de  atultia  votia  fran- 
gendia. 

XII.  De  furto  et  incendio  et  ae- 
pulchrorum    violatiooibua. 

XIII.  De  eoy  qui  patrem' expulit  et 
qui  hominem  captivavit. 

XIV.  De  preda  In  hoate  capta  et 
de  eo,  qui  monaateria  expoliat. 

XV.  De  perjurio  et  falao  teatimo- 
nio  et  mendacio. 

XVI.  De  maleficia,  reneficia,  aorti- 
logja,  arioiia  vel  divinia. 

XVII.  De  hia,  qui  Tota  aua  alibi, 
quam  ad  ecclesiam  Dei  aolvunt. 

XVIII.  De  hia,  qui  cerruloa  Tel  ve- 
Gttla  ducunt. 

XIXj  De  mathematicia  et  inmiaao- 
libua  tempeatorum. 


XX.  De  uauria  vel  cupiditate  aeu 
avantia. 

XXI.  De  hia,  qui  hospitea  non  re- 
,  cipiunt    et    mandata    evangelica 

non  iniplent. 

XXII.  De  guila  et  ebrletate  vel 
Tomitu. 

JLXIII.  De  diacretione  ciborum  et 
de  hia,  qui  inmunda  comedunt« 

XXIV.  De  venationibua. 

XXV.  De  auperbia,  blaaphemia  et 
jactantia. 

XXVI.  De  iiereaibua  et  contentioni- 
bua. 

XXVII.  De  inobedientia  et  excuaa- 
tione  vel  correptione. 

XXVUI.  De  dilaturia  et  indulgentlä 
malarum. 

XXIX.  De  ira,  triatitia,  odio  et  ma- 
ledicto. 

XXX.  De  detractioney  murniurio 
et  invidia. 

XXXI.  De  acedia,  aomnolentia  et 
inatabilitate* 

XXXII.  De  hia,  qui  baptiamum  ite- 
rantur. 

XXXIII.  De  operibna  diei  dominicae 
et  de  lila,  qui  eodem  die  jejunant 
vel  interdictum  aecleaiae  jeju« 
nium  contenipnant. 

XXXI V.  De  negligentia  erga  aacri- 
ficium  et  erraote  in  miaaa  prea- 
bytero. 

XXXV.  De  hia,  qui  multa  mala  fece-« 
rint  et  de  mitigatione  penit.  ac 
reconciliatioae  penitentium  ad 
communionem. 

Ezpliciimt  elenci. 


0  Dieae  Buaaordnung  iat  enthalten  in  dem  Cod.  Vindob.  jur. 
canon.  Nr  116.  in  4.  aaee.  X.  fol.  22-— 41.,  und  in  dem  Cod.  San- 
gall.  Nr.  150.  p.  285  —  318.  mit  der  Vorrede  dea  Cummeanua  ^»abbaa  in 
Scotia  ortua."  Die  eratere  Ilandachr.  liegt  obigem  Texte  zum  Grunde. 
Ausserdem  atehen  eine  Reihe^  von  Exzerpten  aua  dieaem  Poenitential  in 
der  im  lleiligenkreutzer  Kodex  befindlichen  Sammlung.  Siehe  oben 
S.  69.  70. 
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C  I.    De  homicidiisr 
g.  1.    Jodicium  canonicum.    (Vcrgl.  Mers«  a.  1—1.    Ansela. 

XI.  34.  35.) 

Si  quis  homicidiuin .  feceril  episcopus,  XV  annis  penit  et  dc> 

ponatur.    Cunctos  dies  vitae  suae  peregrinando  sioeat.    Prttbylef 

XII  anniSt  VI  ex  bis  i.  p.  e.  a.  et  deponatur  superiori  peaitentu. 

Diaa  X  ann.  penit,  III  ex  Ms  i.  p.  t*  a.    Clericm  vd  hicas  VD 

anu.  penit,  III  ex  bis  i.  p.  e.  a.    Ad  gradus  cujuslibet  sacerdotu 

accedere  noa  presumat.    Si  bene  egerit  penitentlam,  reconcilietar 

ad  communionem*    Si  quis  bomicidium  faciendum  consenswit  et 

Tactum  fuerii,  VU  ann.  penit. ,  IIl  ex  bis  i.  p.  e.  a.    Si  auton  w- 

luerit  et  non  potuerit,  III  ann.  paenit    Si  quis  neiens  homiddnifl 

fecerit,  V  ann.  penit,  II  ex  bis  i.  p.  e.  a. 

{•2.  Item  unde  supra.    Judicium  Theodor!.    (Th.  Ll|.  &9« 
a.  1.  4.  6.  Tk.  I.  14.  S.  25.  26.    Vergt  Cnmm.  Vi.  4— it) 

Si  quid  occideril  episcopum  vel  presbyterum,  regi  diouttto- 
dam  est  ad  judicandum.  Qai  occideric  monacbiun  vei  derko») 
Judicium  episcopi  est,  arma  relinquat  et  Deo  seniat  tel  XsifeXil 
ann.  paenit«  Qui  occiderit  bominem  per  rixam,  VII  ann.  peniL 
Qui  vero  propter  vindictam  patris  vel  fratris,  III  ann.  paenit.  Si 
conposuit  parenlibus,  dimidio  spaüo.  Si  quis  laicus  occiderit  all^ 
rnm  odii  meditatione,  si  non  valt  arma  relinqaere,  paenit  VII  aAD. 
sine  carne  et  vino.  Si  quis  cum  rege  in  proelio  occiderit  liooi* 
nem,  XL  dies  paenit  Si  per  poculum  aut  artem  aliquam  malam, 
VU  ann.  paenit  seu  ampliua.  Qui  jussionc  domini  sui  homiiMii 
occiderit,  XL  diebus  paenit  Si  mater  fiüum  suum  occidenl,  i^ 
ann.  penit,  et  nunquam  mutet  nisi  die  dominica.  Si  paupercflU 
occidit  filium  suum,  in  canone  dicitur  VI  annis  paenltentia  ejos. 
f.  8.    Item  nade  snpra.    Judicium  Camtneani.    (BIgotiV.  • 

8.  §.  2  —  4.) 

Si  quis  odii  meditatione  bomicidium  fecerit,  reledis  armid  us- 
que  ad  mortem  mortuus  mundo  Deo  vivat  Si  autem  post  TotnD 
perrectionis,  cum  peregrinatione  perenni  mundo  moriatur»  Si  V^^ 
bomicidium  fecerit  per  furorem  et  non  ex  meditatione,  lU  ^^ 
paenit  cnm  pantr  et  aqua  elymosinisque  et  orationibus  flreqnentc- 
tur.    Si  quis  nolens  occiderit  proximum  suum,  I  ann.  penit 

€.  n.    De  sanguinis  effusione. 
S*  1.    Judiclnm  canenienm.    (Cumm.  Vi.  18.  Ani.  lU-  ^*)  . 

Si  quis  aliqnem  per*  iram  percosserit  et  sanguioem  fu<i^| 
aut  debilitaverit,  sohat  ei  prius  opera  et  medicum  quaerat  et  « 
laicus  est»  XL  diea  L  p.  e.  a.  penit  »  dericus,  ÜXLnas,  d  dia- 
coni,  vn  mcnses,  si  presbyteri,  ann.  penit 
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§.  3.    ll-emiiM^e  anpru.    Judicium  CaiiiBi«aiii.    (Cmnin.  Tl. 

32.  26.  Bjg.  iV.  3.  {.  1.) 
Si  quis  per  rixam  ictum  jactans  debilem  ac  deformem  fece- 
rit  hominem,  reddat  iupeflsas  ad  medicos  et  macule  praetium  et 
opus  qus  doBec  saoetiiT  resUtuat  ei  dimidio  aiiiio  paenit.  i.  p.  e.  a. 
Qui  vero  non  habet  unde  reslituat,  I  anu.  penit.  Parvuli  se  invi- 
cem  percutientes  Vn  dies.     Si  vero  adulesceoles,  XL  di€s  penil. 

C.  III.    De  oppressis  infantibus  vel  aborBis. 

{•1.    Ittdiciam   canonicum.    (Cumni.  VI«  20.  21.   W.  2. 

Ans.  XL  38.) 

Si  quis  infantem  suum  oppresseril,  III  ann.  paenit. ,  I  ex  bis 

L  p.  e.  a.,  abstineat  se  a  luxuria  teropus  paenitentiae.    Si  quis  con- 

ceptum  mulieris  deceperit,  I  anh.  paeiiit.  i.  p.  e.  a.    Si  qua  mu- 

Ikir  aborsum  voluutarie  iecerit,  IH  ann.  paenit.,  si  nolens,  III  XL. 

MuUereSf  que  fornicantur  et  partus  suos  necant,  et  iile,  quae  a^nt 

uteip  conceptos  excutiant,  anti<|(ui  patres  constituerunt,  usque  ad  exi- 

tum  yitae.    Nunc  vero  humanius  difflnilum  est  X  ann.  paenit« 

§.3.    Item  unde  supra.    Judi  dum  Tlieedori.    (Th.  1.  14.  §.  27. 

29.  30.) 

Mulier,  quae  concepit  et  occidit  filium  suum  in  utero  ante  XL 
dies,  I  ann.  paenh.  Si  post  XL  dies,  ut  bomicida  debet  paenit 
Pater  aut  mater,  qui  necant  filium  suum  ante  baptismum,  X  antio- 
ruin  est  paenitentia,  sed  per  consiiium  judicatum  est  VII. 

C.  IV.    De  bis,  qui  sine  baptismo  moriuntur. 

(Th.  a.  a.  a  §.  29.  28.  Ans.  XI.  39.) 
Cujus  parvulus  per  negligentiam  sine    baptismo  moritur,  III' 
ann.  i.  p.  e.  a.  paenit    Infans  infirmus  et   paganus  commendatus 
presbytero     si  moiluus  fuerit  sine  baptismo,  presbyter  deponatur  et 
si  negligentia  parentum  fuerit,  I  ann.  paenit 

C.  V.    Jvdicinm  canonicum  de  fai«^  q«i  ttembra  soa 

abscidunt 
(Cumm.  Vt  25.  Ans.  XI.  58.) 
Si  quis   quodlibet  membrum   voluntariae  sibi  absciderit,  III 
ann.  paenit,  I  ex  bis  L  p»  e.  a. 

€•  VI.   De  his,  qui  dut^atum  prebens  pr eBbyteris. ') 

(C«mM.  VI.  18.) 
Si  ^is  dacatnm  praebet  barbaris ,  XIV  ann.  paenit ,  si  ta- 
rnen non  acciderint  strages  cfaristianorum.    Sin  vero,  reieoes  <«ic) 
armis  usque  ad  mortem  mortuus  mundo  Deo  vrrat 

*)  Judicium  Cunmeani:  add.  Cod.  Cod.  Saact  ccac. 
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C.  Yll.     De   famicationibus  vel    adulteriis  et  reliqais 

ingeniis  fornicandi. 

§.  1.    Judicinm  canonicum.    (Vigil.   c.  75.    Valicell.  II.  c.  16. 

Ans.  XI.  103.;   vergl.  Hub.  34.) 

Si  quis  fornicaverit,  ut  sodomite  fecerunt,  episcopus  XXV  ann. 

paenit.,  V  ex  bis  i.  p.  e.  a.  et  ab   omni  olTicio   deponatur,  peregri- 

nando   finiat  dies   vitae   suae.     Si  autem    senex    aut   eger  fuerit, 

carceralibus   tenebris  reclusus  paenit.    oninibus   diebus  vitae  suae. 

Presbyter  XV  ann.  paenit.,  V  ex  bis  i.  p.  e.  a. ,  superiori  sententia 

deponatur.     Diaconus  et  monacbus  XU  ann.,  III  ex  bis  i.  p.  e.  a. 

et  deponatur,  peregrinando  vitam  suam  Gniat.    Clericus  el  laicus  X 

ann.  paenit.,  fll  ex  bis  i.  p.  e.  a.     Hü  suprascripti  numqaain  cum 

alio  dormiant.     Ad   quoslibet   sacerdotii   gradus  accedere  nanquam 

praesumant.     Annis  paenit.  suae  a  vino   et  a*  camibus  abstineanL 

Accepto  («tc)  si  inflrmitas  acciderit,  usque  ad   reparationem  solvan- 

tur.     Communionem  in  finem  vite  roereantur.     Si  autem  bene  ege* 

rint  penitentiam,  reconciliantur  ad  communionem. 

%.  2.  (Vergl.  Mers.  a.  13.  8.;  Valicell.  II.  c.  17.,  Savin.  UI.  270.) 
Si  quid  cuih  Deo  sacrata  fornicaverit,  episcopus  XV  ann.  pa^ 
nit.,  V  ex  bis  i.  p.  e.  a.  et  deponatur,  ut  nunquam  ad  booorem  sa- 
cerdotii revertatur.  Presbyter  XII  ann.,  III  ex  his  i.  p.  e.  a.,  si- 
militer  deponatur.  Diaconus  et  monacbus  VII  ann.,  III  ex  his  i.  p» 
e.  a.  et  deponatur.  Clericus  et  laicus  V  ann.,  II  ex  bis  i.  p.  e.  a* 
et  deponatur,  ad  bonorem  sacerdotii  nanquam  accedant  Posl 
actam  paenit.  ad  communionem  reconcilientur* 

§.  3.    (Vergl.  Mers.  a.  8.    Valicell.  II.  c.  17.) 

Si  quis  cum  uxore  altcrius  adulteraverit  episcopus,  XU  ann.« 

*  ni  ex  bis  i.  p«  e.  a.  et  deponatur,  presbyter  X,  III  ex  bis  !•  p-  «• 

a.  et  deponatur.    Diaconus  et  monacbus  VII,  III  ex  bis  i.  p*  <•  >* 

.et  deponatur.    Clericus  et  laicus  V  ann.  paenit* ,  II  ex  bis  i*  P*  ^ 

a. ;  bii  supra  scribti  a  communione  priventur.    Post  actam  f^'^^^- 

reconcilientur  ad  communionem,  nam  ad  sacerdotium  nunquun- 

{.  4.  (Mers.  a.  a.  O.) 
Si  quis  vidua  vel  sponsa  alterius  fornicaverit,  episcopus  XI* 
ann*  paenit»,  III  ex  his  i.  p.  e.  a.  et  deponatur.  Presbyter  X,  Hl 
ex  Ins  i.  p.  e.  a.  et  deponatur.  Diaconus  et  moftacbus  VII,  IH  <'^ 
his  i.  p.  e.  a.  et  deponatur.  Clericus  et  laicus  V,  II  ex  his  i.  f*  ^ 
a.,  a  communione  priventur  et  a  sacerdotio« 

{.  5.    (Vergl.  Mers.  c  c.  31.  Valicell.  c.  18.) 
.Si  quis  cum  cognata  aut  sorore  vel   cum  matre  sua  fomi«- 
tus  fucrit,  episcopus  XV  ann.,  presbyter  XU,  diaconus  vermoMchtts 
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X,  clericus  vel  laieus  Vif,  ömncs  bii  lU  ex  Ms  k  p.  c.  a.,  a  com- 
muniODe  et  sacerdotio  priyentur. 

§.  6.    (Savin.  III.  272.) 

Si  quis  cum  ea,  quam  propter  Deum  reliquit,  uxore  fornicatus 

faerit,  episcopus  XII  ans.  paeffit.,  III  ex  bis  i.  p.  e.  a.,  presbyter 

X,  III  ex  bis  in  pane  et  aqua.     Diaconus  et  monacbus  VII,  IIL  ex 

bis  i.  p.  e.  a.  et  priventur  a  sacerdotio.    Clericus  et  laieus  V  ann., 

II  ex  bis  i.  p.  e.  a. 

1.7. 

Si  quis  cutai  quadrupediis  lornicaverity  episcopus  XII  ann.,  III 
^x  bis  i.  p.  e.  a.,  presbyter  X,  III  ex  bis  i.  p.  e.  a.,  derlei  et  laici 
III,  I  ex  bis  i.  p.  e.  a.    Omnes  bii  sacerdotio  priventur. 

§.  8.    (Vergl.  Mers.  a.  16.) 

Si  quis  concupiscens  fornicari  et  non  potuerit  aut  mulier 
non ,  susceperit  eum ,  epiiscopus  VII  ann. ,  presbyter  V. ,  diaconus 
Tel  monacbus  III,  I  et  bis  1.  p.  e.  a.,  clerici  et  laici  U  ann.  paen. 

S.  9.  (Vergl.  Mers.  a.  14.  Valicell.  I.  Valicell.  11.  c.  19.) 
Si  quis  per  semetipsum  quocumque  ingenio  fornicaverit,  epi- 
scopus III  anh.y  I  ex  bis  i.  p.  e.  a. ,  presbyter  II  ann.,  dimidio  in 
p.  e.  a. ,  diaconus  et  monacbus  1  i.  p.  e.  a. ,  clerici  et  laici  di- 
midio ann.  paenit.  et  si  iterum  atque  iterum  eis  contigerit,  a  com- 
munione  priventur  I  ann. 

§.  10.     Item  unde   supra.    Judiciam  Theodorl.    (Th.  I.  2.  §.  5. 

18.  8.  16.  17. ;  I.  8.  §.  6. ;  L  14.  §.  4.) 

Si  quis  masculus  cum  masculo  fornicatus  fuerit,  X  ann.  penit. 
Qui  sepe  fccerit  fornicalionem,  primus  canon  judicavit,  X  ann.  pe- 
nite]:e,  secundus  VII.  Sed  in  («tc)  pro  infirmitate  bominis  et  per 
consilium  dixerit  trium  annorum  penitentiam  ejus*  Qui  cum  pe- 
Goribus  coierit,  X  ann.  penit.  Monacbus  fornicalionem  faciens,  VII 
ann.  paenit.  'Si  quis  cum  matre  vel  sorore  fornicat,  XV  ann. 
paenit.  et  non  mutet  nisi  tantum  die  dominica.  Si  quis  uxorem^ 
suam  invenerit  adulteratam  et  non  vult  dimittere  eam,  sed  in  ma- 
trimonio  babere,  II  ann.  paenit.  aut  quamdiu  illa  paenit.,  abstincat 
sc  ab  ea. 

§.  11.    Item  unde  supra.     Judicium  Cummeani.    (Cumm.  II. 

22  —  24.) 
Episcopus  faciens  fornicalionem  degradetur  et  XJI  ann.  paen«, 
presbyler  aut  diaconus  faciens  fornicaüoncm  naturalem,  prelato  ante 
monacbi  voto,  III  ann.  paeniU  In  inferior!  gradu  quis  monacbus 
positus  in  quidem  ann.  paenit.,  sed  mensura  non  gravetur  panis, 
si  operarius  est. 


111. 4.  r.  PttMilt.  XXXV  Capttnlonim.  511 

wi  moften ,  TenimlmDeii  in  exihim  propter  miscricortliain ,  si  prcH 
miserit,  qaod  foctma  incolumi»  h«jc»  conjimetioitts  Tioela  dissoFvat, 
frucium  pa£Bitentia0  consequatur«  Quod  si  fecerit  nmlicr  aut  vir 
in  talibus  nuptiis,  dificilis  eril  paenitentia  ia  vita  permanenti.  Nos 
autem  gratia  divina  6unragant&  juxta  predeeessorqm  et  antedeces- 
sonim  nostroriim  pontificum  deoreta  nuiko  aniplius  confirmantcs 
diciiaiiav  «t,  4ttiD  lusque  sese  geAecatio  cegnoverit,  juxta  rilum  et 
i#nna«i  «briaüanitatis  et  reBgione  BomaafNruiii  noo  eopulentur  con* 
j«gito%  Md  nee  spiritalem  cunmatrem  aut  filiaiii,  qaod  abait,  quis 
dficat  tefliecaite  auso  uxoreni,  nainqae  nefas  et  perniciosuin  pecea- 
tan  €«ran  Deo  et  angelis.  ejus  in  tan  tum  enim  grave  est,  irt  nul- 
ins  «aacttrum  patroni  atque  sacroruni  smodum  adsertione»  Tel 
eliam  in  Lvperalibus  legibus  quippiam  judicatum  sit,  sed  terribitem 
D«i  jttdkittm  metuenie»  siluenml  sentendani  dai*e. 

C.  DL     De    uxoribus   diniissis   et  inlicitis  temporibus- 

.    nubendi. 

|.  1.    Judicium  Theodorl.    (Th.  II.  la.  §,  17.  18.  5.  7.  8.  3.;  I.  U. 

§.  19.  20.) 
Si  quis  gentilis  dimiserit  uxerem  gentilem,  in  potestate  ejus 
erit,  post  bjaptismum  habere  eam  an  uon  habere.  Simili  modo  si 
unus  baptizatus  est  et  after  gentilis.  Si  cujus  uxor  inGdelis  est  ve( 
geittilis  et  non  potest  eam  conyerCere,  dimiltat  eam.  Si  vir  dimise- 
rit uxorem  suum  propter  fornicationem,  si  prima  fuerit,  ncilum  est, 
ut  aKam  acripiat.  lila  vcro  si  noiucrit  paenitere  peccata  sua,  post 
quin^e  ann.  afterun>  virum  accipiat.  Potest  alter  alteri  licentiam 
dare,  ad"  senritium  Dei  accedere  in  monaslerium  et  sibi  nubere,  si  in 
prima  coBJugio  est,  secundum  grecos  tamen  non  est  canonicum. 
Si  aHtem  in  secundo,  non  licet..  Maritus  si  se  ipsuni  in  furlo  aut 
in  fornicatioiie  sei*vum  fecerit,  muKcr  habeat  potestatcm,  alterum 
virum  accipere.  Mutier  tribus  mensibus  debet  abstinere  a  viro  suo, 
quando  concepta  est,  autequafn  pariat.  Pest  partum  ante  XL  dies, 
qnt  Bubseril,  XXX  diebus  penit.  Qui  nuBserit  die  dominico ,  IV 
dies  peiMt. 

{.  3.    item  «nde  »upra.    Judicium  Cam-eani*    (Cuniin.  Ilt.  81. 

16.  18.;  Vinn.  41.) 

Si  ab  aliquo  sua  discessent  uxor  et  üerum  reversa  fuerit, 
suscipiat  eam  sine  dote  et  ipsa  1  ann..  paeniL  i.  pu  e.  a. ,  sie  et 
ipse,  si  aliam  duxerit.  Cuj4is  uxor  sterilis  est,  et  illc  et  illa  conti- 
iMotea  sint  Si  quis  menstruo  tempore  cotei*it  cum  niulicre ,  XL 
dies  paenit  Qui  in  raatrimonio  est,  in  quadragesimis  anni  et  sab- 
batis  et  dominica  die  et  noctibua  et  in  certis  ac  prccipuls  festivi- 
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tatibus  et  in  concepto  semine  et  menstruo  tempore  continens  debet 
esse  et  III  dies,  aatequam  communicet,  abstineat  se  uterque. 

C.  X.     De  vitiis  iuxoriandi  et  inmundis  pollutionibus 

et  ludis  puerilibus. 

§.  1.    (Cumm.  111.  11.  12.  34.;  II.  11^17.;  Paris.  54.  53.    Ans. 

XI.  125.    Corr.  320.) 

Si  vir  cum  muliere  sua  retro  nabserit,  XL  diebus  paenit  Si 
autem  in  terga,  paenit.  sicut  de  animalibus.  Si  mutier  cum  se  ipsa 
sola  coitum  habet,  HI  ann.  paeuit.  Pueros,  qui  fomicationem  fa- 
ciunt  inter  semet  ipsos ,  judicavit  canon  vapulari«  Pueri  soU  ser- 
mocinantes  et  transgrcdientes  statuta  seniorum  tribus  superposido- 
nibus  emendentur.  Osculum  non  simpliciter  facientes  VI  soperpo- 
^itiones.  Si  autem  inlecebrosum  osculum,  sed  sine  inquinamento, 
VIII  superpo^tiones.  Si  vero  coinquinatiöne  vel  amplexu,  X  super- 
positionibus  emendentur.  Si  post  annum  vicesimura,  id  est  adulli 
id  comittunt,  XL  diebus  separat!  a  mensa  extorresque  ab  ecclesia 
i.  p.  e.  a.  vivant.  Minimi  vero  fomicationem  imitantes  et  irritanicä 
se  invicem\  sed  coinquinati  non  sunt  propter  etalis  inmaturiu- 
tem,  XXX  diebus  paeniL  Si  frequenter  se  in  hoc  vilio  iDcitavennL 
XL  diebus  paenit.  Puer,  qui  sacrificium  communicat  peccans  cum 
pecude,  C  diebus  paenit.  Si  pueri  ante  XX  ann.  se  invicem  ma* 
nibus  coinquinant  el  conversi  fuerint,  antequam  communicent^  U 
diebus.  Si  id  iteraverint  post  paenitentiam ,  C  diebus  i.  p*  e.  a. 
paenit.  Si  vero  frequenter,  separentur  el  1  ann.  paenit.  Supra 
dicta  aetas  inter  femora  fornicans,  C  diebus  paenit,  id  iteransj 
ann.  paenit.  Puer  parvus  oppressus  a  majore,  decimum  annum  aeu- 
tis  habens,  ebdomada  dierum  jejunet,  si  cousensit,  XX  diebus  paeuit. 
Puer  de  seculo  veniens  cum  aliqua  puella  nititur  fornicari  nee  coin- 
quinatus,  XX  diebus  paenit.  Si  autem  coinquinatus  est,  C  diebu> 
paenit  Si  vero,  ut  moris  est,  suam  compleat  voluntatem,  I  ann.  paenit. 

§.  2.  Item.  (Th.  I.  8.  §.  1—1  7.  Corr.  220.) 
Si  osculatus  est  presbyter  per  desiderium  feminam,  ^^  ^^^ 
bus  paenit  Si  semen  per  osculum  mittit,  XL  diebus  paenit.  ^ 
per  cogitationem  presbyter  semen  fudit,  ebdomada  I  paenit  ^' 
manu  tetigit,  111  cbdomadas.  Si  quis  sepe  per  violentiam  concitJ- 
tionis  semen  fudit,  XX  diebus  penit 

$.8.    Judicium  Cnmeani.    Unde  supra.    (Cumm*  U' 9.  1<( 

19—21.     Corr.  220.) 

Qui  per  turpiloquium  vel  aspectum  coinquinatus  est,  non  t^ 
men  voluil  fornicari  corporaliter ,  XX  vel  XL  dies  paenit  j«^i' 
qualitatem  peccati.     Si    autem    inpugnatione   cogitationis  violen^^'^ 
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coioquinatus  est,  VII  d^es  paeoit     Si  quis  diu  inludiUir  fomicaria 

cogitatione  tepidius  ei  resistens,  1  vel  II  vel  pluribus  diebus,  quan- 

tum  exigerit  diuturnitas  cogitationis,  paenit     Si  quis  in  somnis  vo- 

luntariae  pullutus  fuerit,  surgat  canatque  genua  flectendo  VII  psalm. 

et  in  crastino  i.  p.  e.  a.  vivat  vel  XXX  psalm.  flectendo  genua  ca- 

nat     Si  nolens  in  somnis  peccare  sive  poUutus  sine  voluntate,  XV 

psalm.  canat.     Qui  semen  dormiens  in  aecclesia  fuderit^  III  diebus 

paenit.,  peccans  non  pullutus  XXIV  psalm. 

§.  4.    Scotonim  Judicium.    (Vergl.  Dayid.  f.  8.    Gild.  9.  23. 
Cumm.  II.  19.  20.    Valicell«  I.    Corr.  220.) 

Si  quis  in  nocde  cogilavit  Tantasiam  luxoriae  et  sie  in  somno 

poUutus  est,  episeapus  XL  psalm.,  presbyter  XXX,  monacbus  XIV 

cum  totidem  metaneis,  lavetur  aqua  et  a  communione  ipsa  die  pri- 

vetur.     Si  quis  sine  cogitatione  pullutus  fuerit,  sacerdos  XX  psalm. 

cum  XX  metaneis  canat  et  ad  sacrum  officium,   si  necesse  fuerit, 

accedat. 

§.  5.    (Th.  I.  14.  §.  23.) 

Hulieres  menstruo  tempore  non  intrent  in  aecclesiam ,  neque 
communicent,  nee  sanctimoniales  nee  laice,  quod  si  presumpserint, 
III  ebdom.  penit. 

§.  6.    (Märten.  LXVI.  1.    Mers.  a.  89.) 

Beatus  vero  Gregorius  papa  romanus  menstruae  utrumque 
concessit,  quod  hie  prohibetur,  sed  et  laude  eas  dignas  dixit,  si 
pro  humilitate  ab  bis  temperent. 

C.  XI.     De  bis,  qui  postquam  se  Deo  devoverint  ad  se- 

culum  revertuntur  et.de  stultis  votis   frangendis. 

§.1.    Judici  um  canoDicum.    (Mers.  a.  28.) 

Si  quis  clerictts  aut  monacbus,  postquam  se  Deo  deyoTerit,  ad 

säecularem  babitum  itenim  reversus  fuerit  aut  uxorem  duxerit,  X 

ann.  paenit.,  III  ex  bid  i.  p.  e.  a.  et  nunquam  postea  in  conjugio 

copulentur;   quod  si  noluerint,   sancta  sinodus  vel  sedes  apostolica 

separavit  eos  a  communione  et  convivio  catholicorum.     Similiter  et 

mulier,  postquam  Deo  voverit,  si  tale  scelus  admiserit,  pari  senten- 

tiae  subjacebit« 

f.  2.    Item  unde  supra.     Judicium  Theodori.     (Th.  I.  14. 

§.  5  —  7.;  11.  2.  §.  6.;  11.  6.  f.  9.) 

Si  quis  maritus  vel  si  qua  mulier  votum  babens  virginitatis 
adjungitur  uxori,  postea  non  ditnittat  uxorem,  sed  III  ann.  paenit« 
Sic  stulta  vota  frangenda  sunt  et  importabilia.  Mulieri  non  licitum 
est  Votum  vovere  sine  licentia  viri  sui,  sed  si  voluerit,  dimitti  potest, 
et  paenit.  judice  sacerdote.     Licitum  est  episcopo,   votum  solvere. 
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C.  XIV,    De  preda  in   hoste  capta  et  de  eo,  qui  mo- 

nasteria  expoliat. 
J.  i.    Jadioiom  Theodor!.    (1  h.  1.  7.  §.  3.;  Camm^  IV.  11.) 
De  pecunia,   quae  in  aliena  proiincia  ab  hoste  altero  supe- 
rante  rapta  fueril,  teilia  para  ad  aecclesiam  vel  pauperibus  tribua- 
tur  et  raptor  XL  dies  paenrt. ,  quia  jassio  regis  erat. 

S-  3.    Judicium  Cummeani.    (Mers.  a.  88.;  vergl.  Vinn.  30.) 
Si  quis  monasteria  expoliat,   falso  se  dicens  captivos  se  fedi- 
niere,  HI  ann.  paenit. ,  I  ex  his  i.  p.  c.  a.  et  omnia,   quae  tulit, 
eis  restituat  vel  pauperibus  det. 

C.  XV.  De  perjurio,  falso  testimonio,  mendacio. 
|.  1.  Judicium  canonicum«  (Cumm.  V.  i.  5.  4.) 
Si  quis  perjurium  fecerit,  episcopus  Xll  ann.  paenit,  III  ex 
his  i.  p.  e.  a.,  presbyter  X,  III  ex  his  i.  p.  e.  a.,  diaconus  et  mo- 
nachns  VII,  III  ex  his  i.  p.  e.  a.,  subdiaconos  VI,  II  ex  his  i.  p. 
e.*a.  et  deponatur,  usque  dum  compleant  paenitentiam  et  numquam 
inirent  postea  et  acta  paenitentia  sie  reconcilientur.  Clericus  V, 
II  ex  his  L  p.  e.  a.,  laicus  HI,  I  ex  his  i.  p.  e.  a.  Si  quis  co- 
actus  qualibet  necessitate  aut  nesciens  perjuraveri^.  III  ann.  paenit., 
I  ex  his  i.  p«  e.  a.  Si  laicus  per  cupiditatem  perjurat,  totas  res 
suas  vendat  et  det  pauperibus  et  conversus  in  monasterium  usque 
ad  moitem  serviat  Deo.  Si  autem  non  per  cupiditatem,  sed  mor- 
tis periculum  incurrit,  III  ann.  paenit.  inermis,  exul  i.  p.  e*  a.  et 
duos  abstineat  a  carne  et  vino  et  dimittat  pro  se  servum  aut  ancil- 
lam  ingenuam  et  pro  aliis  U  ann.  elymosinam  faciat  et  sie  post 
VII  ann.  judicio  sacerdotis  communicet. 

f.  3.  Item  unde  supra.  Theodorl.  (Th.  I.  6.  §.  8.  4.  1.  3.) 
Si  quis  jurayerit  in  manu  hominis,  apud  grecos  nihil  est.  Si 
vero  in  manu  episcopi  vel  presbyteri  aut  diaconi  seu  in  altari  vel 
in  cnice  consecrata  et  menlitur,  HI  ann.  paenit.  Si  vero  in  cruce 
non  consecrata,  I  ann.  paenit.  Qui  perjurium  fecerit  in  ecclesia, 
X  ann.  penit.     Qui  necessitate  coactus  perjurat,  111  XL  penit. 

§.  S.    Item  de  perjuriia.    Judicium  Cummeani.    (Cumm.  V. 

1.  6—8.) 
Si  quis  perjuraverit,  IV  ann.  paenit.     Si  quis  duxerit  alium 
in  perjurium  ignorantera,  III  ann.  paen.     Qui  autem  ignorans  ductus 
est  et  postea  recognoscit,  I  ann.  paenit.    Qui  vero  sospicatur,  quod 
in  perjurium  ductus,  tarnen  jurat  pro  consensu,  II  ann.  paenit. 

f.  4.    Item  de  falso  testimonio.  Judicium  canonicum.  (Vergl. 

Cumm.  V.  9.) 

Si  quia  falsum  testimonium  dixerit,  episcopus  VII  ann.,  pres- 
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byter  V  paenit.,  lll   ex   bis  i.  p.  e.  a.  et  diaconus  vel  monacbn» 

IV,  11  ex  bis  1.  p.  e.  a.  et  deponatur,  iisque  dum  complent  pacnit 

Clericusw  vel  laicus  lll  ann. ,  I  ex  bis  i.  p.  e.  a.    Qui  conscnserit 

ad  falsum  testimonium ,  11  ann.  paenit. 

§.  5.    Item  de  falso  testimonio.    Judiciom  CamneaiiL 

(Cumm.  V.  11.) 

Falsum  testimonium  dicens  placeat  primum  proximo  suo,  qui- 
leque  fratri  intulit ,  lali  judicio  damnetur  judicc  sacerdote. 
§.6.    De  mendacio.   Judicium  Cummeani.    (Cumm.  V.  11— ü) 

Si  quis  mendacium  fecerit  per  ignorantiam  et  non  nocuit  ali- 
cui ,  confiteatur  ei ,  cui  mentitus  est  et  sacerdoli  et  ore  taceodo  *) 
damnetur  vel  V  psalter.  canat  Si  vero  de  industria ,  lU  dies  ta- 
ceal  vel  si  praeest,  XXX  psalm.  canat.  Si  quis  mendacium  fccerii 
pro  cupiditate,  placeat  largiter  ei,  quem  Ihistravit 

C.  XVI.    De  maleficis,  veneficis,  sortilogis,  arioHsTPl 

divijiis. 
§.  1.    Judicium  canonicum.    (Cumm.  Vll.  1.  2.  4.  3.  y  l®*) 
Si  quis  maleficio  suo  aliquem  perdiderit,   Vll  annos  paenilM 
HI  ex  bis  i.  p.  e.  a.     Si  quis  per  amorem  veneficus  fuerit  et  ne- 
minem perdiderit,  si  clericus  est,  I  ann.  penit.  i.  p.  e.  a.    Si  ö»a- 
Conus  III,  1  ex  bis  i.  p.  e.  a.     Si  sacerdos  V,  II  ex  bis  i.p- «  ;» 
Si   laicus  dimidio.     Si   per  boc  mulieris  partum  quisque  decepcnl, 
ni  ann.   unusquisque   superaugeat  i.  p.  e.  a. ,    ne  bomicidii  rcu> 
sit.     Si  quis  sortes,  quas  contra  rationem  sanclorum  vocanl  veU">^ 
sortes  babuerit   vel   qualicumque    ingenio   sortitus   fuerit,  Hl  «on. 
paenit.,   I  ex  bis  i.  p.  e.  a.     Si   quis  ariolos,   id   est  divinos  a« 
aruspiceSy   qui   auguria   colunt,   qui   per  aves  aut   quoscutnqu*  ***j 
genio  auguriantur,  introduxerit  in  domum  suam  ad  ariolandain,  » 
ann.  pacnit.,   I  ex  bis  i.  p.  e.  a.    Si   quis  ariolando  aliquas .o'^^* 
nationes  fecerit,   quia  et  boc  demonum  est,  V  ann.  paenit.,  H  ^* 
bis  i.  p.  e.  a.     Si  quis  ad  fanura  communicaverit,  XL  dies  pac»» 
in  pane  et  aqua  et  si  pro  cullu  boc  fecerit,  111  ann.  paenit* 
f.  2.    De  canone  anc^rano.    (Cumm.  VII.  16.) 
Qu!  auguria,   aruspicia  sive  somnia  vel  divinationes  qoaslice 
secundum  morem  gentium  observant  aut  in  domos  hujusmodi  uo- 
minea  introducunt  ad  exquerenda  aliqua  arte  maleflcia  aut  ot  ^ 
mos  suas  lustrent,  isti,  si  de  clero  sunt,  abiciajiitur.    Si  ^^  ^^^ 
larcs  confessi  fuerint,  V  ann.  paenit.,  secundum  regidas  antiqu»*"^ 
constitutas. 
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§.  8.  Oiscretio  erga  penitentes.  (Cumm.  VIL  17.) 
Qui  cibum  immolatum  commederit  et  poslea  confessus'  fuerit, 
considerare  debet  sacerdos  personam,  in  quali  aetate  vel  quommodo 
edoctus  est  et  qualiter  ei  contigerit  et  ita  aucloritas  sacerdotaiis 
circa  infirmum  moderetur  et  hoc  in  omni  paenitentia^et  confessione 
semper  cum  omni  diligentia  conservetur. 

§.4.  Theodori.  (Th.  1.  15.  §.  i-~S.) 
Qui  immolant  demonibus  in  rainimis,  I  ann.  paenit.,  qui  in 
magnis,  X  ann.  paeniL  Si  qua  mulier  filiuui  aut  filiam  suam  super 
tectum  aut  in  fornacem  posuerit  pro  sanitate,  V  ann.  paenit.  Simi- 
liter  et  qui  grana  arserit,  ubi  mortuus  est  homo,  pro  sanitate  viven- 
lium  et  domus,  V  ann.  paenit. 

§.  5.    D«  romano  penitentiale.    (Cumm.  VU.  11.  12.) 
Daemoniosos  licet  tenere  pelras  vel  holera  habere   sine  in- 
cantatione.     Si  qua  mulier  divinationes  diabolicas  fecerit,  I  ann.  vel 
tres  quadragesimas  vel  I  juxta  qualitatera  culpae  paenitentiae. 

C.  XVII.    De  bis,  qui  vota  sua  alibi,  quam  ad  ecclesiam 

Dei   solvunt. 

Judicium  canonicum.    (Cumm.  VU.  6.) 
Si  quis  ad  arbores.vel  ad  fontes  aut  äd  angulos  vel    ublcum- 
que  nisi  ad  aeclesiam  Dei  votum  voverit  aut  solvent,  pro  hoc  sacri- 
legio  HI  annos  poenit,   I   ex  his  i.  p.  e.  a.   et  qui  ibidem   ederit 
aut  biberit,  1  anpum  poenit. 

C.  XVIII.    De  his,  qui  cervulos  vel  vecula  ducnnt. 

(Cumm.  VII.  9.) 

Si  quis  in  calendaa  januarias  consuetudine  paganonim  cum 
cenrulo  aut  qualibet  vecula  ambulaverit,  III  annos  paenit,  quia  et 
hoc  demonum  est 

C.  XVIIIl.    De  matbematicis  et  inmissoribus  tem- 

pestatum. 
Judicium  canonicum.    (Cumm.  VII.  7.  8.) 
Si   quis  mathematicus  fuerit  et  per  invocationes    daemonum 
ineules  tulerit,  V  annos  paenit,  II  ex  his  i.  p.  e.  a.     Si  quis  in- 
missor  tempestatum  fuerit,  V  annos  paenit,  II  ex  his  i.  p.  e.  a. 

C.  XX.    De  usuris  Tel  cnpidiiate  seu  avaritia. 
Judicium  canonicum.    (Cumm.  VIII.  1.  3.  4.  1.  6.  5.) 

Si  quis  usuras  undecumque  exierit,  III  annos  paenit,  I  ex  his 
i.  p.  e.  a.  Thesaurizans  superflua  in  crastinum  tempus  per  igno- 
rantiam,  tribuat  illa  pauperibus.    Si  autem  pro  contemptu  arguen« 
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tium,  eleniosiaa  ei  jejunio  saaetur  judiee  aacerdüüi.  Qtii  rtpeül 
auferentem,  quae  sua  sunt,  contra  interdictum  domioi,  üribuat  indi- 
gentibus,  que  repeü?it  Qui  permanet  in  arariüa,  alienetur.  Si  quis 
cupidus  aut  avarus  aut  superbus  aut  fratnem  suiim  odio  babeni  Te( 
alia  bis  similia  inlectus  fuerit,  111  annoa  paenit.  et  jiata  res  guis 
elemosinam  faciat.  Clericus  babena  euperflua,  donet  ea  pauperibus, 
ain  autem,  excommunicetur. 

C.  XXI.    De  bis,   qui  bospites  non  recipiunt  et  man- 

data  evangelica  non  implent. 
(CuniDi.  VIII.  2.  Bv.  Matth.  XXV.  S4.) 
Si  quis  non  implet  quodlibet  eonim,  pro  quibus  Dominos 
dictus  est :  Venite  benedicti  pati'is  niei  et  cetera.  Id  est,  qui  bo- 
spites non  recipit  nee  eis  pedcs  lavat,  inßrmum  non  visitat,  nudum 
non  veslit,  elimosinam  non  facit,  carceres  non  reqüirit,  quanto  tem- 
pore sie  mansit,  tanto  peniteat. 

C.  XXII.    De  gula  et  cbrietate  vel  vpmitu. 
§.  1.    (Cumm.  1.  10.  11.  8.  9.  12.,  XIII.  33.  22.    Rom.  VIII.  1.) 

Qui  anticipat  boram  canonicam  Tel  suaviora  ceteris  suniit  gole 
tantum,  caena  careat  vel  II  dies  paenit.  in  p.  e.  a.  Qui  autem 
sqperOuam  ventris  distentionem  doloremque  sentit,  I  die  paenit  io 
p.  e.  a.  Si  autem  ad  vomitum  sine  inflrmitate,  VII  dies  paeoit 
Inebriati  vino  Tel  aliquo  liquore  contra  interdictum  Domini  sakatoris, 
si  Votum  sanctitatis  babuerit,  XL  dies  paeniL  i.  p.  e.  a.,  laicus>11- 
Qui  coegerit  bominem  humanitatis  gratia,  ut  ioebrietur,  ot  ebrius 
paenit.  Si  per  odium,  ut  faomicida  judicetur.  Qui  psallere  noo 
potest  stupens  e  Unguis,  superponat  Si  quis  saoriflcium  vaauerit, 
XL  dies  paenit  i.  p.  e.  a.  Si  autem  inllrmitatid  causa,  VU  diebus. 
Si  vero  in  ignem  projecit,  C  psalmos  canat  Si  cerie  canes  lambo- 
erint  talem  vomitum,  C  dies  vomens  paenit  Si  in  die,  quando 
communicaverit  sacriflcium,  ante  mediam  noctem  vomerit  lU  super- 
positiones  faciat.  Si  post  mediam  noctem,  U,  si  post  matutiaas,  I. 
{«  2.    Judicium  Theodorl  de  ebrietate.    (Tb.  1.  1.  §.  1— M 

Si  quis  episcopus,  presbyter  aut  diaconus  vel  aliquis  de  ordi- 
natis  in  consuetudine  babet  Vitium  ebrietatis,  aut  desinat  aut  depo- 
natur.  Si  presbyter  aut  diaconus  per  ebrietalem  vomitum  facit,  XL 
dies  paenity  monacbus  XXX,  laicus  XV,  Si  presbyter,  diaconus  vel 
monachus  per  infirmitalem  aut  quia  longo  tempore  se  abstiouerit 
al  in  consuetudine  non  erat  ei  multum  maoducare  et  bibere  et  pro 
gaudio  in  naule  D^mni  avt  in  pascha  aut  in  aliciytis  commeioo- 
ratione  saneiarum  et  tarnen  non  plus  accepUi  qoam  decretum  est  > 
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majiftibus,  nihil  nocuit.    Si  episcopus  jasseiit,  iion  noce(  illi,  nm 
ei  ipse  sifflililer  faciat. 

C.  XXIII.     De  discretione  ciborum  et  de  his,   qui  in- 

munda  comedunt. 

J.  i.    Judicium  canonicum.    (Th.  II.  8.  J.  7.,  11.  11.  §.  7.  8.  1. 

4.  5.,  1.  7.  {.  e.    Corr.  321.) 

Greci  carnem  inorliciiiain  non  dant  porcis  suis,  peliibus  ad 
caiciamenta  atuntur  et  lanis  et  carnibus,  tarnen  non  in  sanctum 
aliquod.  Si  oasu  commedunt  porci  carnes  morticinas  aut  sanguinem 
hominis  bibunt,  non  habiciendas  credimus,  simiiiter  nee  gallinaa. 
Si  vero  pord  cadavera  mortuoimn  lacerantes  manducant,  eomedi 
porci  prohibentur  usque  dum  macei^ntar  et  post  circulum  anni. 
Animalia,  quae  a  feris  et  canibus  consumuiitur,  non  sunt  comedenda 
ab  hominibus,  nisi  forte  adhuc  i^va  occidantur,  sed  porcis  et  cani- 
bus dentur.  Equus  non  prohibetur  ad  manducandum,  tarnen  non 
est  consuetudo.  Leporem  licet  eomedi  et  bonum  est  pro  dysinteria 
et  fei  ejus  mixtum  cum  pipere  pro  dolore.  Si  cervus  aut  capreus 
iuventi  fuerunt  mortui,  non  sunt  commedendi.  Qui  manducat  car- 
nem inmundam  et  a  feris  consumptam,  XL  paenit.,  si  necessitas 
cogit,  nihil  est 

§.  3.    (Cumm.  I.  S5.  36.  17.  16.  32.,  XIV.  16,  I.  29.  3A.  19.  18. 

Corr.  221.) 
MuUer,  quae  sanguinem  viri  sui  pro  remedio  gustaverit,  qua- 
draginta  dies  paenit  Et  illa,  quae  semen  viri  sui  in  cibum  miscet, 
ut  inde  plus  amorem  accipiat,  HI  ann.  paenit  Qui  sanguinem  aut 
semen  bibit,  III  ann.  paenit  Qui  sanguine  vel  quocumque  inmundo 
puUutus,  si  nescit,  qui  manducat,  nihil  est  Si  autem  seit,  paenit 
secundum  modum  pollu^onis.  Si  quis  sanguinem  sine  voluntate  de 
dentibus  cum  salivo  biberit,  non  est  peccatum.  Qui  manducat  et 
postea  communicat,  VII  dies  paenit.  Inflnnis  omni  hora  licitum 
est  cibum  et  potum  sumere,  quandocumque  desiderant  Tel  possunt, 
si  oportune  non  possunt  Calbecumeois  non  licet  cum  chrfstianis 
manducare  nee  pacem  eis  dare,  qoanto  minus  geoülibua.  Bi  sorex 
ceciderit  in  aliquem  liquorem,  toUatur  inde  et  spargatur  aqua  sancta 
et  snmatur..  Si  vero  mortuus  fuerit,  omois  Uquor  proioiatur  foras 
et  mundetur  va$.  Si  aves  stercorant  in  quocumque  liquore«  toUatur 
ab  eo  stercuB  et  sanclifloetur  aqua  et  mundus  erit  cibufl. 

|.  8.    Item  unde  inpra.    Judicium  Cummeani.   (Cumm.1.88« 

30.  31.    ^fera.  a.  74.  87.  86.    Corr.  22t) 

Si  quis  corporis  sui   cutem  vei  scabiem  vel   vermiculos,  qui 

pedicidi  dicantur«  stercorave  comedit  et  suam  bibit  unpanif  cum 
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iUom  sacerdos  predicaTit,  ut  cum  hereüco  non  eoaimuaicarel,  I  anu. 
paemt.  in  lU  quadragesimis  et  Ul  ano.  absUneat  m  a  vioo  e( 
caroe. 

(.3.    Iteni  und«  Bupra.    Jodieium  Cummeanl*  (Canmi«  XLil.) 

Si  quis  aliquas  novitates  extra '  acriptuFam  vel  heresim  pm- 
sumit,  alienetur.  Si  autem  pentteat,  suam  umplex  senteotiai 
damnet  et,  quos  decepit,  ad  fidem  reducat  el  penit  jodice'  saeenlote. 
Si  quis  contentioaus  fuerit,  etiam  alterius  seotentiae  se  subdaL 
Sin  aulenif  aDathematizetur  et  de  regno  Dei  est  alienua. 

C.  XXVII.     De  inobedientia  et  excussatione  vel 

correptione. 
Jud.  Cummeani.    (Cumm.  XI.  7.  6.  11  — 13.  15.) 

Si  quis  inobediens  est,  maneat  sine  cibo  et  pulset  humililer, 
donec  recipiatur  et  quanto  tempore  inobediens  fuit,  tanto  in  p.  e.  a. 
paenit.  Si  de  industria  quis  cuicumque  seniori  llecti  dedignatur, 
cena  careat.  Si  quis  abbati  excusationeni  pretendit,  si  ignanis  est 
regule,  I  diem  paenit.  Si  yero  gnarus,  superponat.  Reticens  pec- 
catum  fratris,  qnod  est  ad  mortem,  arguat  euiA  cum  fiducia  et 
quanto  tempore  tacuit,  tanto  in  p.  e.  a.  vivat.  Si  peccatum  par- 
Yum  reticuit,  arguat  quidem  eum,  sed  psalm.  et  jejunio  saDetur 
judice  sacerdote.  Si  quis  peccatum  fratri  inpudenter  inputat,  prius- 
quam  secreto  arguat  eum,  satisfaciat  ei  et  111  dies  paenit. 

C*  XXVIII.    De  dilaturis  et  indulgentia  malaraoi 

cogitationum. 

f.  i.    (Cumm.  XI.  9.  10.  17.)* 

Si  quis  dilatas  et  dilator,  consimilk  persona,  si  dilatos  oega- 

verit,  1  ann.  simul  paenit,  unaquaque  ebdomada  11  dies  i.  p.  e«  >• 

et  biduana  in  fine  uniuscujusque  mensis  omnibiis  rratribas  super- 

pooenlibua  et  Deum  iilis  jadicem  fore  conleatantibus ,  penDaneDtes 

in  obstinatione,  anno  emisso,  altaris  communioni  aiib  judice  flafnoa 

aocientur  et  Dai  judicio  relinqaantur.    Si  quando  alter  fuerit  con- 

feasus,  quanlum  alteri  laboris  intulit,   tantom  aibi  mulliplicet   Si 

qais  dilaturas  fecerit,  qnod  detestabile  est,  III  dies  paenitat  io 

paae  et  aqua. 

§.3.    Theodori.    (Th.  I.  7.  {,  4.) 

Halarum  cogitationum  alibi  indulgentia  est  remissio,  si  op^ 

et  consenau  non  impleantun 

C.  XXIX.    De  ira,  trislitia,   odio  et  maledictio. 
|.  1«    Jttdio«  caaonicMM.    (Cumia.  IX.  13.) 
Si  quis  contra  aiium  iram  tenet  in  corde,  liomicida  judicalitf'* 
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si  Qoo  vuli  reconciliari  frairi  mio,  quem  hodio  habet ,  lamdiu  i.  p. 
e.  a.  Tivat,  usque  dam  recondlietur. 

§.  2.    Cummeani.    (Cumm.  IX.  6.  4.  5.  i.) 

Si  quis  diu  in  corde  amaritudinem  retinet,  hilari  yultu  et 
laeto  corde  sanelur.  Si  äutem  non  cito  eam  deponit,  jejunio  se 
emendet  judice  sacerdoli.  Si  autem  iterat,  abscidatur,  donec  alacer 
letusque  cum  p.  e.  a.  agnoscat  delictum  suuni.  Qui  verba  acer- 
biora  in  furore,  non  tarnen  injuriosa,  protulerit,  satisfaciat  fratri  et 
ipse  superponat.  Si  autem  cum  pallpre  ruboreque  vel  tremore, 
tamen  tacuit,  I  diem  penit.  i.  p.  e.  a.  Si  quis  mentis  tantum  sen- 
tit commotionem,  satisfaciat  ei,  qui  illum  commovit,  qui  vero  non 
vult  confiteri  ei,  qui  se  commovit,  abscidatur  pestifer  ilie  a  coetu 
sanctorum,  qui  si  paenit.,  quanto  tempore  contradixit^  tanto  jejunet. 
Si  quis  fratrem  contristat  juste  vel  injuste,  contemptum  rancorem 
ejus  satisfactione  liniat,  et  sie  potest  orare;  sin  autem  inpossibiie 
est  recipi  ab  eo^  paenit  ipse  judice  sacerdoti.  Is  autem,  qui  non 
recipit  eum,   quanto  tempore  implacabilis  mansit,  tanto  i*  p.  e.  a. 

yivat 

§.  3«    Cummeani.    (Gumm.  IX-  2.  3.) 

Qui  odit  fratrem  suum,  homicida  est,  quamdiu  non  abiecerit 
odium,  cum  p.  e.  a.  vivat  et  ei,  quem  oderatt  caritate  non  ficta  cA- 
puletur.    Fratrem  cum  furore  maledicens,  cui  maledixit,  placeat  et 

VII  dies  c.  p.  e.  a.  remotus  paeniteat. 

« 

C.  XXX.    De  detractjone,  murmuris  et  invidia. 
§1.    Jnd.  canonicum.    (Cumm«  IX.  11.) 
Si  quis  episcopus  aliquem  detrabit,  VII  dies  paenit^  presbyter 
V,  diaconus  IUI,  subdiaconus  III,  clerici  II,  laici  I. 

§.  3.    Cummeani.    (Cumm,  IX.  8^10.  7.) 

Qui  causam  invidiae  detrahit  aut  libenter  audit  detrabentem«; 
IV  dies  i.  p.  e.  a.  paenit*  separatus.  Si  vero  detrahit  eum,  qui 
praeest,  VII  dies  similiter  paeniteat  et  seniat  et  libenter  de  reliquo« 
Scd,  ut  quidam  ait,  non  est  detrahere  verum  dicere,  sed  secundum 
evangelium  corripe  eum  inter  te  solum  et  ipaum  prius  et  postea 
die  ecclesiae,  si  te  non  andient.  €i  vero  verbositatem  diligena 
deroget  fratri,  I  diem  vel  II  tacens  paenit  Si  autem  fabulatione, 
XU  psalm.  canat.  Mala  non  recipientium  sanitatem  retractans,  ne 
ei  ceteri  consentiant  vel  vituperatione  raali  bonique  confirmandi  oIh 
teotu  aut  lugubri  miserattone  medicus  est  estiroandus,  si  ista  tria 
defuerint,  detractor  XXX  in  ordine  psalm.  canat  Si  quis  rounnu- 
raverit,   separetur  et  opus  ejus  abiciatui*,  cum  semi  panis  debito 
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aquaque  maneat.     Si  quis  est  invidus ,  satisfaciat  ei,  cui  imidit;  si 
autem  nocuit,  largitate  placeat  ei  et  paenit.  judice  sacerdole. 

C.  XXXI.     De  acedia,  somnolentia  et  iDstabilitate. 

Judicium  Cummeani.  (Cumm.  X.  1 — 3.  Gild.  19.) 
Otiosus  opere  extraordinario  gravetur.  Somnolentus  vigilia 
propensiore,  id  est  IV  vel  VII  psalin.  occupetur.  Si  quis  non  occur* 
rit  ad  secundi  psalmi  consumationem,  canat  VllI  in  ordine  psalm. 
Si  excitatus  yeniat  post  missam,  quidquid  cantaverint  fratres,  replicel 
ex  ordine,  si  vero  ad  secundaoi  venerit,  cena  careat.  Vagus  iosta- 
bilisque  mansione  unius  loci  operisque  sedulitate  sanetur. 

C.  XXXIL  De  his,  qui  baptismum  iterantur. 
Judicium  Theodorl. .  (Th.  1.  10.  §.  1.  X ;  1.  5.  §.  6.) 
Oui  bis  bapüzatus  fuerit  ignorans,  non  indiget  pro  eo  pieai- 
lere,  nisi  quod  secunduni  canones  non  polest  ordinari  nisi  pro 
magna  necessitate.  Qui  autem  non  ignorantes  iterum  bapüiaü 
sunt,  quasi  iterum  Christum  crucffixerunt,  VII  ann.  paeniteant  IV 
et  VI  feria,  et  tribus  quadragesimis ,  si  pro  vitio  aliquo;  si  autem 
pro  munditia  licitum  putavit,  IV  ann.  paenit  Si  quis  ab  heretico 
baptizatus  est,  qui  rede  trinitatem  non  credit,  iterum  debet  baptiun. 
Baplizati  a  presbytero,  non  recte  baptizante,  iterum  debent  baptizari. 

C.  XXXni.    De  operibus   diei  dominici  et  de  his,  qui 

eodem    die  jejunant  vel  indictüm  jejunium 

contemnunt. 
(Cumm.  XU.  3  —  10.) 

In  die'  dominica  greci  et  romani  navigant,  equitant,  pan^"^ 
non  faciunt  nee  in  curru  pergunt  nisi  ad  aecclesiam  tantum,  uec 
balneanU  Greci  non  scribunt  publice,  tarnen  pro  necessitate  seor- 
8um  scribunt.  Qui  op)erantur  die  dominico ,  eos  greci  prima  vice 
argunnt,  secunda  vice  toltunt  aliquid  eis,  tertia  vice  tertiam  parleiD 
de  rebus  loUunt  aut  vapulant  vel  VII  dies  paenit.  Lavacrum  ca* 
pitis  polest  die  dominico  et  in  lixiVa  lavare  pedes  licet  Si  qni^ 
die  dominico  pro  neglegentia  jejunaverit,  ebdomada  I  paenlL  Si 
secunda  vice ,  XX  dies  paenit ,  si  postea,  XL.  Si  pro  damnatione 
die  jejunaverit,  abominabitur  ab  omnibus  ecclesiis,  sicut  Judaeus. 
Si  quis  contempserit  indictüm  Jejunium  in  aecciesia  et  rontra  de- 
creta  seniorum  feceril  sine  quadragesiroa ,  XL  dies  paenit  Si  au- 
tem in  XLma,  1  ann.  paenit  Si  frequenter  per  consaetudinem  hoc 
fecerit,  exterminabitur  ab  aecciesia  Domino  dicente:  Qui  scandalii'* 
verit  unum  de  pusilUs  Istis,  qui  in  me  credunt,  expedit  ei,  ut  npftn- 
datur  niola  asinaria  coUo  ejus  et  cetera. 


_J 
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C.  XXXIV.    De  neglegentia  erga  sacrificium  et  errante 

presbytero  in  missa. 

§.1.    Judicium   canonicum  Cummeani.    (Cu mm.  XIII.  9.7. 

6.  10  —  12.  16  —  19.  13.  3.  25.  24.  14.  20.  15.  16.,  XIV.  4.  5.  16.  17.; 

Corr.  223.) 
St  quis  neglexerit  sacrificium  aut  perdiderit  et  inventum  non 
fuerit,  I  ann.  paenit.  Qh!  non  bene  custodierit  sacrificium  et 
mus  commederit  ex  co,  XL  dies  paenit.  Si  casu  neglegens  quis 
sacrificium  perdat,  reliqnens  feris  et  alitibus  devorandum,  s1  ex- 
cusabiliter,  III  XLmas  paenit.,  sin  vero,  I  ann.  Qui  perdiderit  suum 
chrismal  aut  solum  sacrificium  in  regione  quilibet  et  non  invenitur, 
lll  XLmas,  aut  I  annum  paenit  Perfundens  aliquid  de  calice  super 
altare,  quando  aufertur  linteamen,  VII  dies  paenit.,  quod  si  habun- 
dantius,  VII  superposiliones.  Si  accedenti  de  manu  sacrificium 
ceciderit  in  stramentum,  VII  dies  paenit.,  a  quo  ceciderit.  Qui  in- 
fundit  calicem  in  fine  solemnitatis  missne,  XL  dies  paenit.  Qu! 
merserit  sacrificium,  continuo  bibat  aqua,  quae  fuerit  in  chrismal 
sumatque  sacrificium  et  emendet  per  dies  XL  culpam  solus.  Si 
ceciderit  sacrificium  de  manu  ofTerentis  terra  tenus  et  non  inveni- 
tur,  omne  quodcumque  inventum  fuerit  in  loco,  in  quo  ceciderit, 
conburatur  et  cinis  sub  altari  abscondatur  et  sacerdos  dimidio  anpo 
damnetur.  Sr  vero  inventum  fuerit  sacrificium,  locus  scopa  mun- 
daetur  et  stramentum  ut  supra  ignetur  et  sacerdos  XX  dies  paen. 
Si  usque  ad  altare  ^antum  lapsum^ fuerit,  superponat.  Si  de  calice 
aliquid  per  negligentiam  stillaverit  in  terram,  lingoa  lambatur,  ta- 
bula radatur  et  si  non  fuerit  tabula ,  mittat,  ut  non  «onculcetur, 
igni  consumatur,  ut  supra  celetur  et  sacerdos  XL  dies  paenit.  Si 
super  altare  stillaverit  calix,  sorbeat  minister  stillam  et  III  dies 
paenit.  Si  usque  ad  linteum  secundum  transierit,  VII' dies  paenit. 
Si  usque  ad  tertium,  VIDI,  si  usque  ad  quartum,  XV  dies,  et  lin- 
theamina,  quae  tetigerit  gutta,  abluat  per  tres  vices  calice  subter  po* 
sito  et  aquam  ablutionis  sumat.  Si  quis  neglexerit  accipere  sacri- 
ficium et  non  interrogat,  nee  aliquid  cause  excusabilis  exstiterit, 
superponat.  Et  qui  acciperit  sacrificium  pollutus  somno,  sie  paenit. 
Si  quis  communicaverit  nee  ignorans  ab  aecciesiae  excommunicato, 
XL  dies  paenit.  Quicumque  aliquem  capitale  crimen  admittentem 
sciens  communicaverit,  VII  dies  paenit.  Qui  communicaverit  san- 
guinem  inscius,  VII  dies  paenit«  Diaconus  obliviscens  oblationem 
adferre,  donec  adferalur  lintheamen,  quando  recitantar  nomina 
pausantium,  superponat.  Si  quando  interluitur  calix  stillaverit, 
prima  vice  XV  psalmos  canat.  Qui  negligentiam  erga  sacrificium 
fecerit,  ut  siccans  vermibusque  consumptum   ad  nibilum  devenerit, 
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'sehen  Bassordnangen. 


.iUTERTIALETIGILARVI'). 

üiClUS  PENITENTIB  DB  DIVERSIS  CRIMIMBUS,  ITM 
OB  BBRIBTATB  VEL  VOMITU  VBL  SACRIFICIO. 

C.  t.    (Cumni.  I.  1.) 

Si  quis   episcopas  aot  aliquis  ordinatus  ebrietatis  Titium  ha- 
buerit,  aut  desinat,  aut  deponatur. 

C.  11.    (Cutnm.  1.  3.) 

Si  quis  presbyter  aut  decanus  vel  monachus  loebriaberint  se 
usque  ad  crapulatiönem ,  XX  diebs  peniteant 

C.  111.    (Cumm.  1.  S.) 
Si  per  ebrietatem  tomitaberint,  XV  di^s  penlu 

C.  IV.    (Cumm.  1.  12.) 

Si  cum  eucaristla,  LX  diebs  peuiL 

C  V.    (Cumm.  a.  a.  O.) 

Si  cane  ^utnituf  sacramentum ,  C  dies  penit 

C.  VI. 

Laici  Tero  vota  tion  habentes  se  inebriant,  X  dies  penit.  Si 
per  vomilum,  XX  dies.     Si  cum  eucaristia,  XV  dies  peniu 

C.  VlI.    (Cumm.  Xllf.  SS.  21> 

Si  in  diö,  quando  communicaberit,  sacriflcium  efotiHfrit,  HU 
superpositione«  facial.  Si  ante  media  noele,  111.  Si  post  media 
nocte,  II«  Si  post  maUitioa,  I.  Si  vero  infirnitaliB  causa,  HU  dies 
yeaiiefet. 

C.  Vm.    (Remens.  III.  3.) 
Verumtamen  hebriosi  arguantur  prius  a  sacerdote,  quia  in- 
teritus  sit  ebrietas  et  regnum  Dei  non  possidebunt  et  si  noluerint 
sinire,  superiori  sedtentie  subjaceant. 


*)  Diese  Bussordnnng  sieht  in  dem  Cod.  Vigilanus  oder  AUeldensU 
der  Biblioth.  d.  Bscurial  (Ff.  148.  scr.  97d.)y  demselbeo,  welcher  auch 
die  bekMiit«  CoHettiö  caikonum^  Nlspana  eiiMlt.    Siehis  oben  S.  71. 
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C.  IX.    (Cnmni.  XIII.  6.) 
Omnis  clericus«  ^ui  non  bene  custodierit  sacrißcium,   relin- 
quens  illud  feris  devorandum,  ad  nihilumque  devenerit  illud,  I  an- 
nura  penil.    Ita  omoe  sacrificium  sordidatum,  velustatuiiif  proditom 
igni  comburatur,  et  qui  neglexerit,  I  ano.  penit. 

C.  X.    (Cumm.  XIU.  8.) 

Qui  autem  perdiderit  eucarisliae  particulam   seu  fuderit  coin- 

munionem    aliquantisper    terratenus   et    inventa    Don    fuerint,   XX 

diebs  penit. 

C.  XI.    (Cumm.  XIII.  19.) 

Si  super  altare  stillaberit  calix,  sorveat  minister  stillam  et  lio- 
teamina ,  quae  tetigerit  stilla ,  tribus  vicibus  abluat  calice  supterpo- 
sito  et  aquam  ablutionis  sumat,  dein  ternis  diebs  penit. 

C.  XII.    (Cumm.  XIII.  12.) 
Qui  autem  fundit  calicem  in  finem  sollemnitatis,  XV  dies  pen. 

C.  Xlll.    (Cumm.  XIII.  14.) 
Si  decanus  obliviscetur  oblationem  adferre,  iteretur  sacrificium 
ofTerri.    Idcirco  ob  id  XX  dies  peniL 

C.  XIV. 

Si  acceperit  sacrificium  pollutus  nocturno,  XV  dies  penit 

C.  XV.    (Cumm.  XIV.  16.) 
,Qui  acceperit  sacrificium  post  cibum,  XV  dies  peniu 

C.  XVI.    (Cumm.  1.  29.) 
Infirmis  licet  omni  hora  cibum  et  potum  sumere  invalidissimb. 

C.  XVII.    (Cumm.  XII.  3.) 

Qui  secundo  baptisari  yoluerit,  III  ann.  penit 

C.  XVIll.    (Cumm.  XII.  3.  5.) 
Qui  die  dominico  ambulant,  VII  dies  penit 

C.  XIX.    (Rom.  111.  1.    Bifftt  111.  S.  f.  4.) 
si  quis  perjuraberit,  VII  ann.  penit     Qui  ducit  alium  io  per- 
jurium  igoorans,  VII  ann.  penit 

C.  XX.    (Rom.  111.  3.  4.    Bigot.  a.  a.  O.  {•  3.) 

Si  quis  vero  necessitate  coactus  pro  qualibet  necessitate  aut 
nesciens  perjuraberitf  111  ann.  penit  Qui  autem  per  cupidttataa 
Toluntarie  se  perjuraberit,  usque  ad  mortem  in  monasterio  serriat 
Deo,  datis  VI  s.  suis  in  pauperibus. 

C.  XXL    (Cumm.  V.  10.  11.) 
Si  quis   falsitatem   commiserit,   VII  ann.  penit.     Sin   autem. 
qualem  fratri  inposuit ,  tale  Judicium  damnetur  judicio  sacerdoüs. 

C.  XXII.    (Paris.  6.) 
Si  quis  furtum  capitale  feceril,  i.  e.  boburo»  equum  et  hi> 
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similia  vel  casas  fregerit,  V  ann.  penit.    Qui   vero  de  minoribiis 
furaberit,  III  ann.  penit. 

C.  XXIll.    (Paris.  33.  32.  9.) 
Si  de  ministerio  ecclesie  furaberit,  VH  ann.  penit.     Si  po- 
tuerit  reddere,  qvtod  furebit,  XV  dies  penit,  et  qui  domum  vel  aream 
cujuscunque  igne   cremaberit,    secundum   damnum,   quod   fecerit, 
ita  penit.,  et  qui  sepuicrum  violaberit,  V  ann.  penit. ^ 

C.  XXIV.    (Paris.  45.) 
Et  qui  patrem  aut  matrem  cnpulserit,  velut  inpius  judicandus 
est,  et  peniteat,  quamdiu  in  inpietate  steterit. 

C.  XXV.    (Paris.  31.) 
Si   quis  Christianus  servum   aut  ancillam  sive  ingenuum  aut 
ingenuam  in  captivitate  duxerit  aut  transmiserit ,  Villi  ann.  peniU 

C.  XXVI.    (Mers.  a.  88.;  Rom.  IX.  7.) 
Si  quis  martiria  dispoliat,  I  ann.  penit  in  pane  et  ^qua  et 
III  ann.  se  a  vino  et  a  carne  abstineat  et  omnia,  que  contraxerit, 

pauperibus  det 

C.  XXVU.    (Cumm.  VI.  i.  2.  14.) 

Si  quis  voluntarie  homicidium  fecerit,  excommunicetur  a  com- 

munione  corporis  Christi  per  biennium  et  XX  ano.  penit,   et  qui 

non  voluntarie,  sed  casu  occiderit  hominem,  V  ann.  penit     Qui  ad 

omicidium  faciendum  consenserit  et  factum  fuerit,  VII  ann.  penit. 

C.  XXVIII.    (Ca mm.  VI.  15.) 
Si  autem  voluerit  et  non  potuerit,'  lU  ann.  penit 

C.  XXIX.    (Cumm.  Vi.  6.) 

Qui   occiderit  hominem,   XV  dies  abstineat  se  ab  ecclesia  et 

ad  obsculum  dare. 

C.  XXX.    (Cumm.  VI.  7.) 

Qui  occiderit  hominem  publico  hello,  I  ann.  penit 

C.  XXXI.    (Cumm.  VI.  4.) 
Qui  episcopum  vel  abbam  seu   presbiterem  occiderit,   a  rege 
judicandus  erit  et  reus  erit  judicii  Dei. 

C.  XXXII.    (Cumm.  VI.  28.) 
Qui  prevent  ducatum  barbaris,  111  ann.  penit 

C.  XXXIII.    (Cumm.  a.  a.  O.) 
Si   autem   strages  fecerit  Christianorum ,  relictis  armis  usque 

ad  mortem  penit 

C.  XXXI V.    (Cumm.  VI.  7.)      

Qui  in  prelio  cum  rege  hominem  occiderit,  IXllI  penit 

C.  XXXV.    (Cumm.  a.  a.  O.) 
Si   per   jussionem  doniini   sui  occiderit   hominem,   XV  dies 
peniteat. 
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C  XXXVl.    (Ca mm.  VI.  8.) 

Qiii  per  poculum  aut  aliqua  arte  occklerit,  X  au.  pemt 

C.  XXXVIL 
Qiii  86  ipsum  per  suspendiom  vel  qualecuoque  iDtenlom  in- 
terficere  voluerit  et  non  deserit  Deus  interfici,  A  quam  rem  Y 

ann.  penit 

C.  XXXVIII.    (Cumm.  VI.  9.  10.) 

Si   mulier   per  poculum   aut  per  quamlibet  artem  ocddfril 

filjum  in  utero,  XV  ann.  penit    Simulier  et  qui  de  nati  suot,  boc 

serbandum  est.     Mulier  aut  pauperina,   si  in  hoc  inruerit,  X  aon. 

peniteat. 

C.  XXXIX.    (Cumm.  VI.  19.) 

Si    cujus   fliium   absque  baptismo  mortuus    fuerit,   parenles 
ejus  mi  XLmas  penit    Si  post  baptisma,  III  XL  penit 

C.  XL.    (Cumm.  VI.  20.) 
Si  quis  laica  alia  laica  suo  infante  oppresserit,  ot  homiciiia 

jiidicetur. 

C.  XLL    (Cumm.  Vi.  3t.) 
Si  quis  aborsum  fecerit  voluntarief  IIII  ann.  penit 

C.  XLIt    (Co mm.  VI.  25.) 

Qui  quodlibet  membro  Yoluntate  sue  truncabunt,  III  ann.  penit. 

C.  XLin.    (Cumm.  VI.  11.) 
Si  mulier  occiderit  fliium  in  utero,  antequam  animam  batoL 
IIII  ann.  penit.     Si  post,  ut  homicida  judicetur. 

C.  XLIV.    (Cumm.  VI.  18.) 
Si  quis  alium  percusserii  et  sanguinem  fuderit,  X  dies  peniL 

C.  XLV. 

Mulier  quoque,  que  potionem  acceperit,  quantooquonqae  eoe- 

cipere  vel    parere   debuerat,    tantorum    homicidonim  rea  se  tssf 

cognoscat. 

C.  XLVI.    (Mers.  a.  23.;  Cumm.  VII.  5.) 

Si  quis  Christianus  observaberit  divinos  incantatores,  sor(il^ 
gos,  aguria,  aruspicia  vel  elementa  obserbari  seo  alia  similia«  ^ 

ann.  penit 

C.  XL VII.    (Ultra,  a.  2S.;  Cumm.  VIIL  0.) 
Si  quis  cupidus,  avarus,  superbus,  ebriosus,  feneratus  osofa- 
rum  vel  maledlcus  vel  alia  similia  Operator  existent,  DI  penit  ann. 

C.  XLVIII. 

Si  quis  cum  animalibus  vel  cum  sodomitico  more  cum  coo* 
matre  soa«  cum  sua  sorore,  com  previgna,  cum  noberca,  cum 
consubrina,  cum  Olia  abunculi,  cum  genlile,  cum  judaea,  rel  mn- 
Her  cum  jomento  vel  cum  relicta  fratris,  quae  pene  prins  ««ror 
extiterat,  fornicaberit,  XV  ann.  penit 
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C.  XLIX.    (P8«*Th.  XVin.  3.) 
Si  ep{8copu8  aut  preabiter  vel  diaoonas  cum  Deo  vota  vel 
conversa  mecaberit,  XVll  ßun.  penit 

C.  L.    (Oone.  Agtlh.  c.  €f.| 

De  incestis  conjunctionibus  nihil  prorsus  venio  reseibamus, 
nisi  cum  separatione  adulterii  separaberint 

C.  LI.    (Mari.  a.  14.) 
Si  qois  preabiter  propter  coocupiacentiam  vel  lividinem  per 
seinetipsum  foruicatus  fuerit,  1  ann.  penit 

C.  LH.    (Paris.  88.) 
Qui  concupiscit  mente  fomicari,  sed  non  potuit,  III  XV  pen. 

C.  Llll.    (Paris.  89.) 
Qui  pro  turpiloquio  vel  aapectu  cotnquinatus  est,  tarnen  non 
voluit  fomicare  corporaliter ,  XX  dies  penit     Si  autem  impugna- 
tione  cogitationis  violenter  coinquinatur^.X  dies  penit. 

C.  LIV.    (Paris.  40.) 
Si  quis  pollutus  est  in  somnis,  canat  L  psalmos. 

C.  LV.     (Cum Ol.  11.  2t.) 
Si  quis  dormiens  semen  fuderit  in  ecclesia,  XV  dies  penit 

C,  LVL    (Cumm,  U.  h.) 
Qui  inter  femora  coinquinatus  e«t,  II  ann.  penit 

C.  LVII.    (Ca mm.  lil.  12.) 

Si  quis  nupserit  cum  uxore  sua  tergo,  XV  dies  penit 

C.  LVIII.    (Cnmm.  II.  7.) 
Si  quis  propriis  membris  fomicaberit,  II  ann.  penit 

C.  LIX.    (Cumm.  III.  4.) 
Si  quis  clericus,   postquaiQ  se  Deo  voberit  et  itenim  uxorem 
duxerit,  XII  ann.  penit 

C.  LX.    (Ca mm.  111.  5.) 
Similiter  mulier,  postquam  se  Deo  voberit,  si  tale  scelus  ad- 

miserit ,  pari  sententia  subjac^it 

C.  LXI. 
Si  quis  laycus  de  alterius  uiore  per  aduUerium  filium  gene- 
ravit,  VII  ann.  penit 

C.  LXIL    (Vinn.  3§.  40.    Cumm.  IlL  82.) 

Si  quis  intrat  ad  ancillam  suam,  et  venundet  et  I  ann.  penit 

Si  genuerit  filium,  Iiberet  eam. 

C.  LXIIt    (Vi  110.  41.) 

Cujus  uxor  est  sterilis,  ambo  et  ille  et  illa  in  conünentia  sint 

C.  LXIV. 

Si  quis  cum  matre  aut  cum  fllia  fornicaberit,  usque  ad  finem 
vitae  suae  penit 
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C.  LXV. 

Si  quis  Ttr  cum  muliere  moitua  fornicaberit,  ita  osque  ad 
finem  vitae  suae  penit. 

C.  LXVI.    (Vergl.  Th.  U.  12.  §.  35.  36.) 

Si  quis  in  qninta  generatione  conjngium  inventom  fuerit,  pe- 
niteat  et  non  separentur*    Si  quis  in  quarta],  separentur  et  penit 

C.  LXVII.    (Th.  a.  a.  O.  §.  33.  34.) 
Cujus  uxorem  hostes  abstulerint  et  non  potent  recipere  tm, 
licet  ei  aliam  accipere.    Si  postea  redit  uxor,  non  debet  recipere 
eam,  si  aliam  habeat 

C.  LXVlll.    (Tb.  L  14.  i.  6.) 
Vota  stulta  frangenda  sunt  et  inportabilia. 

€.  LXiX.    (Th.  a.  a.  O.  §.  17.) 

Hulieres  In  menstruoso  tempore  non  intrent  ecclesiam  oequf 

communicent  nee  sanctemoniales  nee   laycales.     Si  prevunseriot, 

XX  dies  penit. 

C.  LXX.    (Th.  a.  a.  O.  §.  18.) 

Similiter  penit.,  qui  intrat  ecclesiam  ante  mundum  sanguinis 

partum,  i.  e.  XV  diebus. 

C.  LXXI. 

Si  puer  fornicaberit  in  domo  parentis  vel  ubiquumque,  prio^ 

quam  ad  recto  conjugio  Tenerit ,  CG  flagella  snscipiant  et  DI  wo. 

peniteat 

C.  LXX11.<)    (Th.  11.  U.  §.  8.) 

Maritus  si  se  ipsum  in  furtum  aut  in  fornicationem  semim 
fecerity  mulier  habeat  potestatem,  accipere  alium  vinim. 

C.  LXXIII.    (Th.  a.  a.  O.  {.  9.) 

Muliere  mortua  yiro  licitum  est ,  post  menses  sex  alteram  k- 
cipere  mulierem. 

C.  LXXIV.    (Th.  I.  14.  §.  3.  S.) 

Bigamus  I  ann.  penit.    Trigamus  V  ann.  penit, 

C.  LXXV.    (Poen.  XXXV.  Capp.  VII.  (.) 
Si  episcopus  sodomitico  more  fornicaberit,  XX  9nn.  penit   ^i 
presbiter,  XV  ann.  penit.    Decanus  XV  et  quod  supra,  ut  ad  orii* 

nem  numquam  accedant 

C.  LXXVi. 
Item  si  quis  jejunium  quadragesimarum  vel  letaniarum  viob* 
laberit  sine  aliqua  necessitate,  pro  uno  die  X  dies  penit 

0  Am  Rande  steht  Folgendes:  Haec  sunt  IUI  tempora:  L  iejanii" 
iu  Martio  In  I  hebdomada  Uli  feria,  VI  feria,  VII  fcria.  II.  In  i«^*' 
In  secanda  hebdomada  tribus  diebs  nt  supra.  III.  In  septembre  in  tcrtia 
•bdom.  similiter.  IV.  In  deccmbre  in  IV  ebdom.  tribus  dIebs  ad  M»f 
meDslum  priorum. 
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C.  LXXVtl. 

Similiter  in  bis  diebus,   qui   carnem  sumderit  ignörans  aut 

per  necessitatem  inediae,  uno  anno  abstineat  se  a  carne.    Sin  au- 

tem,  IUI  ann.  penit. 

C.  LXXVill. 

Si  quis  monacus  sine  cogente  nece^silate  quadrupedum  «derit, 
mensibus  VI  penit. 

C.  LXXIX.  <) 

Qui  pro  castitate  potionem  biberit,  ann.  11  penit. 

C.  LXXX. 
Qui  pro  filiis  non  habendum,  XU  ann.  penit. 

C.  LXXXI. 

Qui  per  aliquam  incantationem  pro  qualibet  re  inversum  se 

valneaberit,  III  XV  poenit. 

C.  LXXXII. 

Qu!  per  aliquam  inflrmitatem  sub  molino  se  valneaberit,  XV 

dies  penit. 

C.  LXXXIII.  . 

Qui  absque  benedictione  sacerdotis  se  a  presbitero  ordinatus, 
presbiter  Tel  diaconus,  ordinatus  et  ordinator,  m  ann.  penit. 

C.  LXXXIV. 

Qui  in  saltatione  femineum  habitum  geäüunt  et  monstruose 

se  fingunt  et  niajas  et  orcum  et  pelam  et  bis  similia  exercent,  I 

ann.  penit. 

C.  LXXXV. 

Qui  absque  voluntatem  parentum  nubunt,  si  satisfecerinl,  V 

ann.  penit.  » 

C.  LXXXVI.    (Vergl.  Cumm.  VII.  8.) 

Si  quis  emissor  tempestatum  fuerit,  XV  ann.  penit. 
C.  LXXXVII.    (Th:  11.  11.  §.  1.  3.) 

Animalia,  quae  a  lupis  et  canibus  consumuntur,  non  sunt 
commedenda  ab  bominibus,  nisi  forte  adhuc  viva  occidantur.  Aves 
et  animalia  cetera,  si  in  retibus  stranguilant,  non  sunt  commedenda 
ab  bominibus ,  nee  si  accipiter  oppresserit,  si  mortua  inveniuntur. 

C.  LXXXVUi.    (Th.  a.  a.  O.  §.  3.) 

Pisces  vero  liceat  comedere,  quia  alterius  naturae  sunt 

C.  LXXXIX.    (Th.  a.  a.  O.  §.  5.) 

Lepores  licet  comedere  et  bonum  est  per  disenteria  et  fei  ejus 
mixtum  cum  pipere  per  dolorem. 


^)  Am  Rande  steht  hier:  In  anno  XII  tridnana  in  singulls  mentibuf 
ftunt  CXVUU,  et  fit  unos  annus  secundnm  Romanos. 
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C.  XC.    (Th.  a.  a.  O.  1-  9.) 

Anlmalia  coUu  homiDum  polluta  ocddantur  «t  cames  ctnibas 
proiciantur. 

C.  XCI.    (Th.  I.  7.  §.  8.) 

Si  surex  ceciderit  in  licore,  toUatur  inde  et  expurgetur  aqua 

sancia.    Si  enim  mortuus  ibi  fuerit,  proiciatur  foraa  cum  omne 

elemeato. 

C.  XCII.    (Th.  11.  11.  {.  6.) 

Si  apes  occiserint  hominem,  ocdsere  debeant  apes,  mel  ta- 
rnen manducetur. 

C.  XCIU.    (Th.  I.  7.  §•  10.) 

Si  stercus  abium  ceciderit  in  cibum  homiüum,  tollatur  ster- 
cus  foras  et  mundetur  cum  aqua  sacra  et  sumatur. 


V. 


Die  Bussordnnngen  des  9«  JalirhuDdert'& 
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BXCBRPTUM  A  BEATO  GRBGORIO  PAPA  III  EDITUM  RX  PATRUM 
DiCTIS    CANONUMQUB  SBNTBNTllS    OB   D1VBR81S    CRIMINIBUS 

BT  RBMBDUS  BORUM. 

Praefatio'). 
(Exzerpt,  aas  d.  Bpist.  Bbbonis  ad  Ualitg.  u.  au«  d.  Praef.  Halitg.) 
Gernimus  in  ecclesia,  quod  nos  valde  sollicitat,  quoniam ') 
ita  confusa  sunt  judicia  poeniteiiliuni  *)  in  presbyterorum  nosti'o- 
rum  opusciiHs ,  atque  ita  ^)  diversa  et  inter  se  discrepantia ,  et 
nullius  auctoritate  suffulta,  ut  vix  propter  dissonantiam  possint 
discerni.  Unde  fit ,  ut  concurrentes  ad  remedium  po^nitentiae,  tarn 
pro  librorum  confusione,  quam  etiam  pro  ingenii  tardilate,  nulla- 
tenus  eis  valeant  subvenire.  Quapropter  ex  multis  allegoriarum 
floribus,  et  .de  magnorum  tractatibus  prolatisque  sermonibus,  pa- 
trum  dictis,  canonumque  senteniiis®),  id  est  Isidori,  Augustini, 
Gregorii,  Bedae,  Gelasii,  Innocentii,  Tbeodori,  Cassiani,  Egberti^X 
Tel  caeterorum,  ad  opus  consacerdotum  nostrorum  excerpere  atque 
insimul  colligere  bunc  libellum  poenitentialem  studuimus.  Et  me- 
rito  poenitentialis  dicitur,  eo  qnod  sit  poenitentiae  conveniens. 
Poenitentia  auteni  dicta  esta  poenitendo,  quod  scilicet  aliquis  corde 
poeniteat,  et  se  peccasse  coram  Deo  erubescal;  .quia  Deo  donänte 
nibil  potest  contra  nos  diabolus  in  sua  proficere  nequitia ,  si  pu- 
ram  valumus  agere  poenitentiaio ,  id  est  ut  vulnera  vuloeribus  non 
superadjiciamus,  et  sanata  nostra  sauciemus,  quia  posteriora  vul- 
nera  pejora    sunt  prioribus.    Et  boc   animadvertendum  est,  quod 


^)  Abgedruckt  aub  Mansi...  Tom. 
XII.  col  287  u.  if.  Stehe  obeu  S. 
85. 

')  Vergl.  die  Auesüge  aua  dem 
Cod.  Vat.  iS39  Sa  Theiaer's 
DlBquis.  eiritt  p.  173. 


')  quam:  Vat. 

^)  poenitentiae:  Vat 

>)  adeo:  Vat. 

^)  prolatis  senteutiis:  Vat. 
7)  Kcberti:  Vat. 
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si  carnales  medici  eontra  infirmitates  corporum  diversa  oonstilaont^) 
medicaminaf  quanto   magis   sacerdotes  Dei    contra  Ulidtos  opene 
carnis  fiiiclus  ^)  innumerabilia  medendi  debent  recompensife  so- 
laüa?  Cum  ingenti  timore')   dicimus,    quia  sunt   nonnulli  nostri 
similes,  tantae  tarditaüs  igoavia  pressi,  qui  nee  sui  nee  sobdito- 
rum  errata  valent  ad  purum  deducere ,  et  per  medicamenlum  poe- 
nitentiae  rainime  lapsos  sciunt  solatiari.    Ut  arbitramur,  de  talibos 
scriptum  est:  Canes  mutl  non  volentes*)  latrare.     Et  si  indocti  ad 
sacerdotium  pro^ehuntur,  considerandum  est,  quid  de  gregibus  ag»- 
tur,  quando  lupi  pastores  flunt    Et  sunt  nonnulli«  qui  sarcioam 
sacerdotalem  non  propter  Deum ,  sed  (quod  nefas  est  dicere)  ma- 
gis propter  terrenum  ambiunt  lucrum.     Caeei  divinae  sapienüae! 
De  talibus  quidam  doctor  veridicus  alt:    Timeo,   inquit,  quod  d- 
nes  assequuntur  pastorale   officium.    Post  haec    necessarium  ceo* 
suimus ,  ut  in  hoc  iibello  poenitentiali  discretioncs  personarum  sive 
culparum,   Tel  temporum    prolixitudinem    promulgare  studeremas, 
quomodo  unusquisque  aut  qualiter  vel   quamdiu   cum  omni  saga- 
citate  in  discemenda  judicia  unanimes  haberemus.     Et  maxime  pro- 
videndum,  ut  unicuique  peccanti ')  Domini  adhibeatur  misericordia, 
quia  scriptum  est:   Fili,  in  judicando  esto  misericors.     Uade  e( 
apostolus:  Judicium  sine  misericordia  erit  illi,  qui  non  fecit  miseri- 
cordiam.    Ideoque  mensuram  temporis  in  agenda  poenitentia  ooo 
satis   attente  praeflgunt  canones  ^)    pro  unoquoque  crimine,  sed 
magis  in  arbitrio  antistitis  vel  presbyterorum  relinquendum  stataaot, 
propter  misericordiam ,  quia   apud  Deum   non   tarn  valeat  meDSora 
temporis,  quam  doloris,  nee  abstinentia  tantum  ciborum,  sed  oor- 
tificatio  potius  vitiorum;  propter  quod  tempora  poenitentiae  fide  et 
conversione  poenitentium  abbrevianda  praecipiunt.     Hanc  epistolao 
commatico  sermone  perstrinximus,  ut  ejus  breviatio  lectori  nocifumO 
demat  fastidium  ^) ,   et  cordis  ejus  proflcuum   levet  *)  et  aperial 
intellectum,  brevis  etenim  lectio  avidius  legitnr,  cltius  iotelligitur, 
et  memoriae  facilius  commendaCUr,  et  (irmiter  retinetur.   Necesse 
est  ergo,  ut  haec  medicinalis  exceptio  ^^)  frequenter  a  fiddibus  l^ 


*)  conficiunt:  Vat  •)  mensura  t  i.  a.  p.  a.  t.  tt- 

•)  iilic.  oarnis  fluxu«:  Vat  tendere  est,  quod  dlfflBioBi 

•)  tremore:  Vat.  canonea:  Vai. 

iv     «1^    s.        *r  ^  ')  noo  clbum:  Val. 

*)  aed  auftrat  f.:  Vat 

*)  erga  unumquemque  pec-  ')  acuaft:  Vat 

cantem:  Vat  loj  excerptio:  Vat 


^^ 
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gatur  sacerdotibus «  et  *)  ipsis  sapienter,  assidue  humiliterque 
reciietur,  quia  ibi  invenitur  sanitas  cordis,  et  animae  medicina  re- 
peritur.  Constat  enim  in  hoc  libello  consolatio  magna  lugentium, 
spes  .beata  justorum,  sanitas  infinnorum,  fortitudo  et  refugium 
periclitantinm.  Ergo  ^)  cor  poeniteng  compungitur,  et  proflcuus 
ab  eo  lacrymarum  imber  roratur  '),  remissio  peccatonira  in  eo  con- 
cedi  promittitur  *) ,  et  laborantibus  i^efectio  ^)  cum  gloria  perpetua 
feiiciter  praeparatur.  Est  enim  in  eo  thesaurus  sapientiae  et  seien- 
tiae  absconditus ,  qui  vitam  aeternam  fidelibus  ministrat  poeniten- 
tibus,  et  sine  defectu  lugentibus  ad  aperiendum  perpetuus.  Nolu- 
musy  fratres,  accensam  in  no^is  sab  modico  ®)  ponere  lucernam, 
sed  praeceiso  eam  superponere  candelabro ,  ut  loceat  omnibus,  qui 
in  domo  Dei  sunt,  fratribus.  Hujus  laboris  atque  operis  illius  gra- 
tia  nobis  superveniat  ^) ,  qui  duobus  ^)  discipulis  euntibus  ®)  ter- 
tium  *^)  se  socium  addidit  in  via,  et  aperuit  illis  sensus,  ut  san- 
ctas  intelligerent  scripturas.  Spiritus  paracletus  omni  virtute  ^^) 
et  doctrina  perfecta  cum  charitatis  scientia  illustret  pectora  nostra, 
benignissimi  fratres  ^^).  Domine  Dens,  rex  caelestis,  qui  nos  in- 
dignos  famulos  tuos  sanctae  ecciesiae  praeferri  voluisti,  ut  con-  . 
gruo  poenitentes  atque  lugentes  consolaremur  medicamine,  da  pro- 
pitius,  ut  hie  diutina  corporis  et  animae  sospitate  valeamus  potirf, 
et  denuo  praemiis  regni  caelestis  feliciter  participari ,  ut  per  aalu- 
bria  medicamina  a  praedecessoribus  inculcata  populus  instanter 
gaudeat,  et  ipsi,  cui  servit  totius  concentus  caeli  una  nobiscum 
gratiAcas  laudes  in  aeternum  laetus  decantet.  Haec  autem  episto- 
la  nulli  vilescatf  sed  sciat,  a  majoribus  nostris  ex  sanctonim  sen- 
tentiis  esse  coliectam,  a  nobis  quidem  excerptam,  ne  nimia  pro- 
lixitate  negügentibus  lectoribus  fastidium  generaret. 

INCIPIUNT  JUD1C14  CONGRUA  POBNITENTIBUS/ 

C.  I.    (Cumm.  Praef) 
Prima  itaque  est  remissio,  qua  baptizamur  in  aqua,  secunda, 
charitatis  effectus,  tertia,  eleemosynarum  fructus,  quarta,    perfu- 
sio  lacrymarum,  quinta,  afflictio  cordis  et  corporis,  sexta,  emen- 


1)  el  ab:  Vat 
*)  E.  in  eo:  Vat. 
•)  rotatar:  Vat. 
*)  permittitur:  Vat 
^)  perfectio:  Vat 
«)inedio:  Vat 


7)  lubventat:  Vat 
B)  quod  nobli:  Vat 
*)  euot  fehlt  Vat 

10)  tutuBi:  Vat 

11)  ireritate:  Vat 

1*)  Das  Folgende  fehlt  in  Vat 
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daüo  morum,  hoc  est  abrenandatio  vitiorum,  sepüimaf  iaieroe»iu 

sanctorum,  ocUva,  misencordiae  ei  fidei  meritum,  nooa,  coaver- 

sio  et  Salus  alionim,  decimaf  indulgeoüa  el  ramissio  ooskn,  uo- 

decima,  passio  martyrii,  spes  nnica  salulis  /  ioduJgente  et  Utrooi 

cradfixo  Deo  respondente :  Amen  dico  tibi ,  hodie  mecum  erb  io 

paradiso* 

C.  IL    (Vergl.  Cumm.  VI.  16.) 

Sacriiegium,   id  est  sacraram  rerum   furtum,  et  hoc  maii- 

mum  est  peccatum;   sacrilegus  dicitur,  qui  sacra  violat,  vel  qd 

Sacra  furatur.    Placuit  secundum  humaniorem  defiultionem,  qui  ia 

hoc  yitio  corruunt,  si  episcopus  fuerit,  duodecim  annos  poeniteal^ 

presbyter  decem ,  diaconus  Septem ,  subdiaconus  quinque,  cleiid  et 

laici  quatuor.    Sed  valde  considerandum  est  et  Domini  misericor- 

dia  adhibenda,  ut  ipse  beatus  adjecit  Gregorius.    Ex  persona  nam- 

que  furis  pensandum  est,  qualiter  yaleat   corrigi;  sunt  enim  qui- 

dam,  qui  babent  subsidia,  et  furtum  perpetrant,  et  sunt,  qui  in  bac 

re  ex  inopia  delinquunt.    Unde   necesse  est,   ut  quidam  damois, 

quidam  autem  verberibus,    quidam  districtius,   ut  judicatum  esi, 

quidam  autem  levius  corrigantur ,  et  cum  paulo  districtius  agiluf, 

ex  charitate  agendum  est,  et  non  cum  furore,  quia  ipsi  hoc  pFM- 

statur,  qui  corrigitur,  ne  gehennae  igaibus  tradatur. 

C.  UI.    (Th.  1.  4.  f.  5.;  Cumm.  VI.  11.;  Bgb.  IV.  11.;  Th.  1.1  {7.; 

Ualltg.  IV.  5.) 

Qui  occiderit  episcopum  aut  presbjtenim  ?ei  diaconnm,  regi 
dimittendum  est  ad  judicandum.  Qui  ocdderit  minoria  ordinb  cle- 
ricum,  in  judicio  episcopi  est  judicandus,  ut  arma  relioquat  et  üi 
monasterio  Deo  serviat,  vel  Septem  annos  cum  luctu  poeniteati  Si 
quis  clericus  horoicidium  fecerit,  decem  annos  poeniteat,  etexlus 
Septem  exul  flat.  Qui  patrem  Tel  matrem,  sorurem  aut  fralren 
occiderit,  secundum  humaniorem  diffinitioaem  qualnordecini  aonos 
poeniteat,  et  ex  bis  septdm  exul  flau  Si  laicus  occiderit  aJiua 
laicum,  qoadraginta  dies  abstineat  se  ab  ecclesia,  et  secanduin 
antiqnam  diffinitionem  quinque  annos  poeniteat,  si  odii  medilaüo- 
ne,  quatuor,  si  per  iram,  tres,  pro  viodicta  fratris,  doos,  fi  et* 
SU,  uoum,  qui  in  praelio  etc.  Si  qua  femiua  furore  zeli  acceosa 
flagris  verberaTerit  ancillam  suam,  ita  ut  intra  tertium  diein  aoi- 
mam  cum  cruciatn  effundat,  si  voluntate,  Septem  annos  peaiteai; 
si  casu,  quinqne;  qood  si  infra  tempora  consütuta  fuerU  infina^ 
ta,  accipiet  communionenu 

C.  IV.    (CmttMi.  III.  1.;  Th.  1.  9.  {.  5.;  Conc.  Blib.  c«  TS.  «i) 

Adntlerium  didiiir,   cum  quis  alterius  violat  uxorem  ^el  ^' 


V.  t.  PotnU.  PMttdo^Qtegoitt  lU.  S39 

cümonialem.  Adulter  vocatur  tiolator  mariUHs  padoria,  eo  quod 
alterius  torum  polluit  Si  epiacopus  adulteriom  commiaerit,  duo- 
decim  annoa  poeoiteat,  preabyter  dacem,  diaconua  aeptem,  aub- 
diaconua  quinque,  clerici  et  laici  tres.  Si  autem  in  conacientia 
populi  devenerit,  extra  eccleaiam  fianti  et  inter  laieoa  poeniteanty 
quamdiu  vivunt  Si  qua  femina  cum  conacientia  mariti  fuerit  adol- 
terata,  et  ipae  conaentit  habitare  cum  ea,  placuit,  nee  in  finem  dan- 
dam  eia  eaae  communionem«  Si  vero  eam  reliquerit,  poai  qoin- 
tum  annum  accipiat  conmiunionem.  Et  ai  quia  vir,  fei  ai  femina 
uaque  in  finem  mortia  auae  cum  aliena  femina,  vel  ipsa  cum  altere 
viro,  fnerint  adulteraü,  placuit  nee  in  finem  percipere  communionem. 

C.  V.  (Mers.  a.  13.;  Th.  I.  3.  {.  18.) 
Si  quis  pontifex  faciena  fomicationem,  secundum  bumanioreiü 
difBnitionem  aeptem  annoa  poeniteat;  presbyter  quinque,  diaconua 
quatnor,  aubdiaconua  trea,  clerici  et  laici  duos.  Si  cum  sancti- 
moniali,  intelligant,  ae  adulterium  perpetraase,  aecundum  antiquam 
conatitutionem  plus  addatur  jejunium ,  epiacopus  decem  annos  poe- 
niteat, preabyter  aeptem,  diaconus  quinque,  subdiaconus  quatuor, 
clerici  et  laici  tres.  Qui  aaepe  faciant  fomicationem ,  aive  clerici, 
aiTe  laici,  aive  femina,  primus  canon  judicavit,  ut  septem  annoa 
poeniteat.  Sed  ai  paruerint,  bumaniua  deflnierunt,  nt  trea  annos 
eorun»  poenitentia  ait 

C.  VL    (Conc.  Neocaea.  c.  4.) 

In  oanone  Neocaeaariense  ita  babetur;  Placuit,  utai  quiscon- 
cupiacent  mnlierem,  etiamsi  qua  concupiscentia  deaiderium  babeat, 
non  autem  aubaequnntur  effectna,  manifeatnm  est,  bnnc  fuiaae  per 
divinam  gratiam  liberatum.  Ridiculosum  est,  nt  pro  tactn  vel  oa- 
culo  et  amplextt  mulierum  quia  damnatue  inveniatur. 

C.  VIL  (Cumrn.  V.  «.  7.  8.  5/8.) 
Si  quis  in  altare,  nbi  reliquiae  habentur,  tel  in  evangelio 
perjurium  incurrerit,  aecundum  antiquam  difflnltionem  aeptem  an« 
noa  poeniteat.  Qui  alium  in  perjurium  ignorantem  inducit,  et  ipae 
similiter  Septem  annos  poeniteat.  Qui  autem  deductua  est  igpnorana, 
et  poatea  recognoacit,  duoa  annoa  poeniteat.  Qui  vero  suspicatur, 
quod  in  perjurium  dedueatur,  tarnen  ji(rat  per  consensum,  et  ipse 
similiter  duos  annoe  poeniteat.  Si  quis  coactua  pro  qualibet  culpa 
eauaa  neceaaitatia ,  tres  annos  poeniteat.  Si  quia  vero  in  manu 
epiaoopi,  ?el  presbyteri  vel  in  cruce  conaecrata,  secnndum  anti- 
quam difflnitionem  tres  annos  poeniteat.  Humanius  unum  annum 
dUflnierunt. 
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C.  VIU.  (Ciimm.  L  1^4.  iS.  8.) 
Placuii  secundum  antiquain  difliniüonein ,  si  quis  episcopua, 
presbyter  aut  diaconus  ia  consuetudineni  habuerit  Vitium  ebrieUtis, 
aut  desinat,  aut  deponatur.  Sed  humanius  diffinieruDt,  ut  ei»s- 
copus ,  presbyter  aut  diaconus  per  ebrietatem  •  ?oinitum  fadentes 
quadragiDta  dies  poeniteant,  derlei  et  laici  facientes,  Septem  dies. 
Si  presbyter  aut  diaconus  pro  infirmitate,  aut  qaia  longo  tempore 
se  abstinuerunt ,  et  in  consuetudine  non  erit  ejus  multum  mandu- 
care  et  bibere,  et  prae  gaudio  nataiis  Domini  aut  paschae,  saltesi 
pro  alicujus  sanctorum  commemoratione  hoc  fecerunt,  ettameaplus 
6on  acceperunt,  quam  decretum  est  a  senioribus,  nihil  eis  nocoit. 
Prorsus  quicumque  taliter  inebriatur,  ut  statum  mentis  mutet,  et 
lingua  balbutiet,  et  oculi  turbentur,  et  tunc  evomuerit  euchaii- 
stiam,  episcopus  nonaginta  dies  poeniteat,  presbyter  septuaginU, 
diaconus  quadraginta ,  subdiaconus  viginli ,  clerici  et  laici  decem. 
Et  si  canes  comedant  tale  vomitum,  centum  dies  poeniteant;  si 
non  sciunt,  quadraginta.  Si  infirmitas  id  agere  compulerit,  io 
Domini  pendeat  arbitrio.  Qui  cogit  aliquem  humanitatis  gratia,  ol 
Inebrietur,  ut  ebrius  poeniteat;  si  per  odium  aut  pro  aliqua  oe 
quitia,  judicio  sacerdotis  poeniteat,    hoc  est  quadraginta  dies. 

C.  IX.  (Mers.  a.  7.  Cumm.  IV.  5.  6.  Vaücell.  II.  c.  SS.) 
Si  quis  furtum  capitale  commiserit,  id  esfaurum,  argAitmn« 
quadrupedes,  vel  domos  effregerit,  si  potest  reddere,  quod  iiü^ 
abstulit,  multum  breviavit  poenitentiam  ejus,  sin  autem,  quioque 
annos  düBnierunt.  Si  puer  amplius  decem  annorum  fecerit  furtoo, 
quadraginta  vel  viginti  dies  poeniteat,  prout  aetas  est  et  qualitas 
eruditionis.  Pro  modico  furto  viginti  dies  poeniteat  Puer  decem 
annorum  aliquid  furti  faciens,  Septem  dies  poeniteat 

C.  X.    (Conc.   Bliber.  c.  40.) 
Prohiberi  placuit,  ut  cum  rationes  suas  accipiunt  possessores. 
quidquid  ad   idolum  datum  fuerit,  accepto  non  ferant ;  si  post  io- 
terdictum  fecerint,  per  quinquennii  spaüa  temporum  a  communio' 
ne  esse  arcendos. 

C.  XI.    (Valicell.  III.  c.  1.;  Capp.  Martin.  Bracar.  c  79.; 

Conc.  Eliber.  c.  61.) 
Incesti  dicuntur,  qui  proprie  illicitam  commixtionem  p^H^' 
tränt  VocaU  incesti  quasi  incasli.  Incesü  namque  tales  dicu 
sunt ,  si  ülius  cum  matre ,  si  frater  cum  sorore ,  si  quis  noverca^ 
duxerit  aut  cognatam ,  si  quis  consobrinus  consobrinam ,  aut  so- 
roris  filiam ,  si  quis  relictae  avunculi  misceatur  aut  patrui ,  vel  pn* 
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vignae  coneubita  polluatar,  Tel  qui  duas  sorores,  aut  illa^  qüae  duos 
fratres.  Si  quis  fllius  cum  matre  tarn  funestum  atque  necessarium ') 
Vitium  perpetraverit,  secuodum  antiquam  diffinitionem  inermis  quin- 
decim  annos  cum  fletu  et  luctu  poeiiit^ntiaef  etuxorem  nunquam  acci<^ 
piat,  et  ex  bis  Septem  annos  extra  metas  ipsius  terrae  exiil  fiat,  et 
non  communicet,  nisi  urgente  mortis  periculo.  Si  cum  fllia  et  sorore, 
simili  sententiae  subjaceat.  Si  cum  nepte  vel  cuni  matre  vel  quae 
supcrius  nominatae  sunt,  secundum  paternam  difGnitionem  duode- 
cim  annos  se  poenitentia  subdat,  uxorem  nunquam  accipiat,  et  ille 
vir  arma  relinquat  et  exul  fiat,  nee  communicet  nisi  imminente 
diei  mortis  periculo.  Si  qua  mulier  duos  fratres,  aut  si  quis  vir 
duas  sorores  habuerit,  a  communione  abstineantur  usque  ad  mor- 
tem, in  mortem  autem  eis  detur  communio  pro  misericordia.  Si 
vero  supervixerint  communione  accepta,  et  de  infirmitate  convalue- 
rint,  agant  plenam  poenitentiam  tempore  constitato  in  eodem  con- 
cilio.  Si  quis  post  obitum  uxoris  suae  sororem  duxerit,  et  ipsa 
Tuerit  fideiis,  quinquennium  a  communione  placuit  abstineri,  nisi 
forte  dari  pacem  velocius  necessitas  coegerit  infirmitatis. 

C.  XU.  (Eliber.  c.  73.) 
Delator  dictus  eo,  quod  detegit,  quod  latebat.  Si  quis  dela- 
tor  extiterit  fldelis ,  et  per  delationem  ejus  aliquis  fuerit  praescriptus 
vel  interfectus ,  placuit  nee  in  flnem  percipere  communionem.  Si 
levior  causa  fuerit,  intra  quinquennium  accipere  potent  commu- 
nionem. Sed  sie  humanius  definierunt,  post  tres  annos  percipere 
communionem. 

C.  XIII.    (Eliber.  c.  74.) 
Falsus  testis,  prout  est  crimen,  abstinebitur ;  si  tamen  non  fue- 
rit mortale,  quod  objicit,  et  probare  nequiverit  crimen,  quod  impe- 
git,   biennii,  tempore  abstinebitur;  si   autem  probaverit,    convento 
clero  placuit  per  quinquennium  abstineri. 

C.  XIV.    (Eliber.  c.  75.) 
Si   quis  episcopum    vel  presbyterum  vel  diaconum  falsis  cri- 
minibus  appetierit,  et  probare  nequiverit,  nee  in  finem  dandam  eis 
esse  communionem  censuimus« 

C.  XV.  (Cumm.  IX.  2.) 

Odium  pax  pellit.     Quicunque   fratrem  suum  oderit,  necesse 

est  ei,   ut  reconcilietur.    Sciat  se  unusquisque,   quamdiu  in  corde 

tenuerit  odium,  tamdiu  in  pane  et  aqua  poenitentiae  subdi,  quia,  si 

homo  bomini   sen^at  iram,  a  Deo   non  potest  quaerere  medelam^ 
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dioente  Domino:  DiKgile  iDimkos  yeslros,  benefadte  bis,  qui  ode- 
runt  iro8. 

C.  XVI.  (Ciimm.  VU.  8.  ft.  6.  Marien.  18.} 
Augures  dicuotur,  qui  io  volatus  avium  vel  Toces  ioteoduot, 
Harioli  sunt,  qui  circa  aras  idolorum  sacrificant  Auspicia  sunt, 
quae  ab  iünerantibus  observantur«  Si  quis  auguria,  auspicia,  di- 
vinaüones,  vel  qui  votum  Toverit  praeter  ecclesiam,  Tel  qui  divi- 
nationes  faciunt  in  incantationibus  suis,  quod  omnino  diaboUcam 
est,  tres  annos  poeniteant  Humanius,  duos  vel  unum,  aut  dimi- 
dium  juxta  qualitatem  peccantium. 

C.  XVII.  (Co mm.  VI.  i.  10,  11.  19.) 
Si  qua  mulier  fornicaverit  et  infantem  occiderit,  qui  exinde 
foerit  natus,  et  quae  studuerit  abortum  facere  et,  quod  concepUna 
est,  necare,  aut  certe,  ut  non  concipiat,  elaborare ,  sive  ex  adulterio, 
sive  ex  legilimo  conjugio,  bas  tales  mulieres  in  morte  recipere 
eommunionem,  priores  canones  decreverunt,  nos  tarnen  pro  miseri* 
eordia,  sive  tales  mulieres  sive  conscias  scelerum  ipsarum,  decem 
annos  agere  poenitentiam  judicamus*  Si  mulier  paupercula  occide- 
rit filium  suum,  in  canone  Septem  annos  dicit  poenitentiam  ejos. 
Hulier,  quae  concipit  et  occidit  filium  aut  filiam  in  utero*  ante  qua- 
draginta  dies,  homicida  poeniteat.  Si  per  culpam  sine  baplismo, 
tres  annos  poeniteat,  sine  culpa ,  tres  quadragesimas«  Illae  nam- 
que,  quae  infantes  suos  opprimuot  negligenter ,  ut  bomiddae  poe- 
niteant; sin  aliter,  in  judicio  pendeat  sacerdotis. 

C.  XVIII.  (Ancyr.  c.  24.  Märten.  77.  }.  6.) 
Si  quis  virginem  comiperit,  nee  eam  postea  sibi  uxorem  ac- 
ceperit,  aut  in  sponsern  alterius  tale  fadnus  attenta verit ,  secon- 
dum  antiquam  difOnitionem  quinque  annos  poeniteat,  bumanioa  an» 
tem  tres  annos  difBniemnt  Si  qds  sponsae  alterins  bominis,  so- 
sori  ejus  forsitan  intuleritt  eique  inbaeserit  tanquam  soae,  et  sibi 
expetendam  se  copulaverit,  banc  autem  deceptam  postea  uxorem 
duxerit  desponsatam,  illa  vero  Vitium  passa  est,  si  forsitan  necem 
sibi  intulerit,  omnes  bi,  qui  biyus  facti  conscii,  decem  annos  poe- 
niteant   secundum    canonum    institutionem ,    sed    nonnulli  Septem 

annos  difSnierunt. 

C.  XIX.    (Conc.  Herd.  e.  9.) 

De  bis,  qui  in  praevaricalione  rebaptizati  sine  aliqua  necessi- 

täte,  placuit,  ut  circa  eos  illa  Micaeni  statuta  serventur,  id  est«  ot 

Septem  annos  inter  catecbumenos,  et  duos  inter  laicos,  et  postea 

moderatione  et  dementia  fldelibus  in  oblatione  et  eucbaristia  com- 

municent 
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C.  XX.    (C9iie.  Tolet  IV.  M.) 

Si  quis  clericus  aut  laicus  in  demoliendis  sepulchri»  depre- 
hensus  fuerit,  quia  fadnus  hoc  pro  sacrilegio  legibus  publicis  sau- 
guineum  dicitur^),  oportet  in  tali  scelere  proditum  a  dericatus  ordine 
submoveriy  ei  poenitentiae  triennio  deputari* 

C.  XXI.  (Märten.  50.  §.  4.  5.) 
Si  quis  ordinatus  in  scelere  sodomitico  coinquinatus  fuerit, 
quod  in  tantum  coram  Deo  abominabile  describitur  vitium,  ut  etiam 
igne  et  sulpbure  eonundera  dvitatea  legantur  subversae ,  decem  an- 
nos  secundum  antiquam  Constitutionen!  poeniteat  Quidam  humanius 
Septem  annos  difiinierunt.  Uli  autem,  qui  nesdunt  vim  hujus  fla- 
giüi,  tres  aonos  praeflxenint,  ut  poeniteant,  Pueri  verOt  qui  illud 
exercere  sdunt,  oportet  ut  emendare  festinent,  yidelicet  quinqua- 
gihta  dies  poeniteant,  et  insuper  verberibus  afüdantur,  quia  necesse 
est,  ut  segesy  quae  male  pullulat,  resecetur. 

C.  XXll. 

Si  quis  autem  post  vicesimum  annum  babens  uxorem  in  hoc 
foedissimo  vitio  corruerit,  si  cum  bucula,  decem  annos  poeniteat, 
et  lac  ejus  nee  caro  manducetur,  sed  canibus  tradatur.  Cum  cae- 
teris  >  yero  animalibus  secundum  humaniorem  difTinitionem  juniores 
aetates  minusque  capaces  Septem  annos  ppeniteanti  aut  tres  aut 
unum. 

C.  XXUl.  (Burch.  X.  14.) 
Maleficia  dicuntur,  quae  malefacte  vel  credite  auctores  suos 
excruciant,  et  ad  ima  deroergunt,  nisi  poenituerint.  Si  quis. male- 
ficus  aut  malefica  fliium  suum  aut  filiam  supra  tectum  aut  in  for- 
nace  pro  sanitate  febrium  posuerit,  vel  quando  luna  obscuratur,  vel 
clamoribus  suis,  vel  nialeficiis  sacrilego  usu  se  defensare  posse  con- 
fidunt,  vel  ut  frater  in  honore  Jovjs  vel  Beli  aut  Jani'),  secundum 
paganara  consuetudinem  honorare  praesumpserit ,  placuit  secundum 
antiquam  constitutionem,  sex  annos  poeniteaot  Humanius  tres 
annos  judicaverunt. 

C.  XXIV.  (lUarten.  70.  §.  S.  Reap.  Greg,  ad  August,  de  pollut.) 
Si  quis  per  impugnationem  mentis  violenter  coinquinatus  est, 
Septem  dies  poeniteat,  vel  quousque  cogitatio  vincatur.  Qui  in  som- 
nis  voluntate  poUutus  est,  surgat  cantelque  genua  flectendo  Septem 
psalmos  poenitentiales,  id  est:  Domine  ne  in  furore,  et  caeteros, 
et  in  raane  triginta  psalmos  cantet.  Pcccans  non  pollutus  tredecim 
p^salmos  cantet.    Volens  autem  in   somnis  peccare,   si   pollutus  sit 

*)8anguine  vindicatur:Tol.        norein  Jovis  vel  Calend.  Ja- 
*)  vel  quinta   feriä  in    ho*        nuar. :  Barch. 
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sine  Yolantate,  duodecim  psalmos  cantet  In  somno  peccans,  si  ei 
cogitatione  pollatus,  Tiginti  duos  psalmos  cantet;  si  in  somno  pec- 
cans  sine  cogitatione,  duodecim  psalmos  canteL  Si  semen  faderit 
in  ecdesia  dormiens,  cantet  psalterium,  vel  tres  dies  poeniteat,  si 
voluntarie  semen  Tuderit  in  ecclesia  mala  cogitaUone,  si  clericus  est, 
quatuordecim  dies,  diaconus  viginti  duos,  presbyter  quadraginta, 
episcopus  quinquaginta.  Sed  est  in  eadem  illusione  valde  neces- 
saria  discretio,  quae  subtiliter  pensari  debeat.  Ex  qua  re  accidil 
menti  dormientis  aliquando  ex  crapula,  aliquando  ex  natnrae  super- 
fluitate,  aliquando  ex  infirmitate.  Omnimodo  haec  illusio  non  est 
timenda,  quia  hanc  animus  nesciens  pertuiit 

C.  XXV.  (Cnmm.  111.  IS.  14.;  Gregor.  Resp.  ad  Aogast) 
Vir  ad  mulierem  menstruo  tempore  non  accedat.  Quod  si 
fecerit,  quadraginta  dies  poeniteat.  Mulieres  menstruo  tempore  io 
ecciesiam  non  intrent,  quod  si  praesumpserint,  ut  tres  hebdomadas 
poeniteant,  nonnulli  patres  ita  deflnierunt.  Si  qua  mulier  coDsa^ 
tudine  menstrua  patitur,  prohiberi  in  ecciesiam  intrare  non  debet, 
quia  naturae  superfluitas  ei  in  culpa  non  valet  reputari,  et  per  hoc^ 
quod  invita  patitur,  justum  non  est,  ut  ab  ^ngressu  ecclesiae  pri- 
vetur.  NoTimus  namque,  quod  mulier,  quae  fluxum  patiebatnr  san- 
guinis, post  tergum  Domini  humiliter  veniens,  vestimenti  ejus  fim* 
briam  tetigit,  atque  ab  ea  statim  sua  infirmitas  recessit  Si  ergo 
in  fluxu  sanguinis  posita  laudabiliter  potuit  Domini  yestimenta  län- 
gere, cur^  quae  menstrua  patitur  sanguine,  ei  non  liceat  Domiu 
ecciesiam  intrare?  Si  igitur  bene  praesumpsit,  quae  vestimentüin 
Domini  in  languore  posita  tetigit,  quod  uni  ex  persona  infirmitatis 
conceditur,  cur  non  concedatur  cunctis  mulieribus,  quae  natorae 
suae  Titio  infirmantur?  Sanctae  autem  communionis  mysteriam  in 
eisdem  diebus  percipere  non  debent  probiberi.  Si  autem  ex  Ten^ 
ratione  magna  accipere  non  praesumit,  laudanda  est;  sed  si  suscepe- 
rit,  non  dijudicanda.  Menstrua  enim  consuetudo  mulieribus  non 
aliqua  culpa  est,  videlicet,  quia  naturaliter  accidit. 

C.  XXVI.  (Vergl.  Th.  I.  15.  §.1.  Cumm.  VII.  13.) 
Qui  immolat  daemonibus  in  minimis  causis,  id  est  ad  fontes, 
vel  ad  arbores,  unum  annum  poeniteat.  Qui  in  machinis  ^  daemo- 
nibus immolavent,  sccundum  canonicam  institutionem  deecm  annos 
poeniteat.  Sed  humanius  Septem  annos  diffinierunt.  Ut  arbitron 
daemonüs  in  machinis  immolare,  est  suis  turpissimis  imaginationibus 
credere,  vel  cum  per  quasdam,  quas  sanctorum  sortes  Talso  vocanu 
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divinationis  scientiam  profitentur,  sive  in  praeeahtationibus ,  sive  in 
characteri'bus,  vel  in  quibuscumque  rebus  suspendendis  atque  ligan- 
dis,  in  quibus  omnibus  ars  daemonum  ex  quadam  pestifera  sode- 
täte  hominum  et  angelorum  malonim  exorta ,  unde  vitanda  sunt  a 
Chrisüanis,.et  omni  penitus  execratione  repudianda  atque  damnanda. 

C.  XXVII.    (Eliber.  c.  78.) 
Si  quis  fidelis  bomo  babens  uxorem,  cum  Judaea   vel  gentili. 
fuerit  moecbatus,  a  communione  arceatur.    Quod  si  eum  alius  de- 
texeril,  post  quinquennium,  acta  legitima  poenitentia,  poterit  domi- 
nicae  sociari  communioni. 

C.  XXVIU.  (Cumm.  Xlll.  6.  5.  15.  16.  12. 19.) 
Si  quis  eucharistiam,  id  est  sacrificium,  causa  negligentiae  per- 
diderit,'  unum  annum  vel  tres  quadragesimas  poeniteat  Quod  si  in 
terram  causa  negligentiae  ceciderit',  quinquaginta  psalmos  cantet. 
Qui  negligit  sacrificiuro,  ita  ut  vermes  in  eo  inveniantur,  aut  colorem 
saporemque  perdiderit,  triginta  vel  viginti  dies  poeniteat,  et  in  ignem 
accendatur.  Qui  fundit  calicem  in  finem  missae  solemnitatis ,  qua- 
draginta  dies  poeniteat.  Si  super  altare  stillaverit  calix,  sorbeat 
minister  stillam,  et  tribus  diebus  poeniteat,  et  linteamina,  quae  teti- 
gerit  stilla,  per  tres  abluantur  vices,  caiice  subterposito;  aqua  ablu- 
tionis  in  ignem  projiciatur. 

C.  XXIX.    (Cuhim.  I.  4.  17.) 

Suflbcatum  dicimus,  quod  sine  sanguinis  effusione  perimitur, 
vel  quod  in  laqueo  necatur.  Si  quis  a  lupo  vel  a  cane,  aut  in 
laqueo  suffocatum  invenerit,  nuUatenus  manducetur,  nee  sanguinem 
alicujus  bestiae  quis  manducare  aut  bibere  praesumat.  Quod  si 
quis  fecerit,  quadraginta  dies  poeniteat. 

C.  XXX.    (Th.  I.  9.  §.  11.,  I.  8.  §.  5.,  1.  12.  §.  7.,  I.  8.  §.  12.,  I.  11. 
§.  4.  5.,  L  5.  §.  S.,  I.  11.  $.  2.,  I.  2.  §.  12.    Cumm.  II.  18.    Th.  I. 
14.  §.  21.  18—20.    Cumm.  IX.  8.,  I.  33.,  VI.  18.,  IV.  18  ,  VI.  25., 

I.  14.  30.  31.) 

Si  quis  autem  per  temeritatem  baptizavit  non  ordinatus,  ab- 
jicienduft  est  et  ab  ecclesia,  et  nunquam  ordinatus  sit  Si  quis 
poenitentiam  vel  baptismum  negaverit  episcopus  et  presbyter,  reus 
erit  animarum ,  dicente  Domino :  In  quacumque  die  peccator  con- 
versus  fuerit,  vita  vivet  et  non  morietur.  Confessionem  suam  uni- 
cuique  soIi  Deo,  si  necesse  est,  licet  facere.  Si  quis  abrenunciave- 
rit  saeculo,  et  postea  reversus  fuerit  in  saecularem  babitum,  secun- 
dum  antiquam  diffinitionem  Septem  annos  poeniteat.  Si  quis 
contempserit  indiclum  jejunium  contra  decreta  seniorum,  quadra- 
ginta dies   paeniteat;  si  vero  in  quadragesima  boc  fecerit,  annum 
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iDtegrum.  fii  qais  coniempserit  Micaenam  coiudliinD,  M  i&ceAi 
pasdia  com  Judaeis  decima  quarta  Jiina ,  epLUnniiiabitor  ab  omni 
ecclesia  in  mortem  suam ,  nisi  poenitenliam  egerit  Si  quis  in  die 
.dominico  per  negligentiam  jejunaTerit,  totam  babdomadam  abstioere 
debeL  Si  illud  iteraverit,  qoadragtnta  dies  poeniteat  Si  qua  nui- 
lier  cum  altera  coitum  .fecerit,  quatuor  quadragesimas  poeniteat 
SloUes  uDum  aonum  poeniteant  Si  quis  m  cum  uxore  sua  retro 
Jiupserit,  conipiendus  est,  ne  faciat,  et  in  se  ipso  poeniteat.  Si  ^va 
mulier  ante  mundum  sanguinem  ecclesiam  jntra?erU,  quia  nee  in 
usu  habetur,  quadraglnta  dies  poeniteat  Si  bis  tempoiribua  nupsa- 
rit,  vigiDti  dies  poeniteat.  Qui  nupserit  die  dominico,  petat  a  Deo 
ipdulgentiam,  et  unum  vel  tres  dies  poeniteat  Qui  causa  infidiae 
detrabit  /ratrem  suum,  vel  liBenter  audit  detrabentem,  Septem  dies 
poeniteat  Si  quis  clericus  venaliones  exercuerit,  unum  annum 
poeniteat,  diaconus  duos,  presbyter  tres.  Si  quis  per  iram  alium 
perciisserit  apt  debüitaverit,  quadraginta  dies  poeniteat  Si  qob 
aream  aiit  domuni  cujuscumque  voluntarie  ignc  cFemaverit,  secun- 
dum  anüquam  diilinitionem  tres  annos  poeniteat  Si  ^uis  cujus- 
lit)et  hominis  .voluntaitie  membrum  truncaverit,  tres  annoa  poeniteat; 
humanius  uuum  annum  diOinierunt  Qui  morticinia  commederil 
inscius,  viginli  dies  poeniteat,  sciens,  quadraginta.  Quicuaque 
furtivum  commederit,  ef  seit,  si  pauper  est  Tel  bebes,  septem  dies 
poeniteat;  sani,  qui  SQiunt,  quadraginta;  qui  saepe  hoc  faciunt»  tres 
quadragesimas.  Qui  comederit  vel  biberlt  sordidatum  a  <»me  vel  a 
jnure,  guinquaginla  psalmos  c;»ntet;  saecularis  tres  dies  poeniteat 
Qui  dederit  alicui  üquorcm ,  in  quo  oius  vel  mustelta  mortoae  in- 
veniuntur,  septem  dies  poeniteat:  .qui  postea  noverit,  quod  iale 
potum  biberit,  psalterium  cantet;  saecularis  tres  dies  poeniteat  Si 
in  farina  aut  in  aliquo  sicco  cibo,  aut  in  melle,  in  oleo,  aul  in 
lacie  Qoagu^to,  mus  vel  mustella  mortuae  inveniuntur,  quod  circa 
Corpora  eorum  est,  projiciatur;  reliqiia  aqua  sancta  conspersa,  saua 
«umaalur  mente.  Si  piscis  in  piscioa  uortiuig  fuerit  isrentus, 
naUatenus  manducetur,  et  si  quis  »andttcairerit,  seplea  dies 
poepiteat 

€.  XXXi.    (Malftg.  HL  S.) 

Si  caau,  dum  jid  eun  sacerdos  invitatns  venifit,  oppnasMain- 
flnaitate  ntaautiicrit,  vel  in  pbraenesi  invenUis  rueiil,  denl  teatimo- 
oian  hi,  ipä  mm  audierant,  et  sie  accipiat  poenitaQtiam,  ei  ai  con- 
tinuo  credilttr  niorituniB,  infundatur  ori  ejus  euchariaftiai  et  in  Do* 
mini  pendcat  airbitria.  Si  supervixent,  ooaiinMieaUir  a  supradictb 
taatibas  pettoni  suae  satisfactum ,  et  subdatar  poenitenliae  lempaa. 
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C.  XXXII.    (Cdno.  BracX  ilL) 

Item  placüit,  ui  bi,  qui  sibi  ipsis  aut  per  ferrUin  aüt  'per  vene- 
nmo,  mit  per  ipraecipitlt^in  atfl  auspendiuin,  aut  qiiolibet  modo  vio- 
lentiam  inferunt  mortis ,  oullus  in  oblatione  commemorationem 
faciat  eottim,  'tieque  <3um  Spaahnis  dorum  corpora  ad  sepulturam 
deporteiitur.  Mulli  enim  lioc  sibi  per  ignorantiam  usurparunt 
Similiter  et  de  bis  placuit,  qui  pro  suis  scelerlbus  puniuntur. 

C.  XXXIU.    (Conc.  Toi  et.  IV.  17:) 

lEpiBCdpus,  presbyt^r,  aut  diaconus,  si  gradu'suo  ibjuste  de- 
jeclasy  in  seconda  synodo  imioGens  reperiatur,  non  polest  esse,  quod 
f aerat,  ^nisi  gradus  amissos  recipiat.  Quod  si  episcopus  fuerit,  recipiat 
ooram  flltäre  de  manibus  episcoporum  orarium  et  planetam;  si  dia- 
conus, örarium  'et  albam ,  subdiacdnus  patenam  et  <ialicem.  Sic  et 
rdiqüi  gradirs  iid  r^paratioDem  sui  suscipiant,  ^uae  cum  ördinaren- 
tur  perceperant. 


«.   MEinnRTIiLE  VAlKELLAini  I. 

Di€$e  Buiiordnung  i$t  enthalten  in  dem  Cod.  VaUeelL  C.  6. 
«aee«  XIIL^  welcher  den  Tüel  fihrt:  Breviarium  antiquum  di?ino- 
rmh  ofliciorum  quo  ütebantur  monachi  S.  Euticbfl  ord.  S.  Bened. 
et  alia  opuscula.  Unter  den  letzeren  befindet  eich  foL  163.  folgen" 
de9  t>ag^Snt  Sikee  flber  poeAitentialis  ^) : 

C.h  (Kgb.  XVl:  De  dictis  S.  Bonifacii  archlep.) 
Quomodo  possumus  penitere  VII  ann.  in  uno  anno.  Triduana 
^fo  XXX  diebcTs  di  Aoctfbüs,  t^'htMo  psähnorum,  ViSX  psalter.  ,pro 
XII  m'entfbti^.  I^ro  !  'ft^  L  ^salmo^  et  V  pat^ir  "toodter,  et  LXX 
vicibus  pfostemat  s^e  in  tefrra  com  paW  nosler  et  dicat  \ü  jectione, 
facieitfs  pro  I  die.  Si  volt  initius  psallere ,  tarnen  vult  penitere, 
prosAeirnat  i^e  iVequenter  In  Oratorium  G  Vidbus  et  äicat :  MTiserere 
mei  Dens  et  Dimittat  delicta  mea.  Sic  faciat  pro  I  die.  Qui  vult 
confiteri  peccata  süa,  dum  iatrimis,  quia  lacrime  yenland  postu- 
lant'),  sedmerentur.  Roget  illtnn  pVesbiterum,  ut  missa  cantet  pro 
eo.  5ic^)  sunt  criminaiia  pedcata,  quas  debeAt  antea  lavftre  cum 
laftrhnls. 

C.  n.    (Poehli  %XKV.  Cap^.  X.  4:  Judloium  Äcottorum.) 

Si  qtiis  iik  Yrocte  cögftavit  fentasfe  luxurie  et  sicut  in  somno 
Ipollutus  est,  episcopus  L  psalmos  canat,  presbiter  XL,  diaconus  et 


«)  Vek'gl  oben  {?.  85.86.  >)  nisi:  JBgb. 
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monachus  XX  cum  totidem  meUneis  lavetur  et  excommonioDe  ipse 
die  privetur.  Si  quis  sacerdos  sine  cogitatiöne  poUutus  faerit,  XX 
psalmos  cum  XXX  metaneis  canat  et  ad  sacrum  officium,  si  necesse 
fuerit,  accedat. 

C*  111.    Gregorius.    (Poenit.  P8.-Greg.  UI.  c.  34.) 
Si  quis  per  inpugnationem  meutis  poUutione  violenter  coio- 
quinatus  est,  VII  dies  penit.  vel'usque  inpugnatione  Tincat. 

C.  IV.  Judicium  Theodori.  (Poen.  XXXV.  Capp.  VII.  9.) 
Si  quis  per  semet  ipsum  quocutoque  iogenio  fornicaverit,  epi- 
scopus  III  ann.  pen.,  I  ex  bis  in  pane  et  aqua7  presbiter  II,  dimi- 
dium  in  pane  et  aqua,  diaconus  et  monacbus  I,  XL  dies  in  pane 
et  aqua,  clericus  et  monachus  dimidium  annum penit,  et  bii  supnn 
dicti.  Si  tarnen  semel  et  iterum  atque  iterum  eis  contigerit,  super- 
ponatur  circa  quautitatem  fornicationis  et  a  communione  priyeiiir. 

C.  V.    Item.    (A.  a.  O.  VII.  15.) 
Si  vir  semet  ipsum  coinquinat,  primo  C  dies  penit,  id  iterans, 
I  ann.   penit.     Si  quis  mascuium  cum  masculo   fomicatus  fueritt 
non  ut  sodomite,  V  vel  VII  ann.   penit.,   seu  amplius  Tel  mioos 
circa  qualitate  vel  quanütate  fornicatio  culpe. 

C.  VI.    Apostolns: 

An  nescitis,  quoniam,  qui  adheret  meretrici,  unum  corpus 
efficitur? 

C.  VU.    GTsT   Synod.  Ybernensis.  (Coli.  Hibern.  II.  33.) 
Decretum,  ut  sacerdos  non  accipiat  iniquorum  (munera),  quo- 
mm  conscientia  non  noverit 

Hierauf  folgt  ein  aUee  KaUndarium,     Von  f oh  189.   mm  l#- 
ginnen  die  canonee  poenitentiaUe  ohne  weitere  Ueb^reehrifi: 
C.  VUI.    (Mers.  a.  1.    Poen.  XXXV.  Capp.  I.  i.) 

Si  quis  clericus  homicidium  fecerit,  X  ann.  penit,  IV  ex  his 
i.  p.  e.  a.,  verumtamen  prius  satisfaciat  parentibus  iUius.  Si  pres- 
byter  hodii  meditatione  homicidium  fecerit,  deponatur  et  in  remoCo 
loco  Tel  in  monasterio  XII  ann.  pen.^  VI  ex  his  i.  p.  e.  a. 

C.  IX. 

Si  autem  casu  boc  perpetraverit,  VII  ann.  pen»,  IV  ex  his 
i.  p.  e.  a.,  et  illis  temporibus  a  sancto  ministerio  debet  cessare. 

C.  X.    (Poen.  XXXV.  Capp.  m.  a.  O.) 
Si  quis  episcopus  homicidium  fecerit,  XV  ano.  pen.  ei  depo- 
natur,  atque  cunctos  dies  vitae  suae  peregrinando  finiat    Si  vero 

casu  hoc    ei    accidit leerer  Raum^   dassmiechen  vom    mmdr0r 

Hand:  licet  errator  elemosinam  faceret,  tarnen  ad  salutem  anim« 
nil  valet 
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C.  XI.    (A.  a.  O.) 
Diaconus  sponte  homicidium  faciens,  X  ann.  pen.,  V  i.  p.  e. 
a.y  et  ad  presbiteratus  ordinem  non  adsurgat.     Si  autem  hoc  casu 
id  perfecerit,  VII  ann.  penit,  IV  i.  p.  e.  a.    Peracta  digna  pehiten- 
tia  reconcilietur  communioni  et  suo  ordini. 

C.  Xll.  (A.  a.  O.  1.  8.) 
Si  quis  laicus  sponte  homicidium  fecerit  et  per  odii  medita- 
tionem,  non  habens  rationabilem  querelam  contra  eum,  rejectis 
armis  in  mönasterium  vadat;  ibi  usque  ad  mortem  mortuus  mundo 
Tivat  Deo.  Si  quis  homicidium  fecerit  per  iram.  et  non  per  odium, 
V  ann.  pen.,  111  i.  p.  e.  a. 

C.  Xlll.    De  parricidis.    (Vergl.  Ans.  XI.  47.   und  Theiner» 

Disquifl.  crit.  p.  299.) 

Qui  patrem  et  matrem,  sororem  aut  fratrem  siye  fllium  seu 
compatrem  aut  filium  de  sacro  lavacro,  seu  proprium  seniorein  et 
alios  similes,  Tidelicct  presbiterum  aut  suam  uxorem  Toluntarie 
occiderit,  XV  ann.  penit.,  V  ex  ipsis  peregrinando  eat  aut  in  mo- 
nasterio  cum  luctu  penit. 

C.  XIV.    Synodus  calcedonensis.    (Vergl.  Ans.  und  T  hei  her 
a,  a.  O.   Richter,  De  emend.  Grat.  p.  5.  6.  und  Poen.  Valicell. 

111.  c.  1.) 
Placuit  sancto   et  magno  concilio  caicedonensi,   ubi  fuerunt 
sexcenti  triginta  episcopi,    sub  niarciano  principe,   ut  si   quis  vir 
suam. uxorem  sinexausa  occiderit,   V  ann.  exul  fiat  extra  terminos 
suae  patriae;  deinde  XV  ann.  inermis  penit.,  et  eucharistiam  Do- 
mini  nisi  ad    exitum   mortis    non    percipiat.     Si  autem  non   sine 
causa,   quamvis  juxta  mundanam  legem  hoc   fecerit,   tamen  juxta 
Det    providentiam    VII  ann.   penit.,  et  aliam   uxorem  penitus  non 
accipiat.     Si  vero  nolens  hoc  perpetraverit ,  V  ann.  penit.     Et  si 
qua  mulier  virum  suum  quacunque  diabolica  arte  vel  fraude  occi- 
derit,   Tel  hoc  consenserit,  omnibus  diebus  vitae  suae,  separata  ab 
Omnibus  conjugatis  mulieribus,   cum  fletu   et  luctu  penit.,   et  non 
mutet  cibum,  nisi  die  dominico  et  sacramentum  Christi,  nisi  ad 
mortem,  non  percipiat 

C.  XV.  De  Septem  genera  nolentia  homicldiorum. 
Septem  sunt  genera  nolentia  homicidiorum.  Primum,  cum 
quis  aut  in  preda,  vel  in  assaltu  alicui,  sive  alicuique  molitur  ma- 
litia,  vel  in  comitatu  suo  vel  extra  aliquem  perduxerit,  in  quo 
mortuus  fuerit,  ductor  ejus  VII  ann.  penit.,  medietatem  i.  p.  e.  a., 
eo  quod  malivole  hoc  egit  opere.  Secundum,  cum  quis  irato  animo 
per  rjxam  aliquem  debilltare  voluerit,  hinc  si  exinde  aliqüis  mor- 
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tem  incurrerit,  quamvis  noiens  homipidi^in ,  tarnen  VI  ann.  pen. 
eo,  quod  iram  et  rixam  i4  accidit.  Tertium,  cum  qui9iCaaa  ne- 
dicandi  iuiquo  amore  pretium  exigerit.  Quodsi  exiade  mortem  iQ- 
currerit  medicus,  vel  VII  vel  VJ,aut  V  ano.  penit*  eo«  quod  quapn 
vis  noiens  propter  avidita(e^l  vel  cupiditatem.  ciii  mederi  cepit  Si 
vero  non  propter  cupiditateqi  yibI  aviditatem  vel  avaritiam,  sed  tao- 
tummodo  ^rita^is  am^re;  boQ  egit.^.  ter  tres  vel  U,  vpl  I  züfi,  peniL 
circa  praesufqptionem  8^am,  Quartum,  cun^  quis  in  suo.aed^ciq 
aliquem  operandi  causa  solummodo.  Invi^veri^  et  ille  fo^  boc 
tunc  morte  periclitaveritt  invitator  eju&  III  ann.  pienit«  eo,  qvod 
pro  suo  eum  conduxerit  opere.  Quinlum,  cum. quis  in  quocunque 
suo  officio  vel  ministerio,  sive  per  arborem,  sive  per  ignexn,  sWe 
per  aquam,  sive  per  qualecunque  opus  suum  aliquis  quovis  peri- 
clitaverit.  casu,  V  ann.  penit  eo,  quod  casu  hoc  accidit..  Sitautem 
non  casu  hoc  accidit,  Jll  ann. ,  sive  ampUus  sive  min\^,,  jmta 
modum  culpe.  Sexlum,  cum  quis  forte  ad  hestiam  aut;  ad.a^em 
vel  aliquid  similem  lapidaverit  sive  sagittaverit,  et  exinde  omiuAo 
inproviso  homo  periclitaverit,  factor  ejus  I  ann.  i.  p.  e.  a.  peaK^ 
eo,  quod  casu  hoc  accidit  periculum.  Septimum  addatur  geausDO- 
lentis  homicidium,  vel  de  oppressis  infantibus,  si  nondum  baptiza- 
tis  hoc  contigerit^  VII  ann.  pen.  Si  vero  bapüzatis,  III  ann.  eo, 
quod  quamvis  nutrice  ejus  nol^Ate,  tarnen  dilBcile  sine  he^igeotia 
hoc  invenitur. 

C.  XVL    De  h'ii^  qai  se.  Ipsis  occidnnt.    (Bracar.  L  e«UJ 

Placuit,  ut  qui  sibi  ipsis  aut  per  ferrum  aul  per  venenHD» 
aut  per  praecJpitium  aut  suspendio,  vel  per  qu^mlibet  modam  no- 
lentiae  infertur  mortem ,  nuUam.pro  iUis  ia  oUa^one .  conjuneno* 
ra(io  fiat,  neque  cum  psalmis  ad  sepultura  eorum.  cadavera.dedo* 
cantur.  MuUi  enim  sibi  hoc  perignorantiam  usucpantur.  Simili* 
ter  et  de  bis  placuit  fieri ,  qui  pro  suis  sceleribus  puniuntori  ex* 
ceptis  bis,  qui  per  inJBrmitatem  a.daemanibus  aoipiuntiir« 

C.  XVJI.    (Mers.  a.  3.) 

Si  quis  homicidium  consenserit,  ei  factum  fuerilf  V  aoiu 
penit.,  II  i.  p.  c.  a.  Si  autem  voluerit  et  non  poiuerit»  lU  9MU^ 
peniteat. 


3.    POnmilTIAU  TiLf OlLLAKDI  DL 

Im   Cod.  ValiceU.  E.  6X  $a€e.  XflL^  gromentk^ih ,  fi^^ 
lnkßU'$^  9t§hi   ton  foL  290.   am   folgemier  Orgo  pm*^ 
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mitt  Bit99kanon0iii  Uidw  fehU  Jedoch  dm  Emh  des  Ordo  und  de$^ 
At^ng  der  iMxieren'^) : 

INCIPIT  ORDO  PENITBNTIE. 

Cum  venerit  peiritenB  ad  confitendum,  dicat  priu&  sacerdos  in- 
tra.  86  banc  orationem : 

Domine  Deus  omnipotens  propitius  esta  mkhi  peocatori,  ut^ 
cumdigoe  possim  tibi  gratias  agere,  qui  roe  indignum  propter  mi« 
sericordiam  tuam  ministrumroe  fecisti  officio  saoerdotali  et  nie  eu- 
gumn  bumilemque*  mediatorem  constituisti*  orare  et  intercedere  ad- 
Dominum  nostrum  Jesum  Cbristum  pro  peccantibus  et-  ad  peniten^ 
tiam  revertentibus.  Ideoque,  Domine  dominator,  qui  omnes  bomi- 
nes  vis  salTOs  fieri  et  ad  agnitionem  veritatis  venire ,  qui  non  vis 
mortem  peccaloris,  sed  ut  oonvertatur  et  vivat,  suscipe  orationem 
meam,.  quam  fundo  ante  con&peotu  clementiae  tuae  pro-  peccatis 
raeis  ei  pro  eorum^  qui  ad  penitentiam  veneruntt  ut  tua  gratisc  sal- 
vati  pariterque  nos  ab  omni  culpa  iiberare  digneris«    Per  .... 

Tunc  sacerdos  interroget  penitentem:  Quid  tu  a 
ihobis  venisti  frater?  Respu-  Volo,  ut  detur  michi  penitentiam 
et  conftBäonem,  promietitls'recipere  veram  penitentiam. 

iDterriOga'  eum^  Videie  fili,  ne  cum  alique  bomine  non 
babeatis.bodhmi  el'debitum^  Bt  illi  respondeant:  Non.  Et  sacer- 
dos dicat:  TlraditetTtS' per*  istam  crucem  ad  Deum  patrem  omnipo* 
tentem  et*  fiMimi'^  et:  spirilum.  sanctum,  qui  vos  perdueat  ad  vitam 

Taac  sacerdos  interroget  eumde  credulitate.  Cre- 
dis  in  Deum  patrem  omnipotentem  creatorem  celi  et  terre?  Resp. 
Credo^^i  Credis  et  in  Jes;  Cbr.  fiUum  ejus  unicum  Dominum  nosbrum? 
Resp*  Credo.  Credis  in  spir.  sanrctum,  sanctam  ecciesian  catho- 
lieam:  sanctorun?  Re&p.  Credo.  Credis  in -patrem  et  (Uium  et 
spir. .  sanctuiD ,  tres  persone  sunt  et  unus  Deus?  Resp.  Credo. 
Credis^  quod>  Dominus  voster  Jes.  Cbr;  natus  fuit  de  beata  Tirgo 
Hiria  et  virgo  fuit  ante  partum  et  virgo  post  partum  et  semper  per- 
manet  virgo?  Resp.  Credo.  Credis,  quod  Dominus  noster  Jes. 
Cbr.  fuit  passu8>,  cruciflssuSf  mortuns  et  sepultus,  tertia  die  resur* 
reiit!  a  mortuis«  asoendit  ad  celos^  sedet  ad  dexteram  Dei  patris 
omnipotentis?  Resp.  Credo.  Credis^  quod  omnis  homo  debetre« 
surgere  in  forma  da  triginia  annorum  et  recipere  bonis  bona,  malis 
mala?  Credo.  Credis,  quod  per  veram  penitenüam  et  elemonnam 
aecipiat^  homo  veram  in<hdgentiaBii?    Resp.    Credo.    Vis  dimioter» 


^)  Ver0.  obW'S;  8d. 
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Ulis  9  qui  in  te  peccaverunt,  ut  Dieus  dimictat  tibi  omoia  peccata 
tua?  Resp.  Volo.  Vis  renuntiare  diabolo  et  omnibus  operibas 
ejus?  Resp.  Volo.  Vis  agere  penitentiam  ex  omnibus  peccatis 
vestris  et  convertere  de  via  mala  ad  bona?    Volo. 

Tunc  sacerdos  dicat:  Jungite  manus  vestras  ad  Deom 
patrem  omnipotentem. 

In  manus  tuas  Domine  commendo  spiritum  meum,  111  vici- 
bus.  Suseepimus  Dens  misericordiam  tuam  in  medio  templi  toi. 
Secundum  nomen  tuum  Dens  ita,  et  laus  tua  ]n*fines  terre  justitia 
plena  est  dextra  tua.  Psalm.  Magnus  Dominus  et  laudabilis  ni* 
mis.    Gloria  patri  et  filio.    Totum  suscepimus. 

Incipit  oratio  super  eos:  Te  invocamus,  Domine  sancte 
pater,  omnipotens  eteme  Dens,  super  hos  famulos  tuos  et  famuias 
tibi  genua  flentes  et  omnia  peccata  confltentes,  ut  ab  omnibus  fa- 
cinoribus  eorum  absoluti  in  tua  lege  couTerü  facias,  qui  in  cinere 
et  cilicio  aspersos,  sicut  in  Nineve  civitasque  plantum  popoli  sui 
aperuisti  portas  celonim.  Te  ipsum,  Domine,  deprecamur,  ut  eri- 
gas  elisum,  solvas  compedilum,  eures  vulneratum.  Tu  enim  latro- 
nem  pendentem  in  crucem  bona  promicte  se  dignatus  es  dicens: 
Hodie  mecum  eris  in  paradiso.  Ita  uic  penitenti  omnia  peccata  di- 
miete;  confiteri  enim  non  dubitet,  qui  peccar»  non  dubitaTit,  ipso 
Domino  dicente:  Noio  morte  peccatoris,  sed  ut  convertatur  et  vifat 
Vivifica  eum  a  morte  seeunda,  ut  non  sit  in  tormeotis,  cor  miift- 
dum  crea  in  eis  Domine,  et  spiritum  rectum  innova  in  räoeri- 
bus.  corum,  ut  de  eorum  conversationem  matrem  ecdesiam  facias 
exaltare.    Per  .... 

Oratio.  Septe  sunt  remissiones  peccatorum,  per  quaa 
bis  omnipotens  Dens  dimitti.  Prima  remissio  per  baptismum^ 
cunda  per  martyrium,  tertia  per  penitentiam,  quarta  per  elemosjp 
nam,  quinta  justa  illud,  quod  dielt  apostolus:  Qui  couTertt  feceril 
peccatorem  ab  errore  vie  sue,  sexta  in  caritate  non  flcta,  septuua 
per  indulgentiam.  Tria  sunt,  quae  non  remictuntur,  neque  in  hoc 
seculo  neque  in  futuro.  Primum,  qui  blafemat  Deum,  seeunda, 
qui  desperat  se  de  misericordia  Dei,  tertia,  qui  non  credit  esse 
resurrectionem.  Sex  peccata  habuit  Adam :  SuperUam,  homicidium, 
sacrilegium,  furtum,  fornicationem,  avaritiam.  SuperUam  aboit, 
quia  plus  voluit  esse  in  sua  potestate,  quam  Dei,  sacrilegium  haboit, 
quia  plus  credidit  diabolo,  quam  Deo,  homicidium  fecit,  quia  se 
ipsum  prostravit  in  morte,  nam  antea  inortalis  (morUlis?)  fuit^  fui^ 
tum  habuit,  quia  vetitum  a  Domino  commedit,  fornicationem  ha* 
buit,  quia  serpentinam  suasionem  a  diabolo  comiptus  est.    A?a- 
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riüam  faabuiti  quia  plus^  quam  ei  necessarium  fuit,  appetivit  Hec 
omnia  sanctus  Augustinus  in  sinodo  suo  exposoit 

Septem  sunt  apud  inferos  piagas,  que  animas  reproborum 
cruciant,  legimus  inminentes.  Prima  est  calor  ignts,  secunda  frigus, 
tertia  vermis,  quarta  famis,  quinta  sitis,  sexla  fumus,  septima  fe- 
tor.  Has  piagas  patitur,  qui  de  aliquo  majori  crimine  in  hoc  sae- 
culo  Don  vult  habere  penitentiam  frucluosam  agere.  I3t  ait  beatus 
Gregorius:  Omne  crimen  peccatum  est,  non  omne^eccatum  crimen 
est  Crimina  namque  principalia  septe  sunt,  i.  e.  avaritia,  super- 
bia,  homicidium,  furtum,  sacrilegium.  Qui  unum  ex  bis  crimini« 
bus  in  saeculo  commiserit,  et  hie  lilud  per  fructuosam  poeniten- 
tiam  non  corresserit,  profecto  in  infcrno  bis  Septem  plagis  torque- 
bitur  fine  mansurus.  Nam  dives  ille,  de  quo  veritas  in  evangelio 
menüonem  fecit,  de  suo  non  dedit,  alienum  non  abstulit,  sed  pro 
solo  a^aritiae  crimine  in  inferno  semper  positus  ardebit  Si  dicat 
michi  aliquis  de  illo,  jam  fuit,  et  modo  est  in  inferno,  ego  autem 
dicam,  fuit  et  modo  est,  et  semper  erit,  quia  qui  semel  pro  ali- 
quo crimine  in  inferno  mersus  fuerit,  semper  illic  ardebit  et  sem- 
per illic  esse  habebit 

In  primis  psalm.:  Domine  ne  in  ira  tua  I.  Beati  quorum  re- 
misse. Domine  ne  in  ira  tua  II.  Miserere  mei  Dens.  Domino 
exaudi  I.    De  profundis.    Domine  exaudi  IL 

Incipit  litania.  Exürge  Dens,  adjuva  nos  et  libera  nos 
propter  nomen  tuum.    Kyrie  leison  III  vic,  Christe  eleison  III  vic 

Inclina  Detis  aurem  tuam  ad  preces  nostras  et  respicere  digne- 
ris  super  hos  famulos  tuos  et  famulas,  qui  hodie  in  manibus  meis 
sunt  tradituri.  Et  sicut  liberasti  Petrum  de  mare  et  tres  pueros 
de  Camino  ignis ,  ita  liberare  digneris  hos  famulos  tuos  et  famulas 
de  pena  inferni  et  de  potestate  diaboli,.  ut  culpas  vobis  parcas  et 
peccata  dimictas,  ut  justi  et  inmaculdti  sint  redemti  in  die  judicii 
per  resurgentem  a  mortuis,  ascendentem  in  celis  ipso  adjuvante. 
Suscipiat  Christus  vestram  penitentiam  et  donet  yobis  veram  indul- 
gentiam,  ut  possitis  consequi  illius  veniam  usque  in  futura  saecula. 
Per  .... 

Or.  Conmendamus  tibi  Domine  famulos  et  famulas  tuas,  ut 
vitampraesenti  ab  omni  malo  eos  eripias  et  intercedente  beata  Dei 
genitricem  Maria  cum  omnibus  sanctis  tuis  ad  vitam  eos  perducat 
eternam. 

Or.  Deus,  cui  pi*oprium  est  miserere  semper  et  parcere, 
8tt8cipe  deprecationem  noslram  famoli  et  Aimulo  tue  ad  confessio- 
nem  et  penitentiam  veramque  emendationem  et  veniam  tuae  pieta- 
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tis  inspiratione  conpunctiSf  quos  delictorum  catena  oonstiiBgitv^iiiir 
seratio  tua  pietatis  absolvat. 

PrS,  quos  Domioe  Deus  omnipotens  hos  famtilos*  et  Oimobs 
tuas  digne  penitentiae  functum,  ut  ecclesiae  tuae  sanelae  ab  ejus 
integritate  deviarunt  peccando  missorum  yeniam  consequrado  red- 
daniur  innoxios.    Per  •.«. 

Omnipotens  sempiteme  Deus,  ne  nos  pennictas  perire,  qoia 
tua  creatura  sumus,  conced6  nobis  spatium  penitentiae,  ut  ante 
diem  exitus  nostri  per  veram  conressionem  tibi  Dömine  placere  va- 
leamus.    Per  .... 

Or.  Exaudi  nos,  Domine,  qui  exaudisü  Jonam  de  venire 
Ceti,  exaudi. nos  cldmantes,  qui.exaudisti  David  prostratum  et  ja- 
centem  in  cilicio,  clamantes  et  dicentes:  parce,  parce  et  defende 
pjasma  tua  Dominus  Deus  noster.    Per  .... 

Suscipere  digneris.  Domine  sancte  pater  omnipotens«  eteme 
Deus,  famulos  et  fanuflas  tuas,.  qui  viam  erroris  dimictere  cupiunt 
et  viam  veritatia  ad  te  currere  desiderant  Prfi  quaeso.,.  ut  sicut 
per  aquam  et  spiritum  sanct  dono  tuae  gratiae  regenerati  sunt, 
concede  propitius,  ut  per  veram  eorum  con&ssionemsanctaei  tnae 
ecclesiae  aggregjari  mereantur.    Per  •••• 

0  r.  Omnipotens  sempitone  Deua^  qui  pjtus  vitam»  .quam  umt- 
temiexpedai»  et  dixisti:  Noioi  mortem  peccatoris,  sett  ttl.coaTerta- 
tw  et  vivat^  respi<^  propitius*  super  hos .  famulos  et  laHwIa^  toast 
qua»  se  tibi  1  peccasse  graviter  confessus  est;  tribue  eis«  iodolgen* 
tintok^  demeotissime  pater,  .q^i.i$rol»ftlitic<>  populo  peecaali  pM.p^ 
nüentiam  pecoata  cottdonaati;  qui  David  famulo  tu«  p.ef i  oottfinsi*- 
jumki  veniam  i  tiibuisla  I,  qui  umeris.  tuis  ovem  porditamiredioiali  a4 
soperBum .  avilem ,  qui.  publicaoi :  preces  exaudisti  et  in  ooBfesMooem 
lacrimantem  peecatncem  nooi  deapexisti,  qui.parantioovpiaccala  dn 
misisti  et  ab)infinoilate:6ua:saiKi8Ai>t  qui  £ttio  aduleM^Dtipoat  di** 
sipata.subataDtiaMiipeBite&tiam(6l0)am.  caadidam  iargiri  dignalas  ee« 
qui  latroni  in  cruco) suspenso 'peccataremiaiati  et  eimiad  paradiM' 
delicias  perduxisti,  qui  Petrum  lacrimantem  suscepisti,  ad  pristi« 
num.graduni'  iUwmt  restiUiiali.  OauiipptAns  Daaiiae,  buic  famub 
tu»  penilenüi  cltaieBler  ignosoe^ .  qiA,  viüwem^i  qwd'  viro  denisia 
in  ecdesiamatpartem  sui. corporis  perdet,  ut  gees  tttw  dalriflMH 
tum  patiatur,  sed  pro  dementia  tuae  pietatis  audire  mereanlHrs 
Venita. heQadiatiipatria.maii.poaaideter'Vilam  perpetuam,  qoi. cmn 
patt&nviti  et.  regnai.cum  apinüiii  saneta  iiiitriMtalo  inirpnrahilaa 
ia.aaflCttla.sadoutomm«  AttMt 
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Or.  Ec€^  fili  a4  DeuiQ*in.  conspectu  angelonim  ejus  et 
confiteri  geccata.^ua,  qpii^  ipse  dixit:  Qui  me  confessus  fuerit  co- 
ifiin  homioibtis,  confitebor  eijt.  egp.  eum  coiram  pi^tro  meo»  Et  io 
psaljnp:  Reye]^.  Domino  vis^m  tqam  et  ipse  ta  emitriet,  Et  Jacob: 
apostolus:  Confitemi.  alterutnioi  peccata  vestra.  Pili,  qoli  erubescere 
conflteri  peccata  tua,  quia  Dominus  dicit  in  eyangelio:  Pecicator  in 
quacunque  ora  conversus  fuerit  ad  penitentiam  et  ingeniueritf  vita 
vivet.  Et  in  alio  loco:  Gaudeo  super  uno  peccatore  penitentiam 
agenten^,  quam  supra  nonaginta  novem  justos,  qui  non  indiget  per 
nitentiam.  Et  Dominus  dixit:  Qui.  me  confessus  fuerjt.  coram  bor 
minibus.  Noli  erubescere  fili,  nos  omnes  ipeccatores  sumus;  nemo 
est  sine  peccato,  nisi  solus  Deus.  Sicut  dicit  beatus  Jobannes  apo-*. 
stolus :  Si  dixerimus,  quia  peccatun^  non  habemus,  nos.  ipsos  sedu- 
cimus  et  veritas  in  nobis  non  e^t  Et  Dominus:  Penitentiam  agite,. 
appropinquavit  enim.  regnum  coelorum,  Et  beatus. Petrus:  Peni- 
tentiam igitur,  ut  deleantur  peccata  vestra.  Et  beatus  Gregor,  dixit:* 
Caro  enim  lela  traxit  ad  culpam,  afDicta  reducat  ad  veniam.  Ideo 
dico  Yobis,  nolite  erubescere  peccats^  vestra,  quia  in  multis  offen- 
dimus  omnes.  Nunc  dicite.,  quicquid  peccasti  in  peijurio,  in  adr 
ulterio,  in  furto  vel  in  quacumque  mo4is,  fili,  tene  memorialiter 
pater  noster  et  Credo  in  Deum,^  quia.  opiues  GhrisUani  memoriter 
teuere  debet. 

Gonflteor  Deo  et  beatae  Mariae.  semper  virgini  et  beati  VR- 
chaeli  archangelo  et  beato  Johanni  baptistae  ejt  sanctisi  apostolis 
Petro  et  Paulo  et  beato  Leutherio  et  Cassiano  et  beato  JuTenale 
cum  oronibus  sanctis  et  tibi  patri,  mea  culpa  III  Tic,  peccavi  per 
superbiam  in  multa  mea  mala  iniqua  et  pessima  cogitatione,  locu- 
tione,  poUotione,  sugestione,  delectatione,  consensu,  verbo  et 
opere,  in  perjurio,  in  adulteriö,  in  sacrilegio,  omicidio,  furtUf 
falso  testimonio,  peccavi  visu,  auditu,  gustu,  odoratu  et  tactu,  et 
moribttS',  vitlis  meis  malld.  Precor  beatam  Märiam  semper  virgi- 
nem  et*omnibus  sanetis  et  isti  sancti  et  te  pater,  oralre  et  ihterce«- 
dere  pro  rae  peccatore  Dominum  noslnim  Jes.  Christunh 

Hisereatur  vestri  omnipotens  Deus,  ut  Deus  dimictat  omnia 
vestra.  cttlpa  el.  omnia  restra  peccata,  praeterita^  praesentia  et  de 
veBlora>.yo5,custodiati,  liberet  TosiDeoS'  ab*  omni  mak»,  selvet  et 
coafiitaet  et:  confortet  yos  in  omm  opere  btono,  et  perducat  vos 
Dominus  cum  suis  sanctis  angelis  in  vitam  fafeternam. 

Saldos  fac.  servoBiCt  ancülas  toas.    Hesp.  Dmb  mea»  spe- 
rant^.    Mktet  eisj Doinine  aimliiim  dft  sancto^    Resp^  Et  dei'Syos! 
tuere.    Domine  exaudj  oraliofiemmeam.    Resp.    Et  clamor  mM»« 
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Omnipotens  sempilerne  Deus,  qui  dedisti  fanmli  et  famulae 
tuae  in  confessione  vere  fidei  eternae  trinitatis  gloriam  agnoscere 
et  in  potentia  mageslatis  tuae  adorare  nnitatem,  qui  ut  ejusdem 
fidei  firmitatem  ab  omnibus  semper  niundiamur  adyersis.     Per  • .  • . 

Incipit  de  absolutione.  Ex  parte  Dei  omnipotentis  et 
beatae  Mariae  semper  virginis  et  oratione  omnium  sanctonim  tibi 
8it  datUDi  atque  confirmatum  Judicium  penitenliae,  sicuti  sanctae 
canones  commendant  pro  omnibus  tuis  peccatis,  pro  morte  et  pro 
yite  sie  babeas  in  numero  pro  tuis  peccatis  XXX  annis  taie  con- 
ditione;  si  tibi  plus  Teniat,  faciat  suum  velle  et  similiter;  et  si  est 
placitum  de  Domino  Deo'illo,  ponat  istam  penitentiam  in  loco  de- 
lictis, ut  noslra  crudelitas  non  fiat,  nee  tuum  detrimentum,  ut 
diabolus  non  possit  dicere,  ut  tu  non  babeas  acceptam  veram  pe- 
nitentiam pro  diebus  vite  tuae.  Et  si  tu  morieris  sine  alt2  peni- 
tentiam, per  istam  penitentiam  semper  tristabit  viam  tuam  ante 
Deum  in  die  judicii.  Et  ego  dico  tibi  per  misericordiam  Dei  omni- 
potentis et  beätae  Mariae  semper  virginis  et  omnibus  sanctis  et  per 
fidem  tuam  et  per  baptismum  tuum,  quod  alter  pro  te  promisit,  si 
aliquam  bonam  operationem  fecisti,  aut  in  antea  facere  debemus 
per  istam  penitentiam  et  ceteras  penitentiä,  quas  acceptas  babeas 
a  spiritali  bominibus.  Si  tu  morieris  sine  alt&  penitentiam  et  sine 
alto  judicio,  per  istam  penitentiam  et  istum  Judicium  tu  sis  repne- 
sentatus  ante  Deum  in  diae  judicii,  ut  diabolus  non  possit  dicere, 
ut  non  babeas  acceptam  penitentiam  pro  omnibus  peccatis  tuis  pro 
diebus  vite  tuae. 

Or.  pro  pace.  Dens,  a  quo  sancta  desideria,  recta  coDsilia 
et  justa  sunt  opera,  da  servis  tuis  illam,  quam  mundus  dare  dod 
potest,  pacem,  ut  et  corda  nostra  mandatis  tuis  dedita  et  ostium 
sublata  formidine  tempore  sint  tua  protecüone  tranquilla.    Per  •••• 

See.  Deus,  qui  credentes  in  te  populos  nullis  sinis  concoti 
terroribus,  dignare  prepes  et  ostias  dicate  tibi  plebia  sdscipere,  ut 
pace  a  tua  pietate  concessa  cbristianorum  fines  ab  omni  oste  ftcias 
esse  securos.    Per  .... 

Or.  ad  com.  Deus  auctor  pacis  et  amator  quemquem  nosse 
vivere,  cui  servire  regnare  est,  protege  ab  omnibus  inpugnadooi- 
bu8  supplices  tuos,  ut  qui  in  defensione  tua  confidimus,  nullius 
hostilitatis  arma  timeamus.    Per  .... 

Vis  in  mestimentum  penitentiae  et  ego  ex  pSte  Dei  et  omni- 
um sanctonim  boc  penit.  et  boc  confessio  fiant  testimonium  ante 
Deum,  ut  inimicus  non  possit  nocere  animae  tuae. 
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Ex  pSte  Dei  et  omnium  sanctorum  boiium,  quod  fecisü  ab 
infanüa  tua,  et  alii  pro  te  facient  et  sacrificia  et  offlciä,  quae  a  ca- 
tbolicis  per  Universum  mundum  aguntur,  habeas  partem,  ut  boni 
dbristiani,  et  si  ad  aliam  penilentiani  non  poteris  pervenire,  hanc 
penitentiam  et  confessionem,  sis  salvus  ante  Deum. 

F'oL  277.  beginnt  der  neue  Quatemio: 

C.  I.O    Seq.    (Mers.  a.  1.) 

Si  quis  clericus  bomicidium  fecerit,  X  anm  peniteat,  post  hec 
recipiatur  in  patria  sua  et  prohibetur  testimonium  epyscopi  Tel 
presbiteri,  si  bene  egerint  penitentiam  suam  in  panis  et  aqua,  et 
satisfaciat  parentibus,  cui  occisit.  Si  autem  non  satisfecerit,  non 
recipiatur. 
C.  II.     Ex  concilio.yberitano.    De  omicidio.     (Mers.  a.  3.) 

Si  quis  enim  bomicidium  consiliaverit,  VII  ann.  peniteat,  tres 
ex  his  in  panis  et  aqua. 

C.  III.    £x  decreto  palram.    (Mert.  a.  2.) 
Si  quis  bomicidium  noUens  fecerit,  V  ann.  pen.,  Ul  i.  p.  e.  a, 

C.  IV.    Jadicium  Comeani.     (Vergl.  Cumin«  VI.  5.,  Bed.  IV.  2. 

Rom.  App.  0.  3.) 

Si  quis  laicus  ex  meditatione  rixse  aut  avaritiae  causa  aut 
res  ejus  invadat,  occiderit  bominem,  VII  ann.  pen.,  HI  ex  bis  in 
p.  e.  a.,  et  si  redit  pretium  sanguinis  aures  (aui  re$)^  quae  male 
abstulit  parentibus,  jejunet  ebdom.  XXVIII,  III  in  panis  et  aqua. 

C.  V.    Seq.    (Vergl.  Bed.  IV.  3.) 
Si  quis   sine  meditatione  yenerit  per  rixa  aut  per  Tino,  et 
occiderit  bominem,  III  ann.  pen.,  I  ex  his  i.  p.  e.  a. 

C.  VI.    Seq. 
Sj  quis  pro  proprio,  quod  absit,  patrem  aut  matrem  occide- 
rit, relinquat  arma,   in  monasterio  peniteat  usque  ad  mortem,  ubi 
potuerit. 

C.  VII.    Seq.    (Th.  I.  4.  f.  5.    Cumm.  VI.  4.) 
Si  quis  epyscopus  aut  presbiter  vel  diaconus  aliquid  bocci- 
derit,  regis  Judicium  sit  de  eo. 

C.  VIII.    Seq.    (Th.  a.  a.  O.    Cumm.  a.  a.  O.) 
Si  quis  monachus  aut  clericus  occiderit,  epyscopi  erit  Judi- 
cium, relinquat  arma  et  eat  in  monasterio,  et  VII  ann.  peniteat 

C.  IX.    CoDcilio  niceno  de  pmicidiii.    (Camm.  VI«  27.) 
Si  quis  pro  vindicta  patris  aut  fratris  occiderit  bominem  et 
non  redit  pretium  sanguinis,  III  ann.  pen.,  et  componit  sie,  I  ann. 
aut  dimidium  pen. 
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C.  X.    6eq.    <V«igl.  Cimiii.  VI.  19.) 
Si  qulB  volens  fecöiit  boftiididiuiii-,  X  änn.  pea. 

•      CXI.    Ex  conc'ilio  ytak'dense.    (Ciimm.  Vi.  23.  7.) 

Si  quis  sanguinäm  fuderit  per  scandalum,  XL  dies  pen.  Si- 
militer  et  qui  in  hello  publico  occiderit  'hominem. 

C.  Xll.    Seq.    (£ u m m. *Vl.  2S.*) 

Si  quis  qualibet  membnün  Toluotariae  Inmcavmt  honineDi, 
III  ann.  pen. 

C.  XIII.    De  mauere,  quae  infantum  suan  n^eeat.  «{VcKgi. 

Ca  mm.  VI.  19.  U.) 

Si  mulier  parvulum  suum  necat  sine  baptismo,  VII  anni  pe- 

niteat,  III  hx  bis  in  panis  et  aqua.    Si  quis  occiderit  panmlum  in 

utero  post  XL  dies,  ut  homieida  peniteatf  III  anni  aut  octo  XLge- 

sime  in  penitenüa. 

C.  XIV.    Judicium  Commeani.    (Cnmm.  VI.  18.    Poes.  XXXV. 

Capp.  II.  1.) 

"Si  quis  laAcuä  percuäserit  aut  sanguinem  fuderit  Tel  debifiU> 
verit,  laicus  XL  dies  pen.,  clerfci  H  quadragesfitie ,  diaconns  ei 
monacbus  IV  menses,  presbiter  l  ann.  pen.,  et  solvet  omma,  quae 
expendit  in  medico  aut  quandiu  non  lalioraverit 

C.  XV.    GG.    (Poen.  a.  a.  O.  VII.  11.) 

Si  quis  €;pyscopus  fornicaverit,  bonorem  privetur  et  XU  ana. 
pen.,  V  ex  bis  i.  p.  e.  a.  Cum  redemptione  captivorum  et  ele- 
•inosynas  plurimas  faciat,  presbyter  VII,  et  si  delatum  füerit  ab  bo- 
minibus,  expleto  jc^junio,  in  gradu  suo  recipiatur  prisüno. 

C.  XVI.    Seq.    (A.  a.  O.  VU.  1.) 

Si  qnis  de  bis  gradibus  fomicaverit  aut  so4omilev  vd  com 
masculo ,  aut  cun  iaemina'  de  retro ,  ««t  com  qvadmpedia  ^  epi«c 
XXV  ann.  pen.,  V  ex  bis  i.  p.  e.  a.,  et  numquam  in  gradv  soo 
recipiatur,  seA  peregrinando  penitemtiam  flniatu^.  Si  presbyter 
est,  XX  ann.  pen.,  V  ex  bis  1.  p.  e.  a.  simtliter  peregrinando  et 
ad  bonorem  non  recedat.  GlericuS  XV  ann.  pen.,  U  e  his  L  p. 
e.  a.  et  ad  officium  sacefdotale  non  accedat,  laici  X  )Bnn.  pen.,  I  ex 
bis  i.  p.  e.  a.  «t  ntrmquam  cum  alia  Aormtat 

C.  XVn.    Ex  magonensi  coacilio.    (A.  a*  O.  VU.  2.  S.) 
Si  quis  cum  sacrata  Dei  ancilla  fomicaverit,  episc.  XV  ann. 

pen.,   presbyter  X,   diaconus  et  monacbus  VI,  dericus  et  laicus 

IV,  I  ex  bis  i.  p.  e.  a. 

Si  quis  cum  alterius  uxorem  fornicaverit,  episc  Xll^  presb. 

X,  diaconus  et  monacbus  V,  clericus  «(  kkiüts  lU. 
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C.XVIII.  :Exoon«ilrio^iii«miD. 
Si  iquk  com  cognata  aut  cum  consobrina  aiit  sororem  vel 
'Cum    coflimatire  sentiana   adullerium  commiserit,  honore  privetur, 
fepisc.  XII  ann.  pen.,  .presbyler  X,  diacanus  ei  monachus  VII,  de- 
ricus  et  llaicus  lU,  tertia  .pars  i.  p.  e.  a. 

C.  XIX.    De  fornicatione,  concilio  GG. 
Si  qiiis  per  semel  ipsum,  per  qualibel  Ingenium  fomicaverit, 
episcopus  fll  ann.  pen.,  prcsbyter  U,  diaeonus  et  monachus  I,  cle- 
ricus  dimidium,  laicus  XL  dies,  tertia  pars  i.  p.  e.  a. 

C.  XX.    Ex  decreto  patrum.    (Cunim.  lU.  27.  11.    l'h.  1. 14.  §.33.) 

Si  quis  cum  vidua  fornicaverit ,  I  ann.  pen. 

Si  quis  cum  uxore  sua  retro  nupserit,  quomodo  de  animalia, 
sie  penitentiam  XL  ebdomade. 

C.  XXL    Seq.    (Th.  L  14.  §.  7.^  L  7.  §.  1.) 

JMluIier  .non  licet  votum  vovere  sine  licentia  viii  sui<,  si  vo- 
luerit  vir  ejus,  ut  soWat,  frangendum  est,  postea  VII  dies.  Oui  multa 
feceniDt,  «hoc  lesl  .homioidium,  adulterium ,  furtum,  falsum  testimo- 
nium ,  perjurium  et  alia  plura ,  eat  in  monaaterio  et  satisfaciat  de 
omnia,  que  male  gessit  et  peniteat  4i^que  ad  mortem,  quia  per  con- 
fessionem  cft  gemitum  et  salisfaotionem  et  edieodatioiiem  viüorum 
remictunlur  ea  peccata. 

C.  XXIL    Seq. 

Nam  si  aliquis  in  se  vel  p«rvum  reedaterit  peccatum,  sciat 
86  exifide  ratione  redituros  secundum  illud,  qnod  Bomiiras  de  verbo 
otioso,  'quanto  magis  nos,  si  fAcnra  peccata  vel  criraina,  qne  connni- 
simus,  recelaverimus ,  quia  scriptum  est:  NuUum  peccatum  ipiätom 
dimittit  Deus,  hoc  est  sine  vindictam.  Quodsi  ncm  jtidtcaremur  hie 
per  penitentiam ,  judicat  illam  T)eus  per  veritatem  in  judicio.  Nam 
et  de  satisßictione  dicit :  Quacunqne  liora  conversus  fuerit  peccator 
ad  penitentiam,  omnia  peccata  ejus  tn  oblivione  traduntnr. 

C.  XXIII.    ( Vergl.  C  a  m  m.  V.  9.) 

Qul  falsum  testimonium  Aixerit  contra  coSifaet  christianus,  prtus 
penset  darapnum,  quod  passus  e^  faomo  ifite  pro  ipso  testimonto  et 
Tcdjiat  aut  ipsum  hominem  aut  in  pauperibus.  Post  faec  secuffdum 
bonorem  suum  penitentiam  habeat,  episc.  VH  annis,  presb,  V,  dla- 
conus  et  monachus  III,  clericus  n,  laicus  I,  tertia  pars  in  parns 
et  aqua. 

C.  XXIV.    De  fall o  testimonio.    (VergL  Cumm.  V.  11.) 

Qui  falsum  testimonium  dixerit  et  mortuus  luedt,  ex  bis  de 
hö  absique  eulpa  iUwn  talem  hemidda  judicaDdum  est,  et  XXVDÜ 
ebdomade  penit. 
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C.  XXVt  Seq.  (Veigl.  Bgb.  Vn.  X  l.) 
Omnis  itaque  Christianus  absüneret  se  dabei  a  propria  axore 
tempus  penitentiae  et  quadragesime  et  sabato  seu  domioica  didins 
usque  ad  noctem  et  menstruo  tempus  et  XL  dies  post  partum  seu 
ante  partum,  et  in  bis  diebus  abstineat  se  a  mulieres  ab  ecdesia 
et  commnnione. 

(Th.  1.  14.  f.  17.) 

Mulier  menstruo  tempore  non  intret  in  ecclesia»  nee  commu- 
nicet,  nee  sancümoniales  ncc  laica.     Si  quis  intr. ,  XX  dies  penit 
C.  XXVI.    De  menstruo  tempore.    (Vergl.  Bed.  IIL  17.) 

Vir,   qui   intraverit  ad  mulierem  menstruo   tempore  vel  post 

partum  seu  ante  partum  post  quadragesimo  die,  XX  dies  pen.    Si 

quis  nupserit  sabato  nocte  aut  dominico  die  ante  Tesperum,  III  dies 

pen.    Si  quis  cum  uxore  sua  disponsata  dormierit,  X  anni  peait 

secundum  priores  canones. 

C.  XXVII.    De  fornicatione.    Gregor.    (VergL  Gregor.  IL 

Synod.  Rom.  c.  6.  7.) 

Si  quis  acceperit  cognatam  aut  novercam  aTunculis  suis,  isti 
separentur  et  post  hoc  canonice  judicentur. 

C.  XXVill.    Seq. 

Mulier,  quae  virum  suum  voluntariae  dimiserit,  ne  debet  eam 

accipere,   quia  Dominus  in  evangelio:  Si  quis  sK  duxerit,  mecha- 

bitur. 

C.  XXiX.    (Th.  L  14.  9.  IS.  a.) 

Mulier,  quae  semen  viri  sui  aut  urinam  aut  stercus  miscens 
aut  summens  in  cibo  ipse  vel  ipsa,  ut  exinde  plus  ametur,  Ul 
anni  penit. 

C.  XXX.    Regula  canonica.    (Vergl.  Mers.  a.  147.) 

Si  quis  abens  uxorem  vir  duxent  aliam,  dimissa  est,  que 
prius  legitimam  accepit,  non  est  illius  uxor,  sei  meretrix.  Dias 
tamen  christianos  non  communicet,  neque  edant  aut  bibant,  nee 
in  sermone  aut  in  opere  aliquis  ei  communicet,  set  parentibus  eo- 
rum.  Qui  hec  fecerunt  ista  talia,  non  possit  penitere,  donec  se- 
parentur; postquam  separati  fuerint,  jejunet  unusquisque  ebdonL 
quadraginta,  digna  est  mulier  duplum  jejunare.  Sei  considerandHai 
est,  quis  de  bis  voluit  tales  scelus  facere;  ft  mulier,  qui  allerius 
virum  suadet  illam,  excommunicentur. 

(Cumm.  UI.  aS.) 

Mulier,  qui  fomicatur  et  partu  suo  necat,  jungenies  onüd* 
dium  cum  adulteriuro,  X  anni  peniteat 

C.  XXXL    Theodornt.    (Th.  IL  12.  §.  18.) 

Duos  fratres  Tel  duas  sorores  in  conjugio  sociare;  simililer 
patrem  et  filium,  matrem  et  Aliam. 
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(Cumm.  111.  42.) 
*    MuIier  6i  duobus  fratribus  nupserit,  abicienda  est,  si  sepa- 
ra?eriBt  se  a  conjuntione,  usque  ad  mortem  agat  peniteotiam. 

(Vergl.  oben  C.  XXI.) 
Mulieri  non  licet  votum  vovere  sine  licentia  viri  sui.     Si  vo- 
luerit  vir  ejus,  ut  solvat,  fraDgendum  est,  postea  septem  dies  pen. 

(Vergl.  Cumm.  UI.  35.) 
Mulier  nitens  fornicari   cum  alia  muliere  aut  praesente  ipsa, 
quod  nerax  est  faciendi,  I  ann.'penit. 

C.  XXXn.    Seq.    (Vergl.  Cumm.  111.  27.) 
Si  quia  yirgo  yirginem  copulatus  fuerit,   sit  ei  uxor,   si  pa- 
rentes  ejus  yoluerit,  et  II  anni  penitentia. 

C.  XXXIII.    Seq. 

Si  quis   cum  uxore  aut  consobrina   adulterium   commiserit, 
VII  ano.  pen.,  111  ex  bis  i.  p.  e.  a. 

C.  XXXI V.  Seq.  (Vergl.  Cumm.  Hl.  8.) 
Si  quis  cum  matre  sua  fornicaverit ,  X  anni  penit.  et  num- 
quam  mutet  cibum  nisi  in  die  dominico;  si  in  peregrinatione,  II 
anni  peuit.  i.  p.  e.  a.  et  si  in  patria  sua  voluerit,  VII  anni  penit. 
aut  certe  toto  illos  decem,  neque  vinum  neque  carnem  nee  coctum 
manducet  excepto  panem. 

C.  XXXV.    Ex  concilio  ylardense.    (Cumm.  III.  82.) 
Si  quis  ad  anciüam  suam  intraverit,   I  ann.  pen.    Si  ex  ea 
genuit  filium,  liberet  eum. 

C.  XXXVI.    Theodorus.    (Mers.  a.  85.) 
Si  quis  per  semet  ipsum  propriis  menbris  violayerit,   I  ano. 
pen.     Si  quis  yirginem  aut  viduam  rapuerit  vel  yiolentio,  III  ann. 
pen.  i.  p.  e.  a. 

C.  XXXVII.    Seq.    (Mers.  b.  20.) 

Si  quis  cum  comatre  sua  adulterium  fecerit,  VII  ann.  pen., 
III  ex  bis  1.  p.  e.  a. 

C.  XXXVIII.  De  furto.  Gregor.  (Poen.  Ps.-Gregor.  III.  c.  9.) 
Si  quis  furtum  capitalem  commiserit,  id  est  aurum  vel  af- 
gentum,  quadrupedium  vel  domos  fregit,  si  potest,  quod  injuste 
abstulit,  redere,  multum  breviatur  penitentiam  ejus,  sin  autem,  V 
anni  penit  Quodsi  sepe  illud  fecerit,  VII  anni  penit.  Si  puer 
amplitts  X  annonim  fecerit  furtem,  XL  vel  XXX  dies  penit.,  tarnen 
prout  etas  ejus  est  et  qualitas  eruditionis.  Pro  modico  furto  XX 
dies  penit.    Puer  X  annorum  aliquid  furti  faciens  VII  dies  penit. 

(Poen.  XXXV.  Capp.  Xll.  1.) 
Si  quis   furatus  fuerit  equos  aut  boves  vel  cetera  capitalia, 
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dam  ex  his  plus  diirius,  hoc  est  in  ßolo  pane  et  aqua,  quosdani 

minus  durius,  hoc  est  in  parvo  vino  et  in  parvo  pulmento  et  paae. 

In  parvitate  et  parcitate  pene  sit.    Post  hoc  expositum  patres  noslH 

consideraverunt  inbecilliUtem  poenitentium ,  et  quia  post  his  tem- 

poribus   nofi   est  talis   fervor   penitentiae,    qualis    antiquitus   erat, 

quando  canohes  efficiebantur ,  cum  tunc  oranis  vita  eorum  in  solo 

pane  et  aqua   esse  commiscuerunt,  hos  anno  penitendo,  ut  similis 

et  dura  penitentia  aggerentur,  ita  ut  compleretur   ipsa  penitenlia 

in   purgatione   peccatorum  et  prevaricalionis  suis,  levius  viderco- 

4ur;  hoc  enim  variaTerunt,  ut,  qui  annuro  unum  erat  in.  p.  e.  a., 

inter  ipsum  penitentialem  annum   1   diem   ebdomade  duceret  peni- 

tens  in  p.  e.  a.;   ceteris  vero   de  mediocriter  penit,   ut  predictum 

est,  atque  eo  modo  simul  mixtos  cöple  penitens  suos   annos.    Si- 

mili  modo   de  duobus   annis   i.  p.  e.  a. ,   I  dies  in  ebdomada,  et 

de  Iribus  annis  i.  p.  e.  a.  11  dies  in  ebdom. ,  ut  simul  mixtos  con- 

plercntur  penitentia  annum  levius. 

C.  XL VII.  De  XL. 
Legitime  quadragpsime  tria  sunt  popolis  constituta  in  anno, 
XL  dies  ante  pasca,  ubi  decimas  anni  solvimus,  secunda  post  pen- 
tecoste  XL  d.,  tertia  ante  naUle  Domini  XL.  Sed  prima  his  dua- 
bus  proferuntur.  Additur  alia  quarta.  Sunt  nonnulli  imitatores 
bonorum  religiones  causas,  qui  post  assumtionem  sanctae  Marne 
pro  penitentibus  quadragesimam  indiderunt  Sed  omni  roodis  qui* 
busdam  prohibendi,  bec  vero  religio  nulla  ratione  obfuscantur,  di- 
cente  Domino :  In  qua  die  peccator  conversus  fuerit  ad  penitentiam, 
vita  vivet. 

C.  XLVin.  De  Uli  tempora. 
Mense  prtmo  ebdomada  prima  fer.  IV  et  VI  et  sabato  geju- 
nium  celebremus,  mense  IV  ebdom.  II,  mense  VI  ebdom.  III,  mm- 
se  decimo  novissima  ebdomada  ante  natale  Domini,  similiter  et  » 
vigilia  natale  Domini  in  sabato  antecedente  ebdom.  superscripium 
gejunium  celebretur.  Sunt  enim  et  alia  sacratissima  gejunia,  que 
per  omnia  sunt  celebranda,  sanctorum  vigiliae,  qualiter  perüneot 
per  celeberrimas  festivitales,  que  a  sanctis  patribusper  singuiosan* 
nos  constitute  sunt. 

C.  XLVIil.    Seq. 

Post  bec  autem  legitima  tempora  gejunionim  sunt  quarU  fe- 
ria,  quia  Judas  tradiciones  Doniini  cogiuvit,  sexta  fer.  propter 
passionem  Domini  a  quibusdam  gejunantur.  Set  sabato  die  a  ple- 
rique,  proptei"  quod  in  eo  Christus  jacuit  in  sepuichro,  gejunium  con* 
secratum  habemus ,  scilicet  ne  Judeis  insultando ,  praeter  quod  Cbri- 
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stus  substulit  moriendo,  presertim  cum  apostolica  sedes  faanc  re- 
gulain servet.  Silvester  Papa  dixit  alqiie  slatuit:  Sabato  gejunan- 
dum.  Quinta  Ter.  sicut  dorainica  observanda  evidentissima  ratione 
derabnstrat  Nam  si  i^esurrectionem  Domini  per  singulas  ebdoma- 
das  ipsius  diei  ymagines  frequentamus,  et  fer.  IV  propler  traditio- 
nem  Domini,  et  VI  feria  propter  passionem  ejus  jejunamus.  Sa- 
bato praetermictere  non  debemus,  quia  in  tristitia  et  letitia  tempo- 
ris  illius  Tidetur  inclusum ,  sabato  die  Domino  in  sepulchro  posito, 
omnes  discipuli  jejunasse  dicuntur,  tantum  die  dominico  accipere 
gaudiiim  meruerunt,  quantum  acceperunt  luctum,  et  ideo  omni 
quarta  et  quinta  fer.  et  sabato  jpjunandum  est,  cui  sit  possibile; 
a  nemine  aiitem,  cui  inpossibile  dicimus,  quod  non  potest,  non 
queritur.  Pascha  autem  usque  ad  pentecosten ,  licet  traditio  eccle- 
siarum  abstinentiae  rigorcm  prandium  constituerunt,  tarnen  si  cle- 
rici  vel  monachi  constituerunt,  seu  penitentes  jejunare  cupiunt, 
Don  sunt  prohibendi,  quia  Antonius  et  Paulus  et  ceteri  patres  an- 
tiqui  etiam  in  bis  diebus  in  heremo  leguntur  abstinuisse,  neque  ab- 
solvisse  abstinentia,  nisi  tantum  die  dominico. 

C.  XLIX.    Seq. 
Si  per  bonos   sacerdotes    olTeratur  Christi   sacrificium,    non 
crescit,  si  per  malos  olTeratur,  non  minuitur,  quia  angelus  Domini 
stat  ibi,  quem  carnales  oculi  videre   non   possunt,   qui  illum  visi- 
biliter  sanctiOcat. 

C.  L.  (Vergl.  Conc.  Wormat«  aiin.  868.  c.  4.) 
1.^)  Quod  oportet  in  calice  Domini  vinum  cum  aqua  olTerri. 
in  caiice  Domini  no  debet  ofTerri  vinum  soium,  quia  si  solum  vi- 
num offert,  sanguis  Christi  incipit  sine  nobis,  si  sola  aqua  offert, 
sola  plebs  incipit  esse  siuc  Christo.  Quando  in  vino  miscitur  et 
adunati  inviccm  copulaniur,  sacramentum  spiritualc  proficit. 

2.  Hostiam  puram  et  perfectam  licet  absque>  sorde,  clarissi- 
mum  vinum  cum  aqua  mixtum,  proot  debeat  sine  turbido  vel  ace- 
tum  vel  quassatum,  at  fex  plenus.  Set,  quomodo  legitnr,  bostiam 
puram  et  inmaculatam  et  iliibatam   et  incontaminatam. 

3.  Sunt  nonnulli  interrogare,  si  liceat  cotidiae  orare  aut 
sacrificium  Deo  pro  mortuis,  quibus  resp.:  Quia  plerique  in  domi- 
nicis  diebus  sacrificium  pro  mortuis  non  olTerat  propter  singularem 
reverentiaro  dominice  resurrectionis  ,   videlicet,  quia  inter  mortuos 


M  Ueber  1.  2.  3.  sind   im  Cod.  Lücken   für  Uebertchriften ,   ^ielcbe 
aber  vergesaen  sind. 
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über  fuit.     Ideo  valde  condecet ,  ut  ei  singulis  resurrectio  ^nera- 
biliter  ab  omnibus  et  sioe  alicujos  arabictione   defüncti  celebraiur. 

C.  LI.  De  accusatione. 
Ut  nullus  audeai  epyscopos,  presbyteros,  diacono^  accusare 
et  qui  hoc  facere  Toluerit ,  l  pondera  auri  vel  argeoü  infcratur«  Ut 
nollus  laicus  audeat  crimen  ingerere.,  nisi  sub  idoneis  testibus; 
Septem  viros  justos,  religiosos,  Deum  timentes  et  Christum  pre- 
clicantes,  non  literati,  quorum  filii  babent  uxoratus  et  oepotes  et 
filias  jam  tradilas  nuptias.  Ut  qui  percusserit  sacerdotem,  id  est 
presbyter  sive  diaconus,  decretum  est,  ut  pena  auribus  (aun  iiir.) 
X,  id  e.  sol.  II  CXX;  qui  percusserit  diacones  et  defensores 
ecclesiae,  det  penam  auri  libras  V,  hoc  est  solid.  CCCL;  qui  leclo- 
res  ecclesie  percusserit,   det  penam  auri  libras  III,  hoc  est  solid. 

in  cxvitt 

C.  LII.    Magonensi  concilio.  (Vergl.  Aofeliii.XI.  it.»  Th«iner, 

Disquis*  critt.  pag.  295.) 

Si  qua  mulier  invenerit  juxta  se  mortuum  et  non  tenet  con- 
scientiam  ejus,  quod  per  eam  fuisset  (morluus)^  ad  puriGcandum 
tarnen  animam  suam,  si  non  baptizatus,  IV  ann.  peniteat,  si  au- 
tem  baptizatus  fuerit,  III  ann.  pen.  Si  autem  aliqua  mulier  posoe- 
rit  infantem  suum  secundura  consuetudinem ,  sive  in  cuna,  sive  in 
aliquo  loco,   ubi  solebat  jacere,   non  tamen  juxta  se,  et  invenerit 

eum  mortuum ,  et  nescit,  eum  per  neglegentiam  suam  esse 

tum  (necaium)  an  non,  si  non  baptizatus  propter  invidiam  suam,  II 
ann.  pen.,  si  baptizatus,  I. 


4.    FOENinRTIALE  FSEÜDO-THEODORP). 

LIBER  POBNITENTIALIS  J*HEODORI  ARCHIEPISCOPl  CANTUA- 

RIENSIS  ECCLESIAE. 

I.  Qualiter  apud  orientales  provin-       III.  D«  diversls  homicidils. 

cias  Germaniae  atqne  Saxoniae,       .»   .^.^^  j  .^^  *.. 

,,  ....  .         iV.  Item  de  poeoUeotia. 

pro   diversis   cnminibus,   poeDi> 

tentiae  ubservatur  modus.  V.  De  poenitentibns,  nt  a  presbi- 

II.  De  temperantia  poeoitentium.  teris    non    reconclllenhir  ,    niei 


^)  Abgedruckt  aus  Kunstmann,  EHe  latein.  Poenitentialbflokcff  der 
Angeltachsen.  S.  43.  u.  ff.,  welchem  Texte  die  Ausgabe  In  den  An* 
oient  laws  of  England  S.  277.  u.  ff.  aus  dem  Kambridger  Kodei 
zu  Grunde  liegt.  Einige  Bemerkungen  uud  Zusätze  sind  aus  der  Itruss. 
ler  Handschrift,  Burgund.  Nr.  8561.  Vergl.  oben  S.  18.  86  —  88.,  nad 
Hildenbrand,  Untersuchungen  über  die  germanischen  Poenitentialbucher, 
Würzburg.  18S1.  §.  4-^13. 
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pr^ipiente  episcopo,  ex  conci- 
lio  Affricanu. 

VI.  Iteni;  ex  concilio  CarCaglnensi, 
de  eadem  re. 

VII.  Itoni  de  capitalibua  crimfnibua* 

Incipiant  capitula  de  petii- 

tentuni  judiciis: 
VUl-  (De  superbia.) 

IX.  De  inani  gloria. 

X.  De  invidia. 

XI.  De  ira. 

XII.  De  triatitla  saeculi. 

XIII.  'De  avaritia. 

XIV.  De  ventris  ingluvie. 

XV.  De  luxuria. 


I.  [16.]  De  fornieatione  laicornm. 
IL  [17.]  De  observatione  conjii^a* 
tornni. 

III.  [18.]  De  fornieatione  clerico- 
rum  sive  aanctimonialium. 

IV.  [t9.]  De  adniterlo. 
y.  [20.]  De  incestuoiifl. 

VI.  [21.]  De  homicidiis. 

VII.  [22.]  De  falso  testimoiiio  et 
mendacio. 

Vni.  [23.]  De  furto,  et  incendio, 
fl  sepalcbrorum  violatDribuü. 

IX.  [24.]  De  perjurio. 

X.  [25.]  De  rapina,  et  de  iisura, 
et  qui  hospites  noii  reei^it^  et 
mandutd  evan«;(*Iica  non  fmplet. 

XI.  [26.]  De  ebrietaie  et  Totttita. 
XIL  [27.]  De  idolatria  et  sacrilegio, 

et  qui  angelos  colnnt,  et  male- 
ficoa,  ariuliiSy  vencficus,  forti> 
Ipgosy  divinos,  et  vota  redden- 
tes  nisi  ad  ecclesiam  Dei,  et  in 
kateiidas  jan.  in  cervnlu  et  in 
vetula  vadit,  et  fnathemalicos, 
et  enilsaorea  teinpestatuiii. 

XIII.  [28.]  De  sodomitis  et  nioUibusy 
et  iininundis  pollutionibus. 

XIV.  [29.]  De  maledictione  et  de- 
tractione. 

XV.  [SO.]  De  commiinione  heretico- 
mm. 

XVI.  [31.]  De  diflcretione  ciborum  . 
mundiM  et  immundis. 


XVIK  [32.]  De  hii,  qui  eccleeiastica 
jpjunia  absqtie  necessitate  diasol- 
vunt,  et  de  bis,  qui  venationes 
exercent. 

XVIII.  [33.]  De  otiositate,  etverbo- 
sitate,  et  sompnolencia. 

XIX.  [34.]  De  inobaedientia  et  blas- 
pheniia. 

XX.  [35.]  De  cogitationibus  roalis. 

XXI.  [36.]  De  verbo  otioso. 
XXII. [37]  De  curioaitate. 

XXIII.  [38.]  De  baptiamo  reiterato, 
et  de  opere  die  domioico,  et 
qui  die  dominico  jejunant. 

XXIV.  [39.]  De  neglegentia  euchari- 
atiac. 

XXV.  [40.]  De  neglegentia  novi  ae 
sanctificati  panis,  sive  de  aliis 
creatüria. 

XXVI.  [41.]  De  recoDciliatione  poe- 
nitentum. 

XXVII.  [42.]  De  commnnione  judae- 
ornm  vel  gentilium. 

XXVIII.  [43.]  De  preabiteria,  qui  mo- 
rientibua  poenitentiani  denegant^ 
et  qui  infirnioa  non  baptizant. 

XXIX.  [44.]  Quod  greci  singulia  do- 
niinicifl  cbmniunieent. 

XXX.  [45.]  De  coinmemaratione  de- 
functoruni»  vei  de  misaa  pro  eis, 
et  cur  lU,  VII,  \e\  XXX,  aut 
annirersariu-s  die»  caelcbretur. 

XXXr.[46.]  De  ritu  niulieruniinaec- 

clpflia. 
XXX4I.147.J  De  ecclema,inquainor. 

tuonim  cadavera,    ßdelium  »ive 

infidelium,  aepctiuntur. 

XXXIII.  [48.]  De  reüqoii»  «ancto- 
runi,  vel  ritu  »acerdotum  et  dia- 
conornm  laicorumquein  accclesia. 

XXXIV.  [49.]  Quod  nulli  sit  oUitna 
pOenitentia  deneganda. 

XXXV.  [50.]  De  bis,  qui  morientibua 
poenitentiam  denegant. 

De  poenitentiarum  diver- 
aitate. 
Item  de  eadem  re. 
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C.  I.^)  Qualiter  apud  orientales  provincias  Germaniae 
atque  Saxoniae,   pro   diversis  criminibus,  poeniten- 

tiae  observatur  modus. 
Si  quis,  pro  qualicunque  criminali  peccato,  diuüaa  poeniten* 
tia  fuerit  puniendua«   placuit  quibusdam  ,    ut  Um  diu  ab  iagressii 
aecclesiae  amoveatur,  quam  diu  poenitentiaejpsius  mensura  exten- 
ditur.    Nonnullis  etiam  in  locis  ita  observatur,   ut  si  quis  VII  an* 
norum   vel  VII  carinarum  poenilentia  fuerit  dampnatus,  primo  an- 
no vel  prima   carina  se  ab   introitu   aecclesiae   abstineat;    deinde 
semper  tres  quadragesimas  per  sex  sequentes  annos   custodiaL     In 
orientalibus   vero,    id   est   Germaniae   Saxoniaeque    partibus«  ^icut 
experimento  didicimus,  capitalium  criminum  reus,  verbi  gratia,  si 
parricida  extiterit,  VII  annis  ab  ingressu  domus  Dei  alienatur,   at- 
que peregrinationem  suscipiens,   nudipes  ianeisque  indutus  peram- 
bulat,  pane  et  aqua  atque  boleribus  contentus,  nisi  tantom  domi- 
nicis  ceterisque  praecipuis  festivis  diebus,   et  hoc  secundum   men- 
suram  sibi  constitulam.     Quosdam  fetiam  vldimus,  quibus,  per  om- 
nes  VII  annos,  comroorandi   una  loco,  nisi   unius  diei  et  noctis 
(spatio),  interdicta    erat  licentia,    excepta  inOrmitatis  causa,    Tel 
causa  praecipuae  festivitatis. 

C.  11.  De  temperantia  poenitentium. 
Pro  capitalibus  criminibus,  id  est,  sacrilegiis,  homicidib, 
adulteriis,  et  bis  similibus,  sancti  patres  nostri  spatlum  poeniten- 
tiae,  secundum  mensuram  et  secundum  ordinem  cujusque,  (con- 
stituerunt.)  Quantb  autem  quisque  altioris  ordinis  fuerit,  tanto  de- 
bet  majoris  esse  continentiae;  quapropter,  quia  multa  paucis  Ter- 
bis  explicare  non  possumus,  saltem  pronuntiamus,  quia  pro  prae- 
scriptis  criminibus  et  eis  similibus  quidam  constituere  iaico  poe- 
nitentiam  Uli  annorum,  et  si  servus  est,  duorum  annonim,  ca- 
nonico  V,  subdiacono  VI,  diacono  VII,  presbitero  X  annorum, 
aepiscopo  autem  XII  annorum.  Pro  peccatis  itaque  levioribus  le- 
vigandum  judicabant  modum  poenitentiae.  Parricidiis  vero  et  aliis 
nefandis  criminibus  omnimodo  artam  constituere  poenitentiae  men- 
suram; quia,  ut  Cypriai^us  dicil:  Ouia  peccantero  Terbis  adulan- 
tibus  palpat,  peccandi  fomitem  subqinistrat,  ncc  premit  deifcta 
illius,  sed  fovet.  Ormisda  papa  dicil:  Quae  est  ista  inimica  be- 
nignitas,  palpare  criminusos,  et  vulnera  eorum  usque  ad  diem  jii- 
dicii  incurata  servare?  Alibi  quoque  scriptum  est:  Facientes  et 
consentientes   aeqnali  poena  puniuntur.     Ideoque  non  segniterani- 


0  Kap.  I— Vi  fekleo  in  der  Burgund.  Hdschr. 
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manim  salns  perscrutanda  est,  sed  instanter  secundum  diversita- 
tem  culparum  vulnera  animarum  medicamento  verae  poenitentiae 
curanda  sunt  Medicus  enim  debet  sanare  aegroium,  secundum 
austeritatem  artis  suae,  et  non  palpare  molliler,  secundum  volun- 
tatem  infirmi. 

C.  Ilf.  De  diversis  homicidiis. 
$.  1.  Sinodus  Romana  decrevit ,  parricidium  faciens  XIIII 
annis  poenitere,  et  semper  religiöse  vivere.  §.  2.  Si  nolens  pa- 
trem  ,Tel  matrem ,  vel  fratrem ,  vel  sororem ,  vel  conjugem ,  aut  fili- 
um,  casu  occiderit,  VII  annis  districte  in  peregrinatione  poeniteat, 
et  nunquam  sine  religione  (iat.  Item  sinodus  Romana.  $.  3.  Si 
quis  uxoratus  nolens  occiderit  conjugem,  YIl  annis  poeniteat,  cum 
una  peregrinatione ,  et  dividat  omnem  substantiam  suam  in  tres 
partes:  primam  parentibus  ejus,  secundam  Deo  in  elemosynam  di- 
videndam,  terciam  in  sustentationem  vitae  ejus.  g.  4.  Si  autem 
de  industria  vel  meditatione,  spiritu  zelotipiae  occiderit,  et  si  non 
habuerit  manus  ejus  unde  reddat,  XIIII  annis  poeniteat,  et  nun- 
quam conjugem  babeat,  arma  relinquat,  et  Deo  serviat.  Si  autem 
habuerit  unde  reddat,  ipse  dimidium  spatium  poeniteat;  et  si  ge- 
nuerit  filios  et  Alias ,  augeatur  poenitentia ,  quia  conjugem  suam  et 
matrem  fiiiorum  occidtt.  Si  autem  illam  pregnantem  occiderit, 
XIIII  annis  gi'aviter  poeniteat  in  exilio,  qui  reus  conjugis  et  filii 
est,  et  in  dimidio  spatio  non  privetur  communione.  g.  5.  Item. 
Qui  aepiscopum  occiderit,  arma  relinquat,  XIIII  annis  exul  in  pa- 
ne  et  aqua  poeniteat,  vel,  secundum  placitum  universalis  concilii, 
semper  poeniteat,  et  instanter  Deo  serviat.  §.  6.  Qui  presbiterum 
occiderit,  arma  relinquat,  XII  annis  in  pane  et  aqua  poeniteat,  et 
semper  Deo  serviat.  $.  7.  Qui  diaconum  occiderit,  X  annis  in 
pane  et  aqua  poeniteat.  $.  8.  Qui  subdiaconum  occiderit,  VIII 
annis  in  pane  et  aqua  ^poeniteat.  $.  9.  Qui  laicum  occiderit,  VII 
annis  poeniteat  Et  si  casu  homicidium  perpetraverit,  XL  diebus 
ab  ingressu  aecclesiae  se  abstineat;  si  sponte,  annum  Ivel  plures,, 
ut  aepiscopus  judicaverit  §.  10.  Multimodis  enim  causis  bomici- 
diuin  perpetratur;  aliquando  enim  pro  contentione  temporalium  re- 
rum,  aliquando  per  aebrietatem,  aliquando  non  sponte,  sed  coa- 
ctus,  resistendo  resurgenti,  aliquando  certando  pro  justitia,  vel  pro 
consanguinea  vindicta ,  aliquando  causa  regali ,  adversus  resistentes, 
vel  catholicam  ecclesiam  devastantes.  §.  11.  Si  quis,  pro  conten* 
tione  temporalium  rerum,  propinquum,  vel  presbiterum,  vel  com- 
patrem  occiderit,  oportet  illum  VII  annis  exulem  a  patria  (se)  ejt- 
cere,  et,  per  diversas  provincias,  Sanctorum  requirere  loca,  absquo 
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armis  et  caiceamentis ,  et  absque  commonione  Chrisüanorunif  et 
non  diutius,  quam  diei  et  noctis  unius  spatio  in  una  babitatiooe 
quiescere,  nisi  causa  iaflrniitatis  ?el  sollen) pnitatis  Sanctorum,  iit, 
sicut  incurrit  propter  propria  in  culpam,  e  contrario  poenileat  io 
aliena.  S.  12.  Qui  vero,  pro  eadem  re,  alienum  homineait  id  est 
(non)  propinquum,  occiderit,  infra  patriam  VII  annis  poeniteat, 
suspendaturque  ab  aecclesia  vel  consortio  Christianoram  tanio  tem- 
poi*c  vel  bora,  qua  visuoi  fuerit  aepiacopo,  sive  XL  I,  sive  1  can- 
»am,  vel  II,  vel  III  cariuas,  vel  annum  I  aut  pliires.  8«  13.  Qui 
vero  per  aebrielatem  hominem  occiderit,  pari  culpa  homicidiuin 
incnirit.  Uua  est  Uli  culpa,  quia  per  gulam  semet  necat,  altera, 
quia  Cbristianum  jugulat.  Uli  per  omnia,  ut  supra  dictum  est, 
poenitentia  injungatur,  sed  mullo  magis  jejuniis,  quam  absüoentüd 
caeteris  allQigatur,  ut,  sicut  per  gulam  sumpsit  peccati  initium,  per 
parsimoßiam  reparetur  ad  gratuitatis  donuni.  S*  14.  Si  vero  ali* 
quis  certando  pro  jusütia  perpctraverit  homicidium,  non  illum  gra- 
vari  oportet  tarn  diu  aunuali  jejuuio,  nequo  XL,  sed  (per)  tridua- 
na,  vel  biduana,  seu  ferialia  jejunia,  et  per  elemosiuas  expietur 
ab  sanguinis  efTusione,  ut  aepiscopus  judicaverit.  S«  1^-  Simili 
modo  paene  agatur  et  de  eo,  qui  resistendo  insurgeotem  prostrave* 
rit.  S.  16.  Si  autem  rex  infra  regnum  exercitum  duxerit  adversus 
insorgentes  seu  rebelies,  et  permotus  bellum  egerit,  pro  regoo  vel 
aecclesiastica  justitia  decertando,  quicunque  Uli  opem  ferendo  ho- 
micidium incurrerit,  absque  gravi  culpa  erit;  tantummodo,  propter 
sanguinis  effusionem ,  se ,  ut  mos  est ,  ab  aecclesia  XL  diebus  ab- 
stineat,  et  aliqua  ferialia  jejunia,  pro  bumilitatis  causa,  ab  aepis- 
copo  suscipiat,  et  post  XL  dies  reconcilialus ,  commuoionem  ha- 
beat  g.  17.  Quod  si  incursio  paganorum  terram  occupaverit,  aec- 
clesias  devastaverit»  terram  depopulaverit ,  et  populum  ChrisUanum 
ad  bellum  concitaverit,  quisquis  aliquem  dejecerit,  absque  gravi 
culpa  erit,  sed  tantum  per  VII,  vel  XIIU,  vel  XL  dies,  ab  aeccie- 
siae  ingressu  se  abstineat,  et  sie  purißcatus  aeoclcsiam  petat. 

C»  IV«  Item  de  poenitentia« 
(Vergl.  Th.  L  7.  §.  1.;  Gumm.  XIV.  1.) 
Qui  enim  multa  mala  fecit  in  homicidio ,  in  sacrilogio ,  iii 
parricidio,  in  furtu,  in  rapina,  in  fornicatione ,  in  adulterio,  iu 
mendacio,  et  perjurio,  et  postea  cou versus  poenitere  cupit,  reba* 
quat  terrena  omnia,  intrans  in  monasterii  serviäum,  et  poenileat 
quae  gessil,  quamdiu  vixerit,  ut  sacerdos  judicaverit.  Si  autem  in 
monasterii  servitium  intrare  noiuerit .  duriter ,  iu  hieb  habitu .  «'xul 
usqne  ad  exitum  vitae  poenileat. 
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C.  V.    De  poenitentibus,  ut  a  presbiteris  non  reconci- 
lientur,  nisi  praecipiente  aepiscopo.   Ex  concilio 

Af  fricano. 
(Halitg.  Hl.  11.) 
Ut  poenitentibus ,  secundum  diiTerenliam  peccatorum ,  aepi- 
scopi  arbitrio  poenitentiae  tempora  decernantur ,  et  ut  presbitcr, 
inconsulto  aepiscopo,  non  reconciliet  poenitentem,  nisi  absentia 
episcopi ,  necessitate  cogente.  Cujuscunque  autem  poenitentis  pu- 
blicum et  vulgatissimum  est  crimen,  quod  universam  aecclesiara 
commoYerit,  ante  obsidem  manus  ei  imponatur. 

C.  VI.    Item,    ex    concilio    Cartaginepsi,    de  eadem   re. 

(Hai.  111.  12.) 
Aurelius  aepiscopus  dixit:  Si  quisquam  in  periculo  fuerit 
constitutus,  et  se  reconciliari  diviuis  altaribus  pelierit,  si  aepisco- 
pus absens  fuerit,  debet  utique  presbiter  consulere  aepiscopum, 
et  sie  periciitantem  ejus  praecepta  reconciliare ,  quam  rem  debe- 
mus  salubri  consilio  roborare.  Ab  universis  aepiscopis  dictum  est: 
Placet,   quod  sanctitas  yestra  necessaria  fios  instruere   dignata  est. 

C.  VII.  *)  Item  de  capitalibus  criminibus. 
Capitalia  igitur  crimina  iterum  secundum  canones  explicabo: 
Id    est,    superbia,    vana    gloria,    invidia,     ira,   tristitia,    avaritia, 
gula ,  luxuria.  *  Pro   istis  itaque   fieri  opoilet  poenitentia  magna. ') 

INCIPIUNT  JUDICIA  POBNITfiNTUM. 
C.  VIU.    (De  superbia.) 
Dominus  in  evangelio  dicit:  Omnis,   qni  se  exaltat,  bumilia- 
bitur;  ideo  necesse  est,  ut  superbus  veraciter  se  humiliet,  et  tres 
annoB  poenlteat. 

C.  IX.    De  inani  gloria. 
Apostolus    prohibet    dicens:    Nolite   effici  inanis   gloriac   cu- 
pidi;  ideo,  qui   in   suis   gloriatur  benefactis,    cognoscat,    quicquid 


^)  Hier  beginnt Burguod.  mit  der  Aufschrift:  Inclp.  oapitula  ca- 
pitalia crimina. 

')  Dies  Kap.  lautet  im  Burgund.  abweichend:  Nunc  igitur  capi- 
talia crimina  explicabo.  Prima  su  perbi  a^  sicut  scriptum 
est:  Initium  omnis  peccati  superbia,  de  cujus  radice  ori- 
tur  Inanis  gloria,  invidia,  ira  longo  tempore,  fornicatio, 
deinde  adulterium,  homicidinm,  falsum  testimonium,  fur- 
tum, sacrilegiuni,  id  est  sacrarum  rerum  furtum,  et  hoc 
maximum  est  furtum,  perjurium,  rapina,  usura,  ebrietas 
assidua,  idolatrla,  malles,  sodoniitae,  mal  edici,.here»i8  , 
ista  ergo  sunt  capitalia  crimina.    Vergl.  Kgb.  I. 
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boni  habet  vel  facit,  qaia  a  Deo  habet,  et  non  a  se,  in  cujus  laude 
agere  debet  quicquid  facit,  ut  fiat,  quod  scriptum  est:  Qui  ^oria- 
luj:,  in  Domino  gloriaetur,   et  tres  annos  poeniteat 

C.  X.  De  invidia. 
$•  1.  Invidia  diaboli,  dicit  scriptura,  mors  intravit  in  er- 
bem  terrarum;  imitantur  autem  illum,  qui  sunt  ^ex  parte  ejus; 
ideonecßsse  est,  ut  invidus  diligat  eum,  cui  invidebat,  et  III  annos 
poeniteat.  §.  2.  ^)  Qui  causa  invidiae  detrahit  ah'o ,  vel  libenter 
audit  detrahcntem  ,  111  dies  in  paue  er?n|ua  poeniteat.  $.  3.  Qui 
vero  Uli,  qui  preest,  per  invidiaro  detrahit,  VII  dies  in  pane  et  aqua 
poeniteat,  et  serviat  ei  libenter. 

C.  XI.  De  ira. 
g.  1.  Ira  viri,  dicit  Apostolus,  justitiam  Dei  non  opera- 
'tur:  ideo  quisquis  iram  longo  tempore  in  cordeservat  contra  proii- 
mum,  veraciter  cum  mansuetudine^  et  caritate  ad  pacem  redeat,  ei 
III  annos  poeniteat  $.  2.  ')  Si  autem  duo  inter  sc  iram  tenuere, 
et  nie  unus  placare ,  et  ille  alter  non  vult  eum  recipere  ad  pacem, 
nie,  qui  placare  vult,  poeniteat  judicio  sacerdotis,  is  autem,  qui 
recipere  eum  non  vult,  quanto  tempore  implacabilis  est,  tanto  cum 
pane  et  aqua  vivat,  id  est,  si  mensem,  vel  dimidium,  vel  inte- 
grum annum  inplacabilis  est.  S-  3.  ^)  Si  quis  contra  alterum  iram 
tenet  in  corde,  homicida  judicetur,  sicut  Apostolus  dicit:  Qui  odit 
frati'em  suum,  homicida  est.  Si  vero  non  vult  rcconciliari  fratri 
suo,  sicut  Dominus  in  Evangelio  praecipit:  —  Si  aflfers,  inquit, 
munus  tuum  ad  altare,  et  ibi  recordatus  fueris,  quia  frater  tuos 
habet  aliquid  adversum  te,  et  cetera,  —  quam  diu  in  ira  perma- 
net,  tani  diu  in  pane  et  aqua  poeniteat,  usque  dum  recoDcilieUir 
ei.  S«  4.  *>  Si  quis  fratrem  suum  cum  furore  maledixerit,  priroo 
satisfaciat  ei,  deinde  VU  dies  poeniteat  in  pane  et  aqua.  %.  5.*) 
Qui  verba  asperiora  in  furore  protulerit,  primo  satisfaciat  ei,  deinde 
III  dies  cum  pane  et  aqua  poeniteat.  Si  tarnen  cum  pallore  tuI* 
tus  vel  tremore  corporis,  verba  tarnen  injuriosa  protulerit»  primo 
satisfaciat  ei,  deinde  unum  diem  cum  pane  et  aqua  poeniteat. 
g.  6.  ^)  Qui  in  mente  tantum  commotus  fuerit,  ille,  qui  eum  com- 
movit,  satisfaciat  ei.  Si  vero  non  vult  ei  salisfacere ,  abscidatur  pe- 
stifer  ille  a  coetu  fratrum.  Si  autem  postea  poeniteat,  priroo  sa- 
tisfaciat ei,  deinde,  quauto  tempore  contradixerit  ei,  tanto  cum  pa- 


<>  Cumm.  IX.  8.  ^)  Camm.  IX.  S. 

*)  Vergl.  Cttmrn.  IX.  1.  >)  Comm.  IX.  i. 

*)  Cumm.  IX.  13.  *)  Cumm.  IX.  S. 
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ne  et  aqua  poeniteat.  %.  7.  ^)  Qui  diu  amaritudineni  in  corde 
contra  alterum  tenet,  hilari  vultu  laetoque  corde  satisfaciat  ei.  Si 
aulem  non  cito  eam  deponitf  III  dies  cum  pane  et  aqua  poeniteat. 
Si  autem  iterat,  abscidatur  a  societate  fratrum,  donec  aiacer  lae- 
tusque  cum  pane  et  aqua   cognoscat  deiictum  suum. 

C.  XII.     De  tristitia  saeculi. 

S«  1.  Tristitia  hujus  saeculi,  dicit  Apostolus,  mortem  ope- 
ratur.  Quisquis  ergo  tali  tristitia  diu  egrotat,  gaudium  spiritale 
et  remunerationem  praemii  futuri  in  animo  ponat,  morlemque  co- 
tidie  ante  oculos  suos  suspectam  habeat,  et  III  annos  poeniteat. 
S*  2.*)  Qui  fratrem  suum  contristat,  satisfaciat  ei,  et  unum  diem 
cum  pane  et  aqua  poeniteat. 

C.  XilL    De  avaritia.  >) 

g.  1.  Avari,  dicit  Apostolus,  r-egnum  Del  non  posside- 
bunt.  idcirco  quisquis  vitio  avariUae  impiicatus  est,  dcsinat 
aliena  appetere,  et  discat  propria  indigentibus  largiter  tribuere, 
et  III  annos  poeniteat.  8*  2.  Qui  vero  permanet  in  avaritia,  ana* 
Ihematizetur,  quousque  confiteatur  peccatum  suum,  et  postea  III 
annos  poeniteat. 

C.  XIV.     De   ventris  ingluvie. 

Triplex  enim  natura  est  ventris  ingluvies,  una,  quae  congruam 
refectionis  horam  praevenire  compeliit,  alia,  quae  lantummodo  ven- 
tris ingluvie,  et  saturilate  quarumlibet  aescarum,  tercia,  quae  accu- 
rationbus  aepulis  et  aesculentioribus  oblectatur.  Ideoque  adversus 
eam  necesse  est  observantiam  triplicem  custodiri,  id  est,  ut  primum 
legitimum  tempus  absolutionis  expectet,  deinde,  ut  castigatis,  tertio, 
ut  qualibuscunque  aescis  vilionbusque  contentus  sit.  Qui  vero 
venUis  vitio  ingluvie!  deditus  est,  discat  sobrie  vivere,  et  III  annos 
poeniteat 

C.  XV.    De  luxuria. 

Luxuria  quippe  est  omnis  immundilia  corporalis,  quae  fiert 
solet  ex  Incontinentia  libidinis  et  mollitie  animao,  quae  consentit 
suae  cami  peccare.  Luxuria  maximum  est  peccatum,  quia  per 
carnis  immunditiam  templum  Dei  violat,  et,  toUens  membrnm  Christi, 
facit  membra  meretricis.  Si  quis  vero  vitio  luxuriae  impiicatus  est, 
poeniteat,  sicut  in  sequentibus  capitulis  demonstremus. 


^)  Cumm.  IX.  6.  *)  Vergl.  Cumm.  VIII.  1. 
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C.  I.    [16.]     De  fornicaiione  laicoras]. 

8.  1.   Apostolus    dicit:  Neque   fornicarii  regnura  M  ^-«snU- 

bunt.      §.  2.')    Adolcscens    si   cum    rirgine   pcccaverit.   I  iii^nm 

poeniL     Si  una  tantiira  vice  cum  lila  poccat,    aliquid  k^Lviar,  el 

tarnen   usque   ad   annum   plenum.     g.  3.»)   Si   intra  ^izinti  annus 

puelia    et  adolescens  peccaverint,   I  annum,   et  in  secundo  in  XL. 

ac  legitimas  ferias.     Si  propter  hoc  pcccatum  serviiio  humano  aJ- 

dicti  sunt,  III  XL.     Si  nilens  tantum   et  nun  inquinatus,  XX  die- 

bus  poenit.     §.  4. ')  Mulier  qualicunquc  molimine,  aul  cum  seipsa, 

aut  cum  altera  fornicans,  III  annos  poenit.     §.  5.*)  Si  saepe  fur- 

nicatur  laicus  cum   laica,   III  annos   ille  poenit.;    simiLier  el  illa. 

Et  quanto  saepius  ac  ncy:ligcntius,    tanto   niagis  et  tempiis  ad.lalur 

et  modus.     §.  6.  Si  quis  laicus  cum  multis  laicis,  id  est,  cum  va- 

canlibus   faeminis,   unaque  cum   propinquis  fornicalionera  iniilauir. 

simulque  latrocinio  serviens,   XII  annos  poeniteat,    III  in  pane  el 

aqua.     %.  7.  Si  quis  laicus  fornicalionera   imitatur  cum  mulüs  laicis 

vacantibus,    simulque  cum  pecude  peccans,  \TI  annos  poeniL    Si 

puer  est,  V  annos.     §.  8.  »)  Viri  inter  faemora  fomicantes,  I  annum 

poenit     Si  ilerant,  II  annos  poenit.     §.  9.^)   Si   vero  inter  cnira 

fornicantur,  si  pueri  sunt,  I  annum;  si  viri,  annos  II;  si  aulem  iu 

consuetudincm  vertuut,  III  annos.     %.  10. '')  Qui  concupiscit  nionlc 

fornicari,  et  non  potuerit  fornicari  cum  ea,   id  est,   quia  non  vull 

suscipere  eum  mulier,  II  annos  poenit.     §.  11.«)  Si  laicus  fornicv 

verit  cum  vidua,  aut  cum  puelia,   III  annos  poenit.;   reddet  tarnen 

humiliationis  ejus  praccium  parentibus  ejus.     Si  uxorem  non  habet 

et  volunlas  illorum  et  parentum  est,  ipsam  accipiat  in   uxorem,  iü 

ut    annos    V  poeniteant    simul.     §.   12.»)    Si  quis   laicus  uxorem 

habens  cum  jumento  fornicaverit ,   ID  annos  poeniteat.     Si  uxore 

non  habens,   III  annos  poenit.     §.  13.   Si   quis   virgo   virgini  cou 

Junctus  fuerit,  si  voluerint  parentes  ejus,  sit  uxor  illius;  tanluni  I 

annum  poeniteant,   et  sint  conjugales;   si   vero  noluerint,  II  annos 

poeniteant.    §.  14.  »O)  Si  quis  laicus  fornicaverit  cum  sanctimouiali, 

vel  Deo  dicata ,    V  annos  poenit.     g.  15. ")  Si   quis  virginem  vel 

*)  tfed.  III.  1.  2.  7)  cumm.  IL  8. 

»)  Bed.  III.  I.  I.  ,^  ^„^^    j„   ^^ 

•)  P8..Bed.  IX.  .,  ^ 

,    „  •)  Cumm,  III.  28. 

*)  Bed.  III.  27.  ,„^  „ 

.)  Cun.«.  „.  5.  ,P  **"••  ••  *»■    ^•'»'-  ^'-  '■ 

•)  Cumm.  II.  6.  t,y  juer«.  a.  3S. 
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▼iduam  rapuerit,  HU  annos  poeiiit.  S«  16.')  Si  quis  per  cancupi- 
Bccnfiain  vel  libidinem  per  seipsum  fornicaverit,  I  annum  poenit. 
g.  17^).  Vidua  stupram  faciens  annos  111^)  poenit.  Si  usque  ad 
generationem  filii,  IIl*)  annos  integros,  et  II  annos  laevius.  Si 
occiderit  in  utero,  X')  annos;  si  post  nativitatem,  XV  annos ^')* 
§.  18.  Qui  in  aecclesia  consecralanubunt^  VII  annos  poenit.  §,  19.^) 
Si  quis  cum  uxore  sua  retrq  nupserit,  poeniteat  quooiodo  de  ani* 
maiiv  id  est  annum.  Si  in  consuctudine  habuerit,  III  annos.  Si 
vero  in  terga  nupserit,  III  annos  poeniteat,  quia  sodomiticum  scelus 
est.  Si  in  consuetudine  habuerit,  vTl  annos  poenit.  S-^O.^)  Qui 
diutius  fornicatioui,  peijurio,  lalrocinio,  caclerisque.flagitiis  serviunt, 
XV  ^)  annos  poenit.  §.  21.*®)  Si  quis  vir  aut  muüer  vovet  vir- 
ginitatem,  et  postea  jungitur  in  matrimonio,  non  dimittatur  iilud, 
sed  poeniteat  III  annos.  §.  22.^')  Vota  stulla  frangenda  sunt,  et 
inportabilia.  g.  23.*')  Mulieri  non  licet  volum  vovere,  sine  con- 
sensu  viri;  sed  et  si  voluerit,  dimitli  potest,  et  poeniteat  judicio 
sacerdotis.  §.  24.*')  Puellae,  quae  non  parentum  coactae  imperio, 
sed  spontaneo  judicio  virginitatis  propositum  atque  habitum  susce- 
petunt,  si  postea  nuptias  diiigunt,  praevaricantur,  eliamsi  conse« 
oratio  non  accessit,  cujus  utique  non  fraudarentur  munere,  si  in 
proposilo  permanerent*^).  Talibus  studiose  remedium  quaerentib'us 
poenitentia  non  denegetur,  quia  Dens  dixit:  Cum  con versus  inge* 
mueris,  salvus  eris:  V  annos  poeniteaut,  et  nunquam  sine  poeni- 
tentia ßant,  et  ultra  se  non  conjungant.  g.  25.*^)  Si  laicns  cum 
meretrice  fornicaverit,  IUI  annos  poeniteat.  Si  in  consuetudine 
babuerit,  V  annos.  Similiter  et  iUa  poeniteat,  quia  Christiana  relir 
gio  fomicationem  in  utroque  sexu  pari  ratioae  condempnat  g,  26.*^) 
Si  laicus  fomicationem  cum  multis  faemiuis  imitatur,  id  est  cum 
vacantibuB^  sive  cum  sanctimonialibusi  ita  ut  *etiam  numerum  ne- 
flCiat,  X  annos  poeniteat,  IUI  in  pane  et  aqua.  Si  vero  cum  uxore 
alterius,  simuiqne  cum  sanctimoniaii  et  vacantibus  saepe  forüicatio- 


*)  M«rB.  a.  14. 

»)  VergL  Bed.  111.  S.  6. 

')  annum  I  et  dies  jejuiii- 
orum  in  aitero:  Bed. 

M  11 :  Bed. 

»)  111    et    alioa   111    ieviiis: 
Bed.  [And.] 

«)  5i--ftnn.  fehlt  Bed. 

')  Egb.  VII.  10. 


»)  Bed.  111.  23. 

9)  VII ;  Bed. 

10)  Ciiniin.  111.  36. 
i>)  Cunim.  111.  37. 
*')  Cumm.  111.  38. 
i>)  Cumm.  111.  43. 

**)  Talibus  u.  8.  w.  fehlt  Ciimm. 

i>)  Hub.  IS. 

1«)  Vcrgl.  oben  §.  6.  7. 
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nem  imitatur,  XII  annos  poeniteat,  III  in  pane  et  aqua.    |.  27.  Si 
fliia  io  domo  parentum  fornicationem  facit,   III  annos  poeoiteat 
S.  28.^)  Si  vir  et  mulier  conjunxerint  se  in  matrimoniu,  et  postea 
dixerit  mulier  de  viro,  non  posse  nubere  cum  eo,  si  qois  potent 
probare,  quod  verum   sit,  accipiat  alium.     $.  29.')  Puellam  de- 
sponsatam  non  licet  parentibus  dare  alten  yiro,  nisi  illa  omaino 
resistat;  tamen  ad  monasterium  licet  ire,  si  voluerit,  ilia  autem 
desponsatdf   si  non  vult  habitare  cum  eo  viro,  cui  est  desponsata, 
reddatur  ei  paecunia,  quam  pro  ipsa  dedit,  et  tertia  pars  addatur; 
si  autem   ille  noiuerit,  perdat   paecuniam,   quam  pro  iila  dedit. 
S.  30.')  Mulier,  quae  semen  viri  sui  in  cybum  miserit,  ut  inde 
amoris  ejus  accipiat,   VIT  annos  poeniteat     Similiter  ilia  poeoiteal, 
quae  semen  viri  sui  neglexerit,  aut  in  arborem  putridam  ponit,  ut 
non  generet  liberos.    S.  31.*)  Uxor,  quae  sanguinem  viri  sui  pro 
remedio  gustaverit,  XL   dies  in  pane  et  aqua  poeniteat.    $.  32.') 
Si  servum  et  ancillam  dominus  amborum  in  matrinionio  coojunxerit, 
postea  liberato  servo  vel  ancilla ,  si  non  potest  redimi ,  qui  in  ser- 
vitio  est,   libero  licet,  sicut  quibusdam  placet^),   ingenuo  conjuD* 
gere^);   sed  tamen,  jiula   sententiam  Doroini,   moechus  probatur. 
Qui  vero  taliter  egerit,  id  est,  ut  primam  uxorem  propter  serritium 
humanum  dimittat,  et  postea  hberatam  (liberam?)  deducat  uxoraiit 
III  annos  poeniteat,  I  in  pane  et  aqua ,  quia  contra  mandatum  Do- 
mini fecit.   Similiter  et  mulier  poeniteat,  si  taliter  fecerit.    {.SS.') 
Si  quis-liber  ancillam,  aut  suam  aut  alterius,  in  matrimonio  acce* 
perit,   non  habet  licentiam   dimittere  eam,   si  ante  cum  conseosu 
amborum  conjuncti   sunt.    Si   vero  dimiserit  eam,   et  aliain  ducit 
uxorem,  sive  ancillam  sive  liberam ,  III  annos  poeniteat,  I  in  pane 
et  aqua®),    g.  34.^^)  Si  quis  laicus  cum  pecude  peccaverit,  vel 
jumento,  quidam  X' annos,  quidam  VII  annos,  id  est  sueti,  quidam 
III,  quidam  I,    quidam  C  diebus,   ut  pueri.    Oportet  discretioDfin 
esse  inter  qualitatem  pecudum  vel  hominum,  sicut  supra  diiimus. 
g.  35.  Si  qua  Christiana  faemina  a  perfidis  Judaeis  munera  suscipit« 
ac  cum  eis  voluntarie  fornicationem  fecerit,  annum  integrum  sepa- 
retur  ab  aecclesia,  et  cum  magna  tribulatione  vivat,  deinde  iX  an- 


0  Th.  II.  12.  §.  n. 

*)  Th.  a.  a.*  O.  §.  33.  84. 
•)  Vergl.  Th.  I.  14.  §.  15.  a. 
«)  Th.  a.  a.  O.  {.  16. 
»)  Th.  il.  13.  $.  4. 


•)  sicut.  q.  pl.  fehlt  Th. 

0  Der  übrige  Theil  dies«  Ps- 
ragraphen  fehlt  Th. 

s)  Th.  a.  a.  O.  f.  5. 

*  Si  vero— aqua  fehlt  Th. 
•«)  figb.  V.  10.  21. 
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no8  poeniieal.  Si  autem  liberos  geaneril,  XII  annos  poepileat.  Si 
iiif ita  passa  esl»  V  aonoa  poeniteat  Si  autem  cum  gentili  Christiana 
faemina  Yoluntaria  fornicalionem  fecerii,  VII  annos  poeniteat  Si 
vero  iaviia  passa  est^  IUI  annos  poeniteat  ^  nisi  forte  hoc  eveniat, 
quod  Apostolus  dicit:  Salvatur  euim  yir  infidelis  per  mulierem 
fidelem. 

C.  II.  [17.]    De  obaervatione  conjugatorum. 

g.  1.  >)  Qui  in  matrimonio  sunt,  abslineant  se  in  IH  XL, 
et  in  dominica  nocte ,  ei  in  sabbato ,  et  feria  .  Uli  et  VI ,  quae 
legitimae  sunt,  et  lil  noctes  abstineant  se,  antequam  communicent, 
et  I  postquam  coromunicent,  et  in  pascha  usqne  ad  octabas;  inde 
ait  Apostolus:  Noüte  fraudare  inyicem,  nisi  ex  consensu,  ut  Taceüs 
orationi  ad  tempus.  $.  2.')  Malier  III  menses  abstineat  se  a 
viro  ante  partum,  quando  concipit,  et  post  partum  XL  diebus  et 
noctibus,  sive  masculum,  si?e  feminam  genuerit,  et  tunc  cum  lumine 
et  oblatione  intret  aecclesiam.  Qui  autem  nupserit  bis  diebus,  XL 
dies  poeniteat.  S.  3.')  Qui  autem  in  XL  ante  pascha  cognoscit 
mulierem  suam,  et  non  vult  abstinere,  I  annum  poeniteat,  vel  suiun 
precium  reddat  ad  aecclesias,  vel  pauperibus  dividat,  vel  XXVI  soli- 
dos  reddat.  Si  per  ebrietatem  vel  aliqua  causa  acciderit,  sine  con- 
suetudine,  XL  dies  poenit.  g.  4.  Qui  vero  in  XL  post  pente- 
costen,  aut  ante  natale  Domini,  non  vult  a  sua  conjuge  absüneroi 
XL  dies  poenit  Si  vero  per  ebrietatem  fecerit,  et  non  fuit  ei  co»- 
suetudo,  XX  dies  poenit  S-  •'>•*)  ^^  Q^is  cum  muliere  tempore 
menslrui  sanguinis  nupserit,  XXX  dies  poeniteat  g.  6. ')  Qui  do- 
minica nocte,  vel  natale  sanctorum,  nupserit,  VII  dies  poeniteat 
g.  7.®)  Qui  IUI  feria  et  VI  seu  sabbato  nupserit,  UI  dies  poenit 
g.  8.'')  Mulieres  menstruo  tempore  non  introeant  aecclesiam  neque 
communicent,  nee  sanctaemoniales  nee  laicae.  Si  praesumant,  UI 
dies  poeniteant  Similiter  poeniteanl,  quae  intrant  aecclesiam  ante  , 
mundum  sanguinem  post  partum,  id  est,  ante  XL  dies.  g.  9.  *)  In 
primo  conjugio  presbiter  debet  missam  agere,  et  benedicere  ambos, 
Bleut  in  Libro  sacramentorum  continetur,  et  postea  abstineant  se  ab 
aecclesia  XXX  diebus,  quibus  peractis,  poeniteant  XL  dies  et  vacent 
orationi,  et  postea  communicent  cum  oblatione.    g.  10.  Presbiterium 


*)  Egb.   VII.  S.  Th.  iL   la.   5.  ♦)  Vergl.  Bgb.  VII.  1. 

*•  *•  »)  Vergl.  Th.  I.  14.  fi.  SO. 

*)  Tb.  a.  a.  O.  fi.  8. ,  I.  14.  §.  •)  Vergl.  Camm.  UI.  18. 

*^  *••  »)  Cumm.  UI.  14.  15. 
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ifi  nuptiis  bigami  prantlere  non  conrenit,  qiiia,  cum  poenitentia 
bigamus  egeat,  quis  erit  presbiter,  qui,  propler  coiiTlTittin ,  taHbiis 
nupüig  pessit  praebere  concessum?  g.  11.  Si  qiris  vir,  ant  si  qaae 
muHer,  dominica  die,  vel  in  natal«  sanctorum,  panes  Deo  offerant, 
necnon  et  commtinioaverint ,  non  deb^fit  sequenti  nocte  nnbere; 
quod  si  4'eceriDt,  et  noient  se  abstiaere,  totam  ebdomadam  jqii» 
nent«  Quod  si  propter  ebrietatem  acciderit,  sine  consuetudtoe,  IUI 
dies  poeuit. 

G.  IIL  [18.]    De   roriiicatione  clericorura  s-ive   sancti* 

monialium. 

%,  1.')  Aepiscopi,  presbiteri,  diaconf,  fornicationem  facienlcs  in 
cäaone  praecipilur,  ut  gradum  pcrdant,  et  poeniteantf  judicio  aepi- 
scopi,   tarnen   communiccut.  >  S-   2.   Aepiscopi,  presbiteri,   diaconi, 
monachl,   subdiaconi,   et  roliqui  clerici,    cum   sanctimonialibus  aut 
Deo  dicatis  fornicationem    imitantes,  clerici  V  annos  poenit.,   II  in 
pane  et  aqua ,  diaconi  et  monachi  VlII  annos,  Uli  in  pane  et  aqua, 
presbiteri  X  annos,  V  in   pane  et  aqua,  aepiscopi  XU  annos,  VU 
in  pane  et  aqua.    Similiter  et  illae  poeniteant,  si  cum  talibus  per- 
sonis  voluntarie  fornicationem  imitantur.    §.  3.  Si  vcro,  quod  absit, 
aepiscopi,  presbiteri,  diaconi,  monachi,  subdiaconi,  et  reliqui  clerid, 
ex  taiibus  personis  fliios  procreant,  tunc  augcnda  est  poenitentia, 
id  est,  clerici  VI  annos  poeniteant,  IH  in  pane  et  aqua,  subdiaconi 
Till  annos,  IUI  in  pane  et  aqua,    diaconi  et  monachi  X  annos,  V 
in  pane  et  aqua,  presbiteri  XU  annos,  VII  in  pane  et  aqua,  aepi- 
scopi XV  annos,  VlII  in  pane  et  aqua.     Similiter  et  illae  poeniteant, 
sl  ex  talibus  personis  filios  generant    Si  autem  occiderint,   usque 
ad  exitum  mortis  poenit.    %.  4.')  Si  qui  aepiscopi,  presbiteri,  dia- 
coMi,   monachi,   subdiaconi,    et  reliqui  clerici,   cum  uxore  alterius 
adulterium  fecerint,   clerici  V  annos,  II  in  pane  et  aqua,   diaconi 
et  monachi  VU  annos,  IUI  in  pane  et  aqua,   presbiteri  X  annos,  V 
in  pane  et  aqua.    Si  autem  fliios  procreant,  tunc  augenda  est  poe- 
nitentia, sicut  superius  scriptum  est.    %.  5. ')  Sl  quis  clericus ,  rel 
snperioris  gradus,  qui  uxorem  habm't,  et  post  conversionem  rel  ho- 
norem clericatus  iterum  eara  cognorit,  sciat  sibi  adulterium  commi* 
shse;  sicut  superiori  sententia,  unusquisque  juxta  ordinem  snum 
poenit.    S*  6.*)  Presbiter  vel  diaconus,  si   uxorem  extraneam  da* 
xerit,  in  conscientia  populi  deponatur.    Si  vero  adulterium  peipe- 


<)  Th.  I.  9.  fi.  i.   Ciumii.  U.  I.  >)  Cumm.  Ui.  S. 

*)  Vergi.  CuMm.  III.  1.  «>  Cumm.  III.  «.  7. 
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Mvevit  oimi  iBa,  «t  in  consdentia  populi  devenit,  projiciatur  extra 
aeccleaiaai,  et  potidteai  intar  laicos,  quamdiu  merit    g;  7.  Aepi- 
4copi,  et  presbiteri,  diaconi,  monachi,  subdiacooi,  et  reliqui  elend, 
si  cum  taici»  faeminis  fornicationem  imitantiir,   id  est^  cum  ^idiiia 
vel  pHelUa,  clerici  Uli  annos  poeniteant,  I  id  pane  et  aqua  ^   aiib- 
diaconi  V. atmos,  III  in  pane  et  aqua,  presbiteri  VIII,  IHI'fo  pane 
^t  aqua,  aepiscepi  X,  *V  ta  pane  et  aqua.    Sidiiliter  et  iihe  femi- 
nae  poeniteiant,  si  cum  talibue  personis  junctae  fuerint,  juxta  ördi^ 
nem  uniUBCujusque ,  quia  Chilstiatia  religio  fornicationem  in  ütroque 
isexu   pari  ratione   condempnat.     $.  8.')  Si   autem  causa  celandi 
filios  taliier  generatos  oeciderint,  antiqua  quidem   diflQnitio    usque 
ad  eiitum  Titae  non  solum  eas,  sed  eUam  quae  agupni  secum,   ut 
Utero   coDceptos  excutiant,   ab  aecciesia   removet;  nunc  humanius 
difQnitum  est,  ut  X  annos  poeniteant,  et  nunquam  sine  aliqua  poe* 
flitentia  fiant.    S*  9.   Si  aepiscopus  cum   quadnipede  fornicat,  VII 
annos  poeniteat,  presbiter  V,  diaconus  et  monachus  IUI,  subdiaco- 
nns  III,  clericus  11.     Si  in   consuetudine  habterint,   aepiscopus  X 
^nnos  poenileat,   Uli  in  pane  et  aqua,  presbiter  VII  annos  pöeni^ 
teat,  111  in  pane  et  aqua,  diaconus  et  monachus  V  annos  peniteant, 
n  in  pane  et  aqua,  subdiaconns  IUI  annos  poeniteat,  I  in  pane  et 
aqua,  clericus  III,  dimidium  in  pane  et  aqua.    §.  10.  Item  si  aepi- 
scepi ,   presbiteri ,  diacoui ,   monachi ,  subdiaconi ,  et  reliqui  clerici, 
fornicationem  cum  propinquis  iniitantur,  ant  forte  cum  illa  faemina 
peceaveiint,  quam  antea  cognatus  eorum  habuit,  primitus  anathe* 
matizentur,  deinde  poeniteant,  clerici  V  annos,  II  in  pane  et  aqua, 
aubdiaconi  VIII  annos ,  111  in  pane  et  aqua ,  diaconi  et  monachi  X 
annos,  HU  in  pane  et  aqua,  presbit^  XII  annos,  V  in  pane  et 
aqua,   aepiscopi  XV  annos.   Vi  in   pane  et  aqua.    Similrter  illae 
poeniteant,  si  cum  talibus  personis  voluntarie  peccaverint.    Si  autem 
ex   talibns   personis   filios   genuerint,   tuno  augenda    est   utrisque 
poenitentia,  id  est,   clerici  VIII   annos,  subdiaconi  IX,   diaconi  et 
monachi  XII,  presbiteri  XV,  aepiscopi  XXI.     Similiter  et  illae  poe« 
niteant.    S*  H*^)  In  canone,  qui  dicitur  Apostolorum,  scriptum  est, 
ut  aepiscopus,  presbiter,  diaconus,  qui  in  fomicatione,  aut  peijurio, 
aut  Itorta,  captus  est,  deponatur,  tarnen  non  communione  privetur, 
quia  non  vindicaC  Dens  bis  in  id  ipsum ,  sed  tarnen  longo  tempore 
cönvenit  eis  duriter  poenitentiam  agere,  in  vigiliis,  in  jejuniis,  in 
orationibus,    in   ^lemosinis,  et  per  multas  lacrimas  veniam  a  Deo 
quaerere.    Post  annos  vero  IUI  vel  V  aliquid  eis  levigandum  est» 
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ita  tarnen,  ut  nunquam  sine  poeaitentia  fiant.  %.  iS.  Ilain,  ü  de- 
ricus»  aut  moDachus,  vel  (Uaconus,  aut  preabiler,  cum  oudtis  lae- 
minid  föniicationeni  imitaliir^  id  est,  cum  uiore  alterius,  ei  cum 
sanctimoiiialibus,  »imulque  cum  oonnulUs  vacaDlibus,  aut  cum  pro- 
piaquis,  derici  poeoiteaut  X  anuos,  aubdiaconi  XII ,  diaconi  et 
monaohi  XV,  preabiteri  XX,  et  nunquam  postea  aioe  poenilentia 
Aant  Si  filios  ex  talibua  ^nuerint,  tunc  augenda  est  poemteatia. 
{.  13.  Aepiscopi,  presbiteri,  diaconi,  subdiaconi,  yotum  monachicom 
habentes,  cum  sanctimonialibus  Yel  Deo  dicatis  fornicalionem  imi- 
tantes,  subdiacoai  VUI  annos  poeniteant,  III  in  pane  et  aqua,  dia- 
coni X  annos  poeniteant,  IIU  in  pane  et  aqua,  presbiteri  XII  annos, 

V  in  pane  et  aqua,  aepiscopi  XII  annos,  VI  in  pane  et  aqua. 
Similiter  et  illae  poeniteant.  Si  autem  genuerint  liberos,  tunc  au- 
genda est  poenitentia,  id  est,  subdiaconi  X  annos,  IIU  in  pane  et 
aqua,  diaconi  XII  annos,  V  in  pane  et  aqua,  presbiteri  XV  annos, 

VI  in  pane  et  aqua,  aepiscopi  XX  annos,  VII  in  pane  et  aqua. 
{.  14. ')  Item  aepisCbpi,  presbiteri,  diaconi,  subdiaconi,  votum  mo- 
nadiicum  habentes,  si  fornicalionem  cum  laicis  faeminis  imitaotur, 
id  est,  cum  viduis,  aut  puellis,  subdiaconi  VI  annos,  III  in  pane 
et  aqua,  diaconi  Vill,  Uli  in  pane  et  aqua,  presbiteri  X  annos,  V 
in  pane  et  aqua,  episcopi  XU  annos,  VI  in  pane  et  aqua.  Simi- 
liter et  illae  poeniteant,  si  cum  talibus  personis  coiyunctae  fuerint. 
$•  15.  Item  aepiscopi,  presbiteri,  diaconi,  subdiaconi,  Totum  mona- 
cbicum  habentes,  si  cum  uxore  alterius  adulterium  fecerint,  poeni- 
teant, sicut  supra  dictum  est  de  sanctimonialibus,  vel  Deo  dicatis. 
S«  16.')  Si  quis  clericus,  aut  monachus,  postquam  se  Deo  Toverit, 
ad  secularem  habitum  iterum  reversus  fuerit,  aut  uxorem  duxerit, 
X  annos  poeniteat,  UI  ex  bis  in  pane  et  aqua,  et  nunquam  poslea 
in  conjugio  copuletur.  Quod  si  noiuerit,  sancta  synodus  vel  sedes 
apostolica  separabit  eos  a  communione  et  convivio  catholieontoi. 
Similiter  et  mulier,  postquam  se  Deo  voverit,  si  tale  scelus  admise» 
rit,  pari  sententiae  subjacebit  g.  17.*)  Monachus  quaerens  fomi* 
cationem  et  non  inveniens,  unum  annum  et  dimidium  poeniteaU 
S-  18.^)  Si  quis  clericus  aut  monachus  concupisdt  mulierem  alie- 
nam,  et  non  potest  peccare  cum  ea,  id  est,  aut  non  vult  eun  re- 
dpere  muUer,  aut  locum  peccandi  non  invenit,  I  annum  paeaileatt 
medium  in  pane  et  aqua,  diacoaus  U  annos,  presbiter  in,  aepi- 
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scopus  Uli  annos,  I  in  päne  et  aqua.  $.  19.*)  Laicus  Iiabens 
uxorem  maculans  se  cum  anclHa  Dei,  VI  annos  poeniteat,  II  annoa 
in  pane  et  aqua.  Si  genuerit  ex  ea,  Vil  annos  poeniteat,  U  in 
pane  et  aqua.  Similiter  et  illa  poeniteat*  St  autem*  oeciderini,.  XV 
annis.  Si  sine  conjugio  est,  V  anikos.  S.  20. ')  Sanctimomalia 
faemina,  si  eum  sanctimoniali  per  aliquam  machinam  fornicäveri«, 
VII  annos  poeniteat    Si  cum  laica,  V  annos,  I  in  pane  et  aqua. 

C.  IV.  [19.]    De  adulterio, 

S.  1.  ApostoluSi  inier  alia  vitia  enumerando,  dicit::  Neque 
adulleri  regnum  Dei  possidcbunt  g.  2.')  Si  quis  laicus  propriam 
uxorem  dimiserit,  uxoremque  alterius  duxerit,  V11I*>  annos  poeni- 
teat J.  3.')  Si  quis  vacans  uxorem  alterius  polluit,  V^)  annoS 
poeniteat  g.  4.  ^)  Si  'uxoratus  virginem  polluit,  similiter  poeniteat 
%.  5.  Si  uxoratus  cum  multis  vacantibus  faeminis  unaque  cum  uxore 
alterius  se  polluit,  VIII  annis  poeniteat.  %.  6.*)  Qui  dimiserit 
uxorem  propriam,  .aliamque  in  conjugio  duxerit,  non  tamen  uxorem 
alterius,  sed  yacantem  quempiam,  vel  virginem,  VII  annos  poeni- 
teat g.  7.®)  Si  uxoratus  cum  ancilla  sua  dormierit,  I  annum 
poeniteat,  et  in  secundo  anno  III  quadragesimas,  cum  legitimis 
ieriis,  et  in  tribus  mensibus  primis  a  sua  uxore  se  abstineat  Illa 
si  invita  passa  est,  XL  dies,  si  consentiens  est,  III  XL  ac  legitimas 
ferias.  g.  8. 'o)  Si  uxoratus  intrat  ad  ancillam  suam,  eamque  con- 
cubinam  habuerit,  I  annum  poeniteat,  eamque  liberam  dimittat, 
maxime  si  ex  ea  fllium  genuerit  g.  9.  *')  Si  ab  aliquo  sua  disces- 
serit  uxor,  et  iterum  reversa  fuerit«  suscipiat  eam,  et  ipsa  I  annum 
in  pane  et  aqua  poeniteat  Si  vero  ille  Interim  aliam  duxerit,  simi- 
liter poeniteat,  eamque  dimittat  g.  10.*')  Si  mulier  suaserit  alte- 
rius mulieris  maritum,  ut  cum  illa  dormiat,  et  ille  ei  consentit  in 
tali  peccato,  illa  sit  excommunicata  a  Christianis,  ille  vero  VII 
annos  poeniteat,  I  in  pane  et  aqua.  g.  11.*')  Si  quis  adulterare 
voluerit  et  non  potuerit,  id  est,  si  non  fuerit  susceptus,  XL  dies 
poeniteat.    g.  12.*^)  Si  quis  legitimam   uxorem  habens  dimiserit 
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ilbm,  et  aliam  duxerit,  VII  amaos  poenileaU  lila  Tero,  qotm  duKe- 
rily  DOQ  est  ilUus,  ideo  non  nuBducet ,  oeqiie  bibat,  neqiie  oniioo 
lo  sermooe  sit  cum  iHa«  quam  male  accepit,  neque  cum  pareatUnis 
illius«  ipai  tarnen «  si  consenserint,  siot  excouuDMinicati,  iUt  vero 
excommuDicatio  talis  Gat,  ut  neque  inanduoeiit,  neque  bibant  cum 
alüa  Cbnstlania,  neque  in  aaera  oblatione  paitieipee  exiatant,  et  a 
menaa  Domini  separentur,  quoiisque  fnictum  poeoitentiae  digDom, 
per  copfessionem  et  lacrimaa,  ostendant  %,  13.')  Si  cujuslibet 
hominis  morlua  fuerit  uxor,  habet  potestatem,  post  unum  mensem 
accipere  alteram.  S-  14. ')  Hortuo  viro ,  post  annum  licet  mulieri 
alterum  tollere  Tirum,  vel,  sicut  quibusdam  piacuit^  post  mensem, 
ne  crimen  fornicationis  incurrat ').  %,  15.  *)  Digamua  tarnen  I 
annum,  et  in  IUI  et  VI  feriis,  et  in  tribus  XL  abstineat  se  a  car- 
nibus,  non  dimittat  tarnen  uxorem.  %.  16.')  Trigamus  ut  superius, 
id  est,  in,  Uli,  vel  V,  vel  plus,  DP)  annos,  in  IUI  et  VI  feriis, 
et  in  III  XL  abstineat  se  a  carnibus,  tarnen  non  separentur. 
Sanctus  Basilius  hoc  judicavit  J.  17. '')  Si  cujus  uxor  adulterala 
fuerit,  vel  si  ipsa  adulterium  commiserit,  VII  annos  poeniteat 
S.  18.  ^)  Mulier  si  adulterata  est,  et  vir  ejus  non  vult  habitare  cum 
ea,  dimittere  eam  polest,  juxta  sententiam  Domini,  et  aliam  ducere; 
illa,  si  Tult  in  monasterium  intrare,  Uli  partem  suae  hereditalis 
obtineat  g.  19.^)  Cujuscumque  mulier  adulterium  perpetraverit, 
in  pote^tate  erit  viri  ejus,  si  vult,  recoociliari  mulieri  adiüterae; 
si  rebpncitiaverit,  non  proficiscilur  in  clero  vindicta  illius,  ad  pro- 
prium eoim  yirum  pertinet.  g.  20.'^)  Vir  et  mulier  in  matiloiooio 
juncti,  si  iUe  yoluerit  dimittere  eam  et  illa  noiuerit,  vel  illa  voluerit 
dimittere  eum,  vel  ille  infirmatus,  seu  illa  infirmata,  tamen  onanlno, 
nisi  cum  consensu  amborum,  non  separentur.  g.  21.*^)  Hulier, 
quae  vovet,  ut  post  obitum  viri  ejus  non  accipiat  alium,  mortuo 
illo,  praevaricalrix  accipiat  alium,  iterumqu^  nupta,  pro  eo  postea 
poenitentia  mota,  si  impiere  vult  vota  sua,  in  potestate  est  viri 
ejus,  utrum  impleat  an  non.  g.  22.  ^*)  Si  quis  in  saeculari  habitu 
Votum  voverit,  sine  consensu  aepiscopi,  ipse  aepiscopus  habet  po- 
teatatem  ejus  votum  mutare,  si  vult.    g.  23.^')  Si  mulier  discesse- 
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rit  a  viro   suo,   ile&|)idien&  euon,    noleoB   revertere   et  reconciliari 
viro,  post  V  annos,   ciim  conscnsu  aepiscöpi,  ipse  aliara  accipiat 
usorcD).    Si  couünens  esse  ooq  polerit,  III  annos  poeniteat,    qi^'a, 
juxta    senlentiain    Domini,    moechus    coniprobatur  ^j.     §.  24.^)  Si 
cujus  uxor  in  capli vitalem  per  vim  ducta  fuerit,  et  redimi  non  po- 
teritf  post  anoos  V|P>  potest  alleram  accipere.    Item,  si  in  capti* 
vitale  ducta  fuerit,  et  sperans,  quod  debct  revertere,  vir  ejus  V  an- 
nos expectet.    Similiter  autem  et  mulier,  si  viro  talia  contigeriut« 
Si  igitur  vir  interim  aliam  duxeril  uxorem,  et  j)rior  iterum  mulier 
de  captivitate  reversa  fuerit,  eam  accipiat,  posteriQrem(]|ue  dimittat. 
Similiter  autem  et  iila,   sicut  superius  diximus,  si  viro  talia  conti- 
gerintf  faciat.     §.  25.  *)  Muritus  non   debet  uxorem  suam   nudam 
videre.     S*  26.  ^)  Puer  usque  in  XV  anuos   sit  in  potestate  patria 
sui,   postea  seipsum  polest  facere  mouachum,  si  vult.    %.  27.  ^> 
Puella  vero  XVI  vel  XVII  auuorum  sit  in  potestate  parenturo,  post 
banc  aetatem,  non   licet  pareutes  ejus  dare  eam  in  matrimonium, 
contra  ejus  voluntatem.     S*  ^«  ^)  Pater  filium  suum  VII  annorum, 
necessitate  compulsus,  potestatem  habet  tradcre  in  servilium,  deinde, 
sine  voluntate  lUii,  licentiam  tradendi  non  habet     $.  29.^)  Homo 
XIII  annorum  sese  polest  servum  facere.     §.  30.  Non  licet  bomini 
a  servo  suo  tollere  paecuniam,  quam  ipse  labore  suo  adquisivit,  si 
autem  fecerit,  restituat  ei,  quod  injuste  abstulit,  et  poeniteat  judicio 
sacerdotis^).     §•   31.^^)  Si  quis    vir  uxorem    suam  iuvenil  adul- 
teram,   et  non  vult  dimittere  eam,  sed  in  malrimionio  suo    adhuc, 
habere,   annis  duobus  poeniteat,   duos  dies   in   ebdomada,   et  III 
XL,  aut  quamdiu  ipsa  poeniteat,  'abstineat  se  a  malrimonio  ejus, 
quia  adulterium  perpelravit    lila,    ipsa   vero   VII  annos  poeniteat. 
%.  32.*^)  Si  uxoratus  uxorem  alterius  poUuit,   VII  annos  poeniteat. 
S.  33.  *')  Qui  uxorem  simul  habet  et  concubinam,  non  communicet, 
tanlum  unius  mulieris  conjunclione  sit  contentus,  alias  vero  vivens, 
abjiciatur,  donec  Resinat,  et  ad  poenitentiam  revertatur,  et  quando 
ad  poenitentiam  veoerit,  I  annum  poeniteat,   et  in  secundo  anno 
III  XL  cum  legitimis  feriis. 
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G.  V.  [20.]    De  incestuoeis. 

S.  1.^)  Si  quis  monacham,  quam  Dei  ancUlam  appettant,  in 
conjugio  duxerity  anathema  sit  S.  2*')  Si  quis  commalrero  spiri- 
talem  in  conjugio  duxerit,  anathema  siL  {.  3.')  Si  quis  fntris 
uxorem  duxerit  in  conjugio,  anathema  sit.  $.  4.  *)  Si  quis  neptam 
duxerit  in  conjugio,  anathema  sit  $.  5.  Si  quis  proneptam  «it 
abneptam  duxerit  in  conjugio ,  anathema  sit.  J.  6.  *)  Si  quis  de 
propria  cognatione,  vel  quam  cognatus  habuit,  duxerit  in  conjugio, 
anathema  sit  g.  7.®)  Si  quis  novercam,  aut  nurum  suam,  vel 
socrum  suam,  duxerit  in  conjugio,  anathema  sit  %.  8.  Si  quis 
privignam  suam  duxerit  in  conjugio,  anathema  sit  S.  9:^)  Si  quis 
viduam,  nisi  desponsaverit ,  furatus  fuerit  in  uxorem,  cum  cossen- 
tientjbus  eis,  anathema  sit  $.  10.  Si  quis  uxorem  legitimaoi  bi- 
bens,  et  cum  fiiia  ejus,  quae  pririgna  dkitur,  forsitan  nescieus 
concübuerit,  id  est,  aut  nimio  potu  sopitus,  Tel  etiam  aesümaos, 
quod  propria  uxor  sit,  V  annos  poeniteat,  I  in  pane  et  aqua.  Si 
Tero  scienter  taliter  peccat,  VII  vel  Xllli  annos,  II  in  pane  et  aqua. 
lila  vero,  si  invita  passa  est,  III  annos  poeniteat  Si  conseoüeos 
est,  IIII  poeniteat,  dimidiam  in  pane  et  aqua,  et  nunquam  posiea 
taliter  se.  commisceant  g.  11.*)  Si  quis  sponsam  babens,  sorori 
ejus  forsitan  ritium  intulerit,  et  cobaeserit  tanquam  soae,  banc 
autem  uxorem  duxerit,  id  est  desponsatam,  illa  Tero,  quae  corrupta 
est,  laqueo  se  peremit,  omnes  autem  bi,  qui  in  hujus  facto  con- 
sentientes  sunt,  X  annos  in  pane  et  aqua  redigantur,  secuDdoo 
statuta  canonum.  g.  12.  <^)  Mutier  si  duobus  fratribus  nupserit,  alh 
jici  eam  debere  oportet  usque  ad  diem  mortis,  sed  propter  buma- 
nitatem,  in  extremis  suis  sacramento  reconciliari  oportet,  illa  ta- 
rnen, ut,  si  forte  sanitatem  recuperaverit,  matrimonio  soluto,  ad 
poenitentiam  admittatur.  Quod  si  defuncta  fuerit  mulier  hujusmodi 
Consortio  constituta,  difOcilis  erit  poenitentia  invita  remanenti,  quam 
sententiam  tam  viri  quam  mulieres  teuere  debent  g.  13.'*)  Si 
quis  cum  matre  fomicaverit,  XV  annos  poeniteat,  et  nunqoam  mu- 
tet, nisi  in  die  dominico.  g.  14.^0  Si  cum  fllia  vel  sorore  forni- 
caverit,  similiter  poeniteat    g.  15.  Si  quis  cum  duabus  cogoalis 


*)  Gregor.  IL    Syn.  Roman,  ann.  *)  A.  a.  O.  c.  7. 

^*-  *•  ••  »)  A.  a.  O  c.  10. 

*)  A.  a.  O.  G.  4.  9)  Conc  Ancyr.  c.  tL  [Hiaf  I 

•)  A.  a.  O.  c.  5.  •)  Conc.  Neocaet.  c.  1.  (Hiipl 

*)  A.  a.  O.  c.  6.  10)  Th.  I.  i.  g.  16. 

»)  A.  a.  O.  e.  9.  n)  Th.  a.  a.  O.  g.  17. 


V«  4.  Poeiiit  Pseudo-Theodori.  585 

seienter  fornicatioDem  fecerit,  primitus  anathematizetur,  deinde  X 
annos  poeniteat.  Similiter  et  illae,  si  consentientes  sunt  Si  vero 
quis  ignoranter  taliter  peccat,  VIII  annos  poeniteat,  Bimiliter  et 
illa.  $.  16.^)  Qui  cnm  fratre  naturali  fornicaverit,  ab  omni  came 
se  abstineat  XV  annis.  J.  17.')  Si  mater  cum  filio  suo  par?u)o 
fornicationem  immitatur,  II  annos  poeniteat,  et  III  XL,  ac  legiti- 
mas  ferias,  et  diem  I  in  unaquaque  ebdomade  jejunet  ad  vespe- 
ram.  %.  18.  Si  quis  cum  spiritali  matre  peccaverit,  primitus,  si- 
cut  superius  dictum  est,  a  sancta  aecclesia  anathematizetur,  deinde 
Vm  annos  poeniteat,  et  nunquam  postea  cum  illa  se  conjungat 
Similiter  et  illa  poeniteat,  si  ei  consentit.  Si  invita  passa  est,  V 
annos.  %.  19.  Si  quis  cum  pronepta,  aut  abnepta,  vel  cum  trinepta 
peccayerit,  primitus  separetur  a  coetu  fidelium,  deinde  poeniteat 
VI  vel  Vn  vel  X  annis,  et  ulterius  non  se  cum  talibns  conjungat. 
Similiter  et  illa  poeniteat,  si  ei  consentit.  Si  yero  invita  passa 
est,  III  annos,  quia  scriptum  est:  Omnis  homo  ad  proximam  san- 
guinis sui  non  accedet,  ut  revelet  turpitudinem  ejus.  Et  herum: 
Anima,  quae  fecerit  quippiam  ex  istis,  peribit  de  medio  populi  sui. 
Item  in  lege:  Non  accipiet  homo  uxorem  patris  sui,  nee  revelabit 
operimentum  ejus.  Item:  Turpitudinem  uxoris  fratris  tui  non  re« 
velabis.  Item :  Qui  enim  duxerit  uxorem  fratris  sui ,  rem  facit 
inlidtam,  quia  turpitudinem  fratris  sui  revelavit.  Item:  Cum  uxore 
proximi  tui  non  coibis,  nee  seminis  commixtione  maculaberis.  Alibi 
quoque  scriptum  est  *) :  Inter  sex  igitur  propinqnitatis  gradus  ad 
conjugalem  copulam  nemini  accedere  convenit,  nee  eam,  quam  ali- 
quis  ex  propria  consanguinitate  conjugem  habuit,  in  conjugium 
dttcere  nuUi  profecto  Christianorum  licet,  vel  licebit,  quia  incestuo- 
sus  talis  coitus  abhominabilis  est  Deo.  Item  *):  Si  quis  autem  de 
propria  cognatione,  Tel  quam  cognatus  habuit,  duxerit  in  conjugio, 
primitus  anathematizetur,  deinde  VII  vel  X  annos  poeniteat  Si- 
militer et  illa,  si  consensit  Si  quis  vero  ignoranter  taliter  peccat, 
ni  vel  V  annos  poeniteat  %.  20^^)  Gregorius  dielt:  Si  quis  mo^ 
nacham,  vel  commatrem  spuitalem,  vel  fratris  uxorem,  vel  neptam, 
vel  novercam,  vel  consobrinam,  vel  de  propria  cognatione,  vel  quam 
cognatus  habuit,  duxerit  uxorem,  anathema  sit  Item:  Si  quis 
cnm  duabus  cognatis  fornicationem  fecerit,  primitus  anathemaüze- 
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Uir,  deiode  VII  vel  X  annos  poeniteat     Saoe  qiäbus  eoiquiiclk 

inlicita  inlerdiciturf  habebunt  ineundi  melioris  conji^i  libeitateoL 

g.  21.  Si  quis  cum  noverca  8ua,  aut  nuru,  aut  socru,  peccaverit, 

anathemaüzetur ,  sicut  supcrius  dictum. est,  deinde  X  annos  poeai- 

teat.     Simulier  iilae,  si  consentientes  suat.    Si  iuvitae  passae  sunt, 

YU  aonos  poeniteaDt.    g.  22.  Si  uxoraUis  cum  uxore  cognati  sui 

Crequenter  peccat,    primitus  analbematizetur,    deinde  VIII  aooos 

poeniteaU     Similiter  et  lila,   si  ei  consenüL    Si  ycto  innta  passa 

e0t,  y  annos.    |.  23.   Si  quis  coocubinam  babens  eamque  dimise- 

rit,  ac  legitime  uxorem  duxerit,  si  forte  p^stea  frater«  ejus  aut  pro- 

pinquus  cum  ea  scienter  peccaveril,  primitus,  propter  tarn  ndariam 

rem,  ab  aecclesia  separetur,  deinde  X  annos  poeniteaft.    Simililer 

illa,  si  ei  consentiL    Si  vero  invita  passa  est,  Vli  annos  poeoiteat. 

g*  2i.  Si  pater  et  ßlius  cum  una  faemina  scienter  peccavennt,  pii* 

mit  US  anathematizentur,   deinde  XV  annos  poeniteant,  et  nusquam 

cum  illa  8B  conjunganL    Si  vero  ignoranter  taliter  peccavenat,  id 

est,   ut  illa  illum,  cum  quo  primitus  peccaverat,  celat,  ut  liberiiu 

cum  sequenti  possit  peccare,  XII  annos  poenileaut,  illa  vero  abji- 

eiatur  usque  ad  mortem,  verumtamen  in  extremis  rec(mciliari  opor* 

tat.    g.  25«   Si  quis  cum  illa  faemina  peccaverit,  quam  cogoalus 

sutts  in  conjugio  habuerit,  anathematisetur,  deinde  VII  annos  poe- 

niteat    Similiter  illa,  si  consentiena  est  ei.    Si  vero  invita  passa 

est,  IIU  annos  poeniteat    g.  26.  Si  quis  cum  illa  faemina  seien- 

ter  peccaverit,  cum  qua  forsitan  avuncukia,  vel  alius  quislibet  cogna- 

tus   suus    fornicationem    perpetraverit ,    anatbematiaetur   primititfi 

deinde  VII  annos  poeniteat.    Similiter  et  illa,  si  consentiens  est 

Si  vero  invita  passa  est,  V  annis  poeniteat    Si  vero  quis  igaorao- 

ter  taliter  peccaverit,  V  annos  poeniteat,  et  nunquam  se  cum  taü- 

bus  copulet. 

C.  VI.  [21.]    De  homicidiis. 

g.  l.^>  Qtti  voluntarie  hoaüctdium  fecerint,  poenitentiae  qui- 
dem  jugiter  se  subraittant,  circa  exitum  autem  vitae  comvuuuoie 
digwi  habeantur«  g«  2.^)  Qui  non  voluntarie,  sed  casu  bomiddiun 
perpetraverit ,  V  annos  poeniteat-  g.  3. ')  Mulieres,  quae  fonüran- 
tur  et  paptus  fuos  oecant«  et  eas,  quae  agunt  secum,  ut  utera  coa- 
ceptos  excuUant,  antiqua  qui^em  dilQaitio  usque  aul  exilum  vitae 
eas  ab  aecclesia  removet,  nunc  bumanius  diilinitum  est,  ut  X  an- 
nos poeniteant.    g.  4.  *)  Mutier  partum  suum  ante  dies  XL  sponle 
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pefdens,  adnum  poeniteat.  Si  vero  post  XL  dies,  lil  annos  poe« 
niteat«  St  vero  postquioi  animaUis  fuerit,  quasi  homicida,  id  est, 
X  annos,  sed  distal  multum,  utrum  paupercula  pro  difQcultate 
nutiiendi,  an  foraicaria  causa  sui  sceleriis  celandi  faeiat.  8*  &*0 
Hulier  si  voluntarie  abortum  fecerit^  X')  annos  poeniteat.  §.  6.') 
Mulier  si  alitfuem  intei^emerii  malitia  sua,  id  est,  per  poculiun  aut 
per  artem  altquam ,  VIII  ^)  annos  poeniteat.  Si  paupercula  est, 
V  ^)  annos»  g.  7.  ®)  Si  ttialer  filiiioi  sttum  oociderit,  XV  annos 
poeniteat,  et  nnnqoam  mutet,  nisi  die  dominico,  et  festis  diebus. 
%.  8.  ^)  Si  niulier  paupercula  filium  suum  occideril,  VII  annos  poe- 
niteat. S»  9.^)  Si  quia  occiderit  monachum,  vel  clericun,  arma 
reiinquat,  et  Deo  serviat.  Quod  ai  hoc  noiuerit,  VII  annos  poeni*« 
teal,  si  casu  perpetraverit ,  si  autem  voluntarie  feeerit,  usque  ad 
exitum  vitae  peniteat  ^).  %,  10.  ^^)  Qui  autem  episeopum,  vel  pro»* 
blterum,  aut  diaoonum  occiderit,  regis  Judicium  est  de  eo.  g.  11.^^) 
Si  quia  laious  laicum,  odii  medilatione,  vel  posaidendaa  hereditatia 
ejus  causa,  voluntarie  occiderit,  sicut  superius  dictum  est,  uaque 
ad  exitum  vitae  poeniteat,  v<erum  in  extremis  communionem  me« 
reatur  consequi.  %,  12.  ^')  Si  quis  sai-vurn  proprium ,  sine  con«- 
scientia  judicis,'  occiderit,  axcomiBtiiiicationem  vel  poenitentiam 
bienii  reatUm  sanguinis  emuadabit  8.  13.^')  Si  faemina,  furore 
zeli  accenaa«  flagellis  verberaverit  ancillam  suam,  ita  ut  infra  diem 
tertium  animam  cruciatu  effundat,  et  quod  incerUim  sit,  volunt^te 
an  easu  occiderit,  si  voluntate,  VII  annos,  si  caau,  per  quinquen« 
Uli  temporii,  ac  legitima  poenltentia,  a  communione  placuit  absti- 
nere.  Quodsi  infra  tempora  constituta  fuerit  infirmata,  ac^piat 
communionem.  %,  14.  ^*)  Si  servus  per  just^ionem  domini  sni  homi** 
mem  occideril,  XL  dies  in  pane  et  aqua  poeniteat,  in  tribua  XL 
cum  legitimis  feriis  a  came  et  potu  abstineat.  Dominus  vero  qus^ 
qui  noo  jnssit,  X  annos  poeniteat.  §.  15«^^)  Qui  ocdderit  liomi- 
mem  in  publieo  bello  cum  rege,  ut  supra  de  servo,   similUer  poe- 
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niteat    8.  16.')  Si  clericus  homicidittin  fecerit,  et  proiimum  soiin 
occiderit,  usqae  ad  exitum  Yitae,  sicut  superius  dictum  est,  poeai- 
teat.    8i  yero  casu  fecerit  homicidium,  X  annos  poeniteat.   {•  ^^ 
Si  diaconus  et  presbiter  homicidiinn  fecerint,  deponantor,  etpoeai- 
teant  judicio  aepiscopi.     fi.  18.   Si  quis  patrem  aut  matrem  casu 
occiderit,  XV  annos  poeniteat.     Si  quis  yoluntarie  tale  homicidium 
fecerit,   duriter  yalde  exul  usque  ad  exitum  vitae  poeniteat.    %  19. 
Si  quis  casu  filium  suum  occiderit,   Xu  annos  poeniteat    Si  Tero 
voluntarie,   usque  ad  exitum  vitae  exul  poeniteat.    S-  ^-  Q^  ^'^ 
patrem  vel  matrem  vulnecaTerit,  11  annos  poeniteat    Si  voluDCaria 
fecerit,  eumque  Tolens  occidere,  VII  annos  poeniteat    |.  21.  Si 
quis  forte  casu  fratrem,  aut  sororem,  aut  aTunculum,  Tel  patraoin, 
aut  amitam,  yel  quemlibet  propinquum,  occiderit  nolens,  X  annos 
poeniteat.     Si  Tero  per  iram  vel  odium  quis  tale  homicidium  fece- 
rit, duriter  exul  usque  ad  exitum  ritae*  poeniteat.    $.  22.*)  Si  quis 
clericus  pro   ultione  propinqui,  aut  pro  vindicta  fratris,  hominem 
occiderit,  X  annos  poeniteat    Hihi  rindictam,  ego  retribuain,  diät 
Dominus.    Et  iterum:  Non  vosmetipsos  defendentes,  karissimi,  sed 
date  iocum  irae.    Si  vero  vult  reddere  propinquis  paecuniam  aesti- 
mationis,  breTior  erit  poenitentia.    %,  23.*)  Si  laicus  alium  pe^ 
eusserit  baculo  et  lapide,  et  sanguinem  effuderit,  XL  dies  in  pane 
et  aqua  poeniteat,  si  clericus,  L  dies,  si  diaconus,  VI  menses,  pres- 
biter annum  I  poeniteat     (.  24.*)   Si   quis  über,  jubenle  seniore 
stto,   hominem   innocentem   occiderit,   annum  I   in  pane  et  aqos 
"poeniteat,  et  sequentes  duos,  III  XL  cum  legitimis  feriis  in  pane 
et  aqua.    %  25.  *)  Qui  per  rixam  ictu  debilem  >el  defonDem  ho- 
minem fecerit ,  reddat  impensas  in  medicos ,  et'  maculae  predum, 
ei  opus  ejus,  donec  sanetur,  restituat,  et  dimidium  annum  poeniteat 
|.  26.')  Qui  ad  feriendum  hominem  surrexerit,   Tolens  eum  ocd* 
dere,  III  septimanas  in  pane  et  aqua  poeniteat    Quod  et  si  vulne* 
raTerit  eum,  XL  dies  in  pane  et  aqua  poeniteat     Si  clericus  ftitt, 
VII  menses,   si  TulneraTcrit  eum,   annum  totum.     Si  diaconns  vd 
presbiter,  annum  totum,  si  TulneraTerir,  II  annos  poeniteat   Sed 
et  paecuniam  pro  modo  Tulaeris,  licet  lex  non  commendat,  cai  in- 
flixit,  tribuat,  ne  lesos  scandalizetur.    (.  27.^)  Qui  ictum  proiioo 
dederit,  et  non  nocuit,  III  dies  in  pane  et  aqua  poeniteat   Si 
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dmcus  est,  VII  dies,  sabdiaconus,  X  dies,  dieconus,  XV  dies, 
presbiter,  XX.  $.  28«  ^)  Si  quis  quodlibet  menibrum  voluntate  sua 
tniDcaverit,  III  annos  poeniteat,  I  ex  bis' in  pane  et  aqua.  %.  29. 
Si  qiiis  laicus  amputaverit  sibi  virilia,  III  anoos  poeniteat,  I  in 
pane  et  aqua,  quia  sui  est  insidiator  existens,  clericus  IUI  annos. 
%,  30.  Si  quis  in  gradu  eftt,  et  semetipsum  abscidit,  omnino  dampne- 
tur,  quia  suus  est  bomicida,  et  ejus  conditionis  inimicus.  ft.  31.*) 
Parvuli  invicem  percutientes  se,  aut  vapulent,  aut  VII  dies  poeni- 
teant  8.  32.')  Si  vero  adolescentes  se  percutiunt,  ita  ut  sangui- 
nem  effundant,  XL  dies  poeniteant.  g-  33.^)  Qui  praebent  duca- 
tum  barbaris,  IUI  ^)  annos  poeniteant,  si  (amen  non  accidcrit  stra- 
ges  Christiänorum ,  si  vero  strages  Cbristianorum  acciderit,  vel  in- 
cendiuni  aecclesiarum ,  projectis  annis,  usque  ad  mortem  mundo 
mortui  poeniteant.  g.  34.^)  Infans  infinnus  et  paganus,  commen- 
datus  presbitero,  si  moritur  sine  baptismo,  presbiter  deponatur. 
Si  neglegentia  parentum  fuerit,  III  annos  poeniteant,  I  in  pane  et 
aqua  ^).  $•  35.  *)  Si  quis  ad  bomicidium  faciendum  consenserit, 
et  factum  fuerit,  VII  annos  poeniteat,  I  in  pane  et  aqua.  Si  quis 
toluit  et  non  potuit  facere,  III  annos,  dimidium  in  pane  et  aqua, 
g.  36.  ^)  Si  quis  laicus  infantem  suam  oppresserit ,  lU  annos  poe- 
niteat, I  in  pane  et  aqua.  Similiter  et  clericus,  vel  plus  observet, 
diaconus  VI  annos,  presbiter  VIII  annos.  8.  37.^^)  Si  quis  per 
iram  alium  percusserit,  et  sanguinem  fuderit,  aut  debilitaverit,  sol- 
Tat  ei  primo  mercedem,  et  medicum  quaerat  Si  laicus  est,  XL 
dies  in  pane  et  aqua  poeniteat,  clericus,  III  XL,  diaconus,  VI  men- 
ses,  presbiter  annum  I.  g.  38.  Si  quis  ignoranter  alium  cum  aqua 
ealida  superfuderit,  eumque  incenoverit,  ita  ut  infra  diem  tercium 
animam  cruciatu  effundat,  V  annos  poeniteat,  I  in  pane  et  aqua. 
Si  vero  mortuus  non  fuerit,  solvat  ei  primo  mercedem,  deinde  XL 
dies  in  pane  et  aqua  poeniteat  g.  38.  a.  ^^)  Si  laicus  per  scanda- 
lum  (sanguinem)  effuderit,  reddat  Uli,  quantum  nocuit,  et  si  non 
habet,  unde  reddat,  solvat  opera  proximi  sui,  quatndiu  iUe  infinnus 
est,  et  post  XL  dies  in  pane  et  aqua  poeniteat.    g.  39.  Qui  homi- 
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nem  casii  occiderit,  XL  dies  abslineat  ab  aecdesia,  et  jqooet  ia 
panc  el  aqua ,  et  postea  suprascriptam  poenilenüain  agat '). 

G.  VII.  [22.]     De  falso  testimonio  et  mendacio. 

§•  1.^)    Falsos  testes  a  commuaione  aecciesiasüca  summo- 

vent,    nisi    poenitentiae    salisfactione    cnmina    admissa    deleverint 

|.  2.^)     Si  quis   per  cupiditatem  falsum   teslimonium  dixerit«   VII 

.annos  poeniteat,   III  ex  bis  in   pane  et  aqua.     Qui  autem  conseo- 

serit  eif  V  annos  poeiiiieat,   I  iu  pane  et  aqua.     (•  3.   Si  quis 

propter  odium  falsum  te&timonium  super  aUerum*dixerity  Vif  annos 

poeniteai,   III  in  pane  et  aqua,,quia  scriptum  est:   Falsus  teslis 

uon  erit  impunitus.     Et  iterum:  Qui   falsum  testimoniuin  protert 

contra  proximum  suum,   extinguatur   lucerna   ejus  in   die  ultimo. 

t-  4.^)  Qui  falsum  testimonium  dicit,  placet  primum  proximo  suo, 

deinde  suprascriptam  poenitentiam  agat,     $.  5.  ^)   Si  quis  menda- 

cium  dixerit   per  ignorantiam ,.  et  nou  nocuit,  confiteatur  ei,  cui 

n^entitus  est,  et  sacerdotis  judicio  bora  tacendi  dampnetur,  vel  XO 

paalmos  cantet.    Si  vero  seienter  ^endacium  dixerit,  et  alteri  no- 

cere  desiderat,  et  tamen  ei  non  nocuit,  quia  non  potuit,   XV  dies 

in  pane  et  aqua  poeniteat.     S*  6-  ^)  Si  quis  pro  cupiditate  menda- 

cium  dixerit,  ut  inde  aliqiiid  adquirere  valeat,  placet  ei,  cui  fnistra- 

vit,  et  jejunet  ebdomadas  IUI  in  pane  et  aqua.     S*  ^»  Uli  vero,  qui 

scmper  menticndi  (causa)  buc  illucque  discurrunt,  et  per  boc  multa 

dampnabilia   adquiruni,   scd   ad   poenitentiam  convertunt,  primitus 

omne   mcndncium   exsecrare   debent,   sicut  Apostolus  jubel:   Depo- 

nentes  igitur  omne  mendacium ,   loquimini   veritatem   unusquisque 

cum  proximo  suo,  deinde  V  annos  poeniteant,  I  in  pane  et  aqua, 

quia  scriptum  est:  Perdes  omnes,  qui  locuntur  mendacium. 

C.  VIII.   [23.]     De   furto',  et  incendio,  et  sepulchrorum 

violatoribus. 
g.  1.'')  Si  quis  aifquid  de  ministeriis  sanctae  aecclesiae  fara- 
tus  fuerit,  aut  neglexerit,  VII  annos  poeniteat,  Dt  ex  bis  in  pane  et 
aqua,  el  reddat  integrum,  quod  abstulerit  $•  2.^  Si  quis  furtum 
capitale  commiserit,  id  est,  quadrupedia  furatus  fuerit,  rel  doroum 
effregerit,  aut  quaelibet  meliore  praesidio  furatus  fuerit,  laicus  IUI 


')   Im    Burgund.   folgt   hierauf:  *)  Cunini.  V.  11. 

Legimua    in    poenitential  i  »)  Vergl.  Cunim.  V.  IS.  IS. 

U.8.W.  wie  a.  E.  dieser  Uusiordn.  .^  ^^^^j    Cunini.  V.  14. 

«)  Cüiic.  Agath.  c.  37.  7^  Cupim.  IV.  2. 

')  Vergl.  Cuinm.  V.  10.  »)  Vergl.  Rom.  IV.  1.  X 


V.  4.  Poenit  Ps««^- Theodor!.  591 

aUBOd  poenifeaty  I  in  pane  et  aqua,   elericus  V  anaoft,  I  in  pan« 
et  aqua,  sulniiaconus  VI  annos,  II  in  pane  et  aqua,  diaconus  VII, 
III  ifi  pane  et  aqua,  presbiter  X,  IUI  in  pane  et  aqua.    g.  3.^)  Si 
quis  de  minoribus  aemel  furtum  feeerit,  reddat  proximo  suo,  quae 
furatus  fuerit,  et  III  XL  in  pane  et  aqua  pocniteat.    Si  reddere 
non  patireilt,  annum  I  poeniteat,  III  XL   in  pane  et  aqua.    Si 
saepins   feeerit,  et  non  habet,   nnde  reddat,   annum  I  in  pane  et 
aqua  poeniteat,  et  III  annos  III  XL,  et  elemosinam  de  proprio  ia- 
bore    panperibus   tribuat,    et   sie  postea   in  paseha   reeoneUieUir. 
$•  4.^)    Qui  saepe  furtum  feeerit,  VII  annos  poeniteat,'  vel  ut  sa^ 
eerdos  judicat,  juxta  quod  eomponi  potest,  quibus  nocutt,  et  sem- 
per  debet  reconcUiari  ei,  quem  oifendebat,  et  restituere  juxta  quod 
nocuil,   et  indigentibus   de  proprio   labore  largiter  tribmerc,  aicut 
apostolica  jubet  doctrina:  Qui  furabatur,  inqiiit,  jaro  nou  l\iretnr, 
sed  magis  laboret  operando  roanilnis  suis,  quod  bonum  est,  ut  ha- 
beat,    unde  tribuat   oecessitatem  pacicntibus,  et  niuUum  breviavit 
poenitentiam   ejus,   id   est,   dimidium   spatium.     Si  vero   noluerit, 
aut  non  potest,  constitutum  tempus  poeniteat  per  omnia.    g.  5.  Ute 
vero,  qui  saepe  fures  in  domum  suara  suscipit,  et  cum  eis  praedam 
iilorum   dividil,  viciuisque  suis   semper  insidiator  existens,  prtrao 
tUorura  söcietatem  dectinet,   et  in  susceptione  pauperum,   quantum 
potest,  stndiose  insistat,  et  VII  annos  poeniteat,  II  in  pane  et  aqua. 
S.  6.  ^)  Piier  X  annorum  aliquid  furtum  faciens,  VII  dies  poeniteat. 
$.  7.  Puer  XX  annorum  aliqnid  furtum  scienter  comedens,  VII  dies 
poeniteat  in  pane  et  aqua.     Si  vero   ignoranter  feeerit,  et  postea 
cognoverit,  111  dies  in  pane  et  aqua  poeniteat.     %.  8.  Si  quis  scien- 
ter carnem  vel  cybum,  qüod  fnratum  est,  saepe  manducat,  11  annos 
a  carne  abslineat.     Si  vero  propter  inopiam,  fiame  cogente,  boc  fe- 
eerit,  I  annum  poeniteat     g.  9.   Si  quis  vero  carnem  igneranter 
vel  cybum,   quod  furatum  est,  manducat,  et  postea  cognoverit,  I 
annum  a  carne  abstineat    Si  vero  pauper  est,  III  XL  cum  legiti- 
mis  feriis.    8.  10.^)  Qui  semel  furatur  cybum  vel  potum,  XL  dies 
in  pane  et  aqua  poeniteat,  si  iterum,  III  XL,  si  III,  I  annum  poe- 
niteat, si  vero  Uli,  II  annos,  si  V,  III  annos,   vel  quousque  hoc 
Vitium  dimittaL    %.  11.  Si  quis  alii  consentit,  ut  furtum  faciat,  et 
tarnen  hoc  non  cum  illo  dividat,  si  capitale  furtum  est,  III  annos 
poeniteat,   si  modicum,  DI  XL,   aut  quadraginta  dies,   vel  etiam, 
sicut  sacerdoß  judicat,  juxta  qualitatem  culpae,  quia  scriptum  est: 


*>V«rgl.Roiii.l\r.3.  Cumm.lV.4.  ^)  Cunim.  IV.  6. 

»)  Cuntm.  IV.  5.  *)  Ciiiiiin.  IV.  7. 
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C.  IX.  [24.]  De  perjurio. 
g.  l.>)  Si  quis  sdeater  peijurium  fecerit,  laicus  IUI  annos, 
dericusV,  subdia^onus  VI,  diaconus  et  monacbus  VII,  presbiter  X, 
aepiscopus  XII.  g*  2.  ^)  Qui  peijurium  fecerit  in  aecclesia,  aut  in 
sancto  evangelio,  sive  in  reliquiis  sanctorum,  XI  annos  poeniteat, 
si  in  manu  aepiscopi,  vel  presbileri,  aut  diaconi,  seu  in  altare, 
vel  in  cruce  consecrala  perjurat,  HI  annos  poeniteat,  si  vero  in 
cruce  non  consecrala  peijurat,  I  annum  poeniteat,  si  autem  in 
manu  bominis  laici  juraverit,  nihil  est  g-  3.  ^)  Qui  perjurat  sciens, 
compulsus  a  domino  suo,  III  XL  poenileat,  et  legitimas  ferias. 
g«  4.^)  Qui  ducit  alium  in  peijurium  ignoranteni,  VII  annos  poe- 
Diteat.  g.  5.^)  Qui  ductus  est  in  peijurium  ignorans,  et  postea 
cognoscit,  annum  I  poeniteat.  g.  6.^)  Qui  suspicatur,  quod  in 
peijurium  ducitur,  et  tarnen  jurat  per  consensum,  II  annos 
poeniteat  g.  7.^)  Si  quis  coactus  pro  qualibet  causa  necessi- 
tatis  perjurat y  III  jfL,  alii  judicant,  ut  III  annos  poeniteat,  I  ex 
bis  in  pane  et  aqua.  g.  8.^)  Si  quis  laicus  per  cupiditatem  per- 
jurat, totas  res  suas  vendat,  et  donet  pauperibus,  et  conversus 
tondat  se,  et  intret  in  roonasterium,  (et)  usque  ad  mortem  ser- 
Tiat  Deo,  si  autem  boc  non  vult,  aut  non  poterit,  X  annos  poe- 
niteat g.  9.  *)  Si  yero  non  per  cupiditatem ,  sed  per  mortis  peri- 
culum  incurrit  juramentum,  III  annos  inermis  exul  poeniteat,  I 
in  pane  et  aqua,  et  II  abstineat  se  a  carne  et  Tino,  dimittat  pro 
se  ser?um,  aut  ancillam  ingenuam,  si  habet,  si  vero  non  habet, 
in  aliis  rebus,  quantum  potuerit,  elemosinam  faciat,  et  post  annos 
V  judicio  sacerdotis  communicet 

C.  X.  [25.]  De  rapina,  et  de  usura,  et  qui  bospites  non 
recipit,  et  mandata  evangelica  non  implet. 
g.  1.  Apostolus  per  spiritnm  sanctum  ita  pronuntiat,  dicens: 
Neque  rapaces  regnum  Dei  possidebunt  g.  2.  *<^)  Si  quis ,  per 
potestatem  aut  quodlibet  Ingenium,  res  alienas  malo  ordine  invase- 
rit  Tel  tulerit,  primitus  reddat  boc,  quod  abstulerat,  deinde  III  an- 


tera»  quae  tecuntar,  sed  di- 
stat  maltum,  utrum  propter 
Tindlctam  an  propter  timo- 
rem  mandanae  legis  eum  in 
easlodiam  posuit. 

0  Camm.  V.  1. 

*)  Th.  L  6.  §.  i.  4.  S.     Gumrn. 
V.  2.  t.    Ps..Bed.  XVin.  9* 

*)  Bed.  V.  1. 


*)  Cumm.  V.  6. 
»)  Comm.  V.  7. 
•)  Cumm.  y.  8. 
')  Ps.-Bed.  XVIll.  3. 
')  Vergl.  Cumm.  V.  4. 
*)  Vergl.  Cumm.  a.  a.  O. 
^^)  Ps..Bed.  XXXIX.  2. 
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nos,  I  in  paoc  et  aqua.    8.  3.')  Si  quis  usuras   undecunquc  «i- 
gerit,  HI  annos,  l  io  pane  el  aqua.     §,  4.»)  Quicooque  tmpiu-ut 
non  recoperit  in  domum  sunin ,   sicut  Dominus  praecipit ,  et  rrgna 
coeloruin  promittit,  ubi  dicit:  Venite  beDedicü  Patris  mei,  perci|ii(«> 
regnuDi,  quantum  tempus  hospites  non  receperit,  et  mandatamn- 
gelica  non  implevit,   nee  pedes  pauperum  lavii,    nee  elenMsinm 
fecit,  lanlo  tempore   poenileat  in  pane  et  aqua ,   si  non  enwodu. 
«.  5.»)  Qui  repetit  auferenU  ea,  quae  sunt  contra  interdictum  U 
mini ,  tribuat  iudigenübus  ea,  quae  repetivit.    §,  6.  ♦)  Clerkus  Ha- 
bens supcrflua ,  donet  ea  pauperibus ,  sin  autem ,  excommuaicrtHr. 
S.  7. »)  Si  quis  laicus  thesaurizat  sibi  saperflua   in  craslinum  hrni- 
pus,  Iribuat  ilia  pauperibus,  si  autem   hoc  non  vult,  aiidiat,  qu«d 
scnptum  est:   Thesaurizat  el  ignorat,  qui  congregabit  ea.    Tali* 
si  ad  poenitentiam  con versus  fuerit,   primitus  ea,  quae  tlipsaarixal 
Vit,  pauperibus  tribual,  dcinde,  judicio  sacerdoUs,  III   annos  |k*- 
DiteaL    S.  8.«)  Item  cupidus,  avarus,  rapax,  fuperbus,   ebriosu» 
mvidus,  detractor,   rel  fratri  suo  odio  habens,  maledicus,   et  hrJ 
siBulia,  quae  enumerare  iongum  est,  lil  annos  poenitcant ,  etioai 
vires  ««tas  «Jemosinam  faciant. 

C.  XI.  [26.]     De  ebrietate  et  vomitu. 
8.  1.  Apostolus  dicit:  Neque  ebriosi  regnum  Dei  possidebonL 
S.  a.  )  Si  quisaepiscopns,  presbiler.  diaconus,  vel  quis  ordinaln* 
in  consuetmllne  ebrietatis  vilium  habuerit,  aul  desinat.    auf  den»-' 

mmtum  feo.  ,  XL  d.es  cum  pane  et  aqua  poenileat,  subdiaeonn. 
XXXdtes  dencusXX,  laicus  XV.  Si  monachus  per  ebrietalera 
von..t«w  fecu.  XXX  dies  poenileat.  8-  4. «)  Aepiscopus  si  per  ebrie- 
tatem,  vel  voracilatem,  evomuerit  eucharistiam ,  XC  dies  poenileat, 
lM>esbrtcrLXX,  diacoaus  et  monachus  LX ,  clericusXL,  laicus  XX\ 
Siinfirmilatis  causa,  VII  diebus  unusquisque,  quidam  psalterium.' 
quidam  b.8  psallenum.  8-  5.««)  Si  vero  sacrißcium  in  igne»  pnue- 
c.t  «1  m  fl„„en.  C  psalmos  canlet.  S-  &")  Si  canes  comedun,  lalo 
vomilum,  C  dies  poenileat,  si  seil,  si  non  seil,   XL.    «.  7.  u>  Si 


')  P8..Bed.  a.  «.  O.     C«nni. 
Vill.  1. 

•)  Cumni.  VIII.  2. 

')  Cumm.  VIII.  4 

*)  Cumm.  VIII.  S 

»>  Vergl.  C«m».  Vlil.  3. 

')  Cumm.  Vill.  6 


')  Cumm.  I.  I. 

')  Vcrgl.  Cumm.  I.  3.  S. 

•)  Ps.-Red.  XX. 

'")  .\.  8.  O.  XXI.  1. 

">  A.  a.  O. 

'»;  ih.  I.  1.  $.  7. 
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fidelU  laieu6  per  uequitiam  inebriat  aherutn,  XL  dies  po^niteat. 
§.  8*')  Si  qni^  presbiter,  aut  diaodnus,  vel  monachus^  subdiaco- 
nils,  clerious,  ant  laicus  per  infinnltau%n|i  vomiUiiii  facit,  sine 
culpa  e8t.  $•  ^'  ')  Si  quis  longo  tempore  se  absünuerit ,  et  in 
consuelodine  non  erat  ei  multum  bibere  vel  maitducare,  aut  pro 
gaudio  in  natale  Domini,  aut  in  pascha.  aut  pro  alicujue  sanrro«>- 
mm  eoromemoratione ,  faciebat  vomitum ,  et  tunc  plua  *iion  aGce-> 
pit,  quam  deeretum  est  a  senionbus,  nihil  nocet.  8i  aepiscopus 
jusserit ,  non  nocet ,  nisi  ipse  simililer  faciat.  g.  10. ')  Si  sacer^ 
detes  se  inebriant  per  ignorantiam ,  VII  dies  poeniteant  in  pane  et 
aqua,  ü  per  neglegentiam  facilint,  XV  dies,  si  per  contemptum« 
XL  dies  poeniteant ,  diaconi  et  monacbi  IUI  ebdoroadas ,  subdiaconf 
III,  clerici  11^  laici  1  ebdonadani.  §.  11.^)  Qui  cogit  bominem^ 
ut  inebrietor,  hlimanitatis  caoaa,  XX  dies  poeniteat,  si  pet  odiuni 
facit,  ut  hoinicida  judicetur.  g.  12.^)  Si  quis  pfesbiier,  aut  dia- 
conus,  vel  quisKbet  clericus,  tantum  biblt,  ut  prallere  non  possit^ 
stupens  in  lingua  aua,  XH  dies  in  pane  et  aqua  poeniteat,  et  de- 
leat  peccatum  suuni.^)  8.  13.')  Qui  superfloatii  veiitris  distensio- 
nem  doloremque  saturitate  Bentit^  id  est,  usque  ad  vomitum,^) 
sine  inünnitate ,  Vll  dies  cum  pane  el  aqua  poeniteat..  S.  14.  ^} 
Qui  Tero  inebriantur  vino  vel  cervisia ,  contra  praecepturo  Domini 
Salvatoris  ac  Apostolorum  ejus^  hoc  est  ebrioMtas,  quando  statom 
mentis  mutant,  et  linguae  balbutiunt,  et  ocuii  turbantur,  et  verti- 
go erit  capitis ,  et  ventris  distensio,  ac  dolor  se'quitur ,  laicus  eh* 
domadam  1  cum  pane  et  aqua  poeniteat,'  clericus  ebdomadas  11, 
subdiaconos  XV  dies^  diaconus  et  monacbus  ebdomadas  HI,  pres- 
biter  Ilil«  cqpiscopus  V*  §«  15*^^)  Si  quis  dericus,  ante  horam 
canonicam,  causa  gulae  cybttm  sumit,  non  iofimtitatis  neoessitate^ 
careat  coena^  vel  duos  dies  in  pane  ei  aqua  poeniteat 

C.  XII.  [27.]  De  idolatria  et  sacrilegio,  et  qui  angelos 
colunt,  et  malefioos,  ariolos,  veneficos,  sortilecos, 
divinos,  et  vota  reddentes  ni^ii   ad  aecclesiara  Dei,  et 


■OT— ^a^-^»*« 


*)  Vergl.  Egb.  XI.  6.  nat:  Cttmii^. 

^)  Cumm.  I.  4.  ^)  Cumm  1.  11. 

">  Cumm.  I.  6   7.  ^^  «entit,  I  diem,   si  äutem 

*)  Cumm.  I.  8.  a,l  vomitum:  Cumm. 


•)  Egb.  XI.  10. 


')  Cumm.  1.  9. 

•)  Qui  piallere  nenpotest, 
stupens  in  Unguis,  superpo-  »®>  Vergl.  Cumm.  I.  10. 
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iD  kalendas  Januarii  in  cervulo  et  in  vitula  vadit,  et 
mathematicos,  et  emissores  tempestatum. 
%.  1.  ^)  Apostolus  dicit:  Neque   idolis    serriens  regnom  Dei 
possidebit.     Si    quis    immolat    daemonibus   in  minimis,  I  annom 
poeniteat,  qui  in  magnis,  X  annos.    $.  2.^)  Si  quis  mandacave- 
rit  Tel  biberit  per  ignorantiam  juita  fanum,  promittat,  quod  deio- 
ceps  nunquam  reiteret,  et  XL  dies  in  pane  et  aqua  poeniieaL   Si 
vero  per  contemptum  hoc  fecerit,    id  est,   postquam  sacerdos  ei 
praedicaTit,  quod  sacrilegium  hoc  erat,  et  mensa  daemoniorum,  lU 
XL  in   pane  et  aqua  poeniteat.    Si  vero  pro  cuitu  daemoBam,  et 
honore  -  simulacri ,   hoc   fecerit,  III  annos  poeniteat.     f.  3. ')Si 
quis  secundo  vel  III  immolat  daemoniis,   III  annos  sttbjaceatpo^ 
nitentiae,   deinde  duos,   sine  oblatione  communionis,  tertio  V,  id 
est  post  quinquennium ,  ad  perfectionero  suscipiatur.    (.  4.*)  Si 
quis  manduca?erit  hoc,  quod  idoHs  est  immolatum,  et  non  fuitei 
necessitas,  jejunet  ebdomadas  XII  in  pane  et  aqua;  si  vero  pro 
necessitate   fecerit,  jejunet  ebdomadas  VI.    $.  5.*)  Si  quis  sifflul 
celebrant   festivitatem  in  locis  abhominandis    gentilium,  et  suam 
aescam  ibi  deferentes,   simulque  comederint,  placuit  eos  bieonio 
subjacere  poenitentiae,  et  suscipi  ad  oblationem,  in  qua  bienmo 
perdurantes,    tunc  ad   perfectionem   suscipi,    et    post  oblatioDem 
unumquemque    spiritum  probare,    et  vitam  singulorum  discuten. 
f.  6.^)  Si  quis  sacrilegium  fecerit,  id  est,  quod  aruspices  ?ocat,  qui 
auguria  colunt  per  aves,  aut  quocunque  auguriavmt  malo  iogeoio, 
III  annos  poeniteat ,  I  ex  bis  in  pane  et  aqua.     g.  7.  ^)  Noo  licet 
Christianos  aecclesiam  Dei  derelinquere,  et  ire  ad  auguria,  atque 
angelos  nominare,  et  congregationes   facere,    quae  interdicta  no- 
scuntur.    Si  quis  igitur  inventus  fuerit  huic  occultae  idolalriae  ser- 
viensy  quia  dereliquit  Dominum  nostrum  Jesum  Christum,  fllium 
Dei ,  et  se  idolatriae  tradidit ,  ***    t-  8.  «)  Non  licet  clericos  v^l 
laicos ,  magos  aut  incantatores  existere ,  aut  facere  philacteria,  quae 
animarum  suarum  vincula  comprobentur;  eos  autem,  qui  bis  otun- 
tur,  ab  aecclesia  pelli  praecipimus.    g.  9.  ^)  Si  quis  maleficio  ftuo 
aliquem  perdideril,  VII  annos  poeniteat,  III  ex  bis  in  pane  et  aqua. 
|.  10.1^)  Si  quis  pro  amore  veneflcus  sit,  et  neminem  pardiderit, 

«)  Th.  L  15.  |.  1.  •)  Rom.  VI.  1. 

•)  Rom.  VI.  9.  »)  c.  Laod.  c. 
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»i  laicuß  est,  dimidium  annuni  poenileat,  si  clericus,  1  auiiuni  in 
pane  et  aqua,  si  subdiaconus,  II  dnnos  poeniteat^  I  annum  in  pa- 
ne  et  aqua,  si  diaconus,  Uli,  duos  in  pane  et  aqua,  si  sacerdos, 
V  annos,  III  in  pane  et  aqua.  Si  autem  per  lioc  mulieris  partum 
quis  deceperit,  III  annos  poenitentiae  unusquisque  superaugeat  in 
pane  et  aqua,  ne  homieidii  reus  sit  $.  11.  ')  Si  quis  ariolos 
quaerit,  quos  divinos  vocant,  vel  aliquas  divinationes  fecerit,  quia 
et  hoc  daemoniacum  est,  V  annos  poeniteat,  HI  ex  hi^  in  pane  et 
aqua.  g.  12.')  Si  quis  sortes  habuerit,  quas  sanctorum  contra 
ratlonem  vocant,  vel  aliquas  sortes  habuerit,  vel  qualicunquc  malo 
ingenio  sortitus  fuerit,  vel  divinaverit,  III  annos  poeniteat,  I  in 
pane  et  aqua.  g.  13.')  Si  qua  uiuiier  divinationes  vel  incanta- 
tiones  diabolicas  fecerit,  I  annuro  poeniteat,  vel  111  XL,  vel  XL 
dies,  juxta  qualitateni  culpae  poenitentts.  8  14.  ^)  Si  qua  mulier 
filium  suum  vel  flliam  super  tectum  pro  sanitate  posuerit,  vel  in 
fornace,  VII  annos  poeniteat  §.  15.  ^j  Qui  grana  araerit,  ubi  mor- 
tuus  est  homo,  pro  sanitate  viventium  et  domus,  V  annos  in  pa- 
ne et  aqua  poeniteat.  g.  16.  Si  quis  pro  sanitate  filioH  per 
foramen  terrae  exierit,  iliudque  spinis  post  se  concludit,  XL  dies 
in  pane  et  aqua  poeniteat  g.  17.  ^)  Qui  divinationes  expetunt,  et 
luore  gentilium  subsequuntur,  aut  in  domos  suas  hujusmodi  homi- 
lies  introducunt,  exquirendi  aliquid  arte  maleflca  aut  expiandi 
causa,  isti,  si  de  clero  sunt,  abjiciantur,  si  vero  saeculares,  con- 
fessi  poenitentiae  quinquennio  subjaceant,  secundum  regulas  anti- 
quitus  constitutas.  §.  18.  '')  Si  quis  ad  arbores,  vel  ad  fout^, 
vel  ad  lapides,  sive  ad  cancellos,  vel  ubicunque,  excepto  in  aec- 
clesia  Dei,  votum  voverit,  aut  exsolverit,  III  annos  cum  pane  et 
aqua  poeniteat,  et  hoc  sacrilegium  est  vel  daemoniacum.  Qui 
vero  ibidem  ederit  aut  biberil ,  I  annum  poeniteat  in  pane  et  aqua. 
S.  19.  ^)  Si  quis  in  Kalendas  Januarii  in  cervulo  aut  vetula  vadit, 
id  est,  in  ferarum  habitus  se  [cumuiutant?]  communicant,  et  ve- 
stiuntur  pellibus  pecudum,  et  assumunt  capila  bestiarum,  qui  vero 
taliter  in  ferinas  species  se  transformaiit ,  III  annos  poeniteant, 
quia  hoc  daemoniacum  est.      (.  20.^)   Si  quis  matheniatirus  est. 
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id  e^L,  per  invocaUonem  daemoimiii  bomiois  niDUiem  cQpverüt, 
V  annos  po^oiteat,  I  in  paoe  ei  aqua.  $.  21.  *)  Si  qui»  emiafor 
tempestatis  fiierit,  id  osimalefieus,  VII  annos  poenileat,  HI  in  pa- 
ne  et  aqaa.  g.  2^.')  Si  quis  ligaturas  fecerit,  quod  delesubile 
est ,  III  annos  poeuiteat ,  I  in  pane  et  aqua.  g.  23.  ^)  Qui  augu- 
ria  val  divinationes  in  consuetudine  babuerit,  V  annos  poenileat 
g.  24.'*)  Qui  observat  divinos,  vel  praocantatores ,  philaeteria  etiuD 
diabolica,  et  somnia,  vel  berbas,  aut  V  feriam,  booora  Jo?i«,  rel 
kalendas  Januarii ,  uiore  paganoruni,  bonorat,  si  clericus  est,  V 
annos  poeniteat,  laicus  III  annos  poeniteat.  $.  25.  ')  Qui  sUideol 
exercere,  quando  luna  obscnratur,  ut  damoribus  suis  ac  mal«ficiis 
sacrilego  usu  eani  defendei'e  conßdunt,  V  annos  poeniteant  $.'26. 
Qui  in  bonore  lunae  pro  aliqua  sanitate  jejunat,  unuoi  aonuoi 
poeuiteat. 

C.  XIII.  (28.|     De   sodomilis   et   niollibus,    et    iniinuudi> 

polluiiouibus. 
g.  1.  Nemo  igitur  rornicationem  faciat,  quia  Aposlotus  dicii: 
Foruicarii  regnuni  üei  non  possidebdnt.  Scriptumque  est  k 
lege:  Omuis  bonio  ad  proxbnani  sanguinis  sui  non  accedet,  ul 
revelet  turpitudineui  ejus ,  anima ,  quae  fecerit  quippiam  ex  istis* 
peribit  de  inedio  popuH.  Item  in  lege  Dominus  dicit:  Qui  dor- 
inici'it  cum  masculo  coitu  iaemiueo,  uterque  operatus  est  nefas. 
uiorte  nioriantur.  Paulus  iiaque  Apostolus  dicit:  Propter  n^ 
«juitiam  enim  boniinum,  tradidit  illos  Dcus  in  passiones  ignominiae; 
nani  faeniinae  eoruni  mutavere  uaturaleni  usum  in  eum  usum,  qai 
est  contra  uaturam ;  similiter  et  masculi ,  derelicto  naiurali  asu  Tae 
ujinae,  exai*sere  in  desideriis  suis  in  inviceni,  maaculi  ergo  iuma- 
scuius  turpitudineui  operanles,  et  sicut  non  probavere  Ueum  haben' 
iu  notitiaui,  tradidit  illos  Ueus  in  raprobum  sensum,  ut  faciaol,  (|uar 
iiou  conveniunt,  repleti  sunt  aulem  omni  iniquitale;  ouinis  eiiioi 
iuiinunda  pullutio  iniquitas  est,  ot  fornicatio  dicitur.  Item  A|misIo- 
lus  dicit:  >eque  molles,  neque  masculonim  concubilores ,  regouoi 
Uei  iHissidcbunt.  g.  2.  ^)  Qui  boc  vilio  implicalus  esi,  duritei' 
poeuiteat,  ist  est,  episcopus  XIII  annos  poeniteat,  presbiter  XII- 
dKiconus  Villi,  snbdiaconus  VIII,  cleiicus  VII,  laicus  V  annos  |)oe- 
uiteat,  vi  uunquaui  cum  alio  dormial.     g.  3.^)  MolUs  vero  vir  s«* 
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metipsuui  coioquhiaiis ,  prinio  C  dies  poeiiiieal,  ei  si  iterans,  au- 
nuin  1  poeoileat.  Si  cuui  gradu  e$l ,  addalur  [»oeniteutia.  $.  4.  *) 
Piieri  se  iiivicein  iiianibus  coinquiDantes,  dies  XL,  majores  C  dies. 
S«  5.')  Fuei'i  se  inter  Taeniora  sordidanles,  dies  G,  majores  vero 
lli  XL  ac  legitimas  Terias.  %.  6.  ')  Parvuiiis  a  majore  puero  ob- 
pressus,  sepiimauam  poeuiteal;  si  consenseril,  dies  XV.  |.  7.^) 
Puer  seipsum  voluntarie  poUuens,  XXX  dies,  juvenis  XL.  §.  8.*) 
.Oui  cooiplexu  femiuae  ialecebroso  osculo  poUuitur,  dies  XXX. 
S*  9.^)  Qui  .contaciu  ejus  iuverecuiido  ad  canieoi,  lil  menses  poe- 
uiieai.  9.  10.^)  Qui  in  turpiloquio  polluitur  iieglegeiis,  VII  dies 
poeniieat.  $.  11.^)  Qui  inpugnaliuiie  Cdgitatiouis  et  ualurae  in- 
quinalur  noleiis,  VII  dies  vel  «|uiu(|uagenos  psalmos  cauat,  el 
Uli  el  VI  i'eria  jejuuel  ad  iioHam ,  vel  ad  vesperam.  $.  12.^)  Puer 
XV  aunoruro  seraelipsum  coiiiquinans ,  XL  dies  poeuileat.  §.  13.  ^<') 
Qui  per  lurpiloquium  vel  aspcctum  coinquinatus  est ,  tarnen  nen 
voluil  fbrnicari  teniporaliler,  XX  dies  vel  XL  poenileat.  §.  14.^^) 
Si  auteni  inpugnaüoae  cogitationis  violenter  coinquinatus  est,  V|[ 
dies  poeniteaL  §•  15.*^)  Qui  diu  illudilur  a  cogitatione,  tepidus 
est  repugnans,  1  vel  11  vel  pluriiuos  dies,  quanluni  exigeril  diulurni- 
tati»  cogilatio ,  poenileat.  S-  16*  ^^)  l^tn  sodomilae  annos  V.  Si 
in  «^onsuetudiue  est,  annos  Vll  vel  plus.  Si  monachi  sunt,  aut  in 
gradu,  Vll  annos  vel  plus,  sicut  superius  de  unoquoque  gradu 
scriptum  est.  Si  parvulus  oppressus  talia  palitur,  X  dies  poeni- 
leat, vel  psalmis  aut  cotilinentia  castigetur.  $.  17.'^)  Pueri  ante 
XX  annos  se  inviceui  manibus  coioquinanles ,  et  coufessi ,  ante- 
quam  communicenl,  XX  dies;  si  ileraverinl  post  poenileniiam,  C 
dies,  si  vero  frequeuiius  lecerinl,  separentur,  et  annuoi  poeniteant. 
S.  18.  '^)  Minimi  vero  fornicatioiiera  imitantes  et  irritanles  se  ma- 
nibus, coinquinati  noD  sunt  proplei^  immaturitatem ,  XX  dies,  si 
ver4»  frcquenler  fecerinl,  XL  dies  poeniteant.  %.  19.'^)  Si  sacer- 
dos  per  turpiloquium  seu  aspeclum   coinqiünatur,   non   tarnen   vult 
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coinquinari,  XX  dies  poenileat,  vel  quäle  sit  delictum.  |.  20.') 
Presbiter  si  osculatus  est  faeminam  per  desiderium,  XX  dies  poe- 
niteat.  8*  21.')  Clericus  si  seinen  fuderit,  VII  dies  poeoiteat,  sub- 
diaconus  X,  diaconus  et  monacbus  ebdomadas  11,  presbiter  XX 
diesy  episcopus  XXX  dies.  §.  22.')  Item.  Si  presbiter  per  cogi- 
tationem  semen  fuderit,  VII  dies  poeniteat,  aepiscopos  XX  dies, 
diaconus  et  monacbus  VII  dies,  subdiaconus  IUI,  clericas  II,  lai- 
cus  I.  $.  23.  *)  Item.  Si  presbiter  tangit  manum  cum  manu,  Ol 
ebdomadas,  episcopus  IUI,  diaconus  et  monacbus  XV  dies,  sub- 
diaconus XII,  clericus  X,  laicus  VII.  9.  24.*)  Aliter.  Si  clericoft 
manum  cum  manu  tangit,  XXX  dies  vel  XX  poeniteat,  quaDtoma- 
b^  gis  alii  gradus.    %,  25fi)  Qui  in   somno,  non   voluntate,  poDutns 

sit,  surgat,  cantetque  VII  psalmos  poenitentiales,  id  est,  Domine 
ue  in  furore ,  I,  Beati  quorum,  Domine  ne  in  furore,  II,  Miserere 
mei.  Domine  exaudi,  I,  De  profundis.  Domine  exaudi,  U,  ^1 
unusquisque ,  secundum  suam  virtutem ,  et  in  mane  canlet  XXX 
psalmos,  flectendo  geiiua  in  finem  uniuscujusque  psahni.  !•  26.^) 
Volens  quasi  in  somno  pcccare,  sive  quia  pollutus  sit  sine  voiun- 
tate,  XV  psalmos  cantet,  et  per  uniuscujusque  psalmi  finem  dical 
ter,  Deus  in  adjutorium  meuni  intende.  g.  27.^)  Peccans  non  pol- 
lutus XXIIII  psalmos  cantet,  si  in  somno  peccans  sine  cogitatione, 
XV  psalmos  cantet.  g.  28.®)  Item.  Si  in  somno  peccans,  et  es 
cügitatione  pollutus  i'uerit,  XXV  psalmos  cantet.  g.  29.'®)  Si  se- 
men fundit  in  aecclesia  per  domiitationem ,  cantet  psallerium,  vel 
III  dies  poeniteat.  g.  30.  ^^)  Si  voluntarie  semen  in  aecclesia  fu- 
dit,  mala  cogitatione,  si  clericus  est,  XIIII  dies  poeniteat,  subdia- 
conus XV,  diaconus  XXV,  presbiter  XL,  episcopus  L.  |.  3f ) 
Item.  Clericus  diligens  mente  aliquam  faeminam,  VII  dies  poeni- 
teat. g.  32.  Uui  saepe  per  violentiam  cogitationis  semen  tnit- 
rit,  XX  dies  poeniteat,  g.  33.  Augustinus  dicit,  quod  posl  pol- 
lutionem,  quae  nobis  noienlibus  fieri  solet,  nobis  communicare  non 
liccal,  nisi  praecedat  compunctio  et  elemosina,  et,  si  infinnil^ 
nou  prohibet,  etiani  jejuniuiu*'). 
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C.  XIV.   [29.]    De  maledictione  et  deiractiooe. 

%.  1.  Apostolus  dicit:  Neque  maledici  regnum  Dei  posside- 
bunt.  Pensate,  quam  gravis  culpa  sit  mafedictio,  quae  separat  a 
regno  vitae,  apud  districtum  namque  judicem  otiosus  sermo  reprae- 
henditur,  quanto  inagis  noxius.  Hioc  ergo,  colligendum  est ,  qnan- 
tum  sit  dampnabtlis,  qui  a  malitia  noD  vacat,  sed  et  ille  sermo 
poenalis  est,  qui  a  bonitate  utilitatis  vacat;  unde  per  semetipsam 
veritas  in  Evangelio  dicit:  Qui  dixerit  fratri  suo  racha,  id  est,  inanis 
vel  vacuus,  -reus  erit  concilio,  qui  autem  dixerit  fatne,  reus  erit 
gehennae  ignis.  %.  2.^)  Si  quis  fratrem  suum  maledixerit  cum  fu- 
rore,  primo  satisfaciat  ei,  defaide  Vil  dies  cum  pane  et  aqua  poeni« 
teat  S*  3.  Si  quis  consuetudinem  babuerit  maledicendi,  III  annos 
poeniteat.  S*  ^*^)  Si  quis  proximum  suum  per  invidiam  detrahit, 
aut  libenter  audit  detrahentem,  III^  dies  cum  pane  et  aqua  poeniteat« 
8.  5.')  Qui  Tero  magistrum  vel  dominum  detrahit,  VlI  dies  poeni- 
teat, et  serviat  ei  libenter.  g.  6.*)  Qui  vero  yerbositatem  diligit, 
fratremque  suum  derogat,  unum  diem  vel  II  tacens  poeniteaU 
$.  7.  Qui  vero  detractioni  cavere  noluerit,  audiat  prophetam  ex 
persona  Cbristi  dicentem:  Uetrahentem  secreto  proximp  suo,  et  cae- 
tera, g.  8.^)  Qui  Vitium  detractionis  in  usu  babent,  laici  Vil  dies 
in  pane  et  aqua  poeniCeant^  clerici  ebdomadas  11,  subdiaconi  III, 
diaconi  Uli,  presbiteri  V,  aepiscopi  VI.  g.  9.  Qui  causa  nocendi 
saepe  fratrem  suum  detirabit,  Uli  annos  poeniteat 

C.  XV.    [30.]    De  communione  hereticorum  =  Cumm. 

XI.  18—32. 

C.  XVI.    [31.]  De  discretione  ciborum,  mundis  et  in- 

mundis. 
8*  1*^)  Qui"  manducat  carnem  inmundam,  aut  morticinam,  aut 
dflaceratam  a  bestiis,  XL  dies  poeniteat,  si  necessitate  famis  cogente, 
multo  levius.  fi,  2.'')  Mus  si  ceciderit  in  liquorem,  tollatur  inde, 
et  aspergatur  liquor  ille  aqua  benedicta.  Si  vivens  sit,  utatur,  si 
mortuus  fuerit  inventus,  omnis  liquor  projiciatur  foras,  nee  ab  bo- 
minibus  sumatur,  sive  lac  sit,  sive  cervisia,  vel  aliquid  bujusmodi, 
et  mundetur  vas.  g.  3.*)  Quod  si  multus  sit  liquor  ille,  in  quo 
nius  vel  mustela  incidens  moritur,  purgetur,  decimetur,  et  asperga- 
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tur  aqua  saocla,  et  suaiatur,  si  necesse  sit.  §.  4.')  Si  in  farina, 
iuit  io  aliquo  sicco  cybo,  aui  in  pulte,  aul  iu  iiieUe,  aul  in  laclo. 
coagulato,  mu«  vel  mustela  mortui  inveniuutur,  quae  iii  cimutti 
ejus  sunt,  projiciaotur  loras,  quod  reliquuni  est,  aspergatur  aqua 
benedicta,  et  utatur.  $.  5.')  Si  aves  slercorant  iu  quemcumque 
liquorem,  todlaUir  ab  eo  stercus,  et  mundelur  cybus  aqua  benedidii. 
et  sumatur.  $.  6. ')  Si  gallina  aut  quodcuuique  animal  in  pttieum 
ceciderit,  et  ibi  mortuuui  iuventum  fueril,  puleiis  evacuelur,  el  iU- 
i'uin  mundetur  aqua  benedicta  cum  oratioae.  Si  scienter  ,quis  c\ 
oo  biberit,  jejuoet  ebdomadam  I.  Si  vero  iguoranter  feccrit,  (en^ 
Uli  et  VI  jejunet  usque  ad  nonam.  §.  7.  Si  bomo  in  puteum  aul 
cisternam  cecideiit,  et  ibi  niortuus  inventus  fuerit,  puteus  aut 
cislerna  evacnetur,  et  iterum  aqua  sanctilicata  mundetur  cum  ora- 
tione.  Si  scienler  quis  ex  co  biberit,  XL  dies  a  potu  abstiueal,  et 
jejunet  feria  Uli  et  VI  usque  ad  nonam.  Si  vero  iguoranter  feceril, 
XX  dies  poenileat.  §.  8.*)  Si  mus,  vel  gallioa,  aut  aliud  i\ml 
cecident  in  oleum,  aut  in  mel,  et  ibi  mortui  inveniunlur,  oleum 
c)q)cndatur  in  lucernam ,  mel  vero  in  mediciuam ,  vel  in  aiiam  n^ 
cessitatem.  §•  9.  ^)  Animalia,  quae  a  lupis  seu  a  canibus  laceraa- 
lur,  Don  sunt  comedenda,  uisi  forte  ab  bomioibus  adhuc  viva  ocn* 
dautur  prius,  sed  porcis  et  canibus  dentur,  nee  cervus,  nee  capre^. 
si  mortui  inventi  fuerint.  §.  10.  ®)  Ä.ves  vero  .  et  animalia  caetera. 
quae  in  retibus  strangulantur,  non  sunt  comedenda  horoiote, 
quia  sulTocata  sunt.  $.  11.')  Animal  vero,  sive  avis,  quod  cauis 
aut  Tulpis,  sive  acccptor,  aut  faico,  mortificaverit,  aul  de  fustc,  vil 
de  lapide,  sive  sagitta,  quae  non  habet  Ferrum,  mortuum  fueriti  hm 
omnia  suflocata  sunt,  non  maaducentur,  quia  IUI  ca[Htuluni  Acluuui 
Apostolorum  praecipit  abstinere  a  fornicatione,  et  suffocato,  et  sau* 
guine,  et  idolatria.  Et  qui  de  talibus  manducat,  V  ebdoiuad^*^  ' 
carne  abstineat.  Si  bmis  necessitate  cogenlc  fecerit^  ebdomadam  II 
jejunet  $.  12.®)  Si  quis  sagitta  percusserit  oervuni,  ^ivc  ai"**' 
animal,  aut  avem,  et  post  teixium  dicm  inventum  fuerit,  et  toiüi^^^ 
ex  eo  lupus,  ursus,  canis,  aut  vulpis,  gustaverit,  nciao  manducct. 
et  qui  manducavcrit,  jejunet  ebdomadas  IUI.  (.  13.  Qui  vcru  ne- 
cessitate nianducat  animal,  quod  inmundum  videlur,  ^el  arem,  ^tii 
bcstiam,  non  nocet.    %,    14.    Ilaoc  iiaquc  proferrnte«  neu  HÜqu^' 
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iDflieiBores  sunius  sennonis  Demini ,  dicenils :  Audite  et  ifilelligite^ 
noQ  quod  intrat  in  os  coinquinat  hominem ,  sed  quod  proeedit  de 
ore,  hoc  coinquinat  hominem.  Et  Apostolus  dielt:  Nemo,  inquid, 
vos  judicet  in  cyho  et  potu,  aut  neomaenia,  qnae  sunt  umbra  fütn- 
rorum.  Et  itenim:  Omnis  Dei  creatura  bona,  et  nihil  rejiciendura, 
quod  cum  gratiaruro  actione  pereipitur.  Sed  tarnen  in  bis  antiqna 
reiigiosa  consaetudo,  et  a  sanctis  patribns  tradita  atque  ciistodita, 
praetermittenda  non  est,  cum  constet,  quia  ex  fide  non  deviat,  ye* 
mm  sicut  Apostolus  dicit:  Unosqoisque  abundet  in  suo  sensu,  de 
bis  salva  iide  et  religione  nihil  praejudicamur.  $•  15.^)  Pisces  licet 
comedere,  quamvis  mortui  inveniuotur.  Sicut  quibusdam  placet,  non 
manducentur,  qui  autem  manducaverit,  jejunet  ebdomadas  IUI. 
§.  16.')  Leporem  licet  comedere.  $.  17.^)  Equum  non  probibe- 
mus,  tarnen  consueludo  non  est  comedere.  %.  18.*)  Apes  si  occi- 
dunt  hominem,  ipsas  quoque  occidi  festinanter  oportet,  mel  tarnen 
expendatur  in  medicinam,  vel  in  aliis  necessariis.  §,  19.^)  Si  casu 
porci  vel  gallinae  sanguinem  comedent,  non  abjiciendos  esse  credi- 
mus,  sed  manducentur,  tarnen  cum  sale  benedicto  saliatur  caro 
eopum,  et  aspergatur  aqua  sanctiflcalionis.  §.  20.^)  Si  porcus  vel 
gailiua  manducaverit  de  corpore  hominum,  non  manducentur,  neque 
servenlur  ad  semen,  sed  occidantur,  et  canibus  tradantur.  Aiii 
dicunt,  quod  liccat  eos  manducare,  postquam  macerentur,  et  post 
anni  circulum.  $•  21.^)  Animalia  coitü  bominum  polluta  occidan- 
tur, et  nemo  manducet  de  lacte  ejus,  carnesque  ejus  canibus  proji* 
ciantur,  adeps  vero  ejus  mittatur  in  causis  necessariis-,  tamen 
corium  assumant.  Ubi  autem  dubium  est,  non  occidantur.  $.22.^) 
Qui  comedit  vel  bibit  intinctum  a  familiari  bestia,  id  est,  cane  et 
callo,  et  seit,  C  psalmos  cantet,  vel  II  dies  jejunet.  Si  nescit,  L 
psalmos ,  vel  1  diem  jejunet.  $.  23.  ^)  Si  quis  dederit  alicui  liquo* 
rem,  in  quo  mus  vel  mustela  mortua  inveniuntur,  saeculares  Vll 
dies  poeniteant,  clerici  CCC  psalmos  cantcnt.  Qui  noverit  postea, 
quod  tale  potum  biberit,  si  clericus  est,  psalterium  cantet,  si  laitus 
est,  111  dies  jejunet  usque  ad  nonam,  et  a  potu  abstineat.  {•  24.'^) 
Si  quis  semicoclum  comederit  inscius,  III  dies  jejunet,   vel  psalle- 
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riuoi  caiitet,  sciens  autem,  VU  dies  poenUeal.  %.  S5.^)  Si  «fois 
casu  inniunda  manu  cybum  tangit,  non  nocel.  %.  ä&')  Si  quis 
sdenter  ünxerit  manum  in  aliquo  cyl>o  liquido,  C  psalmatis  emun- 
detur.  8.  27. ')  Qui  sanguinem  proprium  ioscius  cum  aaliva  sor- 
bet,  non  ei  nocet,  si  autem  seilt  poenitenliam  agat,  juxta  modan 
poUutionis.  %.  28.  ^)  Si  qua  bestia  aliquam  bestiam  ocdderit,  non 
comedatur,  qui  autem  comederit,  ebdomadas  II  jejuDei,  osqaead 
nonam.  8.  29.')  Quod  sanguine  vel  quocunque  inmuodo  pollui- 
tur,  si  nescit,  qui  manducat,  nihil  est,  si  autem  sät,  juxta  nodam 
poUutionis  poeniteat  $.  30.  ®)  Qui  sanguinem  vel  semen  Ubent, 
111  annos  poeniteat  8*  31.  Si  quis  voluntarie  sanguinem  anima- 
lium,  contra  praeceptum  Domini  faciens ,  comederit,  111  annos  poe- 
niteat, 1  in  pane  et  aqua.  $.  32.^)  Si  quis  entere,  vel  scabiem 
sui  corporis,  vel  vermiculum,  qui  peducia  nuncupatur,  aut  stercora, 
et  terram,  comederit^),  nee  non  suam  bibens  urinam,  anoiun  iole- 
grum  cum  pane  et  aqua  poeniteat.  Si  vero  infans  aut  puer  esl, 
verberum  disciplinis  corripiatur. 

G.  XVII.  [32.]    De  bis,  qui  aecclesiastica  jejunia  absque 
necessitate  dissolvunt,  et  de  bis,  qui  venationes 

exercent. 
8.  1.^)  Si  quis  contempnit  jejunium  iudictum  \n  aecclesia, 
absque  necessitate  corporea,  et  contra  decreta  seniorum  feceril,  » 
sine  XL  est,  XL  dies,  usque  ad  nonam,  jejunet,  cum  pane  et  aqua 
poeniteat  Si  autem  in  XL  est,  annum  I  poeniteat  Si  frequenUr 
Tecerit,  et  in  consuetudine  ei  erit,  exterminabitur  ab  aecciesia,  Do- 
mino dicente:  Qui  scandalizaverit  unum  de  pusiilis  islis,  qoi  in  ue 
credunt,  et  reliqua.  8-  2.^^)  Infirmis  vero  licet  omni  hora  G>buju 
sumere,  quando  desiderant  vel  possuut,  siexpectare*^)  nonpossuol 
8*  3.  Si  mulier  pregnans  in  XL  voluerit  jejuuare,  poteslatem  babd, 
si  autem  non  potuerit,  aut  parturierit,  post  pascha,  cum  poluerii, 
impleat  XL  dies.  Talibus  tamen  in  pascha  communicare  non  lic«t 
8*  4.'*)  Si  clericus  venationes  exercuerit,  1  annum  poeniteat,  diac^ 
nus  II,  presbiter  III  annos  poeniteat. 
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C.  XVm.    [33.]    De  otiositate  et  verbositate  et  som- 

nolentia. 
g.  1.^)  Scriptum  quippe  est:  Otiositas  inimica  est  animae. 
Si  quis  diligit  otiositatem,  opas  ei  ^BJungatur,  ut  non  otio  vacet, 
audiatqae  Apostolum  dicentem:  Qui  non  Tolt  operari,  nee  man^ 
ducet.  Qui  yero  verbositatem  diligit,  I  diem  vel  duos  tacens  poe- 
niteat,  audiatque  scripturam  dicentem:  In  multiloquio  non  deerit 
peccatum.  Et  iterum :  Vir  linguosus  non  dirigetur  in  terra,  ft.  2.  *) 
Somnolentus  ?igilia  longiore  aliis,  id  est,  tribus  yel  VU  psalmis, 
occupetur.  $.  3.^)  Vagus  instabilisque  mansione  unius  loci  operis 
sed  uülitate^)  sanetur. 

C.  XJX.  L34.]    De  inobedientia  et  biasphemia. 

$.  1.^)  Inobaediens  maneat  extra  cybum,  et  pulset  humiliter, 
donec  recipiatur.  |.  2.*)  Quanto  tempore  quis  inobaediens  fuerit, 
tanto  cum  pane  et  aqua  poeniteat  $.  3.'')  Qui  autem  industria 
cuicunque  seniori  flecti  dedignatur,  coena  careat,  quia  scriptum 
est:  Invicem  bonore  praevenientes.  %.  4.®)  Blasphemus  etiam  si- 
militer  sanetur,  et  opus  ejus  abjiciatur,  cum  semi  pane  aquaque 
maneat.  %.  5.  Qui  alium  causa  nocendi  blasphemat,  tamen  ei  non 
nocuit,  quia  non  potuerit,  111  XL,  cum  legitimis  feriis  poeniteat 
Si  autem  ei  nocuit,  I  annum  poeniteat  $•  6.  Qui  saepe  alium 
causa  lesionis  blaspbemat,  eumque  in  aliquifius  ledit,  II  annos  poe- 
niteat, quia  Dominus  in  Evangelio  dicit:  De  corde  enim  exeunt  co- 
gitaüones  malae,  et  haec  sunt,  quae  coinquinant  hominem. 

C.  XX.  [35.]    De  cogitationibus  maus. 

S-  1.   Dominus  dicit  in  Evangelio:   Ab  intus  enim  de  corde 

bominum  cogitationes  malae  procedunt    Si  autem  in  cogitationibus 

maus  peccatum  non  esset,  nunquam  Dominus  per  prophetam  dixis* 

set:  Aurerte  malam  cogitationem  ab  oculis  meisr    $.  1.  a.  ®)  Mala« 

rum  cogitationum  indulgentia  est,  si  opere  non  impleantur  et  con- 

sensu.    %.  2.  Qulsquis  diu  a  cogitationibus  nefariis  illuditur,  cum 

jejuniisj  et  vigiliis,  et  oraüonibus,  yeniam  a  Deo  quaerat,  quous- 

que  superet 

C.  XXI.  [36.]    De  verbo  otioso. 

S*  !•   Dominus  dicit   in  Evangelio:   Dico  autem  vobis,   quia 

0   Cumm.  IX.  9.,    yergl.  oben  *)  Cumm.  XI.  7. 

XIV.  6.  •)  A.  a.  O. 

*)  Cumm.  X.  2.  ')  Cumm.  XI.  6. 

')  Cnmm.  X.  3.  ^)  Cumm.  XI.  8. 
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oiiMie  verbuni  utk)9um,  quod  locuii  fueriDt  bomines,  reddenl  de  eo 
raüonem  in  die  judicii.  Oiiosuni  quippe  verbum  est,  quod  aut 
iitilitate  rectitudinis ,  aot  ralione  jusUe  oecessitatis  careL  Otiosa 
ergo  coUoquia  ad  aedtfiCationi&islydiiim  convertite,  quia  vanns  ser- 
mo  cito  pollait  menteni.  Unde  Apostolus  perbibel  dicens:  Tor- 
pie  sermo  ex  ore  vestro  non  procedat,  f.  2.  Qui  assidae  loquitur 
verbüm  oUosoid,  cam  psalmis,  ei  oraüotiibuft,  et  ▼igiliis  assidois, 
veniam  a  Deo  qoaerere  debet. 

C.  XXII.  (37.1     De   ciiriositafe. 

§.  1.  Grave  namque  curiositas  est  vitiura,  quae  dum  cujus- 
libet  mentem  ad  investigandam  vitam  proximi  exterius  ducit,  semper 
ei  sua  intima  abscondit,  ut  aliena  sciens  se  nesciat.  §.  2.  Curio- 
gitas  periculosa  praesumptio  est.  Muki  aliorum  vitia  discernunt, 
6ua  non  aspiciunt,  et  com  ipsi  maximis  criminibus  leneantur  oi>- 
fioxii,  minima  peccata  fratiibus  non  üimitttmt  Qaisquis  ^rgo  cii- 
•riositatis  vitio  implicatus  est,  discat  veraciter  propria  discutere  vitta« 
aiicnaque  omittere,  semperque  cum  bonis  operibus4  quantnm  po- 
tuerit,  curet  emundare. 

C.  XXIII.  r38.]  De  baptismo  reiteralo,  et  de  opere  dif 
dorainico,  et  qui  die  dominico  jejunant 
§.  1.')  Qui  bis/baptizati  sunt  ignoranter,  non  indigenl  pro 
eo  poenitentia,  nisi  quod,  secundum  canones,  non  possuDt  ordi* 
nari,  nisi  pro  magna  necessitate.  §.  2.^)  Qui  autem  non  ignoran- 
ter iterum  baptizati  sunt,  quasi  iterum  Christum  cnicifiierunt.  VI 
annos  poeniteant,  IUI  et  VI  feria,  et  IIl  XL,  si  pro  vitio  aiiquo 
fccere,  si  autem  pro  munditia  Hcitum  putarere.  Hl  annos  poeni- 
teant, sicnt  suprascriptum  est.  g-  3.  Mulier  paupercula,  si  secunda 
nee  filium  baptizavit,  ut  inde  aliqaid  adqnirat,  IUI  annos  poeniteat 
S-  4.  ^)  Si  quis  baptizat  pro  temeritate ,  non  ordtnatus ,  abjiciendiis 
est  extra  aecciesinm ,  et  numquam  ordinetur.  %,  5.  ^)  Si  qnis  or- 
dinatus  est  per  ignorantiam,  antequam  baptizatus  sit,  debet  bapti- 
zari,  qui  ab  ülo  gentili  baptizatus  fuerat,  et  ipse  non  onKncinr. 
Hoc  iterum  a  Romano  pontifice  sedis  apostolicae  äliter  judicatom 
est,  asseritur  itaque,  ut  non  homo,  qai  baptizat,  licet  sit  pagaous, 
sed  Spiritus  Dei  subministret  gratiam  baptisrai.  Sed  et  illud  ^ 
presbilero  pagano,  qui  se  baptizatura  existimat,  fidem  catbolic^n* 
operibus   tenens,   aliter  qiioqiie  hoc  judicatum  est,  alitcr  haec  j«- 
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dicia  iiabent,  iti  est,  iit  baplizeiur  et  ordineiur.  8.  6.^)  Bic  do* 
niiiucü  iireci  el  Romani  iiavigant  et  ßquitant,  noo  fadunt  paneni, 
ncc  iu  cuiTU  ambulant,  nisi  ad  aecclesiam  tantuin,  nee  batneant. 
$.  7.')  Greci  dominico  die  non  scribunt  publice^  tarnen  pro  ne* 
cessitate  seorsum  in  domo  scribunt  §.  8.^)  A  vespera  uaque  ad 
vesperam  dies  dominica  servetur,  secundum  quod  in  lege  Dominus 
praecepit.  Opera  vero  servilia  diebus  dominicis  nullo  modo  agan- 
tur,  id  est,  nee  viri  ruralia  opera  exerceant,  nee  in  vlnea  colenda, 
nee  in  campis  arando,  metendo,  vel  foenum  secando,  vel  saepem 
ponendo,  nee  in  silvis  slirpare,  nee  arbores  caedere;  vel  in  petris 
laborarc,  nee  domos  construere,  nee  in  orto  laborent,  nee  ad  pla- 
(ita  conveniant,  nee  venationes  exerceant.  Item  feminae  opera 
texilia  nun  faciant,  nee  abluant  vestimenta,  nee  consuant,  nee  la- 
nam  carpere,  nee  linum  batere,  nee  vestimenta  lavare,  jicc  verve- 
ccs  tondere,  vel  aliquid  bujusmodi  liabeant  licitum,  ut  omnimodis 
honor  et  requies  dominicae  resurrectionis  diel  servetur.«  £t  ad 
missarum  sollemnia  ad  aecclesias  undique  conveniant,  et  laudent 
Deum  pro  omnibus  bonis,  quae  nobis  in  illa  die  fecit  *),  Et  quando 
ad  aecclesiam  venerint,  oblationes  pro  semetipsis,  et  pro  parentibus 
ac  proximis  offerre  debent.  Et  ut  nulli  in  ipsa  aecclesia,  vcl  ubi 
lectio  divina  recitata  fuerit,  verbosare  praesumant,  sed  lectiones 
sanctas  libenteV  convenil  audire,  sicut  Dominus  per  Moysen  dicit: 
Audi  Israel,  et  tace.  Et  Apostolus  dicit:  Mulieres  in  aecclesia  ta- 
ceanl.  $•  9-^)  Jocationes,  et  saltationes,  et  circum,  vel  cantica 
turpia  et  luxuriosa,  vel  lusa  diaboliea,  nee  ad  ipsas  aecclesias,  nee 
in  domibus,  nee  in  plateis,  nee  in  ullo  loco  alio  facere  praesu- 
mant, quia  lioc  de  paganorum  eonsuetudine  remansit.  §.  10.  Vi- 
gllias  vero  in  nocte  dominica,  aut  in  natale  sanctorum,  in  nulW 
alio  loco,  nisi  in  aecclesia,  observare  debent,  ibique  devota  mentc 
cum  candelis  orationibusque  vacare  convenit  §.  11.^)  Qui  operan- 
tur  die  dominico,  vapulent,  sl  tales  pei^sbnae  sunt,  sin  autem,  VII 
dies  cum  pane  et  aqua  vivant.  §.  12.  ^)  Lavacrum  capitis  potest  * 
esse  in  die  dominico,  si  necessitas  contigit,  pedes  quoque  lavare 
licet.  §.  13.  Balneare,  ac  rädere,  et  tondere,  in  die  dominico  non 
licet,  si  quis  hoc  fecerit,    feria  IUI  et  VI  cum  pane  et  aqua'^vivat. 


«)  Th.  II.  8.  §.  i.  <)    Der    übrige  Theil    dieses    § 

j  .  fehlt  i.  Capitul. 

)  Th.  a.  a.  O.  §.  2.  »^  y^^^^    ^    Africwi.  c.  6«. 

^)  Capitiil.   ecclesuut  Cafoli  M.  «)  Vergl.  Th.  I.  11.  §.  1. 

anii..  789.  c.  15.  80.  ')  Th.  II.  8.  §.  8. 


608  Die  BttMordniuigeii  des  9.  Jahrh.  V.  i 

t.  14.^)  Si  quis  auiem  die  dominico  pro  neglegentia  J^anaverit, 
totam  ebdomadam  debet  abstinere,  si  seciindo,  dies  XX  poeniteat, 
si  postea,  lU  XL  dies^  si  pro  dampnatioDe  diei  jejunaverit,  sicul 
Judaei ,  exterminabitur  ab  aecclesia  catholica ,  quoadusque  per  con- 
fessioDem  ad  poenitentiani  redeat 

C.  XXIV.  [39.]    De  neglegentia  eucharistiae. 

S*  1.*)  Si  quis  eocharistiam  neglegenüae  causa  perdiderit,  i 
annum,  Tel  III  XL  seu  XL  dies  poeniteat  $.  2.^)  Si  sacrificium 
in  terra  ceciderit,  causa  neglegentiae ,  L  psalnios  cantet  f.  3.^) 
Qui  non  bene  custodierit  sacrificiun) ,  et  mus  comederit  illud,  XL 
dies  poeniteat.  g.  4.^)  Qui  autem  perdideritf  et  non  iDTeoUim 
fuerit,  XX  dies  poeniteat.  8*  5.^)  Qui  neglexerit  sacrificium,  ut 
vermes  in  eo  sint,  aut  colorem  non  habet  saporemque,  XX  Tel  XXX 
Tel  XL  diebus  poeniteat,  et  in  igne  projiciatur,  cynisquc  ejus  sub 
altare  abscondatur.  g.  6. '')  Si  ceciderit  sacrificium  de  maoibus 
offerentis  terra  tenus,  et  non  inveniatur,  omne  quodcunque  inven- 
tum  fuerit  in  loco,  quo  ceciderit,  comburatur  igni,  et  cynis  ejus  sab 
altare  abscondatur,  sacerdos  deinde  medio  dampnetur.  Si  Tero  in- 
ventiim  fuerit  sacrificium,  locus  scopa  mundetur,  et  stramen  igni 
comburatur,  cynis que,  ut  supradictum  est,  abscondatur,  sacerdos 
Tero  XX  dies  poeniteat.  Si  usque  ad  altare  tantum  lapsum  fuerit, 
XV  dies  poeniteat.  §.  7.^)  Si  de  calice  per  neglegentiam  aliquid 
stillaTerit  in  terra ,  lingua  lambatur ,  terraque  radatur.  Si  tabola 
fuerit,  Tel  petra,  ubi  ceciderit,  similiter  radatur,  et  quod  nsum 
fuerit,  igni  sumatur,  et,  ut  supradictum  est,  abscondatur,  sacerdos 
Tero  L  dies  poeniteat.  g.  8.^)  Si  super  altare  stillaverit  caliXf 
sorbeat  minister  stillam,  tresque  dies  poeniteat  Si  super  lintheum 
perTenit  ad  aliud,  VII  dies  poeniteat,  si  usque  ad  tercinm  penreoit, 
IX  dies  poeniteat,  si  usque  ad  IIU,  XL  Lintbeainina  Tero,  qua« 
tetigerit  stilla,  tribus  Ticibus  laTantur,  aqua  Tero  ablutionis  suIn^ 
tur,  et  in  ignem  Tel  currentem  aquam  projiciatur.  |.  9.  '^)  Si  quis 
perfundit  aliquid  de  calice  super  altare,  quando  aufenmtur  linthea- 
mina,  VU  dies  poeniteat  g.  10.  ^*)  Si  ceciderit  sacrificium  de  manu 
portagtis  in  stramen,  VII  dies  poeniteat,  a  quo  ceciderit    g.  11*^') 

0  Th.  I.  11.  §.  a.  S.  ')  Caaim.  XIH.  17. 

')  Pa..Bed.  XXJ.  S.  •)  Cnmiii.  XIIL  18. 

*)  A.  a.  O.  *)  Camm.  XIU.  19. 

«)  Caaiai.  Xlll.  7.  «O)  Cnmm.  Xlll.  10. 

•)  Canm.  XIU.  8.  «^)  Canm.  Xlll.  11. 

•)  Vargl.  Cumm.  Xlll.  15.  16.  <*>  Cubqk  XUI.  U. 
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Qui  perrundit  calicem  in  üne  sollempnitatis  missae,  XL  dies  poeni- 
teat.  S.  12.^)  Qui  acceperit  sacriOcium  post  cybum,  YII  dies  poe-. 
nitesrt  §.  13.')  Omne  sacrificium  vetustate  sordida  corruptum  igni , 
comburendom  est.  §.  14.')  Si  casu  quis  sacrißcium  perdit,  relin- 
quens  illod  ferae  vel  avi  deTorandum,  XL  dies  poeniteat,  si  negle- 
gens,  I  aDnoro  poeniteat.  §.  15.^)  Qui  in  aecclesia  modicam  par- 
tem  perdiderit,  et  non  invenerit,  XX  diebus  poeniteat,  vel  uno- 
quoque  die  psalmos  LXX  caotet  S.  16.  Si  quis  acceperit  sacri- 
ficium poUutus  nocturno  tempore,  antequam  poeniteat,  XX  dies 
poeniteat,  Tel  V  psalteria  cantet  %.  17.  ^X  Q^*^  communicaverit  igno- 
ranter excommunicatum  ab  aecclesia,  XL  dies  poeniteat  Si  autem 
scienter  fecerit,  similiter  eicommunicabitur.  $.  18.^)  Si  laicus 
in  ipsa  die,  quando  communicayerit,  per  aebrietatem  vel  voracita- 
tem  sacrificium  evomuerit,  XL  dies  poeniteat.  Si  autem  postquam 
dormierit,  ante  mediam  noctem,  fecerit,  XXX  dies  a  potu  abstineat 
Si  vero  post  mediam  noctem  fecerit,  XX  dies  a  potu  absüneat.  Si 
matutino  vel  mane  fecerit,  X  dies  a  potu  abstineat.  $.  19.^)  Si 
vero  canes  lambuerint  talem  vomilum,  C  dies  absque  aqua  poeni- 
teat, qui  vomit.  Si  in  igne  projecit,  C  psalmos  cantet,  vel  II  dies 
cum  aqua  poeniteat.  Si  infirmitatis  causa  fecerit ,  VII  dies  poeni- 
teat  cum  aqua.  §.  20.®)  Si  quis  sacerdos  alicui  crimen  capitale 
admittenii  ac  publicam  poenitentiam  agenti,  ante  reconciliationem, 
communionera  tribuerit,  VII  dies  poeniteat.  $.  21.  ^)  Diaconus 
obliviscens  oblationem  ofiferre  sine  lintheamine,  XL  dies  poeniteat, 
quia  in  Evangelio  scriptum  est,  quod  Joseph  corpus  Domini  in  sin- 
done  munda  involvit. 

C.  XXV.   [40.]    De  neglegentia  novl  ac  sanctificati  pa- 

nis,  sive  de  aliis  creaturis. 

8.  1.^^)  Qui  autem  perdiderit  suum  crisma,  aut  solum  sacri- 
ficium in  regione  qualibet,  ut  non  inveniatur,  III  XL,  aut  annum 
I  poeniteat  %.  2.^')  Qui  creaturam  perdiderit,  hoc  est,  thus,  ta- 
bolas,  aut  scedulam,  aut  sal  benedictum,  aut  panem  novum  con- 
secratum,  vel  aliquid  huic  simile,  IUI  dies  poeniteat 


«)  Tb.  1.  i2.  §.  5.  ')  Cumm.  XIU.  23. 

«)  Th.  a.  Ä.  O.  §.  6.  8)  Cumm.  Xlü.  J5. 

»)  Th.  A.  a.  O.  §.  8.  g^  Cumm.  XIII.  14. 
*)  Pfl.-Bed.  XXL  r 

*)  Cumm.  XIII.  3.  '">  ^™"*-  ^"-  *' 

«)  Vergl.  Cumm.  Xlll.  2).  28.  *>)  Bgb.  XIII.  1. 
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G.  XXVL  [41.]     De  recoDciliatione  poeniteDtam. 

t*  1*^)  Quifl  <|uod  saepe  varia  necessitate  perpendinrar  caeo» 
fHJMi  instittita  de  reconciliandis  poenitentibus  <  id  est ,  in  coeu  Do- 
mini  pleniter  üequimus,  tarnen  nee  omnino  dimittatar,  cum  van»» 
quisque    presbiter,    post  acceptam  confessionem ,    peenitentiaBque 
^tam,  mox   singulos  data  oratione  reconciKari,   exceptis  hk,  fu 
publicam  agunt  poenitentiam,  Tel  qui  non  latenter  in  erinumali  pec- 
cdto  lapsi  sunt,  taks  Tero  nuHo  modo  reconciliari  c^ortet,  nisi  ia 
eoena  Domini.     Si  vero  pericolum  mortis,  propter  aliqaam  iofinni- 
tatem,  ineurrerint,  ante  constitatum  tempns  reconciliari  eos  oportet, 
ne  forte,   quod  absit,   sine  commnnione  ab  hoc  saeculo  disctdant 
S.  2.')  De  communione  privatis  et  ita  defunctis  in   aepistoli  Leo- 
nis  papae  Ita  scriptum  est :  Horum ,  toquid ,  causa  Dei  judide  re- 
servanda  est,  in  cujus  mann  fuerit,  ut  taliom  obitus  usque  ad  cimd- 
munionis  remedium  differatur,   nos  autem,   quibns  Tiventibus  dod 
communicavimus,  mortuis  communicare  non  possumns.     S-  3.  SI 
quis  ad  poenitentiam  Tcnit,   et  postea  aliqua  egritudo  ei  contigerit, 
et  non  potuerlt  adiroplere,   quod   illi  mandatum  est  a  sacerdote, 
quamtis  excomunicatus  fiat,  tarnen  suscipiatur  ad  sanctam  eonuno- 
nionem ,  et  si  voluerit  Deus  salvum  facere ,  eique  Titam  coDcedere, 
jejunet  postea.     $.  4.   Si  quis  non  poenitet,  et  forsitan   caedderit 
in  aegrttodinem ,  et  quaesierit  communicare,   non  prohibeatnr,  sed 
dato  ei  sanctam  communionem,  ita  tarnen,  ut  omnia  sit  ante  con* 
fessus«  et  mandate  illi,  ut,  si  placuerit  Dei  misericordiae,  ut  evase- 
rft  d0  ipsa  aegritudine,  mores  suos  et  actus,  in  quibus  antea  de- 
liquit,    omnino  corrigere   debeat  cum  poenitentia,    quia    omnibus 
morientibus,  secundum  auctoritatem  Niceni  coocilii,  sine  cunctamine 
communio  et  reconciliatio  praebeatur.     $.  3.   Si  autem  aliquis  ex* 
communicatus  fuerit  mortuus,  qui  jam  sit  confessus,  et  non  occnr* 
rit  communicare,  sed  occupavit  eum  subita  mors,  si?e  in  via,  sire 
in  domo,   si  est  aliquis  ex  parentibus  ejus,   qui  allquid  pro  eo  of- 
ferat,   ad   sanctum  altare,  aut  ad   redemptiofien)   captivorum^  Tel 
pauperibus  tribuat.     $.  6.^)   In  ACTricano  etiam   concilio  scriplum 
est,  ut  scenicis  atque  istrionlbus,   ceterisque  bujusmodi  personts^ 
reconciliatio  non  negetur. 

C.  XXVII.  [42.]    De  communione  Judaeorum  vel  gentiliam. 
S«  1.^)  Si   quis  Christianus  a  perßdis  Judaeis  azima  eonim 


1)  Statt.  Bonif.  c.  31.  ^)  C.  Carth.  111.  t5. 

*)  lUlitg.  III.  14.  <)  Vcrgl.  C.  I^d.  r  J8. 
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acdpit,  vel  alkim  quemlibel  cybuin,  vel  potum,  et  communicat  im- 
pietatibus  eonim,  XL  dies  cum  pane  et  aqua  poeniteat,  quia  gcri- 
ptum  est:  Omoia  »unda  mundis,  coinquioatis  autem  et  infidelibus 
nibil  est  mundum,  sed  omnia  sunt  communia.  S.  2.»)  Si  quis 
ChristiaQus  cum  geotilibus  festa  eorum  caelebrat,  aut  manducat  Tel 
bibit  cum  eis«  et  communicat  pravitatibus  eoinim,  qui 'sine  Deo 
sunt,  XL  dies  poeniteat,  exceptls  bis,  qui  per  vim  ducuntur  in 
captivitatem ,  et  quos  ad  talia  comedenda  necessitas  compellit,  bi 
vero,  si  quando  reversi  fuerint,  omnem  ritum  gentilium  execrare 
debent,  et  poenitere  judicio  presbiteri,  quia  scriptum  est:  Non  po- 
testis  bibere  calicem  Domini  et  calicem  daemoniorum,  et:  Quo  so- 
cietas  tenebris  cum  luce?  S*  3.  Si  quis  Christianus  Christianum 
hominem,  quam  vis  servum  proprium,  in  manu  Judaeorum  vel  gen- 
tilium vendideril,  ac  per  hoc,  separatus  ab  aecciesia  catholica, 
christianitateni  suam  perdiderit,  ille  non  est  dignus  inter  Christia* 
DOS  requiem  habere,  donec  redimat  eum.  Si  autem  non  potuerit 
rediroere  eum,  precium,  quod  accepit,  det  pro  eo,  et  alium  de 
Servitute  alio  precio  redimat,  et  III  annos  abstineat  a  carne,  et 
vino,  et  medone,  et  ferias  legilimas,  in  unaquaque  ebdomade  je- 
junet  ad  nonaro,  et  manducet  de  sicco  cybo.  Si  autem  pauper 
est,  et  forsitan  precium  non  habuerit,  Yinde  aliquem  redimat,  tarnen 
de  labore  suo  aliquid  det  pro  eo,  et  poeniteat  VII  annos.  §.  4.  Si 
quis  Christianus  alterum  Christianum  suaderit,  ac  in  alleram  re- 
gionem  seduxerit,  ibique  eum  vendiderit  pro  proprio  servo,  ille 
non  est  dignus  inier  Christianos  requiem  habere,  donec  redimat 
eum,  et  reducat  ad  proprium  locum.  Si  autem  non  potuerit  redi- 
niere eum,  redimat  alterum  de  Servitute,  et  det  pro  eo  aliquid  de 
labore  suo,  et  poeniteat  II  annos.  Si  autem  pauper  est,  et  non 
habet,  unde  redimat  eum,  VII  annos  poeniteat,  et  orel  pro  eo  jugi- 
tcr.  8.  5.  Si  quis  Chrislianus  alterum  Christianum  vagantem  rep- 
pererit,  eumque  furatus  fuerit,  ac  vendiderit,  non  debet  habere 
inier  Christianos  requiem,  donec  redimat  eum,  et  pro  illo  furto 
VII  annos  poeniteat  Si  autem  non  potuerit  redimere  eum,  pre- 
cium, quod  accepit,  det  pro  eo  in  elemosinam  illius,  et  alium  re- 
dimat de  Servitute,  et  poeniteat  VII  annos.  Si  autem  pauper  est, 
et  non  habet,  unde  alium  redimere  valeat,  tarnen  aliquid  det  pro 
eo,  et  poeniteat  X  annos. 


•)  Vergl.  a    a.  O.  c.  87.  39. 
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C.  XXVIII.  [43.]    De  presbiteris,  qui  morientibus  poeni- 
tentiam  denegant,   et  qui  infirmos  non  bapUxant 

S.  1.')   Si  qiiis  presbiter  poeaitentiam  morientibus  abnegare- 
rit,  reus  erit  animabus  eorum,  quia  Dominus  dicit:  Quacunqae  die 
con versus  fuerit  peccator,   yila  vivet  et  non  roorietur.    Vera  ergo 
ad  Deum  convei-sio  In  ulürois  positorum,  mente  potias  est  esUman- 
da,  quam  tempore,   prophela  hoc  taliter  asserente:  Cum  conrersus 
ingemueris,   tunc   salvus  ens.     Cum  ergo  Dominus  sit  cordis  JQ- 
spector  omni   tempore,  non   est  deneganda  poenitentia  postuJaoü. 
Denique   latro  positus   in   cruce,   propter  confessionem  vnios  mo- 
menü,   hora    ultima    meruit   esse   in    paradyso,    Domino  dicente: 
Amen  dico  übi,   hodie  mecum  eris  in  paradyso.    |.  2.^)  Quicun- 
que  enim  presbiter,  in  pro?incla  propria,  aut  in  aUena,  vel  ubi- 
cunque  inyentus  fuerit,  commendatum  sibi  infirmum  baptizare  non 
Tult,   quamvis  de  parrochia  alterius  sit,  vel  pro  intentione  itioeris, 
et  sie  sine  baptismo  moritur,  deponatur.     %,  3.')  Sed  et  onmibus 
fidelibus  licet,   ubi  forte  morituros  invenerint   non  baptizatos,  n^ 
cessitate  cogente,  baptizare,  immo  praeceptum  est  animas  eripcre 
a  diabolo  per  baptismum,  id  est,  benedicta  simpliciter  aqua,  in  bo» 
mine  Domini  baptizare  illos,  in  nomine  Patris,  et  Filii,   et  Spiritus 
Sancti ,  intinctos  aut  superfusos  aqua  ^). 

C.  XXIX«  [44.]    Quod  Greci  singulis  dominicis  commu- 

nicent. 
|.  1.  *)  Greci  omni  die  dominico  communicant,  clerici  et  laici, 
et  qui  in  tribus  dominicis  non  communicaverint,  excomrounicantur. 
sicut  canones  babent  {•  S-^)  Bomani  similiter  communicant,  qui 
Tolunt,  qui  autem  noiunt,  non  eicommunicantur.  g.  3.^)  Greci 
et  Romani  tribus  diebus  abstinent  se  a  mulieribus  antequam  com- 
municent,  sicut  in  lege  scriptum  est  g.  4.®)  Poenitentes  secuD- 
dum  canones  non  debent  communicare  ante  consummationem  po^ 


<)  Th.  1.  8.  §.  5.;  Coelest.  ep. 
ad  episc.  Gall.  c.  2. 

«)  Th.  I.  9.  §.  7. 
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■errirt  vult  usque  In  finem,  lU  ^^^ 
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nitentiae,  nos  aiitem,  pro  misericordia  Dei,  post  annos  II  vel  I, 
aut  post  menses  VI  licentiam  damus ')  communicandi ,  ne  forte 
absque  communione  ab  hac  vita  discedant,  quia  de  communione 
priyatis  et  ita  defunctis  superius  satis  est  expressum,  ea  tarnen  t9^ 
tione,  ut  ante  vita  et  conversatio  eorum  discutiatur,  et  si  digoa 
inventa  fuerit,  tunc  hanc  beniToIentiam  demum  consequantur.  Selen* 
dum  est  vero,  quia  pro  qualitate  criminum  varietas  temporum  p6« 
Sita  est 

C  XXX.    [45.]    De  commemoratione  defunctorum,  vel 
de  missa  pro  eis,  et  cur  III,  VII,  Tel  XXX,  aut  anni- 

versarius  dies  cfaelebretur. 

$.  1.  Missa  pro  mortuis  in  hoc  differt  a  consueta  missa,  quod 
sine  Gloria ,  et  AlleluYa ,  et  pacis  osculo  caelebratur.  Solemus 
memoriam  mortuorum  generaliter  celebrare  tercia,  ac  septima,  et 
tricesima  die,  unde  talem  habemus  auctoritatem  in  yeteri  Testa- 
menlo,  scriptum  est  in  libro  Numerorum,  capitulo  XLVIP):  Qui 
tetigüril  cadaver  hominis,  et  propter  hoc  fuerit  inmundus  Vll  dies, 
aspergatur  aqua  benedicta  die  III  et  VII,  et  sie  mundabitur.  §.  2. 
In  celebratione  autem  dierum  XXX  sufiulli  sumus  Moysi  et  Aaron 
celebratione ,  ita  scriptum  est  in  eodem  libro,  capitulo  L'):  Omnis 
multiludo  videns  occubuisse  Aaron,  flevit  super  co  XXX  diebus, 
per  cunctas  familias  suas.  Et  iterum  in  Deuteronomio,  de  Moysf, 
capitulo  CLIIIM):  Fleverunt  super  eum  filii  Israel,  in  campestribus 
Moab,  XXX  diebus;  §•  3.  Inmundum  autem  cadaver  hominis  pol- 
lutam  animani  significat  mortuis  operibus.  %,  4.  Purgatio  mortui 
hominis  per  sacrificium  sacerdotis,  tertio  die  et  VII  congruit  na- 
turae  humanae,  peccatum  animae,  quae  neglexit  Dei  cultum  in 
cogitatione,  vita,  et  in  intellectu,  humiliter  confltendo,  offerimus 
Deo  sacrificium  tercio  die,  ut  ab  bis  peccatis  purgetur,  similiter 
peccatum,  quod  per  corpus  gessit,  cuplmus  purgari  in  quarto  die 
post  terciUm  diem,  id  est,  VII  post  mortem  suam,  quia  corpus 
notissimis  elementis  subsistit.  |.  5.  Duobus  modis  committitur 
omne  peccatum,  aut  faciendo  ea,  quae  non  debuimus  facere,  aut 
omittendo  ea,  quae  debuimus  facere.  §.  6.  Omnia  peccata,  quae  egit 
et  non  debuit  agere,  defiemus  usque  ad  septimum  diem,  in  quo 
numero  designatur  universitas;  deinceps,  usque  ad  tricesimum  diem, 
rogamus  et  pro  illis,  quae  debuit  facere  et  non  fecit.  S*  "^^  Seorsum 
vero  rogamus  pro  anima,  et  seorsum  pro  corpore,  quando  vero 

*J  Das  Folgende  fehlt  bei  Th.  O  L.  XX. 
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studemus,  ut  opera  amicorum  nostronim  siot  plena  coram  Deo,  tri- 
cesimo  die  pro  eis  sacrißcium  offenmus.    Solent  vero  DonnQUi  ia- 
ierrogare,   si  liceat  cotidie    orare,   et  sacrificium  Deo  offene  pro 
mortttis.     Quibus   respondetur,    quia  plerique  in  d<Nmnicis  diebus 
sacrificium  pro  morluis  non  olTerant,  propter  singularein  revereDtiam 
dominicae  resurrectionis,   ^idelicet,   quia  llle  solus  inter  moituos 
liber  fuit,  ideo  valde  condecet  ut  ejus  singuiaris  resurrectio  ?eoera- 
biliter  ab  oninibus,   et  sine  alicujus  admixtione  defuocti,  caelebre- 
tar,  quia  vero,  quod  agitur  in  tercia,  et  septima,  et  tricesima  die, 
publice  agitur,  et  generaliter  ab  omnibus  amicis.    §•  S.  Aonirersa- 
rius  dies  ideo  reppetitur  pro  defunctis ,  quoniam  nescimus,  ({oaliler 
eorum  causa  habeatur  in  alia  vita.     Sicut  Sanctorum  annivcmrios 
dies  in  eorum  booore  ad  memoriam  nol^is  reducimus,  super  uüli- 
tätem  nostram,  ita  defunctorum  ad  utilitatem  illorum,  et  noslram 
devotionem  implendam^   credendo,  nos  eos   allquando  venturos  ad 
consortium  Sanctorum.    $.   9.  Alioquin   omni   tempore  bonam  esl 
orare  pro  defunctis,  etiam  si  nesciatur  dies  defuncti  pro  oblivione, 
seu  per  ignoranliam,   vel  praetermittatur  propter  occupationein  all- 
quam  terrenam,    sicut   scriptum  est:    Sancta   ergo  et  salubris  est 
cogitatio  pro  defunctis  orare,  ut  a  peccatis  solvantur.    S- 1^*  ^)  ^ 
defuncto  monacbo  missa  agatur  die  sepulturae   ejus,   et  tercia  die, 
ac  septima,  vel  .XXX,  et  postea  quantum  volueril  abbas.    $.  H'^i 
Missam  quoque  monachorum   per  singulas   seplimanas  cantare,  et 
eorum  nomina  recilare,  mos  est    §•  12.*)  Consuctudo  etiam  esl 
Romanae  aecclesiae,  inonachos,  ?el  homines  religiöses  defunctos,  in 
aecciesiara  portare,  ibique  missam  pro  eis  caelebrare,  deinde  cum 
cantatione  portare  ad  sepulturam,  et  cum  positi  fueriotin  sepulcliro, 
funditur  pro  eis  oratio,  deinde  bumo  vel  petra  operiuntur.    Vmi^ 
et  III,   et  VII,  nee   non  et  tricesima  die,   pro  eis,  sicut  superii« 
dictum  est,  missa  caelebratur,  et  postea  quantum  voluerit.  S«  13.*} 
Missat  saecularium  mortuorum  ter  in  anno,  tertia  die,  et  septima  et 
trigesima,  quia  surrexit  Dominus,  et  VII  dies  jejunavere  fiiii  braei 
pro  Saul,  et  XXX  dies,  sicut  superius  dictum  est,  Hoysen  planiere. 
!•  14.  Solent  nonnulli  dicere  etiam ,   quod   non  liceat  missam  pro 
infantibus  cantare  ante  VII  annos,  sed  hi  nimirum  improvida  coa- 
sideratione    falluntur,   quia   videlicet    et  in  Libro    Sacrameutorum 
missa  repperitur  pro  nuper  baptizato.    8.  15.  Nonnulli  solent  in- 
terrogare,  si   pro  omnibus  regeneratis  liceat  sacrificium  mediatoris 
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offerre,  quamvis  JSagitiosiasiitte  viveDtibus,  €t  in  «aUs  op^rijiius  per*- 
aeverantibus.     De  hac  questione  vaiia   expositio  patnim  iavcoitur, 
sed   8ingula   aate  oculos  poueinus,  quae  ad  memoriann  recurruot, 
ut    unusquisque,    quod  velit,    assumat.     Veoerabilis   pater    nainque 
Augustinus  ad  Pauliaum^^de  cura  pro  mortuis  gerendaf  libro  se- 
cundo,  ita  dicit:  Quamvis  non,  pro  quibus  QunU    onuiibus  prosint, 
sed  eis  tantum,  pro  quibus  dum  vivunt  comparantur,  ut  prosint,  sed 
quia  non  discernimus,  qui  sint,  oportet  ea  pro  regeneralis  omnibus 
facere,   ut  nullus  eorum   praetermittatur,   ad   qi^os  haec  beueficia 
possint  et  debeant  pervenire,   melius   enim   supererunt   super  eil, 
quibus  nee  obsunt  nee  prosunt,  quam  eis  deerunt,  quibus  prosunt. 
Sed    huic   sentenüae  videtur  contrariuin,  quod  Johannes  Apostolus 
dicit:  Est  peccatum  usque  ad  mortem,  non  pro  iUo  dico,  ut  quis 
roget.     Et  hoc  capitulum  ideni  venerabilis  pater  ita  exponU:  In  eo, 
quod  dicit,   est  peccatum  usque  ad  mortem,  non  pro  iilo  dico,  ut 
quis  roget,  aperte  ostendit  esse  quosdam  fraUres,  pro  quibus  orare 
nobis  non  praccipitur,   cum  fieus  etiam  pro  persecutoribus  iiostris 
orare  nos  jubeat.    Nee  isla  questio  solvi  potest,  nisi  fatearaur,  esse 
aliqua  peccata  in  fratribus,   quae  inimicorum  perseculione  graviora 
sint.    Fratres  auloro  Chrisliasos  signiUoare,  mullis  divinarum  scriptum 
i*anini  documeutis  probari  poteat,  manirestissimum  tamen  illud  est, 
quod  Apostolus  ponit:  Sanctificatus  est  enim  vir  infidelis  in  uxore, 
et  sanctificata  est  raulier  infideiis  in  fratrc,  non  enim  addidit  nostro, 
sed  manifestum  existimavit  eum  fratris  nomine  Christianum  intelligi, 
qui.infideiem   haberet   uxorem.     Peccatum  ergo  fratris   ad   mortem 
esse  puto,   quod  post  agnilionem   Dei,  per  gratiam  Domini   nostri 
Jesu   Christi,   quisque   obpugnat  fratemiiatem,   et   adversus  ipsam 
gratiam,    qua   reconciliandus   est   Deo,   invidiae   facibus    agitatur. 
Alitcr  est:  Peccatum   usque  ad  mortem  utique  peccat  ille  pecca4or, 
qui  in  hujus  temporalis  .vitae  curau  poenitentiam   non   agit.    Ecce 
hie  dicit,  quod  pro  fratribus  sie  peccantibus  non  liccat  oraiionem 
fundere,  quanto  magis  nee  sacrificium  mediatoris  ofTerre?    El  quo* 
modo  potest    esse   conveniens,    ut  pro  omnibus  regeneratis  liceat 
sacrificium  offerre,  quando  pro  fratribus  sie  peccantibus  saltem  non 
concedilur  vel  precem  fundere,  nisi   forte  ita  intelligamus,   ut  eos 
solummbdo  dicat  regeneratos  ip  Christo,  qui  fidem  dominicam,  quam 
in  baptismate  percipiunt,  usque  ad  exitum  vilae  inconcussam  cum 
bonis  operibus  Student  custodire,  et  quia  scriptum  est :   Fides  sine 
operibus  mortua  est,  et  iterum:  Confitentur  se  nosse  Deum,  factis 
autem  iM^ant?  Et  Joliannes  Apostolus  dicit:  Qui  dicit  sc  in  Christo 
manere>  debet  ambulare,  sicut  ipse  ambulavit.    His  quoque  senten- 
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tiis  concordat  auctoritas  canonica.    In  concilio  Bracarensi,  cap.  VI 

ita  scriptum  est:  Placuit,  ut  hi,  qui  sibi  ipsis,  aut  per  ferrum,  aut 

per  venenum,  aut  per  precipitium,  vel  quolibet  modo,  violeoter  in* 

ferant  mortem,   nuUa  his   commemoratio   fiat,    neque  cum  psaimis 

ad  sepulturam  eorum  cadavera  deducantur,  multi  etiam  hoc  sibi  jus 

per  ignorantiam  usurpant.     Similiter  de  his  placuit,   qui  pro  suis 

sceleribus  puniuntur.     Dyonisius    Ariopagita,    antiquus   videlicct  et 

venerabilis  pater,  dicit,  blasphemias  Deo  facere,  qui  missam  caelebrat 

pro  malis  et  impiis  hominibus.     Item  Agustinus,   in  libro  Eochiri- 

dfon  ad  Laurentium,  de  cura  pro   mortuis  gerenda,  cap.  CXiJÜ, 

itaO  dicit:  Neque  negandum  est,   defunctorum  animas  pietate  suo- 

rum  viveniium  relevari,   cum  pro  illis  sacrificium   mediatoris  oller- 

tur,  vel  elemosinae  in  aecclesia   fiant,  sed  eis  haec  prosunt,  qui 

cum  yiverent,  ut  haec  sibi  postea  possent  prodesse   meruere.    Est 

enim  quidam  vivendi  modus,  nee  tarn  bonus,  ut   non  requirat  isti 

J^ost  mortem,  nee  tarn  malus,  ut  non  ei  prosint  ista  post  mortem, 

est  vero  talis  in  bono,  ut  his  non  requirat,  et  item  rursus  talis  io 

malo,  ut  nee  his  valeat,  cum  vita  transierit,  adjuvari.     Quocircahic 

omne  meritum  comparatur,  quo  possit  post  hanc  vilam  relevari  quis- 

piam  vel  gravari.    Nemo  autem  se  speret,  quod  hie  neglcxerit,  cum 

obierit,  a  Deo  promereri.     Quinetiam   hoc  meritum  sibi  quisque, 

cum  in   corpore   viveret,   comparavit,   ut  ei  possint  ista  prodesse, 

non  enim  omnibus  prosunt,   et  quare  non  omnibus  prosunt,  ni&i 

prop*ter  differentiam  vitae,  quam   quisque   gessit  in  corpore.    Cum 

ergo  sacrificia,  sive  quarumcunque  elemosinarum  pro  baptizatis  .de- 

functis  omnibus  ofTeruutur,  pro  valde  bonis  gratianim  acliooes  sunt, 

quibus  autem  prosunt,   aut  ad  hoc  prosunt,  ut  sit  pleoa  rcmissio, 

aut  certe,    ut  tolerabilior  Gat  ipsa  dampnatio.     Beatus  vero  Grcgo- 

rius,   de  cura  gerenda  pro  mortuis,  ita  dicit:    Si  culpae,  inquid, 

post  mortem  insohibiles  non  sunt,  multum  solet  animas  etiam  post 

mortem  sacra  oblatio  hostiae  sahitaris  adjuvare,  ita  ut  hoc  nonnun- 

quam   ipsae    defunctorum    animae  videantur  eipetere.    Hoc  autem 

sciendum  est,  quia  illic  saltem  de  minimis  nihil  quisque  purgalionis 

obfinebit,  nisi  bonis  hoc  actibus,  in  hac  adhuc  vita  positus,  at  illic 

obtineat,  promereatur. 

C.  XXXI.    [46.]    De  ritu  mulierum  in  aecclesia. 
(Vergl.  Th.  II.  7.  §.  1.    Halitg.  V.  14.  IJ.) 

Non  oportet  mulieres  ingredi  ad  altare,  neque  aliquid  ex  W?» 
quae  virorum  sunt  ofßciis  depuiata,  attingere,  id  est,  non  rekni 
altare  cum  corporate,  nee  oblationes,  neque  ^calicem,  super  ato'« 

M  Hier  brichl  Burgund.  «b. 
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ponant,  neque  8tent  inter  ordinatos  in  aecclesia,  neqae  in  convivio 
sedeant  inter  sacerdotes ,  neque  alicui  poenitenliam  praesumant  ju- 
dicare,  neque  crucem,  vel  reliquias  sanctorum,  bajulent,  neque 
sacrificium  dispensent,  tarnen  possunt  sub  nigro  velamine  accipere 
sacrificiuni,  ut  Basiiius  judicavit. 

C.  XXXII.  [47.]  De  aecclesia,  in  qua  mortuorum  cada- 
vera,  fidelium  sive  ihfidelium,  sepeliuntur. 
§.  V).  Missam  celebrare  in  aecclesia  licet,  ubi  fideles  ac  re- 
ligiös] sepulti  fuerint.  Si  vero  infideles,  ac  heretici,  yel  perfidi 
Judaei  sepulti  fuerint,  sanctificare  vel  missam  caelebrare  non  licet, 
sed  si  apta  videtur  ad  consecrandum*,  inde  eyulsis  corporibus,  et 
rasis  vel  lotis  parietibus,  sanctificabitur ,  si  antea  consecrata  non 
fuit.  $.  2.')  Aecclesiam  licet  poni  in  alium  locum,  si  necessitas 
fuerit.  %.  3. ')  Et  in  loco  altaris  crux  debet  poni.  $.  4.  *)  Non- 
Dulli  dicunt,  quod  non  debeat  iterum  sanctificari,  sed  tantum  pres- 
biter  aquam  spargere  debet,  sed  tarnen  melius  videtur,  ut  saftcti- 
ficetur  ille  locus,  quia  in  dedicatione  aecclesiae  canitur:  Locus  a 
Deo  iste  factus  est  $.  5.')  Ligna  aecclesiae  non  debent  ad  aliud 
opus  [poni],  nisi  ad  aliam  aecclesiam,  vel  igne  comburenda,  aut 
ad  aJiquid  profectum  in  monasterio.  Fratribus  coquere  cum  eis 
panem  licet.    Talia  vero  ligna  in  laicata  opera  non  debent  poni. 

C.  XXXIII.  [48.]  De  reliquiis  s/inctorum,  vel  ritu  sacer- 
dotum,  et  diaconorum,  laicorumque  in  aecclesia. 
§.  1.  Alia  veneratio  est  in  Deo,  alia  in  Sanctis,  solum 
namque  aeternum  Deum,  Patrem  scilicet,  et  Filium,  et  Spiritum 
Sanctum,  adorare  debemus,  eique  soli  sacrißcium  et  preces  vel  vota 
persolvere,  unde  scriptum  est:  Dominum  Deum  tuum  adorabis,  et 
Uli  soli  servies.  Forte  aliquis  quaerit,  quomodo  conveniat,  quod 
hie  praecipitur,  Domino  soli  serviendum,  Apostoli  verbo,  qui  dicit: 
Servile  per  caritatem  invicem?  Sed  huic  facile  linguae  Grecae,  ex 
qua.  Scriptura  translata  est,  origo  satisfacit,  in  qua  servitus  duo- 
l)us  modis  ac  diversa  signißcacione  solet  appellari,  dicitur  latria, 
dicitur  et  dulia,  sed  dulia  inlelligitur  servitus  communis,  sive  Deo 
sive  homini,  sive  cuiiibet  rerum  naturae  exhibita,  a  qua  etiam 
servus,  id  est  dulos,  nomen  accepit.  Latria  autem  vocatur  servi- 
tus illa,  quae  soli  divinitatis  cultui  debita  est,  neque  ulii  est  parti- 
cipanda  crealturae,   unde  et    idolatrae  nuncupantur  bi,    qui   vota, 
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preces,  et  sacriücia,  quac  uni  Deo  debifterant,  ifi{»efidiiol  creaUitae. 

Jubeniur  ergo  per  caritaleni'  servire  iavicem,  quod  ^t  Grece  JY" 

^YÜN^y^  jubemur  uai  Dea  servire,  quod  esiüteod  uiABPYQN^ 

linde  dicitur:  Et  Uli  »oU  servies,  quod  %9iGve€»AA&FHY€YC^). 

Et  iterum :   Nos  enim   simus  circumcisione  Spiritui  Dei  senieDtes, 

quod  est  iu  Greco  latreuonles.    Itaque,  nl  praedUimus,  alia  veae- 

ratio  est  in  Deo,  alia  in  Sanclis.    Solam  Trinitatem  adorare  debe* 

ums ,  Saoctos  vero  intercessores  pro  peccatis  nostrls  quaerere.  ünde 

et  ad  distingucndas  has  duas  venerationes ,  optime  in  laelama  scri- 

bitur,   in  primis  namque  dicitur:  Ckri&le,  audi   nos,  ac  deiode: 

Sancta  Maria,  ora  pro  nobis,  neque  dicitur:  Christe,  ora  proDobis, 

et  Sancta  Maria,  vel  Sancte  Petre,  audi  nos,  sed:  Christe,  aadi 

nos,  et,  Fili  Dei,  te  rogamus,  audi  nos.     S*.  2.^)  Reliquiae  tamea 

Sanctorura   venerandae  sunt,   et,  si  potest  fieri,  in  aecclesia,  ubi 

reliquiae  Sanctorum  sunt ,   candela  ardeat  per  singuias  noctes.   Si 

autem  paupertas  loci   non  sinit,   non  nocet  eis.    In  nataie  SaocUh 

rum  inoen&um  incendatur  pro  reverentia  diei,  quia  ipsi  sunt  lilia, 

quae  dedere  odorem  suavitaüs,    et   primitus  accciesiam  asperserCt 

sicut  spargit  incensum.     S*  3.^)  Aepiscopum  licet  in  campo  con- 

flrmare,  si  uecessitas  fuerit    $.  4.^)  Presbiterutn    duas  missas  in 

uno  allare  cantare  licet.    $.  5.'')  Presbiter,  si  responsorium  cao- 

tat  in   missa,  vel  quaecumque  agat,   cappam  suam  non  toUat,  si 

Evangelium  legit,    super  humeros  ponat.    §.  6.   Non  licet  diaco- 

num  laico  poenitentiam  judicare ,   sed  aepiscopi   et  presbiteri  judl- 

care  debent    $.  7.^)  Diaconi  possunt  baptizare,   et  cjbum  vel  po- 

tum  benedicerc.    $.  8.   Subdiaconi  non    possunt  baptizare,  neque 

panem  dare,   vel  calicem  benediccre.     S*  9-    Non   licet   subdiaco- 

DOS  habere  locum  in  diaconio.    $.  10.^)  Non  licet  diaconum  co- 

ram  presbiteris    sedere,    sed    jussione    presbiteri    sedeat     S*  ''* 

Similiter  autem  et  diaconus  honorem  habeat  ab  obsequentibus,  id 

est  subdiaconis  et  omnibus   dericis.     $.  12.^^)  Diaconi  apud  Gre- 

cos  non  dicunt:  Dominus  vobiscum.     g.  13.'*)  Sacrificium  noD  est 

accipiendum  de  manu  sacerdotis,  qui  orationes  vel  lectiones  secuo* 

dum  ritom  implere  non  potest.     §.  14.  ")  Laicus  in  aecclesia  juxU 
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alUre  aon  debet  lecüonem  recilare  ad  misBam,  nee  in  pnlpito  AI* 
teluia.  f.  15.^)  Aqua  benedicta  domos  suas  aspergant,  quotiens 
▼oluerint ,  qui  habitant  in  eis.  %.  16.  ^)  Et  quando  presbiler  <;on- 
secraverit  aquara,  primum  orationem  dicat.  $.  17- ')  Nullus  nam- 
que  presbiter  nibil  aliud  in  sacriücio  offerat  praeter  boc,  qiiod 
Dominus  docuit  offerendum,  id  est,  panem  sine  fermentOy  «t  vi- 
Bum  cum  aqua  mixium ,  quia  de  latere  Domini  sanguis  et  aqua  exi* 
▼it.  S.  18.^)  Cum  ad  caelebrandas  missas  in  Dei  nomine  conve- 
nit  populuSf  non  antea  discedat  ab  ecclesia,  quam  missa  fmiatur, 
et  diaconus  dicit:  Ite,  missa  est.  $.  19.^)  Si  quis  aepiscopus  aut 
presbiter  juxta  praeceptum  Domini  non  baptizaverit,  id  est,  in  no- 
mine patris  et  filK  et  spiritus  sancü,  sed  in  tribus  sine  initio  prin- 
cipibns,  aut  in  tribus  flliis,  aut  in  tribus  paraclitis,  deponatur. 
%.  20.^)  Item  si  qnis  aepiscopus  aut  presbiter  non  trinam  mersio* 
nem  in  baptismo  celebret,  sed  semel  mergat,  quod  dare  videtur  in 
morte  Domini,  deponatur,  non  enim  dixit  nobis  Dominus:  In  mor- 
te  mea  baptizate ,  sed :  Ite ,  docete  omnes  gentes ,  baptizantes  eos 
In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  %.  21. '')  Hulier  bapti- 
zare  non  praesumat,  nisi  cogente  necessitate  maxima.  $.  22.^ 
In  catecumeno,  et  baptismate,  et  confirmatione ,  unus  potest  esse 
pater,  si  necesse  est.  $.  23.*)  Virum  autem  licet  faeminam  sus- 
clpere  in  baptismo,  similiter  et  Taeminam  licet  virum  suscipere.  * 
(.  24.  '<>)  Non  licet  baptizatis  manducare  cum  catecumenis ,  neque 
osculum  eis  dare.  §.  25»^*)  Necesse  est  ergo  nobis  sacerdotibus, 
fratres  karissimi,  sollicitos  esse  pro  peccantibus,  quia  sumus  alter- 
utnim  membra,  et  si  quid  paütur  unum  membmm,  compatiuntur 
omnia  membra.  Ideoque  si  videris  aliquem  in  peccatis  jacentem, 
festina  eum  ad  poenitentiam  per  tuam  doctrinam  vocare,  et  quo- 
tienscumque  dedens  consilium  peccanti,  simul  quoque  da  illi  poe- 
nitentiam statim,  quantum  debeat  jejunare,  et  rediraera  peccata 
sua,  ne  forte  obliviscarls,  quantum  eum  oporteat  pro  suis  peccatis 
jejunare,  tibique  necesse  sil,  ut  iterum  exquiras  ab  eo  peccata ;  ille, 
si  forsitan  erubescet  Iterum  peccata  sua  confiteri,  invenietur  am- 
plius  jam  judicari.    Non  enim  omnes  clerici  faanc  scripturam  usur- 


^)  Th.  a.  a.  O.  §.  11. 

*)  Th.  a.  a.  O. 

>)  Vergl.   C.    Carth.  III.    c.   14.; 
Bracar.  c.  55. 

^)  C.  Anrel.  1.  c.  23. 

>)  Can*  Apott  c.  49. 


s)  A.  a.  O.  c.  50. 

')  Statt,  «ccl.  ant.  c.  100. 

»)  Th.  II.  4.  |.  8. 

»)  Th.  a.  a.  O.  §.  10. 

^^)  Th.  a.  a.  0.  §   11. 

*')  Ordo  poen.  Rom. 
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non  desistunt,  vana  spe  indulgentiam  de  Dei  pietate  requirent. 
Corrigamus  igitur  nosmetipsos,  et  indulgentiae  spem  habeamus,  nul- 
la  tarn  gravis  est  culpa,  quae  fion  habeat  yeniain,  cui  enim  ve- 
niam  de  peccato  cadit,  desperatio  pejor  est  omni  peccato,  nuUa 
itaque  securitas  nos  a  poeniteotiae  intentioae  suspendat.  Hulli 
enim  se  credebant  longo  tempore  vivere,  et  ita  illos  mors  repen- 
tina  subtraxit,  ut  nee  ad  momentaneam  potuissent  poenitentiam  per- 
venire.  Erubescimus  modo  parvo  tempore  poenitentiam  agere,  et 
non  timemus  sine  ullo  tennino  aeterna  snpplicia  sustinere.  Qui 
enim  pro  peccatis  sibi  ipsi  non  parcit,  Dens  cito  Uli  indulgentiam 
tribuett  cui  honor  et  gloria,  in  saecuia  saeculorum.    Amen. 

C.   XXXV.   [50.]     De  bis,  qui  morientibus   poenitentiam 

denegant 
(Vergl.  Canis.  Lection.  ant.  T.  II.  P.  II.  p.  121.;  Th.  I.  8.  §.  5.) 
Si  quis  presbiter  poenitentiam  morientibus  abnegaverit,  reus 
erit  animarum,  quia  omnibus  morientibus,  secunduni  auctoritatem 
Niceni  conciiii  ,  sine  cunctatione  communio  post  confessionem 
et  reconciliatio  praebeatur.  Denique  latro  in  cruce  positus,  propter 
confessionem  unius  momenti ,  hora  ultima  meruit  esse  in  paradyst). 

De  poenitentiarum  diversitate. ') 
Legimus  in  poenitentiali ,  pro  criminalibus  culpis  annum  I 
aut  II  aut  III  jsive  IUI  aut  V  vel  VI  vel  VII  poenitentiam  agere  in 
pane  et  aqua,  vel  pro  aiiis  minutis  culpis  diem  I,  aut  ebdoma- 
dam,  vel  mensem  I,  sive  dimidium  annum.  Sed  haec  causa  et 
ardua  et  difßcilis  est,  et  istis  jam  temporibus  id  suadere  poeniten- 
tibus  non  possumus.  Et  ideo ,  qui  ita  non  potest ,  consilium  damus, 
ut  unusquisque  poenilenti  in  aliis  piis  operibus,  quantum  potest, 
suadeat  diluere  peccata  sua,  id  est,  in  orationibus,  et  psalmis,  ac 
vigiliis,  et  elemosinis,  et  assiduis  lamentationibus ,  ^  sive  in  cruce 
stando ,  ac  saepius  flectendo  genua ,  nee  non  et  in  susceptione 
pauperum  et  peregrinorum ,  et  jejunet,  sicut  venerabüis  presbiter 
Beda  ordinavit.  Ita  enim  dicit^):  Poenitentia  semper  isto  ordine 
servata  sit,  ab  uno  anno  et  deinceps,  de  qualicumque  peccato,  id 
est,  in  unaquaque  ebdomada,  III  dies  sine  vino,  et  medone,  et 
carne,  et  jejunet  ad  vesperam,  et  manducet  de  sicco  cybo,  et  III 
XL  semper  de  sicco  cybo  vivat,  in  diebus  vero  dominicis,  et  festi^ 
vitatibus  praecipuis,  faciat  caritatem,  sicut  sui  compares  clerici  vel 
laici  faciunt,  ebrietatem  autem  et  ventris  distensionem  in  omnibus 
caveat,  faciatque,  quod  apostolus  dicit:  Sive  manducatis,  sive  bibi* 

^)  Vergl.  Remens.  11.  *)  Bgb.  IV.  15-17. 
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lis,  sive  quicquid  facitis,  omnia  ad  gloriam  Dei  fadte,  timc  ergo 
digna  poeiiiientia  est,  si  hoc  modo  impleCiir. 

Item  de  poenitentiarum  diversitate. 

(Vergl.  Keinen  8.  a.  a.  O.;   Bgb.  XIII.  11.;  XIV.  XVI.) 

Theodoras.     De  aegris,  qui  jejunare  non  possunt,  preciam 
viri,  vel  ancillae,   pro  mense,  yel  pro  aono.      Pro  mense  dkit, 
vel  anno,  quia  potentes  plus  dare  possunt  pro  mense,  quam  pan- 
periores  pro  anno.     Et  qu!  potest  implere,  quod  in  poeDileDtiaG 
scriptum   est,   valde  bonum  est,  quia,  qui  per  corpus  peccat,  per 
corpus  et  poeniteat    Qui  autem  jejunare  pro  InQrmitate  dod  po- 
test, secundum  posse  pauperibus  elemosinam  tribuat,  id  est,  pro 
unaquaque  die   denarium,  vel  II,  vel   III,  et  diraittat  debiUuibus, 
et  in  se  peccantibus,    conyertatque  peccatores    ab   errore.    Item. 
Pro  anno  donet  in  elemosinam  solidos  XXX,  secundo  aono  XI, 
tertio  anno  XV.    Item.     Potentes  potenter  poeniteant,    vel  poeni- 
tentiam  potenter  redimant,  id  est,   ut  Zaclieus  dicit:  Domine,  di- 
midium  bonorum  meorum,  et  reliqua.     Et  qui  potest,  de  terra  ali- 
quid aecclesiis  Dei  offerat  in  elemosinam,  et  de  mancipiis  diffllttat 
Uberos,  ac  captivos  redimat,  et  quod  injuste  egit,  ab  illo  die  non 
repetat    Item.    Cantatio  unius  missae  pro  tribus  diebus,  tres  mis- 
sae  pro   ebdomada,   duodecim  missae  pro   mense,    duodecies  Xü 
missae  pro  anno.     Item.    Pro  uno  die,  L   psalmi   cum  genuflexio- 
nibus,  vel  psalterium    totum    sine  genuflexione.     It6m.    Qui  psal- 
mos  non  novit,   et  jejunare,  sive   vigilare,   vel  genucleare,  vel  in 
cruce  Stare,  aut  [se?]  saepe  prosternere,  seu  aliter  poenilere,  pro 
infirmitate  non  potest,   eligat,  qui  pro  illo  hoc  impleat,  et  de  suo 
precio  aut  labore  hoc  redimat,   quia  scriptum  est:  Alter  allerius 
bonera,  «t  reliqua.    Alia.     Quidam  dicunt,  quod   non  liceat  mis- 
sam  cantare  pro  illo,  qui  publice  poenitentiam  agit,   nisi  prius  la- 
verit  peccata   sua   cum  lacrimis,   et  Johannes  Apostolus  dicit:  Est 
peccatum   usque   ad  mortem,  pro  illo  dico,   ut  quis  non  roget,  id 
est,  qui  in  hujus  vitae  cursu  poenitentiam  non  agit,  pro  illo  ora* 
tionem  fundere  non  licet,  quanto  magis  nee  sacriQcium  medialoris 
ofTerre?  Qui  autem  vel  in  ultimo  vitae  spiritu  flducialiter  poeoitae- 
rit,  confilendo  peccata,  pro  illo  oportet  orare ,  illumque  reconciKant 
quia  in  actione  poenitentiae   non    tam  consideranda  est  mensura 
lemporis,  quam  doloris,  Dominus^  namque  per  prophetam  attestatus 
est,  dicens:  In  quacumque   die  peccator  conversus  fuerit  et  ioge- 
muerit,  salvus  erit.    Et  psalmisU  dicit:  Cor  contriium  et  humiü^ 
tum  Dens   non  spernit.     Cui   Deo  honor  et  gloria  in  saecula  s»^ 
culorum.     Amen. 


Die  Bossordnungen  des  11.  und  der  folgenden  Jahr- 
hunderte. 


1.    POENITENTIALE  FULBERTP). 

oenitentia  laicornm  secondum  Fulbertum  episcopum. 

[Ivon.  Decref.  XV.  187.] 
Si  qiiis  hominem  occident  sponte,   VU   annis  poenileat;   si 
Immeritum ,   X  ann.  poeniteat;  si  diaconum,  XIV  ann.  poenit. ;    si 
presbyterum,  XX  et  uno  anno  poenit. 

(Vergl.  Cumm.  VI.  3.  17.) 

Si  quis   hominem   non  sponte  occident,   III  ann.  poenit.;  si 
publico  hello,  I  anno  poenit. 

(Vergl.  P».- The  od.  VI.  37.) 
Si  quis  hominem   dehilitaverit ,   III  quadrag.  poenit.     Si  quis 
membrum  principale  alicui  tuJerit,  III  ann.  dimidio  poen. 

(Vergl.  Bed.  III.  19.  10.) 

Si  quis   sodomiticus  vel  cum   pecude  semel,   VII  annis    poe- 
pit.;  si  consueverit,  XIV  ann.  poenit. 

(Vergl.  Bed.  III.  21.) 
Si  quis  fornicatur  inter  faeraora  -semel,  IV  quadragenis  poenit; 
si  consueverit  i  UI  annis. 

(Vergl.  Bed.  III.  22.) 
Si  parvulus  oppressus  hoc  patitur,  una  quadrag.  poenit. 

(Vergl.  Cnmm.  II.  6.) 

Si  per  se  ipsum,   U  quadrag.  poeniteat;  si  consueverit,   uno 

anno  poenit.     Si   quis  adulterat  •  simpliciter ,  V  annis  poenit. ;   si 

dupliciter,  X  annis  poenit. 

(Meri.  a.  35.) 

Si  quis  raptum  fecerit,  lU  ann.,  uno  de  bis  foris  ecclesia 


*)  Abgedruckt  aus  der  Bibliotheca  PP.  maiLlma  ...  Tom.  XVIll.  p. 
47.  Dieselbe  Sammlung  ist  im  Cod.  Cotton.  Vespan.  D.  II.  1.  p,  7.  ent- 
halten.   Vergl.  obea  S.  90 
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poenileat    Si  quis  nonnam  cornam  eorruperii,  VII  ann.  poenit; 
81  quis  consanguineam ,  V  annis  poenit 

(Vergl.  Mers.  a.  36.) 
Si  quis  divinos  consulit ,   ill  ann.  poeuit    Si  quis  jont  con- 
tra pacem,  1  anno  poenit.  cum  eleemosynis  et  redeat. 

(Vergl.  Cumm.  IX.  13.) 
Si  quis  pertinaciter  odit,  excommunicetur. 

Hulierum  penitentia  per  Fulbertum  episcopom. 
Si  qua  mulier  duobus  fratribus  nupserit,  V  ann.  poeoit 

(Vergl.  Th.  I.  14.  §.  37.) 

Si  qua  partum  necat  aut  excitat  sponte ,  si  jam  ^vit,  Hl 
ann.,  si  non  rivit  adhuc,  VI  annis  post  poen.  et  semper  sexla  feria 
jejunet.  Si  mater  dormiens  filium  vel  filiam  oppresserit,  Ul  annis 
poenit,  si  infans  alicubi  ceciderit  et  obierit,  parens  I  ann.  poenit 

(Th.  a.  a.  O.  §.  39.) 
Si  infans  mortuus  fuerit  per  negligentiara  sine  baptisma,  IH 
annis  poenit,  I  ex  bis  foris  et  semper  sexta  feria  jejunet  *). 


2.    CORRECTOR  RURCHARDP). 

CANONES  POBNITENTIALES  *). 

I.*)  De   homicidio  Toluntarle  «ine  VII.    De    homicidio    pro   fitdicU 

necessitate,    non   inhoneste   sed  parentiim. 

per  cupiditatem.  Vlll.  De  homicidio  noieitt. 

II.  De  prinio  anno.  IX.    De  homicidio   in  belle  prifl- 

III.  De  secundo  et  tertio  anno.  cipis. 

IV.  De  aliis  quattuor  annis.  X.  De  homicidio  serromfli. 

V.  De  tribuf  diebus  qualiter  redi-  XI.  De   senro,    qnl   oocidit  tHm 
mere  debes.  serrum. 

VI.  De  misericordia.  XII.  De  conailio  homiddlL 


M  Das  in  der  Blbl.  PP.  niax.  a.  a.  O.  Folgende  handelt  von  Sakra- 
ment der  Taufe  und  steht  mit  der  Bussordnung  in  Iceinem  ZusaM^* 
hange. 

*)  Aus  d.  Cod.  Valicell.  F.  8.,  in  welchem  aber  die  BeseicbBSvS: 
Corr.  Burch.  fehlt  Die  Varianten  sind  aus  Buroh.  XIX.  (a.),  Cod.  Va- 
licell. F.  93.  (b.),  in  welchem  die  ersten  180  Kapitel,  aber  in  etwu  «o- 
derer  Reihenfolge,  enthalten  sind,  und  Vindob.  nr.  936.  (c).  Duselbe 
Werk  steht  im  Cod.  Vat.  nr.  3830.  (vergl.  Ballerin.  P.  IV.  e.  tl  f  ^) 
und  Vindob.  nr.  3345.    Siehe  oben  8.  90.  91. 

*)  Fehlt  a.  c. 

*)  Das  ganze  Kapitelrenelchniss  fehlt  a.  c. 


VI.  a. 


Comotor  BurehArdi. 


625 


XIII.  D9   trtdition«    alicujus   ho- 

XiV.  De  dimicatione    contra  ali- 
qu«in  hominem. 

XV.  De  parricidio  et  elionim  pa- 
rentum. 

XVI.  De  homicidio  eioe  voluntate. 

XVII.  De  eadem  re. 

XVIII.  Item  de  eadem  re.  ^ 

XIX.  De  eadem  re. 

XX.  Item  de  eadem  re. 

XXI.  De  ioterfectione  sub  arbore. 

XXII.  De  hondcidio  per  negligentia. 

XXIII.  De  homicidio  lenioris. 

XXIV.  De  homicidio  penitentia. 

XXV.  De  truncatione  hominis. 

XXVI.  De  homicidio  latroais. 

XXVII.  De  homicidio  accutationis. 

XXVIII.  De  captione. 

XXIX.  De   homicidio   eccleiiaeti- 
corum  vi  forum. 

XXX.  De  perjurio. 

XXXI.  De  eadem  re. 

XXXII.  Dejaramento  meretricibus. 
XXXIU.   De    hisy   qui  jurant  per 

cauillum  Dei. 
XX&IV.  De  sacramento  contra  ini- 
micum. 

XXXV.  De  jaramento. 

XXXVI.  De  furto. 

XXXVII.  De  domo. 

XXXVIII.  De  rapina. 

XXXIX.  De  fornicatione  cum  nxore 
alterine  tamen  non  habens  niorem. 

XL.  8i    uxoratue    cum   uxore  al- 

teriue  fornicaTcrit. 
XLI.  Si  aoluttts  ab  uxore  cum  fe- 

mina  vacantem  fornicaverit. 
^11.  De  uxore  propria  dimissa  et 

alia  ducta. 
XLIII.  De  eoy  qui  accipit  nxorem 

et  non  faeit  nuptiaa  publice. 
XLIV.  De  fornicatione  cum  eancti- 

monialis  Tel  cum  sponsa  Christi. 
XLV.  De  uxore»  quam  alter  sibi 

disponsatam  habuit. 
XLVL   De    uxore  sine    Toluntate 

parentnm  adducta. 
XLVil.  De  adolterio  coDfentlum. 


XL VIII.  De  parentela. 

XLIX.  De  concubitis  inlicitis. 

L.  De  die  dominico  non  nnbendo. 

LI.  De  falso  testimonio. 

LH.  De  sepulcro  violato. 

LIIl.  De  observatione  traditiones 

paganorum. 
Lllla.  De   observatione   Kai.  Jan. 

ritu  paganorum. 
LIV.  De  ligaturas  et  incantatjones 

et  fascinationes. 
LV.  De  vaiiitatibus,  quae  mulieres 

exercentln  suis  lanificiis. 
LVI.  De  herbas  medicinales  cum 

incantationibus. 
LVII.  De    alio  loco   non  orandum 

nisi  ad  ecclesiam  vel  quem  epl- 

scopus  tuus  aut  sacerdos  osten- 

dit. 
LVIII.  De  sortes  in  codlcibus  vel 

in  tabulis,  ut  plures  soleat,  V 

psalterii. 
LIX.  De  creditores  vel  participes 

perfidie  incantationum  demonum. 
LX.  De  creditores  feminum,  ut  a 

diabolo  sint  decepte,  id  est  cum 

demonum  torba  transformata. 
LXI.    De   maledictione    patri   vel 

matri  vel  flagellis   aut  dchone- 

stationibus. 
LXII.  De  thesauro  eccleslastico. 
LXIII.  De    sednctione    vel  trans- 

missione  aut  venditlone  hominis 

in  captivitate. 
LXIV.  De  partioipatione  inerednli- 

talis,  ut  aliqna  femina  per  male- 

ficia  et  incantationes  mortem  ho- 

minum  mutare  possit. 
LXV.  De  conorematione  domui  vel 

aree  odii  meditatione. 

LXVI.  De  Jejunio  quadragesimale 

non  solvendum  ante  vespertinnm 

officium. 
LX VII.  De  Jejnoio  indicto  in  saacta 

ecclesia  non  solvendnm. 
I^Vlil.  De  jejunio  quattnor  tem» 

porom. 
LXIX.  De  Jejnnio  diebns  dominicis. 
LXX.  De  Jejnaio  letaoie  majoris. 

40 
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LXXI.   De   penil^iite   ad    hrandu- 

candum  Tel   bibendam  non  co- 

gendutn. 
LXXII.  De  Jejunio  non  solvendum 

in    oena    domini    et   in  sabbato 

sancto. 
LXXlll.    De   consuetudlne    come- 

dend!  et  bibendi  plus,  quam  opus 

•it. 
LXXIV.  De  ?omituni  per  cbricta- 

tem. 
LXXV.  De  ebrietateperjactantlam 

se  et  alios  inducentem. 
LXXVl.    De  vomitnm   corporis  et 

sanguinis  Domini  per  ebrietatem. 

LXXVll.  De  ebrietate  per  nequi- 
tiam. 

LXXVIII.  De  neglegentia  corporis 
et  sanguinis  Domini  accipiendum 
in  cena  Domini,  et  pascha,  et 
pentecoste  et  in  nativitate  Do- 
mini. 

I^XXIX.  ^uod  non  oporteat  obser* 
rare  excubitus  funeris  cadavero- 
rum  niortuorum  ritu  paganorum. 

LXXX.  De  filacteria  diaboiica  rel 

caracterca  ^iaboiicos. 
LXXXI*  De  irriaione  vel  subsan- 

natione    contra    episcopnm    vel 

presbyterum. 
LXXXII.  De  obiationibu9|  quae  in 

quibusd/im  locia  ad  sepulcra  mor- 

taorum  fiunt,  vel  ad  fontes  aut 

»d  arborei  et  bibia. 
LXXXUJ.  Qnod  non  oporteat  illum 

suam  aat  filiam  super  tectum  aul 

super  fornaee  pro.aUqua    aani- 


LXXXIV.  De   Tanitale   mulienim, 

dam  cadaver  mortui  homiais  in 

domo  Ja^at* 
LXXXV.  De  unguento,  quod  qui- 

da»  dabuBl  liomini  in  manu  cum 

sepelltur. 
LXXXVI.  (iuod  BOB  oporteat  sor* 

tilogam  et  magieam  artam  invo- 

caro»  In  qooeunque  opare  inci^ 

part  in  nomine  Domini. 


LXXXVII.  ^uod  niMiopoitent«iirf- 
stiani  facere  id,  quod  pagmü  fa- 
oiunC  in  Icalandia  jaonarü. 

LXXXVIII.  De  detrectione  vel  ma- 
ledictione  per  intidia. 

LXXXIX.  De  hisy  qui  scopant  lo- 
cuni,  ubi  facere  solent  fgnem, 
in  domo  sua  emittunt  graoa 
ordei. 

m 

XC.  De  bis,  qui  visitant  inÜrmum, 

dum  appropinquant   domum,    ni 

invenerint  lapidem   ibl  Jacentem 

revolvunt. 
XCi.  De  bis,   qui  factunt  pueriles 

arcus  parvulos  et  pueromm  «t- 

tularia. 
XCIl.  De  bis,  qui  in  kalendis  ja- 

nuarii  filant  nee'  consuunt. 
XCllI.   De   concubitu    cum  sorore 

uxoris  suae. 
XCIV.    Si    absente    uxore   sua   ia 

iectum  se  nesciente  et  ignoraate 

concubnit  ea. 

XCV.  De  fornicatlone  cum  dnabus 

sororibus. 
XCVl.  De  fornicatione  cum  aliqaa 
•   feniina  et  frater  tnus  te  nesciente 

eani  duxit  uxorem* 
XCVII.    De  fornicatione   cum  fili- 

astra« 
XCVIII.   De  fornicatione  cum  ne- 

verca. 
XCI^.  De  fornicatione  cum  uxorr 

fratris. 
C.   De  fornicatione  cum  spoasa  i* 

lii  sni. 
Cl.  De  fornicatione  cum  matre. 
eil.  De  fornicatione  cum  commatie. 

cm.  De  fornicatione  cum  filia  api- 
rituaiia»  quam  de  fonta  saaeepil. 

CUl.  ^a.  Da  Alium  sonm  vtl  iUa- 
stram  sive  fiiiaatrom  Itamdam 
ad  Qonflrmationem  vel  dt  fvate 
•usceptum  proptar  diacldiam  wto» 
ris,suae. 

CIV.  D%  hU,  qni  Kabtnl  frigid« 
natura  et  accipiunt  nsorae* 

CV.  De  fornicationa  cum  aorotr 
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CVI.  De  fDfnie&lionis   cum   atalta 

vel  mateitera  v«l  cttiH  uxorepa. 

trüi  vel  litHncuU. 
CVli*  De  forhlcatfon«  BOd^mltka. 
CVIII.  Si  inter  coxa«. 
CI^.  81  in  maitum  alteHus  yere- 

trum  ätceph  «t  alta^  isinim. 
CX.  D«  forni^atfofttt  per  ae  ipaum. 
CXI    De    Ibrniealion«    cniii    li^no 

aut  cum  alio  hujustoiodi. 
CXII.  De   oacvlo  euln  f^mhia  pet- 

Imniundum  d^siderluai. 
CXIII.'   De  fornicatione  cum    ma- 

actilia  eire  cum  animäfibus« 
CXIV.  Si  wrvms  est,  qui  haec  fe- 

eerft  et  uiofartus» 
€XV.  De  comedendo  am  bibeado 

scabiem  pro  aliqua  aaititate. 
CXVI.  De  came  murtaeiaa  aive  a 

lupis  Tel  a  cauibiM  dilacerata. 
CX VII.  De  avis »  quaa  accipiter  op- 

primet 
CXVIIl.  De  animalla>  quae  in  re- 

tttm«  «tranguilanturv 
CXIX.  De  pisce,    ^t    i^  flumine 

mortuus  invenitur. 
CXX.   De   faUUair  vel    fraudem 

aliqnam  in  mensuris  aut  iu  pon- 

deribue^ 
CXXI.  De  obtrcctalione  türpb  fe- 

iHine  cofUjugate. 
CXXII.  De  lavatione  in  balneo  cam 

allia  mulieretiDa. 
CXXIII.  De  hoepitibus  tempore  ne- 

cessitatis  tion  reteptia. 
CXXIV.  De  IttcendSo  cecleaiae  si- 

ve  consensio. 
CXXV.  De  oblaüone  mortaerim 

retenta. 
CXX  VI.    De  celebradoae  paaehe, 

petiteeoatevii  iiatal«  Domliil  in 

alio  loe<^. 
CXXVII.  De  communione  cum  ex- 

communicatö  te  tcieiite. 
CXXVill.  De  detractlone   vel  re- 

tenüone  oblatlotolbu« ,  quae  Deo 

oblatae  auttt. 
CXXIX.  De   neglegentia    decima« 

Deo  dire. 


CXXX.  De  tippresalone  paupefüm. 
CXXXI.    De    celebraiione   mluflae 

poftt  pratidiYim. 
OXXXII.   D^  accepUone   corporia 

et  sanguinis  Doniini  post  parvia- 

»imam  degustationem. 
CXXXnl.  De  simulatione    orandi, 

cum  ad  ec^lpsiam  leAeHtit. 

CXXXIV.  De  taciturnitaie  peccaii 

fri  usqne  ad  mortem  et  non  cor- 

ripienti. 
CXXXV.  De  defensione  reia  pro* 

pter    misericurdiam    vel    amici- 

tiam. 

CXXXVI.   De   celebratione   misae 

In  dumo  sive  in  alio  loco. 
CXXXVII.   De  auguritione  cortal- 

cule. 
CXXXVIkl.  De    hifl,   qul  credunt, 

dum   necesse  babent,    ante    lu- 

cem  aliorsum  exire. 

CXXXIX.  De  bis,  qui  credunt,  il- 
le,  quae  a  vulgo  parce  vooan* 
tur,  ipse  vel  sint  vel  possent. 

CXI..  De  bis,  qni  eredunt,  qnod 

CXLI.  De  mulieres,  quae 
8ua  praepnranC  mensam  et  anoa 
clbea  et  potufli  ewi  tribua  enl- 
tellia  supra  mensam  ponnnt. 

CXUI.  De  ferrnieatlone  mullerum 
per  qualibet  ingenio  aut  maeki- 
namentum  per  ae  iptas. 

CXLIIL  8i  p«r  mllquo  mdüialoa 
vel  praedicto  machlnamento  fe- 
ferit  fornicationem.  ' 

CXLIV.  De  muüeres,  quae  inter 
se  conjungunt,  qnaai  coire  de- 
beant  et  possint  propt^r  veian- 
tem  llbidinem. 

CXLV^  De  mulferes ,  quae  tllo  auo 
parvulo  super  tarpitudlneaa  po- 
nunt. 

CXLVl.  Si  sub  aliquo  jumento  sub- 
cnmbunt  et  iUud  p^ovoeant  ad 
coitum  qualecumque  Ingento  el 
sie  secum  eoiet. 
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CXLVII.  De  mnlieres,  qnae  forni* 

cantnr  et  suo  partus  necare  vo- 
lunt ,  ut  conceptum  excutiant  et 
si  nondnm  conceperunt,  faciuot, 
ut  non  concipiant. 
CXLVlll.  In  ooncilio  an  hüerden- 
si  de  supra  dictis ,  qui  Ibfantes 
8U08  ex  adulterio  susceptoe  ex- 
cutiunt,  ita  praecipitur. 

CXLIX.  De  Ws,  qui  donant  aut 
ostendnnt  alicui,  ut  conceptum 
excutiant  aut  occidant. 

CL.  De  his,  qui  excutiunt  con- 
ceptum, antequam  viviftcatur. 

CLL  De  hif,   qui  interAciunt  Ali- 
*um    vel    Aliam    voluntarie    post 
partum. 

CLIl.  De  his,  qui  neglegunt  in- 
fantem,  ul  per  suam  culpam  si- 
ne baptismo  moriatur. 

CLlll.  De  his,  qui  conftciunl  aii- 
quam  morkiferam  potiunem  et 
cum  ea  aliquem  occidunt. 

CUV.  De  his,  qui  gustant  de  se- 
roine Tfri  stti ,  ut  plus  in  amore 
ejus  exardcscat. 

CI.V.  De  hit.  qui  bni«n„*df,'ii;„:' 
ad  snbvesi*';  „j  faacinatianibat 
et  incantationibus  faciunt  suis 
Ticinis ,  qui  lacte  vel  apibus 
ahuntdant. 

CLVII.  De  his  9.  qui  creduni,  ut 
in  quacumque  domum  intraverit 
pullos  vel  porcellos  aliornmqne 
animaUufti  fetus,  visu  tel  andi- 
tu  obfascinare  et  perdere  posse 
affh'mant. 

GLVHI.  De  his»  qui  crednnt,  quod 
roulte  mulieres  retro  satanan  con- 
Tene  eredunt  et  afftrmant. 

CLIX.  De  his  9  qui  eredunt  9  ut  ip- 
•e  cum  aliis  diaboli  membiis 
in  quiete  noctis  silentio  clansis 
in  aerem  usqne  ad  nubem  anble- 
Tetur. 

CLX.  De  rottlieribns,    quae   mit-' 
tunt  piacem  ?ivum  in  Puerperium 
snum,  et  tändln  Ibi  tenent»  do- 
uec  moriatnr. 
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CLXI-  De  muliertsy  quae  pfoiter» 
nunt  se  In  faciem,  et  diaeoper- 
tis  natibua  panis  conficinBi,  et 
eo  decocto  tradunt  rnarlti  ad 
comedendnm. 

CLXII.  De  his,  quae  ponoat  in- 
fanteni  juxta  ignem,  alina  cal- 
dariam  super  ignem  misit,  et 
bulliU  aqua  saper  infuaus  eat  et 
mortuus  est. 

CLXIil.  De  his,  quae  obserraot 
restigia  vel    indagiaes  pagano- 

rnm. 

CLXIV.  De  his,  quae  tollontmen- 
struum  sanguinem  suum  et  in- 
miscent  cibo  vel  potn  et  daat 
viris  suis  ad  mandocandnm  vel 
ad  bibendnm. 

CLXV.  De  his,  quae  habeat  va- 
gienUa  infantes  et  fodiunt  ter- 
ram  et  pertusant  eam. 

CLX  VI.  De  his,  quae  inatinctu 
diaboli,  cum  infans  sine  baptis- 
mo mortuus  fuerit,  toUunt  ««- 
daver  parvo'»  ••  ponunt  in  sc. 
^^,*^  toeo. 

CLXVU.  De  hte ,  quae  diaboU  au> 
dacia  repletae,.  cum  aliqua  fe- 
mina  parere  debet  et  nonpotest, 
in  ipso  dolore  obierit. 

CLXVIIL  De  oppressiona  iafaotaB. 

CLXIX.  De  eadem  re. 

CLXX.  De  lenoeinio  mulienni  ia 
se  ipsa  aut  i^  aliie. 

CLXXI.  De  Infans   novlter  natus 

•  ei  statim.baptisatus  et  sie  mor- 
tuus fuerit 

GLXXli.  Demuliereadaltera.cnm 
primum  intellexerlt ,  quod  ama- 
tor  suus  legitimam  nxorem  vo- 
luerit,  tune  queda»  arte  male* 
fica  Uli  facit,  ut  cohire  aoa  poa- 
Sit. 

CLXXill.  De  his,  qol  infamem  sn- 
um optttlerit  ad  baptlsaadm »  ni* 
el  legitime  tempore. 

CLXXI V.  De  his,  qui  neglegunt 
vIsitare  inürmos  et  Inearceratoe. 

CLXXV.  De  his,  qui  camedaat 
carnem  in  quadragealmam. 
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CLXXVl.  De  hii,  qui  coinedunt 
cibo  Jadeoruin  vel  pftganorum. 

CLXXVII.  De  bis,  qui  ad  eccle- 
•iai|i  venlunty  in  fpsa  via  pro- 
ferunt  saaB  Tanitates  et  eloquun* 
tur  otiosa. 

CLXXVIII.  De  bis,  quf  operant 
aliquid  die  dominico. 

CLXXIX.  De  bis,  quae  deponunt 
vestimenta  sua,  et  totum  corpus 
nudum  melle  inungunt. 

CLXXX.  De  bis,  quae  dorn  plu- 
viam  Don  babent,  tunc  plures 
puellas  congregaat,  et  unam  par- 
mlam  vfrginem  quasi  ducem  sibi 
praeponunt,  et  eam  denudaot. 

CLXXXI.  De  ammotiitione  octo 
principalium  Titionim  et  eorum 
speciebufl.  Ei  penitentiali  Theo- 
dori. 

CLXXXII.  Item  de  Tirtutibus  ea- 
dem  ?itia  superari  possont  et  de 
conclusione  penitentie. 

CLXXIÜII.  Salubre  antidotnni  ani- 
maHus   proDbeticum   ex  seriptitf 
gregoiii»  ieroniim,  •^iflrQgtiniy  ex 
•  tribus  penltentiaiibus  colTcctn»»^ 

CLXXXIV.  De  penitentia  illius  an- 
ni,  qui  in'pane  et  aqua  jejunan. 
dus  est,  i»to  ordine  obser?are 
debet.    Ex  penitentiali  romano. 

CLXXXV.  El  eodem. 

CLXXXVl.  De  bis,  qui  jejunare 
posaunt  et  adimpiere,  qnod  in 
penitenÜaU  scriptum  est. 

CLXXXVil.  De  redemttone  illius 
diei,  quem  in  pane  et  aqua  Je- 
junare debet. 

CLXXXVIII.  AltD  modo. 

CLXXXIX.  Item  de  eädem  re. 

CXC.  Alio  modo. 

CXCI.  De  eadem  re» 

CXCII.  Item  de  eadem  re. 
CXCIIL  De  redemtione  uniu«  eb- 

domade. 
CXCIV.  De  redemtione  unius  men- 

sis  in  pane  et  aqua. 
CXCV.  De  illi»,  qui  j^jünarc  non 

posBunt  et  psalmo»  neeciunt,  quo- 


modo  penitentiam  unius  anni, 
quem  in  pane  et  aqua  jejunare 
debet  redimere. 

CXC  VI.  Item  de  redemtioillius^  an- 
ni, quem  in  pane  et  aqua  peni- 
tere  debet. 

CXCl/%.  De  illisi  qui  jejunare  non 
possunt  et  init,   unde  redimere 

« 

posaunt. 

CXC VIII.  De  Ulis,  qui  non  pos- 
sunt adimpiere,  qnod  in  peni- 
tentiali scriptum  eat. 

CXCiX.  De  Ulis,  qui  jejunare  non 
possunt  et  babent  unde  reilimere 
possunt. 

CC.  De  redemtione  VU  annorum. 

CCl.  Ut  in  capite  quadragesime 
omnes  publice  poenitentes  in  ci- 
vitate  veniant,  et  ante  fores  ec- 
clesiae  nudis  pedibus  et  cilicio 
induti,  eplscopo  sno  se  prae- 
sentent. 

CCli.  Ut  poenitentes,  quando  poe- 
nitentiam  petunt,  impositionem 
manuum  consequantur. 

CCIll.  Qua  auctoritati  modo  peni- 

.  tentie  peccata  conAtentibus  im- 

CCIV.    Quod 

dirersitafem  facit  peniten 
CCV.  Quod  multi  sint  fructns  pe- 

nitentiae. 
CCVI.  Cur  canones  non  perfectae 
praeftgant    pro    unoquoque    cri- 
rolAe  tempus  et  mensura  paeni- 
tentlae. 
CCVII.  De  Ulis,  qui  penitentia  sibi 

injunctam  adimpiere  festinant. 
CCVm.   Ut  quotiescunque   aliquis 
ad   paenitentiam  accesserit,  sa- 
cerdotes  jejuniis   et  orationibus 
cum  eis  communicare  debeant. 
CCIX.    Quod   contingat    hominem 
interduni  animt  motu,  interdum 
camis  fragilitate  peccare. 
CCX.  Ut  penitentia  absque  persone 

acceptione  injungantur. 
CCXI.    De  incestifl    occulte  com* 
missla. 
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CCXIl.  fJt  inUr  peaUentem  pu^Uce 

et  absconse  discretio  obsenran- 

da  Sit. 
CCXUI.  De  lUii,   qui  aegl^ge^tie 

habent  penUe^ntiii. 
CCXIV.  Ut  penitentes  ut  ^x  ^orde 

inagna   exhllaratione   aaaprdot^a 

suflcipere  debeant 

CCXV.  Ut  secnndum  diffcreatiam 
pec^atomni  epjaoupi  arbitrii»  pe- 
IMteniliao  te^ipQra  ditcernantun 

CCXVI.  De  Ms,  qui  Jam  peccare 
oenav«runt  et  perfecte  penitue- 
"nmtf  ut  eomiiiHnionem  eis  in 
ipsam  peni^entiam  concedatur.  * 

C€XVII.  De  lapsis,  qiiomo(|o  eos 
fratemo  affectu  oorripere  et  ciin- 
«olari  debeant,  nt  non  incidant 
In  insidiis  diaboli  et  deapereat. 

CCXVIII.  Interrogatio  augustini,  si 
po«t  illusionem,  qnae  per  som- 
Dium  solet  accidere  vel  corpva 
Domlni  quislibet  accipere  valeat, 
vel  si  sacerjos  sit  sacra  ^li8te- 
ria  c^lebrare. 

CCXIX.  Resp^onsio  gregoriuA«. 

CCXX.  De  luxuria  et  ladls  pn*-' 
Ubni.    , 

CCXT»  -    -•orettone  cibor^llK  et 

vciUU.  De  venationibus, 
CCXXIII.  De  neiflegeotin.  ergp  «k 
crificum,  et  erraote  preabTtero 
in  missa.  ^ 

CCXXIV.  De  hta.  ,ui  „„,t.  „„. 
feeerunt. 

SS^^'  ^^  P^nitentja  daodo. 
CCXXVI.  De  biganio. 
CCXXVII.  De  Go.ncubina. 
CCXXVIII.    Concilium  niceni   de 
tncilla. 

CCXXJX.  De  bi,,   qui  p^itri  t^I 

»•tri  injudam  faeit 
CCXXX.   De  hip.,   quj   aaoguinem 

comedunt. 

CCXXXI.  De  moKtifiinum  et  furtum. 
CCXXXIL  De  hia,  q„|  j^  ^^^^ 
f  esiman  carnen  comedunt. 


C.CXXXUI.  Ue  Infinn«,  «i  licet 
QBMii  hora  eomeiare. 

CCXXXIV.  De  falso  tistimt^it. 

CCX^XV.  De  mendacio. 

CCXXXVI.  D«  rea  aJUeaa  t«l- 
lenda. 

QCXXXVIl.  De  eo,  qui  hQqape« 
expoliaveiit. 

GCXXXVIII.  De  liis,  qu|  bomi- 
nem  veodunt» 

CCXXXIX.  De  catbec«miiis. 

CCXL.  De  bis,  qui  se  Ipso«  Qcct- 
duat. 

CCXU.  Df  bis,  qi4  sibi  quacam- 
qu#-  aeglegentia  »orteas  iufenuit, 
eeirun^  commenoiratione  aoa  6at, 
ita  qui  pro  suis  se^leribo»  pu* 
niuAtu^,    Ex  QOBciUo  bnourease. 

CCXI'll»  De  bis,  q^ui  Texati  a  dia- 
bolo,  si  forte  »e  ipsos  interimuQt. 

CCXLUI-  Pe  hi»,  qui  petuat  pcni- 
tentiam,  et  fueri^t  llnguae  offi- 
cio privat!. 

GCXLiV.  Judicium  apostalieun. 

CCXLV.  De  eo,  qui  cum  s^^mmm 
alterius  forni^*-«Ot    Gg. 

Cr.Y^«^«  sSolnto  oiatriiiuuijo.  im  aa- 
«(^  abstineat  nuptlM  muliec»  Ja* 
stiniauus  r«x. 

CCXLYll.  De  ee4;uQdis  noptiit  aoa 

pcobibendie.    Augustioas. 
CCXLVili.  De.  peaiuqtia,  qui  fai 

pluribus.  nuptii«  reperti  euat. 
CCXUX.  De  co«eubials  aota  au* 

ptias  iMQ  babendas. 
CCL,  Da  eo,  qui  aqtt  caiic«bi^m, 

qoai^  uxorei^i  hab^^     Judidum 

canonicum. 
CCLI.   De  eo,  quA  uxt^t^m  siaMal 

et  coBcubiaam  babet.    Bx  ton* 

cilio  toletano. 
CCLll.  De  div^csU  fitija  u  lani« 

cationibus,.    PaubM. 
CCUU.  Da  bis,  qoi  membra  abriati 

ftnnt  membra  meretricia.     Aoo- 

•toUia.  ' 

CCLIV.    De  forolc^tioaa  fiigitotc. 

Paviua  4posAoias. 
CCLV.  Pe  coBcubiM. 
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C€Mk  !>♦  hi#,  9iii  ii«ti  muA  co».  CCLXJ.    De    separatione    inlidti« 

jugati,  »i  dimisaa«  ducunt    Jo-  conjugibus  et  de  Judiciis  eoruni. 

hannes  conatantinopolitanua.  Concilio  niceno. 

CCLVII.    Laicus  pellentem  conju-  CCLXII.    De    eo,    qui    pareüteni 

gern  «uam  communione   privan-  suani  intra  sepUmam  oonsaogui- 

dum.     In  canone  apostolorum.  nffateni  cunjuoxerit  snain,  et  de 

CCLVflK  De  affhritate  consangui-  coitieotientibiis  jei«. 

Dllati«  pef  gfudiia.  CCLXIf#De  viro  a«t  imiliere,  »i 


CCLIX.  De  kaf,  quI  iacestb  nupliis  ad  DumrifMim  post  peccatuin  nium 

ae  aociant.  conversi  fuerint,  ab  inTicem  ae- 

CCLX    De  hia,  qui  se  separant  a  ^arentur.    Synodua  hibernensis. 

propinqua  sangiiinia.  Kxpliciunt  tltuli. 

-  ' 

INClPlü^fr»)  CAPITITLA  EX  LlBRlS  COiNCORDlARUM  DE  DffVBRSIS 

VITifS  ATQUE  FLAGITHS  »). 
C.  I.  (Burck.  VI  1.  Conc.  Tribur.  e.  M.) 
Fecisti  Komicüdhitti  voluntarie  sioe  necessitate,  Don  inhoneste, 
secf  per  (uirm  eupidiMem,  ut  sna  sibi  tolleres,  et  sie  eun  iötor- 
fccistf?  Si  feeisti,  XL  dies  eontimios,  quod  vulgus  carinam  vacant, 
Itd  ut  consuetudo  est  i.  p.  e.  a.  debes  jejuDare  et  Vif  annos  se- 
quentes  sie  obsbrves. 

C.  II.    (Burch.  VI.  a.    Tribur.  c.  56.) 

Primum  aoDuiD  post  iUos  XL  dtes,  totum  t  viao,  medtne  et 
mellila  cervisa  et  amoraceo  et  a  carne ,  segimine  ')  et  caseo  et  ab 
amni  pingue  pisce  abgtinere  ddbes^  iitsi  ttf  istie  festk  diebiis^,  qui 
In  illo  episcopfo  a  citDcto  popu!»  ^Mlebrantur,  et  nisi  sis  i»  magoo 
Itinere  in  regio  hoste  vel  in  regali  corte  *)  vei  im.  aügua  inflrautato 
Jeteotas  sia,  tone  liceat  tibi  uno  denario^  vel  praetio  uoius  aemo^ 
aut  trete  pauperes  pascendo'  terütta  femm^  quiatam  feriauH  sabba- 
tom  redhnere,  ifta  tamen^  at  «na  re  de  Ulis  triiius  sapradictis  uU«- 
ris ,  id  est  aut  yinuni  bifcas »  aut  aiedooein  aut  mallitan  et  *)  cor- 
visaiD.  Postquam  domom  Teneris  a«t  santtati  fueris  restitutus,  nul- 
lani  Ucentiam  habeas  redimendi;  cotnpleta  aaai  cir^ido  ecdesiam 
tnlroiiucaris ,  et  pacis  tii»  osculum  coflceditttr  ^)» 

C.  1».    (Burck  W.  8.    Tfibar.  c.  57.) 

lo  secHttdo  aniia  et  tertiO'  aiuiUilear  jcfunes ,  aisi^  quod  tertia 


0  Libet  hie  correctoi:  rocatur  et  medicua,  quia  correctionea  cor- 
ponim  et  animarum  medicinaa  plene.  condnet,  et  docet  unumquemqüe 
aacerdotein ,  etiam  aimplicem,  quomodo  uoiculque  tfucctirr«re  taleat, 
ordlnato  tel  ain«i  ordine,  fraupert,'  dlvitl,  puera,  jafenf,  tenl,  destapllOy 
aano,  inftroio,  in  omni  aetate  et  in  atreqae  aexu:  a.  *)  Die  ersten  4 
Kapitel  des  Corfectar  in  a.  felileo.  *>  et  nalL  «^  carne  fehlt  a.; 
sagimine:  a«  c.  *)  curte:  a.  c.  >)  fehlt  a.  *)  conceda- 
tur:  a.  c. 
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feria,  quiota  feria,  sabbatum  habeas  potestatem  redimeiMli  preno- 
minato  pretio,  ubicumque  es;  cetera  omnia  diligenter  obserres,  ut 
in  primo. 

C.  IV.    (Burch.  VI.  4.    Tribur.  c.  58.) 

Per  singulos  quatuor  annos,  qui  remanent,  tres  quadragesi- 
mas  per  legitiiQas  ferias  debes  jejunaref  primam  ante  pascham 
cum  ceteris  chrisliaDis^alteram  ante  festivitatem  sancti  jobannis 
bapüstae,  et  si  aliquid  remanet,  post  adimpleas.  Tertiam  ante 
nativitatem  Domini  a  vino,  medone,  melliita  cervisa,  a  caroe,  sa- 
gimine  et  caseo,  et  a  pinguibus  piscibus. 

C.  V.    (A.  a.  O.) 

Ut  in   quatuor  supradictis  annis  tertia  feria,  quinta  feria  et 

sabbato  accipias,  quicquid  velis.    Secundam  autem  feriam  et  quar- 

» 

tarn  redimere  poteris  praetiis  jam  supradictis.  Sextam  feriam  sem- 
per  observes  i.  p.  e.  a. ,  et  bis  expletis  sacram  communionem  ac- 
cipias  ea  ratione,  ut  non  sis  sine  penitentia,  quandiu  vins;  sed 
in  omni  Tita  tua  omnes  sextas  ferias  i.  p.  e.  a.  peniteas»  et  si  re- 
dimere volueris,  potestatem  habeas  redimendi  uno  denario  vel  prae* 
tio  unius  denarii,  vel  pascas  tres  pauperes. 

C.  VI. 

Ita^)  secundum  roisericordiam  concedimus  tibi,  noa  secun- 
dum  canonum  censuram,  quia  canones  sie  praecipiunt:  Si  quis 
per  industriam  et  cupiditatem  bomtcidium  fecerit,  seculum  relin* 
quat,  et  ingrediatur  monasterin«  monachorum  et  ibi  jugiter  Deo 
serviat 

V.  VII.    (Barch.  VI.  S2.    Vergl.  Tb.  I.  4.  1. 1. 2.    Pe.-Theod.  Vt22.) 
Fecisti  homicidium   pro  vindicta  parentum?     Si   fecisti,   XL 
dies,  quos  carrinam  vocant,  peiiiteas  cum  Vif  sequeotibus  annis, 
quia  Dominus  dicit:  Michi  vindieUm  retribuam. 

C.  VIII.  (Burcb.  Vi.  19.) 
Si  feciftti  homicidium  nolens,  ita  ut  in  ira  tua  aHquem  per- 
entere  velles  et  non  occidere,  tamen  ocddisti,  XL  dies,  id  est 
carrinam  i.  p.  e.  a.  peniteas  et  Septem  sequentes  annos.  Sed  in 
primo  tertiam  feriam,  quintam  feriam  et  sabbatum  redimei«  poteris, 
singulas  singulis  denariis,  id  est  praetio  unius  denarii  vel  tres 
pauperes  pascendos.  Reliquos  autem  Septem  annos  ita  obserra, 
sicut  de  homicidiis  sponte  commissis  constitutum  est. 

C.  IX.    (Barch.  VI.  2S.    Vergl.  Pi.-Theod.  VI.  1$.    Raban.  sd 

Uerib.  c  4.) 
Fecisti  homicidium  in  hello  jussu  legitim!  principis,  quia  pro 

')  If  ta:  a.  c. 
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*   paee  hoc  fleii  jusserat,  et  interfeciflü  tiranDum,  qui  pacem  perver- 

tere  studuit?     Si   fecisli,   tres   quadrageslme  peniteas.     Si  autem 

aliter  fuerit,  id  est  sine  juasu  legitimi   prindpis,   ut  homicidiam 

spoDte  cammidsuin  penitdat,  id  est  XL  dies  cum  septem  sequenti 

anno. 

C.  X.    (Burch.  VI.  17.    Pi.-Tl^eod.  VI.  24.) 

Occidisti  tu  über  servum  senioris  tui,  qui  nichil  in  te  pecca- 
▼it,   sed  jussu  seoioris  tui?    XL  dies,  id  est  carrinain  i.  p.  e.  a. 
cum  VII  sequentibus   annis  peniteas  et  senior  tuus  siroiliter,  nisi 
servus  sit  für  aut  latro,  et  pro  pace  ah'orum  fieri  praecipiat. 
C.  XI.    (Burcb.  VI.  «g.    P»..Theod.  VI.  14.) 

Si  autem  tu  servus  conservum  tuum  jussu  domini  tui  occi- 
disti, dominus  tuus  XL  dies,  id  est.carrinam  i.  p.  e.  a.  cum  VII 
sequentibus  annis  penitere  debet,  et  tu  Hl  quadragesimas,  excepto 
nisi  pro  pace  communi  fieret. 

C.  XIL    (Bnrch.  VI.  Si.    Pt.-TKeod.  VI.  85.) 
Consiiiatus  es  homicidium  et  non  fecisti,  et  occisus  est  homo 
propter  illud  consilium?    XL  dies,  id  est  carrinam  i.  p.  e.  a.  cum 
VII  sequentibus  annis  poen. 

C.  XIII.    (VergU  Bnrch.  VI.  49.) 
Explorasti  vel  speculatus  es  aliquem  hominem  et  sie  tradidisti 
illum  in  roanus  inimicorum  suorum  et  occisus  est?    XL  dies,  id 
est  carrinam  i.  p.  e.  a.  poen.  et  septem  sequentibus  annis  ita  oIh 
serves,  ut  consuetudo  est. 

C.  XIV.    (Bqrcb.  VI.  41.) 

Fuisü  cum  aliis,  qui  pugnaverunt  contra  aliquem  aut  in  do- 
mo aut  in  aliquo  loco,  ubi  se  defendere  speraverat,  et  lapidem  in 
eum  projecisli,  aut  sagittam  aut  spiculum  aliquid  adversus  eum 
misisti  et  occidere  voluisti,  et  non  est  a  te  percussus  nee  vulnera- 
tus,  tamen  ab  aliis,  cum  quibus  pugnabas,  ocdsus  est?  XL  dies, 
id  est  carrinam  i.  p.  e.  a.  poenit.  et  VII  sequentibus  annis  ita  ob- 
serves,  ut  consuetudo  est. 

C.  XV.  (Burch.  VI.  34.  Conc.  Wormat.  ann.  868.  c.  SO.) 
Fecisti  parricidium,  id  est  interfecisti  pati^m  et  malrem,  fra- 
trem,  sororem,  patruum,  avunculum,  materteram,  aut  aliquis  ^)  tale 
fecisti?  Si  casu,  non  sponte,  neque  in  ira  tua  percutere  to- 
luisti,  sed  casu  evenit,  ut  homicidium  [non]  sponte  commissum 
debes  penitere.  Si  autem  de  industria  et  in  ira  tua  fecisti  istud, 
observare  debes,   ut  per  unius  anni  circulum  ante  fores  basilice 


1)  matert,  amitfroi  aut  «liquod:  a.  c. 
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orairs  Dettttn»  dementia  perseveres,  eompleto  anni  drculu  introfliH 
caris  in  eccleeiam;  tarnen  in  angulo  ecclesie  usqueduui  untvs  anni 
spafium  finiaAur  sles.  His  ita  peraelis»  si  poenitenlie  fniciUis  In 
U»  conspicitnr,  corporis  et  sangniflis  Domini  parüceps  fias,  nt  bob 
obdureris  desperationem  ')  carnem  non  manduces  omnibus  diebos 
vitae  tuae,  jejunes  autem  usque  ad  nonam  cotidie,  excepUs  festis 
diebns  atqae  dominicis,  abstineas  autem  te  a  Tino,  medone,  melliu 
cervfsa  tres  dies  per  ebdomada,  arma  portare  non  audeas,  nisi  con- 
tra paganodf  et  abicnnqoe  ire  volueris,  niilio  vehiculo  deducan's, 
sed  pedibus  propriis  pergas;  ab  uxore,  si  habeas,  non  separans, 
si  autem  non  babueris,  aliam  non  dticas.  Tempus  anitem  hujus 
penUentie  in  episeopi  tui  est  arbftrio,  ut  secandum  conversiooem  ^) 
tuam  aut  extendere  tel  minuere  valeat. 

C.  XVI.  (Vergl.  Valicell.  I.  c.  15.) 
Pecisli  homicidium  casu,  ita  ut  nuilum  occidere  reifes  tel  Te- 
rire  voluisses  in  ira  tua,  sive  virga  setr  ferro  sive  aliquo  'genere 
fiagelli,  sed  to  simpJiciter  ibas  aut  in  silvam  renatum  et  fenun  sa- 
gittare  vohiisti,  et  sie  improf  ise  ^y  te  nolentem  et  nescientem  *)  bo- 
roinem  pro  fera  occidisti? 

C.  XVll.    (Vaticell.  a.  a.  O.) 
Aut  si  jocatos  aliquibus  aliqnem  ^J  ludnm  et  aliquant  rem» 
sive  aviculam,  sfre  quoddam  aliud  anitnal,  vef  tn   ludo  aliquid  sa* 
gitta  Tel  baeulo  vel  lapide  percutere  voluisti,  et  sie  aut  fratrem  ant 
filium  tuum  aut  aliquem  bominem  interfecisä. 

C.  XVllf.    (VaUcell.  tu  a.  O.) 
Aut  si  stabas  in  loco  pubßco,  sive  in  curticvla  toa,  si^e  in 
alio  loco,  et  petrain  propter  jocum  projiciebas  in  lllum  locum,  übt 
miNum  Tidisti,  et  nuili  insidiatus  es^  et  tarnen  occidisti  aiiqnem. 

c.  xrx. 

Aut  si  aliquls  te  coegerat,  ut  secum  luderes,  et  tn  roittor 
ftiisti,  evm  subtus  te  straTisti,  aut  ipso  te,  et  si  a  tuo  vel  a  suo 
cultello  Tulneratus  mortuus  est 

€.  XX.    (Burch.  VF.  2i.    Cönc.  Wormat.  ann.  808.  c  29.) 

Aat'si  tu  ofieria  nacessario  inslabaa,  seearis  fügerat  de  manu 

tna ,   aat  ferruaa  lapsns  ^)  est  de  nianabrio ,  et  sociimi  eC  amiciiiB 

toam  peffcusaerat  et  occtsus  est.    Si  isla  fedsti ,  aut  alioruni  0  *** 

milia»  et  nuUan»  mahaa  Toluntatem  adversua  supradletas  persaMs, 

*)  deaperaiione:  a.  o.  ')  can«erTaiionem:  a.  c.  ')  es 
improTiao:  c.  ^)  nolente  et  neacitnte:  a.  c.  *)  coai  all* 
quibni:  a.  c;  ad  aliquem:  c.  *)  lapium:  a.  c.  ^)  alia  bo- 
ruei:  a.  c. 
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vel  i$|oruiii  similes  babui9ti,  XL  dieB,  qu0d  ¥ulgus  carrinam  vocat» 
ui  eensueludo  est,  jejunes,  et  V  sequeptes  awos  penit. .  Abstiaea- 
tiß  autQm  ciborum  in  isUa  V  annis  mifiericorditer  Uibnaiur,  ita  ut 
in  primo  anno  illas  tres  ferias  tepüam,  quintam  et  sabbato  redi- 
Qi^re  possis  una  denario  yel  preüo  uoius  denarii  vel  tres  paupere^ 
pa^cendo»  et  in  alio  anno  omncc^  ferias,  excepto  sexta  feria,  quam 
^einper  u  p.  e.  a.  jejuiiare  debes,  potestatem  habtaa  rediniendi 
praate$tato  ')  praetio ,  et  sie  reliqi/os  annos  ohservare  debes. 

C.  XXI.    (Burch.  VI.  32.    Cunc.  Tribur.  c.  S6.) 

Si  autem  cnm  fratire  tuo  vel  cum  socio  ibas  in  siivam  ad 
succidendum  ligna,  et  appropinquante  casura  unius  arboris  tu  di- 
cebas  fratri  vel  socium^),  ut  fugeret«  et  iUe  fugiens  sub  arbore 
oppa^ensus  e^t,  innocens  eris  a  morte  ipsius. 

C.  XXII.    (Buvch.  VI.  M.    Triirnr*  n.  ^  OO 

Si^  autem  ex  incuria  tna  vel  neglegentia ,  dum  Hiß  juxla  te 
aliaw  arborem  inciderety  tu  noa  praemonuisti  eum  in  tempore,  ut 
praevideret  casuram  arboris,  et  sie  ex  lua  incuna  oppressus.  est  et 
«i/ort^us,  tunc  debes  penitere  ut  homicida ;  sed  t»oi<en  multa  lenu^ 
qfU^m  illud,  quod  industria  factum  est. 

C.  XXIll.    (Burch.  VI.  40.    Bp.  Paulini  ad  Heistulf.) 

.  Occidisti  seniorem  tuum  vel  in  consUio  fuisii ,  ut  occideretur, 
vel  HXQvem.  tuam  partem  corporis  tui,  duo  consiUa  proponimi»  tibi^ 
elige  borum  duorum,  quod  tibi  carius  sk.  Istud  unmn  est.:  Be- 
linque  istud  fragilem  saeculum  et  iogredere  monaslerium ,  et  bu- 
QUliai^e  sub  manu  abbatis,  et  cuocta,  quae  tibi  ab  eo  fuerint  im^ 
perata,  simplici  animo  observa.  Secosdum  autem^  ceosilium  talsk 
est:  arma  depone  et  cuuQta  saecuiaria  negotia  dimilte,  caroem  ei 
sangttioem  omoibns  diebus  vitae  tuae  ne  comedaa,  eoiQeplo  unn» 
die  resurrectionia  Domi^i,  et  uno  die  peatecosles  et  uno  dm  na- 
taUnm  Oomioi.  Cet^ris  temporibus  i.  p.  e.  a.,  et  iaterdum  legu* 
minibus  et  oleribus  peniteas;  je^uniis,  vigUiis,  et  offttionibuSy  eft 
elemosinis,  persevera  omni  tempore,  vinum  et  medonem  et  mdlijtan 
et  cervisam  numquam  bibas,  nisi  illis  praedictia  tribua  diebus^ 
uxorem  ne  ducas,  concubinam  non  habeaa»  adulterium  non  bßiaa, 
absque  spe  conjugii  in  perpetuum  maneas,  numquam  te  laves  in 
balneo;  eqjuum  non  ascendas,  causam  tuam  et  alterius  ia  oonventu 
fidelium  non  agas,  in  convivüs  letantium  ounquam  sedeas,.  in  ecelo« 
sia  segregatus  ab  aliis  cbristiams  post  hostkim^)  humiiiter  sie», 
ingredientium  el  egredientium  orationibus  simpliciter  t»commendes, 

^)  pra»t«xato:  a.  c.        •)  socio:   a.  c.        »)  osaiiait  a.  o. 
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communionem  sacri  corporis  et  sangninis  Domint  cuDctis  diebus 
Titae  tuae  indignum  le  existimes,  in  ultimo  autem.  tennino  ritae 
Uiae  pro  viatico,  si  observaveris  consilium,  ut  accipias,  tibi  con- 
cedimus. 

C.  XXIV.  (Buroh.  VI.  20.  Vergl.  Capitnlar.  III.  17.  Reg.  U.  M.) 
Occidisti  aut  in  consilio  fuisti,  ut  occideretur  peniteas,  qui 
publice  penitebat,  et  in  ipso  vestitu  vel  habitu  esset,  qao  solent 
ilJi  esse,  qui  carinam  jejunant?  Si  feclsti,  id  ipsum  debes  jeju- 
nare,  quod  ipse  inciperat,  et  boc  tantum  obserrare,  quod  relro 
praeceptum  est  de  bis,  qui  bomicidia  sponte  et  per  cupiditalein 
commissum  est^). 

C.  XXV.  (Regln,  p.  142.) 
Fecisti  truncationem  manuum  aut  peduam ,  aut  ocolos  fntris 
tui  eruisti,  aut  Tulnerasti  aliquem  per  truncationem?  Quia  proxi- 
mum  et  fratrem  tuum  debilem  et  sibi  inutilem  fecisti,  nisi  pro 
furto,  aut  pro  latrocinio,  sive  pro  pace  communis  fecisses,  ttnom') 
gravfter  per  legitimas  ferias  penitere  debes,  pro  Tulnere  aotem,  si 
grave  est  et  cicatrices  deformes  habuerit,  eo  quod  proximum  toom 
et  fratrem  deformes')  reddideras,  XL  dies  in  p.  e.  a.  penilere 
debes. 

C.  XXVI.    (Buroh.  XI.  60.) 

Interfecisti  fnrem  aut  latronem,  ubi  comprehendi  potent 
absque  occisionem  *)  et  tamen  interfecisti ,  quia  ad  ymaginem  Del 
creatus  et  in  nomine  ejus  baptizatus,  et  sanguine  qus  redemtus 
est?  XL  dies  non  intres  in  ecclesiam,  lanea  veste  indatus,  ab 
escis  et  potibus,  qui  interdicti  sunt,  et  a  thoro,  a  giadio  et  ab 
eqnitatu  illos  siipradictos  dies  te  abstineas,  et  in  tertia  autem  feria. 
et  in  quinta,  et  in  sabbato  aliquo  genere  leguminum  vel  oleribus 
et  pomis  Tel  parvis  pisciculis ,  cuqn  mediocri  cervisa  utere  et  tem- 
perate.  Si  autem  sine  odii  meditatione  te  luaque  Uberando  diabofi 
membrum  interfecisti,  secundum  indulgentiam  dico,  propter  imagi' 
nem  Dei,  si  atiquid  jejunare  volueris,  bonum  est  tibi  et  elemosioas 
largiter  fac.  Si  presbiter  eadem  fecerit,  non  deponatur,  tameo, 
quandiu  vivit,  penitentiam  agat 

C.  XXVII.    (Borch.  VI.  27.) 

Accttsasti  aliquem  et  per  tuam  accusationem  ocdsus  est,  m'i 
pro  pace?  XL  dies  in  p.  e.  a.,  quod  carrinam  Tocant,  com  VD 
sequentibus  annis   penitere    debes.    Si    autem  per  tuam  delito* 


*)  comniteruiit:  a.  c.    *)  annuiu:  add.  a.  c.    *)  Hier  bff i»^  ^ 
*)  occisioie:  b.;  occaeione:  a.  c. 
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ram  debilitatQs  est,  tres  quadragesimas  per  legiümaa  ferias  peni- 
tere  debes. 

C.  XXVIII. 

Cepisti  aliqnem  ei  tradidisti  eum  in  talem  locum,  ubi  aut 
occisus  est,  aut  membra  ejus  truncata?  Similiter  jejunare  debes, 
quamvis  dicas,  quod  non  ea  ratione  eum  illuc  traderes'),  ut^)  de- 
bilitaretur  vel  occideretur. 

C.  XXIX. 

Occidisti  tu  ipse  aut  aliquis  per  tuum  cousilium  aliquem 
ex  ecclesiasticis  viris  Deo  dicatis,  aut  psalmistam,  aut  ostiarium, 
aut  lectorem,  aut  exorcistam,  aut  acolitum,  aut  subdiaconum,  aut 
diaconum,  aut  presbylerum?  Si  fecisti,  per  singulos  ordines  sin- 
gulariter  penitere  debes;  ita  faciendum  est  tibi,  ut  pro  psaimista 
XL  dies  in  p.  e.  a.,  quod  tbeutonice  carrinam  Tocatur,  cum  VII 
sequentibus  annis  penit.  Pro  oatiario  similiier,  pro  lectore  similiter, 
pro  exorcifita  similiter,  pro  acolito  similiter,  pro  subdiacono  simili- 
ter,  pro,  diacono  simi|iter,  pro  presbitero  siaiiliter,  quia  ximnis  pres- 
hiter  VII')  ordines  babet,  quapropter  omnis,  qui  interfecerit 
Tolunlane  presbiterum,  ita  debet  penitere,  ut  Vil  bomicidae^)  Sep- 
tem^) coromissa,  et  numquam  debet  esse  sine  penitentia.  Tarnen 
secundum  Woitnatiense ^)  consüium  ita  debes  penitere:  Si  sacer- 
dotem  voluntarie  occideris,  carnem  non  manduces,  et  vinum  non 
bibas  cunoiis  diebus  vitae  tuae,  Jejunes  cotidie  usque  ad  vesperum, 
exceptis  diebus  festis  aique  dominicis,  arma  non  feras,  equum  non 
aaeendas,  ecclesiam  per  quinquennium  non  ingrediaris,  sed  ante 
.fores  eociesiae  stes^)  vel  sedeas.  Cqm  autem  fuerint  -quinti  de- 
cimi  anni  circulus  finitus*),  communicandi  tibi  licentia  concedatur, 
et  aequitandi  tribuatur  remissio;  maneas  autem  in  reliquis  obser- 
▼ationibus  III  dies  per  hebdomadam,    ut  perfectins  purificari  me« 

rearis. 

C.  XXX.*) 

Fecisti  peijurium  per  cupiditatem?   XL  dies  i.  p.  e.  a.,  quod    * 
vulgus  carrinam  vocat,  et  VII  sequentes  annos  ita  observes,  ut  con- 
suetudo  est,  et  quandiu  tu  vivis,   omnes  VI  ferias  i.  p.  e.  a.  jeju- 
nes, et  si  redimere  volueris,  uno  denario  vel  pretio  unius  denarii, 
vel  tres  pauperes  pascendo  potestatem  babeas   redimendi.    Tamen 


M  tradideris:  b.  *)  ▼•!:  add.  a.  b.  c.  >)  octo:  a.  e.  *)  octo 
homicidla:  a.  b.  e.  *>  apoBte:  a.  b.  c.  *)  ann.  868.  e.  29.  ')poal 
[per:  a.  c]  quinquennium  aeoclesiam  ingredere,  nondun 
vero  eommmilces,  set  in  angulo  aeocleslaa  tles;  add.  a.  b. 
c.    •)  currieulla  fiDitia:  b.    *)  De  perjurio:  add.  a. 
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pemtetitialis  ^Mftanus  ^)  praiM^pit:  Si  quis  per  cuptditatem  peqsni- 
verit,  omnes  res  suas  vendat  et  pauperibus  distribuat,  et  monaste* 
rium  ingressus  jugi  poenitentiae  se  subdat. 

C.  XXXI.  (Burch.  XII.  9.  6.  Cumm.  V.  6.  5.) 
Fecisti  perjurium  sciens  et  alios  in  perjurium  adduxisti?  XL 
dies  in  p.  e.  a.,  quod  vulgus  carrinam  vocat,  penitere  debes,  etVII 
sequcntes  annos  ita,  ut  consuetudo  est,  observare  debes,  et  tot 
peguria  debes  jejunare,  quot  homlnes  sciens  ad  perjurioni  ad- 
duxisti, et  ipsi  sua  perjuria  emendent,  ut  supra  notatum  est^  si 
scientes  fecerunt.  Sin^)  autem,  levius.  Fecisti  perjurium  coactas  et 
per^)  necessitate,  aut  pro  vita  tua,  quia  dilexisti  corpus  plus, 
quam  anima?  XL  dies  i.  p.  e.  a.  penitere  debes,  et  omnes  VI 
ferias ,  quae  sunt  unius  anni   circulo ,   i.  p.  e.  a.  peniteas  et  non 

redimas 

C.  XXXIl.«)    (Burch.  Xlf.  10.) 

Pfomisisti  meretrici  aut  addiere  juramento  fidem,  aut  aKquid 
tale  eum  juramento  Odern')  promisisti,  qood contra  jus  canoDom 
esset?  peniteas  juramentum ,  et  frange  jasjuramentum^,  et  iUwl 
melius  et  justlus  «est,  quam  permaoene  in  stupri  flagitio,  tat  io 
alio  aliquo  malo,  quia  scriptum  est:  Injusta  vota  frangenda  sunt 

C.  XXXIU.    (Burth.  XIL  15.  19.) 

Si^)  jurastf  per  capillum  Dei  aut  per  cftput  ejos  vel  alio 
modo  blasphemia  contra  Deum  usus  fueras ,  si  semel  nesciees  f^ 
cisti,  VII  dies  i.  p.  e.  a.  peniteas.  Si  secundo  vel  tertio  iDcrepatas 
fecisti,  XV  dies  in  p.  e.  a.  peniteas*)«  Si  per  ceiom  aut  per  le^ 
ram  sive  per  solem  aut  per  lunam  aut  per  aliluni  diquam  creaturan, 
XV  dies  peniteas. 

C.  XXXIV.    (Burch.  XII.  17.) 

Si  $acramento  te  obligasti,   ut  ad  pacem  alicujus  immici  tüi 

nullo  modo  redires,  pro  perjurio  annum  unum  a  corpore  et  saa- 

guine  Domini  sis  segregatus;  et  XL  dies  i.  p.   e.  a.  peniteas ,  ^A 

caritatem  vero,    quae    operil   multitudinem   peccalcnrum,  oeleriter 

reddi  •). 

C.  XXXV.    (Burch.  XIL  18.) 

Si  deflnisti  vel  juramento  te  obfirmasti,  aliqoid  agere,  quad 

Deo  oon  placeret,  juxta  roodum  peccati  peoitentiam  age,  et  boc 

quod  temere  et  injuste  deflnisti,   in  irritum  revocetur.    Si  aliquid 

te  incautc  jurasse  contingerat,  quod  observatum  pejorem  rerteretur 

•  -  -  ■ 

0  Bnrch.  Xil.  8.  Cmmm.  V.  4.  *)  8i  aoa:  b.  *)  pr*:  a.  c.  ^)^^ 
oeloao  Juramentu:  add.  a.  ')  Cid  lehh  a.  b.  e.  *)  jusjuran- 
duM:a.e.  MSifahltb.  ")  8!  secundo -^ptn.  fahit  h.  c  V  r«^'* 
a.  e. 
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in  exibii«»  juxU  siiu>4alia  decrcta  mutandum  decremiuft'),  ^atn, 
te  perinanenie  in  juraroento,  in  aliud  crimen  majus  de^rtaris. 

C.  XXXVI.  M    (Burch.  XI.  57.    Pa.-Th.  VIII.  1.) 

Furatus  es  aliquid  de  eccieaiastico  thesauro.  infra  ecclesiani, 
BiTe  aurum,  sive  argentum,  sire  geinmas,  sive  libros,  sive  pallia, 
sive  paiia')  altans,  sive  sacerdotalia  vestimenta,  sive  vela,  sive 
tappeta^),  sive  aliquid,  quod  ad  ecclesiae  usum  vei  datum  est  vel 
factum  est?  Si  fecisti,  redde,  quod  lulisti,  et  tres  carrinas  cum 
VII  sequentibus  annis  peniteas.  Si  ipsas  sacras  retiquias  furatus 
es,  reportatjs  sacris  et  VII  carrinas  jejunare  debes. 

C.  XXXVll.    (Ps  -Th.  a.  a.  O.  2  —  4.  6.    Regln,  p.  143.) 

Si  infregistl  alicujus  christiani  domum  per  noctem,  et  ibi 
tuUsti  ejus  (fuadrnpedia  vel  equum,  aut  bovem,  aut  alia  ejus  an!- 
malia ,  aut  fortiorem  causam  valentcm  XL  solidos ,  pretium  reddes 
et  antium  I  per  legitimas  ferias  penitere  debes.  Si  majus  furtum 
fecisti,  magis  debes  penitere,  et  si  non  reddts,  duos  annos  peni- 
tere debes,  et  si  sepe  fecisti,  tanto  magis  debes  augere  peniten- 
tiam.  Si  parvum  furtum  fecisti,  X  dies  i.  p.  e.  a.  debes  penitere. 
Pueri  V  dies  i.  p.  e.  a.  peniteant'). 

C.  XXXVIII.  •)    (Vergl.  Burch.  XI.  54.   Ps.-Th.  VTO.  18.) 

Si  rapinam  fecisti,  graviiis  debas  penitere,  quia  miserabilius 
est,  quod  per  vim  se  videntes^)  rapuisti,  quam  quod  sibi  dor- 
roiente  vel  absente^)  fui*atus  es.  Si  fecisti  furtum  necessitatl^ 
causa,  sie  dico,  ut  non  baberes  unde  viveres,  et  propter  fomis 
penuriam  et  tantum  furatus  es  victualia  extra  ecclesiam,  et  .non  , 
ppopter  consuetudinem  fecisti,  redde,  quod  tolisti,  et  tres  sextas 
ferias^)  i.  p.  e.  a.  peniteas.  Si  autem  reddere  non  potueris;  XL'^ 
'    dies  i.  p.  e.  a.  peniteas. 

C.  XXXIX.»*)    (Regln,  p.  148.    Burch.  IX.  70.) 
Mechatus  es  cum  uxore  alterius,  tu  non  babens  uxorem,  XL 
.  dies  k  p*  e.  a.,  quod  in  communi  sermone  carrinam  vocatur,  cum 
VII  sequentibus  annis  peniteas. 

C.  XL.    (Vtrgl.  Burch.  a.  a.  O.    Th.  h  14.  {.  8.) 
SI  mechatus  es  tu  uxoratus  cum  alterius  nxore,  quia  habuisti, 
quomodo  impleres  tuam  voluptatem  *') ,  duas  carrinas  cum  XV  ^') 
sequentibus  annis  penitere  debes,  unam,   quia  super  uxorem  tuam 

*)  decernimu«.:  a.  b.  e.    *)  De  furtu:   add.  a.    ')  sive  palla 

fehlt  a.  b.  c.    *)  tapetia:  a.    «)  Pneri fehlt  b.    •)  De  rapi- 

na:  a.  ^>  vidente:  a.  b.  c.  ^)  dormianti  adquiescenti:  b. 
*)  et  quarta  et  aa^ita  feria:  b.  ^^)  X:  a.  b.  c.  **)  De  adalle- 
rio:  a.  b.     «*)  libidinemr  a.  b.  c.     ")  Xllll:  a.  b.  c. 
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älterem  habuisti,   eece   unnm   adulteriam,  babuisti  etiam  alleries 

uxorem,   ecce  alterum  adidterium ,  et  numquam  debes  esse  sine 

penitentia. 

C.  XLl.O    (Vergl.  Regio,  p.  148.) 

Si  tu  solutus  ab')  uxore^  cum  femina  vacante  stuprum  per- 
petrasti,^  XX  ^)  dies  i.  p.  e.  a.  peniteas.  Si  cum  propria  ancilla, 
similiter  peniteas. 

C.  XLII.    (Reg.  II.  130.) 

Si  dimisisti  uxorem  tuam  et  aliam  duxisti,  accipe  uxorem 
priorem  et  carrinam  unam  i.  p.  e.  a.  cum  VII  sequentibus  aoois 
peniteas,  quia  scriptum  est:  Quod  Dens  conjunxit,  homo  nonsepa- 
ret.  Null!  licet  uxorem  suam  demittere,  nisi  causa  forniaüoms, 
id  est  si  ipsa  adulterium  cum  alio  perpetravent,  tunc  licet  illam 
dimittere  propter  fornicationem ,  sed  illa  vivente  aliam  non  ducerc 
Si  sie  privat!^)  noluerint')  permanere,  ut  neuter*)  Uloron  u 
super  alterum  de  discidlo  proclamaferit ,  tunc  primum  episcopos 
peracta  inter  eos  penitentia,  id  est  post  septennem  penitantiin, 
si  petierint,  debet  eos  reconcUiare;  eadem  lex  erit  marito  adTenus 
uxorem,  si  ipse  adulterium  perpetravent t  et  si  ipsa  voluerit,  prop- 
ter fornicationpm  potest  man  tum  dimittere,  eadem  ratioiie,  qoi 
supra  de  uxore  adulterium  perpetrante  dictum  eeU 

C.  XLlll.  (Burch.  IX.  2.  S.  «.) 
Accepisti  uxorem  et  non  fecisti  nuptias  publice  et  noa  T^ 
nisti  ad  ecclesiam  tu  et  uxor.  tua,  et  non  accepisti  benedictiooeo 
a  sacerdote,  sicut  in  canonibus  scriptum  est,  et  non  dooasti  eam 
dotem^),  qualicumque  potuisti,  sive  terra,  sive  mobilifrus  rebus, 
auro,  argento  ?el  mancipibus  vel  animalibus  vel  juxta  possibUiUUni 
tuam,  postremo  vel  denario  vel  pretio  uniua  denarii,  vel  predo 
unius  oboli,  tantum  ut  dotata  fieret.  Si  non  fedsti,  tres  quadra* 
gesimas  per  legitimes  ferias  penitere  debes. 

C.  XUV.  (Burch.  VIll.  32.  IX.  14.)' 
Fecisti  fornicationem  cum  sanctimoniali  vel  cum  sponsa  CbrisuT 
Si  fecisti,  XL  dies  i.  p.  e.  a.,  quod  carrinam  vocant,  com  ^ 
sequentibus  annis  peniteas,  et  quandiu  vivas,  omnes  VI  ferias  lo 
p.  e.  a.  observes.  Si  corrupisti  virginem,  et  postea  eadem  susce 
pisti  uxorem,  eo  quod  solas  nuptias,  quod  maximum  est,  violasbi 
annum  unum  per  legitimas  ferias  peniteas.  Si  autem  noo  diinaO 
eam  post  corruptionem  uxorem,  duos  annos  peniteas. 

1)  De  foruicatiune:  a.  *)  solui  abiqiiet  b.  *>  X:  ••  ^j 
«)  prif  atim:  b.  •>  voluerinl:  b.  •)  ne  ttllra:  b.  ')  deuii* 
e.  dote:  a.  b.  c. 
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C.  XLV.    (Burch.  IX.  31.) 

Accepisü  iUam   libi   uxorem,    quam    alier    sibi  disvponsatam 

habuit^),  dimiUe  illam,  quia  numquam  polest  tibi  fleri  legitima, 

et  XL  dies  i.  p.  e.  a.,  quod  carrinam  vocant,  cum  VII  sequeutibus 

annis  peniteas« 

C.  XLVI.    (Burch.  IX.  39.) 

Rapuisti  uxorem  tuam  et  vi  sine  voluntate  mulieris  vel  paren- 
tum,  in  quorum  mundiburdio  tenebatur,  iliam  adduxisti?  Si  fe- 
cisti,  nee  illam  habere  debes  secundum  canonicam  auetoritatem, 
nee  aliam  umquam  canones  te  habere  concedunt  Si  aptem  illa 
consentiens  non  fuerat,  in  Domino  licentiam  habeat  nubendi.  Tu 
.  autem  XL  dies  i.  p.  e.  a.  peniteas,  et  Septem .sequentes  annos,  et 
quia  legitima  conjugia  Del  praecepto  sunt  ordinata,  et  quia  ex 
dnobus  corporibus  unum  ex  Del  jussu  conficitur,  et  quia  non  debet 
(ieri  legitimum  conjugium  nisi  ex  consilio^)  amborum  et  parentum» 
tu ,  qui  secundum  illud  constitutum  turbasti  et  violasti ,  sine  spe 
conjugii  permaneas. 

C.  XLVU.    (Burch.  IX.  69.) 

Contigit  tibi,  ut  uxor  lua,  te  eonscio  et  hoilante,  cum  alio 
viro,  illa  autem  noiente,  aduUerium  perpetraret?  Si  fecisli,  XL 
dies  u  p.  e.  a.  peuit.  et  VIP)  annis,  unum  ex  his  i.  p.  e.  a., 
penit.  et  numquam  sis  sine  penitentia.  Si  autem  uxor  tua  haec 
probare  potuerit,  quod  tua  culpa  et  tup  jussu,  se  rennuente  et 
reluctantc,  adulterata  sit,  si  se  continere  non  polest,  nubat,  cui 
voluerit,  tantum  in  Domino;  tu  autem  sine  uxoria  spe  in  perpetuo 
permaneas,  illa  autem,  si  consentiens  fuerit,  eadem  jejunet,  quae 
tibi  proposita  sunt  et  sine  spe  conjugii  permaneat. 

C.  XLVlil.    (Buroh.  VL  2.  4.  24.) 

Accepisti  uxorem  cognatam  tuam  vel  quam  cogoatus  babuit, 
separari  debes  ab  ea  et  penitere  juxta  modum  cognationis,  quia 
sancli  patres  et  sancta  illorum  statuta  incestis  conjunctionibus  nil 
prorsus  venie  reservanl,  neque  numerum  generationum  defiuiunt. 
Sed  ista^)  statuerunt,  ut  nuUi  christiano  liceat,  de  propria  con- 
sanguinitate  seu  eogoatione  uxorem  accipere,  usque  dum  generaüo 
recordaretur,  cognoscieretur  aut  memoria  retineretur,  quia  sanctus 
Gregorius  dielt:  Si  quis  de  propria  cognatione,  vel  quam  cogna- 
tus  habuit,  in  conjugium  duxerit,  anathema  sit.  Quaproptei* 
scire  debes,  quia  non  est  ita,  ut  multi  sacerdotes  multos  seducunt 
dicentes,  quod  in  ipso  peccato  penitentia  esse'possit    Verbi  gratia, 

^)  habnerat:  a.  b.  c.    *)  consensn:  «.  b.  c.    *)  s«q.:  b.    ^)id: 
a.  c. 
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si  tu  modo  haberes  cognatam  tuam  vel  Hxorem  alteriua,  vel  aliqaid 
tale,  quod  lieitum  non  esset,  et  velles  in  eo  peccato  pemanere, 
et  tarnen  in  penitentia  stare^)^  verbi  gralia,  si  hodie  dies  XL  i.  p. 
e.  a.  pro  uno  quolibet  peccato  peracto  babefes  in  penitentia,  et 
iterares  prius  peccatum,  nichii  valeret  penitentia,  quam  fecisti 
juxta  id,  quod  dicitur:  Sicut  canis,  qui  redit  ad  vomitum  siium, 
et  sues  ad  volutabra  sua,  ita  erit  et  peccatori,  qui  redit  ad  pecca- 
tum prius  confessum.  Quapropter  scias  vere,  dum')  in  ipso  pec^ 
calo  fueris,  penitentia  ejusdem  peccati  nichii  valeret'). 

C.  XLIX.«)  (Pi.-Bed.  V^VIH.;  Reg.  p.  148.  144.) 
Concubuisti  cum  uxore  tua  vel  cum  alia  aliqua  retro  canino 
more?  Si  fecisti,  V  dies  i.  p.  e.  a.  penit  Juncxisti  teuxoritoae 
menstruo  tempore?  Si  fecisti,  III  dies  peniteas.  Hulier  tua  si  in- 
travit  ecclesiaro  ante  mundum  sanguinem  post  partum,  tot  dies 
penit. ,  quot  ecclesia  carere  debuerat  Si  autem  concubuisti  cum 
ea  bis  diebus  dictis,  XL ')  dies  i.  p.  e.  a.  penit.  Concubuisti  cum 
uxore  tua  post  manifestam®)  conceptionem ,  V  dies  penit.  Codcu- 
buisti  cum  uxore  tua,  postquam  infans  motum  in  utero  fuerit^), 
vel  saltum  vel  XL^)  dies  ante  partum?    Si  fecisti,  X*)  dies  penit 

C.  L.    (Ps.-Bed.  a.  a.  O.    Reg.  a.  a^  O.) 

Concubuisti  cum  uxore  tua  die  dominica,  quatuor  dies  penit. 

debes.     Coinquinatus  es  cum  uxore  tua  in  XLma,  XL  dies  penit 

debes  aut  XXVI  solidos  in   elemosinam   dare.     Si  per  ebrietatem 

evenit,  XX  dies  peniL    Viginti  dies  ante  natales  Bomiu!,  et  omnes 

Aes  dominicos,    et  in  omnibus  legitimis   jejuniis  et  in  n^taUcUs 

apostolorum,  et  in  praecipuis  festis  et  in  publicis,  castitatem  debes 

custodire.    Si  autem  non  eustodisti,  XX '^)  dies   i.  p.  e.  a.  poe- 

niteas  ")• 

C.  Ll.^*)    (Bor eh.  XVL  IS.  16.  18.) 

Fuisti  in  falso  testimonio,  ita  dico,  ut  testimoniares  et  affi^ 
nares,  hoc  verum  esse,  quod  falsum  erat,  et  hoc  fecbti  propter 
amorem  alicujus  sive  per  pretium''),  si^^)  propier  timoreai?  Si 
fedsti,  ita  debes  penitere,  sicut  adulterium  et  homicidia  spooie 
commiasa,  Domino  dicente:  De  corde  enim  eieant'*)  hoDicidia, 
adolteria,  furta,  falsa  testimooiay  et  ideo  debet  simliiCer  penitere 


>)  eata:  a.  k  c»  ■)  Quapr.  li  asiidae:  b.  *)  valet:  a.  b.  c 
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a.  c.  ^0  Im  b.  folgeo  hierauf  zwei  andere  Kapitel  (nntaa  c.  K>  ^) 
^*)  ÜB  faliilale:  b.;  Ue  falio  teatimonio:  a.  >•)  praaai"»- 
a.  b.  c.    ^*)  Bire:  a.  h.  c.     «»)  «».  mala  cogilafta:  add.  b. 
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et  exeommunieari  ftilstts  teslt»,  stcul  adulter,  et  ftjr,  et  homieida. 
Si  propter  timorem  fecisti*)s  aivt  membra  perdere  aut  vitam  Tel 
ad  HHii»inii  bona  tua,  tunc  divide  penitentiam  et  postea  p^aetide, 
ne  tibi  iilteriHs  contingat. 

C.  L1I.<)    (Reg.  p.  144.    Burch.  XI.  63.) 
Viofast!  seputcrum,  ita  dico:   dam  aliquem  riderea  sepelire  et 
in  nocte  infringeres  sepulcruoi  et  tolleres  vestimenta  ejus,  sl   fe- 
cistl,  duo8  annos  per  legitimas  ferias  penit. 

,  (Heg.  «.  a.  O.  Burch.  X.  5.  6.) 
Consuluisti')  magos  et  in  domum  tuam  induxisti  exquirendi 
aliquid  arte  malefica,  aut  expiandi  causa  vel  paganorum  consuetu- 
dine  sequens  divinos,  qui  tibi  divinarent,  et  futura  ab  eis  requi- 
reres,. quasi  a  propheta,  et  iilos,  qui  sortes  exercent,  vel  qui  per 
sorles  sperant,  se  futura  praescire,  vel  illos,  qui  vel  auguriis  vel 
incantationibus  inserviunl,.  ad  te  invitasti?  Si  fecistif  duos  annos 
per  legitimas  ferias  peniteas. 

C.  Uli.  (Qurcb.  X.  13.) 
Si  obseiTasü  tradiiiones  paganorum,  quas  quasi  bereditario 
jure  diabolo  subministrante  usque  in  bos  dies  semper  patres  filiis 
relinquerunt,  id  est  ut  eleoienta  coleres,  vel  lunam  aut  solem  aut 
Stellarum  cm*&um,  novam  lunam  aut  defectum  luaev  "^^I  tuis  clamo- 
ribus  aut  auxilie  splendorem  ejus  restaurare^),  aut  tu  iliis  posses, 
aut  novam  lunam  observasti  pro  domo  facienda  aut  eonjug^s  sodan- 
dis?  Si  fecisti/  duos  annos  per  legitimas  ferias  penit.,  quia  scri- 
ptum est:  Omne^quodcumque  facitis  in  verbo  aut  in  opere,  omnia 
ia  oomiue  Domioi  nostri  jebsu  christi  facite. 

C.  LlUai    (Buroh.  X.  1«.) 

Obeervafiti  KaL  Jan.  ritu  paganorum,  ut  vel  aliquid  plna  br 
cerea  propter  novum  andum,'qttam  antea,  vel  post  qood'^)  soleres 
facere,  ila  dico,  ut  aut  mensaai»  tuam  cum  lapidibus^)  vel  epulis 
in  domo  tua  praeparares  eo  tempore,  aut  per  vicos  et  per  plateaa 
cantores  ^)  et  choros  duceres,  aut  supra  tectum  domus  tuae  sederes 
ense  tuo  circumsigbatu»,  uff  ibi  videres  et  inteUigeres,  quod  tibi  in 
sequenti  anno  Aiturum  esset ,  vel  iti  virio  ^)  sedistr  supra  taurlnam 
cutem,  ut  et  ibi  futura  fntellegeres  *) ,  vel  si  panes  praedicta  nocfe 


')  fec.  illius,  a  quo  timerc  potuisti:  add.  a.  c.  *)  De  arte 
magieac  a.;  De  violatione  sepulohris  b.  *>  I>e  malef icia: 
ioicr.  b.  *>vai«pe8  aut  lila  elementa  tibi  snccarrete:  add.  a. 
b.  c  */  fckll  a.  h»  c  *)  lampadibn»:  b.  ')  eantatores:  b. 
S)  hirio:  a.  b.  c.     *)  tibi   int.:   add.  ft.  b.  o. 
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coquere  fecisti  tao  nomine,  ui  si  bene  elevarentur  el  spisai  ei 
altius^)  fierent,  inde  prosperitaü')  tuae  viUe  anno  praevideres« 
ideo,  quia  Deam  crealorem  tuum  dereliquisü,  et  ad  idola  el  ad 
alia  vanitate  convertisti '),  et  aposUta  effectus  es,  11  ann.  peniL 

C.  LIV.    (Burch.  X.  18.) 

Fecisti  ligaturas  et  incantationes,  et  illas  varias  fascinaüones, 
quas  nefarii  homines  bulci  vel  bubulci,  et  interdum  venatores  b- 
ciunty  dam  dicunt  diabolica  carraina  super  panem,  aut  saper  herbas 
et  super  quaedam  nefaria  ligamenta,  et  haec  aut  in  arbore  abseon- 
dunt,  aut  in  bivio,  aut  in  trivio  proiciunt,  ut  aut  süa  animaiia,  Tel 
canes  iiberent  a  peste  et  clade  et  alterius  perdant?  Si  Tedsti,  duos 
anuos  per  iegitimas  ferlas  penit. 

C.  LV.    (Burch.  X.  19.) 

Interfuisti  aut  consensisti  vanitatibus,  quas  mulieres  exercent 
in  suis  lanificiis,  in  suis  telis,  quae,  cum  ordiuntur  telas  suas, 
sperant  se  utrumque  posse  facere,  cum  incantationibus  et  cum  in- 
gressu^)  illarum,  ut  et  fila  staminis^  et  subteminis^)  in  invicem 
ita  commisceantur ,  nisi  bis  iterum  incantationibus  aliis  diabolicis, 
et  cuncta*)  subveniant,  totum  pereat?  Si  interfuisti  aut  consen* 
sisti,  XX  ^)  dies  penit 

C.  LVI.    (Burch.  X.  20.) 

Collegisti  berbas  medicinales  cum  aliis  incantattonibns  quam*) 
simbolo  et  dominica  oratione,  id  est  cum  credo  in  Deum  et  patrem 
nostrum  cantando?    Si  aliter  fecisti,  X  dies  penit 

C.  LVII.    (Burch.  X.  21.) 

Venisti  ad  aliquem  locum  ad   orandum  nisi  ad  ecclesiam,  Tel 

ad  alium  locum  religiosum,  quem  episcopus  tuus  vel  tuus  sacerdos 

tibi  ostenderet,  id  est  vel  ad  fontes  vel  ad  lapides  vel  ad  arbores 

vel  ad  bivia,  et  ibi  aut  candelam,    aut  faculam  pro  veneratione 

loci  incendisti ,    aut  panem  aut  aliquam  oblationem  illuc  detaüsü  *) 

aut  ibi  comedlsti,   aut  aliquam   salutem  corporis   aut  animae  ibi 

requisisti?    Si    fecisti    aut   consensisti,    tres   annos  per    Iegitimas 

ferias  penileas. 

C.  LVIil.i<»)    (Barch.  X.  26.  27.) 

Requisisti  sortes  in  codicibus  vel  in  tabulift,  ut  plures  sdenu 

quique  in  psalteriis  et  in  evangeliis  vel  in  aliis  hiyusmodi  rdnis 

sortiri  praesumunt?    Si  fecisti,  X  dies  penit 


^)  alli:  a.  b.  c.  *)  prosperitatem:  a.  b.  c.  *)  ad  illam  va- 
nitalem  te  c.:  b.;  illa  vana  te*c.:  a.  c.  *)  aggreitu:  a.  c 
•>  ■ubtegminii:  a.  c.  •)  eeontra:  a«  b.  o.  ')XXX;  a.c.  *>  cam: 
«.  o.    *>  dednxiati:  b.    *^}  De  sorte«:  b. 
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C.  L1X.  (Rurch.  X.  9.  28.) 
Credidisti  umquam  ?el  particeps  fuisti  illius  perfidie  et  iBcan- 
fatores^),  et  qui  se  dicunt  tempestatum  immissores  esse,  possent 
per  incantaüonem  demonum  aut  tempestatem  commoveres*),  aut 
mentes  hominom  mutares*)?  Si  credidisti  aut  particeps  ftiisti,  uno 
anno  per  legitimas  ferias  peniteas'). 

C.  LX.    (Baroh.  X.  29.) 

Credidisti,  ut  aliqua  femina  sit,  quae  hoc  facere  possit,  quod 
quedam  a  diabolo  decepte  se  affirmant  necessario  et  ex  praecepto 
facere  debere,  id  est  cum  daemonum  turba  in  similitudinem 
mulierum  transformata ,  quam  vulgaris  stultitia  holdam^)  vocant, 
certis  noctibus  aequitare  debere  super  quasdam  besUas,  et  in 
eorum  se  consortio  annumeratam  esse?  Si  particeps  fuisti  illius 
tncredjulitatis,  ann.  I  per  legitimas  fr.  penit 

C.  LXI.<)    (Reg.  11.  419.) 

Haledixisti  patri  vel  matri,  vel  flagellasti  eos,  vel  in  aliquo 
dehonestasti?  Si  fecisti,  XL  dies  i.  p.  e.  a.  cum  VII  sequentibus 
annis  penit,  quia  Dominus  dixit:  Qui  maledixerit  patri  suo  vel 
matri,  morte  moriatur. 

C.  LX1I.    (Reg.  II.  267.) 

Tnlisti  aliquid  de  ecclesiastico  thesauro?  Si  fecisti,  in  qua- 
druplum  restitue,  aut  tres  annos  per  legitimas  fr.  penit. 

C.  LXIII.    (Reg.  p.  144.    Baroh.  VI.  49.) 

Reduxisti®)  vel  transmisisli  vel  vendidisti  aliquem  hominem 
in  captivitatem  nisi  pro  pace  communi?  Si  fecisti,  reduc  eum,  si 
potueris;  sin  autem,  II  ann.  penit. 

C.  LXIV.  ») 

Credidisti  aut  particeps  f\iisti  illius  credulitatis  *) ,  ut  aliqua 
femina  sit,  quod®)  per  quedam  maleficia*et  incantationes  mentes 
hominum  permutare  possit,  id  est  aut  de  hodio  in  amorem,  aut"* 
de  amore  in  odio,  aut  bona  hominum  fascinationibus  suis  aut  sub- 
ripere^^)  possit?  Si  credidisti  aut  particeps  fuisti,  ann.  I  per  legi- 
timas fr.  penit. 

C.  LXV.    (Reg.  a.  a.  O.) 

Concremasti  domum  vel  aream  alterius  odii  meditatione?  Si 
fecisti,  redde  damnum,  et  unum  annum  penit. 


*)  ul  iiic.:  a«  o.;  et  Incantatlonis:  b.  *)  conunorere»  nii- 
tare:  a.  b.  c.  *)  Hierauf  folgt  im  a.  b.  c.  ein  anderes  Kapitel,  anten 
e.  64.  «)  Qoholdam:  c.  *)  De  lacrUegio:  a.  *)  Dedaxlstl:  b«; 
Duxisll:  a.  c.  ')  Siehe  oben  Anm.  S.  ^)  incredulitatls:  a»  b.  e. 
*)  quae:  a.  e.    ^^}  aut  damnare  aut  furrip.:  a.  c. 
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C.  LXXIV.    (Reg.  p.  144.) 
Bibisti  uniqoain  taiitum,  at   per  ebrietatein  vomiluin  fkccres? 
Si  fecisti,  XV  dks  i.  p.  e.  a.  peniteas. 

C.  LXXV.    (Reg.  a.  a.  O.) 

Inebriaati  te  umqoam  per  jactanüam ,  ita  dico ,  ut  gloriareris 
in  hoc,  quod  aiios  in  pota  Tincere  posses,  et  sie  per  tuam  Tolun- 
tatem  ')  et  per  tuam  ezortationem  te  et  alios  ad  ebrietatein  per- 
duxisti?  Si  fecisti,  XXX  dies  i.  p.  e.  a.  peniteas. 

C.  LXXVL    (Barch.  V.  46.) 

Fecisti  vomitum  corporia  et  sanguinis  Domini  propter  ebrie- 
tatem  ?  Si  fecisti  >  XL  dies ,  id  est  cairina  i.  p.  e.  a.  ^)  peniteas. 

C.  LXXVII.    (Burch.  XIV.  iS.) 
Si  per  nequitiam')  alios  inebriasti,  XX  dies  i.  p.  e.  a.  penit 
Si  per  bonam  voluntatem,  X  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  LXXVlll.«)    (Burch.  V.  23,  22.) 

Negiexisti,  ut  non  acciperes  corpus  et  sanguipem  Domini« 
istis  quatuor  temporibus ,  id  est  in  cena  Domini,  in  pascha ,  in  pen- 
tecoste,  et  in  natale  Domini,  et  totam  quadragesimam  non  te  su- 
stinuisti  acoitu^),  et  postea  in  aliis  praedictis  temporibus  aut  VII 
dies  aut  V  dies  ante  acceptionem  saeri  corporis  Domini?  Si  ista 
neglexisti ,  XX  dies  penitere  debes  i.  p.  e.  a.  ^) 


^)  Tanitatem:  a»  b.  c.  *)  id  est  —  aqua  fehlt  a.  b.  *)  ne- 
glegentiam:  b.  ^>  De  irreligiositate:  a.  *).' cor  tuam:  b. 
*)  In  a.  b.  c.  folgen  hierauf  zwei  andere  Kapp. :  Sprevistl  missam  vel 
orationeni  Tel  oblationem  conjugati  presbyteri,  ita  dico,  ut  noHes  tua 
peccata  sibi  confiteri  vel  ab  eo  accipere  corpus  et  sanguinem  Domini 
ob  hoc,  quia  peccator  tibi  esse  videturf  SI  fecisti,  I  annum  paeniteas. 

Credidisti  aut  particeps  faisti  lllitts  inore4«ilitatis ,  quod  quaedam 
Bcelerate  mulleres  retro  post  satanan  cunvenae,  daemoaum  lllasionibua 
et  fantaamatibua  seducte ,  eredont  et  profftentur,  se  nocturnis  horis  eum 
Diana  paganorum  Dea  et  oum  iiinomera  multitudine  rattllerum  equitar« 
super  qaasdam  bestiaa  et  multa  terraram  apatia  Interopestae  nocilt  allen- 
tio  pertransire,  ejuaque  joaaionibns  velut  Deo  (Domina et  a.  c.)  obe- 
dlre  et  oertis  aoctibni  ad  ejus  serritiani  'evoearf.  Sed  utlnam  he  soie 
in  perfldfa  sua  periasent  et  non  multos  seoum  In  inttrmitatia  inteiitnm 
peitransiiseal  (p  e  r  tr  ax  i  s  s  e  o  t :  a.  c).  Nam  f nnuBMra  maitinido  bao 
fklaa  opiniona  deoepta,  haac  Tera  ease  credit  et  credeado  a  reeta  fide 
dtTtBlat^dariatt  a.  c.)  et  ia  errore  paganoram  yolvitur,  cum  aliquid 
devinitatia  in  homine  (aat  namlnla:  a.  o.)  extra  nnum  (Deum:  add. 
a.  c.)  arbltratur.  Sed  diabolus  eo  transformal  in  divaraarum  persona* 
nim  apeciea  atque  sinUlitudlnea ,  et  mentem,  quam  capihram  tenat»  ak 
aonmis  daludena,  modo  laata  modo  tristia,  mudo  oognitaa  modo  inco« 
gnitas  peraonas  oatendena,  per  devia  quaeqne  ducunt  (dedoeil:  a.  o«) 
et  cum  solua  spiritus  hoc  patitur,  lufidelia  mens  haec  non  in  animo ,  aed 
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C.  LXXIX.  (Barch.  X.  84.) 
Observasti  excubitus^)  funeris,  id  est,  interfuisti  vigilüs  ca- 
daTerum  mortuorum,  ubi  christiaDorum  corpora  rita  paganonim  cih 
stodiebantur ,  et  cantasti  ibi  diabolica  carminaf  et  fecisti  ibi  salta- 
tiooes,  quas  pagani  diabolo  docente  adinvenenint ,  el  ibi  bibisti, 
et' kachiiinis  ora  dissolvisti,  et  omni  pielate  et  affectu  caritaüs  post- 
posito,  quasi  de  fraterna  morte  exultare  visus  es?  Si  fecisü,  XXX 
dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  LXXX.*)    (Barch.  X.  83.)  " 
Fecisti  filacteria  diabolica  Tel  paracteres  diabolicos,  quos  qui- 
dam  diabolo  suadente  facere  solent'),  vei  herbas,  vel  suecinos  vel 
V  fer.  in   honorem  Jovis  honorasti?  Si  fecisti  vel  consensisti,  X^) 
dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

'    C.  LXXXI.    (Burch.  X.  64.) 
Conspirasti  cum  aliis  insidiatoribus  contra  episcopura  tuum, 
aut  adTcrsus  cooperatores ,    ita  dico,   ut  doctrinam   vel  praecepta 
tui  episcopi  vel  presbyteri  irrideres  vel  subsannaris?  Si  fecisti,  XL 
dies  in  pane  et  aqua  penit. 

'  C.  LXXXII.  (Barch.  X.  87.) 
Commedisti  aliquid  de  idolothito,  id  est  de  oblationibus,  quae 
in  quibusdam  locis  ad  sepulchra  mortuorum  flunt,  rel  ad  fontes 
aut  ad  arboreSf  aut  ad  lapides,  äut  ad  bivia,  aut  comportasti  in 
aggcrem  lapides,  aut  capitis  ligaifuras  ad  cruces,  quae  in  biviis 
ponuntur?  Si  fecisti  aut  consentiens  *)  in  aliis  ^)  fuisti ,  XXX  dies 
i.  p.  e.  a.  penit.  ' 


in  corpore  erenire  oplnalar.  Qais  eniin  non  in  somnit  et  aoctaraie  ▼!• 
sionibas  extra  se  Ipsnin  edueltury  et  mnlta  Tidel  dormiendo ,  qaae  am- 
quan  viderat  Tigilandof  Qab  vero  tarn  etaltua  et  ebes  sift,  qui  haeo  om- 
nia,  qaae  in  aolo  spiritu  fiuntt  etiam  in  corpore  aocidere  arbitrcterl 
Cum  hiezechihel  propheta  visiones  Dominl  in  spiritu ,  noa  ia  oorpore 
iridlt  et  aadifil,  et  Johannes  apost.  sedem  In  caelo  potitam  in  spirita 
Wdit  (etJoh.  —  Tidit  fehlt  a.  e.)»  sicat  ipie  dielt:  SUtim»  inqoit,  fol 
in  apirita.  Et  Paulut  non  aadet  se  dicere  raptum  in  «wrpore.  OsDiboa 
Itaqae  publice  annunclaadam  est»  quod,  qui  talia  et  hii  eimilia  credit, 
fidem  perdidit»  et  qui  fidem  rectam  in  Domino  non  habet »  hie  noa  eat 
ejaiy  sed  illiasy  in  quem  credit,  i.  e.  diaboli.  Nam  de  Domiao  noitro 
•criptnm  est:  Omnia  per  istam  facta  sunt,  et  ei  non  In  ipso  factum  eet, 
nihil.  8i  credidisti  has  Tanitates»  U  annos  penit  (per  legitimas  fe« 
rias  poen.:  a.  e.)*  Siehe  Barch.  X.  t.  ^)  excabias:  a.  o.  *)  De 
superstitione:  a.  *)  saad.  adinvenerunt:  b.  ^)  XL:  a.  e. 
>)  consenaistli  b.  c.      *)  aliquibns:  a« 
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C.  LXXXIO.«)    (Burch.  X.  IS.   Reg.  p.  i4S.  II.  868.) 

Misisti  filium  (uum  yel  Qliam  tuam  super  tectum   aut  super 

fomacem  pro  aliqua  sanitate,  vel  incendisti  grana,  ubi  homo  nior- 

tuus  erat,    vel  cingulum  mortui  pro  damno')   alicujus  io   nodos 

colligastiy  Tel  pectines,  quibus  muiiercule  lanam  discerpere  solent, 

supra  funus  complosisti ,  vel  quando  elTerebatur  fumus  ')  a  domo, 

plaustrum  in  duo  dividisti  et  funus  ^  per  mediam  divisionem  plau- 

stri  portare  ^)  fecisti?  Si  fecisti  aut  consentiens  fuisti,  X  ')  dies 

1.  p.  e.  a.  penit« 

C.  LXXXIV. 

Fecisti  illas  vanitates  aut  consensisti,  quas  stultae  mulieres 
facere  solent,  dum  cadaver  mortui  hominis  adhuc  in  domo  jacet, 
currunt  ad  aquam  et  aducunt  tacite  vas  cum  aqua  et  cum  suble- 
vatur  corpus  mortui,  eandem  aquam  fundunt  subtus  feretrum,  et 
hoc  observant,  dum  extra  domum  asportandum ')  funus,  ut  non 
altius  quam  ad  genua  elevetur,  et  hoc  faciunt  pro  quodam  sanita- 
tem^)?    Si  fecisti  aut  consensisti,  X  annos  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  LXXXV. 

Fecisti  aut  consensisti,  quod  quidam  faciunt  homini  occiso, 
cum  sepelitur?  dabunt*)  ei  in  manum  unguentum  quoddam  quasi 
ungüento  post  mortem  sanari  possit,  et  sie  cum  unguento  sepe- 
liunt.     Si  fecisti,  XX  dies  L  p.  e.  a.  penit. 

C.  LXXXVI.   (Reg.  a.  a.  O.) 
Fecisti  aliquid  vel  dixisti  in  quocunque  opere,   quod  inchoa- 
sti  per  sortilogam  et  magicam  artem,  nisi  nomen  Dei  invocasti? 
Si  fecisti,  X  dies  penit.  debes. 

C.  LXXXVU.  (Reg.  a.  a.  O.) 

Fecisti  aliquid  tale,  quäle  pagani  fecerunt  et  adhuc  faciunt  in 

kal.  Jan.,  in  cervulo  vel  in  vehiculo*)?  Si  fecisti,  JX^^)  dies  i. 

p.  e.  a.  penit. 

C.  LXXXVIII.    (Bure h.  X.  66.  67.) 

Detraxisti  vel  maledixisti  alicui   causa  invidie?  Si  fecisti,  VII 

dies  i.  p.  e.  a.  penit  debes. 

C.  LXXXIX.    ' 

Fecisti,  quod  plures  faciunt,  scopant  locum,  ubi  facere  so- 
lent  ignem  in  domo  sua ,  et  roittunt  grana  ordei  adhuc  loco  calido, 
et  si  esalierint  grana,  periculosum  erit,  si  autem  ibi  manserint, 
bonum  erit?  Si  fecisti,  X  dies  i.  p.  e.  a.  penit 


*)  Item  de  arte  magica:  a.  *)  dampnaftlone:  b.  ')  fu- 
nne:  a.  b,  c.  ^)  adportare:  b;  asportare:  a;  asportaatj^  c 
*)  XX:  a.  b.  c.  *>  asportatur:  a.  c.  ')  sanitate:  a.  c.  *)Dant: 
»•  c     •)  vegula:  a.^b.  c.     «»)  XXXi  a.  c. 
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c.  xc. 

Fecisti,  quod  quidam  fadunt,  dum  visitant  iniinnttiii  aliquein, 
cum  appropioquaveriDt  domui,  ubi  infirmus  diecumbU,  si  iareo«* 
rint  aliquem  lapjdem  justa  jacenlem ,  rQvol?uDt  lapldem  alf«e  rc* 
quirunt  in  ioco,  ubi  jacebat  lapis,  si  ibi  sit  aliquid  subtoa,  quod 
vivat,  ei  st  ioveneiint  ibi  lumbricum  aut  muscauii  aut,  forDÜcam, 
aut  aliquid,  quod  se  moveal,  tuDC  egrolum  afCrmant  coDvalescere, 
Si  autem  nihil  invenerintt  quod  se  moveat,  dicunl  eum  norilih 
rum  ?    Si  fecisli  aut  credidisti ,  XX  dies  !•  p.  e.  a,  peaiU 

c.  xa, 

Pecisti  pueriles  arcus  parvulos  et  puerorum  sitularia  *) ,  et  pro- 

jecisti  sive  in  cellarium  sive  in  horreum  tuum ,   ut  satyri  vel  pUosi 

cum  eis  ibi  jocarentur ') ,  et  inde  ditior  fleres?  St  fecisti,  X  ües 

i.  p.  e.  B.  penit. 

C.  XCII.    (Vergl.  Burch.  X.  16.) 

Fecisli,  quod  quidam  faciunt  in  Kai.  Jan.,  id  est  in  nocie') 

nalalium  Domioi?  qui  ea  nocte  sancta,  filant  nee  consiunl^»  omne 

opus,  quodcumque  incipere  possunt,  diabolo  instigante  propter  an- 

num  novum  incipiunt?  Si  fecisli,  X  *)  dies  i.  p.  c.  a.  peniL^ 

C.  XCIli.<^)    (Burch.  XVII.  3.) 

Concubuisti  cum  sorore  uxoris  tuae?  Si  fecisli,  ae  ullram  ^) 
habeas,  et  si  illa,  quae  uxor  lua  fuit,  conscia  sceleris  dod  fuit,  si 
se  continere  non  Tult,  nubat^),  cul  velit.  Tu  autem  et  adultera 
sine  spe  conjugii  permaneatis,  et  quandiu  vivitis,  juxla  pnecepia 
sacerdotis  penitentiam  agite. 

C.  XCIV.     (Burch.  XVII.  4.) 

Si  absente  uxore  tua  in  lectum  tuum  te  nesciente,  et  uxore 
tua  ignorante,  intravit  soror  uxoris  tuae,  et  putasü  eam  morem 
tuam  esse,  et  concubuisti  cum  ea,  si  fecisli,  penitenlia  perada, 
legitimum  tuum  conjugium  habere  poteris.  Illa  autem  adultera 
digna  vindicta  debet  afOigi ,  et  in  etemum  conjugio  debet  prifari. 

C.  XCV.«j    (Bureh.  XVII.  5.) 

Fecisli  fomicationem  cum  duabus  sororibus  et  soror  sororBBi 
a  te  stupratam  non  inteilexerat^  eC  tu  posteriorem  sororem  prioris 
esse  ignorasd?  Si  fecisli,  VII  annos  debes  penitere,  et  post  potes 
Uli  legittmo  conjugio;  et  ille  sorores,  si  digne  penituerint,  el  si 
se  continere  non  Taluerint^  nubant  in  Domino :  Si  autem  noo  igno* 
raverunt,  usque  ad  mortem  peniteant,  et  se  a  conjugio  abstineant 

*)  icutularlas  b  ;  tutaralta:  a.  *)  ul  lihi  aliorwai  boaa 
coi|poriar«ni:  add.  a.  c.  ')  octavat  a.  K.  c.  ^  fil.  bobA,  eo»» 
suuni:  b.  *)  XL:  a.  o.  *|  1  tem  da  aduliariiii  a.  '>  naalra«: 
a.  b.  c.    ">  in  Doaiino:  add.  a.  h.  v.    *)  Item  da  foraiaallonaca.   • 
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C.  XCVl.  (Burcli.  XVU.  13.)  % 
Fecisti  fornicationein  cum  aliqua  femina,  et  frater  tuus  te 
fldente  eaodein  duiit  uxorem?  Si  fecisti,  eo  quod  Cratri  too  crimen 
4>elasti ,  VU  anoos  penii. ,  et  poat  penitentiam  et  tu  et  frater  taua 
mores  accipere  potestis,  tantum  in  Domino.  Mulier  autem  usque 
ad  mortem  penit.  et  sine  spe  conjugii  permaneat. 

C.  XCVII.    (BurcluXVil.  10.) 

Fecisti  fornicationera  cum   filiastra   tua?    Si  fecisti,  nee  ma- 

trem  nee  filiam  poteris  habere,   nee  tu   poteris   uxorem  accipere, 

nee  iila  maritum,   sed   usque  ad  mortem   penitere  debetis.    Uxor 

autem  tua,  si  postquam  agnovit^),  quod  cum  filia  sua  aduUerium 

perpetratum  habuisti,  tecum  non  concubuit,  nubat  in  Domino,  si 

voluerit, 

C.  XCVUl.    (Bnrch.  XVII.  11.) 

'  Fecisti  fomicationem  cum  noverca  tua?  Si  fecisti,  neque 
tu,  neque  ipsa  ulterius  ad  conjugium  peiTenire  merearis^),  pater 
autem  tuus,  si  voluerit,  aliam  accipere  potest 

C.  XCIX.    i(B  u  r  c  h.  XVU.  17.) 

JFecisti  fomicationem  cum  »uxore  fratris  tui?  Si  fecisti,  peni- 
tere debetis,  tu  et  ipsa  usque  ad  mortem,  et  sine  «pe  conjugii 
permanere;  frater  autem  tuus,  si  vult,  aliam  accipiat 

€.  C    (Barcii.  XVU.  18.) 

Fecisti  foroicatioMm  cum   sponsa   filii  tui,    et  postea  fllius 

füllt  dnadt  eam  uxorem?    Si  fecisti,  eo  quod  mmen  celasti  fiiium 

taum,  usqne  ad  mortem  penit  et  sine  spe  conjugii  permaneas; 

fiiius  awtem  tuus  eo,  qnod  ignorabat  peccatum  tnnm^  si  mh,  aliam 

aecipiat;  iäa  autem,   penltenftia  peracta,    sine  spe  conjugii   per« 

BiaBeat. 

C.  CI.   <Reg.  11.  248.) 

Ftecisti  fomici^onem  £um  matre  tua?  <Si  fecisti,  XV')  penit^ 
1  ex  bis  i.  p.  6.  a. ,  et  absque  spe  conjugii  permaneas ,  et  nusoh 
quam  sis  sine  penitentia;  mater  autem  tua,  si  oon  cansenliens  foili 
juxta  arbitriun  sacerdotis  penit,  et  si  s«  ceotiBere  non  Fuk,  nu* 
bat  in  Domino. 

C,  CIL    (Bareh.  XVIL  M.) 

Fecisfi  lamicationem  cum  eommaitre^)  loa?  Si  fecisti,  sepa- 
pari  debes  ab  ea,  et  XL  diee  i.  p.  e.  a.  cum  VII  se^queütibm 
asnis  penit. 


^1  ^Mignovit;  a.  b.  u    V  potesiia:  a.  b.  «•    ')  XII:  b.    0  ma- 
iertera:  b. 
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seiitiens  nou  fuit,  penitentia  peracta,  si  se  continere  non  polest, 

nubat  in  Domino. 

C.  CVI.    (Burch.  XVII.  8.) 

Fecisti  fornicationem  cum  amita  vel  mailertera  tiia,  vel  cum 
uxore  patrui  vel  avunculi  tui  ?  Si  fecisti ,  X  annos  penit  debes, 
unum  ex  bis  i.  p.  e.  a.,  et  quandiu  vivas,  sine  penitentia  non  sis, 
et  sine  spe  uxoria  ^)  permanere  debes ,  nisi  episcopus  aliquam  mi- 
sericordiam  tibi  concedere  voluerit. 

C.  CVIL«)    (Bnrch.  XVII.  «4.) 

Fecisti  fornicationem,  sicut  sodomite  fecerunt,  ita  ut  in  ma- 
sculi  terga  et  in  posteriora  virgam  tuam*  immitteres,  et  sie  secum 
coires  more  sodomitico?  Si  yxorem  babuisti,  et  semel  vel  bis  fe- 
cisti, X  ann.  penit.  debes,  unum  ex  bis  i.  p.  e.  a.  Si  in  consuc- 
ludine  babuisti,  XII  ann.  penit.  debes.'  Si  autem  cum  fratre  tue 
carnali  idem  scelus  perpetrasti,  XV  änn.  penit.  debes. 

C.  CVllI.    (P8..Bed.  111.) 

Si  cum  masculo  intra  coxas,  ut  quidam  facere  solent,  forni- 
cationem fecisti,  ita  dico,  ut  tuum  virile  membrum  intra  coxas  al- 
terius  mitteres,  et  sie  agitandö  semen  eifunderes;  si  fecisti,  XL 
dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CIX.    (Ps.-Bed.  a.  a.  O.) 

Fecisti  fornicationem,  ut  quidam  facere  solent,  ita  dico,  ut 
tu  in  manum  tuam  veretrum  alterius  acciperes,  et  alter  tuum  in 
suam,  et  sie  altematim  veretrum  in  manibus  vestris  commoveretis, 
et  sie  per  Ulam  delectationem  semen  a  te  proiceres?  Si  fecisti, 
XX  ')  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CX.    (Pfl-Bed.  XI.) 

Fecisti  solus  tecum  fornicationem,  ut  quidam  facere  solent, 
ita  dico,  ut  tu  ipse  tuum  virilem  membrum  in  manunx  tuam  acci- 
peres,  et  sie  duceres  praeputium  tuum  et  manu  propria  commove- 
res,  ut  sie  per  delectationem  semen  a  te  proiceres?  Si  fecisti, 
X  *)  dies  i.  p.  e.  a.  penit.  debes. 

C.  CXI. 

Fecisti  fornicationem,  ut  quidam  facere  solent,  ut  tuum  vi- 
rilem membrum  in  lignum  perforatum  aut  in  aliquo  hujusmodi  mit- 
teres, et  sie  per  illam  commotionem  a  te  semen  proiceres?  Si  fe- 
cisti, XX  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CXII.    (Barch.  XVII.  40.  41.) 

Dedisti   osculum  alicui  feminae   per  immundum   desiderium. 


0  conjugii:  b.  c.       *)  De  80domltibuB:'b.      *>  XXXs  a.  b.  c. 
*)  XX:  b. 
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ei  sie  te  poUoisli?    Si  fedsti,  I')  diem  i.  p.  e.  a«  peeil.    8»  intra 
ecclesiam  haec  coDtigent,  X^  dies  i.  p.  e.  a.  penit 

C.  CXm.    (Burch.  XVIf.  34.) 

Fedsti  foniicaöonem  contra  nafuram,  id  est,  ut  com  mascu- 

lis  ?el  cum  animalibas  cohires,  id  est  cum  equa,  cum  vacca  Tel 

cum  asina  rel  cum  alio  aliquo  anim«di?    Si  semd  Tel  bis  fecisti, 

et  si  uxorem  non  habuisti,  quod  adimplere  tuam  libidinem  potiiis- 

ses,  XL  dies  in  pane  et  aqua,  quod  carrinam  Tocant,  cum  ¥11  se- 

quentibus  ann.  penit.  debes,  et  numquam  sis  sine  penitentia.     Si 

autem  uxorem  babuisti,  X  ann.  penit.  debes  et  numquam  sis  sine 

penit.    Si  autem  in  consuetudinem  babuisti  illud  scelos,  XV  ann. 

peniL  debes.    Si  in  pueritia  tibi  contingerat,  C  dies  i.  p.  e.  a.  p^t 

debes. 

C.  CXIV.    (Barch,  a.  o.  O.) 

Si  autem  strrus  est,  qui  baec  fecerit,  et  nxoratus,  eam  am- 

malibus  peccat,  si  cum  scopis  bene  castigatus,  tres  ann.   penit. 

Si  autem  seirus  sine  uxore  haec  fecerit,  item  Teiberibus  castigatos, 

II  ann.  penit     Si  autem  talis  est  sefvus,   ut  gratis  Terbera  paff» 

noQ  Telit,  et  est  tarn  digna  persona,  ita  penit.,  ut  Hie,   qni  inge» 

nuus  est« 

C.  CXV.»)    (P8..Theod.  XVI.  SI.) 
Commedisti  scabiem  corporalem  pro  aliqua  sanitate  aut  bibisti 
propter  solutionem'  Termiculos,    qui  pedicuU  vocantur,   ?d  bibisti 
urinam  humanam  siTe  stercora  aliqua  commedisti  pro  saniiate  ali* 
qua?    Si  fecisti,  XII  ^)  dies  penit  i.  p.  e.  a. 

C.  CXVI. »)    (A.  a.  O.  9.) 

Comedisti  mortacina®),  id  est  animalia,  quae  a  iupis  seu  a 
canibus  dilacerantur ,  et  sie  mortua  inTenta  sunt?    Si  fedsti,  X 

dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CXVIl.    (A.  a.  O.  11.) 
Comedisti  a^es,   quas  oppresserat  accipiter,  et  non  prius  oc- 
cidisti  eas  ferro  aliquo?    Si  fecisti,  V  dies  penit  i.  p.  e.  a. 

C.  CXVIII.    (A.  a.  O.  10.) 
Comedisti  aves  et  animalia,  quae  in  retibus  stranguUanUur  ^), 
et  sie  morlua   inveniuntur?    Nisi  in  necessilate  famis  feceris,  X 
dies  L  p.  e.  a.  debes  penit 

C.  CXIX.    (A.  a.  O.  15.) 
Commedisti  piscem,   qui  mortuus  in  flumine  inTenUis«   wsi 


«)  111:  a.  c.       *)  XX:  a.  c.       >)  De  illlcitis  cibia?  a.      *) 
a.  c»;   Vli:  b.        *)   De  «nffocato:   b.     *    *)  mortieiaat  a.  b.  c 
')  ttrangnlanlar:  a.  b.  c. 
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eo   die  a  pracatoribus  tactus  e$^(,  et  sie  mortmis  codem  die  inven- 
tus?    Si  fecisti,  tres  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CXX.<)    (Regr*  II.  4S5.  436.) 
Pecisti  Culsitatem  Tel   fraudem    aliquam   in  mensuris  aut   in 
ponderibus,  ila  dico,   ul  falso  naodio   aut  cum  ponderibus  injustis 
tua  bona  venderes  aliis  christianis?    Si  fecisli  aut  consensisti,  XX 

dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CXXl.*)    (Hubert.  44.) 
Si  obtrectasti   turpitudinem ,  tu   conjugatus  alicujus  feminae, 
ita  dico,   si  mamillas  et  ejus  verecundia  3)  obtrectasti?    Si  fecisti, 
II  ^)  die^  \4  p.  e.  a.  penit     Si  autem  non   fuisti  conjugatus,   1  ^) 
diem  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CXXn.    (Hubert  47.) 

Lavasti  te  in  balneo  cum  uxore  tuo  et  aliis  mulierculis,  vel 
vidlsti  eas  nudas  et  ipse  te?    Si  fecisti,  II ')  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CXXni.^)    (Ps.-Th.  X.  4.) 

Venenint  ad  te  bospites  tempore  necessitatis ,  et  non  recepisti 
eos  in  domum  tuam,  et  non  fecisti  cum  eis  misericordiam ,  sicut 
Dominus  praecepit?    Si  non  fecisti,  V  dies  i.  p.  e.  a.  debes  penit 

C.  CXXIV.8)    (Burch.  III.  204) 

Incendisti  ecclesiam  aut  consensisti?  Si  fecisti,  ecclesiam  re- 
stitne  et  praetium  tuum,  \A  est  vviregeidum  tuum  pauperibus  di- 
stribue,  et  XV  ann.  penit. 

C.  CXXV.    (Reg.  II.  387.) 
Retinuisli  oblationes  morfuormn  ila,   ut  ecciesiis  Iradere  no- 
luhti*)?    Si  fecisti,  I  ann.  penit. 

C.  CXXn.    (Burch.  It  7tf.) 
Celebrasti  pascha ,  pentecost. ,  nat  Domini  in  alio  loco ,  nisi 
in  illa  civitate,  cui  tu  subjectus  es,  nisi  inflrmitate  impediente?    Si 
fecisti,  X  dies  penit  i.  p.  e.  a. 

C.  XXVll.i»)    (Burch.  XI.  31.  acqq.) 

Habuisti  aliquam  communionem  '^)  cum  excommunicato  te 
sciente,  ita  dico,  ut  simul  cum  eo  orares  in  ecclesia  aut  in  alio 
loco,  aut  salutasti  eum  ita,  ut  ave  ei  diceres,  aut  eum  in  domo 
reciperes,  aut  ei  aliquam  humilitatem  ^^)  praebuisti,  clam  Tel  aperte, 
nisi  eedem  tempore  vel  eodem  itinere  tecum  ad  satisfactionem  ire 


1)  De  frande:  a.  *)  De  incestu:^  a.  ')  Terenda:  a.  b.  c. 
*)  V:  a.  c.  •)  II:  a.  c.  *)  Ul:  a.  c.  ')  De  hospitalitate:  a. 
^)  Iteia  dt  sacrUegio:  a.  *)  »alulssea:  a.  c.$  aolai»8aDi:  b. 
^®>  D«  eicomniiinjcatii:  a.  ^<)  cftramotionem:  b.  ^')  hu- 
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vellel,  tunc  unam  noctem  Vel  quantum  iier  feeail  pdfis 
ab  aliis  posito  ei  dcdisti  victui  necessaria?  Si  afiteieäi.  tac 
et  tu  similiter  excommunicatus  es,  sicot  et  flle,  et  Mb  IL  Sa 
i.  p.  e.  a. ,  quod  carrinam  vocant,  cum  VII  seqneBAasaspci- 

C.  CXXVllI.«)    (Burch.  XI.  27.) 
Detraxisti  vel    retinuisti   aliquid    de    oblationibvs,  fai^ 
oblatae  sunt,  in  mancipiis,  in  terris,  in  silvis,  messiBB«^^ 
mentis  et  in  reliquis  possessionibus ,  et  quae  ecclcsiis,  ne  äJ 
Christo,  qui  earum  sponsus  est,   oblata  sunt^   rel  testofü^  eccl^ 
siis  ab  aliquo   ßdeli  relicta?    Si   fecisti  Tel    consensisli,  S.  £e 
i.  p.  e.  a*  debes  penit. 

C.  CXX1X.>)    (Burch.  Hl.  13D.> 

NeglexisU  decimam  tuam  Deo  dare ,  quam  Dens  ifsf  ^ 
dare^)  constituit,  id  est,  non  dedisti  ei  decimam  de  ciiBClisfr^ 
bus  tuis,  quos  tu  ad  tuos  usus  coUigere  desiderasü,  rd  a&ecs 
et  de  cunctis  tuis  animalibus  et  decimum  animal ,  qood  Deo  c^ 
bueras  dare,  et  quod  suum  erat,  illud  pejori  commuUsü?  ^^ 
cisti  vel  consensisli,  Deo,  quod  suum  erat,  in  quadnipiom  iBi^ 
restitue ,  et  XXX  *)  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  XXX.  •)   ' 

Oppressisti  pauperes,  qui  tibi  vicini  erant,  qui  se  M^ 
non  potuerant,  vel  eorum  bona  iliis  nolentibus  tulisti?  Si  to>^ 
redde  Ulis  sua,  et  XXX  dies  i.  p.  e.  a.  peniteas. 

C.  CXXXl.  ^)         - 

Fecisti,  quod  quidam  facere  solent,  post  prandiam  fa^^ 
missam,  et  ipsi,  saturi  et  vinolenti,  a  sacerdote  proprio  ife>^' 
Signum  pacis  accipere  praesumunt?  Si  fecisti,  tres  dies  i-F^^ 
penit. 

C.  CXXXII.    (Burch.  y.  35.) 
Accepisti  corpus  et  sanguinem  Domini  post  aliquam  par^^ 
mam  degustationem  ?    Si  fecisti ,  et  semel  et  illud  in  puentti  ^ 
pro  viatico  fecisti,  X  dies  i.  p.  e.  a.  peüit 

C.  CXXXIII. 

Fecisti ,  quod  quidam  facere  solent ,  dum  ad  ecclesiam  ^^ 
rint;  in  primis  parum  labia  commovent,  quasi  orent  prop^^f 
circumstantes  vel  sedentes,  et  statim  ad  fabulas  et  ad  vanS^ 
festinant,  et  cum  eum  pbr.  salutat  et  ortatur  ad  oratiooeiOt  ^^^ 


^)De  obUtione:  a.  *)  De  decimis:  a.  b.  ijdiri:*-^ 
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:: :.-  S}  ^^^  ^^   fabulas  suas  revertuntur ,  non  ad  responsionem ,  nee  ad 
orationem?    Si  fecisti,  X  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CXXXIV. »)    (CuDini.  XI.  13.) 
,^.  p  Reticuisü  peccatum  fratris  tui,   quod  erat  iisque  ad  morteniy 

neque   corripuisti  eum,   ut  resipisceret ,   nee   succuristi  Iralri   sub 
'  onere  jacenti?    Si  fecisti,  tandiu  peniteas,  quandiu  reticuisti. 

'^  *  ^  c.  cxxxv. 

5.  a  v:-  Defendisti   reos  propter  misericordiam  vel  propter  amicitian), 

'  ^^ '^' '-  et  in  hoc  inmisericors  fuisti  innocentibus?    Si   fecisti,   XXX  dies 

^  -  ^  **    i.  p.  e.  a.  penit. 

,j  r.  i  C.  CXXXVI.    (Burch.  III.  61.) 

Fecisti  tibi  missam  cantare,  et  illa  sancta  oITeiTe,  dum  domi 

.„  ^     fucras ,   sive   in  domo  tua ,  sive  in  alio  loco ,  nisi  in  ecclesia  ?    Si 

fecisti  9  X  dies  i.  p.  e.  a.  penitere  debes. 

C.  CXXXVII. 

L.^.*.  Credidisti,  quod  quidam  credere  solent,   dimi  iter  aliquid  fa- 

'"'"    ciunt?    Si  cornicula  ex  sinistra  eorum  in  dexteram  i]lis  cantaverit, 

^      inde  se  sperant  habere  pvosperum  iter,  et  dum  anxii  fuerint  hospi- 

"^'"'       cii,   si  tunc  avis  ilia,  quae  muriceps  vocatur,  eo  quod  mures  ca- 

' '  -'^     piat  et  indepascatur '),  viam,  per  quam  radunt,  ante  se  transvo- 

laverit,  se  illi  augurio  et  homini  magis  committunt,  quam  Deo.  ^  Si 

fecisti  aut  credidisti ,  tres ')  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 
^■^^  '^  C.  CXXXVUI. 

"-'  ^''^  Credidisti ,  quod  quidam  credere  solent ,  dum  necesse  habent, 

^^  ante  lucem  aliorsum  exire?    Non  audent,  dicentes,  quod  posterum 

sit,  et  ante  galli  cantum  egredi  non  liceat,  et  periculo  *)  sit,  eo 
l>mc3  q^Q^  inmundi  spintus  ante  gallicinium  plus  ad  nocendum  potesta- 
i^r'f  tem  babcant,  quam  post,  et  gallus  suo  cantu  plus  valeat,  eos  re* 
r?:'^        pellere  et  sedare,   quam  illa  divina  mens,  quae  est  in  homine  sua 

fide  et  crucis  signaculo.     Si  fecisti  aut  credidisti,  V  ^)   dies  i.  p. 

e.  a.  debes  penit. 

A-  C.  CXXXIX. 

i:}  Credidisti,  quod  quidam  credere  solent,  ut  ille,  quae  a  vulgo 

parce  vocantur,  ipse  vel  sint  vel  possint  haec  facere,  quod  credun- 
tur,  id  est,  dum  aliquls  homo  nascitur,  vel  tunc  valeant  designare 
ad  hoc,  quod  velint,  ut,  quandocumque  ille  homo  voluerit,  in  lu- 
püm  transformari  possit ,  quod  vulgaris  stultitia  wertvvos  ®)  vocat, 
aut  in  aliam  aliquam  figuram?     Si  credidisti,  quod  umquam  fieret 


*)  De  conseniu  in  malo:  a.  ')  noininata:  add.  a.  ')  V: 
a.  c.  *)  periculofluni:  a.  b.  c  *)  X:  a.  c.  ^)  vvrtuvos:  b.; 
VTerwolf:   a.  c. 
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dut  esse  possil,  ut  divina  ymago  in  aliam  formam  aut  in  aiiam 
speciem  transmutäri  possit  ab  aliqao,  nisi  ab  omnipoteDti  Deo,  X 
dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CXL. 

Credidisti,  qiiod  quidam  crcdere  solent,  quod  siot  agresles 
femine,  quas  salvaUcas  vocant,  quas  dicunt  corporeas  esse,  et, 
quando  volueriut,  osleodant  se  suis  amatoribus,  et  cum  eis  dicunt 
se  oblectasse,  et  item,  quando  voluerint,  abscondant  se  et  eva- 
nescaot?    Si  credidisti,  X  dies  i.  p.  e.  a.  penit.') 

C.  CXLI. «) 

Fecisti,  quod  quedam  mulieres  in  quibusdam  temporibus  fa- 
cere  solent,  ut  in  domo  fua  mensam  praepareres,  et  taos  cWet 
potum  cum  tribus  culteliis  supra  mensam  poneres,  ut  si  Teoisseot 
tres  ille  sorores,  quas  antiqua  posteritas  et  antiqua  stultitia  parcas 
nominayiti  ibi  reficerentur,  et  stullae')  divinae  pietati  potestaum 
suara  et  nomen  suum,  et  diabolo  tradidisti,  itti  dico,  ut  credcres. 
iilas,  quas  tu  dicis  esse  sorores,  tibi  posse  aut  hie  aut  in  foturo 
prodesse?    Si  fecisti  aut  consensisti,  unum  annom  peniL 

C.  CXLII. 

Fecisti,  quod  quedara  mulieres  facere  solent,  ut  fiiceres  quod- 
dam  molimen  aut  macbinamentum  in  modum  virilis  membri  ad 
mensüram  tuae  voluntatis,  et  illud  loco  verendoruro  tuorom  aot 
alterius  cum  aliquibus  ligaturis  colligares,  et  fornicationem  faceres 
cum  aliis  mulierculis,  vel  alie  eodem  instrumento,  sive  alio*)  te- 
ctim?    Si  fecisti,  tres*)  annos  per  legitimas  ferias  penit 

C.  CXLIII. 

Fecisti ,  quod  quedam  mulieres  facere  solent ,  ut  jam  supra 
dicto  molimine,  vel  alio  aliquo  machinamento ,  tu  ipsa  io  te  solaro 
faceres  fornicationem?    Si  fecisti,  I  ann.  penit 

C.  CXLIV. 

Fecisti,  quod  quedam  muliei'es  facere  solent,  quando  libidi- 
nem  se  vexantem  exslinguere  volunt,  quac  se  conjungunt,  quasi 
coire  debeant  et  possint,  et  conjungunt  in  invicem  puerperia  sua, 
et  sie  confricando  pruritum  illarum  exstinguere  desiderant?  Si  ^^ 
cisli,  III  XLme  per  legitimas  ferias  penit  debes. 

m 

')  In  ^istis  omnlbufl  tupradictia  debent  aacerdotea  «lagnaoi  dtserctio* 
■em  habere,  ut  diacernatit  inter  ilitim»  qui  publice  p^ccavit  0t  publice 
puenitult,  et  inter  illiim,  quI  «bsconüc  peccaTit  et  aua  sponie  confruui 
est.  Quanrls  hae  praedictae  interrogatiunfii  foeminis  et  viris  liDl  ('o"* 
niüiies,  turnen  hae  «equenCea  specialiter  ad  foeminaa  pertlnent:  add.  ac 
>)  De  Titia  muiierum:  b.  *)  tullsti:  a.  c.  *)  aliae:  b.  *)  ^. 
a.  c. 
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C.  CXLV. 

Fecisti,  quod  quedam  mulieres  facere  ^olent,  ut  cum  filio 
tuo  parviilo  fornicationem  faceres,  ita  dico,  ut  filium  luum  supra 
turpitudinem  tuam  poneres,  ut  sie  imitareris  fornicationem?  Si  fe- 
cisti, 11  ann.  per  legitimas  ferias  penit. . 

C.  CXLVI. 

Fecisti,  quod  quedam  mulieres  facere  solent,  ut  cum  sub- 
cumberes  aliquo  jumento,  et  illud  jumentum  provocares  ad  coilum, 
qiialicumciue  posses  ingenio,  et  sie  coire(  tecum?  Si  fecisti,  car- 
rinam  unam  1.  p.  e.  a.  cum  VII  sequentibus  annis  penit.,  et  num- 
quam  sis  sine  penitentia. 

C.  CXLVII.    (Burch.  XVII.  54.     Pa.-Th.  VI.  4.) 

Fecisti,  quod  quaedam  mulieres  facere  solent,  quae  dum  for- 
nicantur  et  partus  suos  necare  volunt,  agunt,  ut  utero  conceptos 
excutiant  suis  maleficiis  et  suis  herbis,  ita  ut  aut  coneeptum  inter- 
ficiant,  aut  excutiant,  vcl  si  nondum  conceperunt,  faciunt,  ut  non 
concipiant?  Si  fecisti  aut  consensisti  aut  docuisti,  IIP)  ann.  per 
legitimas  ferias  penit.  debes.  Sed  antiqua  definitio,  usque  ad  exi- 
tum  vite  tales  ab  ecclesia  removet,  nam  quotiens  coneeptum  impe- 
dierat,  tot  homicidiorum  rea  erat.  Sed  distat  multum,  utrum  pau- 
percula  sit^  et  pro  difGcultate  nutriendi  Tel  foruicaria  causa,  et 
pro  sui  sceleris  celandi  fiat  ^). 

C.  CXLVIII.»)    (Burch.  XVII.  52.) 

Hü  vero,  qui  male  conceptos  ex  adulterio  factos  vel  editos 
necare  studuerint,  vel  in  ventribus  matrum  potionibus  aliquibus 
culliserint,  in  utroque  sexu  adulteris,  id  est  pairi  yel  matri,  post 
VII  annoi*um  curricula  communio  tribuatur,  ita  tamen,  ut  omni 
tempore  vitae  suae  fletibus  et  humilitati  insistant    * 

C.  CXLIX.*) 

Donasti  vel  ostendisti  alicui,  ut  coneeptum  suum  vel  excutc- 
ret,  aut  occideret?    Si  fecisti,  unum  annum ')  penit. 

C.  CL.    (Ps.-Bed.  XIV.) 

Excussisti  coneeptum  tuum,  antequam  vivifiearetur?  Si  fe- 
cisti, I  annum  penit.  d^bes;  si  fecisti  post  coneeptum  spiritum,  III 
annos  penit.  debes. 

C.  CLI.    (A.  a.  O.) 

Interfecisti  filkim  vel  filiam   voluntarie  post  partum?    Si  fe- 


*)  X:  a.  c.  *)  faciat:  a.  b.  c.  ')  In  concilio  autein  Ili- 
lerdensi  de  supradictls,  qui  tiifantea  suos  ex  adulterio 
su8ce|)tos  excutiunt,  ita  praeclpitur:  add.  a.  *)  Djess  Kap. 
fehlt  im  b.        >)  VII  annos:  a.  c. 
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cisti ,   I  annum  ^)  penit  debes ,   et  numquam   debes   e^  mae  pt- 

Ditentia. 

C.  CLII.»)    (P»..Bed.  XVII.) 

Neglexisti  infantem  tuum,  ut  per  tuaro  culpam  sioc  bqosno 
moreretur?  Si  fecisti,  1  ann.  per  legitimas  ferias  peniteit  «ks 
et  numquam  sis  sine  penitentia. 

C.  CLIll.    (A.  a.  O.  XV.) 

Confedsti  aliquam  mortiferam  poüonem,  et  cum  ea  afiq« 
occidisü?  Si  fecistl,  carrinam  unam  cum  VII  sequenübas  aoa.  jt- 
junare  debes,  et  numquam  sis  sine  penitentia  aliqua.  Si  aotem 
voluisti  et  non  potuisli  h. ^),  annum  I  penit.  debes. 

C.  CLIV.*)    (Ps.-Th.  I.  30.) 

Gustasti  de  semine   viri   tui,   ut  propter  tua   diabolica  £Kta 

plus  in  amorem  tuum   exardesceret?     Si  fecisti,   Vll  annos  pail 

debes. 

C.  CF^V. 

Bibisti  chrisma  ad  subvertendum  Dei  Judicium,  Tel  aliqoid  ii 

herbis,   aut  in  ligno  vei  in  lapide,  aut  in  aliqua  stultitia^),  vd 

ipsa  fecisü;  Tel  aiiis  consiliata  es,  aut  in  ore  tuo  tenuisüt  ^^  ^ 

Testimentis  tuis  insutum,  Tel  circa  te  ligatum  habuisli,   Tel  quali> 

cumque  ingenio   faceres,   ut  crederes  divinum  Judicium  subTertere 

posse?    Si  fecisti,  V®)  annos  penit.  debes. 

C.  CLVI. 

Fecistl,  quod  quedam  mulieres  facere  solent  et  finniter  cre- 
dunt,  ita  dico,  ut  si  vicinus  ejus  lacte  vel  apibus  habundaret, 
omnem  abundantiam  lactis  et  mellis,  quam  suus  Ticinus  a  ^)  te 
abere  visus  est,  et  ad  se  et  ad  sua  animalia,  vel  ad  quos  Toluerini 
a  diabolo  adjute,  suis  fascinationibus  et  incantationibus  se  posse 
convertere  credere  solent^)?    Si  fecisti,  III  ann.  penit. 

C.  CLVIl. 

Credidisti,  quod  quacdam  credere  solent,  ut  in  quamcumqoe 
domum  intraverint,  pullos  ansarum,  pavonum,  puilos  gaUinamm. 
etiam  porcellos,  et  aiiorum  animaiium  fetus,  Terbo  Tel  tisu  vd 
auditu  obfascinare  et  perdere  posse  affirmant?  Si  fecisti  aut  cre- 
didisti, I  ann.  penit. 

C.  CLVIII. 

Credidisti ,  quod  multae  mulieres  retro  satanam  converse  cre- 
dunt  et  afllrmant,  Terum  esse,   ut  credas,  in  quietae  noctis  silen* 


^)  XII  anno«:  a.  b.  c.  *)  Fehlt  im  b.  *)  perfeciati  bo* 
micidinm:  a.  c.  «)  Fehlt  im  b.  >)  atu  a  fide:  a.  c.^^  *!  III,: 
a.  <<        ')  ante:  a.  c.        «)  oredant:  a.  c. 
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üo,  cum  te  collocaveris  in  lecto  tiio,  et  marito  tuo  in  siuu  tuo 
jaccnte,  dum  corporea  sis,  januis  clausis  exire  posse,  et  terraram 
spatia  cum  ahis  simiH  errore  deceptis  perlransire  valere,  et  homi^ 
ncs  baptizatos,  et  christi  sanguine  redemptos,  sine  armis  visibili- 
bus  et  interflcere  et  decoctis  carnibus  eorum  yos ')  comedere,  et 
in  loco  cordis  eorum  frameh  ad')  lignum,  vel  aliquid  hujusmodi 
pooere,  et  commestis  itcrum  ?ivos  facere,  et  indutias  vivendi  dare?  • 
Si  credidisti,  XL  dies  i.  p.  e.  a.  cum  Septem  sequentibus  annis 
peniteas. 

C.  CLIX. ') 

Credidisti,  quod  quedaui  mulieres  credere  solent,    ut  tu  cum 

aliis  diaboli  membris  item   in   quiete  noctis   silentio  clausis  januis 

in    aerem   usque  ad  nubes  subleveris,   ibi  cum  aliis  pugnes,  et  ut 

vulneres  alias,   et  tu  vulnera   ab   eis  accipias?     Si  credidisti,   II 

ann.  penit. 

C.  CLX.*> 

Fecisti,  quod  quaedam  mulieres  facere  solent,  tollunt  piscem 
vivum,  et  mittunt  eum  in  Puerperium  suum,  et  tandiu  ibi  tenent, 
donec  mortuus  fuerit,  et  decocto  pisce  vel  assato,  maritis  suis  ad 
comcdendum  tradunt,  idco  haec  faciunt,  ut  plus  in  amorem  earum 
inardescant?    Si  fecisti,  II  ann.  penit. 

C    CLXI. 

Fecisti,  quod  quaedam  mulieres  facere. solent,  prosternunt  se 
in  faciem,  et  discopertis  natibus  jubent,  ut  supra  nudas  nates  con- 
ficiatur  panis,  et  eo  decocto  tradunt  maritis  suis  ad  comedendum, 
hoc  ideo  faciunt,  ut  plus  exardescant  in  amorem  illarum?  Si  fe- 
cisti, II  ann.  penit. 

C.  CLXII.    (Reg.  II.  19.) 

Posuisti  infantem  tuum  juxta  ignem,  alias  'caldariam  supra 

ignem  misit,  et  bullita  aqua  superfusus  est  infans  et  mortuus  est? 

Tu  autem,  qui  infantem  VII  annos  in  tua  custodia  debuisti  habere, 

III  annos  debes  penit.     lUe  autem,  qui  aquam  in  caldariam  misit^ 

innecens  erit. 

C.  CLXIII. 

Fecisti,  quod.  quaedam  mulieres  facere  solent,  diabolicis  ad- 

implere  disciplinis,  quae  observant  vestigia  vel  indagines  christia- 

norum,  et  tollunt  de  eorum  vestigio  cespitem,  et  illam  observant, 

et  inde  sperant  sanitatem  aut  vitam  eorum  sufferre^)?    Si  fecisti 

aut  consensisti,  V  ann.  penit.  debes. 


I)  Fehlt  c.        *)  Btramen  aut:  a.  c.        *)  Fehlt  im  b.       *)  Fehlt 
im  b.        *)  aufferre:  a.  c. 
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C  CLXVllU  (Bareh.  XVIL  58.) 
Opprcnnintl  inhniem  iuum  sine  ?oluDtate  tua.  aal  jh^üJcH!* 
Vfullinr/ifonim  tiiorum  ÄuflbcasU,  et  si  post  bapdsmum  Uttum  ^-^ 
ml?  Nl  fi'dHti,  XL  dies  i.  p.  c.  a.  et  boleribiis  attpic  kirjmm'bJ^ 
ptMill.,  Ol  a  conjuKO  to  abslineas,  donec  ilii  XL  dies  pritran^^anU 
|inM,  III  nnno«  \m\\l  per  legiümas  ferias,  et  io  quaria')  XLruis 
uhHonon,  Ü«(ul»i  ante  bapüsmum  infans  oppressus  fuerii,  ^'\- 
nm  XI.  dtoj».  ut  8upra  praecepluoi  est,  jHMiit.,  postea  ven>  quu- 

*  *  C.  CIJUX.    (A.  a.  a  »  • 
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üs  inde  securi  esse,  uec  esse  sine  peniteoüa.    Sed  tanieii   in  liis 

magna  consideraüo  debet  esse  pielatis,    ubi   nulla  mala  voluntas 

fuit,   sed  propria  mors.    Tarnen  propter  negligenüam  XL  dies  de- 

bes   penit.    Si  autem  ?os  non  latet  interfecluros  ^)  esse  infantis, 

non  volonte '),  sed  neglegentia,  III  annos  penit.  debetis,   1  ex  bis 

i.  p.  e.  a.,  et  tempore  penitudinis  ab  omni  luxnria  tos  custodire 

d^betis. 

C.  CLXX.    (Keg.  11.  141.) 

Exercuisli  lenocinium  aut  in  te  ipsa,  aut  in  aliis,  ita  dico, 
ut  tu  meretricio  roore  tuis  amatoribus  corpus  tuus  ad  tractandum 
et  ad  sordidandum  pro  pretio  tradidisses,  seu,  quod  crudelius  est 
et  periculosius  est,  alienum  corpus,  filiae  dico  vel  neptis  et  alicu- 
jus  Christiane,  amatoribus  vendidisti  vel  cousensisti,  vel  internuntia 
fuisti,  vel  consiliata  es,  ut  stuprum  aliquod  tali  modo  perpetrare- 
tur?  Si  fecisti,  II')  ann.  penit  Tamen  in  concilio  Elibertano 
praecipitur,  ut  ille,  qui  hoc  perpetraverit ,  in  finem  non  accipiat 
communionem. 

C.  CLXXI.*) 

Fecisti,  quod  quaedam  mulieres  facere  solent,  cum  infans 
uoviter  natus  est,  et  statim  baptizatus  est,  et  sie  mortuus  fuerit« 
dum  sepeliunt  eum,  in  dextera  manu  ponunt  patenam  eeream  *) 
cum  oblala,  et  in  sinistra  manu  cum  vino  similiter  eereum  ^)  po- 
nunt ei,  et  sie  eum  sepeliunt?    Si  fecisti,  X  dies  i.  p.  e.  a.  penit. 

C.  CLXXII. 

Fecisti,  quod  quaedam  adulterae  mulieres  facere  solent,  cum 
primum  intellexerint ,  quod  amatores  earum  legitimas  uxores  volue- 
rint '') ,  tunc  quedam  arte  malefica  libidinem  virorum  extinguunt, 
ut  legitimas^)  prodesse  non  possint,  neque  cum  eis  coiret^)?  Si 
fecisti  aut  alios  docuisti,  XL  dies  i.  p.  ö.  a.  penit. 

C.  CLXXIII.    (Burch.  IV.  7.) 
Optulisti  infantem  tuum  ad  baptizandum  nisi  legilimo  tempore, 
id  est  in  sabbato  paschae,   et  in  sabbato  pentecostcs,   nisi  infirmi- 
tatis  necessitate?    Si  fecisti,  X  dies  penit.  debes  i.  p.  e.  a. 

C.  CLXXIV. 

Neglexisti  visitare  inßrmos,  et  non  venisti  ad  eos,  qui  in  car- 
cere  erant,  et  non  subminislrasti  eis?  Si  non  fecisti,  X  dies  i.  p. 
e.  a.  penit  debes. 


*)  interfectores:  a.  c.  *)  voliintate:  a.  c.  *)  sex:  a.; 
leptem:  c.  ')  Fehlt  im  b.  *)  ceream:  a.  c.  *)  cereum:  a.; 
fthll  c.  ^)  accipere:  add.  a.  r.  '*)  legitim is:  a.  c.  *)  coire: 
a.  c. 
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et  eandem  virginem  sie  nudam  in  ininihio  digito  dextrae  nianus 
essucre')  faciunt,  et  radicitus  erutam  cum  ligamine  aliquo  ad  mi- 
nimum  digitum  dextri  pedis  ligare  faciunt,  et  singule  puelle,  sin- 
gulas  virgas  in  manibus  liabentes,  supradictam  virginem,  herbam 
podt  se  trahentem,  in  fluroen  proximum  introducunt,  et  cum  cisdem 
virgis  virginem  flumine  aspergunt,  et  sie  suis  ipcantationibus  plu- 
viam  se  habere  sperant,  et  post  eandem  virginem  sie  nudam, 
transpositis  et  mutatis  in  modum  cancri  vestis'),  a  flumine  ad  vil- 
lam  in^)  manus  reducunt?  Si  fecisti  aut  consentiens  fuisti,  XX 
dies  in  p.  e.  a.  debes  penit.  *) 

C.  CLXXXI.    (Capp.  Theod.  c.  13.   bei  KunstDiann  S.  111. 

Reg.  p.  146.) 

Nunc  tibi  octo  principalia  vitia  explicabo.  Si  in  Ulis  te  per- 
cussum,  tactum,  vulneralum  senlis,  vide,  ne  me  celes,  id  est,  su- 
perbiam,  vanam  gloriam,  invidiam,  iram,  tristitiam,  avaritiam, 
ventris  ingluviem,  luxuriam,  ex  quibus,  si  te  culpa\ilem  recognos- 
eis,  penilentiam  suscipe ;  nam  ex  bis  omnia  vitia  oriuntur.  De 
superbia,  quae  initium  omnis  peccali  est  et  regina  omnium  malo- 
rum,  nascitur  omnis  inobedientia,  omnis  praesumtio,  et  omnis  per- 
tinacia,  contentiones,  bereses,  arrogantia.  De  vana  gloria:  jactantia, 
arrogantia,  indignatio,  discordia,  inanis  gloria,  cupido  et  bipocrisis. 
De  invidia  nascitur:  odium,  susurratio,  deti*aclio,  exultatio  in  ad- 
versis  proximi,  afflictio  in  prosperis.  De  ira  oriuntur:  rixe,  tumor 
mentis,  contumelie,  clamor,  indignatio,  praesumtio,  blasphemie, 
sanguinis  effusio,  bomicidia,  ulciscendi  cupiditas.  De  tristitia 
nascitur:  malitia,  rancor,  animi  pusiUanimitas,  amaritudo,  despera- 
üo,  torpor,  vagatio  mentis,  sepe  etiam  et  praesentis  vitae  nulla 
delectatio.  De  avaritia  oriuntur:  invidie,  furta,  latrocinia,  bomici- 
dia, mendacia,  perjuria,  rapine,  violentiae,  inquietudo,  injusta  ju- 
dicia,  contcmtus  veritatis,  futurae  beatitudinis  oblivio,  obduratio 
cordis.  De  ventris  ingluvie  propagatur  inepta  letitia,  scurrilitas, 
levitas,  vaniloquium,  inmanditia  corporis,  instabilitas  mentis,  ebrie- 
tas ,  libido ,  bebitudo  s^nsus.  De  luxuria  generatiir  cecitas  mentis, 
inconsideraüo,  inconstantia  oculorum  vel  totius  con>oris  praecipitatio, 
amor  immoderatus  sui,  odium  mandatorum  Dei,  alTatus  praesentis 
saeculi,  borror  et  desperatio  futuri. 


*)  eriiere:  a.  c.  *)  vestigiis:  a.  c.  ^)  inter:  a.  c.  *)  Im 
Cod.  b.  folgt  hierauf  das  unten  [snb  VI.  3.]  mitgetheiUe  Poeiiit.  VaU- 
oell.  111. 
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C.  CLXXXIl.    (KuntlmanB  o.  Reg.  a.  ••  O.) 

'    Ergo  si  superbus  usque  modo  fuisti,  bumilia  te  ipsim  ia  caa- 
spectu  Dei.    Si  vanam  gloriam  dilexisti ,  cogita ,  ne  propler  tnasj- 
toriam    laudem    eternam    perdas   mercedem.    Si  invidie  raUp  te 
adhucusque    consumpsit,    quod  est   peccatum    maxinium   et  super 
omnia  detestabile,  quia  diabolo  comparatur  invidus,  qui  primoW 
mini  invidit  datum,   quod  ipse  per  auam  culpam  perdiderat,  agt 
penilentiam  et  profectum  aliorum  tuum  deputa.    Si  üristitia   te  so- 
perat,  patientiam  et  longanimitatem  meditare.    Si   a?aritie  morbus 
te  aggravat,  cogita,  quia  radix  omnium  malorum   et  idolatrie  com- 
paratur, et  ideo  largum  te  esse  oportet    Si  ira  te  vexal,  qaae  in 
stultorum  sinu  requiescit,  dominare  debes  auimo  tuo,  et  hanc  a 
te  mentis  tranquillitate  fuga.    Si  ventris  ingluvies  te  ad  Torandiun 
pertrabit,  sobrietatem  sectare.    Si  luxurie,  castitatem  yoTe. 

Confessio.*) 
(Kanstmann  S.  113.;  Reg.  p.  147.) 
Et  in  bis  et  in  aliis  vitiis,  quibuscumque  humana  fragilitas 
contra  Daum  et  creatorem  suum  aut  cogitando,  aut  loquendo,  aut 
operando,  aut  delectando,  aut  concupiscendo  peccare  potest,  in 
Omnibus  me  peccasse,  et  reum  in  conspectu  Dei  super  omnes  ho- 
mines  esse  cognosco,  et  confiteor.  Humiliter  eüam  it\  sacerdos 
Dei,  exposco,  ut  intercedas  pro  me  et  pro  peccatis  meis  ad  Domi- 
num et  creatorem  nostrum,  quatenus  et  de  bis  et  de  omnibos  sce- 
leribus  meis  veniam  et  indulgentiam  consequi  merear. 

Preces.*) 

(P8.-Roin.  p.  863.) 
Dens,  cujus  indulgentia  nemo  non  indiget,  memento  tamuli 
tui,  qui  in  lubrica  terreni  corporis  fragilitate   nudatus  est,   quae^ 
sumus,  da  veniam  confitenti,   parce  supplici,  ut,  qui  suis  nieritis 
accusatur,  tua  miseraliona^ salvetur,  per.... 

Oratio. 

(A.  a.  O.) 

Domine  sancte  pater,  omnipotens  eterae  Deos,   qui  Jehson 

Christum  filium  tuum,   Dominum  nostrum,  vuinera  nosti*a  curare 

dignatus  es,  te  supplices  rogamus  et  petimus,  ut  precibus  nostris 


*)  Tunc  prosternat  se  poenitens  in  terram,  et  cum  ta- 
crymitdlcat:  add.  a.  Kunstm.  Reg.  *)  Deinde  sacardos  cuai 
peoitente  prosternat  se  in  terram,  et  decastat  hos  «a* 
quentes  psalmos.  Inprimis  dicat  psalmnai  XXXVII  u«  a.  w. 
bis:  Quid  glorlaris  in  malitia:  add.  a.    [Ps. •  Ronan.  oben  p.  3S3.| 
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aurem  tuae  pietatis  inclioare  digneris,  qui  eüam  remliüs  omnia 
crimina  et  peccata  universa  condonas,  desque  buic  famulo  tuo, 
Domine,  pro  suppliciis  veniam,  pro  merore  leüüanii  pro  morte 
yitam.  *)   ,Per .... 

Oratio. 

(Ps.-Rom.  p.  876.) 

Omnipotens  et  misericors  Deus,  qui  peccatonim  indulgentiaiu 

in  confessione  celeri  ppsuisti,  succurre  lapsis,  miserere  captivos'), 

ut   quos    delictorum    cateiia    constriogit,    niagnitudo    tuae    pietatis 

absolvat    Per... 

* 

Oratio. 

(Pt.-Rom.  p.  363.) 
Precor  et  clementiae  et  roisericordiae  tuae  majestatem ,  ut  fa- 
mulo tuo  peccata  et  facinora  fiua  confitenti  debita  relaxare,  et  ve- 
niam  parare  digneris ,  et  praeteritorum  criminum  culpas  indulgeas, 
qui  bumeris  tuis  ovem  perditam  reduxisti,  qui  publicani  precibus 
et  confessione  placatus  es,  tu  etiam,  Domine,  buic.  famulo  tuo 
placatus  esse  digneris,  tu-  bujus  precibus  benignus  aspira,  ul  in 
confessione  placabilis  permaneat,  fletus  ejus  et  petilio  perpetuam 
clemeuüam  tuam  celeriter  exoret,  sanctisque  altaribus  restitutus, 
spei  rursus  eteme  ac  celesti  gloriae  mancipetur,  qui  vivis  et  regis. ') 

Oratio. 
(Reg.  p.  148«;  Kunstmann  p.  115.) 
Deus  omnipotens  sit  adjutor  et  protector  tuus,  et  prestet  in- 
dulgentiam    de   peccatis  tuis    praeteritis,   pracsentibus    et   futuris. 
Amen.  * 

C.  CLXXXIII.  (Egbert,  prolog.) 
Institutio  illa,  quae  fiebat  in  diebus  patrum  nostrorum,  rectas 
vias  numquam  deseruit,  qui'instiluerunt  penitentibys  atque  lugen- 
tibus  suas  possessiones  *)  ac  ritia  medicamento  ^)  salutis  eterne 
superare®),  quia  diversitas  culparum  diversitatem  facit  penitentibus 
medicamentorum ,  velut  medici  corporum  diversa  medicamina  vel 
potiones  solent  facere  contra  diversitatem  infirmitatum ,  vel  judices 
secularium  causarum  diversa  agunt  judicia  ^),  qui  boni  sunt,  recta^) 
pensant  atque  tractant*),  quomodo  judicent  recte  inter  miseros  et 


*)  ut  de  tua  mfsericordia  confldeas  pervenlre  mereatnr 
ad  vi  tarn  acternam.  Per  eundeni  Dumiiiiiiii:  add.  a.  Ps.^Kom. 
')  confessis:  a.  Pa.-Kuui.  'J  regnas:  a.  *)  ^aasiones:  a.  Bgb. 
^)  niedicameiiia:  Bgb.  *)  sup.  fehlt  Bgb.  ')  caua.  Diversa  igi- 
tiir  jud.:  Bgb.  ^)  el  recti:  Bgb.  *)  pensent  atque  IractenC: 
Egb. 
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divites,   inter  causam   ^t  causam,   quanto  magis  igitor  sacerdotes 
De!  diversa  medicamenta  animawim  invisibilium  homioibas  pensare 
et  tractare   oportet,    ne  per  stultum  medicum    vulnera    aniroaruin 
putrescant  et  pejora  fiant,   propbeta  dicente:   Computruerant  cica- 
trices  meae  a  facie  insipientiae  meae.     0  stulte  medice,  ooli  despi- 
cere^)  animam  tuam,   et  pro   illis^)   ne  duplicem  penam   accipias 
vel    septuplam  vel    millenam,    audi   christum  dicentem:    Si   cecus 
cecum  duxeril,   ambo  in  foveam  cadunt,  et  si  tu  agitas^)  Judicium 
meum,  aller  homo  non  audit,  neque  videt,  qui  me  judicet.     O  non 
intelligis,  quod  Deus  judex  justus  fortis  videt  et  audit,  et  in  palam 
abscondita  deducet  et  reddet  unicuique  secundum  opera  sual    Vere 
sunt  nonnuUi  cecorum  canum  similitudinem  habentium,  curreatium 
ad  cadavera  mortuorum,  vel  similitudinem  conorum  volantium,  qui 
ad   sacerdotium   evebuntur,   non   propter  Deum,   sed   plus    propter 
honorem   terrenum    inbiante^,    ceci    divina    sapienlia.     De    talibus 
Gregorius  Nanzianzenus:  Timeo  boc,   quod  canes  assectantur  otü- 
cium  pastorale,   maxime  cum  serael  ipsis  nicbil  pastoraüs    praepa- 
raverunt  discipline.     Ezecbiel  uamque   ait:    Ve   pastoribus    israhef, 
qui  pascebant  semet  ipsos  et  non  gregem,  lac   bibebaat  et   lanis 
eorum  operiebantur,  et  quod  crassum  fuit,   manducabunt,   et  quod 
fractum    fuit,   non    alligabant   et   reliqua.     Uem    Ezecbiel   ait:    Ve 
sacerdotibus ,  qui  comedunt  peccata  populi  mei,  hoc  est  sibi  eorum 
sumentes  victimas  et  non  orantes  pro  eis,  comedentes  hostias,  non 
corripientcs ,  qui,  ubi  morituros  homines  audiunt,   inde  gaudeot  et 
praeparans  se   ad   praedam,    quasi  corvi  ad   cadavera  moi^onun. 
Nunc  ergo,  o  fratres,  qui  voluerit  sacerdotum  nomed  habere,  inpri- 
mis  propter  Deum  cogitet,  ut  discat  ea,   quae  ei  necessaria  sint, 
antequam  manus   episcopi    caput  ejus   tangat,    id    est  psalteriom, 
'  lectionarium ,  cum  evangeliis  sacramentorum  librum*),  baptisteriam 
et  compotum  cum  ciclo,  cum  commendationibus  animarum,  martyro- 
logium,  omelias,  per  circuium  anni  plebibus  praedicandas.     Istud') 
est  simpliciorum,  quia  si  unum  supradictorum  defuerit,   sacerdotis 
nomen  in   eo  non   constabit.    Ad  hoc  autem  suum  penitenüalem, 
qui  et  secundum  canonum   auctoritatem  et  juxta  sententiam  Irium 
penilentialium,  Theodori  episcopi  et  romanonim  pontiflcum  et  Bede 
ordinetur.     Sed  in    pcnitentia    Bede   plura  inveniuntur^)  ab  aliis 
inserta,   quae  nee  canonibus  nee   aliis  penitcntialibus  conveiiiuot 


I)  decipere:  a.  Bgb.  *)  et  ilHiii:  a.  Bgb.  >)  cogttaa;  a. 
Bgb.  ^)  Itct,  antefunariuni,  niiBsalcm:  Bgb.  ')  Das  Folgende 
fehlt  b.  Bgb.    *)  inv.  utilia,  plura  autem  inveniuntur:  mdd.  a 
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Sapiens  autem  medicus  excipial  ea,  quae  ineliora,  ut*)  discretiones 
causarum  invesügare  possit,  sine  quibus  rectum  Judicium  non  po-, 
test  Stare,  quia  scriptum  est:  In  nuUa  re  appareas  indiscretus,  sed 
distingue,  quid,  ubi,  quandiu,  quando,  qualiter  debeas  facere.  Non 
Omnibus  ergo  in  una  eademque  libra  pensandum  est,  licet  et  in 
uno  constringantur  vitio,  sed  discretio  sit  inter  unumquodque 
eorum,  hoc  est  inter  divitem  et  pauperem,  inter  liberum  et  ser- 
vum,  infantem,  puerum,  juvenem,  adolciscentem  etate,  senem, 
hebetem,  gnarum,  laicum,  clericum,  monachuro,  episcopum,  pres- 
biterum,  diaconum,  subdiaconum,  lectorem,  in  gradu  vel  sine 
gradu,  conjugatum  vel  sine  conjugio,  peregrinum,  indigeuam,  vir- 
ginem,  viduam,  canonica,  monacba,  debilem,  infirmum,  sanum, 
fomicantem  cum  animalibus  contra  naturam,  cootinentem  vel  in- 
conünentem,  voluntate,  necessitate  vel  casu,  seu  in  publico  peccan- 
tem  vel  in  abscondito,  et  quali  compunctione  haec  omnia  emendet, 
ut  et  loca  et  tempora  peniientiae  discernat.  Haec^)  omnia  de 
canonibus  et  de  sanctorum  patrum  sententiis,  et  de  Hieronimo  et 
de  Augustino,  et  de  Gregorio,  Theodoro,  Bedae,  et  penitentiali 
romano  vera  collegimus,  et  ut  nuUi  necesse  sit  perire,  scientibus 
et  intelligentibus  animarum  medicis  haec  teroperanda  committimus. 
Jehsu  fili  Sirach  dicit:  In  judicando  esto  misericors  pupillis,  ut 
pater.  Item  saoctus  Jacobus  ait:  Judicium  sine  misericordia  erit 
illi,  qui  non  facit  misericordiain.  Superexaltat  autem  misericordia 
Judicium  et  sanctus  Augustinus^)  dicit  de  illis,  qui  vera  peniientia 
faciunt,  in  jejunio  et  fletu,  in  helemosinis,  in  orationibus,  et  ut 
perpetrata  iteruro  non  faciant,  et  si  fecerint,  tarnen,  si  persevera- 
verint.in  eis,  quia  Deus  dicit:  Malum  cogitasti,  ignovi,  malum  fe- 
cisti,  ignovi,  malupo  dixisti,  ignovi,  perseverare  in  malo,  non 
ignosco.  JErgo  qui  perseverant  in  malo,  non  ignosce,  sed  judica 
districtum  Judicium  secundum  canones  et  juxta  instituta  roalorum, 
ut  ceteri  timorem  habeant. 


*)  Hier  wird  wieder  an  Egb.  angeknüpft ;  ....  et  compotum  et  cicio, 
hoc  eat  jus  sacerdotum »  pust  autem  ftuum  penitentialem ,  qui  hoc  ordine 
secundum  auctorltatem  canonum  ordinatur,  ut  discretiones«...:  Egb. 
*)  Hanc  institutionem  conlatiunnm  constUuenint  aancti  apostoli,  deinde 
sancti  patres  et  sanctus  Punifiusy  deinde  canoiies  sanctorum  patrum, 
deinde  alii  atque  alii,  ut  Hyeronimus  et  Augustinus  et  Gregorius  et 
Teodorua,  ex  .quorum  omnium  ista  descripsinius  dictis  et  sententiis  vera- 
citer,  ut  salvi  sint  honiines  et  non  puslllatilmes,  quia  potentes  potentar* 
^ormenta  patinntur.  Item  in  Jesu  filii  iSirach . . . . . :  Egb.  ')  B^ene*. 
dictns:  Egb. 
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C.  CLXXXIV.  (K^nstmann  p.  106.) 
Peniteotia  uuius  anni,  qui  i.  p.  e.  a.  jejunandus  est,  Ulis  esse 
debet,  in  unaquaque  ebdomada  III  dies,  id  est  secundam  feriam« 
IV  feriam,  VI  feriam  i.  p.  e.  a.  jejunet,  et  III  dies,  id  est  tertiaai, 
qiiintam  reriam  et  sabbatum  a  vino,  medonQ,  mellita,  ceirisa,  a 
carne  et  sagimine,  et  a  caseo  et  ovis  et  ab  omni  pin^e  pisce  se 
abstineat.  Manducet ,  autem  minutos  pisciculos,  si  habere  potest 
Si  habere  non  potest,  tantum  unius  generis  piscem  et  legumioa, 
et  holera  et  poma,  si  vult,  comedat  et  cervisam  bibat,  et  in  diebus 
dominicis,  et  in  natale  Domini  illos  quatuor  dies,  et  in  epyphania 
Domini  unum  dienoi,  et  in  pascha  usque  in  octaTom  diem,  et  in 
ascensionem  Domini  et  pentecoste  quatuor  dies,  et  in  missam  sancli 
Johannis  baptistae  et  sanctae  Mariae,  et  duodecim  apostolorum,  et 
sancti  Michabelis,  et  sancti  Remigii,  et  omnium  sanctonim  et  s. 
Martini,  et  in  illius  festivitate,  qui  in  iilo  episcopatu  celebris  habe- 
tur; in  bis  supradictis  diebus  faciat  caritatem  cum  omnibus  chri- 
stianis,  id  est  utatur  codem  cibo  et  potu,  quo  Uli.  Sed  tarnen 
ebrietatera  et  väntris  distensionem  semper  in  omnibus  caveat.  Iste 
annus  secundus  est  ab  iilo,  qui  i.  p.  e.  a.  obsenrandus  est,  et  post 
illum  jejunandus;  qui  etiam  dandus  est  illis,  qui  viros  ecclesiasticos 
sponte  occidunt,  et  in  consuetudine  habent  sodomiticum  scelus,  et 
qui  in  consüetudinem  habent  contra  naturam  peccare,  et  in  ecde- 
siis  homicidia  sponte  committunt,  et  in  ecclesiis  adulteria  com- 
mittunt,  et  ecciesias  incendunt,  et  qui  alia  hujusmodi  perpe* 
traverunt. 

C.  CLXXXV.  (A.  a.  0.  p.  107.) 
Penitentia  illius  anni  talis  esse  debet,  ut  duos  dies,  id  est 
secunda  feria  et  quarta  feria  unaquaque  ebdomada  jejunet  ad 
vesperam,  et  tunc  reficiatur  de  sicco  cibo,  id  est  in  pane  el  legu- 
minibus  siccis  sed  coctis,  aut  pomis  aut  holeribus  crudis,  unom 
eligat  ex  bis  tribus  et  utatur,  et  cervisam  bibat,  sed  sobrie,  et  III 
diem,  id  est  sextam  feria  i.  p.  e.  a.  observet,  et  tres  quadragesimas 
jejunet,  unam  ante  natale  Domini,  secunda  ante  pascha,  tertiam 
ante  missam  sancti  Johannis,  et  si  totam  quadragesimam  ante  mis- 
sam sancti  Johannis  implere  non  possit,  post  missam  impleat,  et 
in  bis  tribus  quadragesimis  jejunet  duos  dies  in  ebdomada,  et  de 
sicco  cibo  comedat,  ut  supra  notatum  est,  et  VI  feria  jejunet  1.  p. 
e.  a«,  et  in  diebus  dominicis  et  in  natale  Domini  illos  quatuor  dies, 
et  in  epyphania  Domini  unum  diem,  el  in  pascha  usque  in  octa- 
vum  diem,  et  in  ascensa  Domin^et  pentecost.  qualaor  diea,  el  in 
missam  sancti  Johannis  bap^stae,  sanctae  Mariae  et  XU  Apoelolonim 
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et  sancti  Michahelis  et  sancti  Remigii  et  omniiim  sanctomm,  et 
sancti  Martini,  et  illius  sancti  featintate,  qui  in  illo  episcopatu  ee- 
lebris  habetur,  in  bis  supra  dictis  diebos  faciat  caritatem  cum 
ceteris  christianis.  Sed  tarnen  ebrietatem  et  ventris  disten^ionem 
semper  in  oronibus  cai^eat 

C.  CLXXXVI.    (A.  a.  O   c.  J.) 
Qui  jejunare  potest,  et  implere,  quod  in  penitentiali  scriptum 
est,  bonum  est,  et  gratias  Deo  referat,  qui  autem  non  potest,  per 
misericordiam  Dei  consilium  damus    tale,    ut   nee  sibi  nee  alicui 
necesse  sit,  nee  desperare,  nee  perire. 

C.  CLXXXVII.    (A.  a.  O.  c.  3.) 
Pro  uno  die,   quo  i.   p.  e.  a.  jejunare  debct     quinquaginta 
psalmos  genibus  flexis  in   ecciesia,   si  fieri  potest,  oecantet.     Sin 
autem,  in  loco  convenienti  eadem  faciat,  et  unum  pauperem  pascat, 
et  eo  die,  excepto  vino,  carne,  sagiroine,  sumat,  quicquid  velit. 

C.  CLXXXVIII.    (A.  a,  O.) 

Si  autem  talis  est,  quod  tandiu  in  genibus  jacere  possit,  fa- 
ciat autem  sie  infra  ecciesiam,  si  fieri  potest  Sin  autem,  in  uno 
loco  Stande  intente  LXXX  psalmos  per  ordinem  decantet,  et  pau- 
perem pascat,  et  eo  die  excepto  Tino,  carne  et  sagimine  sumat, 
quicquid  velit« 

C.  Cf.XXXIX.    (A.  a.  O.) 

Qui  in  ecciesia  genua  centies  flectit,  si  centies  venie  petierit, 

si  fieri  potest,  ut  in  ecciesia  fiat  hoc,  justissimum  est.     Si   autem 

hoc  fieri  non  polest,  secrete  in  loco  convenienti  eadem   faciat.     Si 

sie   fecerit,    eo  die  excepto  vino,    carne,  sagimine  sumat,    quod 

placet. 

C.  CXC.    (A.  a.  O.) 

Qui  psalmos  non  novit,  unum  diem,  quem  i.  p.  e.  a.  debet 
penitere,  dives  tribus  denariis,  et  pauper  uno  denario  redimat. 
Et  eo  die,  excepto  vino,  carne,  sagemine,  quicquid  velit,  sumat. 

C.  CXCI.  (A.  a.  O.) 

Pro  uno  die,  quem   i.  p.  ie.  a.   penit.   debct,   III  pauperes 

pascat,  et  eo  die  excepto  vino  carne  et  sagimine  sumet,  quod 
placet. 

C.  CXCII.    (A.  a.  O.) 
Qddam  dicunt,  viginti  palmatas  valere  pro  uno  die. 

C.  CXC111.    (A.  a.  O.  c.  4.) 
Pro  una  ebdomada,  quam  in  p.   e.  a.  jejunare  debet,  CCC 
psalmos  genibus  flexis  in  ecciesia  decantet    Si  autem   hoc  facere 
non  potest,  tria  psalteria  in  ecciesia  vel  in  loco  convenienti  intente 
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decantet,  et  postquam  psallerit,   excepto  vino,  came  et  s9gimiDt 

sumat,  quicquid  velit. 

C.  CXCIV.    (A.  a.  O.) 

Pro  uno  mense,  quem  i.  p.  e.  a.  gejunare   debet,   psiimos 
mille  ducentos  genibus  flexis  decantet.    Si  autem   hoc  facere  ik« 
potest ,  sine  genuflexione  sedendo   aut  stando  in  ecclesia ,   si  kh 
potest.    Sin  autem,  in  uno  loco  mille  DCXXX  psalmos  decaoKi. 
et  omni  die,  si  velit  et  se  abstinere  non  vult,  reficiat  se  ad  scxtam, 
jejunet  ad  nonam,  et  a  carne  et  sagimine  et  a  vino  totum  mensem 
abstineat.    Alium  autem  cibum ,   postquam  psalmos  supradictos  de- 
cantaverit,  sumat;  isto  ordine  totus  ille  annus  redimendus  est 

C.  CXCV.    (A.  a.  O.  c  5.) 

Qui  vero  psalmos  non  novit,  et  jejunare  non  potest,  pro  ano 
anno,  quem  i.  p.  e.  a.  penit.  debet,  det  pauperibus  in  elemosioas 
XX  duos  solidos,  et  omni  VI  fer.  jejunet  i.  p.  e.  a.  et  III  XLmas, 
id  est  XL  dies  ante  pascha  et  XL  dies  ante  festiWtatem  sancti  Jo- 
hannis  baptistae,  et  si  ante  festivitatem  aliquid  remanserit,  post 
adimpleat,  et  XL  dies  ante  nat.  Domini;  in  bis  tribus  quadragesi- 
mis,  quicquid  suo  ori  praecipitur,  praeparantur  in  cibo  vel  in  poto, 
vel  cujuscumque  generis  sit;  illud  estimet,  quanti  pretii  sit  Tel  esse 
possit,  et  medietatem  illius  pretii  distribuat  in  elemosinam  paape- 
ribus  et  assidue  et  roget  Deum,  ut  orationes  ejus  et  elemosioae 
apud  Deum  acceptabiles  sint 

C.  CXCVI.  (A.  a.  O.  c.  6.) 
Item  qui  jejunare  non  potest  et  observare,  quod  in  peoiten- 
tiali  scriptum  est,  faciat  haec,  quae  sanctus  Bonifacius  papa  coa- 
stituit:  pro  uno  die,  quem  i.  p.  e.  a.  jejunare  debet,  rogel  pcesbt- 
terum,  ut  missam  cantet  pro  eo,  nisi  sint  crimina  capitalia,  quae 
confessa  prius  lavari  cum  lacrimis  debent,  et  tunc  ipse  adsit  et 
audiat  missam,  et  devote  ipse  ofTerat  propriis  manibus  panem  et 
vinum  manibus  sacerdotis  et  inlente  respondeat,  quantum  sapit  ad 
salutationes  et  ad  exoilationes  sacerdotis,  ut  bumiliter  Deum  de- 
precetur,  ut  obiatio,  quam  et  ipse  presbyter  pro  se  et  pro  pecca- 
tis  suis  Deo  obtulerunt,  Dens  omnipotens  misericorditer  per  ange- 
lum  suum  siiscipere  dignetur,  et  eo  die  excepto  vino,  came  et  fa- 
gimine,  comedat,  quicquid  vult,  et  sie  redimat  reiiquos  anni  dies. 

C.  CXCVII.    (A.  a.  O.  c.  7.) 

Si  quis  forte  non  potuerit  jejunare,  et  habuerit,   unde  possit 

redimere,  ai  dives  fuerit,  pro  Vll  ebdomada  diebus   det  sol.  X\. 

Si  non  babuerit,   unde   tanlum  darc  possit,  det  soL  decem.    Si 

autom  multom  pauper  fuerit,  det  sol.  UI;  neminem  vero  conluibeU 
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qoia  jttssimos  dare  sol.  XX  aat  minus ,  quia,  si  dives  (taerft,  faei- 
lius  est  illi,  dare  sol.  XX,  quam  pauper  III.  Sed  adtendat  onus- 
quisque,  cui  dare  ,debeat,  sive  pro  redemtione  captivorum,  sWe 
super  sauctum  allare,  sive  Dei  senris,  sive  pauperibus  in  helemo- 
sinam. 

C.  CXCVllI.    (A.  a..O.  c.  8.) 

Qui  non  polest  sie  agere  penitentiam,  ut  saperius  diximus, 
faciat  sie.  Si  tres  annos  contipuos  jejunare  debet,  et  jejunare  non 
polest,  sie  redimere  polest:  in  primo  anno  eroget  in  elemosinam 
sol.  XXVI,  in  secundo  anno  eroget  in  elemosinam  sol.  XX,  in  ter- 
tio  anno  soL  XYIII,  hoc  sunt  LXIV.  Potentes  antem  homines  plus 
dare  debenl,  quia  plus,  cui  committilur,  plus  ab  eo  exigetur,  et 
qui  inlicita  committunl,  eliam  a  licitis  se  abslinere  debenl,  et  cor- 
pus debent  affligere  jejuniis,  vigiliis  et  crebris  orationibus;  caro 
enim  leta  traxit  ad  culpam,  afflicu  autem  reducit  ad  veniam. 

C.  CXCIX.  (A.  a.  0.  c.  9.) 
Qui  jejunare  non  polest,  et  non  habet,  unde  redimat,  et 
psalmos  novit,  pro  uno  die,  quem  i.  p.  e.  a.  jejunare  debet,  Iri- 
bus  vicibus  Beati  immaculali  usque  ad  Dominum  dum  tributarer  de- 
canlet,  et  sexies  Miserere  mei  Dens,  et  sexluagies  prostemat  se  in 
terram,  et  per  singulas  genuflexiones  pater  nosler  decantet.  Qui 
autem  psalmos  nescit,  pro  uno  die,  quem  i.  p.  e.  a.  jejunare  de- 
bet, cenlies  prostemat  se  in  terram,  et  per  singulas  genuflexiones 

pater  nosler  decantat 

C.  CC.    (A.  a.  O.  c.  10.) 

Item  alio  modo:  XII  triduanae  singulae  cum  psalteriis  III  im- 
pletis  cum  palmatis  CCC  per  singula  psalteria  excusant  unius  anni 
penitentiam,  et  XXIV  biduane  similiter  cum  III  psalteriis  implelis, 
et  cum  CCC  palmatis  per  singulä  psalteria  excusant  duos  annos. 
LXXV  psalmi  cum  tolidem  veniis  per  noctem  et  cum  palmatis  CCC 
excusant  triduanatn;  CXX  misse  speciales,  singule  cum  III  psalte- 
riis, et  cum  CCC  palmatis  excusant  annum.  C  solidi  dati  in  ele- 
mosinas  unum  annum  excusant. 

C.  CGI.    (A.  a.  O.  c.  ii.    Rtg.  1.  395.) 

In  capite  quadragcsime  omnes  penitentes,  qui  publicam  sus- 
cipiunt  aut  susceperunt  penitentiam,  ante  fores  ecclesiae  se  re- 
praesenlent  episcopo  civitatis,  sacco  induti,  nudis  pedibus,  vultibus 
in  terra  proslratis,  reos  esse  ipsos  habitu  et  vultu  proclamantes; 
ibi  adesse  debeot  decani,  id  est  archipresbiteri  parrochiarum ,  id 
est  presbiteri  pcnilentium ,  qui  eorum'  conversationem  diligenter  in- 
spicere  debent,  et  secundum  modum  culpae  penitentiam  propter 
flxos  gradus  injungunt;  post  haec  in  ecdesiam  reos  introducat,  et 
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qtM  peiMt^miam  agere  volentis,  ipram  quoque  cor  penttentis  aspi«- 
cial,  «I  secundum  hoc,  ut  sibi  Tisiim  Aierit,  ut  eapiens  medicua 
singttla  queque  dijudicet. 

C.  CCV.    «Mali Ig.  Praef.) 

Multi  sunt  penftentie  fructus,  per  quos  ad  expiaüonem  crimi- 
ntiin  pervenitar;  non  enim  tantum  simplici  illo  penitentiaa  nomioe 
saius  eterna  repromittitur,  juxta  iUud  apostoli  dictum:  PenittmiDi, 
inquitf  et  coDvertimini ,  ut  deleantur  vestra  peccata,  et  illud  pro« 
pheticum:  Cum  conversus  ingeroueris,  tnnc  sakus  ens,  propter  il- 
lum  nudum  gemitum,  et  propter  illud  nomen  penitendae  nuUus 
salvabitur,  sed  per  veram  confessionem,  et  sacerdotis  intellegentis 
consilium ,  et  per  caritatis  affcctum , .  et  per  elemosinarum  fmctum 
peccatorum  moles  subruitur. 

C.  CCVI.    (A.  a.  O.) 

Mensuram  autem  temporis  in  agenda  penitentia  idcirco  aoii 
satis  aperte  praeflgunt  canones  pro  unoquoque  crimine,  ut  de  sin- 
gulis  dicant,  qualiter  unumquemque  emendandum  sit,  aed  magis 
in  ai'bilrio  sacerdotis  intellegentis  relinquendum  statuunt,  quia  apud 
Deum  non  tarn  yalet  mensura  temporis,  quam  doloris,  nee  absti- 
nentia  tanlum  ciborum,  quam  morlificatio  viticMTum.  Propter  qnod 
et  tempora  penitentiae  fide  et  conversatione  penitentium  adpraevian- 
dam  ^)  praccipiunt ,  et  neglegentia  profelanda  existimant.  Tarnen 
pro  quibusdam  culpis  modi  penitentiae  sunt  inpositi,  juxta  quos 
certe  perpendendum  cet.  decus  *)  sit  facile ,  per  eosdem  modos 
Tindictam  et  censuram  canonum  estimare. 

C.  CCVII.    (Vergl.  P«..Rom.  p.  36J.) 

Ununiquemque  hominem  acc'edentem  ad  penitentiam  si  vide» 
ris  acriter  et  assidue  stare  in  penitentiam,  statim  remissius  age  ad- 
versus  «um.  Qui  vero  potest  jejunare,  quod  imposilum  est  ei,  noii 
prohibere,  sed  permitte,  magis  enim  laudandi  sunt  hü,  qui  celeri* 
1er  dcbüum  pondus  persolvere  festinant,  quia  jejunium  debitum  est 
pondus  et  amandus  al.  agit,  al.  agunt'),  quia  si  jejunaverit  et 
compleverit,  quod  ilii  mandatum  est,  a  sacerdote  purificabitur  a 
peccatis;  quod  si  iterum  ad  pristinam  consuetudinem  peccati  rever- 
sus  fuerit,  sie  est,  quomodo  canis,  qui  revertitur  ad  voroitum  pro- 
prium. Omnis  itaque  penilens  non  hoc  solum  dehet  jejunare,  quod 
illi  mandatum  est  a  saeerdoto«  iterum  etiam,  po^tquam  impleverit 


')  abbrevianda:  a.  *)  quos  ceterae  perpendendae  sunt 
culpae,  cum  sit:  a.  ')  et  sie  amandum  bis,  qui  poeniten. 
tiam  agunt:  a.;  et  sie  date  mandatum  bis,  quf  poenit  ag.: 
Ps.  •  Rom. 
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ea,  quaa  illi  jassa  BunI,  debel  qmDtum  ipn  joBsom  fmatiimmt. 
Si  enim  egerit  ea,  quae  illi  sacerdos  pnecepit,  itU  peccMi  tutiB, 
quae  confessus  est,  remittenlur.  Qui  ergo  tolam  MpÜmana  iquat 
pro  jieccaiis,  sabbalo  et  dominica  die  manducet  et  bibat,  ^i^üd 
ei  aptum  sil,  custodia!  tarnen  se  a  crapula  et  ebrietate,  qütws 
luxuria  de  ebrietate  nascitur.  Ideo  beaUis  Pauliia  aposlofai  |rik- 
buit  dicens:   NoUte  inebriari  vino,  iD  quo  est  luxuria,  sed  ii»- 

brielate. 

C  CCVIII.  (Pi.-Rom.  p.  SM.) 
Quotienscumque  cbristiani  ad  peniteatjam  acce^unt,  jejania 
injungimus ,  et  nos  commuDicare  cum  eis  debemus  u  'jqnnio. 
unam  aut  duas  septinianas,  aut  quantum  poasumus,  ul  uia  iöe^ 
tur  nobis,  quod  sacerdolibus' judeoruu  dictum  est  a  Domiu:  Vc 
robis  legis  perilis,  qui  aggravatis  homineg  et  imponiüs  si^er  ka- 
meros  eonim  onera  gravia  et  inpoiHabilia ,  ipsi  autem  udo  äpis 
veslro  uon  tangilis  saiicinas  ipsas.  Nemo  enim  potest  suUeTare  c^ 
deotem  sub  pondere,  nisi  inclinaverit  se,  ut  porrigat  ei  Baans. 
neque  ullue  mediconim  vulnera  infirmantium  polest  cunrc.  iu>> 
fetoribus  particeps  fuerit;  ita  quoque  nullus  sacerdotum  «el  poob- 
(ex  peccatorum  vulnera  cnrare  potest  aut  animabus  peccaU  au§Rn. 
nisi  praestante  sollicitudine  et  oratiooe  lacrimarum.  Necease  est 
ergo,  TOS,  TralreB  carissimi,  sollicitos  esse  pro  peccantibus,  quii 
Bumus  alterutrum  membra.  Ideoque  et  nos,  si  viderimus  aliqsca 
in  peccatis  jacentem,  festinemus,  eum  ad  penitentiam  per  ooetfas 
doctrinam  vocare,  et  quotienscumque  dederis  consUium  pecaaü. 
aimul  quoque  da  illi  penilenliam  Btatim,  quantum  debeal  jejuiuR, 
aut  elemosinig  redimere  peccala  sua,  ne  forte  oblinscam,  t^uae 
Itbi  jam  dixi  el  iterum  tibi  oecesse  si(  interrogare;  et  forsitan  er*- 
bescet,  iterum  peccala  sua  conßteri,  et  invenietur  jam  amplius  ju- 
dicari. 

C.  CCIX.-CCXVII.  =  Burch.  XIX.  3«— U. 

C.  CCXVm.  «»  Bureh.  V.  43.    \J3ieu  und  dU/olgg.  Kapp.fMn  «  a] 

C.  CCXIX.  s  Burch.  V.  «3. 

C.  CCXX.  s  Poen.  XXXV  Capp.  X.  1— A. 

C  CCXXI.  =  Poen.  XXXV  Capp.  XXIU.  1— S. 

C.  CCXXU.  =  A.  a.  O.  C.  XXIV. 

C.  CCXXIII.  »  A,  a.  O.  C.  XXXIV. 

C.  CCXXIV.  =  A.  a.  O.  C.  XXXV.  1. 

C.  CCXXV.  =  A.  a.  O.  C.  XXXV.  3. 

C.  CCXXVI.    (Canon.  Gregor.  85.  88.) 

gamuB  penit.  ]  ann.,  et  III  feria  el  VI  feria  et  in  tribos 

abstineat  se  a  camibus.    Non  dimillal  uiimd  axorem.    W- 
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^^.*  sponsata  puella  non  licet  parentibus  dacere ')  alio  viro,  nisi  illa 

'  pnA».   omnino  resütuat  ^.    Tarnen  ire  ad  monasterium  licebit  ei ,   si  vo- 

'«T^^  luerit. 

e  mmr  C  CCXXVII. 

spolfäs  ^'  4^'^  concubinam  habuerit,  non  debet  ordinär!. 

ie^h         C.  CCXXVIU.    (Vrrgl.  The  od.  11.  13.  §.  5.;  Valicell.  II.  c.  85.) 
quots.  Item  Leo.     Si   ancilla  delicta  fuerit,  duplicia  non  est  ducere 

conjugia.  Si  quis  cum  ancilla  adullerium  fecerit,  III  ann.  penit. 
Et  si  filium  genuerit,  dimittat  eum  liberum.  Si  quis  et(?)  mulie- 
rem  ancillam  in  matrimonium  acceperit,  non  habet  licentiam  di- 
raittere  eam,  si  ante  consensum  amborum  conjnncti  sunt. 

C.  CCXXIX.    (Ans.  XI.  119.) 
Si  quis  aut  patri  aut  matri  suae  injuriam  fecerit,  aut  percu- 
terit,   ut  impium  et  sacrilegum  judicandus  est,  et  peniteat  equali 
tempore,  quamdiu  in  impietatem  extiterit. 

C.  CCXXX.    (Ps-Rom.  VI.  11.) 
Si  quis  raanduca?erlt  sanguinem  aut  mortacinam,  aut  ydolis 
immoiatum,  et  non  fuit  ei  necessitas,  jejunet  duodecim  ebdomadas. 

C.  CCXXXI.    (P8..Bed.  XXII.  3.) 
Qui   morticinum   comederit,  XL  dies  penit.     Qui  firaudatum 
comederit,  et  seit,  et  est  inops  vel  ebes,  VII  dies  penit    Sanitä- 
tern si  sciunt,  XL  dies  penit 

C.  CCXXXII.    (Vergl.  Camiii.  I.  37.) 
Si  quis  in  quadragesimam  carnem  manducaverit,  II  ann.  penit, 
I  ex  bis  i.  p.  e«  a. 

C.  CCXXXIll.    (Ca mm.  I.  29.) 
Inflrmus  licet  omni  hora  cibum  et  potum  sumere,   quando 
pre?alet 

C.  CCXXXI V.    (Cumm.  V.  10.) 
Si  quis  falsitatem  commiserit,  VII  ann.  penit,  HI  ex  bis  in 
p.  e.  a.     Qui  autem  consenserit,  V  anni  penit. 

C.  CCXXXV.    (Cumm.  V.  13) 
Si  quis  mendacium  dixerit  per  ignorantiam  et  non  nocuit, 
confiteatur  ei,  cui  mentitus  est,  et  sacerdoti,  et  oret  pro  eo  sacer- 
dos,  vel  XV  psalmos  cantet 

C.  CCXXXVI.    (Mera.  a.  31.) 
Si  quis  per  potestatem  aut  quolibet  ingenio  res  aliena  raalo 
ordine  tulerit  vel  invaserit,  III  ann.  penit  i.  p.  e.  a. ,  et  elemosi- 
nas  multas  faciat,  et  ipsa  res  reddat,  cui  abstulerit 


■)  dar«:  Greg.       *)  ratittat:  Greg. 
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C.  CCXXXVU. 
Si  quis  bomioem  expoliaTerit  in  ria,   V  ann.  penit,  Ifl  ex 

his  i.  p.  e.  a. 

C.  CCXXXVIU.    (Cumm   IV.  9.) 

Si  quis  servum  aut  qualecumque  hominem  per  quoUbei  inge- 
nio  in  captivilalem  duxerit  aut  transmiserit ,   III  ann.  penit,  l  ex 

his  i.  p.  e.  a. 

C.  CCXXXIX. 

Catbecnminus ,  si  mortuus  fueritv  oUatio  ejus  oon  recipiaUir. 

C.  CCXL. 
Nullius  oblatione  recipiatur,  qui  se  ipsos  occidunt.    Simulier 
et  qui  pro  scelere  sao  punitur. 

C.  CCXLI.  «  Bvrch.  XIX.  190. 
C.  CCXUl.    (The od.  11.  10.  §.  i.) 
Synodus  romana.     Si  quis  vexaiur  a  diabolo,  et  nesctens  se* 
met  ipsum  occidit,  licet  orare  pro  eo« 

C.  CCXLIII. 

Si  quis  peniteDtiam  petens,  dum  sacerdos  venit,  el  fuerit  of- 
ficium linguae  privatus,  constitutum  est,  ut  si  idonea  testimonia 
hoc  dixerit,  et  permotus  ipse  aliquos  satisfacit^  sacerdos  impleat 
omnia  circa  penitentem ,  ut  mos  est. 

C.  CCXLIV. 

Caveat  ante  omnia  sacerdos ,  ne  de  bis,  qui  ei  confitaator« 
peccata  sua  alicui  redtet;  quod  ei  confessus  est,  non  propioquis, 
non  extraneis,  nee  quod  absit  pro  aliquo  scandalo,  nam  si  hoc  fe- 
cerit,  deponatur,  et  omnibus  diebus  yitae  suae  peregrinando  j>eoi- 
teaL  Si  quis  sacerdos  palam  fecerit»  et  secretum  penitentiae  usar- 
paveriti  ut  populum  inteliexent  et  declaratum  fuerit,  quod  cebre 
debuerat,  ab  omni  honore  suo  in  cunctum  populum  deponatar,  ei 
diebus  vitae  suae  peregrinando  finiat. 

C.  CCXLV.  (Vergl.  Cumm.  HL  1.  Poen.  XXXV  Capp.  VII.  4.) 
Si  quis  cum  alterius  sponsa  fomica?erit,  si  episcopus  fuerit» 
Xn  ann.  penit,  V  ex  bis  L  p.  e.  a.  et  deponatur.  Presbiler  X, 
IT  ex  his  i.  p.  e.  a.  et  deponatur.  Diaconus  et  monachus  \11, 
UI  ex  his  i.  p.  e.  a.  et  deponatur.  Clericus  et  laicus  V»  U  ex  his 
1.  p.  e.  a.  Hi  supradicti  communione  usque  post  actam  pefliten« 
tiam  priventur,  nee  ad  sacerdotis  gradus  non  praesumant  umqoim 
accedere. 

C.  CCXLVL 
lUud  certum  est,  quod  in  his  causia,  ei  quibtts  iMtriflMttliiiii 
solritur,  si  velit  mulier  postea  nubere,  annum  prius  expactajre  de* 
bet  propter  sanguinis  confusionem. 
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C.  CCXLVII.    (Coli.  tw.  Hibern.  XLV.  18.) 
AugUBtini».    SecujMlas  nuptias  propter  incontlnentes  sie  jubet 
apostolus  dicens:   Melius  est  Rubere ,   quam   uri,   id  est  quam  in 
explendam  Ubidiaem  cum  pluribus  fornicari.    Sepios  enim  nubettdt  ^ 
licentia  non  est  religioniSf  sed  erimiiiis.    Hieremias  interrdgavit  .de^ 
nique  Dominum  et  dixit  iili :  Domine,  mulier  vel  vir  si  dopüiitiokieM. 
acceperit,  unus  ex  illis  et  alter  post  mortem  allerius  nuptias  cogno- 
verit.    Si  hoc  fecerit,  pe^cavit  an  non?    Et  ait  mihi:  Non  peccat, 
sed  si  continuerft  so,  et  sie  pernianserit,  magnani  gloriam  acquiret 
apud  Deum,  et  si  nuptias  fecerit,  non  peccat. 

C.  CCXLVIII. 

Qui  venerit  in  secundas  nuptias,  penitentiam  unum  annum 
agat  eoy  quod  bigamus  est.  Tiigamus  vero  septem,  si  quartam, 
XIV.    Si  autem  quintam,   difficile,  ut  apta  penitentia  inveniatur. 

C.  CCXLIX.  (Coli.  can.  Hibern.  a.  a.  O.  c.  17.) 
Augustinus.  Quare  est,  quod  mulli  virorum  ante  nuptias 
concubina  sibi  adhibere  non  erubescunt,  quas  post  annos  dimittunt, 
et  sie  postea  legitimas  uxores  accipiunt.  Unde  coram  Domino  et 
coram  angelis  ejus  testor  atque  denuntio,  Deum  ista  conjugia  sem- 
per  prohibuisse  et  numquam  placuisse,  et  praecipue  christianis 
concubinas  habere  numquam  licet,  numquam  licebit. 

C.  CCL. 

Si  quis  laicus  concubinam  habens,  anteqnam  uxorem  accipiatt 
dimittat  eam,  non  est  duplicata  conjunctio.  Sed  concubinam  a  toro 
dimittere  et  copulare  legitimam,  si  est  libera,  dotet  eam,  si  est 
ancilla,  libertet  eam  et  semen  ejus,  quod  de  ipsa  fuerit,  et  III 
ann.  penit,  quatenuS  circa  qualitateni  vel  quantitatem  culpae. 

C.  CCU. 

Si  quis  habens  uxorem  simul  et  concubinam,  excommunica- 
tus,  VIl  annis  penit.  seu  anplius  circa  qualitatem  vel  quantitatem 
malignitatis  suae  perseverantiam. 

c.  ecLii. 

Neqoe  fornicari,  neque  adulteri,  neque  moiles,  iieqae  mascu- 
lonuD  Goneubitores  regnuni  Dei  possidebunt. 

C.  CCLiU. 

Nescitis,  quoniam  corpora  vettra  membra  christi  sunf.  Tol- 
leus  ergo  membra  ebristi,  faciens  membra  meretricis  absit.  An 
nesdtis,  quoniam  -qui  adheret  tneretrid  unmn  corpufi^  elQeitur,  ernnt, 
inquit,  duo  in  came  niia,  qui  autem  adheret  Domhio,  unus  spiri* 
tus  est. 
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C.  CCLX. 

De  bis,  qui  propinqaos  sanguinis  uxores  ducunt>  et  separan- 
tur,  non  eis  licebit  alias  uxores  sibi  in  conjugio  sociare,  quandiu 
utrique  Tivunt. 

C.  CCLXI. 

Si  quis  duxerit  de  propria  cognatione  in  conjugium,  bi  tales 
non  possunt  judicari,  nisi  prius  separentur.  Ratio  judicii  autem 
haec  est,  prout  propinquitas  manifestat,  id  est,  si  tertia,  XV  ann. 
penit,  si  quarta  XIV,  si  quinta  XII,  si  sexta  X,  si  septima  Vll. 
Districtius  tarnen  tot  annorum  post  divisionem  subdanlur  penitenlie, 
sive  minus,  sive  amplius  Juxta  proJixiores  perpetraUones  peccati. 

C.  CCLXII.  (Vau cell.  III.  c.  19.) 
Synodus  statuit  romana,  ut  non  oportet  quis  filiam  suam  vel 
parentem  in  conjugio  intra  septimam  propinquitatem  copulare  suam. 
Nam  qui  bujusmodi  opus  perpetraverit,  sciat,  se  anathematis  vin- 
cuio  esse  oblegatum,  et  Dei  judicio  condemnatum,  atque  a  sancto 
sacro  corpore  et  sanguine  Domini  alienum ;  simili  modo  ejus  i) 
Omnibus  baec  consentientibus ,  statuente  canonica  censura,  ut,  qui- 
cumque  sacerdotum  scienter  ei  communicare  ante  dignam  satis- 
factionem  praesumscrit,  inter  eorum  consortia  damnatus,  atque  sa- 
cerdotii  sui  gradus  funditus  privetur.  Si  autem,  qui  conjuncti  sunt, 
ammoniti  declina?erint,  et  ab  alterutro  fuerint  divisi,  penitentiae 
submittantur,  ut  sacerdos  loci,  quemadmodum  propinquitatem  provi- 
derit,  quatenus  de  prima  et  secunda,  hie  taceatur,  si  vero  tertia 
fuerit,  XV  ann.  penit. ,  si  quarta,  XIV,  si  quinta  XII,  si  sexta  X, 
si  septima  VII.  Alii  vero  decreverunt:  Si  tertia,  XV  ann.  penit.,  si 
quarta  XIII,  si  quinta  XI,  si  sexta  VIII,  si  septima  VII;  post  septi- 
ma autem  cognationes  nulla  obfuscatur  causa  generaüonis. 

C.  CCLXIII.  (ValicelL  111.  c.  20.) 
Vir  autem  sive  mulier,  cum  ad  Dominum  conversi  fuerint 
post  peccatum  suum,  quod  ab  invicem  commiserunt,  nee  in  una 
ecclesia  conveniant,  nee  in  una  villa  umquam  peniteant,  nee  sit 
inter  eos  salutatorio*)  aut  beneficium,  nee  visus,  nee  coUoquium, 
nisi  casus  intervenerit,  nee  de  uno  fönte,  ut  vulgo  dicitur,  puteo 
aquam  bibant,  nee  alumnus  inter  utrosque  concurrat,  licet  uterque 
confectus  sit  senio,  nee  munuscula  quidem  nee  colloquium,  ut  dixi- 
mus,  nee  recordatio  alterius  in  mente  sua  de  re  inlicita  quiescat, 
sed  cum  adfuerit,  cito  veniam  a  Deo  petat 


>)  ei:  Valicdl.  ')  ialulatio:  VaUcell. 
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C.  CCLiXlV.  (Cone.  Ntocaei.  o.  2.) 
Mulier  si  duobus  fratribus  nupseritf  abici  eaia  debere  iisque 
ad  obituin  mortis,  sed  propter  bumanitatem  in  extremis  suis  com* 
munioni  eam  reconciliari,  ita  tarnen,  si  forte  sanit^lem  recipehl« 
matrimonio  soluto  ad  penitentiam  ammtttatur;  quod  si  defuncta  fue- 
rit  mulier  hujusmodi  consoriio  alligata,  difQcilis  mt  penUentiam  re- 
manenii,  quam  sententiam  muUeres  quam  viri  teuere  debeoL 


3.    FOENITENTIALE  TALICELLANUH  UL') 

C.  1.    De  incestis   vel  diversis  commixtionibus.    Epi- 

logus  breviter  digestus. 

(Vergl.  Poeo.  Ps.-Greg.  111.  c.  11.,  Ans.  XI.  a.  B.    YergL  Rioktcr, 

De  emendator.  Gratiani.  p.  5.  not.  12.) 

Synodus  Calcedonensis  DCXXX')  sacerdotum  sub  Marciauo 
principe  habita.  Propter  plerosque  simplices  minusque  capaces 
haec  stiiclira  breviterque  replicandam  pernecessarium  duximus,  ut 
qui  haec  aut  legere  aut  forte  ab  aliis  lecta  piene  intellegere')  ne» 
quiverint,  utantur  hac  defloratiuncula  utpote  et  discant*),  quid 
agendum  sit  de  bis,  qui  incestis  vel  diversis  commixtionibus  appe- 
tuntur.  Incaesti  namque  tales  dicti  sunt:  Si  genitor  cum  libera, 
si  natus  cum  genitnce,  si  germanus  cum  germana^  si  patnius  vel 
avunculus  '),  si  nepos  cum  amita  vel  raatertera,  si  consöbrinus  cum 
consobrina  vel  subrina,  si  cum  agnata  vel  cognata  (agnati  sunt, 
qui  de  virili  sexu  exeunt,  cognati  sunt  utriusque  sexus),  si  ntricus 
cum  privigna,  si  privignus  cum  noverca,  si  cogoatus  cum  cogoaCa^ 
quae  est  uxor  gcrmani  sui^  aut  cum  germana  uxoris  suae,  usque 
ad  quartam  progenies,  si  pater  et  filius  aut  duo  fratres  cum  una 
muliere  aut  cum  matre  et  filia  aut  cum  duabus  sororibus  aut  cum 
duabus  commatribus^}.  SolKcitius  providendum  est,  quia  aliud 
est  gener  cum  socrum,  vitricus  cum  privigna,  cognatus  cum  ce^ata, 
atque  .aliud  est,  si  pater  et  filius  aut  duo  fratres  cum  uua  muliers 
aut  cum  duabus  sororibus  aut  cum  matre  et  iUia  unus  vir'),  m 
cum  uxore  alterius,  si  compater  cum  coiomatre,  si  pater  cm  fila 
aut  filius  cum  matre  ')  vel  frater  cum  sorore  in  Cbrislo;   ai  cud 


*)  Aus  dem  Cod.  Valic.  F.  93.  S.  oben  S.  9t  n.  M5.  Abu.  t.  Di« 
KaplUlsahlen  «lad  ron  mir  hlnsugefagt.  *)  CXXX:  Aas.  *>  «t 
qui  plura  legere:  Ans.  *)  nequtv.,  hac  «tpola  dellorat* 
diso.:  Ans.  *>  cum  nepte:  add.  Ans.  *)  coferint:  add.  Ana. 
')  ai  cnm  sacra  virgin«  rel  sanctimoniaii:  add.  Aas.  *)  si 
pater— matre  fehlt  Ana. 
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devota,  quae  est  Teste  mutata«  si  cum  electa  vidua-vel  cum  dispon^ 
sata  alterius,  si  cum  presbytera  vel  diacoDa,  sive  cum  judea  vel 
pagana,  si  cum  vidua  aequaii  vel  cum  publica  meretrice  aut  cum 
aucUla  alteritts;  si  cum  laica  Tirgine,  quam  necquam  quae  *)  accipit 
uxorem.  Haec  est  incestualis  nefaria^)  commixtio.  Et  si  quispiaui 
aliquid  de  bis  malis,  quae  et  superius  sub  brevitate  comprehensa 
sunt,  incesüs  vel  nefariis,  id  est,  si  genitor  cum  libera,  si  filius 
cum  genilrice  se  commiscerit,  VII  ann.  extra  metas  ipsius  terrae 
exul  fiat  Tunc  demum  omnibus  diebus  vitae  suae  inhermis  cum 
fletu  et  luctu  paen.  et  eucharistiae  non  commuaicet,  nisi  urgente 
die  mortis  periculo. 

Sequitur.') 
Si  germanus  cum  germana  tarn  funestum  atque  nefarium 
Vitium  perpetra?erit,  secundum  antiquam  et  bumaniorem  difQnitio- 
nem  inbennis  XV  ann.  cum  fletu  et  luctupenit*  et  ex  bis  V  ann. 
peregrinetur  et  uxorem  numquam  accipiat ,  nee  iUa  virum ,  et  noa 
communicet  nisi  in  die  mortis*). 

Sequitur'). 
Si  patruus  vel  avunculus  cum  nepte*),  si  neptos  cum  amita 
vel  matertera,  si  consubrinus  cum  consubrina  subrinave,  secundum 
antiquam  diffinitionero  XD  ann.  excommunicatus  paenit.,  humanius 
diflinierunt  X. 

Sequi tur*).    [Vergl.  Corr.  261.] 

Si  cum  agnata  vel  cum  cognata  a  tertia  usque  ad  VII  pro- 
pinquitatem,  secundum  antiquam  et  humanam  difUnitionem,  si  tertia 
fuerit,  XII  ann.  paenit.,  si  IV,  X,  si  V,  VII,  si  VI,  VI,  si  VII,  V. 

Sequitur  *). 

Si  socer  cum  nucrum,  si  gener  cum  socru,  si  vitricus  cum 
privigna,  si  privignus  cum  noverca,  si  cognatus  cum  cognata,  quae 
est  uxor  germani  sui  aut  germana  uxoi;is  suae,  sec.  antiq.  et  hu* 
maniorem  diffin.  X  ann.  penit. ,  si  secundae  uxoris  suae,  VllI  ann. 
penit,  si  III,  Vll,  si  IV,  VI. 

Sequitur.  ^) 
Si  pater  et  filius  aut  duos  Jratres  cum  una  muiiere  aut  cum 
matre  et  filia,   aut  cum  duabus  sororibus  aut  cum  duabus  comma- 
tribus,  sec.  antiq.  et  human,  diff.  VIII  ann.  penit 


4  I.:  nee  quandoqiie;  nequasdo:  Ans.  *)  inceata  «t  na-- 
fanda:  Aas.  '>  fehlt  Aut.  «)  lam  futiast. «-marilf  fehli  Aim. 
*)  tl  patruut  cum  palruali:  Ana. 


^^ 
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Sequituri). 
Si-  cum  sacrata  ?irgine  yel  sanctimoniali  sive  cum  uxore  alte- 
riuSf  si  compatre  cum  commalre,-si  pater  cum  filia  aal  filius  cvm 
matre  vel   frater  cum   sorore  in   Christo,  sec.  ant.  diffin.  X  ann. 
penit'),  humanius  diffinierunt  VII.  ^ 

Sequilur  ')•• 

Si  cum  devota,  quae  est  veste  mutata,  si  cum  elecia  Tidua 
vel  cum  disponsala  alterius ,  si  cum  presbitera  vel  diacona ,  sive 
cum  judea  vei  pagana  /  sec.  antiq.  difTm.  VII ')  ann.  penit. ,  homa- 
nlus  diffin.  V*).  Si  cum  vidua  aequali  vel  cum  publicana  *)  mere- 
trice  aul  ancilla  alterius,  sec.  antiq.  et  bumanam  difiSn.  V*)  ann. 
penit. 

Sequitur  *)• 

Si  laica  virgine,  quem  nee  quando  accipit  eam  in  uxoren», 
sec.  ant  et  bum.  diflin.  IV  ann.  penit.'').  His  autem  femiais';, 
cum  quibus  omnibus  suprascriptis  personis,  incaestis  vel  nefandi 
commixtionibus  commiscetur^),  similiter^^),  ut  congruum  est  mulie- 
rum,  iU  paenit.,  sie  tamen  et  his,  qui  hoc  malum  consenserint, 
alioquin,  sicut  fuerit  modum  culpae,  ita  a  providissimo  sacerdote 
judicentur.  Praeterea  si,  quod  absit,  de  ordine  clericonun  forte  ex 
bis  omnibus  personis,  quae  supra  commemoratae  sunt,  in  aliqua 
irruerit,  quae  incaestis '')  dicuntur,  notandum,  quod  undecumque 
laicus  V  ann.  judicatur,  subdiaconus  VII,  diaconus  et  monachus  X, 
presb.  XIV,  episc.  XVil,  et  rursum  undecumque  laicus  VII  ann. 
penit.  debet,  subdiaconus  X,  diaconus  et  monachus  XII,  presb.  XV, 
episc.  XVIII,  et  his  sirailia,  quäe  secuntur. 

C.  II.    De  patre  et  filio  et    de  avuncul'o  et  nepote,    si 
cum  una  muliere  fornicati  sunt    Ex  concilio  Mogo- 

tiensi  b  Burch.  XVII.  21. 

Ü.  III.     De  sanctimonialibus,  si  inter  se  fornicatur  => 

Durch.  XVII.  28. 

C.  IV.    De  clericis  vel  monachis,    si  fuerint  masculo- 

rum  insectatores  =  Burch.  XVII.  35. 
C.  V.   De  episcopo,  qui  secundum  naturam  fornicaverit 

=  Burch. TLVII.  39. 


«)  fehlt  Am.  *)  Mansi  add.f  Tolet.  1.  o.  16.  *)  X:  Ana.  «)  Vit: 
Ana.  *>  publica:  Am.  •)  IV:  Ans.  ^)  8i  laiea  — poen.  fehlt 
Ana«  *)  Ha«  aut.  feminae:  Am.  *)  com  quibua  aupraacriptatf 
peraoaae  inceataa  vel  nefandaa  eommixtioaea  c^nnla- 
cuerint;  Ana.    *^)  almult  Am.     **)  allqnaiii ineaalaa:  Aaa. 
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C.  VI.    De   sacerdote,  qui  tnrpiloquium  aut  per   con- 
specium  libidioosus  poliatus  fuerit  es  Burcb. 

XVII.  40.  41. 
C.  VII.    De  his,  qui  infra  ecclesia  fornicaverit  vel 

adulteraverit 
In  praesentiarum  nihil  periculosiust  quam  peccare  laetaliler, 
nihiique  dampnabiiius ,  quam  propter  ardorem  carnis,  ut,  quum 
aliqua  scortu  etiam  infra  parietis  sanctae  ecciesiae,  minime  recusat 
tam  turpiter  adtractare.  Quicumque  igitur  affectua  taiiler  inlra 
ecciesiam  adulteraverit  vel  fornicalus  fuerit,  si  episcopus  hoc  prae- 
sumpserit,  super  legitimam  poenit,  X  ann.  poenit.,  presb.  VII,  dia- 
Conus  et  monachus  V,  subdiaconus  IV,  clericus  et  laicus  III.  Nee 
non  propter  Dei  sanctaeque  ecciesiae  reverentiam  non  minus,  quam 
CC  diebus  abstineat  se  ab  omni  ecciesiae  ingressu.  Hü  supradicti 
gradus  vel  sine  gradu,  qui  talia  commiserint,  a  Christi  corpore 
sanguineque  usque  post  actam  poenitentiam  prorsum  siut  remoti, 
propter  ad  instanti  necessitate,  nee  ut  Judas  participent,  quem 
continuo  post  bucellam  de  manu  Domini  percepta  diabolus  pervasit, 
et  ab  ecciesiastico  ordine  inrecuperabiliter  decidat  usquequaque. 
Uli  vero  domus,  quae  ab  adulteris  contaminata  fuerit,  aqua  exor- 
cizata  aspergatur'  et  fiat,  ut  antea,  sanctiflcata.  Sin  autem  tantum- 
modo  cum  osculo^vel  amplexu  aut  tacto  aut  simile  fecerit  et  coin- 
quinatus  est,  si  episcopus  fuerit,  super  legitimam  penitentiam  Vil 
ann.  penit.,  presb.  V,  diaconus  et  monachus  IV,  subdiaconus  lll, 
clericus  et  laicus  II.  Si  vero  inquinatus,  si  episcopus  hoc  egerit, 
super  legitimam  poenit.  IV  ann.  penit,  presb.  III,  diaconus  et  mor 
nachus  II,  subdiaconus  I,  clericus  et  laicus  dimidium.  Si  quis 
fecerit  fornicationem  in  aecciesia,  poenitentiam  habeat  omnibus  die- 
bus vitae  suae  i.  p.  e.  a. ,  et  ante  fores  ecciesiae  praebeat  obse- 
quiura  Dep,  et  numquam  communicet,  nisi  ad  exitum  mortis.  Ve- 
rumtamen  supradictis  omnibus  personis  studiosius  intuendum  est 
circa  qualitate  vel  quantitate  culpae,  sie  judicanduni  est  etiam  justae 
personae,  si  cum  gradu  vel  in  gradu;  similiter  illa  poeniteat,  quae 
tale  amiserit  facinus  turpiter  consentiens ,  sie  tarnen ,  ut  decejt 
mulieres. 

• 

C.  VIII.  De  bis,  qui  cum  filia  spirituale  fornicaverit. 
Si  quis  cum  filia  spirituale  et  ipsa  tamen  simplice^muliere  aut 
puella  tale  facinus  commiserit,  id  est,  eifectu  fornicatus  fuerit,  si 
episcopus  fuerit,  XX  ann.  penit.,  presbiter  XV,  diaconus  XII,  et 
sacerdotio  penitua  inrecuperabiliter  priventur.  Si  autem  tantiun 
cum  osculo  aut  tactu  vel  amplexu,  aut  similia,  quae  turpe  est  in- 


•  —    t> 
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---•I  C.  XIX.    De  eo^    qui   parentem  suam  infra  VII  consan* 
T?r      guinitatem  suam.    Ex   decretis  seBtienlibus  eju». 

[Conr.  262.] 
-   -  Synodus  statuit  Romanain ,   ut  non   oportet  qais  filiam  suam 

— .^     vel   parentes  in  conjugio  intra   septimam   propinquitatem  copulare 
^    Boani;  nam  qui  bnjuamodi  opus  perpetraverit ,  sdat,  se  anathematis 
.  g  vinculo  esse  obligatum  et  Dei  jadicio  condempnatum  atque  a  sancto 
sacro  corpore  et  sanguine  Domioi  alienum.    Simili  modo  ei  omni*. 
!*    bus  haec  consentieotibus,  statuente  canonica  censura,  ut,  quicuoque 
sacerdotum   scienter   eis  communicare  ante   dignam   satisfactionem 
praesumpserit,  inter  eorum  consortia  dampnatus  atque  a  sacerdotii 
sui  gradu  fuaditus  privetur.    Si  autem  hi,  qui  conjuncti  sunt,  ad- 
moniti  declinaverint  et  ab  altero  fuerint  divisi,  penit.  submittantur, 
ut  sacerdos  loci,  quemadmoduin  propinquitatem  providerit,  quatinus 
de  prima  et  secunda,  hie  taceatur,   si  vero  tertia  fuerit,    XV  aun. 
penit.,  si  IV,  XIV,  si  V,  XII,  si  VI,  X,  si  VII,  VII. 

C.  XX.    De  viro  ac  muliere,  si  ad  Dominum  post  pecca- 
tum  suum  fuerint  conversi,  ab  invicem  separentur. 

[Corr.  263.] 
Vir  autem  si?e  raulier,  si  ad  Dominum  conversi  fuerint  pust 
peccatum  suum,  ^uod  ad  invicem  commiserunt,  nee  in  unam  ecclc- 
siam  conveniant,  nee  in  unam  viliam  umquam  penit.,  nee  sit  inter 
eos  saiutatio  aut  beneficium,  nee  visus  nee  colloquium,  nisi  casus 
ifiter?enerit,  uec  de  uua  fönte,  ut  vulgo  dicitur  puteum,  aqua 
bibant;  aec  alumnus  inter  ulrosque  concurrat,  licet  uterque  con- 
fectus  sit  seoi«,  nee  munusculum  quidem,  nee  colloquium,  ut  dixi- 
oitts,  Ute  recordatio  alterius  in  mente  sua  de')  iolicita  quiescat; 
Bcd  cum  adfiierit^  cito  veniam  a  Deo  petat. 

C.  XXI.  De  traditoribus. 
Synodus  Romana.  Si  alium  qais  homo  in  manus  Inimici 
tradideril,  non  aliter  ipse  puniendus  est,  quis  ambigal,  nisi  ut 
Jada ,  qui  Christum  Dei  filium  tradidit.  Oportet  eum  coagrue  odh 
nia  sua  obsequia  disponere  in  paDi)eribiis  atque  usque  ad  moHeai 
inermis  et  a  Christi  corpore  excommunicatus  districte  poen.,  etiamsi 
traditus  nutu  Dei  ab  inimicis  evaserit. 

C.  XXII.    De  bis,  qui  castellum  incendunt. 
Si  quis   castellum*  aut  alicujus  municipium  vel  qüalecunque 
domum   in   manus   inimicorum    in  spiritu  Jude  tradiderit,    nullus 
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C.  HL    (Att.  4.) 
Item,  si  quis  acceperit  sponsam  alienam  per  verba  de  presrati« 
VII  annis  penit  et  LX  diebus  i.  p.  e.  a.  jejunet:  extra  De  spons. 

c.  DudumO« 

C.  IV.    (Ast  6.) 

Item,  si  quis  devotam  sive  monialem  cognovit,  X  annis  penit., 

ut  notatur  XXVII.  q.  I.  c.  Devotam. 

C.  V.    (Ait.  16.) 
Item  presbyter  cantans  missam  et  non  communicans,  I  anno 
penit,  nee  iterum  celebret :  de  cons.  Dist.  II.  c.  Relatum. 

C.  VI.  (Ast.  9.) 
Item,  si  quis  contra  naturam  peccaverit,  si  sit  clericus,  debet 
deponi  et  si  incorrigibilis  est,  debet  redudi  in  monasterio  et  si  sit 
laicus,  debet  excommunicari :  extra  De  excess.  prel.  c.  Clerici;  quia 
boc  peccatum  majorem  meretur  penitentiam,  quam  si  aliquis  cum 
propria  matre  coiret,  ut  ponitur  XXXII.  q.  VII.  c.  Adulter. 

C.  Vll.    (Alt  11.) 

Item  nuptias  clandestinas  facientes  puniuntur,  et  etiam  sacer- 
dos,  si  presens  est,  punitur,  nisi  fiant  in  facie  ecclesie:  extra  De 
clandestin.  despons. 

C.  VIII.    (Ast.  3.) 

Item,  qui  cognovit  filiam  suam  spiritualem  vel  commatrem  et 

etiam,    qui  consentit  eis,  VII    anni   penit.:   XXX.  q.  III.  c.  Non 

oportet. 

C.  IX.    (Ast.  4;  vergl.  oben  c.  8.) 

Item,  si  quis  receperit  alicujus  desponsalam  vel  nuptam,  VII 

annis  et  per  XL  dies  penit. ,  i.  p.  e.  a.  jejunet :  extra  De  spons. 

c.  Accepisti. 

C.  X.    (c.  2.  C.  XXX.  q.  4.) 

Item,  si  pater  et  fllius  cum  una  muliere  dormiverint,  aut  si 
quis  cum  matre  vel  filia  vel  cum  duabus  sororibus  coierit,  VII  an- 
nis penit.:  XXXVIII.  q.  IlL  c.  Cum  pater. 

C.  XI.    (Vergl.  oben  c.  4.) 

Item,  si  quis  monialem  corruperit,  VII  annis  penit  et  a  eoni- 

munione  separetur  et  si  contraxerit,  ipso  facto  sunt  excommunicati : 

XXVII.  q.  L  c.  Eos. 

€.  XII. 

De  consang.  et  aflin.  Item,  si  quis  matrem  vel  flliam  vel  duas 
sorores  vel  nuptam  vel  neptem  scienter  cognoverit,  perpetuo  careat 
Gonjugio:  extra  De  eo,  qui  cog.  consang.  uxor.  sue.  c.  Ex  litteris 

*)  c.  2.  X.  De  sponsa  duor.    [IV.  4.) 
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et  XXXIl.  q.  VII.  c.  Si  qufs  ?iduain  etc. ,  VIII  annis  penit. :  XXX. 
q.  IUI.  c.   Si  pater  et  c.  ultim.  et  XXV.  q.  III. 

C.  Xlil.    (iist.  7.) 
SI    quid   igDorans   cognoverit   duas   sorores  Tel    onatrem  Tel 
filiam,  uno  anno  penit:  XXXIUI.  q.  ult. ^) 

C.  XIV.    (c.  6.  C,  XXXV.  q.  2.  et  3.) 

Item  zelaDS  .se  cognoTisse  mulierem  ^  quem  contra\iC  fraler 
ejus,  VII  annis  penit.:  XXX.  q.  III. 

C.  XV.    (Ast.  29.) 

Item,  si  quis  frangens  sponsalia  filiarum,  IH  annis  peniteat: 
XXXI.  Dist  c.  unico»). 

C.  XVI. 

Item,  cognoscens  uxorem  ädulteram,  III  annis  penit.:  XX3UI. 
q.  I.  c.  Si  quis,  et  extra  De  eo,  qui  cog.  consang.  uxor.  sue,  r. 
Ex  litteris  et  XXXII.  q.  VII.  c.  Si  quis  viduam,  et  graTius  punifur 
incestus,  quam  aduiterium:  XXXII.  q.  VIII.  c.    AduUer. 

C.  XVli.    (M  e  r  s.  •.  57  —  59.) 

Item,  si  Toluisti  fornican  et  non  potuisti,  aut  si  pollutus  rul$li 
in  somno  per  malam  delectationem ,  aut  osculatus  fuisti  illecebram 
mulierem  quantumcumque,  V  aut  VII  diebus  peniteas. 

C.  XVUl. 
Item,  si  abu9us  fuisti  uxore  tua^Tel  in  die  dominico  Tel  in 
aliis  festiTitatibus  sanctoruro  concubuisti   cum  ea  Tel  in  quadragc- 
sima,  VII  diebus  penileas. 

€.  XIX.    (Ca mm.  Hl.  32.) 

Item,  si  quis  commisil  aduiterium  enm  uxore  alieoa,  VII  amms 

peniteat. 

C.  XX.    (Bed.  IlL  5.) 

Item*  ai  quis  fornicatus  est  cum  Tirgine,  tribus  annis  penit, 
UDO  ex  bis  u  p-  e.  a*    Et  si  cum  ndua,  II  annis  penit 

C.  XXI.    (VergL  Poen.  XXXV.  Capp.  Vll.  X) 
Item,  cum  foroicatus  fitisti  cmn  sancta  moniaU,    XV  anois 
peniteas«  ei  tree  ex  bis  i.  p.  e.  a.  facias. 

C.  XXlt    (A.  A.  O.  VII.  t.) 

Item,  si  peccasti  cum  jumento,  aut  cum  aliis  animalibos,  vel 
fecisti  sodomiam,  XV  annis  peniteas  tt  V  ex  bis  i.  p.  e.  a.  Tacias. 

C.  XXIII.    (Vergl.  oben  c.  19.) 

Item,  si  quis  Tir  babens  uxorem  com  alia  concnboerit,  Vit 
annis  penit.  et  tres  ex  bis  i.  p.  e.  a.  faciat. 


M  c.  9.       *)  6.  nn.  C.  XXXL  q.  I. 
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€•  XXiy.    (Vei«l.  obm  e.  18) 
Item«   si  fuiBÜ  luxuriatus  die  Veneris  sancta  cum  uxore  tua, 
duabus  »eplimiiois  peniteas. 

C.  XXV. 

Item,  si  quis  cum  filia  ?el  coDaanguioea ,  vel  nepte  sua  pec- 
caverit,  omaibus  diebus  vitc  sue  penit.,  et  elemosynas  multas  faciat, 
et  in  domo  suo  maneat. 

C.  XXyi.    (Mcrt.  a.  43.) 
Si  quis  cum  vidua  patris  sui  vel  uxore  vel  cum  germaua  sua 
fllve  cognata  6ua,  vel  ai  pater  (urpitudinem  filie  sue  revelaverit»  vel 
cum  filiastra  sua  coierit,  decem  annis  peoit.  et  peregrinis  incedat, 
et  tres  aimos  ex  bis  i.  p.  e.  a.  fadat. 

C.  XXVIl.    (Vtrgl.  M9W94  c.  4.) 
Si  qttis  cum  compatre   vel  cum  commatre  sua  de  fönte  vel 
de  crismate  peccaverit  vel  coierit,  quindecim  annis  penit. 

C.  XXVIII. 

Si  quis  cum  duabus  sororibus  suis  coierit  vel  nupserit,  usque 
ad  extremum  vite  sue  penit 

C.  XXIX.    (Mers.  8.   I4r.)  ^ 

Si  quis  uxorem  legitinmm  dimiserit  et  cum  alia  nupserit, 
talis  cum  christianis  non  manducet  et  nuUus  ei  asMcietur» 

C.  XXX. 

Si  quis  episcopus  vel  presbyter  vel  diaconus  uxorott  acceperit, 
ab  ordine  deponatur. 

C.  XXXI.    (Vtrgl  Cumm.  Hl,  1.) 
Si  episcopus  additerium  perpef raveilt ,  qofadedm  annis  peni- 
teat,    et  presbyter  duodecim,  diacenus  vero  decem,   subdiaconus 
Septem,  et  clericus  unum,  et  tertia  pars  sit  1.  p.  ^.  a. :  III.  q.  V.  c 
Si  quis  sacerdos  et  q.  III.  c  Non  oportet. 

C.  XXXIi.    (Cumm.  VI.  3.) 

Si  aliqua  mulier  fornicata  Tuerit  et  patrem')  iUUBl.  vivum 
occiderit,  X  annis  penit. 

C.  XXXllI.    (Bnrch.  XVII.  1.) 
Si  mulier  cum  duobus   fratribus   coierit,   usque  ad  mortem 
penit. ,  et  tunc  corpus  dominicum  accipiat.    Si  aliqua  mtiller  potio- 
nem  acceperit,  ut  non  concipiat|  duobus  annis  p.  e.  a.  jefunet. 

C.  XXXIV.    (o.  g.  X.  V.  40.) 
Si  aliqua   mulier  occiderit  parvulum  per  XL  dies,  antequam 
pareat ,   ut  matricida  judicetur ,  et  tribus  annis  L  p.  e.  a.  jejunet : 
^xtra  De  bis,  qui  fil.  suos  occid.  c.  ult. 


M  p  artum:  Cum    m* 

44 


VI.  4.  Poenit.  Civitatense.  693 

baptiste,  ut  i.  gloss.  extra  De  accusat.   c.  Accusati.    Si  vero  accu« 
satus  nuUum  damnum  babeät,  XL  diebus  penit. 

C.  XLVII.    (Ast  14—16.) 

Item,    si   clericus    homicidium    volantarie    feceritt  debet  de» 

poni    ab    ordine  et    beneficio  et  VII  annis  penitere.     Et  casualU 

homicida  V    annis,    si    tarnen    aliqua    culpa    precesserit    Sed  si 

homicidium  fuerit  necessariuni  vel  quia  aliter  evadere  non  potuit, 

et  si  culpa  aliqua  non  fuit,   non   est  irregularis.     Et  idem  dicitur 

de  furiose,  ut  patet  in  Clem.  c.  Furiosus,  De  homicid.^)  et  L.  Dist 

c*  Miror. 

C.  XLVUl.    (Ast  16.) 

Item,  si  quis  iutuitu  -discipline  aliquem  occiderit,   deponatnr 

ab  altari :   exti'a   De  homicid.   c.    Presbyteruni   et  XV.  q.   I.  c.    Si 

quis  non  iratus. 

C.  XLIX.    (Aflt.  17.) 

Item,  si  quis  matrem  sgam  occiderit,  puuiatur  secundum  for- 
mam :  XXXIII.  q.  U.  c.  Lator. 

C.  L.    (Ast.  a.  a.  O.) 
Item,  si  quis  uxorem  suam  occiderit,  sempcr  penit.:  XXXIII. 
q.  II.  c.  Ammonere  et  in  gloss.  III.  q.  I.  c.   Cito. 

C.  LI.    (Ast.  18.) 
Item,  si  quis  presbyterum  occiderit,  XII  annis  penit  secun- 
dum formam:  extra  De  pen«  et  remiss.  c.  II.  Et  si  conjugatus  fue- 
rit, careat  militia  et  conjugio,  ut  ponitur  ibidem. 

c.  LH. 

Item,  si  mnlier  machinatur  in  mortem  viri,  sine  conjugio  erit. 
Tarnen  si  de  facto  matrimonium  constabat,  tenebit  matrimonium: 
extra  De  divort.  ct. 

C.  Llll.    (0.  ».  C.  XVII.  q.  i.) 

Item,  si  quis  episcopum  percusserit  vel  comprebenderit  vel  a 
pi*opria  sede  expulerit,  excommunicatus  est,  et ^ ejus  bona  tradun- 
tur  illi  ecclesie,  cujus  episcopus  est  persecutus.  Et  si  fuerit  Sim- 
plex clericus,  percussor  deponendus  est,  et  Septem  annis  penit. 

C.  LIV. 

Item,  si  patronus  vel  advocatus  ecclesie  vel  alius  ofücialis 
clericum  vel  presbyterum  occiderit  vel  mutillaverit,  perdet  jus 
patronatus  vel  advocationis  et  feudatum  feudum  et  numquam  ad- 
mittatur  coUegio  dericorum  nee  libertati:  XVII.  q.  Uli.  c.  Si  quis 
suadente  et  extra  De  pen.^)  c.  II.  et  c.  In  quibus,  et  imponitur  sibi 
pcna  in  foro  contentioso,  sicut  pro  bomicidio. 

<)  c.  un.  De  lioiniMd.  in  dem.    [V.  1]       *)  V.  38. 
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C.   LV. 

Maxiuia  peiütenüa  iniponitur  iUi,  qui  poutificoni  vd  episcufNuu 
percusserit  aut  ceperil,  vel  consilium  aut  atixilium  vel  faTorem  de- 
deril9  in  Glem.  c.   iinico  De  peo. 

C.  LVI. 

Qui . presbyteruni  ioterfecit,  XII  annis  peiiit. :  c.  II.  el  dkiu  <r. 

Si  quis  «uadeiite. 

C.  LVU.    (Ast.  16.) 

Occideris   fureiii    vel  lalroiieni,    qui   alias   sine  occtsiuae  capi 

poterat,  per  XL  dies  ecclesiam  non  intret,  et  utalür  cilitiOf  et  qoarta 

et  sexta  feria  jejuoet.     Et  si  clericus  pro  rebus  ecclesie  serraadU 

hoc  ooa  fecerit,  depouatur,  taiuen  penit. ,  quamdiu  vivat:  esira  De 

homic.  c.  U. 

C.  LVIII. 

*     Si  sacerdos  se  defeiideus   latroiiem    iuterliciat,    duobus    aoul^ 

peiüt.:  exti^a  De  homic.  c.  II. 

C.  LIX. 
Si  clericus  fit  für   vel   lalru  >  sepleut  auuis  penit. ,  laicus  %eni 
V :  XVII.  q.  111.  c.   Si  quis  clericus  et  c.   Pactaiu. 

c.  Lx.   i^st.  II.) 

Presbyter   excouimuuicuius   si   celebret,    tres   auiios    peuiteaC: 

XU.  q.  Hl.  c.  De  Ulis. 

C.  LXI.    (Mers.  a.  ItiO.) 

Si  quis  homicidiiini  fecerit  in  bello  de  mandato  domiiii  sui. 
XL  diebus  peniteat. 

C.  LXII.    (Ast.  17.) 

interfector  dumiiii   sui   vel   uxoris  sue  nuoquaui  equilel,  uet- 

contrahat,  sed  per  decein  anuos  peniteat  et  carnes  non  commc- 

dat  et  vinum  non  bibat:  XXXll.  q.  II.  c.  Admonere  el  c.  Qoiciuii- 

que,  De  divort.   c.  I.  ')    Sed  matris  ioteriector  armis  depositis  \ 

annos  peniteat:   XXXIll.  q.  HL  e.   Latoreui,  XXlIll.    q.  I.  c.  >ou 

aHferamus. 

C.  LXlll.    (Art.  16.) 

Occideas  per  iusainiani,  non  reputatür:  III.  q.  IX.  c.  liidicas 
et  XV.  q.  I.  c.  Aliquos.  Sed  homicida  evitabilis  uecessitatis  11  anni^ 
peniteat:  L.  dist.  c.  De  bis  clericis.  Sed  inevitabilis  necessitas  non 
puQitur:  L.  disi.  c.  Quia  te,  cum  tarnen  ad  cautelam  secum  dispeu- 
9aUir;  XXXIIL  q.  11.  c,  Electum  et  XXV.  q.  II.  c.  Excommumcatis*). 

C.  UXIV.    (Ast.  18.) 
Quicumque   contra  suum  juramentum  macbinatur  iu  morteui 

doniini  vel  in  prejudicium  ejus,  semper  peniteat   et  comtDUoionero 

non  recipiat :  XXIII.  q.  ultim.  c  S!  quis  laicus. 

0  c.  1.  X.  de  diTori.  (IV.  19.)       •)  o.  17.  C.  XXIU.  q.  5. 
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C.  LXV.    (Aflt.  18.) 

Si  quis  occiderit  moDacbum  vel  clericum  in  sacm  ordinibus 
constitutuii) ,  publicam  penitentiam  agat  e<  Septem  annis  peaiteat: 
XVll.  q.  IUI.  c.  Qui  occiderit. 

•  C.  LXVI. 

Si  eptscopus  homicida  fuerit,  XV  annis  peniteat  et  semper 
peregriueiur,  sed  presbyter  duodeciui ,  tribu6  annis  in  pane  et  aqua, 
diaconus  vero  decem  annis  peniteat,  deponatur:  L.  Dist.  e.  Si  quis 
boniicidiuni. 

C.  LXVJI.    (Ast.  45.) 

Qui  perjura?ent  vel  adulteriuni  vel  homicidium  commiserit, 
VII  annis  peniteat,  et  qui  penitentiam  recipere  noluerit,  ab  eccle- 
sia  repellatur  et  nullus  cum  eo  commedat:  XXII.  q.  I.  c.  ultim.  ,et 
XXXIIL  q.  11.  c.  Hoc  ipsum. 

C.  LXVIII.     <Mers.   a.  18.) 

Incendens  domum  vel  horreum  lU  annis  peniteat. 

C.  LXIX.    (Ast.  40.) 
Qui  domum  vel  horreum  voluntarie  incenderit,   damnnm  re- 
slituat  et  tres  annos  peniteat:  extra  De  injuriis. 

C.  LXX. 
Comburens  ecclesiam  scienter,  restituat  ecclesiam  et  X  annis 

peniteat  et  taatum  det  pauperibus,  quantum  damnum  fecit:  XVII. 

q.  Uli.  c.  Si  quis  ecclesiam. 

C.  LXXI. 

Qui  stat  in  ecclesia  occupatus  ociosis  fabulis  et  non  intendit 
ad  missas  et  alia  divina  DfUcia,  tribus  diebus  peniteat. 

C.  LXXIl. 

Si  quis  furtum  receperit  vel  furatus  fuerit  rem  sacram  de 
loco  sacro  vel  sacrum  de  loco  non  sac^,  Septem  annis  peniteatf 
tres  ex  bis  jejunando  in  pane  et  aqua. 

C.  LXXIII.    (Ast.  28.) 

Qui  commisit  sacriiegium  auferendo  res  eeclesie  et  ecclesiam 
violando,  septem  annis  peniteat.  Primo  anno  extra  cimiterium 
exeat.  Secundo  anno  ingrediatur  cimiterium,  sed  stet  ante  foras 
ecciesie.  TerUo  anno  ingrediatur  ecclesiam,  sed  non  communicet 
corpus  Christi.  Aliis  autem  quatuor  annis  carnes  non  commedat, 
uec  viuuni  bibat  et  quicquid  acceperit,  restituat :  XII.  q.  II.  c.  De  viro« 
C.  LXXIV.    (c.  2.  X.  De  furo  comp.  [U.  2.]) 

Qui  injuriatur  ecciesie,  penitentia  sibi  debet  imponi,   quod 

privetur  communione  et  ecciesie  ingressu:  extra    De  for.   compet. 

r.  Nullus. 

C.  LXXV. 

Si  quis  aliquid  iuratum  eommederit,   septem  diebus  peniteat. 
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C.  LXXVI.    (Vergl.  Barch.  VI.  49.) 

Si   quis   quemcumque  christianum  quolibet  ingenio  ia  capti- 

vitatem  daxerit  vel   eum   vendiderit,    VII  annis   peniteat  et  HI  ex 

bis  in  pane  et  aqua  Taciat. 

C.  LXXVII.        • 

Si  quis  decinias,  primitias  vel  oblationes  derraudaverit  Tel  fii- 

ratus   fuerit  sen  negaverit  Tel  minus  dederit  de  omni  re^    quam 

laborat,  scilicet  de  gi*aDO,   de  oleo,  de  pecoribus  et  bestiis  et  de 

universis  suis  fabricis  et  negociis  seu  artificiis ,  aut  Teoiam  petat  ab 

ecclesia,  aut   in  duplum   restituat,   et  VII  annis  peniteat  et  III  ex 

bis  in  pane  et  aqua  faciat. 

C.  LXXVIII. 

Si  fuisti  raptor,  lil  annos  pcniteas  et  totum,   quod  rapuisti, 

restituas.     Si  sit  propter    neccssitatem ,   leTis  peoitentia  dator  aal 

ad  cautelam;  si  auteni  modica  fuerit  necessitas,  restituat  totum   et 

puniatur  penitentia   arbitraria :    extra  De  für.  c.   III. ,   qiiia  raptor 

ponitur  penitentia  arbitraria,  primo  debet  puniri  et  restituere,  ante- 

quam  absolvatur:  XII.  q.  II.  c.  Fratemitas,  et  in  glossa  c.  ult.  et  c. 

Si  quis,  extra  De  elect.  c.  Quod  sicut,  et  in  glossa  c.  ult.  et  extra 

De  Simon,  c.  Licet. 

C.  LXXIX. 

Si  quis  simoniam  scienter  commiserit,   anteqnam  absolTatur, 

et  aliqua  sibi   penitentia  injungitur,   tenetur  renunciare  beneficium 

symoniace  acquisitum  et  dare  pecuniam  illi    ecdesie  et  restituere 

omnes  fructus  perceptos ,  et  qui  percepi  poterant,  et  boc  intellige 

tam  de  laico,   quam  de  cicrico,   a   quocumque  fuerit   accepta    pe- 

cunia  seu  simonia  facta ,  quia  hoc  peccatum  est  lam  grave  in  ecele- 

sia  Dei,    quod  omnia   peccata  in  comparatione  ejus  pro  nihilo  re- 

putatur,  quia  per   syrooniacam    cupiditatem  et  avariciam  tota  Dei 

ecclesia  confunditur,  vituperatur  et  depredatur  et  latoribus  depre- 

datoribus,  ignotis  idiotibus,  rifllanis  et  fornicatoribus  regenda  com- 

mittitur.    Et  hec  simonia  Gdem,  probitatem  et   ceteras  bonas  virtu- 

tum    artes  in   Dei   ecclesia  subvertit,    et  propter  redditus    fructus 

et    honores    ecclesiasticos   liabcndos    Deum    et    ejus    fidem    negli- 

gere  et  omnia  Tenalia  jam  babere  beneficia  ecclesiastica  et  sacra- 

menta  edocuit,  et  multos  ecclesiasticos ,  presertim  superiores  oo- 

stros,  qui  Tidebantur  regere  populum,  falsos  et  iniquos  fieri,  sub-* 

egit  aliud  clausum  in  pectore,  aliud  sub  lingua  preceptum  habere, 

labüs  et  omamentis  ecclesiasticis  Deum  tantum  honorare»  corde  aa- 

tem  Dominum  Deum  nostrum  Jesum  christum  et  ejus   sacramenta 

ac  sponsam  suam  publice  et  cum  scandalo  totius  christianitatis  non 

semel »  sed  plures  Tendere,  non  sicut  Judas  pro  XXX  deoailis ,  sed 
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8epe  pro  tribus  mille  florenis.    Ve  autem  homini  illi ,  per  quem 

bnjus  modi  scandalum  veoit;  bonum  erat  ei,   si  natus  non  fuisset 

homo  ille,  et  quia  boc  peccatum  symonie  est  tarn  grave,  imo  gra^ 

vissima  penitentia  est  sibi  imponenda,  respectu  aUorum  peccato- 

rum,  eüam  quia  symoniacus  in  ordine  non  recipit  executionem  or- 

dinis,  sed  est  suspensus,  quoad  se  et   quoad  alios,  nee  episcopus 

nee  cardinalis  nee  aliquis   alius  presbyter  potest  eum  ab  boc  peo- 

cato  symonie  absolvere,   nisi  solus  vicarius  christi,   scilicet  papa, 

et  tunc  omne  quod  restituat  primo,  quia  non  intravit  per  bostium, 

sed  aliunde,  ut  für  et  latro,  et  non  dimittitur  peccatum,  nisi  re- 

stituatur  ablatum,  bec  nota  I.  q.  1.  c.  Si  quis  et  q.  VII.  c.  Requiritis 

et  extr.  De  elect.  c.  Dudum  et  XIII.  dist.  c.  Nemini  et  XIII.  q.  VI.  c. 

Si  res,  extr.  De  restit  spol.  c.  Gravis,  extr.  De  symon.  c.  Tanta  et 

huic  gravi  peccato ,  ut  dictum  est ,    penitentia   est  imponenda  pro 

arbitrio  sacerdotis. 

C.  LXXX.    De  Usura. 

Et  quia  usura  est  species  furti,  imo  si  aliquis  fuerit  usura- 
rius,  nee  ad  communionem  corporis  cbristi  nee  ad  ecclesiam  ad- 
mittatur,  nisi  primo  restituat  usuras  perceptas,  si  eas  solvere  po- 
tuerit:  extr.  De  usur.,  postquam  buic  etiam  peccato  imponitur  per 
confessionem  penitentia  arbitraria,  postquam  buic  solvit,  vel  cum 
dederit  cautionem  de  solvendo :  extr.  De  pen.  et  rem.  c  Dens  qiü. ')   ^ 

C.  LXXXL    (Mers.  a.  19.  50.) 

Golens  idola  et  imagines  faciens  propter  incantationes  et  sor-  - 
tilegia  ac  divinationes ,  III  annis  peniteat 

C.  LXXXIl. 

Quicumque  incantaverit,  anatbematizätus  sit:  XXVII.  q.  VII.  c. 

Si  quis  ariolus.  ^) 

C.  LXXXllI.    (Ast.  35.  36.) 

Presbyter  sortilegus  debet  privari  vel  suspendi  et  laicus  pri- 
vetur  communione  corporis  cbristi :  extr.  De  sortil.  c.  II.  et  in  gloss. 
sortilegus  XL  diebus  peniteat :  De  sortil.  c.  \,  et  respiciens  astro- 

labia  II  annos  peniteat:  De  sortil.  c.  IL 

C.  LXXXIV.    (Ast.  43.) 
Si  quis  intrat  domum  cum  magicis  vel  incantationibus   et  qui 
consulit,  V  annis  peniteat:  XXXVI.   q.  V.  c.  Qui  divinationes  et  c. 
Non  liceat. 

C.  LXXX V.    (A  8 1.  27.) 

Si  quis  sacerdos  mortuo  palium  involvat,  X  annis  peniteat 
cum  VI  mensibus,  et  diaconus  III  annis  cum  dimidio:  de  cons. 
dist.  I.  c.  Nemo. 


«)  c.  8.  X.  De  poen.  et  remiss.  (V.  38.)      *)  c.  1.  C.  XXVL  q.  5. 
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C.  LXXXVI.    (Ast.  30.) 

Qui  blasphemaveril  Deum  et  sanctos  suo6  et  preserüin  virgi- 
nem  Mariam ,  VII  septimanas  peniteat  et  XII  diebus  dominicis  extra 
ecclesiam  exuens  palium  et  calciamenta  non  habeat  et  VI  diebus 
in  pane  et  aqua  jejunet  et  III  pauperea  reficiat  et  V  solides  solvat, 
et  si  hoc  facere  noluerit,  careat  sepultura. 

C.  LXXXVII.    (Ast.  31.) 

Qui  coüipulsus  peijurat,  tarn  compellens  quam  compuUus 
XL  diebus  in  pane  et  aqua  peniteat  et  per  VII  annos  penilentian 
agant:  XXII.  q.  VII.  c.  Qui  compulsus. 

C.  LXXXVlil.    (Ast.   32.) 

Qui  perjurat  in  manibus  episcopi  vel  super  cruce  consecxata« 
uno  anno  peniteat.  Et  si  ignoranter  perjuraverit,  111  quadragenas 
in  penilenüa  agat:  XXIL  q.  V.  c.  II. 

C.  LXXXiX.    (Ast.  a.a.O.) 
Sh  quis  pro  necessitate  vel  causa  special!   pro  voto  vel  rebu^ 
redimendis  perjurat  y  lU  annos ,    uno   in  pane  et  aqua   peniteat : 
XXII.  q.  II.  c.  Si  quis  coactus. 

C.  XC.    (Ast.  23.) 
Si  quis  scienter  false  jurat  vel  aliuni  jnrare  compellit,    per 
XL  dies  in  pane  et  aqua  jejunet /t  per  Vli  annos  |)eniteat:  XXIL 

q.  V.  c.  III.  et  c.  Si  quis  coactus. 

C.  XCL 
Si  quis  contra  suuni  juramentum  in  mortem   doraini  machina- 
(ur,  arma  relinquat  et  semper  peniteat  et  in  ftne  vite  soe  euclian< 
stiam  accipiat. 

c.  xcn. 

Clerici,  qui  episcopo  juraverint  obedientiam  et  postea  ooMira 
ipsum  malitiose  conspiraverint ,  curie  secuiari  tradantur:  XL  q.  1.  c. 
Conjurationum  et  c^  Si  quis  sacerdotum. 

C.  XClll.     (Vergl.  Ast.  22.) 

Si  quis  juraverit  super  sancta  Dei  evangelia  vel  super  altare.  Hl 
annis  peniteat  et  si  in  manibus  fratris  vel  presbjteri  vel  alterius 
hominis  juraverit  et  non  observaverit,  III  annos  peniteat 

C.  XCIV. 

Si  non  scrvasli  diem  domlnicani  vel  alia  Testa  ab  eccIesM  in- 

stituta,  VII  diebus  peniteas. 

C.  XCV. 
Si  non  fecisti  justum  Judicium  aut  si  non  custodivisti  vel  ini* 

visti  compatres,  commatres,  aut  Alias  spirituales,  nee  honoi^ti,  ut 

debuisti,  VII  diebus  peniteas. 
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C.  XCVI. 

Si  quis  bfTendit  patrem  vel  matrem  verbis  tantum,  VII  die- 
bus  penileat,  et  si  levi  impolsione  aut  gravi  injuria ,  veniam  petat 
et  per  nnain  annum  peniteat 

C.  XCVII,    (Vergl.  Ast.  17.) 

Si  quis  patrem  vel'  raatrem  aut  uxorem  Interfecerit,  namqiuiii 
equitet  nee  matrimonium  contrahat  et  per  X  annos  carnes  non  coo)- 
medat,  nee  vinnm  bibat:  XXXII.  q.  II.  c.  Admonere  et  c.  Quicun- 
que,  extra  De  divort.  c.  I.  Et  matris  ifiterfector  XX  annis  peniteat, 
armis  depositis:  XXXIII.  q.  IIII.  c.  Latronem. 

C.  XCVIII.    (Ast.  16.) 
Qui  occidit  judeum  vel  paganum ,  XL  diebus  peniteat :  L.  dist 
c.  Quoniam  odit.    Et  homicidio  voluntario,   ut  dictum  est,  VII  an- 
norum  penitenlia  datur:  XXI.  q.  I.  c.  Predicandum   et   XXXIII.   q. 

1.  c.  Hoc  ipsum. 

C.  XCIX.    (Ast.  8.) 

Contrahens  cum  ea,  quam  polluit  per  adulteiium,  V  annis 
peniteat:  XXXI.  q.  I.  c.  Si  qua. 

C.  C.    (Ast.  47.) 

Si  quis  cognoscit  uxorem  adulteram  ante  peractam  peniten- 
tiam,  II  annis  peniteat:  XXXII.  q.  L  c.  1. 

C.  Cl. 

Si  quis  furatur  vel  rapit  i*em  ecclesiasticam  ^  restituat  quadru- 
plum  ecciesie  et  VII  ann.  peniteat  et  III  ex  bis  in  pane  et  aqua 
faciftt :  XVII.  q.  IX.  c.  Peeunia  et  XII.  q.  II.  c.  De  viro. 

c.  eil. 

Episcopus  homicida  XL  annis  peniteat  et  III  ex  bis  in  pane 
et  aqua  faciat:  L.  dist.  c.  Si  quis  bomicidium. 

C.  ClU. 
Si    quis  vomitum  propter    ebrietatem  incurrerit,    XL  diebus 
peniteat. 

C.  CIV. 
Mulier  dans  partum  alteri,    quam  patri,  X  annis  peniteat: 
extra  De  pen.  et  rem.  c.  OfQcii. 

C.  CV.    (Ast  «1.) 
Sacerdos ,   qui  interest  clandestinis    sponsalibus ,    III    anais 
peniteat:  extr.  De  cland.  despons.  c.  ultim. 

C.CVL    (AM.«.) 

Si  quis  per  ebrietatem  eucharistiam  evomerit ,  ai  laicus  fuerit, 
XL,  si  religiosus  vel  prelatus,  LXX,  si  episcopus,  XC  diebus  pe- 
niteat; sed  si  causa  Inflrmitatis  Hlud  factum  ftierit,  Septem  diebus 
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peniteat,  vel  detur  penitenUa  arj>iiraria:  De  consecr.  dist  V.   c.  Si 
quis,  XXXIIIl  q.  ult.  c.  Qui  bene. 

C.  CVII.    (Vergl.  Ast.  39.) 
Si  mures  comederint  eucbaristiam  ex   incuria   seu  aegligenUa 
sacerdotis,  XL  diebus  peniteat  vel  si  perdatur:  XXX.  q.  II.  c.  Qui 

bene.  *) 

C.  CVIII. 

Item,  si  de  sanguine  christi  stillaverit  in  terrain,  tingua  bm- 
batur  et  tabula  sive  terra  radatur  et  igne  concremetur  et  panuus 
lavelur  et  illa  lotio  a  presbytero  sumatur  et  quadragiuta  diebus  pe- 
niteat :  De  consecr.  Dist  II  c.  Si  per  negligenüam.  Et  sanctus  Tho- 
mas dielt ,  quod  ille  pannus  comburatur  et  detur  penitentia  arlntra- 

ria:  De  penit«  Dist.  I.  c.  Mensuram. 

IC.  CIX. 
Si  amissa  fuerit  hostia  vel  pars  ejus,  sacei*dos  XXX  diebu» 
penit. :  De  cons.  Dist.  II.  c.  Qui  bene. 

C.  CX. 

Si  quis  eucbaristiam  non  debite  custodierit  vel  crisina,  111 
mensibus  ab  officio  suspendatur,  et  si  nepbandum  aliquod  accide- 
rit,  graviori  pena  pene  subjiciatur:  extra  De  custod*  euch.  *) 

C.  CXI. 

Falsarius  monete  vei  regularum  aut  instrumentonim  sive  con- 
tractuum,  quamdiu  vivat,  in  pane  et  aqua  se  abstineat:  extra  Üt 
verb.  sign.  c.  Novimus. 

C.  CXII. 

Si  latro  confiteatur  vel  petat  instanter  confessioneoiy  sepelia- 

tur  in  cimiterio  et  oretur  pro  eo  et  detur  ei  corpus  christi :  VII.  q. 

ulüm.  c.  Fi. ') 

C.  CXlil. 

Glericus,  qui  canonicas  horas  secundum  suam  ecclesiam  me- 

tropolitanam  non  dicit ,  sex  mensibus  puniatur :  XD.  dist  c  De  his 

et  c.  nltim. 

C.  CXIV. 

Episcopus  ordinans  clericum  in^itum«  suspendatur  uno  anno: 
LXXXIIII.  dist.  c.  I.  vel  LXXIII.  dist  c  U. 

C.  CXV. 

Episcopus,  qui  seit  aliquos  clericos  vendidisse  sacramenta  et 
ecclesie  ministeria  et  simoniam  commisisse,  si  hoc  non  corrigit  dao- 
bus  mensibus,  suspendatur  a  communione  misse.  Et  si  presbjter 
fuerit,  IUI  mensibus,  et  si  diaconus,  vel  alius  ordinatus,  judicis 
arbitrio  puniatur:  I.  q.  f. 

I)  c.  94.  Diät II.  Dt  cons.      *)  c  i.      ')  Vergl.  o.  33.  C  XUI.  q«.  2. 
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C.  CXVI.  (Ast.  46.) 
Item  scioiter  robaptizatus ,  si  pro  heresi  hoc  feoerit,  septem 
annis  in  omnibus  sextis  feriis  et  iribus  quadragesimis  in  pane  et 
aqua  puniatur.  Si  Tero  propter  infirmitateni,  tribus  annis  peniteat. 
St  vero  propter  ignoranüam,  non  peccat,  sed  tarnen  non  promo- 
veatur,   nisi  sit  exceliens  persona:  De  cons.  dist.  IUI.  c.  Qoi  bis, 

e\tn  De  apost.  c.  II, 

C.  CXVII. 

Item  episcopus,  presbyter,  diaconus,  scienter  rebaptizatus, 
peniteat,  qtiamdiu  vivat;  alii  vero  clerici  et  religiosi  volentes  ab 
bereticis  rebaptizari,  XII  annis  peniteant  secundum  formam:  De 
consecr.  dist.  III.  c.  Homines,  quos. 

C.  CXVIll.    (Ast.  42.) 

Item  patronus  dilapidans  res  ecclesie  excommunicatur :  XVI. 
q.  VII.  c.  Filiis. 

C.  CXIX.    (Ast.  41.) 

Item,  qui  heretico  scienter  communicat,  III  annis  peniteat. 
Et  si  ignoranter,  uno  anno  peniteat 

C.  CXX.    (Ast.  a.  a.  O.) 
Item,  qui  permisit  hereticum  in  ecclesia  sua  celebrare,  si  hoc 
fecerit  ignoranter,  XL  diebus  peniteat    Sed  si  boc  scienter  et  in 
abusionem  fidei  fecerit, XII annis  peniteat:  XXIIII.  q.  1.  c.  Si  quis  dediL 

C.  CXXl.    (Ast.  40.) 
Item  incendiarius  domorum  vel  agrorum ,  Yoluntarie  restituens 
damnum,  III  annis  peniteat:  extra  De  injuriis  et  XXIII.  q»  ult  c. 
Pessioaam.    Hodie  tarnen  iste  talis  a  solo  papa  absolvitur:  extra  De 
sent.  excgmm.  c.  Tum. 

C.  CXXU.    (Ast.  28.) 

Item  comburens  ecclesiam  restituat  ecciesiam  et  puniatur  XV 
annis:  XVII.  q.  HU.  c.  Si  quis  ecclesiam. 

C.  CXXIII.    (Ast.  81.) 

Item  sacerdos  i^evelans  signo  vel  yerbo  vel  alias  quovis  modo 
confessionem  alterius,  relrudatur  in  monasterium  ad  perpetuam 
penitentiam  peragendam:  De  pen.  et  rem.  c.  Omnis  utriusque  se« 
XUS,  vel  semper  peregrinetur:  De  pen.  dist  VI.  c.  I. 

C.  CXXIV. 

Sacerdos  se  defendens  et  latronem  interficiens  II  annis  peni* 
.teat:  extra  De  homicid.  c.  II. 

C.  CXXV.    (Ast.  28.) 

Clericus  für  vel  latro  VII  annis  peniteat  Laicus  vero  V: 
X\ll.  q.  IUI.  c.  Si  quis  clericus  et  c.Peccata. 
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C.  CXXVl.     (Att*  id.) 

Excommuiiicatus  presb)ter  celebrans,  III  annos  peniteat:  XII. 
q.  UL  c.  De  illis. 

C.  CXXVIl.    (A9t  34.) 

Si  quis  falsificaverit  lueusuram  vel  monetao) ,  restituat  et  per 

XXX  dies   peniteat  in  pane  et  aqua:  extra  De  empt  ei  ?end.  c  I. 

et  c.  Ut  mensur. 

C.  CXXVIU. 

Si  quis  in  peccatum  recidlvaverit ,  debet  suspendi  a  commu- 
nionc  corporis  christi :  De  pen.  Dist.  V.  c.  De  bis  et  L.  Dist'c  uit. 

C.  CXXIX.    (Ast  3€.) 

Presbyter  cantans  missam  et  non  communicans ,  uno  anno 
peniteat  et  per  annum  non  celebret ,  de  cons.  Dist.  II.  c  Relatum. 

c.  cxxx. 

Si  quis  clericus  manum  mittens  in  episcopum  vel  presbyte- 
rum  Tel  ecciesiam  vastans  aut  impugnans  vel  incendens,  semper 
peniteat  et  in  monasteriis  peniteutiam  agat  perpetuam:  XXIII.  q. 
m.  c.  Quisquis  per  dolum. 

C.  CXXXl. 

Si  abbas  vel  abbatissa  non  receperit  professionem  a  monachis 
vel    monialibus   post  annum  probationis,  tandiu  in  pane  et  aqua 

jejunet:  in  Clem.  De  probat. 

C.  CXXXII. 

Episcopus,  presbyter,   diaconus  crimen  capitale   committens, 

cartam    falsiflcans,    falsum    testimonium   dicens,    deponatur    et  in 

monasterio  retrudatur  perpetuo :  L.  Dist.  c.  Si  epise.  e(  c  segueoti. 

C.  CXXXill. 

Si  quis  per  annum  in  excommunicatione  steterit,  privetur 
omnibus  beneficiis  suis:  extra  De  pen.  e.  olt. 

C.  CXXXIV. 

Qui  injuriatur  ecciesie,  privetur  communione  illios:  extra  De 
for.  comp.  c.  Nullius. 

c.  cxxxv. 

Qui  non  potest  solvere  expensas  litis,  paniatur  arbitrio  jndi- 
eis:  extra  De  dok>  et  contum.  g.  Finem  litibus. 

C.  CXXXVl. 

Quilibet  für  et  latro  primo  restituäit  et  tunc  puniatur  peniten- 
tia  postea  arbilraria:  XII.  q.  II.  c.  Fratemitas,  in  gloss.  uh.  et  c. 
Si  quis,  extra  De  elect  c.  Quod  sicut,  in  gloss.,  extra  De  Simon,  c*  Licet. 

C.  CXXX VII. 

Si  quis  iterat  peccatum  prius  eonfessum,  penitentia  sibi  im- 
ponitur:  extra  De  heret  c  Excommnnicamus. 
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C.  CXXXVIU. 

derlei   Utrones  depreheosi  aut  in  magnis  criminibus   culpati 
tiegradenlur  et  in  monasteriis  reti^udantur :  exlr.  De  penit.  c.  Tua. 

C.  CXXXIX. 

Gravissima    pena    punitur   persequens    hosüliter    cardinalem 

sancte  Romane  ecclesie  et  scientes  et  consentientes:  [extra]  De  peniL 

c.     Felicis.  lib.  VI. 

C.  CXL. 

Graviter  punitur,  qui  pontificem  vel  episcopum  temerc  et  in- 

juriose  percutit  vel  capit  aut   consilium,   auxilium  vel  favorem  de- 

dit :  in  Clem.  De  penit.  c.  Si  quis  suadente. 

C.  CXLI. 

nie  presbyter  deponatur,  qui   celebrat  missam  in  oratorio  in 

domo  sua  sine  licentia  episcopi:  De  consecr.  Dist.  I.  c.  Clericus  et 

r.   Unicuique. 

C.  CXLII. 

Si  abbas  vel  prior  dedit  monacho  aliquam  possessionem   fir* 

inam,  jejnnet  per  anndm  dngulis  sextis  feriis  in  pane  et  aqua. 

C.  CXLIII. 

D^adatus  celebrans  privatur  communione  perpetuo :  L.  Dist. 

e«  Accedens. 

C.  CXLIV. 

Si  qui  excommunicat  aliquem  injuste,  suspenditur,  et  si  tunc 
celebraverit,  solus  papa  dispensat  super  irregularitate :  [extra]  De 
sent  exconun.  c.   Cum  medicinalis,  lib.  VI. 

C.  CXLV. 

Item,  pro  quolibet  peccato  mortali  VII  annorum  penitentia 
imponitur  a  jure:  XXXII.  q.  II.  c.  Hoc  ipsum,  nisi  alibi  forsan 
ma\)or  reperiatur  a  jure  expreasa. 

C.  CXLVl. 

Item,  pro  peccaüs  venialibus,  sicut  sunt,  commedere  plus, 
quam  necesse  est  aut  bibere,  ut  ponitur  XLL  Dist«  c.  Quod  dicit, 
aut  loqui  vel  tacere  plus,  quam  non  expedit,  vel  exasperare  paupe- 
rem  penitentem,  vel  fabulis  ociosis  vacare,  sive  jocose  vel  inutiliter 
mentiri  vel  jurare  vel  opera  misericordie  non  adimplere  et  similia 
peccata  venialia,  que  clarius  exprimuntur:  XXV«  Dist.  S^),  alias 
eam  demum,  revera  pro  istis  venialibus  dantur  Pater  noster  et 
alie  orationes,  et  aspergatur  aqua  benedieta,  vel  audiat  missas  et 
benedictiones  sacerdotum  et  cetera,  que  remittunt  venialia,  ut  no- 
tatur:  De  penit.  Dist.  III.  c.  De  quotidianis  et  Dist.  I.  c.  Tres  sunt 
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et  c.  Consecrata,  et  Dist  III.  c.  Celebrandos  et  c.  Aquani;  et  Dist 
HL  c.  Nequaqaam  et  De  consecr.  Dist.  I.  c.  Cum  ad  celebrandas. 

V   C.  CXLVII. 
Has  autem  peoitentias,  quas  temporibus  antiquis  patres  nostri 
posuerunt,  nos  eorum  filii  minores  penitentiarii  aliqnando  imponere 
ipsis  penitentibus  debemus,  vel  saltem  insinuare  nobis  confessis, 
alias  penitentia  dicatur  esse  falsa,   qoe  non  datur  secundiun  cano- 
nes,  si  sit  a  canonibus  diffinita:  De  pen.  Dist.  I.  c  Falsas.    Sed 
tamen  distioguitur,  quia  aut  peccatum  tibi  confessum  est  publicam 
Tel  occultura.    Si  sit  publicum  maxime  scandalosum,    certe   tuflc 
major  aut  minor  est  danda  penitentia,   quam  iilam,  quam  jus  ex- 
primit  et  illud  intelligit:  XXVI.  q.  VIL  c.  Sacerdos,   De  pen.  Dist 
I.  c.  Nonnulli.    Possunt  tamen  minui   consideratis    circumstantiis 
criminum  qualitate  et  quantitate,  dignitate,  ofBcio,  paupertate,  in- 
firmitate,  consuetudine ,  scandalo,  temporis  qualitate,  regioois  com- 
plexione,    lacbrymarum    effusione,    devotione   et   conlritione:    De 
cons.^)  Dist.  HL  c.  Depenit.    Si  autem  peccatum  est  aut  foit  occol- 
tum,  tunc  imponitur  ei  penitentia  arbitraria:  XXVIH.  q.  IL*)  c 
Tempora,  extra  De  ofBc  legat.  c.  De  causis,  et  De  accusat.  c  Super 
bis,  pre^ertim,  si  non  est  diffinita  a  jure:  De  pen.  Dist  L  c  MeiH 
sura  et  L.  Dist  c.  De  bis  clericis,  extra  De  pen.  c.  Deus  qui  etc« 
c.  Quantum.    Et  quia  bodie  in  arbitrio  sacerdotum  Statute   sunt 
penitentie   dande   conütentibus ,  imo  primo   pro   gra^ibus  peccatis 
occultis,  quibus  canones  penitentiam  taxant,  ipsi  penitentiadi  osten- 
dere  debent  eis  confitentibus ,  et  dicere  penitentiam  juris  et  caiMK 
num  ipsi  confitenti,  et  pro  quolibet  peccato  mortali  Vif  annorum 
penitentiam  agere.    Sed  quia  in  hac  Tita  non  potest  ipsam  pera- 
gere,  debet  sibi  ad  minus  unum  Pater  noster  in  omni  die  dare, 
Tel  concedat  sibi  indulgentias,   elemosynas  et   orationes   onmium 
christianorum  et  passionem  Domini  nostri  Jesu  Christi  et  sanetomm 
martirum,  et  merita  omnium  sanctorum  et  indnlgentias  ecclesie,  et 
quicquid  boni  fecerit  Tel  mali  patienter  sustinuerit,   etiam  dical 
sibi:  Concedo  tibi  omnia  ista  et  omnes  remissiones  et  orationes  et 
peregrinationes  et  quecumque  alia  bona  militantis  ecciesie,  qua  tiU 
cedant  in  satisfactionem  hujus  penitencie  ,   per  me  tibi  iojaocie, 
et  in  remissionem  peccatorum  tuorum ,  etiamsi  ista  ria  coofessor 
non  incederit,  alias  certe  non  cederit,  ut  extra  De  pen.  et  remiis. 
c.  Quod  autem. 


«)  leg:  De  poeoit.       «)  c.  X  C.  XXVL  q.  7. 
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C.  CXLVIU. 

Sed  an  confessor  possit  penitentias  pro  suo  arbitiio  moder^re 
vel  in  totum . remittere  et  quid  juris,  si  male  fuerit  eas  arbitratus: 
L«  Dist.  c.  De  bis  clericis  et  IX.  q.  II.  c.  LodoTicum^),  extra  De 
judic.  c.  Ac  si  clerici,  et  XXXIII.  q.  ult.  c.  Tempora,  et  hec  fit: 
extra  De  sent.  excomm.  c«  Hl.  et  De  pen.  Dist.  f.  c.  Mensuram. 

C.  CXLIX. 

Et  si  confitens  fuerit  infirmus,  tunc  sit  cautus  confessor, 
quod  non  det  sibi  penitentiam,  sed  ostendat  eam  sibi,  ut  ponitur: 
XXVI.  q.  VI.  per  totum  et  q.  VII.,  in  summa  sie  diceodo:  Si  es- 
ses  sanus,  talem  deberes  penitentiam  facere  pro  peccatis  tuis,  sed 
quia  infirmus  es,  non  injungo  tibi  eam,  sed  quando  convalueris, 
agas  eam  vel  venias  ad  me  vel  ad  alium  sacerdotem  et  de  novo 
recipias  penitentiam;  si  autem  morieris  ex  bac  infirmitate,  facias 
testamentum  tuum  et  des  tantum  vel  facias  tot  elemosynas  dai*i  pro 
anima  tua. 

C.  CL. 

Ex  predictis  ostenditur,  quod  quiiibet  confitens  debet  eligere 
sibi  scientificum  et  discretum  sacerdotem ,  qui  sciat  penitentias  in- 
jungere,  alias  periculosum  est  sibi  confiteri,  quia  nee  excusat  pe- 
nitentem  ignorantia  sacerdotis,  nee  eum  excusat,  quia,  licet  abso- 
lutus  a  peccatis,  non  tarnen  est  absolutus  a  debito  penitentie  et 
satisfactionis ,.  quia  necessarie  omne,  quod  bic  vel  in  purgatorio 
satisfaciat,  sicut  dicit  Januensis')  in  legenda  mortuorum:  Aut  pe- 
nitentia  data  per  confessorem  est  equalis  peccato,  aut  major,  aut 
minor.  Si  est  equalis,  tunc  unum  per  aliud  redimitur;  si  vero 
major  sit,  tunc  aliud,  quod  plus  facit,  cadit  sibi  ad  majorem  glo- 
riam;  si  vero  minor  est,  secundum  Augustinum  Dens  non  dimittit 
delictum,  aut  non  bomo  ipsum  punit  aut  Dens,   ideo  restat,  quod 

puniatur  in  purgatorio.     Finis. 

\  I       — ^— ^— ^»—   I  ■ 

5.    POENITENTIALE  lEDIOLAHEHSE. 

£X>)  ACTIS  ECCLESIAE  MEDI0LANENS18,  PARTE  QUARTA,   UBI 

S.  CAROLUS  INSTRUIT  CONFBSSARIOS,  qUOMODO  SACRAMENTUM 

POEMTENTIAE  RITE  ADMINISTRARE  DEBEANT. 

Canones  poenitentiaies, 
quorum  cognitio  parocbis,    confessoribusque    n-eces- 
saria  est,  dispositi  pro  ratione  ordineque  decalogi. 
Patres  docucrunt,  quam  necessaria  admodum  sit  sacerdotibus, 

• 

*)  leg.:  Lugdunensis.  *)  Balbi  f  1298.  *)  Abgedruckt  aus 
Jacob.  Beadmbes,  Moral,  chrif  tlaua  Tom.  II.  Append.  p.  677.  n.  ff.  Sieh« 
oben  S.  98. 
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• 
qui  in  audiendis   poenitenlhim  cenfessionibus  versantur,  canonnm 

poenitenüallum  sclentia.  Etenim  si  omnla,  qoae  ad  poanitendi 
modum  pertlnent,  non  prudentia  solum  ac  pietate,  sed  justitia 
etiam  meüenda  sunt;  ccrte  norma  haec  c  canonibus  poenitenliali- 
bus  »uinatur  oportet.  Sunt  namque  ii  quasi  regulae  quaedain, 
quibus  cum  ad  culpae  commissac  gravitatem  recte  dignoscendain, 
tum  ad  imponendam  pro  illius  ratione  veram  poenitentiam  sacerdo- 
tes  confessarii  iU  diriguntur,  nt,  ublsingula,  et  quae  ad  peccati 
magnltudinem ,  et  quae  ad  poenilcntis  statum ,  cenditionem ,  acta- 
tem,  inlimumque  cordis  Gontrili  dolorem  pertinent^  accuralc  pcr- 
penderint,  tum  demum  poenitentiam  judicto  ac  pradentia  sua  mo- 
derentur.  Atque  haec  quidem  omnisque  alia,  quae  multiplex  est» 
hujus  neoessariae  cognitionis  ratio  a  patribuB  explicata  facit,  ut, 
quemadmodum  loco  suo  supra  dictum  est,  eanones  poenitentiales 
pro  decalogi  ratione  disposiü  in  ultimam  libri  partem  referantor, 
unde  aliqua  eorum  notitia  ab  ipsis  confessariis  sacerdotibus  siirai 
possit. 

Praeceptum  I. 
Dominum  Deum  tilum  adorahis  et  illi  soll  servies. 

Canonea  poenitentiae. 
Si  quis  contra  hoc  praeceptum  aliquo  modo  peccarit. 

Qui  a  fide  catholica  desciacens,  intimo  smDnoqne  praetari- 
cationis  suae  dolore  affectue  ad  eccleaiam  redierit,  poenilenüam 
aget  annis  decem. 

Quo  lemparis  gpatio  decurao,  el  commmiio  praestari  detet 

(Burch.  X.  13.) 
Qui  daemoni  immoh?erit,  in  poenitentfa  erit  annis  Hem  deoem. 

(Corr.  SS.) 
Qui  more  gentilium  elementa  coluerit,  qui  Tel  segetibus  fa* 
ciendis,  vel  aedibus  extruendis,  vel  arboribus  conferendis,  vel  nu- 
ptiis  contrahendis ,  inanem  signorum  faltaciam  obserraverit,  poeni- 
tentiam aget  annos  duos  feriis  legitimis. 

(C9ir.  ^a.) 
Qui  ritu  paganonim  obserrarit  Kalen'das  Januarii,  in  poeoitea- 
tia  erit  annoa  item  duos  per  legitimas  feria«. 

Qui  festa  gentilium  celebrarit,  poenitentiam  aget  itidem  aanos 
duos  legitimis  feriis. 

(Vergl.  Burch.  X.  33.) 

Qui  ferjam  quintam  in  honorem  Jovis  honoraTerit,  poeoiteiu 
panc  el  aqua  victitabit  dies  quadraginta. 
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^      ^  (Borch.  X.  17«) 
Qui  couvivüe  gentilium  et  eseis  ioiiiolaUüia  usus  orit^   publi- 
caiQ  poeniteotiam  aget. 

(Corr.  82.) 

Qui  comederit  de  idolotytho,  poenitens  victitabit  pane  et  aqua 

dies  triginta. 

(Corr.  176.) 

Qui  cum  Judaeo  cibum  sumpserit,  poenitens  erit  dies  deeem 

pane  et  aqua  Tictitans. 

(Biireh.  X.  8.) 

Qui  auguriis  et  divinationibus   serfierit,  quive  incantationes 
4iab(riicas  fecfirit,  poenitens  erit  annos  seplem. 

Hulier  incantatrix  poenitentiani  aget  annum,  vel,  ut  alio  ca- 
none  cavetur,  annos  septem. 

(Corr.  56.) 

Qui  herbas  medicinales  com  incantationibus  coUegerit,  poeni- 
tentiam  aget  dies  viginti. 

(Vcrgl.  Bonavent.  Confess.  C.  III.  p.  48.  49.) 
Qui  magos  caiisuluerit ,  quiTe  domum  suara  iDdusarit  aliquid 
arte  niagica  exquirendi  causa,  in  poenitentia  erit  annos  quinque« 

(Bonay.  a.  a.  O.) 
Qui  aedes  magtcis  cantionibus  lu||rat  alindve  tale  admittit,  et 
qui  ei  consentit,  quive  consulit,  in  poenitentia  erit  annos  quinque. 

(Burcb.  X.  8.) 
Qui  tempestatum  immissor  eiit,  poenitentiam  aget  annos  Septem, 
tres  in  pane  et  aqua. 

(Corr.  59.) 

Si  vero  crediderit  particepsve  fuerit,   annum  unum  per  legi- 
timas  ferias. 

(Ba/ch.  X.  49.) 

Si  quis  ad  fascinum  praeeantaverit,  poenitentiam  aget  quadra- 
gesimas  tres  in  pane  et  aqua. 

(Corr.  54.) 
Si  quis  ligaturas  aut  fascinationes  fecerit,  poenitens  erit  an- 
nos duos  per  legiümas  ferias. 

(Asiens.  35.) 
Si  quis  sortilegus  erit,  poenitentiam  aget  dies  quadraginta. 

(Burch.  X.  26.) 

Si  quis  in  codicibus,  aut  in  tabulis  sorte  ducta  res  luturas 
requbierit,  poenitens  erit  dies  quadraginta. 

(Astens.  36^) 
Respiciens  futura  in  astrolabio,  annis  duobus. 
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(Barch«  X.  2S.) 

Si  quis  aliquid  cominederii  aut  biberit,  aut  super  se  porta- 

verit  ad  evertendum  Judicium  Dei,  poenitentiam  agei  ut  magus. 

(Mers.  a.  38.) 

Si  quis   clericus  vel  moDachus,  postquam  Deo   voTeril,   ad 

saeculum  redierit,  poenitentiam  aget  annos  decem,  quomm  tres  in 

pane  et  aqua. 

Praeceptum  II. 

Non  assumes  nomen  Dei  tui  in  yanum. 

Canooes  poenitentiae. 

Si  quis  contra   hoc  praeceptujn  aiiquo  modo  peccarit. 

(Barch.  XII.  8.) 
Quicumque  sciens  pejeraverit,  quadraginta  dies  in  pane  et 
aqua«  et  septem  sequentes  anpos  poeniteat  et  nunquam  sit  sine 
poenitentia,   et  nunquam  in  testimonium  recipiatur,   et  post  baec 

communionem  percipiat 

(Burch.  XII.  S.) 

Si  quis  sciens  pejerat  in  manu  episcopi  vel  presbyteri  vel 
diaconi,  vel  in  cruce  consecrata,  altarive,  poenitentiam  agei  annos 
treSf  in  cruce  non  consecrata,  annum  unum. 

(Cum Dl.  V.  a.) 

Qui  peijurium  in  ecclesia  fecerit^  poenitentiam  aget  annos 
decem. 

(Burch.  XII.  4.) 
Qui  sciens  pejerat  domini  impulsu,  poenitens  erit  quadrage- 
simas  tres  et  ferias  legitlmas,  dominus  autem,  quia  praecepit,  qua- 
draginta dies  in  pane  et  aqua  et  septem  sequentes  annos. 

(Corr.  81.) 
Si   quis  sciens  pejeraverit,  aliosque  In  peijurium  induxerit, 
poenitens  erit  dies  quadraginta  in  pane  et  aqua  et  septem  sequen- 
tes annos,  et  tot  peijuria  jejunabit,  quot  homines  in  peijurium  in- 

duxerit. 

(Burch.  XU.  11.) 

Si  quis  suspicatur,  se  ad  peijurium  induci,  ex  consensu  ju- 
rat,  poenitentiam  aget  dies  quadraginta,  et  septem  annos  sequen- 
tes, et  nunquam  sine  gravi  poenitentia  erit. 

(Corr.  SO.) 

Si  quis  per  cupiditatem  peijurium  fecerit,  carinam  in  pane 
et  aqua  jejunet,  et  quamdiu  vivit,  omnes  sextas  ferias. 

(Bnrch.  XII.  S.    Corr.  a.  a.  0.) 

Si  quis  per  cupiditatem  pejeravit,  omnes  res  suas  vendet,  et 
pauperibus  distribuet,  et  monasterium  ingressus  jugi  se  poenitentiae 
subdet 
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(Burch.  XII.  6.) 

'Si  quis  coaclus,    necessitateque  aliqua    impulsirs  perjurium 
coffliniserit ,  in  poeniteaUa  erlt  quadragesimis  liibus. 

(Corr.  31.) 
Si  quis  coactus  pejeraverit,  poenitens  quadraginta  diebus  pane 
et  aqua  viclitet  ac  praeterea  omnibus  sextis  feriis. 

(Bgb.  VI.  3.) 
Si  quis  seductus  ignorans,   et  postea  cognoscit,  poeoilentiam 
aget  aiinum  uDum,  vel  quadragesimas  tres,  vel  dies  quadraginta. 

(Burch.  XII.  9.) 
Qui  compeliit  alium,  ut  falsum  juret,  quadraginta  dies  in  pane 
et  aqua,  et  Septem  annos  in  poeniteniia  crit. 

(Burch.  XII.  21.) 

Si  quis  jusjurandum ,   quo  se  regi  et  domino  suo  se  adstrin- 

xerit,   violaverit,   in   nionasterio  poenitentiam  aget  omnibus  diebus 

vilae. 

(Corr.  34.) 

Si  quis  se  jurejurando  obstrinxerit,  et  cum  aliquo  litiget,  nee 
pacem  cum  eo  recoittilict ,  poenitentiam  aget  dies  quadraginta  in 
pane  et  aqua,  per  annum  a  sacra  communione  segregatus,  ad  cba- 
ritatem  vero  celeriter  redeat. 

(Corr.  83.) 

Si  quis  per  capillum  Dei,  aut  per  caput  ejus  juraverit,  si 
seniel  nesciens  fecerit,  poenitens  aqua  et  pane  septem  dies  viclitet; 
si  secundo  ac  -tertio  monitus  item  fecerit ,  dies  quindecim. 

(Corr.  a.  a.  O.) 

Si  per  caelum,  aut  per  aliam  aliquam  creaturam,  dies  item 

quindecim. 

Si  quis  blaspbemat,  tamdiu  poenitens  erit,  quamdiu  impoeui- 

tens  permansit. 

(Afltens.  30.) 

Si  quis  Deum,  vel  beatam  Mariani  virginem  vel  aliquem  san-  ' 
ctum  publice  blasphemaverit ,  pro  foribus  ecciesiae  diebus  domini* 
eis  Septem  in  manifeslo,  dum  missarum  solemnia  aguntur,  stet, 
ultimoque  ex  illis  die  sine  pallio  et  calceamentis ,  ligatus  corriga 
circa  collum,  septemque  praecedentibus  feriis  sextis  in  pane  ei 
aqua  jejunet,  ecclesiam  nuUo  modo  tunc  ingressurus;  singulis  item 
Septem  illis  diebus  dominicis,  tres  aut  duos  aut  unum  pauperem 
pascat,  si  potest,  alioquin  alia  poenitentia  afflciatur;  recusans«  ec- 
ciesiae ingressu  interdicatur ,  in  obitu  ecclesiastica  sepultura  ca- 
reat.  Dives  a  magisti*atu  mulctetur  poeua  solidorum  quadraginta, 
alioqui  triginta  seu  viginti. 
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(Corr.  68.) 
Si  quis  jejuniuin  quatuor  temporum  oon  cuslodieril,  poenitens 
erii  dies  quadragiata  in  pane  et  aqua. 

(Com  78.) 
Qui  neglexerit  in  quatuor  his  soleninitatibus,  tlie  coena  Do« 
mini,  in  pascha,  pentecoste  et  in  uatali  Domini  sacram  communio* 
.  nem  sumere,  aget  peuitentiam  in  pane  et  aqua  dies  viginti. 

Praeceptum  IV. 
Habeas  in  honore  parentes. 

Canones  poenitenliae. 
Si  quis  contra  hoc  praeceptum  aliquo  modo  peccarit. 

(Corr.  61.) 
Qui  parenlibus  maledixerit,  quadraginta  dies  poenitens  sit  in 
pane  et  aqua. 

(Burch.  XlX.  94.) 

Qui  parentes  injuria  affecerit,  ti*es  annos.  Qui  percusserit, 
annos  Septem.  Qui  expulerit,  tamdiu  poenitens,  quamdiu  in  im- 
pietate  permanserit. 

Si  quis  contra  episcopum  pastorem  et  patrem  suutn  insur- 
rexerit,  uno  in  loco  monasteriove  poenitentiam  aget  omnibus  die- 
bus  vitae  suae:  addit  Gratianus,  ut  inprltnis  omnia  bona  ejus  prae- 
scriptione  publicentur,   deinde  in  uno  monasterio  etc. 

Eadem  poenitentia  afficiatur,  qui  contra  presbyterum. 

Si  quis  contra  episcopum  pastorem  et  patrem  suum  conspi- 
raverit,  gradu  suo  amovebitur;  itidem  si  insidias  retenderit. 

Si  quis  in  eo  conspiraverit ,  ut  episcopi  doclrinam  vel  prae- 
cepta  irrideat  vel  subsannet,  aget  in  pane  et  aqua  poenitentiam 
dies  quadraginta. 

Qua  poenitentia  etiam  afQcialur,  si  quis  ita  conspiraverit,  tit 
ejus  rainistrorum  praecepta  contemnat. 

Si  quis  item  presbyteri  parochive  sui  praecepta  irriserit,  poe- 
nilens  item  erit  dies  quadraginta  et  in  pane  et  aqua. 

Praeceptum  V. 
Non  occidens. 

Canones  poenitentiae. 
Si  quis  contra  hoc  praeceptum  aliquo  modo  peccarit.  ' 

(Aat.  18.) 

Qui  presbfterum  occiderit,  poenitentiam  aget  annos  duodecim. 

(Corr.  29.) 
Si  quis  sacerdotem  voluntarie  occiderit,  carnc  et  vino  abstintat 
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cuuclis  diebus   vilae   suae,    quotidie,    exceptis   festis   doininicisque 

diebus,  jejunet,   nou   equitet,   uod  arma  fcrat,    non  eeclesiam  in- 

grediatur  quinque  annis»  sed  pro  ejus  foribus  stet     Post  qaioque 

annos  eeclesiam  ingredialur  licet,   nondum  vero  communicet,   sed 

iDter  audientes  sit.     Decimi  anni   cursu  confectu,   commuDicet .,  et 

equitet  licet. 

(Corr.  a.  a.  Ü.) 

Qui  vel  ipse,  vei  de  cujus  consilio,  aliqueci  ecclesiastici  or- 
dinis  bominem,  aut  psalmistam ,  aut  ostiarium,  aut  lectorem,  aut 
exorcistam,  aut  diaconum,  aut  presbyterum  occiderit,  per  singulos 
ordines  singulariter  poenitentfain  agat:  pro  psalmista  carinam  unain, 
nempc  quadraginta  dies  in  pane  et  aqua :  pro  ostiarlo  itidem :  pro 
lectore  itidem:  pro  exorcista  similiter:  pro  acolytbo  similiter:  pro 
subdiacono  similiter:  pro  diacono  similiter.  Quaproptcr  omnis,  qui 
interfecit  volunlarie  presbyterum,  ita  poenitcre  debet,  ut  octo  ho- 
micidia  commissa,  et  nuraquam  debet  esse  sine  poenitentia. 

Si  quis  presbyterum  occiderit,  poeniteDtiam  aget  annus  vi- 
ginti  octo. 

Si  quis  presbyterum  aruiis  contra  sc  irrueiitem  occiderit,  poe- 
nitens  erit  annos  decem. 

Si  quis  patrem   aut  malrem,   fratrem    aut  soroi*em   occiderit, 

toto  vitae  suae  tempore  non  suscipiat  corpus  Domini,  nisi  in  obitu, 

abstineat  a  carne  et  vino,  dum  vixerit,   jejunet  secunda  et  quarta 

et  sexta  feria. 

(Corr.  15.) 

Si  qui^  parricidium  feceint,  id  est  patrem  aut  maU'eoj,  soro- 
rem,  patinium,  amitam  aut  materteram  occidit,  si  casu  neque  per 
iram  fecerit,  ut  homicidii  sponte  commissi  poenitentiam  aget,  si 
aponte  et  iratus,  pro  foribus  ecclesiae  per  annum  stabit,  Deuni 
orans.  Anno  peracto,  in  angulo  ecclesiae  item  stabit,  quibus  per- 
actis,  si  poenilentiae  fructus  in  eo  conspicietur ,  sacrac  communio- 
nis  particeps  fiet.  Carne  abslinebit  tota  vita,  quotidie  jcjunabit 
praeter  dies  festos ,  a  vino ,  cerevisia ,  mellita ,  abstinebit  dies  heb- 
domadae  tres.  Pedibus,  quocumque  ierit,  iter  faciet,  annis  nam* 
quam  utetur  nisi  contra  paganos,  uxorem  si  non  habet,  nuinquam 
ducet. 

(Aus.  XI.  47.,  T  Hein  er.  Disquis.  crit  p.  299.) 
Uui  voluntarie  genitorem  suum  aut  genitricem  occiderit,  extra 
patriam  Septem  annis  exul  fiat;  tunc  demum  usque  ad  mortem  cum 
fletu  et  gemitu  poeniteat;  si  autem  nolenti  accidit,  decem  annis 
poeniteat  judicio  sacei'dotis. 
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(Ans.  a.  a.  O.,  Theim  a,  ,a.  O.) 

Qui  vüluntarie  filiam  suum,  yel  filiam  suamf  ?el  gennanum 
aut  germanam  suam  occiderit,  quinque  annis  extra  metas  ipsius 
lerrae  exul  fiat,  ileinceps  Tiginti  annis  paeniteat.  Qui  vero  volun- 
tarie  avum  säum  vel  aviam  suam,  vel  nepotem  suum,  vel  patruum, 
avunculum,  seu  amitam,  sive  materteram,  aut  filiuiii,  vel  filiam 
gcrmani  sui  aut  gennanae,  seu  consobrinum  suum,  sive  consobrl- 
nam  suam  occiderit,  id  est  a  tertia  usque  ad  septimam,  si  vero 
tertia  fucrit,  duodecim  annis  inermis  poeniteat;  si  quinta,  decem, 
si  sexta,  novem;  si  septima,  acto  annis  poeniteat,  si  quinta,  de- 
cem; si  sexta,  novem;  si  sepUma,  octo  annis  poeniteat.  Si  autem 
nolens,  arbitrio  sacerdotis  poeniteat.  Qui  voluntarie  patrem  suum, 
aut  matrem,  vel  tllium,  aut  filiam  de  sancto  lavacro,  seu  fratrem, 
sive  sorqrem  in  Christo,  aut  dominum  suum,  vel  dominam,  seu 
uxorem  suam  Qcciderit,  quinque  annis  extra  metas  ipsius  terrae 
exul  fiat,  tunc  demum  quindecim  annis  inermis  poeniteat.  Si  vero 
nolens,  Septem  annos  poeniteat.  Qui  vitricum  suum  voluntarie  oc- 
ciderit, aut  novercam,  seu  privignum,  sive  privignam,  vel  socerum 
suum,  aut  socrum  suam,  seu  generum  suum,  sive  nurum,  decem 
annis  poeniteat.     Sive  vero  nolens,  quinque  annis  poeniteat 

(Barch.  VI.  36.) 

Si  quis  filium  non  sponte  occiderit,  ut  homicidii  sponte  com- 
missi poenitentia  afficietur. 

(Barch.  XVII.  53.) 

Quae  mulier  filios  suos  necavit,  peracta  septennali  poeniten- 
tia, in  monasterium  detrusa,  monasticam  vitam  perpetuo  regulariter 

aget. 

(Corr.  151.) 

Si  qua  mulier  post. partum  filium,  filiamve  sponte  interfecit, 
poenitentiam  aget  annos  duodecim,  et  numquam  erit  sine  poeni- 
tentia. 

(Corr.  147.) 

Paupercula,  si  ob  difBcultatem  nutriendi  id  commiserit,  an- 
nos Septem. 

(Barch.  XVII.  60.) 

Si  qua  muiier  sponte  abortum  fecerit,  poenitentiam  aget  tres 
annos;  si  nolens,  quadragesimas  tres. 

(Bed.  IV.  12.) 
Malier  partum  suum  perdens  voluntarie  ante  quadraginta  dies« 
poenitens  erit  annum;  si  vero  post  quadraginta  dies,  annos  tres; 
si  vero,  postquam  editus  est  in  lucem,  tamquam  homicida. 
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(Burch.  XVII.  &S.) 
Quae  sceleris  oceultandi  causa  filium  necavit,  poeBiteotiam  aget 
annos  deceM.  » 

(Corr.  168.) 

Qui  iiolens  ßlium  oppresseritf  si  posl  bapUsmum,  poenitentiam 
aget  dies  quadraginta  in  pane  et  aqua,  oleribus  ac  leguminibus^ 
absUnebit  ab  uxore  dies  totidem,  deinde  poenitens  erit  tres  aonos 
per  legitimas  ferias,  tres  praelerea  quadragesimas  in  anno  obser- 
vabit  Si  ante  baptismum,  quadraginta  dies  et  supra  et  quinquen- 
nii  praeterea  poenitentiam  explebit. 

(Cumm.  VI.  19.80.) 

Cujus  parvulus  sine  baptismo  per  negligentiam  moritur«  tres 
annos  poeniteat,  unum  in  pane  et  aqua.  Infans  inOrmus  et  paga- 
nus  commeudentur  presbytero,  si  moritur  absque  baptismo,  depo- 
natur,  et  si  per  negligentiam  parentum  fuit,  annum  unum  poeniteat. 

(Vergl.  P«..Th«od.  VI.  34.) 

Cujus  filius  sine  conflrmationis  sacramento  moritur,  parcutes, 
quorum  negligentia  id  factum  est,  poenitentiam  agent  anoos  tres. 

(Burob.  XVII.  S7.) 

Si  quis  explendae  causa  libidinis  vel  odii  meditatione,  ut  nou 

ex  eo  soboles  nascatur,  homini   aut  mulieri  aliquid  fecerit  Tel  ad 

potandum  dederit,  ut  non  posset  generare  aut  concipere,   homi- 

cida  teneatur. 

(Barch.  VI.  iO.) 

Occidisti  uxorem  tUam,  legitimo  matrimonio  sociatam,  sine 
causa  mortis,  non  tibi  resistentem,  non  insidianlem  quoque  modo 
vitae  tuae,  non  invenisU  eam  cum  alio  viro  nefariam  rem  facien- 
tem,  sed  incitatus  a  diabolo,  impio  inflammatus  furore,  latrodoii 
more,  atrocior  et  cnidelior  omni  bcilua  eam  gladio  tuo  interemisU, 
et  nunc  post  mortem  ejus  addis  iniquitatem  ftliorum  tuoruro,  im> 
probe  praedo ,  qui  niatre  non  pepercisti ,  et  .fliios  taos  ideo  oipha- 
nos  fecisti,  ut  superinduceres  mortis  causam  post  mortem,  et  per 
unum  homicidam,  et  reprobum  testem  incusare  vis  morioam,  boc 
nee  evangelium,  nee  ulla  dinna  bumanaque  lex  concedit',  ut  unitt» 
testimonio  etiam  idoneo  aliquis  condemnetur  vel  justificeiur.  Qoaoto 
magis  per  istum  tarn  flagitiosum  et  scelestum  nee  iUa  viva  debuit 
condemnari,  nee  tu  poteris  post  ejus  mortem  excusari?  Prius 
causa  criminis  subtiliter  erat  investiganda,  et  tunc,  si  rea  fuissa 
inventa,  secundum  legis  tramitem  debuit  excipere  ultionis  vindiclam, 
nam  si  verum  (quod  absit)  fuisset,  sicut  ille  adulter  mentitus  esc 
quod  Septem  annos  poenitentia  peracta  dimittere  eam  per  approba- 
tam  causam  poteras,  si  voluisses,  occidere  eam  ntdlatenos  debuisii 
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(Barch,  a.  a.  O.) 

Duo  consilia  proponimus  tibi,  accepta  tecum  deliberatiollö 
duorum  elige  magis,  quod  placeat,  et  miserere  animae  tuae,  et  tu 
hie  in  isto  angusto  tempore  positus,  ne  sis  tu  ipse  tuinret  ho* 
micida  et  in  aeternum  pereas.  Rclinque  hoc  malignum  saeculum, 
quod  te  traxit  ad  tarn  immanissimum  peccati  facinus,  multorum 
fratrum  precibus  adjutus  observa  cuncta  simplici  animo,  quae  tibi 
ab  abbate  Tuerint  imperata,  si  forte  ignoseat  infiDita  Dei  bonitas 
peccatis  tuis.  Istud  consilium,  ut  certissime  scias,  levius  ac  salu- 
brius  est,  ut  sub  alterius  custodia  lugeas  deOenda  peccata.  Se^ 
cundum  autem  consiUum  tale  est:  Anna  depone,  et  cuncta  saecu- 
laria  negotia  dimitte,  carnem  et  sanguinem  omnibus  diebus  vitae 
tuae  non  comedas,  cxcepto  uno  die  resurrectionis  Domini,  et  uno 
die  natalis  Domtni.  Ceteris  temporibus  in  pane  et  aqua,  et  inter- 
dum  leguminibus  et  oleribus  poeniteas.  In  jejunio  et  vigiliis  et 
orationibus,  et  eleemosynis  persevera  omni  tempore.  Vinum  et 
medonem ,  et  roellitam  et  cei*ev{8iam  numquam  bibas ,  nisi  in  iUis 
tribus  diebus.  Uxorem  ne  ducas,  concubinam  non  habeas,  adulte« 
rium  non  facias ,  äbsque  conjugio  in  perpetuo  permaneaa.  Num- 
quam te  in  balneo  laves,  equum  non  ascehdas,  causam  tuam  et 
alterius  in  conyentu  fidelium  non  agas,  in  convivUs  laetantium 
numquam  sedeas,  in  ecclesia  segregatus  ab  aliis  christianis  post 
ostinm  humiliter  stes;  ingredientium  et  egreditfütium  orationibus 
te  suppliciter  commendes.  Communione  sacri  corporis  et  sangui* 
nis  Domini  cunctis  diebus  fitae  tuae  indignum  te  existimes;  in  ul- 
timo termino  ?itae  tuae  pro  vtatico  (si  obserraTeris  consUium)  ut 
accipias,  tibi  concedimus.  Sunt  et  alia  multa  duriora,  quae  tibi 
juxta  pondns  tanti  facinoris  essent  adjicienda;  sed  si  haec  omnia, 
quae  supra  misericorditer  dicta  sunt,  perfecto  corde  Deo  auxiliante 
perfeceris,  custodieris,  confidimus  de  immensa  dementia  Dei,  re* 
missionem  tuorum  peccatorum  te  habiturum,  et  secundum  boni 
jusüqiie  pastoris  Imperium  resolvat  te  sancta  ecclesia  ab  hoc  vin- 
culo  peccati  in  terris,  ut  per  ipsius  gratiam,  qui  eam  suo  sangulne 
redemerat,  sis  solutus  in  caelis.  Sin  autem  aliter  fecerls,  et  san- 
ctae  matris  ecclesiae  salubre  consllium  despexeris,  ipse  tibi  sis  ju- 
dex, in  laqueo  diaboli,  quo  irretitus  teneris,  maneas,  sanguisque 
tuus  sit  super  caput  tuum,  et  sub  indissolubili  anathemate  perma- 
neas,  donec  Deo  et  sanctae  ecclesiae  satisfacias. 

(Qurch.  VI.  39.) 

Si  mulier  maritum  suum  causa  fomicationis  veneno  inter- 
fecerit,   aut  quacumqne  arte  perimere  facit,  quia  dominum  et  se- 
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nioreni   suuiu   occidil,   saeculum   reliiiquat,   et  in   iiionaslerio  poe- 

niteat. 

(Burch.  XIX.  130.) 

Qui  mortem  sibi  consciverit,  pro  eo  nulia  in  missa  comm«r- 
moratio  fiat,  neque  cum  psalmis  ejus  cadaver  sepeliatun 

Si  quis  sponte  hominem  occiderit,  ad  januam  ecclesiae  eht, 
et  in  obitu  communionem  recipiat;  si  casu  necavit,  pocnitenüam 
aget  annos  septem,  ex  aitcrius  canonis  praescripto,  annos  quinqiie. 

Si  quis  hominem  necare  voluerit,  neque  hoc  sc^ius  patrare 
poluerit,  ut  homicida  poenitenüa  afßciatur. 

Alius   Canon. 
De  homicidio  voiuntario. 

(Burch.  VI.  2  —  4.) 
Si  quis  houiicidium  sponte  commiserit,  vel  odio,  possideiidae 
hacreditatis  causa,  primo  jejunet  in  pane  et  aqua,  deinde  poeni- 
tentiani  agat  annis  septem,  primo  anno  post  illos  quadragiuta  die:« 
a  vino,  caseo,  pisce  abstinebit;  in  secundo  et  teilio  similiter  je- 
junet; tertiam  autem,  et  quintam  feriam,  ac  sabbatum  rediiiiere 
potest.  Reiiquis  quatuor  annis  jejunabit  in  singulis  tres  quadrage- 
simas,  primam  ante  pascba,  alteram  ante  diem  festum  sancli  Joan- 
nis  baptistae,  tertiam  ante  nativitatem  Domini. 

(Burch.  VI.  32.) 
Si  quis  fecerit  homicidium  pro  vindicta  parentum,  ita  poeni- 
leutiam  aget,  ut  homicida  voluntarius.    Itidem  pro  vindicta  fratris. 
Qui    pro   vindicta    fralris,    annum   unum,  et  in  sequeoCiiius» 
duobus  annis  tres  quadragesimas  et  legitimas  feriaa. 

(Corr.  it.) 
Si  quis  jussu  domini    homicidium   perpelravit,  dies  quadra- 
gtnta  in  pane  et  aqua,   et  praeterea  septem    annos  sequentes  per 

legitimas  ferias  jejunabit. 

(Corr.  9.) 

Qui  in  hello  publico  jussu  principis  legitimi  tyrannum  inlrr- 
fecerit,  pocnitens  erit  tres  quadragesimas  per  legitimas  ferias. 

Qui  über  jubente  majore  suo  innocentem  occiderit,  pocnt- 
tentiam  aget  annum  unum  et  sequentes  duos,  tres  quadragesiui3> 
et  legitimas  ferias. 

(Corr.  12.) 

Qui  honiicidii  audor  fuit,  ob  consilium,  quod  dedit,  erit  in 

poenitentia  quadraginta  dies  in  pane  et  aqua  cum   septem  seqnen- 

tibus  annis. 

(Corr.  13.) 

Qui  insidiatus  est  aticui,  ut  ab  aliis  occidatur,  licet  ip^  non 
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occiderit,   poenitentiaDi  aget  quadragfinta  dies  in  pane  et  aqua,  et 
Septem  sequentes  annos  observabit. 

(Corr.  27.) 
Qui  accusavit  aliquem,   ob  eamque  accusationeiti  occisus  est, 
quadraginta  dies  in  pane  et  aqua  cum  septem  sequentibus  annis  in 
poenitentia  versari  debet.     Sin   autem   ob   accusationem   debilitatus 
est,  tres  quadragesimas  poenitebit  per  legitimas  ferias. 

(Burch.  VI.  25.) 
Qui  insanus  homicidium    perpetrarit,    leviorem  poenitentiam 

explebit. 

(Barch.  VI.  20.) 

Qui  publice  poenitentem  occiderit,  tamquam  de  homicidio 
sponte  commisso  duplicem  poenitentiam  aget. 

(Barch.  VI.  26.) 

Qui  furem  aut  latro^iem  interfecerit,  quadraginta  dies  ab  eccle- 
siae  ingressu  abstinebit,  et  praeterea  in  tertia  feria,  et  in  sexta, 
et  in  sabbato  jejunabit. 

(Burch.  VI.  16.) 

Si  quis  casu  homicidium  fecerit,^poenitens  erit  quadraginta 
dies  i.  p.  e.  a.  His  peractis  biennio  ab  oratione  fidelium  segre- 
gatus  non  communicabit,  neque  offeret  Post  bienniumin  coiomu- 
nionem  orationis  suscipietur,  oCTeret  autem,  non  tarnen  communi- 
cabit. Post  quinquennium  ad  plenam  communionem  recipietur;  a 
cibis  abstinebit  arbitratu  sacerdotis. 

Qui  hominem  tamquam  feram  aliquam  latentem  inopinato 
occiderit,  quadraginta  dies  poenitentiam  aget  in  pane  et  aqua,  et 
quinque  sequentes  annos  arbitratu  sacerdotis. 

(Burch.  VI.  42.) 

Si  plures  homines  unum  per  rixam  adorti  occiderint,  qui* 
cumque  eorum  plagam  ei  inflixerit,  tamquam  homicida  poenitentiam 

aget. 

Qui  homicidio,  quod  postea  factum  est,  cortsenserit,  poeniten- 
tiam aget  annis  septem,  tres  in  pane  et  aqua,  sin  autem  Toluerit, 
nee  yero  potuerit,  tres  tantum  annos.  Si  quis  nolens  homicidium 
patrarit,  poenitebit  quinque  annis,  et  duobus  in  pane  et  aqua. 

(Corr.  25.) 

Si  quis  aliquem  vulneravit,  yel  ei  aliquod  membrum  praeci- 

derit,  poenitentiam  aget  anno  uno  per  legitimas  ferias,  sique  ci- 

catrix  gravis  est,  ut  Tulneratum  deformem  reddat,  quadraginta  etiam 
dies  poenitebit  in  pane  et  aqua. 
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(Burch.  XIX.  im.) 

Si  quis  ictum  proximo  dederit  nee  nocueril,  Iridui  poeoiten- 
Üam  aget  in  pane  et  aqua,  clericus  unius  anni  et  mensium  sex. 

(Burch.  XIX.  101.) 

Si  quis  aliquem  per  iram  percutiens  debilitaverity  solata  me- 
dicamenti  impensa,  si  laicus  est,  poenitens  erit  quadraginta  dies 
in  pane  et  aqua,  si  clericus,  duas  quadragesimas ,  si  diacoDOs,  Sep- 
tem mensibus,  si  presbyter,  uno  anno. 

(Po an.  XXXV.  Capp.  1.  1.    Ans.  XI.  U.} 

Si  quis  episcopus  homicidium  fecerit,  in  poenitentia  sit  qiiiii- 
decim  annis,  dignitatisque  gradu  amoveatur,  vitaeque  suae  cnrsiim 
peregrinando  conflciat.  Presbyter  poenitens  erit  anno»  doodecim, 
quatuor  ex  bis  in  pane  et  aqua,  et  sacerdotis  gradu  priretnr. 
Diaconus  annos  decem,  tres  ex  bis  in  pane  et  aqua.  Clericus  in- 
ferioria  ordinis  annos  Septem,  tres  in  pane  et  aqua. 

(Burch.  X.  60.) 
Si  quis  fratri  suo,  quem  oderit,  recondliari  non  ?iüt,  tamdiu 
in  pane  et  aqua  poenitentiam  aget,  quoad  reconcilietur. 

Praeceptum  VL 

Non  furaberis« 

Ganones  poenitentiae. 

Si  quis  coatra  hoc  praeceptum  aliquo  modo  peccariu 

(Corr.  36.) 
Qui  furatus  est  aliquid  de  ecclesiae  supellectile  vel  thesauro, 
quod   sustulit,   reddet,   et  tres    carinas    cum   Septem   sequentibus 

annis  poenitebit 

<Corr.  a,  a.  O.) 

Qui  sacras  reliquias  furatus  est,  Ulis  restUutis,  sepletn  cntes 

jejunabit. 

(Ans.  XI.  It4.) 

Pecuniam  ecciesiasticam  furatus,  quadruplum  reddet,  si  quid 
item  de  ministerio  ecclesiae  aliquo  modo  surripnerit,  poenitens 
erit  annos  septem. 

Si  quis  Tel  ecclesiasticas  obligaüones  rapuerit,  vel  rapientibos 
consenserit,  quadruplum  resütuat,  et  canonice  poenitens  erit 

(Asten  8.  18.) 
Sacrilegus,  rerumve  ecclesiasticarum  Invasor,  uno  anno  extn 
ecdesiam  Del  maneat.  Secundo  anno  pro  foribus  ecclesiae  une 
communiöne  maneat ,  tertio  anno  in  ecciesia  inter  andientes  sit  sine 
obligatione,  carneque,  vinoque  abstineat,  praeterquam  in  pascba 
et  die  natali.  Quarto  anno,  si  fructuosus  triennio  poenitentiae 
fructus  extiterit,  communioni  fidelium  restituatur,  ea  lege,  ot  spon* 
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deat,  se  in  posterum  tale  quidquain  non  commissuruBi,  ac  praeterea 

sioe  esu  carms,   et  polatiooe  vini  usque  ad  septennium  poenitens 

permanebit. 

(Asten«,  a.  «•  O.) 

Qui  ecclesiam  incenderit,  illam  restitiiet,  poenitentiam  aget 
amios  quiudecim,  et  ji^reüum  det  pauperibus.  Itidem  qui  iocendio 
consanserit. 

Si  qais  malo  studio«  vel  odio,  vel  uJciscendae  ii^uriae  causa 
incendium  commiserit ,  committive  jusserit,  curaverit,  aut  incen- 
diario  auxilium  vel  consilium  scienter  dederit,  exconimunicatur;  si 
mortuus  eritf  christiana  sepultura  carebit.  Nee  vero  absolvetur, 
nisi  damnum  pro  facultatibus  resarciyerity  juretque,  se  in  posterum 
tale^  faoinus  numquam  admissurum.  Poeoitentia  praeterea  haec  ei 
conttituetur  9  ut  Hierosolymis  aut  in  Hispania  in  »erritio  Dei  totum 
annum  permaneat. 

(Reg.  11.  444.) 

Si  qnis  sepulcbrum  violaverit»  poenitens  erit  annos  aepteni,  e 
quibuB  trea  in  pane  et  aqua. 

(Corr.  5l) 
Qui  sepulcbrum  infregerit,  nt  defuncti  sepulti  yestimenta  (u- 
raretur,  poenitens  erit  annos  duos  per  legitimas  ferias. 

(Corr.  117.) 
Qui  de  oblationibus,  quae  eeclesiis  factae  sunt,  aliquid  retinu- 
erit,  poenitens  erit  dies  quadraginta  in  pane  et  aqua. 

(Corr.  128.) 

Qui  decimam  sibi  retinuerit  aut  dare  neglexerit,  quadruplum 
restituet,  et  poenitentiam  aget  dies  viginti  in  pane  et  aqua. 

Qui  hospitalis  domus  administrator  aliquid  de  adminlstratione 
subtraxerit,  restituet,  quod  abstulit,  poenitensque  erit  annos  tres. 

#  (Corr.  129.) 

Qui  pauperem  oppretserit  ejusque  bona  abstulerit,  reddet  ei 
Sttiun  9  et  poenitens  erit  dies  trigiata  in  pane  et  aqua* 

(Burch.  XI.  58.) 

Clericus  furtum  capitale  faciens,  septennii  poenitentiam  ex- 
plebit,  laicus  quinquennii,  et  quod  furatus  est,  reddat 

(Bnrck.  XI.  S6.) 

Si  quis  per  necessitatem  cibum  vel  vestem  furatus  sit\  in 

poenitentia  erit  hebdomadas  tres;  si  reddiderit,  jejunare  non  cogitur. 

Qui  fregerit  noctu  alicujus  domum,  aut  aliquid  aufferet,  pre- 

tium  reddat,  et  poeniteatiam  aget  annum  in  pane  et  aqua;  si  non 

reddit,  annos  duos. 


720  Di^  Biusordttoogeä  des  11.  u.  der  folg,  Jahrh.  VI.  5. 

CBurch.  m.  5^.) 

Si  quis  furtum  de  re  minori  semel  aut  bis  fecerit,  restituta  re, 
poenitentiam  agel  annum  unum. 

Qui  rem  inventam  non  reddit,  furtum  commisit,  idcirco 
tamquam  de  furto  poenitentiam  aget 

Si  quis  usuras  accipit,  rapinam  facit,  ideoque  circumque  illum 
exegerit,  poenitentiam  aget  annis  tribus,  uno  in  pane  et  aqua, 

Praeceptum  VII. 

Non    maechaberis. 

Canones    poenitentiae. 

Si  quis  contra  hoc  praeceptum   aliquo  modo  peccarit 

(Burch.  IX.  68.) 
Si  laicus  solutus  cum   feihina  soluta  concubuerit,   poeniieos 
erit  annos  tres,  et  quanto  saepius,  tanto  majori  poenitentia  afficietur. 

Itidem  qui  cum  ancilla  coierit. 

(Burch.  IX.  69.) 

Uxor,  conscio  viro  moechata,  ne  in  obitu  quidem  commoni- 

cabitur.    Si  dignam  poenitentiam  egerity   post  decem  annos  sacrao 

communionem  sumet 

(Corr.  47.) 

Si  quis  uxorem  nolentem  aduiterium  perpetrare  coegerit 
poenitentiam  aget  dies  quadraginta  in  pane  et  aqua,  et  Septem  prae- 
terea  annos,  e  quibus  unum  in  pane  item  et  aqua. 

(Vergl.  Burch.  IX.  69.) 

Si  quis  conjugem  foruicari  consenserit,   diebus  omnibus  litae 

in  poenitentia  erit  arbitina  perili  sacerdotis. 

(Burch.  IX.  70.) 

Vir  solutus,   si   cum   alterius  uxore  aduiterium   commiserii, 

poenitentiam   aget  annos  Septem,  mulier  quinque.    MuUer  soluta, 

cum  alterius  marito  aduiterium  patrans,  poenitentia  afficietur  deceo* 

nali,  ilie  quinquennali. 

'    (Ragin.  11.  137.) 

Si  quis  maritus  semel  lapsus  est,   poenitentiam  aget  annos 

quinque. 

(Burch.  IX.  67.) 

Si  saepiqs  moecbatus  est,  in  fine  mortis  est  conveniendusv 
sique  promiserit  se  cessaturum,   dabitur  ei  communio. 

(Bed.  Ui.  27.) 

Qui   saepe    fornicatur,    laicus    cum  laica,   poenitentiam  agti 

tres  annos. 

(Corr.  2ftl.) 

Si  quis  uxorem  simul  et  concubinam  habueril,  in  poeniteolu 
erit  annos  septem  et  amplius  pro  rattone  culpae. 
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(Bed.  Ul.  15.) 

Maritas,  si  ancilla  concubina  utitur,  pöenitentiaui  aget  annuni 

unum,  quadragesimas  tres  et  legitimas  ferias  tribus  mensibus.    lUa, 

si  invita  violatur,  quadraginta  dies;   si  consentiens ,  quadragesimas 

tres  et  legitimas  ferias. 

(Bed.  III.  38.) 

Qui  cum  uxore  sua  turpiter  concubuerit,  poenitens  erit  qua- 
draginta dies. 

(Bed.  lU.  i.) 

Si  quis  adolescens  cum  virgine  peccaverit,  poenitentiam  aget 
annum  unum. 

(Burch.  XIX.  iS7.) 

Qui  puellam  aut  mulierem  libidinose  obtrectaverit,  si  clericus 
est,  quinque  dies,  si  laicus,  tres  dies  poenitentiam  aget;  monachus 
vel  sacerdos,  a  ministerio  suspensus,  poenitens  erit  dies  viglnti. 

(Buroh.  XIX.  iSS.) 

Si  quis  in  balneis  cum  muUere  se  laverit,  poenitentiam  aget 
triduo. 

Qui  concupierit  virginem,  quam  postea  uxorem  duxerit,  poeni- 
tentiam aget  annum  unum  per  legitimas  ferias;  si  vero  non  duxerit, 
annos  duos  per  legitimas  ferias. 

(Corr.  45.) 

Si  quis  mulierem  aliis  desponsatam  in  matiimonium  duxerit, 
eam  dimittet,  et  poenitens  erit  quadraginta  dies  in  pane  et  aqua 
cum  Septem  annis  sequentibus. 

Vidua,  quae  stuprum  admiserit,  poenitentiam  aget  annum  to- 
tum,  et  praeterea  in  altero  anno  dies  jejuniorum. 

(Barch.  XVU.  4.  5.) 

Si  quis  cum  uxoris  suae  sorore  per  imprudentiam  fomica- 
tionem  admiserit,  poenitentiam  sibi  indictam  aget,  si  probaverit, 
se  tale  sceius  inscienter  fecisse.  Cum  duabus  sororibus  fomicatus 
poenitentiam  aget  toto  suae  ?itae  tempore. 

(Buroh.  XVII.  8.) 

Qui  cum  duabus  sororibus ,  vel  cum  noverca ,  vel  cum  sorore 
sua,  vel  cum  amita,  vel  cum  nuru,  vel  quod  denique  incestum 
admiserit,  ab  ingressu  ecciesiae  abstinebit  annum  unum,  quo 
anno  praeter  festos  dies  pane  solum  et  aqua  utetur,  arma  non  fe- 
ret ,  osculum  nemini  praebebit ,  sacram  communionem  nisi  pro  via- 
tico  non  sumet,  sex  deinde  annis  ecdesiam  ingredietur,  sed  carne 
et  vino  et  sicera  non  utetur,   nisi  festis  diebus. 

Postea  vero  duobus  annis,  quando  carne  vescetur,  a  potuvini 
abstinebit,  quod  si  biberit,  carne  non  vescetur,  nisi  dominicis  die- 
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bus  et  praecipuis  feslis,  deinde  asque  ad  obitnm  perpetuo  praeter 
festos  dies  carnc  abstinebit.  Tres  legitimas  ferias  singnlis  hebdo- 
madis  jejunabit,  et  quadragesimas  tres  singulis  annis  legitime  cu- 
stodiet. 

Qui  incestum  fecerit,  e!  alii  annorum  duodecim ,  alii  quinde- 
Clin,  alii  decem,  alii  Septem  pocnitentlaiii  conslituunt 

Quicunque  sacerdos  spiritualem  filiam  riolaverit,  dignitads 
honorem  amiltit,  et  perpetuam  poenitentiam  aget 

(Vergi.  Ast.  2.) 

Qui  item  sacerdos  hoc  facinus  admiserit ,  omni  mvierU  8ui 
functione  mulctatus  poenitentiam  eUam  peregrinando  aget  annos 
quindecim,  deinde  In  monasterlom  abiens  toto  vitae  tempore  ibi 
Deo  seniet,  femina  autem  res  siias  in  eleemosynam  pauperibns 
conferet,  in  monasterioque  Deo  serviet  omnibus  vitae  suae  dtebns. 

(Ast.  a.  a.  0.     Poen.  XXW.  Capp.  VII.  2.) 

Si  episcopus  hoc  admiserit,  poenitentiam  aget  annoa  quin- 
decim. 

(Ast.  6.) 

Qui  monialem  vioiaverlt,  poenitens  erit  annos  deccn. 

(Ast.  1.) 
Presbyter ,  si  fornicationeni'  admiserit ,  sponte  confessus  poe- 
nitentiam  aget  annos  decem  hoc  modo:  tribus  mensibus  a  ceteris 
remotus  pane  et  aqua  jejunabit,  diebus  autem  festts  unnUco  yioo» 
disciplinis  et  legumine  utetur,  sacco  indutas  huroi  cababil,  dia 
noctuque  miserieordiam  Dei  implorans.  Deinde  unum  «nnum  et 
sex  menses  in  poenitentia  jejunioque  panis  et  aquae  txpMUi  prac«^ 
ter  festos  dies,  in  quibus  ?ino  et  sägimiiie,  caseo,  onsque  cano- 
nice  tsti  poterit.  Finito  prime  anno  et  dimidiu,  sacrae  communio- 
nis  particeps  fiet,  peaimos  in  choro  Ultimos  canett  oStcia  miaora 
geret.  Postea  Tero  quam  septimum  poenitentiae  asnam  upkteriu 
omni  quidcm  tempore  praeter  paschales  dies,  singulis  hcbdomadi» 
per  legitimas  ferias  in  pane  ei  aqua  |8jmabit 

(Vergl.  Ast.  10.) 

Qui  cum  brutia  coierit,  poenitentia  afOcietur  annorum  deoem« 
et  diutumiori  eiiam  pro  personae  eonditiono. 

(Buroh.  XVII.  84.,  Corr.  MS.  114.) 

Qui  contra  naturam  ooieriL»  si  senrua  est,  scopis  oastigabiUir. 
et  poenitebit  annos  duos;  si  über  est  et  natrimonio  junclns,  an- 
nos decem,  si  solutus,  annos  aeptem;  pueri  dies  centmn;  laiciis 
roatrimonio  conjunetus,  si  in  eonsoetudine  habet,  anaas  quinde- 
cim; si  dericus,  de  gradu  amotua,   ut  laicus  poenitentiam  aget 
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Qui  cum  fratre  tale  scelus  admiserit,  ab  omni  carnc  absüiiebit, 
poenitensque  erit  anuos  quindecim;  si  dericus,  diutumiori  et  gra- 
viori  poenilentia  afßcietur. 

(Pt.  .Btd.  IX.  i.,  Bure h.  XVIi.  56.) 

Mulier  in  se  aut  cum  altera  fornicans  poenilentia  afflcietur 
duorum  annorum.  Vir  se  inquinans  primo  dies  decera,  si  iterum, 
diesviginti,  sitertio,  dies  triginta,  siquc  nefarie  agere  perget,  poe- 
nilentiae  accessio  ei  fiet;  si  puer,  dies  quadraginla ,  si  major  quin- 
decim annisi  dies  centum. 

(Burch.  XVII.  56.) 
Pucr  parvulus  oppressus  a  majore   helidomailam  jejunabit;  si 
consenserit,  dies  vigfnti,   si  coiuquioatus  erit,   dies  centum,  si  vo- 
luntatem  suam  expleverit,  annum  unum. 

(Burch.  XVU.  43.) 

Qui  complexu  feminac  vel  osculo  polluitur,  poenitentiam 
aget  dies  triginta,  qui  contactu  inverecuodo,  uicQses  tres. 

(Bureh.  XVll.  56.) 

Qui  concupiscit  mente,   «od  non  potuit,  dies  decem  poeni« 

lentiam  aget. 

(Burch.  n.  a.  O.) 
Qui    turpiloquio    aspectu(}ue    polluitur    negligens,    nee  vero 
pcccare  voluit,  poenitentiam  aget  dies  viginti;  si  vero  impugnatione 
teotationis  et  cogitationis  inquinatur,  poenitebit  item  dies  viginti. 

(Corr,  170.) 
Quicumque  ienocinium   cxercucrit,    poenitentiam  aget  aoDOS 
duos  per  legitimas  ferias. 

(Corr.  a.  a.  O) 
Qui  hoc  facinus  admiserit ,    sacram  communionem  non  acci 
piet  nisi  in  fine. 

Si  quae  mulier  cerussa  aliove  pigmento  se  oblinit,  ut  aliis 
viris  placeat,  poenitentia  afflcietur  annorum  trium. 

Praeceptum  VIII. 
Non  falsum  testimonium  diccs. 

Canones    poenitentiae. 
Si  quis  contra  hoc  praeceptum  aliquo  modo  peccarit 

(Vcrgl.  Burch.  XVI.  16.) 
Qui  afßrmarit  verum,  quod   falsum  est,   poenitentiam  aget  ut 
adulter,  ut  homicida,  qui  sponte  id  facinus  admiserit. 

(Corr.  234.) 

Qui  falso  testimonio  consenserit ,  poenitens  crit  annos  quinque 

16* 
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fBureh.  XVI.  S.) 
Qui   prüxiiDo  faisuni  crimen  objicit,  poenitenüa  afBdtar  iit 
falsus  testis. 

Qui  proximo  peccatum  impularitf  priusquam  seorsum  eum 
arguerit ,  primam  illi  satisfaciens ,  peniientiam  aget  tres  dies. 

(Barch.  X.  16.) 
Si  quis  contra  proximum  lingua  lascivus  erit,  triduana  poe- 
nitenüa expiabitur. 

(Burch.  X.  Sa.) 

Si  quis  munuuraverit,  judicio  sacerdotia  poenitentiam  agat 
pro  culpae  gravitate. 

(Burch.  X.  62.) 

Si  quis  conviciuni  manifestum  fratri  intuTerit^  diutuma  expia- 
bitur poenitentia  pro  modo  peccati. 

(Burch.  X.  63.) 

Si  quis  facile  deti*axerit,  falsumque  in  hoc  dixerit ,  poenitens 
erit  dies  septem  in  pane  et  aqua. 

Qui  falsitatem  fraudemve  in  pouderibus  et  mensuris  adim- 
serit,  poenitens  erit  in  pane  et  aqua  dies  viginti. 

Falsarius   iu   pane  et   aqua  poenitentiam  agat,  quamdiu  vivil. 

Praeceptum   IX. 

Nun  coucupisces  rem   proximi  tui. 

Canones    poeuitentiae. 

Si  quis  contra  hoc  praeceptum  aliquo  modo  peccarit. 

Hern  alienam   nefarie  concupiscens    avarusque  poenitens  eril 

annis  tribus. 

Qui  aliena  furari  concupiscit,  furtum  est,  qui  item  aliena 
rapere  cupit,  rapiua  est,  qui  res  ecclesiae  furari  appetil,  sacrtte- 
gium  est,  ideo,  cum  nefarie  concupiscendo  grariter  peccet,  ut  pec- 
cati  mortalis  poenitentiam  aget  sacerdotis  arbitratu. 

Qui  rem  aliquam  proximi  pretiosam  invenire  cupit,  ut  iilam 
sibi  retineat,  mortale  peccatum  concipit,  cujus  poenitentiam  aget, 
ut  supra  dictum  est  de  furto. 

Praeceptum   X. 

Nou   desiderabis  uxorem  proximi  tui. 

Canones  poeuitentiae. 

Si  quis  contra  hoc  praeceptum  aliquo  modo  peccarit 

(Ans.  XI.  126.) 
Si  quis   concupiscit  fornicari,    si    episcopus,    poenitens  erit 
annos   septem,  si  presbyter,*  quinque,  si  diaconus  vel  monacbtts, 
tfes,  e  quibus  unum  in  pane. et  aqua,  si  clericus  aut  laicus,  an- 
nos duos. 
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(Bnreh.  XVH.   40.) 
Si  quis  in  somnis  ex  immundo  desiderio  polluilur«  sorgat  et 
cantet  septem  psalmos  poenitentiales. 

(Barch,  a.  a.  O«) 

Si  clericus  aut  lalcus  ex  mala  cogitatione  concupiscentiaqae 
semen  effuderit,  poenitens  erit  dies  septem. 

Ganones  poenitentiae. 
De  Septem  peccatis  capitalibus. 

Capitalia  peccata,  qaae  principalia  etiam  yocantur,  utpote  e 
quibus  omnia  ritia  principium  babent,  sunt  superbia,  vana  gloria, 
ayaridaf  luxuria,  invidia,  Ira,  gula  et  acedia. 

Pro  capitali  mortalique  crimine  poenitentia  septem  annorum 
indicitur,  nisi  peccati  gravitas  et  persona«  Status  severiorem  diu- 
turnioremque  poenitentiam  requirat 

(Ps..Bed.  XXVI.) 
Pro  capitali  crimine  poenitentiam  aget,  laicus,  annos  quatuor, 
clericus  quinque,  subdiaconus  sex,  diaconus  septem,  presbyter  de- 
cem,  episcopus  duodedm. 

Sed  demonstratae  jam  paulo  ante  sunt  poenitentiae,  quae  ex 
canonum  disciplina  constituuntur  fere  pro  peccatis  mortalibus,  quae 
ex  bis  Septem  capitalibus  vitiis  originem  trahunt.  Pro  gulae  autem 
vitio  sunt  hi  praecipui  poenitentiae  canones: 

Canones  poenitentiae. 
De  gula  et  ebrietate. 

(Burch.  XIV.  8.) 
Sacerdos  imprudenter  ebrius  factus  pane  et  aqua  poeniten* 
tiam  aget  dies  septem;  si  negligenter,  dies  quindecim;  si  per  con- 
temptum,  dies  quadraginta.  Diaconus  et  alius  clericus  ebrius  factus 
arbitrio  sacerdotis  poenitens  erit  Monacbus  ebrius,  pane  et  aqua 
mensibus  tribus;  si  clericus,  viginti  dies.  Laicus  ebriosus^graviter 
arguatur,  et  poenitentiam  agere  a  sacerdote  cogatur.  Qui  buma-' 
nitatis  gratia  alium  inebriare  cogit,  poenitentiam  aget  dies  Septem, 
si  per  contemptum,  dies  triginta.  Qui  ad  bibendum  invitat  plus, 
quam  naturae  satis  est,  poenitentiam  agat 

(Burch.  XIV.  13.) 
Qui  prae  ebrietate  et  crapula  vomitum  fecerit,  si  presbyter 
aut  diaconus,  poenitentiam  agat  dies  quadraginta«    Si  monacbus 
aut  clericus,  dies  triginta. 

(Burch.  XIV.  14.) 
Si  laicus,  item  a  vino  et  carne  abstineat  dies  tres. 
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(Cvnipi.  1.  10.) 

Si  quis  gulae  causa  ante  horam   iegitimain  jquaiuiD  fregeriu 
duos  dies  poenitentiam  aget  in  pane  et  aqua. 

(Cumm.  I.  11.) 

Si  quis  nimis  cibo  se  ingurgitaverit ,  ut  iude  dolorem  sen- 
seht,  unum  diem  poenitentiam  aget  in  pane  et  aqua. 

Canones  poeniteotiae. 

De  variis  peccatis. 

(AfltenB.  26.) 

Si  quis  sacerdos  missam  canit,  neque  conuounicat«  peraonum 
poenitentiam  agat,  nee  vero  intcrea  celebret 

Sacerdos  excommunicatus ,  si  celebrat,  tribus  anois  poenilen» 
fit,  hnbdomadisque  singulia  feria  seconda,  qaarta  et  seiia  a  vino 
et  caniibus  jejanet. 

Sacerdos,  sacerdotii  sui  gradu  ordineque  in  perpetuum  wkh 
tus,  si  celebrare  audet,  privalur  communione  corporis  et  sanguinis 
Jesu  Cbristi,  usque  ad  ultimum  diem,  et  in  excommunicatione  est, 
viaticnm  tantum  in  fino  sumens. 

(Vergt.  Aste  OB.  37.) 

Si  guttA  sanguinis  Cbriati  in  terram  cadit,  sacerdos  in  poeni- 
tentia  sit  quinquaginta  dies;  si  super  aitarOt  ®^  ^^  pannum  unum 
traiisit,  diebus  duobus;  si  usque  ad  pannos  duos,  diebus  quatuor; 
si  usque  ad  tres,  diebus  novem;  si  usque  ad  quatuor,  ^iginti 
diebus. 

Si  incaute  dimlsit,  quamvis  nil  nefandi  acciderit,  tribus  men* 
sibus  a  sui  muneris  administratione  amovetor. 

(Aitens.  86.) 

Qui  per  ebrielatem  eucharistiam  vomit,  si  laicus  est,  qua«ir%- 
ginta  diebus,  si  clericus,  sexaginta,  si  episcopus,  nonaginta  diebus, 
si  infirmus,  poenitentiam  agat  diebus  Septem. 

(Asiens.  46.) 

Scienter  rebaptizalus,  si  propter  haei'esim  boc  seelus  admit- 
tit,  poenitenlia  afficiatur  Septem  annorum,  et  fiexta  feria  jejunao&, 
tribus  item  quadragesimis  pane  et  aqua.  Si  verp  pro  inimdilid  Imk 
faoere  putaril,  eum  poeniteat  tribus  annis,  quod  si  ignoranter,  noo 
peccat,  sed  ideo  non  promovendus,  licet  sit  excellens.  Si  episch 
pus,  presbyler,  diaconusve  sponte  es|  rebaptizatus,  quamdiu  \i\iU 
poenitens  sit;  alii  vero  clerici  et  monaohi  et  moniales«  ab  haereti> 
eis  vcdentes  rebaptizari ,  poenitentiam  agant  doodecim  aniiis. 

(Asteifs.  11.) 

Sacerdos,  qui  interest  clandestinis  desponsationibus,  per  tnen- 
nium  ab  olQcii  sui  administratione  amovotur. 
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(Asten 8.  27.) 

Sacerdos,  qui  palliis  altaris  mortuum  involidt,  poenitens  sit 
decem  aniiis  et  quinque  mensibus,  diaconus  autem  annis  tribus  et 
sex  mensibus. 

Qui  legata  pia  ecciesiae  non  solvit,  uiio  anno  poenitens  erit 

per  legitimas  ferias. 

(Burch.  X.  39.) 

Qui  vir  faciem  suam  transformaverit  babitu  muliebri,  et  mu- 
lier  liabitu  viri ,  emendationem  pollicilur,  annis  poenitens  sit  tribus. 

« 

Declarationes.  , 

Conressarius,  cum  ex  iis,  quae  conscripta  sunt,  intelligatf  pro 
ratione  et  temporum  et  personarum  diversas  poenitentias  fuisse, 
earumque  redimendarum  certam  rationem  adhibitam  esse,  arbitrio 
tarnen  suo  illis  omnibus  miügandis  moderandisque  aget,  ut  initio 
traditum  est. 

De  poenitentia,  per  legitimas  ferias  constituta,  confessarius 
animadvertat ,  eo  nomine  intelligi  feriam  secundam,  quartam,  et 
sextam,  canonum  legibus  poenitehtiae  jejunio  praescriptam. 

Carinae  jejunium,  qaod  aliquando  poenitentiali  canone  cavetur, 
id  appeilatur,  quod  per  quadraginta  dies  in  pane  et  aqua  fiebat, 
ut  saepenumero  Burchardus  interpretatur.  Carinam  alii  dicunt, 
quidam  carenam,  alii  carentenam,  alii  quadragenam. 

Poenitentia  per  tres  quadragesimas  indicta  ita  intelligitur,  ut, 
cui  imponebatur,  is  in  anno  pane  et  aqua  jejunaret  quadragesimas 
tres,  quarum  prima  est  ante  diem  natalem  Domini,  altera  ante 
pascba  resurrectionis ,  tertia,  quae  scilicet  per  dies  tredecim  ante 
diem  festum  sancti  Joannis  Baptistae  agebatur,  quemadmodum  ex 
concilii  Salegustadiensis  deci*eto  perspici  potest. 

Finis. 
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